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Vorwort. 

Es lag ursprünglich in meiner Absicht, in diesem Bande 
lediglich eine Bearbeitung; der Chronik Christians von Geren zu 
bieten, von der mir Herr Staatsarchivar Dr. Hasse für diesen 
Zweck freundliehst eine unter seiner Leitung gefertigte Abschrift 
zur Verfügung gestellt hatte. Erst der im Verlaufe dieser Arbeit 
und bei einer weiteren Vertiefung in die Geschichte der Lübecker 
Bergenfahrer gewonnene Einblick in das über Erwarten reiche, 
noch ungehobene einschlägige Quellenmaterial, welches sich 
namentlich im Lübeckischen Staatsarchive fand, führte allmählich 
zu einer Erweiterung der Arbeit in dem vorliegenden Umfange. 
Für die Förderung. deren ich mich bei der Erschliessung dieser 
Quellen von Herrn Staatsarchivar Dr. Hasse sowie seitens der 
Vorstände der Stadtbibliothek und des Archivs der Handelskammer 
zu Lübeck zu erfreuen hatte. sei denselben auch an dieser Stelle 
gedankt. Nicht minder fühle ich mich Herrn Archivar Dr. Kopp­
mann zu Danke verpflichtet für eine Reihe von Ratschlägen 
hinsichtlich der Bearbeitung der hier veröffentlichten Quellen und 
insbesondere der Bergenfahrer-Testamente. Ferner hatte Herr 
Professor Dr. Rehme zu Berlin die Freundlichkeit, die aus dem 
Niederstadtbuch geschöpften Partieen bei der Drucklegung einer 
Einsicht zu unterziehen und mit Bemerkungen zu versehen. 
Der weiteren Unterstützungen, die mir für diese Schrift zu teil 
wurden, ist jedesmal an betreffender Stelle gedacht. 

Lübeck, im September 1900. 

602582 Der Verfasser. 
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I. Die Begründung der hansisch-lübeckischen 
Machtstellung in Bergen. 

Als Heinrich der Löwe dem von ihm neu gegründeten Lübeck jene 
Vorrecht~ verlieh, weIche die Stadt zu ihrer späteren Machtentfaltung 
befähigten, lud er nach dem Berichte des gleichzeitigen Chronisten 1 neben 
den Kaufleuten der übrigen nordischen Reiche auch die Norweger zum 
Hesuche seines Hafens ein. Es sprechen jedoch keinerlei Anzeichen 
dafür, dass sich daraufhin ein Verkehr zwischen der Travestadt und 
Norwegen angebahnt habe. Vielmehr scheint der deutsche Handel mit 
Norwegen zunächst ausschliesslich in den Händen der rheinisch-westfälischen 
Kaufleute gelegen zu haben. Im Jahre 1186 bereitete zu Bergen König 
Sv~rre, wie die gleichnamige Saga meldet 2, den Deutschen einen üblen 
Empfang, weil sie nur Wein in Massen einführten und dadurch der 
Völlerei seines Volkes Vorschub leisteten; offenbar also ist die Heimat 
dieser Kaufleute im Flussgebiete des Rheins zu suchen. Ausserdem nennt 
die gleichzeitige dänische Geschichtschreibung 3 als die den Hafen von 
Bergen besuchenden Nationen Isländer, Grönländer, Engländer, Deutsche, 
Dänen, Schweden und Gotländer, durch die Reihenfolge der Aufzählung 
bekundend, dass W estd~utsche gemeint sind. Erst seit dem Beginn des 
13. Jahrhunderts werden die Lübeck~r Kaufleut~ ihren Handel wie 
nach England ' so auch nach Norwcgt.n ausgedehnt haben. Das früheste 
Zeugnis, welches die dürftig fliessende Ueber1i~ferung hierfür bietet, ist 
ein von König Hakon Hakonsson im Jahre 12~8 an Lübeck gerichtetes 
Ansuchen, seinem von Teurung heimgesuchten Lande Getreide, Mehl und 
Malz zuzuführen.5 

In der zweiten Hälfte des drei.lehnten Jahrhunderts legte die Trave­
stadt die rechtliche Grundlage ihrer und der hansischen Machtstellung in 
Bergen, das sich allmählich zum Stapelplatz für die nördlicher gelegenen 
Teile des Reiches aufgeschwungen hatte. Nachdem im Jahre 1250 bei 

1 Helmold, Chron. Stav. I, c. 85. 
2 Sverrirs Saga c. 103 f. 
3 Al101lymus de profectiolle Danorttm ti/ terram sallc/am (SS. l'er. 

Da1l. 5) S. 353. 
4 Vgl. Kunze, Hans. Geschichtsblätter 1889, S. 130. 
5 Hans. U B. 1, Nr. 356, 366. 

I· 
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IV Begründung der hansisch-lübeckischen Machtstellung in Bergen. 

Beendigung der ersten deutsch-norwegischen Fehde den Lübeckem der 
Fortgenuss aller bisherigen Handelsfreiheiten vom Könige vertragsmässig 
zugesichert war t, fassten die Deutschen im nächsten Menschenalter derart 
festen Fuss zu Bergen, dass ihnen das dortige Stadtrecht vom Jahre 1276 
gestattete, eigene Höfe zu erwerben oder auf Jahresfrist zu mieten 2, und 
ihnen damit das Recht des früher verpönten Winteraufenthaltes in Bergen 
stillschweigend zugestand. Zwei Jahre später wurden auf Betreiben des 
Lübecker Rates die Handelsfreiheiten der deutschen Seestädte in Norwegen 
erweitert und zum ersten Male, soweit ersichtlich, ihrem Umfange nach 
urkundlich beglaubigt. Das königliche Vorkaufsrecht an den deutscherseits 
eingeführten Waren wurde beschränkt auf die nächsten drei Tage, 
nachdem die Kaufleute den königlichen Beamten pflichtmässige Anzeige 
vom eingeführten Warenbestande gemacht hatten i nach Ablauf dieser 
Frist konnte ihnen der Verkauf an jedermann nur zu Zeiten eines 
allgemeinen Handelsverbotes untersagt werden. In der Zeit vom 15. Mai 
bis zum 1:l. August durften sie auf Brücken, Böten und Strassen Kram­
wart'n ungehindert einkaufen, auch Häute bis zu 9 Stück, Butter bis zu 
9 Kufen auf einmal. Zum Nachtwachdienst sollten die vorübergehend im 
Lande weilenden Kaufleute nicht verpflichtet sein, zum Schiffsziehen die 
Deutsch,.n nur in dringenden Fällen. Kein Deutscher sollte um Vergehen 
willen. sofern sie nicht an Hals und Hand gingen, gefangen gesetzt oder 
gefesselt werden, falls er sich durch Eideshelfer verbürgte, deswegen 
Rechtsspruch zu leiden i das Zeugnis meineidiger oder anderer bescholtener 
Personen war gegen sie nicht zulässig. . Ferner wurden die deutschen 
Kaufleute vom Strandrechte befreit und für befugt erklärt, die Küsten­
bewohner gegen bestimmten Lohn zum Bergen schiffbrüchigen Gutes 
aufzubieten. Ueberdies wurden die Lübecker des besonderen k(miglichen 
Rechtsschutzes versichert.3 

Wesentlich erweitert wurden diese Vorrechte durch ein Privileg 
König Erich Magnussons vom 6. Juli 1294.4 Es bildet den Abschluss 
einer zehnjährigen kriegerischen Verwickelung, die das mit Wisby und 
Riga verbündete Lübeck an der Spitze der wendisch-pommerschen Städte 
siegreich bestanden hatte. Den Deutschen war fortan gestattet, ohne 
weiteres in den norwegischen Städten und Marktflecken anzulegen i nur 
mussten sie wie bisher alsbald den dortigen Amtleuten Anzeige machen 
vom Bestande ihrer Ladung und um die Erlaubnis nachsuchen, ihre Waren 
in die Häuser bringen zu dürfen, eine Erlaubnis, welche ihnen nicht ver-

1 Hans. U B. 1, Nr. 389. 
2 NorK'es K'flmle Love ';Idtil 1387, 2, S. 203. 
3 Hans. U B. 1, Nr. 818. 
~ Das. Nr. 1114 
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weigert werden durfte; auch blieben sie dem dreitägigen königlichen 
Vorkaufsrechte unterworfen. Ihre Waren durften sie innerhalb der 
Stadtmark verkaufen oder von dort nach Relieben weiterführen, jedoch 
nordwärts von Bergen nicht ohne besondere königliche Erlaubnis. An 
Einfuhrzoll hatte jedes Schiff, welches Getreide führte, künftig nur ein 
Schißspfund Mehl oder Malz, je nach Wunsch des Vertreters der Krone, 
1.U erlegen, doch sollte sich diese Auswahl nicht auf das wertvollere 
Weizenmehl mit ausdehnen. Das Strandrecht fand auch in Zukunft auf 
die Deutschen keine Anwendung. Die Güter Verstorbenf."r sollten für 
deren beglaubigte Erben anderthalb Jahre lang aufbewahrt werden. 
Schiffe zu ziehen - mit Ausnahme der königlichen -, die Waffen vor­
zuzeigen, Verurteilte zur Hinrichtung zu geleiten und Nachtwachen zu 
thun, waren die Deutschen nicht gehalten. Von der Entrichtung der 
Landessteuer waren sie frei, wenn sie vor Weihnachten wieder aufbrachen, 
und auch nach diesem Termin, wenn sie nur Unwetters wegen sich 
\'orübergehend im Lande aufhielten, ohne Handel zu treiben. Ihre Schiffe 
durften sie anderen zur Fahrt nach erlaubten Plätzen vermieten, jedoch 
nicht gezwungen werden, anderer Schiffe zu chartern Für Vergehen 
von Schiffern sollten nur diese büssen, nicht der Kaufmann, auch sollten 
Privatpersonen nicht für Vergehen ihrer Heimatsstadt haften, es sei denn, 
dass diese die Genugthuung verweigert hätte. Unerwiesene Beschuldigungen 
durfte der Angeklagte durch das Zeugnis von Eideshelfern gleichen 
Standes abwälzen. Schiffskisten durften nur dann durchsucht werden, 
wenn gegen deren Eigentümer begründeter Verdacht wegen Fälschung 
oder Diebstahls vorlag. Als Zeugen in Fällen der Ci vil- und Kriminal­
gerichtsbarkeit durften nur unbescholtene Personen zugelass~n werden. 
Wurde um Geldsachen oder leichter Vergehen willen über ein Schiff 
A'Test ,"erhängt, so war Bürgschaftsleistung in Höhe der betreffenden 
Forderung oder Geldbusse gestattet. Zu der öffentlichen Wage sollte 
jeder freien Zutritt haben. Wenn ein Norweger eine rechtmässig gekauft,: 
Ware nicht noch am selben Tage abholte, so durfte sie der Eigentümer 
anderweitig veräussern. 

Der Periode des Aufschwungs folgte unter König Hakon V. eine 
der nationalen Reaktion. Schwere Strafbestimmungen wurden 1302 gegen 
diejenigen Ausländer erlassen, welche sich durch Handlungen oder Ver­
säumnisse eine Uebertretung der Freiheiten zu schulden kommen liessen.1 

Ein Prozess wegen der Verpflichtung der Wintersitzer zur Entrichtung 
der Kirchenzehnten endete 1311 zu deren Ungunsten.2 Im Jahn: 1316 
wurde die gesamte Ausfuhr der Fremden einem Zolle unterworfen, der 

1 Hans. U B. 2, Nr. 18, 24. 
2 Das. Nr. 193. 
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je nach Art der Ware l/olR bis 1/12 ihres Wertes betrug, und zugleich 
verfügt, dass kdn Ausländer Stockfisch oder Butter ausführen soUte, er 
hätte denn Mehl, Malz oder anderes "schweres Gut" ins Land gebracht. l 

Im nächsten Jahre wurde der Handel, den die fremden Kaufleute zu 
Bergen ausserhalb der Marktzeit (3. Mai-l4. September) treiben würden, 
einer Reihe von Beschränkungen unterworfen.2 Insbesondere wurde aller 
Ankauf ausländischen Gutes einem Ausschusse von elf Personen übertragen j 
die einzelnen Warensorten, für welche bestimmtc:- L()sch- und Lagerplätze 
genau vorgeschrieben wurden, sollten seitens der Fremden nur in gewissen 
grässeren Quantitäten ahgegeben werden, und diese Bestimmungen auch 
für die Marktzeit gelten; alles fremde Gut sollte binnen eines halben 
Monats nach dem Lflschen, und zwar nur an Inländer, verkauft werden; 
Landung-. Verkauf, Einkauf und Abfahrt waren innerhalb sechs Wochen zu 
bewerkstelligen j Häuser durften den Fremden nur zu Halbmonatsmiete und 
einem lind demselben nie länger als auf sechs Wochen üherlassen werden. 

Wie drückend alle dic:-se Vors(:hriften aueh auf dem lübeckischen 
Handel lasten mochten, so lflsst sich doch nicht verkennen, dass die 
Kaufleute der wendischen Hansestädte als die vornehmlichen Getreide­
lieferanten durch die erwähnte Verfügung des Jahres 1316 fast ein Monopol 
auf den wichtigen Stockfisch hand eI erhielten. Gewiss ist mehr als eine 
Laune der l'eberIieferung in dem Umstande zu erblicken, dass gerade 
1316 zuletzt eine grössere Anzahl westfälischer Kaufleute in Bergen 
nachweisbar ist.3 

Unter der folgenden vormundschaftlichen Regierung verschlimmerte 
sich die Lage der Fremden noch mehr. Durch t'ine Verfügung von 1331 i 
wurde jedem Ausländer der Aufenthalt und Handelsbetrieb zu Bergen 
nach Schluss der Marktzeit verboten, sofern er nicht mit einer Norwegerin 
verhdratl't oder landesflüchtig war; nur wer erst nach der Herbstkreuz­
messe (14. September) mit Waren einlief, durfte bleiben, bis er sie abgesetzt 
hatte. Kein Fremder sollte ferner norwegisches Gut allsser etwa in Zahlung 
empfangenen groben Wolltuches dort im Kleiß\'erkauf5 wieder abgeben 

1 Hans. U R. 2, Nr. 284. 
2 Das. Nr. 311. 
3 Das. Nr. 281. 
4 Das. Nr. 502, \'gl. Nr. 364. 
:, So \'erstehe ich die Worte (Nor/{t's !ramie LO'lle 3 Nr. 70): at 

mal//{a «'der al .wdia peel h t' r 111 afür, bel.w. al pteir s«,/i hallll 
adra llEid teder mllTlI!t' haI/li her 111 afler. Unmöglich kann der Sinn 
sein: "zum KramhandeI und zum Absatz 3usser Landes" bez\\'. "um 
ihn abermals zu \'eriiussern oder ihn ausser Landes zu \'erhandeln", 
wie Hans. U B. 2, Nr. 502 übersetzt. 
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oder eingeführtes Gut mit Ausnahme \'on Kurz- und Kramwal'en zu aber­
maliger Veräusserung an sich bringen; der Einkaut von Vieh und Lebens­
mitteln war ihnen fortan nur auf dem Markte gestattet. 

":rst durch einen Erlass vom 9. September 1343 1 verlieh König 
Magnus Erichson um der Verdienste willen, die die wendischen Seestädte 
sich ihm gegenüber erworben hätten, deren Einwohnern und "den ge­
samten Kaufleuten von der Hanse der Deutschen" wieder den Vollgenuss 
der ihnen im Jahre 1294 zugestandenen Vorrechte. Welche Redeutung 
man auch später diesem Akte beimass, erhellt daraus, dass der N~lme des 
Mannes, dem man das Hauptverdienst um die Erneuerung dieser Freiheiten 
zuschrieb, noch nach fünf Vierteljahrhunderten am Kontore in dankbarer 
Erinnerung stand.2 Sieben Jahre später verlieh der König den hansischen 
Kaufleuten zu Bergen das Recht, in der ganzen Stadtmark Lebensmittel 
einzukaufen, und verfügte, dass jeder, der seine hansischen Gläubiger 
nicht binnen einem Monat nach dem Verfallstermine befriedigte, in die 
K(;nigsbusse verfallen sollte j erforderlichenfalls waren Schuld und Husse 
durch Plandung einziItreiben.3 

In diese Zeit des erneuten Autschwungs nUlt die Biltlung des 
Deutschen Kontors zu Bergen. Bisher war es den ln- und Ausländern 
untersagt gewesen, zu Bergen ohne Genehmigung der staatlichen und 
kommunalen Behörden Verbindungen einzugehen und Gesetze und Satzung('n 
zu errichten,' die Wiedereinschärfung dieses Gebots im Jahre 1320 war eine 
der ersten Handlungen der damaligen vormundschaftlichen Regierung gewesen. 5 

Den nunmehr als Angehörigen der Hanse anerkannten Deutschen zu Bergen 
scheinen jedoch keine ernstlichen Schwierigkeiten erwachsen zu sein, sich 
genossenschaftlich aneinanderzuschliessen. Die Anfänge des Kontors 
liegen im Dunkel. Bereits 1352 werden Vereinigungen deutscher Kauf­
leute in Norwegen erwähnt.6 Anfang 1358 wird wahrscheinlich zu!"rst der 
deutschen Aelterleute zu Bergen gedacht, indem die Hansestädte bei 
Verhängung der Handelssperre gegen Flandern beschlossen, dass, wer 
nach England, Schottland oder Norwegen segeln werde, seitens der 
dortigen Aelterleute oder, wo keine Aelterleute vorhanden seien, seitens 
der betreffenden Stadt Bescheinigung über den Verbleib des ausgeführten 
Gutes beibringen solle.7 Ausserdem hat es eine bestehende Organisation 

1 Hans. U B. 3, Nr. 13. 
2 V gl. S. 348. 
3 Hans. U B. 3, Nr. 169. 
• NOT.f"eS .f"am/e Luve 3, Nr. 6, vgl. Hans. UR. I, S. 394, Anm. 2. 
5 Hans. U B. 2, Nr. 364. 
8 HR J I, Nr. 177 § 4. 
7 HR J I, Nr. 212 § 2. 
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der deutschen Kaufleute in Bergen zur Voraussetzung, wenn kurz darauf 
diese, wie aus einer 1360 gegen sie eingebrachten Klage 1 hervorgeht, 
von ihren erstmalig dort ankommenden Genossen eine bisher ungewohnte 
Abgabe erhoben. Im Frühjahr 1365 ferner unterbreitete der gemeine 
Kaufmann zu Bergen gewisse von ihm errichtete Satzungen den wendischen 
Städten zur Mitgenehmigungllj um dieselbe Zeit geschieht zum ersten Male 
unzweideutig der deutschen Aelterleute zu Bergen Erwähnung3• Nach 
einem urkundlichen Zeugnis aus dem Jahre 1388 4 betrug ihre Zahl sechs.5 

Seitdem im Jahre 1350 König Hakon Magnusson in Norwegen an 
seines Vaters Stelle getreten war, nahm die Regierung eine weniger 
wohlwollende Haltung den deutschen Kaufleuten gegenüber ein, die sich 
vergeblich um die Bestätigung ihrer Handelsfreiheiten bemühten.6 Im 
Jahre 1368 hatte der Anschluss König Hakons an Dänemark die Kriegs­
erklärung der Hanse gegen Norwegen und die Heimberufung dt".s Kontors 
zur Folge. Der hansisch-norwegische Waffenstillstand von 1369 7 und 
seiI~e nächstjährige Verlängerung 8 sicherten vorläufig der deuts(:hen 
Niederlassung in Bergen ihre früheren Vorrechte. Der Friedensvertrag 
vom 14. August 1376 9 verschaffte ihr deren dauernden Genuss; überdies 
gestand er den hansischen Schuldforderungen das Vorzugsrecht vor Ein­
ziehung der ,"erwirkten Königsbusse zu und gestattete den hansischen 
Sclliffen, mit aufgehisstem Mastkorb in die norwegischen Häfen einzulaufen. 

Mit dem Privileg des Jahres 1376 hat die Entwickelung der recht­
lichen Sellung des hansischen Kontors zu Bergen gegenüber der Landes­
regierung bis ins 16. Jahrhundert hinein ihren Abschluss gefunden. 

Nirgendwo sonst im nordeuropäischen Handelsgebiete hat bei der 
Erwerbung der hansischen Handelsvorrechte Lübeck in so ausschlag­
gebender Weise die Führung innegehabt wie in Norwegen. 

1 HR I 1, Nr. 233 § 6. 
2 Das. Nr. 357. 
3 Das. Nr. 356 § 18, Nr. 376 § 12. 
4 Hans. U B. 4, Nr. 946. 
5 Später standen dem Kontore 2 Aelterleute und 18 Beisitzer vor; 

letztere, die 18 mallliell, sind zuerst 1430 (Hans. U 8. 8, Nr. 42 § 20, 26) 
nachweisbar. War die ursprüngliche Sechszahl der Aelterleute etwa der 
1347 geschaffenen Organisation des Brügger Kontors entlehnt? 

6 HR I 1, Nr. 402 § 13. 
7 Hans. U B. 4, Nr. 315. 
8 Das. Nr. 337. 
9 Das. Nr. 549. 

Digitized by Google 



11. Lübecks leitende Stellung am Deutschen Kontor 
zu Berg~n. 

Dem Verdienste Lübecks um die Begründung der handdspolitischen 
Machtstellung der Hanse in Norwegen entsprach die überragende Stellung, 
welche es in Bergen wiihrt-nd der bis zum Ausgange des Mittelalters 
reichenden Hlütezeit des dortij{en Kontors eingenommen hat. 

Vergegenwärtigen wir uns zunächst das Verhältnis, welches damals 
zwischen den Angehörigen des Kontors und deren ausserhansischen 
Konkurrenten bestand. 

Als im Jahre 1368 die deutschen Kaufleute infolge der hansischen 
Kriegserklärung gegen Norwegen vorübergehend Bergen räumen mussten, 
besorgten sie, dass nunmehr vornehmlich die Engländer und Flaminger 
den dortigen Handel an sich reissen würden.1 

Die Besorgnis vor der flämischen Konkurrenz erwies sich freilieh 
als verhäItnismässig unbegründet. Nur noch einmal, gelegentlich eines 
im Jahre 1411 vom Kontor erlassenen Verbots gegen die HandeIs­
gemeinschaft mit den Ausserdeutschen, ist von der Beteiligung der 
flämischen Kaufleute am Bergenschen Handel die Rede;2 wahrscheinlich 
ging mit der Erstarkung der Kontore zu Bergen und Brügge der 
norwegisch-flämische Handel allmählich ganz in die Hände der Hansen über.3 

Zu desto empfindlieherem Nachteile für die Deutschen hatten in 
deren Abwesenheit sich die Engländer zu Bergen eingenistet. Zunächst 
ergriffen die wendischen Städte Massregeln gegen ihre überhandnehmende 
Konkurrenz. Als 1371 englisehe Kaufleute zu Wismar ein Schiff be­
frachteten, jedenfalls mit Getreide und Bier, mussten sie eidlich ver­
sprechen, nicht nach Bergen zu segeln. Möglicherweise gab der Bruch 
dieses Gelöbnisses" den Anlass, dass bald darauf die Angehörigen des 
Kontors die "erhassten Handelsrh'alen überfielen und sie zwangen, unter 
Zurücklassung ihrer, englischerseits später auf 10000 Mark (25000 ~ lüb.) 
geschätzten Warem'orrate das Land zu räumen. 5 \-Venn die Geschädigten 

1 Hans. U B. 4, Nr. 257. 
2 HR I 6, Nr. 38. 
3 Vgl. HR I 7, Nr. 801 § 9, 11 7, Nr. 464; Kunze, Hanseakten aus 

England, Nr. 329 § 21. 
4 HR I 3, Nr. 311. 
5 Das. Nr. 318 § 1. 
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nachmals behaupteten, dass die Hansen diese That im geheimen Ein­
verständnis mit König Hakon verübt hätten,l so erweist dieser Vorwurf 
wohl nur, eines wie geringen Wohlwollens sie sich seitens der norwegischen 
Regierung versahen. .'\uch als bald darauf Rergenfahrer aus Lynn im 
Vertraut"n auf ihre althergebrachten Handdsfreiheiten wieder in Norwegen 
erschienen, waren sie dort ähnlichen Anfeindungen ausgesetzt. Um 1390 
wurden sie, eigener Angabe zuf~lge, mit einem Verluste von 3000 Mark 
(7500 .J lüb.) an Wart'n und von 1000 J:.. Ster\. (3750 .J lüb.) an 
Schuldbriefen und Sicherheiten von den Hansen vertrieben; 2 1393 nahmen 
sie heim Ueberfalle Bergens seitens der Vitalienbrüder durch Plünderung 
und Schatzung an 5400 Nobel (ca. 16000 .J lüb.) Schaden 3, und 1400 
wurden sie seitens der Hansen mit Gewalt gehindert, ihre Wohnungen in 
Ilergen zu verlassen und ihn:n Geschäften nachzugehen.4 Als ferner 1409 
Lynner Kaufleute ein bremisches Schiff gechartert hatten, um "on Bergen 
nach Wismar zu segeln und dort Bier einzunehmen, nötigten die Hansen 
den Schiffer durch Drohungen, von dieser Fahrt Abstand zu nehmen; im 
nächsten Jahr wurde einigen Engländern eine Partie Stockfisch, die sie, 
den hansischen Gepflogenheiten zuwider, um bares Geld von Norwegern 
gekauft hatten, unter Misshandlungen von deutschen Kaufleuten ab­
genommen. Bald darauf untersagte das Kontor seinen Angehürigen 
jedwede Handelsgemeinschaft mit den Engländern und den iibrigen ausser­
deutschen Fremden} Um dieser Verordnung grösseren Nachdruck zu 
verleihen, verboten auf Ansuchen der Aelterleute des Kontors 5 die 1412 
zu Lüneburg versammelten Hansestädte allen deutschen Geschäftsleuten 
und Schiffern zu Bergen, ausserhansischen Kaufleuten Ware zu befördern 
oder einzuhändigen, und befahlen den Deutschen strikten Gehorsam an 
gegenüber allen vom Kontor beliebten Satzungen.6 - Es erklärt sich zur 
Geniige aus diesen Widerwärtigkeiten, dass in der Folgezeit die Engländer 
bemüht waren, unbe.fugterweise direkte Handelsverbindungen mit den dem 
Bergischen Stapelzwange unterliegenden norwegischen Schatzländem an­
zukniipfen. 1420 erschienen ihre Schiffe zuerst an der Küste von Nordland. 
Als sie hier auf den einmütigen Widerstand der in ihrem Handelsmonopol 
geschädigten Norderfahrer stiessl'"n,7 dehnten sie seit 1424 in wachsendem 
Massstabe ihre Fahrten nach Island aus. Sehr bezeichnend für die damalige 

1 Vgl. dagegen das. 2, Nr. 89 § 3. 
2 Das. 6, Nr. 78 § 1. 
3 Kunze, Hanseakten, Nr. 322 § 19; vgI. HR I 4, Nr 255. 
4 HR I 6, Nr. 78. 
5 Das. Nr. 38. 
6 Das. Nr. 70 § 17, 20. 
7 Dipl. Norv. I, Nr. 670. 
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Sachlage berichtet das 1436 geschriebene Hüchlein nm der englischen Staats­
klugheit, es seien im letzten Jahre so viele englische Schiffe nach Island 
ausgelaufen, dass die geringen Rückfrachten nicht die Kosten der Ausrüstung 
gedeckt hätten.1 Eines engliscl1en Handt'ls nach Norwegen aber wird in 
diesem publizistischen Werke mit keiner Silbe gedacht. Wenn auch in den 
folgenden Jahrzehnten die englischen Kaufleute wieder in Bergen ersdlienen 2, 

so beweisen ihre wiederholten Ansuchen an die norwegischen Behörden um 
Geleitsbriefe 3, auf wie unsicherem Boden sie sich dort fühlten. 

Nicht minder als durch offene und versteckte Fdndseligkeiten wurde 
die l'nglische Konkurrenz ,'on Seiten des Kontors in Schranken gehalten 
durch die Errichtung einer eigenen Faktorei in Boston. Im Jahre 1351 
wird zuerst in einem Erlass der englischen Regierung der mit Stockfisch 
und anderen Waren von Norwegen nach Boston handelnden hansischen 
Kaufleute gctlacht.4 1383 prägt sich die enge Betiehung des Kontors zur 
deutschen Hanse in Boston 5 aus in der authentischen Bezeichnung der 
letzteren als COpmall vati ,Vorlber,f"/un, dey EtI,f"ellatld hatilirt'1l 6 ; im 
folgenden Jahre werden Angeh(,rige dieser Genossenschaft bezeichnel als 
Dudesche koplude vati der Hel/se to Boslme, de to Ber,f"hen ,il .\/or­
wt'~he/l pleghen 10 halltereJIde7• Noch deutlicher tritt das Abhängigkeits­
verhältnis dieser Hanse vom Kontor 8 zu Tage, wenn letzteres 1437 ,'on 
Ullscm olderman/Je vatI Busslelle ill EIlI[/z.e/allt spricht.9 

1 The Libell of E/J,e-lishe Policye S. 93 f. 
2 Vgl. namentlich HR 11 7, S. 577 § 25. 
3 Dipl. NO/'v. 2, Nr. 746 (1441); 7, Nr. 418, 437 (1442, 1448) . 
.. Kunze, Hanseakten, Nr. 154. 
5 Eine solche begegnet zuerst im 2. Jahrzehnt des 14. Jahrhunderts j 

Hans. U B. 2, Nr. 299. 
6 Hans. U B. 4, Nr. 768. 
7 Das. Nr. 791. - Spätere Bezeichnungen sind: de a/dermall mute 

de ,e-emetle copmall der Ber,f"ervarer IIU 10 Buslelle Zil E/J,f"latld wesel/de 
(1440; HR n 2, Nr.354 § 10); EIl,f"elafldesvarer vall Ber,f"en ulh Nor· 
we,f"/z.m 10 Busl;n vorkermde (1477; unten S. 302) i copmall van Ber.~ell 
10 Busteyn residermde (1484; HR III 1, Nr. 501 § 52). 

8 Wegen der seit 1383 bestehenden Verpflichtung der Bostoner 
Hanse zur Schossentrichtung an das deutsche Kontor in London und 
zur teilweisen Verauslagung der Kosten der englischen Privilegien­
hestätigungen vgl. Hans. U B. 4, Nr. 768. Diese DoppelsteIlung gegenüber 
den Kontoren zu Bergen und London gelangt auch zum Ausdruck in der 
gemeinschaftlichen Uebemahme des 1474 der Hanse zugestandenen Rostoner 
Stahlh .. fes durch Vertreter beider Kontore; IIR 11 i, ~r. lKi. 

9 HR II 7, Nr. 464. 
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Es sei gleich in diesem Zusammenhange darauf hingewiesen, dass 
die Lübecker Kaufleute in Roston eine nicht minder hervorragende Stellung 
wie in Bergen einnahmen. Von drei Vertretern der Bostoner Hanse am 
Londoner Kontor im Jahre 1383 sind %wei, der damalige Aeltermann 
Johann Stenhus 1 und Genl \Vesthof2, Lübecker; ebenso gehört von drei 
Gruppen von Kaufleuten, die sich in den Jahren 1384 3, 1411' und 1436 5 

zu Boston aufhalten, jedesmal die halbe Anzahl nach Lübeck. 8 Auch die 
Lübeckischen Testamente weisen öfters Beziehungen zu Boston auf. 
1350 setzt der Lübecker Bürger Johann van Bremen, vermutlich ein 
Rergenfahrer 7, 6 Goldschilde zur Anschaffung eines Bahrtuchs für die 
deutsche Kaufmannsgilde in Boston aus S und vermacht den dortigen 
Augustinern und Minoriten 40 bezw. 30 s. sterl.; 1368 und 1378 tragen 
die Bergenfahrer Meyneke van Hamme unrl Hinrik Sperling letztwillig 
Fürsorge für ihre unehelichen Kinder in England ; 9 1369 bedenkt der 
Bergenfahrer Johann Steding je eine Frauensperson in Bergen. und in 
Englanrl,lO 1394 besitzt der Bergenfahrer Wilken van Benthem Geschäfts-

1 S. 38. 
2 S. 30. 
3 Hans. U R. 4, Nr. 791. 
,/, Rymer, Foedera 8, S. 684; vgl. HR I 6, Nr. 82. 
5 HR n 2, Nr. 28. 
6 1384: Jakob Sehusen (S. 40), Hinrik van OIden (letzte Tabelle 

im nächsten Abschnitt) und Heidenrik van Barneholm (S. 43), während 
EIer van Minden als früherer HandelsgeseUschafter eines Lübeckers be· 
zeugt ist (S. 15); ]411: Johann Russenberg (Rosyng-borhe) (S. 87), Hermann 
Witte (Whyle) (Dipl. Norv. T, Nr. 646), Tideke Louenborch (Tetryk 
Lemborhe) (S. 63), Hinrik Papendorp (Papytllhory) (S. 67) lind Kort 
Hulsemann (Dipl. Norv. I, Nr. 646); 1436: Ludeke Nyenborch (5.74,80), 
Hinrik Wentmark (S. 79), Hans Brant (S. 95), Lambert Westendorp 
(Wislmdorp) (S. 78), Hans van Reidecken (Redt!'llg-heym) (S. 72) und 
Hinrik MoUer (S. 106, 116). 

7 Seine Testamentsvollstrecker sind Hermann van Osenbrughe sen. 
(nergenfahrer; S. 10 f.) und seine Neffen (avunculi) EIer Brede 
lind Tideke van Bremen (Bergenfahrer; S. 15). Er selbst ist 1350, 
1351 (S. 11) und 1355 Testamentsvollstrecker Hermanns van Osen­
brugghe sen. 

S Test. von 1350 (fer. 3. p. dom. letare) März 9: Item assig-No 
6 clippeos aureos ad comparatldum utlum bissum dictllm boldik ad 
usum mercalorum ;'1 Buslene. 

9 S. 14, 25. 
10 S. 16 f. 
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räume zu Bergen und in England ; 1 in den nächsten Jahrzehnten setzen 
die Bergenfahrer Mathias Rurdeer, Brun Sprenger, Johann Busch und 
Hinrik Papendorp Legate aus für Kirchen, Klöster und geistliche Hrüdl'r­
schaften in Boston.2 

Mit dem zweiten Drittel des 15. Jahrhunderts begann die Konkurrenz 
der Holländer in Bergen den Hansen lästig zu werden.3 Um dieselbe 
Zeit, im Jahre 1438, ist zuerst eine Bergenfahrergilde zu Amsterdam 
nachweisbar.~ Die norwegischen Handelsvorrechte der Holländer waren 
allerdings ziemlich begrenzt. Sie durften alljährlich zur Marktzeit nur mit 
einer oder zwei Schiffsladungen nach Bergen kommen und die eingeführten 
Handelsartikel - Tuch, Kramwaren und Spezereien - nur in zwei over 
Strand, also an der Südseite des Hafens, belegenen Gaarden und zwar 
allein im Grossverkaute feilbieten. Die königlichen Schutzbriefe und 
Freiheitsbestätigungen für Norwegen, welche 1443 Amsterdam und in den 
fünfziger Jahren auch die übrigen holländischen Städte empfingen 5, hielten 
diese Beschränkungen aufrecht. Als in der Folgezeit sich die Holländer 
mannigfache Uebergriffe zu Schulden kommen Hessen, gebot ihnen Künig 
Christi an I. auf Klage des Kontors 1469 die strikte Einhaltung ihrer 
herkömmlichen Handelsgepflogenheiten und wies seine Beamten an, Zu­
widerhandlungen nötigenfalls unter Zuhülfenahme der Deutschen zu ahnden.6 

Zwar gestattete im Mai 1470 der Kilnig den Kaufleuten von Amsterdam 
auf Verwendung ihres Herzogs hin den Kleinverkauf in ganz Bergen mit 
Ausnahme der Deutschen Brücke,7 doch gab er bereits im nächsten Früh­
jahr den hansischen Gegenvorstellungen nach und widerrief dieses Vor­
recht.8 Erst unter König Johann trat ein dauernder Umschwung zum 
Schaden des Kontors ein. Am 28. März 1490 gestattete dieser nämlich 
den Holländern, insonderheit denen von Amsterdam, bis auf ein Jahr nach 
erfolgter Aufkündigung sowohl in Bergen als auch in den Schatzlanden 
und in Island zu allen Jahreszeiten "wie andere Kaufleute der deutschen 
Hanse" Handel zu treiben.9 Die unmittelbare Folge war eine beängstigende 
Ueberhandnahme der holländischen Verkaufsstätten an der Strandgasse. 
Da sich das Kontor dem gegenüber auf eine vorigjährige Bestätigung der 

1 S. 35. 
2 S. 42, 45 f., 47 f., 68. 
3 HR n 7, Nr. 464. 
, HR n 2, Nr. 264. 
5 Dipl. Noru. 5, Nr. 720, 777 f., 781, 788, 817. 
8 HR 11 6, Nr. 275. 
7 Dipl. Noru. 5, Nr. 869. 
8 HR 11 6, Nr. 432. 
11 Dipl. Noru. 6, Nr. 609. 
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königlichen Verfügung von 1470 berufen konnte, so übertrug König 
Johann die Lösung dieser Streitfrage einem kommunalen Schiedsgericht. 
Indem dieses mit in Erwägung zog, dass durch die betreffende Renach­
teiligung der Hansen auch die Existenz der Norderfahrer in Frage gestellt 
wurde, gab es im August desselben Jahres seinen vermittelnden Spruch 
dahin ab, dass die Holländer ihre Waren fortan in drei Gaarden - einem 
inmitten der Stadt, und zweien am Strande - in gewohnter Weise aus­
stellen sollten. 1 Praktische Bedeutung aber hat dieser Spruch kaum 
gewonnen, da in der Folgezeit die einheimischen Behörden es sich wenig 
angelegen sein liessen, ihm den Hulländerngegenüber Nachdruck zu verleihen.2 

Wie aus den obigen Ausführungen ersichtlich, war während der 
Blütezeit des Kontors zu Bergen der dortige Handel der Ausserhansen 
nur von untergeordneter Bedeutung. Dies hatte vornehmlich darin seinen 
Grund, dass die ausserdeutschen Nationen nicht im Stande waren, hinsichtlich 
der für Norwegen unentbehrlichen Einfuhr von Nahrungsmitteln mit den 
Hansen ernstlich in \Vettbewerb zu treten. Denn in England entsprach 
der Ertrag einer guten Ernte gerade dem eigenen Bedarf; 3 Holland aber 
und Flandern, deren Bodenerzeugnisse - um mit dem Büchlein von der 
englischen Staatsklugheit4, zu reden _. "noch nicht zum Rrot für einen 
Monat reichten", waren selbst auf die Getreideeinfuhr aus der Ostsee 
angewiesen. 

Ein ähnlicher Gegensatz wie zwischen den hansischen und ausser­
hansischen Kaufleuten bestand auch, wenngleich gemildert durch die 
gemeinsamen Interessen, zwischen den zu Rergen verkehrenden Angehörigen 
der wendischen Städtegruppe und denen der übrigen hansischen Seestfldte. 

Von den süderseeischen Städten unterhielten Kampen und 
Deventer, woselbst seit 1476 eine Genossenschaft der Bergenfahrer, die 
Olavsgilde, nachweisbar ist,5 von alters her lebhafte Handelsbeziehungen 
mit Norwegen; neben ihnen kam im 15. Jahrhundert noch Zwolle in 
Betracht. Wie die Ausserhansen waren auch sie den Osterlingen gegen­
über im Nachteil durch den Mangel eines getreide reichen Hinterlandes; 
ihre Einfuhr nach Norwegen bestand vielmehr in feinerem, sog. "köstlichem 

1 HR 111 2, Nr. 369. 
2 Das. 3, Nr. 336 ~ 13. - 1538 beschwerte sich das Kontor bei 

der Stadt Rergen, dass die Holländer 1111 ar'er Stranl schir in n/lt'1I 
bodell stllndell Ulld lIthnkede[n] oy deli Itlllt kleller wicht wedder des 
copmalllles priz'i/e/:iell; Archiv der Handelskammer, Bergenfahrer, Fase. ) 26. 

3 Kunze, Hanseakten, S. XLIV und Hans. Gesch.-BI. 18H9, S. 138. 
4 Lilull, S. 70. 
5 HR 11 7, Nr. 391 § 20. 
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Gute": Silber, Seide, Sammet, Laken, Leinewand, Kramwaren und 
Spezereien 1; beschränkt war ihr Umsatz durch das Kontorsstatut, dass 
kein Kaufmannsknecht mehr als für 25.J. lüb. Spezereien einführen durfte.2 

Da nun herkömmlicher Weise die norwegischen Fischlieferanten 
schweres Gut, d. h. Getreide und Bier, in Zahlung empfingen, so bezogen 
die Süderseeischen lange Zeit ihren Bedarf an Fisch aus zweiter Hand 
von den Kaufleuten der wendischen Ostseestädtej wenigstens hebt im 
Jahre 1476 das Kontor anerkennend hervor, dass "in alten Jahren ehrbare 
Kaufleute von Süden ihre Waren den Osterlingen für Fisch überantwortet 
und sich mit der Ausrüstung der Norderfahrer nicht befasst hätten".3 
Als aber die Süderseeischen, um sich diesem Abhängigkeitsverhältnis zu 
entziehen, auch ihrerseits schweres Gut aus der Ostsee nach Bergen 
einzußlhren begannen, verfügten 1446 die wendischen Städte, dass nur, 
wer Bergerfisch nach Lübeck brächte, wo nach alter Gewohnheit der 
Ostseestädte der Fischstapel gehalten würde, Mehl, Malz und andere 
Lebensmittel bei ihnen einkaufen und nach Bergen ausführen sollte.' 
Vergeblich waren die gegen diese Satzung auf dem nächstjährigen Hanse· 
tage zu Lübeck angebrachten Beschwerden der Vertreter von Kampen 
und Deventer.5 Als hierauf die Süderseeischen und ebenso die Holländer 
zu Bergen um bares Geld einzukaufen begannen, geboten 1458 die 
wendischen Ostseestädte, dass niemand Mehl, Malz und Bier zu Bergen 
anders denn um Ware abgeben sollte.6 Im allgemeinen erfüllte diese 
Massregel ihren Zweck. 

Achtzehn Jahre später kam diese Angelegenheit abermals vor der 
versammelten Hanse zur Sprache. Dabei warf das Kontor unter anderem 
den Süderseeischen vor, sie hätten ordnungswidrig schweres Gut aus 
den Ostseestädten in Schiffsladungen oder kleineren Partien fälschlich 
Osterlingen zuschreiben lassen und es also nach Bergen verfrachtet, ohne 
dafür Fisch einzuführen,7 auch hätten sie den Norderfahrern Stockfisch 
gegen bar abgekauft, welcher kontraktIich den Osterlingen zustände, von 
denen die betreffenden Fischlieferanten ausgerüstet wären.8 Jene wandten 

1 HR I[ 7, Nr. 391 § 2, 342 § 15 fr.j Mitth. d. V. f. Hamb. Gesch. 2, S. 29. 
2 HR II 6, Nr. 187 § 3. 
3 HR ß 7, Nr. 342 § 24. 
, Dipl. Noro. 7, Nr. 431. 
5 HR n 3, Nr. 288 § 16. 
8 Das. 4, Nr. 586 § 2 j vgl. die Begründung Lübecks gegenilber 

Wismar, das. 5, Nr. 339: damit nicht d~ n~dderla.f'~ 10 B~rl[m bii de 
Zuderseesc"~n uns at/~n 10 vorfall.f'e kom~1I mochte. 

7 HR 11 7, Nr. 342 § 12-14. 
8 Das. § 8. 
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ein, sie hätten notgedrungen mit den Norderfahrern in unmittelbare 
Geschäftsbeziehung treten müssen, weil sie zum Teil hohe Forderungen 
an Osterlinge ausstehen hätten, ohne dafür Fisch erhalten zu können; in 
anderen Fällen wären ihnen so kleine Sorten Fisch geliefert, dass sie 
dabei nicht bestehen könnten. 1 Ausserdem beschwerten sie sich, dass sie 
seitens des Kontors genötigt würden, beim Einkauf von Norderfahrern 
zunächst deren Schulden, und zum Teil solche fragwürdiger Art, an die 
Osterlinge zu entrichten.2 Ein 1476 seitens der Hanse vermittelter Ver­
gleich änderte wenig an der Sachlage. Den Süderseeischen wurde nur 
gestattet, mit "freien Kaufgenossen" Handel zu treiben,3 d. h. mit solchen 
Norderfahrern, die nicht in einem Schuldverhältnis zu deutschen Kaufleuten 
standen j lUldernfalls sollte der Kauf ungilltig sein. Allerdings wurde 
damals den Süderseeischen die ihnen bisher gewohnheitsrechtlieh vor­
enthaltene Wählbarkeit in den Rat des Kontors ausdrücklich zuerkannt. 
Durch eine bald darauf vorgenommene Regelung des Gewichtstarifes für 
die einzelnen Stockfischsorten kamen die wendischen Städte offenbar auch 
den süoerseeischen Beschwerden wegen Uebervorteilung entgegen.~ 

Wenig ist aus dem Mittelalter über die Art und den Umfang des 
bremischen Handels nach Bergen bekannt. Obwohl die Weserstadt erst 
1358 der deutschen Hanse beitrat, genoss sie doch fast ebenso lange wie 
diese deren Rechte in Norwegen auf Grund besonderer königlicht'r 
Verleihungen.5 Zwar haben die bremischen Kaufleute im 14. und 15. Jahr­
hundert nachweislich wiederholt Mehl nach Bergen ausgeführt,6 schwerlich 
jedoch vermochten sie aus dem Wesergebiete die für einen ausgiebigen 

1 HR 11 7, Nr. 391 § 22. 
2 Das. § 6. 
3 Das. Nr. 393. 
4 HR 111 I, Nr. 38. 
5 Vgl. von Bippen, Hans. Gesch.-BI. 1890/91, S. 156 ff. 
6 HR I 4, Nr. 645 § 17, 26, 29; III 2, Nr. 160 § 152. In Er­

mangelung früherer ausgiebiger Quellen sei hier die in einer norwegischen 
Handelsstatistik (Norske Magasin 11, Tabelle zu S. 81) enthaltene bremische 
Ausfuhr nach Bergen in der Zeit vom 1. Mai 1577 bis zum 1. Mai 1578 
angeführt: 
Salz: 960 Tonnen oder 45,5 % der Gesamteinfuhr (2110 Tonnen) 

Mehl: 276" " 3,5"" " (779P/~,,) 
Bier: 544" ,. 4,3"" " (12770,,) 
Südwein: 166 ., "100",, " (166,,) 
Ziegelsteine: 300 Su "100,, J' " (300 S'1). 
Eine wenig spätere Quelle (Mitth. d. V. f. Hamb. Gesch. 2, S. 29; "gI. 
Norske Mag. II, S. 29) führt als bremische Einfuhrartikc:l nach Bergen 
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norwegischen Handel erforderlichen Quantitäten an "schwerem Gute" auf­
zutreiben. Wenigstens kaufte 1442 eine bremische Handelsgesellschaft 
nach Bergen auszuführendes Mehl und Bier 1 in den wendischen Ostsee­
städten ein.2 Es werden daher auch die Bremer durch das von den 
wendischen Städten zuerst 1446 erlassene 3 und noch im folgenden Jahr­
hundert den Nordseestädten gegenüber aufrecht erhaltene' Verbot der 
westwärtig~ Ausfuhr schweren Gutes empfindlich betroffen und zum Teil 
auf den Zwischenhandel der Osterlinge im Stockfischeinkauf angewiesen 
worden sein. Offenbar steht mit dieser Beeinträchtigung in ursächlichem 
Zusammenhange, dass die Bremer ebenso wie die gleich ihnen am Kontor 
erst in zweiter Linie massgebenden Kaufleute von der Südersee, von 
Hamburg und von Danzig in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts 
hervorragenden Anteil an den den Bergensehen Handel unterbindenden 
Fahrten nach Island, den Faröer und den Shetlandsinseln nahmen.5 

Von den ausserwendischen deutschen Ostseeländern war Preussen 

auf: Manufakturen allerlei Art, Lein, Zinn, Kupfer, Silber, Eisenwaren aus 
Braunschweig, Grütze und Ziegelsteine. - Ueber die Beteiligung der in 
diesen Quellen mit aufgefObrten Stadt Emden am Bergensehen Handel ist 
aus dem Mittelalter nichts bekannt. 

1 Im 16. Jahrhundert stand das einst hochgepriesene breniische 
Bier zu Bergen in so schlechtem Rufe, dass die dort zu Nachtwachtdienst 
bestimmten Kontorangehörigen aufsässig wurden, als ihnen statt des 
gewohnten lüheckischen Biers bremisches verabreicht wurde; St. A. Lübeck, 
Norv. Nr. 93. 

2 Hans. Gesch.-BI. 1874 S. 62; vgl. auch HR I 4, Nr.645 § 34. 
3 Vgl. S. XV. 
40 Eine anlässlich einer Reschwerde der Lübecker Rotbrauer über 

Beschränkung der Bierausfuhr an den Rat gerichtete Eingabe der Bergen­
fahrer aus der Mitte des 16. Jahrhunderts führt aus: "Das von undenck­
lichen fahren hero der Suederseheschetl ,md Bremer siedle Imrg-erelt 
von ',,·er alu uff das conlhor bier zu schiffett . . . nicht g-estatet 
worden • • .. Ueber das auch ists von alters hero g-nJlesen und wirlh 
~~~~~~~~~~~~~.~~ 
so viele schiffen, das fJJir zu Berg-en dem Suderseheschen Imd Bremer 
kauffman dary"eg-en ihre wahre/I, alse laken und andere notruffl, buelen 

• und durch sul/che mutuation der eyne dem anderen in der handluflg-e 
die handt reichett, so das wir unur nharung-e, die UflS bil/;ch als 
burg-eren foer frombden zuslehett, tuclzt beraubt 1IJerdell ,md sie dar/eRell 
wedderumb an bt"er keitten mang-ell haben." Archiv der Handelskammer 
zu Lübeck, Bergenfahrer Fase. 126. VgI. ferner HR III 6, Nr. 502. 

3 Hans. Gesch.-BI. 1888 S. 168; HR III 4, Nr.68. 
• Hans. Geschichtsquellen. IL 2. II 
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noch am meisten am Bergensehen Handel beteiligt.1 Indes gab es zu 
Danzig, das in dieser Hinsicht, soweit ersichtlich, allein in Betracht kam, 
weder eine Bergenfahrerkompagnie, noch besassen die in Bergen ver­
kehrenden Danziger Kaufleute eigene Behausung daselbst.2 Im Laufe des 
15. Jahrhunderts wurden jedoch die Preussen von den Angeh[)rigen der 
wendischen Städte aus dem Bergensehen Handel nahezu verdrän~t.3 Un­
zweifelhaft geflissentlich, denn, wie schon 1379 die preussischen Schiffer 
sich beschwerten, dass die Bergenfahrer der wendischen Städte nur ihnen 
die Verpflichtung auferlegten, 16 Liespfund Ueberfracht auf die Last zu 
führen,~ so sah sich Danzig H79 und 1487 genötigt, an Lübeck das 
Ersuchen zu richten, die Seinen dem Kaufmanne zu Bergen gegenüber 
im ungeschmälerten Genusse der hansischen Privilegien zu schützen.5 In 
den Jahren 147.J-1476 liefen im Danziger Hafen \"on insgesamt 403, 525 
beLw. 634 Schiffen nur 2, 1 bezw. 6, und zwar unbeladene Schiffe aus 
Bergen ein; 6 in den Jahren 1490 - 92 unternahm von Danzig aus kein 
einziges Schiff die Fahrt nach Bergen.7 

Die Iivländischen Städte scheinen überhaupt keine direkten 
Handelsbeziehungen nach Bergen unterhalten zu haben. Ein ihrerseits 
1458 gefasster Beschluss, wonach die Tonne Rotseher und Oer im Einkauf 
und Verkauf wie von alters her 5 Liespfund (rigisch) wiegen sollte,8 
bezog sich jedenfalls nur auf den Handel im Binnenlande. 

Unbedeutend war auch die Beteiligung der pommersehen Städte 
am norwegischen Handel. Sie ist im 15. Jahrhundert nur dadurch bezeugt, 
dass 1.J20 Anklamer Bürger seitens der wendischen Städte bestraft wurden, 
weil sie dem hansischen Verbote zuwider nordwärts von Bergen Einkäufe 

1 H23 wurde Danziger Bürgern nördlich vom Oeresund eine aus 
Bergen abgegangene Schiffsladung genommen, enthaltend 800 Langen, 
400 Lobben, 300 Rakelfische, 200 Lotfische, 1025 Halfwassene, 2850 
Kropelinge, 2 Tonnen und 800 Tidlinge, ferner 4800 Stück der letzt­
genannten drei Fischsorten, sowie 71/ 2 Last und .J71/ 2 Tonnen Oere und 
} Tonne Raff; HR 11 1, Nr. 381 § 34. 

2 Hirsch, Handels- und Gewerbsgesch. Danzigs, S. 153 f .. 
3 Vgl. Danzigs Schreiben an Lübeck ·1479 (HR III 1, Nr. 184): 

wenÜ wat fordels OCR ptmd der privilegülI dar gegeven de ullnsze/l 
beltheerlo heMen gebrttckt tlnd genaten, isz woll by den /uwen. 

-1 HR I 2, Nr. 177 § 2. 
5 HR 1lI 1, Nr. 184; 2, Nr. 160 § 156. Vgl. ferner HR III 6, Nr. 192 * 3. 
6 Lauffer, Danzigs Schiffs- und \Varenverkehr am Ende des 15. Jahr-

hunderts; Ztschr. d. westpreuss. Geschiehtsvereins XXXIlT, S. 8, 23. 
; Das. S. 29. 
8 HR n 3, Nr. 568 § 5. 
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gemacht hatten. 1 Auch dass 1438 ein Schiff des Bischofs von Stavanger 
Waren von Stettin ausführte,2 deutet auf ein passives Verhalten der 
pommerschen Städte hin. Zu Anfang 1485 hielten die wendischen Städte 
nur für nötig, ihren Beschluss, dass man erst zu Johannis (24. Juni), 
und zwar in Flotten nach Bergen segeln solle. an Bremen. an die 
süderseeischen Städte und an Danzig mitzuteilen.3 Etwas reger scheinen 
die Beziehungen der pommerschen Städte zu Norwegen erst im 16. Jahr­
hundert geworden zu sein. i 

Es tritt also um die Mitte des 15. Jahrhunderts mit voller Bestimmtheit 
zu Tage, dass im Bergenschen Handel eine massgebende Stellung allein 
die wendischen Hansestädte oder richtiger die vier wendischen Ostsee­
städte einnahmen. Denn Hamburgs mitteralterliche Handelsbeziehungen 
waren vornehmlich nach dem Süd- und Südwestgestade der Nordsee 
gerichtet - eine Bergenfahrerkompagnie gab es hier erst im 16. Jahr­
hundert 5 ; Lüneburgs wird überhaupt nicht im Bergenschen Handel gedacht. 
Charakteristisch für das geringe Interesse beider Städte am norwegischen 
Handel sind die Antworten ihrer Sendeboten. als Lübeck auf dem 
wendischen Städtetage VOll 1479 die allseitige Hesendung einer mit dem 
dänischen Könige vereinbarten Tagfahrt zu Bergen behufs Regelung der 
Angelegenheiten des Kontors empfahl. Während die Vertreter von 
Rostock, Wismar und Stralsund, letztere allerdings mit Vorbehalt, sogleich 
zusagten, gaben die Hamburgischen Sendboten nur der Hoffnung Ausdruck. 
ihr Rat würde, sofern es nicht auf eigene Kosten zu geschehen brauche. 
um des gemeinen Besten willen dazu bereit sein, "da es ihnen nicht sehr 
zukäme". die Lüneburger aber entschuldigten sich damit, sie hätten 
keine Schiffe.6 

Der allmähliche Uebergang der handelspolitischen Vorherrschaft in 
Bergen an die vier wendischen Ostseestädte prägt sich auch schon rein 
äusserlich in den einzeln~n hansischen Ordonnanzen für das Bergener 

1 HR I 7, Nr. 263 § 4. 264 f. 
2 Dipl. Noro. 7, Nr. 409. 
3 HR 111 I. Nr. 582 § 38. 
4 1577 brachte ein Schiff 'aus Kolberg 300 Tonnen Mehl und 

132 Tonnen Bier oder 3.85% bezw. 1,03% der betreffenden Gesamt­
einfuhr. ein Schiff aus Treptow 336 Tonnen Mehl oder 4.31 % der 
gesamten Mehleinfuhr nach Bergen; Norske Magasin 11, Tab. zu S. Hl. 

5 Nach Baasch, Die Islandsfahrt der Deutschen, S. 15, bildete sich 
zu Hamburg erst etwa 1535 eine Gesellschaft der Bergenfahrer ; aus den 
Lübecker Testamenten (vgl. S. 146) ist eine solche jedoch bereits 1521 
nachweisbar. 

e HR In I. Nr. 179 ~§ 6-10. 
II" 
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Kontor aus. Die der Jahre 1369 und 1412 sind. von der gesammten 
Hanse beschlossen,l die von 1446 ist im Namen der sechs wendischen 
Städte,2 die vun 1458 nur von Seiten Lübecks, Rostocks, Stralsunds und 
Wismars 3 erlassen. 

Von diesen vier Städten war Lübeck, das von jeher die norwegische 
Politik der Hanse leitete, im Bergenschen Handel seinen Genossinnen 
hedeutend überlegen.' Das war schon durch die dortige Existenz einer 
eigenen, stets in enger Fühlung mit der Leitung des Kontors stehenden 
Bergenfahrerkompagnie bedingt, während in den drei anderen Städten eine 
derartige Genossenschaft nicht nachweisbar ist. Dazu kam, dass Lübecks 
norwegischer Handel sich auf Bergen konzentrierte, Rostock und Wismar 
dagegen in hervorragender 'Weise auch am Umsatze zu Tensberg und 
Opslo,5 den beiden andern, am Christiania-Fjord gelegenen norwegischen 
Stapt"lplätzen beteiligt waren. Ferner hatte die Plünderung Bergens durch 
die rostockischen und wismarschen Vitalienbrüder im Jahre 1393 den 
AngehUrigen dieser beiden Städte eine gründliche Erbitterung sowohl am 
Kontor wie von Seiten der einheimischen Bevölkerung zugezogen und den 
zeitweiligen, mindestens bis z. J. 1410 dauernden Ausschluss beider Städte 
vom Genusse der hansischen Privilegien in Norwegen zur Folge gehabt.6 

Vermutlich ist in diesem Zeitraum das 1446 von den wendischen Städten 

1 HR I I, Nr. 511 ; 6, Nr. 70. 
2 DiP!. Norv. 7, Nr. 43l. 
3 HR 11 4, Nr. 586. 
, Ein ziffermässiger Nachweis in Betreff der Beteiligung der vier 

wendischen Ostseestädte und insbesondere Lübecks am Bergenscben 
Handel lässt sich erst aus dem Jahre 1577 Mai 1 - 1578 Mai 1 (Norske 
Magasin 11, Tab. zu S. 81), also erst mitten aus der Zeit des Niedergangs 
des Kontors (vgl. Heinrich Sudermanns Urteil von 1582, Hans. Gesch.-Bl. 
1895, S. 114) erbringen. Es entfielen damals von der für den norwegischen 
Handel vornebmlich in Frage kommenden Getreide- und Biereinfuhr 

im Gesamtbetrage auf die 4 wendischen auf Lübeck 
von Ostseestädte allein 

Mehl: 779J3/, Tonnen 5736 T. oder 73,6 % 2364 T. oder 30,1 % 
Malz: 1416 " 1380 11 11 97 " 624" " 44,1" 
Bier: 12770 " 11910 11 11 93,3" 5394" " 42,2" 
Meth: 66" 48" " 72,7" 48 11 " 72,7" 

5 Heide Stapelplätze sind als Aus- oder Einfuhrhäfen in den im 
n.khsten Ahschnitt behandelten Lübeckischen Zoll registern von 1369-1400 
überhaupt nicht aufgeführt 

o HR I 4, Nr. :141 §§ 20, 22; Nr.542 § 4; Ö, Nr. 191 ff., Nr.31H, 
:"Ir. 720 § 14, Nr. 721. 
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Lübecks leitende Stellung am Kontor. XXI 

als "alte Gewohnheit" bezeichnete Lübeckische Stapelrecht 1 an allem 
ostwärts bestimmten Bergerfisch aufgekommen. 

Während diese Begünstigung der Travestadt, soweit ersichtlich, von 
den beiden mecklenburgischen Hansestädten und Stralsund stillschweigend 
anerkannt wurde, erhoben sich ernstliche Misshelligkeiten, als 1462 die 
Lübecker Bergenfahrer durchzusetzen versuchten, dass alle aus den Nachbar­
städten nach Bergen bestimmten Schiffe zu Lübeck befrachtet werden 
sollten. Schon die im Jahre 1455 zu Lübeck beschlossene Einsetzung 
mehrerer Frachtherren, um die nach Bergen abzufertigenden Schiffe zu 
chartern und deren Befrachtung und Ausrüstung zu überwachen, war von 
den Wismarschen dahin aufgefasst, dass nunmehr auch ihre Schiffe Lübeck 
anlaufen sollten i indes waren sie lübeckischerseits dahin verständigt 
worden, dass diese Massregel nur lokalen Charakters sei.2 Sieben Jahre 
später aber erhoben in der That die Lübecker Bergenfahrer einen solchen 
Anspruch unter Berufung auf eine "vor langen Jahren" beschlossene 
Kontorsatzung.3 Wahrscheinlich ist die Absicht des Kontors in erster 
Linie gewesen, durch die Kontrolle sr.itens der Frachtherren dem vor­
zubeugen, dass nicht die Süderseeischen im Namen Wismarscher Bürger 
und anderer Osterlinge der 1446 beschlossenen Verfügung zuwider 
schweres Gut nach Bergen ausführen sollten,' auch begründeten di,! 
Lübecker Bergenfahrer die neue Satzung damit, dass in Wismar zu ihrem 
Schaden zu hohe Frachtsätze gezahlt würden i schwerlich jedoch lag der 
betreffenden Kontorsatzung die Nebenabsicht einer Steigerung des 
Lübeckischen Einflusses fern. Da nun die Bergenfahrer auf die Wismarsche 
Gegenvorstellung einwandten, sie seien nicht befugt, Kontorsatzungen 
abzustellen, beschlossen im März 1462 Rostock, Wismar und Stralsund, 
gemeinsame Repressalien zu ergreifen, falls ungeachtet einer an die 
nächste hansische Versammlung gerichteten Berufung die Ihren zur Ver­
antwortung gezogen würden.5 Als nichtsdestoweniger das Kontor diejenigen 
in Strafe nahm, die nicht eidlich erhärten wollten, dass das von ihnen auf 
den Namen Wismarscher Bürger eingebrachte Gut auf deren Risiko und 

1 Dipl. Norv. 7, Nr. 431 § 4. 
2 HR 11 4, Nr. 337. 
3 HR 11 5, Nr.198. Nach dem Vergleich 1467 (vgl. S. XXII Anm. 3) 

lautete sie: Dal met~ Ily"e sckepe witl1len edder vorfracktell sckolde tla 
Buren 10 zerelnde, ke en qweme billllell der slad Lubeke ttllde lete ziik 
vorfrac"'en/ "nde we dal breke tltlde ziik darsulves 10 Lubeke 'lickt 
vorfraclUen tele, dtt sc"otdtt in viiff tickle ruldetl vati ener iszlikm 
lasl voifallm z;n. 

t Vgl. S. XV. 
5 HR II 5, Nr. 199 ff. 
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XXII Lübecks leitende Stellung am Kontor. 

nicht auf ihr eigenes befördert sei, l auch den betreffenden Schiffern keine 
Rückfracht zuwies, belegte Wismar im April 1463 ein Lübeckisches Schiff 
mit Reschlag.2 . Nach mancherlei Verhandlungen wurde die Streitfrage 
durch einen am 6. August 1467 von Ratsleuten Hamburgs, Lünehurgs 
und Lübecks gefällten Schiedsspruch dahin beigelegt, dass clas bereits 
zuvor in Lübeck hinterlegte Strafgeld den Wismarschen zurückgegeben 
werden solle, sofern sie nicht die betreffende Satzung selbst mit beschlossen 
hätten, und dass ferner kein zu Wismar "erfrachteter Schiffer bei gleich 
gutem Schiffe mehr Fracht erhalten solle, als zu Lübeck gezahlt würde i 
wollten sich jedoch die Wismarschen Schiffer zu Lübeck verfrachten 
lassen, so solle ihnen dies unverwehrt sein.3 Durch diese beiderseits 
angenommene Entscheidung wurde zwar der Anspruch der Lübecker 
Rergenfahrer auf die alleinige Abfertigung der Schiffe von der Trave aus ab­
gewiesen, doch findet sich, dass ihre Frachtherren später die Verfrachtung 
der aus den Nachbarstädten auslaufenden Schiffe an Ort und Stelle beauf­
sichtigt haben.' Seit der Beilegung dieses Zwistes scheint das gute Einver­
nehmen zwischen den wendischen Ostseestädten nicht wieder gestört zu sein. 

Einen vollwichtigen Beweis dafür, in wie hervorragendem Masse, ja 
fast ausschliessIich die Leitung des Kontors zu Bergen und dessen Ver­
tretung nach aussen hin in den Händen der Lühecker Rergenfahrer oder 
wenigstens solcher Personen lag, die in späterem Lebensalter dieser 
Genossenschaft angehörten, bieten schliesslich die nachstehenden Verzeich­
nisse der Aelterleute und Beisitzer des Kontors und seiner Bevollmächtigten_ 

1 HR n 5, Nr. 345. 
2 Das. Nr. 332 ff. 
3 Niederstadtbuch 1467 Laurencii: Will :::iik de schipper vall der 

Wismer ok to LubeRe vorfracltten /atul, dar eIl schelet delI erscyeve/t 
vall der Wismer nicht ane. 

• 1535 Jan. 15 beschlossen die Lübecker Bergenfahrer, nach Rostock 
und \Vismar zu schreiben, siek belh tor ankumpfl unser frachlherell, so 
men myl dem ersten apelle waler darhenne schicken wolde, myl der 
schepillg-e den unseIl to voifallg-e 10 elliho/dell; Stadtbibliothek zu 
Lübeck, Protokollbuch der Bergenfahrer S. 62. 1537 Febr. 17 wurde auf 
eingebrachte Klage, dal de schepe leg-en olde g-t!Wonle ullde des copmalls 
rechticheil buten der frachlherell wetent g-efrachlet und beschepet worden, 
beschlossen, dat alle de/ell1le Bar.f'en besokende, idt sy den/le van 
Lllbeck, Hamborch. Rosfock, Wt'smer offt anderszwor, welker vall ullsen 
o.fft anderell fachtheren, so tit dUlsu/ven sledel/ g-esettel, nicht g-efraclltet 
SYIl, scholen vall ,'sllker last /{udes an deli copmall 10 Barg-ell sunder 
/{flade z'orbraRell hebbm -1.f'uldell offl 10 NIl'. DeI/seit; das. S.12r1. 
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Lflbecks leitende Stellung am Kontor. 

I. Aelterleute und Beisitzer des Kontors: 

Nie. Pal 
Hi,,1'. Cosve/l 

138B alderman/li 1 
Benl. Sehopillg-h 
Tid. v. AsteIl 

JoA. v. Hervorde 
Everh. v. Ale11 

{ He~. Old~dorp 
1417 olde1'lude 8 Tid. v. Sfade 

Hermen eie. 
1446 olderma" 10 Lud. Ntifenborg-{ Er.. Struv, 
1452 olderlude 12 F1'alleke v. Zweieil 

God. Bttrmesler 

[,'or 1453] olderlttde 16 
{ Joh. Smyt 

God. Boermeysler 
[vor 1453] 17 olderman 18 

1453 ollerman 2O 

1 Hans. U B. 4, Nr. 946. 
2 S. 22. 
3 S. 13. 
• Zollregister 1378 ff. 
5 S. 290. 
6 HR I 2, Nr. 228 § 4. 

Hin1'ik Moller 
[JohJ Krevet 

7 Alte Lübeckische Familie. 
8 HR I 6, Nr. 385 § 9. 
9 DiP/. Norv. I, Nr. 646. 

10 HR 11 7, Nr. 528 § 14: 
11 Lüb. U H. 9, Nr. 272. 
12 Das. Nr. 79. 
13 S. 86, 100. 
u S. 94. 
15 S. 101. 
16 HR 11 7, Nr. 343 § 12. 
17 S. 106, Anm. 4. 
18 S. 301. 
19 S. 106, 116. 
20 HR 11 4, Nr. 351; vgl. II 7, Nr. 528 § 14. 

XXIll 

Ansässig zu 

Lübeck 2 

Lübeck 3 

Lübeck 4 

Lübeck 5 

Lübeck 6 

Lübeck 7 

Lübeck 9 

? 

Lübeck 11 

Lübeck 13 

Lübeck U 

Lübeck 15 

Lübeck 11 

Lübeck 15 

Lübeck 19 

Wismar 21 

21 Seit 1462 Ratmann zu Wismarj Krull, Ratslinie S. 72. Vg-1. 
HR 11 7, Nr. 275. 
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XXIV Lübecks leitende Stellung am Kontor. 

I. Aelterleute und Beisitzer des Kontors: 
1468, 1475 0ldermal1 1 Laur. LanK"e 
1468, 1475 bisiller1 Herm. Sabel 

1468 bisillere4. 
{ Peler Kolze 

Coerl KommerlwllJ 
[14751 0lderman 7 Reymer Hoel 

1475 acllleinmalznen 9 
{ Curdl Bade 

Herm. Wille 

1476 olderlude 12 
{ Cord Bader 

Hans Rosmall 

1478 olderlttde 14, 
{ Peler v. Slade 

Tile Jalls 
1482 oldermall 17 Halls Druckelmall 

vor 1514 bysiller19 
{ Tid. Roleves 

HallS CarsleflS 

1 HR 11 7, Nr. 388, 416; 6, S. 403, Anm.3. 
2 HR III 1, Nr. 179 § 28. 

Ansässig zu 
Lübeck 2 

Lübeck 3 

Lübeck 5 

Lübeck 6 

Lüheck 8 

Lübeck lO 

Lübeck ll 

Lübeck lO 

Lübeck 13 

Lüheck (?) 15 

Lübeck 16 

Lübeck 18 

Lübeck 20 

Lübeck 21 

3 1471 ca. {corp. C},rJ Juni 13 und {ame av. s. Lttcietz} Dez. 12 
im Lüb. NStB. genannt. 

, UR Il 7, Nr. 388, 416. 
5 Begraben in Lübeckj S. 126. 
6 HR 111 1, Nr. 179 § 28. 
7 HR 11 7, Nr. 343 § 15. 
8 NStB. 1478 (ame av. Jo!. baplJ Juni 23: Reymer Hoet, beselm 

borK"l'r 10 Lubeke. 
9 DiP/. Norv. 7, Nr. 480. 

10 Ndle des Lüb. Bergenfahrers eort (Bade); S. 88, 104. 
11 Lübecker Bergenfahrerfamilie. 1415/16 sind die Lübecker Klaus 

und Hermann Wytte Wintersitzer zu Bergenj Dipl. Norv. 1, Nr.646. 
12 HR Il 7, Nr. 338. 
13 1475 (middew. vor Jo!. baptJ Juni 21 als BerK"ervarer und 

beselell borK"er 10 Lttbeke genanntj NStH. 
U HR III 1, Nr. 145. 
15 Gesellschafter des Lüb. Bergenfahrers Ludeke Elyas; S. 109 Anm. 6. 
16 1487 Schüttingsschaffer; S. 285. 
17 S. 110, Anm. 1. 
18 S. 109. 
19 NStB. 1514 März 18 als ehemalige bysilter der olderlude to 

BerK"en genannt. 
20 S. 143. 
21 1501 Schüttingsschafferj S. 286. 
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Lübecks leitende Stellung am Kontor. 

I. Aelterleute und Beisitzer des Kontors: 

vor 1517 old~rmall1 Barlholl Bens~ 
1518 oJderma1t 3 Hans Sundach 

1522 

1522 

1524 

1528 
1528 
1528 

{ Halls Sondar 
H~J".ick H~/micks~/t 

L' d. d 5 { Kord Waldmhuss 
Iezoj»na11 zs raa er E' .--' Ll.alls 'r",.seI1 

olduJude3 { G~rl" Krudup 
Hans Ebbr~ckl 

oJderma1l 10 Arendl B10rck 
".~s/~rmaIl10 

olderma1l 13 
Halls v. Lar~1I 
Hans SUlldar 

11. Bevollmächtigte des Kontors: 

[1365] zu Lübeck U {Jok. Slarrh~ 
Hinr. Luckowe 

1367 
1379 

" Stralsund 17 

" London 18 

Bertl. Hu/~bruk 
Pe/~r v. Slade 

xxv 

Ansässig zu 

Lübeck 2 

Lübeck' 
Lübeck' 
Lübeck 8 

Lübeck 7 

Lübeck 8 

Lübeck 9 

Lübeck 8 

Lübeck ll 

Lübeck lZ 

Lübeck' 

Ansässig zu 

Lübeck 15 

Lübeck 18 

? 
Lübeek 19 

1 NStB. 1517 Okt. 3 als ehemaliger oldermal1 zu Bergen genannt. 
2 S. 142. 
3 Archiv der Handelskammer zu Lübeck, Bergenfahrer Fase. 125. 
4 1513 erwählter Schüttingsschaffer; S. 287 Anm.4. 
5 Dipl. Norv. 2, Nr. 1071. 
6 HR 111 6, Nr. 502. 
7 Neffe des Lüb. Ratmannes Johann Kynkel (S. 149); im NStH. 1524 

Juli 23 (vgl. S. 149, Anm.5), 1527 Apr. 10 und 1529 Juni 30 genannt. 
8 Hans Kggebrecht (oder Eggerdes; S. 146, Anm. 4) war 1529-38 

Aeltermann zu Lübeck; S.288. 
B 1511-25 Aeltermann zu Lübeckj S. 288. 

10 NStR. 1528 Febr. 5. 
lt Sohn des Ltlb. Bilrgers Arod Block (NStB. 1518 Nov. 13); 1530 

Lüb. Btlrger (S. 210). 
12 1513 Schtlttingsschafler; S. 287. 
13 Hans. Gesch.-Bl. 1895 S. 149. 
U Hans. U B. 4, Nr. 134. 
15 Ltlb. Zollbuch 1369/70. 
16 S. 18, 20. 
17 HR 1, Nr. 402 § 13. 
18 HR I 2, Nr. 210 § 8,3. 
19 S. 29. 
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XXVI Lübecks leitende Stellung am Kontor. 

11. Bevollmächtigte des Kontors: 

1380 zu Wismar 1 

1411 
" 

Westminster 3 

1413 " Nyborg 6 

1443 " Bergen 7 

1446 .. Bergen 11 

1447 .. Lübeck l5 

1447 .. Kopenhagen 17 

1 HR I 2, Nr. 220 § 12. 
2 S. 348, Anm. 1. 
8 HR I 6, Nr. 84. 
" Sweder van Benthem. 
5 S. 35. 
6 HR I 6, Nr. 124 § 8. 

Htilr. Sak 
{ Alb. SIrode 

Swetlu v. BUlt' 
EIl,e-ztke Hilre 

{HanS Volmm 
Peter Brant 
Hinr. Tolebntlr 

{ Hi.r. , ... Hop. 
Bert. Mund 
Hans Heimsiede 
Hans Rure 

{ Lttdeke Nye1lborch 
Hinr. tor Hopellt! 

{ HÜlr. Grave 
Peter Vyrelld 

7 HR Il 7, Nr. 528 § 17. 

Ansässig zu 

Lübeck 2 

Lübeck5 

? 
Lübeck 8 

Lübecko 

Lübeck (?) 10 

Liibeck 12 

Liibeck (?) 13 

Lübeck u 

Lübeck 1ß 

Lübeck 12 

Braunsch wdg 18 

Liibeck (?) 10 

8 NStB. 1453 ca. (mis. DomJ Apr. 15: Hans Volmers, walldares 
borrer 10 Lubelu. 

9 S. 95. 
10 1427 ca. (Joh. baptJ Juni 24 bekennen zu Lübeck die Bergen­

fahrer Hinrik Tolebring und Hinrik Nyenstad, Wilhelm Ringhov (vgl. 
S. 157) 78 .J schuldig zu sein; NStB. 

11 HR 11 7, Nr. 528 § 14. 
12 1463-69 Aeltermann zu Lübeck; S. 288. 
13 Handelsgesellschafter des Lüb. Bergenfahrers Klaus Parkentin; 

S. 65, 77, 89. 
14 Mitth. d. V. f. Lüb. Gesch. 6, S. 78; vgl. S. 86. 
15 HR Il 3, Nr. 288 S. 174. 
16 VgI. xxm Anm. 11. 
17 HR 11 3, Nr. 310 § 24; vgl. das. § 13 f. 
18 HR 11 2, Nr. 79 § 8, vgl. Nr. 2R. 
19 Handelsgesellschafter der Liih. Rer-g-enfahrer Simon van dem 

Brinke und Hans Segebadej S. 98. 
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Lübecks leitende Stellung am Kontor. 

ll. Bevollmächtigte des Kontors: 

1451 zu Lübeck 1 

1474 "Boston 9 

Vrancke v. Swelen 
Brutz Slruve 
Clawes Parke/lili/. 
Hatls Volmers 
Go/ke Burmeis/er 
Hans Smyl 
Halls v.· S/endel 
Brattl Hog-eveU 
Am. Block 

1475 .. Lübeck ll {
Laur. Lang-e 
Pe/er KoUze 
Cord Kummeroltw 

[1478] bei K. Christian 1.13 

1483 zu Kopenhagen 15 

1484 "Kopenhagen 18 

1 HR 11 7, Nr. 530. 
2 S. 94. 
3 S. 86, 100. 
, S. 65, 77, 89. 
5 V gl. S. XXVI Anm. 8. 
6 S. 101-

Halls Medtizck 

{ Did. Schildesorl 
Tile KOYller 

{ Lamb. Loff 
Did. ScAermer 

7 V gl. S. XXIII Anm. 11. 

XXVlI 

Ansässig zu 

Lübeck. 2 

Lübeck 3 

Lübeck' 
Lübeck 5 

Lübeck 6 

Lübeck 7 

Lübeck 6 

Lübeck 8 

Lübeck 10 

Lübeck 12 

Lübeck 12 

Lübeck 12 

Lübeck H 

Lübeck 16 

Lübeck 17 

Lübeck 19 

Lübeck 20 

8 1460-79 Aeltermann zu Lübeck, 1479"":"96 Ratmann j S. 288. 
D HR 11 7, Nr. 187. 

10 1475 Schüttingsschafferj. S. 285. 
11 HR 11 7, Nr. 278, wo offenbar KoUze statt BoUze zu lesen ist. 
12 Vgl. S. XXIV. 
13 HR 1II I, Nr. 179 § 26. 
U Das. § 28. 
15 Das. Nr. 438. 
18 1472 Schüttingsschafferj S. 285. 
17 Desgl. 1470 j S. 285. 
18 HR 1II I, Nr. 546 § 74. 
19 1475 Schüttingsscbaffer. 1493-98 Aeltermann. zu Lüheck; 

S. 285, 288. 
20 1475 Schüttingsschaffer; S. :!S: •. 

Digitized by Google 



XXVIII Lübecks leitende StellUDg am Kontor. 

11. Bevollmächtigte des Kontors: 

1487 zu Lübeck 1 

1490 " Kopenhagen' 

1491 " Kopenhagen 7 

1494 " Bergen 10 

{ Cordl Hoveman 
AMelinck Recke 

{ 
AflUlllng- Ryke 
Hans Moller 
Ever/e. Bisping-k 8 

LtZIIIIJ. Lojf 
Hans Freier 
Ever/e. Bispin,gk 8 

Cord Hoveman 
Hans Olbrec/et 
Hans Kone 
Amelung- Ricke 
Cord BlatlCke 
Clarves v. Borstel 

1 HR 1II 2, Nr. 160 § 24. 

Ansässig zu 

Lübeck 2 

Lübeck 3 

Lübeck 3 

Lübeck 5 

Münsterod. Lübeck 
Lübeck 8 

Lübeck 9 

Münster od. Lübeck 
Lübeck 2 

Lübeck ll 

Lübeck 12 

Lübeck 3 

Lübeck (?) 13 

Lübeck u 

2 1504 Juli 30 setzt sich (der Lübecker Bürger) Brun Hoveman 
(de olderj vgl. S. 135 f.) mit seiner Schwester, Peter Gosse's Wittwe. 
wegen des Nachlasses ihres Bruders weil. Kort Hoveman auseinanderj NStB. 

3 Vgl. S. 189 Anm. 1. Er wird ferner als in Lübeck anwesend 
genannt NStB. 1487 ('a. (cant.) Mai 13, 1495 Aug. 19, 1499 Juli 3 und 
1501 Okt. 23. In der letzterwähnten Buchung wird ihm ein Haus im 
Schüsselbuden vom Rate zugesprochen. 

• HR III 2, Nr. 440 f. 
5 1485 Schüttingsschaffer, S. 285j s. auch HR 111 3, Nr. 8 f. 
8 Vielleicht identisch mit dem HR III 4, Nr. 79 § 2 genannten 

gleichnamigen Ratmann von Münster, doch kommt die Familie auch in 
Lübeck vor. 1483 (/rig-d. tJa ..• pasim.) Apr. 11 macht daselbst der 
aus Münster stammende Bürger Bernd Bispink (vgl. HR III I, Nr. 330) 
sein Testament. Ferner wird ein Hinrick Bisscllopin,g. cop.treselle vall 
Munsler bordiclt, #8 in Lubeck syne vorkenitg-e lubbende, 1:115 Aug. 11, 
ein Hans Biscllop,itg-, copg-eselle bytl1letl Lubeck reboren, 1515 Aug. 16 
im NStB. genannt. 

7 HR m 2, Nr. 446. 
8 Vgl. S. XXVII Anm. 19. 
9 1479 Schüttingsschafferj S. 285. 

10 HR III 2, Nr. 440 f. 
11 S. 128. 
12 1510/11 Aeltermann zu Lübeckj S. 288. 
13 Ein H:ms Rlancke ist t;',03 Kaufmann zu LüLeckj HR 1114, S. 528f. 
u 1501-1507 Aeltermann zu Lübeckj S. 2t;~. 
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Liibecks leitende Stellung am Kontor. 

11. Revollmäcbtigte des Kontors: 

{ Cord Wu/./f 
1494 zu Bergen 1 Herw;cn Levnardes 

1514 " Opslo~ 

1522 bei K. Cbristian 11. 8 

Tymme Dargun 

{ He/micn He/messe11 
Tz1e Haveman 

1 Vgl. S. XXVIII Anm. 10. 

XXIX 

Ansässig zu 

Lübeck 2 

Lübeck 3 

Lübeck 5 

Lübeck7 

Lübeck 8 

2 Bruder (vgl. S. 126 Anm. 2) des 1484-1515 in der Fisch­
strasse Nr. 80 (Oberstadtb.) wobnbaften Lüb. Bürgers Hermann Wulff. 
• 3 1490 Scbüttingsscbaffer j S. 286. 

~ S. 211 Anm. 1. 
5 S. 288. 
8 Nebst dem Sekretär Peter Kockj Dip/. Noru. 8, Nr.508. 
7 HR 111 2, Nr. 502. 
8 LÜb. Bergenfahrerfamilie j vgl. XXVIU Anm. 2. 
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111. Statistik des Warenverkehrs zwischen Lübeck und 
Bergen im letzten Drittel des 14. Jahrhunderts. 

Den Umfang des mittelalterlichen Warenverkehrs zwischen Lübeck 
und Bergen für einige Jähre ziffernmässig festzulegen ermöglichen die 
bisher fast unht-kannt gebliebenen 1 lübeckischen Pfundzollbücher aus dem 
letzten Drittel des 14. Jahrhunderts, in denen eine Quelle ersten Ranges 
für eine gründliche Erschliessung der hansisch-Iübeckischen Handels­
geschichte vorliegt. Von den 1HH7 vertlffentlichten Reva(er Zollbüchern 
aus demselben Zeitraum unterscheiden sie sich zu ihrem Vorteil in erster 
Linie dadurch, dass sie auf seitlich überragenden Pergamentstreift-n die 
Bestimmungsorte und die Abgangshäfen der verzollten Schiffe und \Varen 
angeben und somit die Verästelung des Lübeckischen Seeverkehrs 
erkennen lassen. 

Die ältesten dieser Zollregister sind die der Jahre 136H-1371. Sie 
verzeichnen ausser den von den einzelnen Kaufleuten und Schiffern ver­
zollten Wertsummen und den hiernach berechneten Zoll beträgen im 
Gegensatz zu den jüngeren Zollbüchern dieses Jahrhunderts in der Regel 
auch die n:rzollten Warensorten und verdienen deshalb eine besonders 
eingehende Berücksichtigung. 

Für die Pfundgelderhebung der Jahre 1368-]371 massgebend 
waren die von den gegen Dänemark und Norwegen verbündeten Hanse­
städten im November ]367 zu Köln gefassten Beschlüsse.2 Ihnen zufolge 
wurden zur Bestreitung der Kriegskosten von allem seewärts gehenden 
hansischen Gute und baren Gelde 1 Grote von jedem Pfund Grote 
(= 1/288) oder 4 Pfennige von 6 lübschen Mark (= 1/240) Warenwertes 
erhoben; die auslaufenden Schiffe dagegen hatten nach diesem Ansatze in 
halber Höhe ihres Wertes zu zollen. Einem gleichen Einfuhrzoll 3 unter-

1 D. h. bis auf Stiedas kurze Mitteilungen in Hans. Gesch.-RI. 188of, 
S. 79-H3. 

2 HR I I, Nr. 413; '"gI. Mantels, Gesammelte Aufsätze S. 237 ff. 
3 Dass dieser Eingangszoll auch von den aus Bergen angekommenen 

Waren und Schiffen erhoben worden ist, beweist sc.hlagend, dass an den 
hansischen Kontoren keine Pfundgelderhebung stattfand; vgl. Hans. U 8. 4, 
S. 130 Anm. 1. 
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lagen die von ausserhansischen Häfen einlaufenden und somit unverzollt 
gebliebenen hansischen Waren und Schiffe. Die in den hansischen Häfen 
verkehrenden Ausländer wurden gleichfalls zu diesen Abgaben heran­
gezogen. Diese Beschlüsse traten mit der Schiffahrts - Eröffnung des 
Jahres 1368 in kraft und behielten Gültigkeit bis Michaelis (29. Sept.) 1371.1 

Auf den Lübeck-Bergenschen Handel konnten sie allerdings erst Anwendung 
finden, nachdem die Hansestädte auf Grund des am 3. August 1369 
abgeschlossenen und am 5. September vollzOgenen. Waffenstillstandes mit 
Norwegen den Verkehr dorthin wieder freigegeben hatten.2 Das sollte 
von Martini (11. Nov.) ab der Fall sein. Da jedoch einem Berichte der 
preussischen Ratssendeboten zufolge die Bergenfahrer beabsichtigten, 
bereits acht Tage vor dem letzterwähnten, offenbar nur ·als ungefährem 
Zeitpunkt in Aussicht genommenen Termine auszulaufen,3 so werden 
die den Handel nach Bergen betreffenden Buchungell etwa Anfang 
NO\'ember 1369 einsetzen. 

Wir geben diese Eintragungen für die Jahre 1369 und 1370, nach 
Schiffsladungen summiert, in den nachstehenden sechs Tabellen wieder; die 
einen Teil des Jahres 1371 umfassenden Buchungen sind dagegen hier 
unberücksichtigt gelassen, weil in diesem Zeitraum die frühere Sorgfalt 
des Buchführenden sichtlich erlahmt und sie unvollständig erscheinen. 
Von den Eintragungen des Jahres 1370 ist der Inhalt der Tabellen 2a 
und 2b einerseits und der \'on 3a, 3b und 4 andererseits in der Urschrift 
unmittelbar hinter einander gebucht; die letztere Gruppe trägt die 
Ueberschrift: post festum pa[sckeJ (14. Apr.). Die Aus- und Einfuhr ist 
unterschieden durch die Kustoden oder in Ermangelung derer durch die 
Ueberschriften versus Ber,f'lun und de Ber,f'ken~ Die ohnehin leicht zu 
berechnenden Zollerträge sind hier als unwesentlich weggelassen. 

1 HR I 1, Nr. 522 § 3. 
2 Das. Nr. 510 § 6. 
3 HR I 3, Nr.32. 
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1. Ausfuhr VOll Lübeck n,lch Bergen ] 369 [s\!it Anfang ovemberl. 

Verzollter Wert der Ladung: ... .., 
~ e 

_:<i .., ... CI) 

~ ..c; u 
.., .., 

co co ~ .. I'l bD Schiffer ~~ ~ '" I'l .. .. '" 
.., 

~ :a .., 
.!:l ..c; I'l ." 

:.a N u '0:; 
.., Zusammen .., 

'0:; co 
" :.a u ~ ~ ...l ... Cf) !:: !-< u 

.., 
'" CI) I'l 
." ... ..c; .., 

0 > 
I. Gravekop 10 1132 1; 423 

23.J 

H3 ·/lliib. 

2. IIinlze Zemelow 10 400 " 342 284 60 
" " 

3. Hinr. Raven . 1 90 " 20 I 20 
" " 

4. Sweder Wulfl 8 125 " 148 11 () 69 16 250 
" " 

5. Matheus IIagemester 8 130 " 273 60 333 
" " 

6. Klaus Lange . 240" 4 3231/ 2 20 46 3 91/ 2 " · 
7. Henneke vam Berge 2 8 180. 215 30 245 · · 8. J oh. Drivuel 15 120 " 6601/ 2 134 7941/ 2 · " 
9. \Valter ] ohansson a 12 250. 649 85 634 · · 

2a. Einfuhr von Bergen nach Lübeck 1370 [vor Ostern]. 

~ Cl) QJ (/} .... 
Verzollter \Ven der Ladung: Ifl Schiffer ~~;j ~ ~ 

verscbie-I Ohne 
Izu ammen ;lt~ -5~ Fiscb 11 

.... 00"'"" cn denes 10 Angabe 

1. Uoh.] Scberf. 14 150 .Jf 5161/ 2 5161/, 1 
2. lIenneke Drivul. 10 120 . 668 13 1/2 061/ 2 

3. Macke 15 250 
" 

1028 50 1078 

4. Klaus "os 16 120 
" 140 73 1/ 2 1553 1/ 2 

1 Vu/f. 
2 de Berg-he. 
3 filius Johanllis. 
4 40 f. Grote, in diesem Znllbuche zu Je 6 1 tüb . gerechnet. 
5 de farlila. 
6 de si/ig-i1l1'. 
7 de brasio. 
8 de pallno. 
9 de lillo. 

10 de diversis. 
11 de piscibus. 
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2b. Ausfubr von Lübeck nacb Bergen 1370 [vor Ostern]. 

... 
lil t: Verzollter Wert der Ladung: 

~ 
"CI QJ 

.:E ~ 
, 

Schiffer 
CIJ QJ 

;Q " '" QJ.Q 
~ :a ~ .9 :a 

aI 
aI QJ llal Zusammen o!:l :a QJ ~ U s:I .. 

~ '" o! .. )l ...l CIJ s:I u ... 
"CI -( ~ rn QJ 

> 
I. Egart Bossow a . , 1 

1170 .J 
, 23 , 23 .J 

2. Denschenborg 12 250 ft 40R 1161/, 5241/, ft 

3. Merten van AHzen 13 350 ft 227 28 207 58 520 ft 

4. Heine Steen . 11 170 
" 

452 2 20 472 ft 

5. Symon van Horst . 16 600 
" 

134 766 3 21 921 ft 

6. Math. Hagemester . 11 120 " 304 18 322 
" 

i. Joh. Sasse }41 140 
" 

247 I 24 271 ft 

3a. Einfuhr von Bergen nach Lübeck 1370 [nach Ostern]. 

SchiffeI' Schiffswerl 

I. Denscheborg . 14' 250 .J Ib39 5 1 12 6 11657 .J 
2. Merten van Altzen b 2 I [350 J " 4 74 74 

3. Hemd Allewerlt b l(, L250].4 10IH'/~ 10181/ 2 " 

4. LMarq.l ]oel b 2j [(iO].4 3hj 1,1296 1661 

5. Malh. Hagemester 7 1 :iO" 424 424 
--~--~--------~-----+----~--~------

3:-'201/ 2 1 12 1 1302 148341/2 .J 

a darüber: Berlsow. h durchstrichen, weil der für das Schiff erlegte Zoll 
an anderer Stelle gebucht ist. 

1 Einscbliesslich des Schiffers. 
2 Gesamtgewicht 22 Last, abgesehen von einer geringen Sendung 

Lein, die zusammen mit 2 Last zu 34 .J angegeben ist. 
3 Gesamtgewicht 59 Last. 
, Nach anderweitigen Angaben. 
:; Eingerechnet für 13 .J Fisch, die eben.,o wie die folgenden (j .Ji 

besonders (vor Math. Hagemester) gebucht sind. 
6 de culibus. 
Hans. Geschieht.quellen. 11. 2. III 
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3b. Ausfuhr von Lübeck nach Rergen 1370 [nach Ostern]. 

I"~ Verzo'!:.U::J 'i;i::ert der 1.,:I:,::',:lI::q:!' 
-:::! ,,:: _ n ,_., -'---":1:: I 

S . I"; ~ ~ ~ "'I ~ _ ..... 'Ci Q " C) chI ,: N ., :,:., ., N ": .. .::l ':,'" '" ~ ," - I:' :, .c 
, '" "Cl .!:ll 'u l!: '0; .!:l 'öl :15. iJ U I I::: Q ~ 2S.1 0; I ~ iJ -a I;; SI, 1111sammen ., < ., Vl ::a ,'" ::a 0 i:Q ~ '0); ., '" .~ '" >.2l Ö::l '" , 

~ :S:::r:....:I ~ (S ~!-o -5 ...:: 
~ ~ 

4 I 1 I :,2 I I E3 6.-,:' ~ 
T: :: I :'i:::]./f 2 : :, I 41: /: 2 5(~ 1 

~ ,i, Joh. D:J : ,.::' ",0, : Ir; 

~ 4. Joh. Scherf . 6 150" 68 I I 44 16 12 l·tQ 

~ 5. Bemd Allewerlt 20 250 39}1/2 63 27 23 70 126 119 208 12 <):19 1/ 2 

~ Macke. 21:: ':::;::0 .I: 1" 161 ::',1:: 94.1 () 14:!2 1 

'" ::: :, Klaus L::::::lii':' :I :,:0 29 5:1 170 1 

~ 1:::. Dcnscheb::::g 1::1 1:I'i,O 4':, ,10 17'1'1'2 70 :~'!'J1,2 

~ 9. Merten van Altzen 13 350" 174 37 40 IH 1661/2 43;;1'2 " 

.~ 10. Joh. Brukman a . 12 _I 257 18 71/2 113 39;;',2 

Ui 1 'I Malh. H:i!:I':',Tii:::,::',er a [:I 1:0] "2 1 13'/2 1 1 131 

> 
~ 
~ 
~ 

ji':;:':", ........ :;""'131,:21 1t;:·;;"'''''',,·,,':'' 184 1 70· .... :::'::';'llb 12""""""""";;:'51/21165":"""'''''1'':::3 i 40.-,1) 

a durchstrichen, weil der für das Schill" erlegle Zoll an I 
anderer Stelle gebuch I ist. 

5 de panllo. 
6 de lilleo palmo. 

1 Ni::ht ,J ermitteln, 
2 Na:!'l: 
:l de 

4 de cervisia. 10 de ter. 
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4. Einfuhr von Bergen nach Lübeck 1370 [Herbstl . 

Anzahl . . "I V'RolI,,, wort d" Lad •• g 
Schiffer der Sch1fts- I Fisch lOhne 

Befrachter wert Fisch und An- Zusammen 
Tuch gabe 

1. Klaus Lange . 5 [180] ~ 412 412 ~ 

2. Merten van Altzen 19 [350] 
" 150 1034 1184 . 

3. Georg van Altzen 5 [135] . 53 139 192 . 
I 474 1 150 1 1173 1 1797 ~ 

Es beträgt mithin von Anfang November 1369 bis Ende 1370 der 
Gesamtwert der Ausfuhr: 

., 
." ~ ., g ::: ~ - 1'1 

oS 

N oS ., ., bD 'I~ v,,· 
5 :a ~ .~ '5 N <d e ~ ~ 

.,., . ~ Zusammen ..a ., '8 ;:I QJ '" ., scb1e-:g ::s QJ ... <.> 
~ ~ ~ !-< .S .- !-< QJ 

Ul ., ~ ~ W denes ..§ ...-l 
0 

1369 92934 20 31 13 14 6 I 628 16 3949 ~ ~'ovember 

1370 vor 71320 51 18 1541 1/2 123 30531/2 " Ostern 

1370 nach 1112171/ 2 131/21 189 27 184 7°141RI/2 16 1271 25 1/ 21659 153 4056 Ostern . 
Zusammen 127154711/21331/2127 *71184138414421/21 161 121711251 /213H281 /212921 1103SI/2 ~ 

der Einfuhr: 
-

F~hifftl IFISC'h I ' I \' er-I Ohne Fisch und Häute schie- Angabe Zusammen 
Tuch <lenes 

1370 vor Ostern I 4 36921/, 18811 , Z 731/ 2 395·P/2 ~ 

1370 nach Ostern 5 35201/ 2 12 1302 48341/. " 
1370 Herbst I 3 474 150 1173 1797 . 
Zusammen. 1 12 7687 1 1::'0 1 12 11881/21 25481/2 1105H6 ~ 

Demnach beträgt der durchschnittliche Wert der Schiffs ladung : 

, 1370 vor Ostern " 436 " ! 1369 November ca. 439 ~ 

für die Ausfuhr 1370 nach Ostern " 369 " 
------------------------~----~----November 1369 bis Ende 1370 

f 1370 vor Ostern 
1370 nach Ostern 

für die Einfuhr 'l1370 Herbst. 

im Jahre 1370 

ca. 
ca. 

" 
" 

ca. 

410 ~ 
()~<) 4>' 
%7 " 
;1')9 

" 
::;::;;! + 

llI' 
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Von den zuletzt berechneten Durchschnittssummen weichen die An­
gaben des Zoll registers hinsichtlich des Wertes der einzelnen Schiffsladungen 
in so auffallendem Masse nach oben lind nach unten hin ab, dass diese 
Zahlen den thatsächlichen Verhältnissen nicht entsprochen haben können; 
beispielsw!"ise würde diesen Buchungen zufolge ,·on den im Sommer 1370 
nach Bergen bestimmten Schiffen eines für nur 131/ 2 .lf, ein anderes, 
zum doppelten Werte verzolltes, für 14221/ 2 .lf Ware geführt haben.1 

Zweifellos findet diest! scheinbare Ungleichheit der Befrachtung in dem 
Umstande ihre Erklärung, dass die Bergenlahrer mehrfach den Zollbetrag 
für Warensendungen, die in verschiedenen Schiffen verladen waren, in 
Einer Summe entrichtet haben und infolgedessen der Gesamtwert dieses 
Frachtgutes unter Einem Schiffe gebucht ist. Jedenfalls lässt sich die 
unverhältnismässige Höhe der oben angeführten grösseren Wertsumme 
teilweise darauf zurückführen, dass unter dieser Ladung der Gesamtwert 
des bis dahin im betreffenden Zeitraum vom Ratmanne Hermann von 
()snabrürk nach Bergen verfrachteten Gutes im Betrage von 735 + 
gt"llllcht ist,2 während thatsächlich dieses Schiff nur eine ihm gehf,rige 
Sendung Bi!"r an Bc'nl hatte, wie eine wieder getilgte unvollständiKe An· 
gabe 3 erweist Dass in den weiter unten behandelten Zollbüchern in 
derselben Weise verfahren ist, ergiebt sich aus dem öfters wiederkehrenden 
Vermerk "11 (de) diverstS lIavibllS und aus ähnlichen Zusätzen. 

Die in den obigen Tabellen unter der Rubrik "Ohne Angahe" 
aufgeführten Summ(-n bezeichnen zweifellos den Wert von \Varen· 
sendung(-n, nicht bares Geld, da es Geschäftsprinzip der wendischen 
()stseestiidte war, zu Bergen Ware um \Vare zu geben. Es liegen 
d(-mnach in diesen Buchungen die ersten Ansätze d(-s in den späteren 
Pfundzollbüchern beliebten Vel-fahrens VOl-, nur den Waren wert ohne 
Beifügung der fü.- die Berechnung des Zollbetrages belanglosen Waren­
sorte anzlIKeben. 

Schliesslich muss ausdrücklich betont werden, dass die obigen 
statistischen Ergebnisse infolge des voraufgehenden Kriegszustandes nicht 
d(-n normalt."n Handels\"f'rhältnissen entsprechen. Denn nicht wie sonst 
bilde~ in diesem Zeitraume die Bcrgl"nsche Marktzdt (Mai 3 bis Sept. 14) 
den Mittelpunkt der dun:h die \Vintermonate begrenzten Schiffahrtsperiode. 
Neben dem Streben, baldmi"lglichst der ausserhansisdlen Konkurrt'nz in 

1 Tah. 31>, G, 11. 
~ nOintilflS l:fermallllllS dl' OmmlJtlS "ol/"s 1ml. 7:J5 mr. deo'-' -I mr. 

Aussenlem zollt er untf'r dl,tll Schiffe Dl"nsdwho.-J.:"s (Tah. :~h, ~) IH ,I) 

de brasio z'al. 28 IIIr. 

:\ Domillus Ilermal11/t1S OSl'lIbrtlK.I!/u de cel·ZOI·s;a val. 
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Bergen entgegenzuarbeiten, wird die Not des Landt's inf()l~e der Handels­
sperre und der hansischen Verwüstungen sowie die dadurch bedingte 
gesteigerte Nachfrage nach Lebensmitteln die lübecker Kaufleute "er­
anlasst haben, gegen alles Herkommen noch mitten im Herbst die gdahr­
"olle Seefahrt nach Bergen anzutreten. Schon aus diesen bt!Sonderen 
Verhältnissen liesse sich erklären, dass allein in dieser Schiffahrtsperiode -
soweit aus den weiterhin gewonnenen statistischen Ergebnissen ersichtlich -
der Gesamtwert der Ausfuhr den der Einfuhr übersteigt. Ein weiterer 
Grund für diese abnorme Erscheinung aher wird in der Art des L'msatzes 
zu Bergen überhaupt zu suchen sein. Denn da die durchweg' in dürftigen 
Verhältnissen lebenden einheimischen Lieferanten den hansi'ichen Kauf­
leuten üblicherweise zur Marktzeit die eingeführten Lebensmittel zum 
Weitervertrieb ahnahmen gegen die Verpflichtung, ihnen dafür meistens 
crst während der nächstjährigen Marktzeit entsprechende Quantitäten an 
Landeserzeugnissen, insbesondere an Stockfisch zu liefern, so lit'gt auf 
der Hand, dass das Aequivalent eines Teiles der Ausfuhr von 1370 erst 
im nächsten Jahre nach Lüheck gelangt sdn wird. Allerdings ist hierbei 
nicht ausser Acht zu lassen, dass infolge des mangelnden Absatzes nach 
den Hansestildten während des anderthalbjiihrigen Krit'gszustandes \'I:r­
mutlich grössere Vorrftte von Landesprodukten in Bergen zur Verschiffun~ 
bereit gestanden haben werden. 

Vom 2. Februar 1378 ab wurde aufs neue in den Hansestädten ein 
Pfundzoll erhoben, dessen Ertrag vornehmlich zur Bekämpfung des See­
räuberunwesens bestimmt war. Seine Höhe betrug 1 englischen Pfennig 
(= 3 ~ lüb.) 'vom Pfund Grote (= 1/:120 ) oder 3 lübsche Pfennige von 
:> ..J lüb. (= 1/320) Warenwertesj l im übrigen blieben die früheren Be­
stimmungen massgebend. Der ZoIl wurde mit Ausnahme des Jahres 13HO 
bis einschliesslich 1385 erlegt.2 

Aus diesem Zeitraum sind die lübeckischen Zollbilcher filr die Jahre 
1378, 1379, 1:1Rl und 13R3-13R5 erhalten. Sie "erzeichncn ausser den 
Namen der Schiffer und Befrachter, wie schon oben bemerkt, nur den 
verzollten Waren wert und den Zollbetrag. Da in ihnen noch weniger als 
in den oben behandelten Zolln'gistern der Grundsatz befolgt ist, die 
Ladungen schiffsweise zu buchen, so sind \'on statistischem Werte nur 
die hier ber.echneten Gesamtsummen des Waren umsatzes der einzelnen 
Jahre bezw. Jahresabschnitte und die durchschnittlichen Beträge der 
einzelnen Schiffsladungen. 

1 HR I 2, Nr. 150 § 4. 
2 Vgl. Stieda, Re"aler Zollbüeher S. XIV ff. 
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13781 betrug 
die Ausfuhr in 20 Schiffen 6881 ·IP, 

die Schiffsladung also durchschnittlich ca. 340 .J;; 
die Einfuhr in 21 Schiffen 180551/ 2 +. 

die Schiffsladung also durchschnittlich ca. 860 -11. 
Da beide Rubriken durch die Ueberschrift: post .festum Jolzallllts bapliste 
(Juni 24) ungleich geteilt sind, so lässt sich erkennen, dass in einem 
normalen Handdsjahre. wie diesem, der Schwerpunkt der Ausfuhr in die 
erste Jahreshälfte. der der Einfuhr dagegen in die zweite fiel. Es sind 
nämlich bis zum angegebenen Termine 10 Schiffe mit einer Ladung von 
4314 .J, also mit nahezu 2/3 der Gesamtausfuhr, ausgelaufen, während 
nach diesem Zeitpunkte die Einfuhr in 17 Schiffen sich auf 14432 -11 
beläuft, also die des FI"ühjahres um etwa das Fünffache übersteigt. 

Es betrug ferner 
1379 3 

die Ausfuhr in 30 Schiffen 7564 .J, 
die Schiffsladung also durchschnittlich ca. 2;,4 .J; 

die Einfuhr in 24 Schiffen 17629 -11. 
die Schiffsladung also durchschnittlich ca. 735 .J; 

1381' 
die Ausfuhr in 2;, Schiffen 9369 -11, 

die Schiffsladung also durchschnittlich ca. 375 .Jr.' i 
die Einfuhr in 18 Schiffen 19072 -11. 

die Schiffsladung also dUl'chschnittikh ca. 1060 -I. 

1 Dieser Jahrgang, dessen Rubriken mit der Unterschrift anllo 
Domini 1379 post .fes111m flativilalts Clznsti schliessen, ist - offenbar 
beim Hc:rausschneiden der unbeschriebenc:n Blfltter - in eine Reihe 
zusammenhangsloser Lagen und Blätter aufgt"!üst. Die Kustoden fehlc:n 
meistens, so auch die auf Rergen bezüglichen, doch lassf:n die Namen der 
Befrachter mit Sicherheit erkennen, welche Partien den Bergenschen 
Handel betreffen. Die Einschnitte für die Kustoden bezeichnen den Anfang 
beider Rubriken; die der Einfuhr ist als solche durch die mehrmaligen 
Zusätze de pisdbus kenntlich. 

2 Davon sind 1 Schiff und 235 .J Warenwert post festum na/ivi/atis 
Clznsti 1379 gebucht. 

3 Hand in Pergamentumschlag. Die erste Seite ist überschrieben: 
Illcipil liber de pecullia librali all/lO Domini 137.9 post purVicat. b. 
Man'e virgims. Termine innerhalb der Rubriken fc:hlen. 

4 Eine Reihe loser Lagen und Rlätter g-Ieichc:n Papiers, deren 
einzelne Rubriken dif: l'ebtTSI 111 if tell AIl1IO Domlin" 1381 post fi~sf1fm b. 
Joh. bapl. bezw. Jacobi apo aufweisen. 
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Im letzteren Jahre entfielen auf die Zeit 
vor Jakobi (Juli 2r,): 

von der Ausfuhr 8249 .J, also 88%, 

" " 
Einfuhr 73031/ 2 " " 38,9%; 

nach Jakobi: 
von der Ausfuhr 1120 .J, also 12%, 

" " Einfuhr 117681/ 2 " 1 
" 61,1%. 

In demjenigen Zollbuche, welches die Jahre 13R3 und 1:{lH behandelt,~ 
sind sämtliche Rubriken durchbruchen durch die Abrechnungstermine: 
..111110 83. post festlllll b. Bartholomei (Aug. 24), p. f b. Mallricii 
(Sept. 22), p. f. b. Lude (Dez. 13) und p. f. pasche (l3R4 Apr. 10). 
Unter der Kustode Berghe/l ist die Einfuhr und Ausfuhr für 1383 gesondert 
gebucht; die Eintragungen des Jahres 1:184 sind durcheinander, charak­
terisiert durch die Ueberschriften versus Berghell und de Berghell der 
Einfuhr von 1383 angeschlossen. 

Für 1383 beziffert sich die Ausfuhr: 
bis Aug. 24: in 18 Schiffen auf 54961/ 2 .J 

Aug. 24 " Sept. 22:" 1 Schiff " 241 " 
Sept. 22 " Dez. 13:" 2 Schiffen.. 4() " 

zusammen in 21 Schiffen auf 57H3 1/ 2 .// ; 
die Einfuhr: 

bis Aug. 24: in 12 Schiffen auf 9H6 .J 
Aug. 24 

" 
Sept. 22: 

" 3 
" " 747 ,. 

Sept. 22 
" 

Dez. 13: " 9 
" " 612:1 " 

zusammen in 24 Schiffen auf 'i8~)6 .J. 
Eine statistische Verwertung dieser Angaben erschwert zunächst 

das Fehlen des Anfangstermines. Da jedoch die Städte auf der Michaelis­
"ersammlung von 1382 die Beratung darüber, ob man auch im folgenden 
Jahre Friedeschiffe ausrüsten wolle, bis zur nächsten Versammlung \'er­
schoben3, und auf dieser, die am 5. April 1 :lH3 stattfand, abermals die 
Frage der Scebefriedung und die Pfundgcldabrechnung auf eine 
vierzehn Tage nach Pfingsten (Mai 24) abzuhaltende Zusammenkunft 
vertagten,'l so liegt die Vermutung nahe, dass das \'erloren gegangene 
Zollbuch des Jahres 13~2 in Erwartung einer baldigen Abrechnun~ 

zunächst bis in den folgenden April und alsdann weiter bis etwa zum 

1 Vielleicht entfallen von dieser Summe 1261/ 2 .J auf die Einfuhr 
vor Jakobi. 

2 Band in Pergamentumschlag. 
:\ HR I 2, Nr. 2j4 § 4. 
~ Das. Nr. 2~)H § 7. 

Digitized by Google 



XL Statistik des Warenverkehrs. 

24. Mai fortgeführt wurde und diesr:r Zeitpunkt den Anfangstr:rmin des 
vorliegenden Registers bildet. Die im Verhältnis zum Werte der Ladungen 
auffallend grosse Zahl der Schiffe ferner lässt darauf schliessen, dass 
die im Jahre 13R3 vor Anlage dieses Buches aus- und eingelaufenen 
Schiffe in dasseILe mit aufgenommen sind, vermutlich um noch au~steh('nde 
Warenzölle je zu dem betreffenden Schiffe einzutragen; jedenfalls werden 
unter der Einfuhr drei Schiffe ohne jeden Vermerk hinsichtlich ihrer 
Ladung aufgeführt. Aus diesen Gründen wird der statistische Wert der 
obigen Angaben far das Jahr 1383 ein fraglicher sein. 

Dem eben besprochenen bis "nach Ostern" 13H4 reichenden Zoll­
buche schliesst sich das nächsterhaltene 1 zeitlich unmittelbar an. Dies 
ist daraus ersichtlich, dass im alten Register die an letzter Stelle ein­
getragenen Schiffe getilgt und im neuen zu Anfang abermals gebucht 
sind. In diesem Zollbuche ist die Ausfuhr üLerschrieben vt'rsus Berg-IlttmJ 
allllO 84., die Einfuhr dagegen nur durch die Kustode Berg-IteJt bezeichnet. 
Beide Rubriken sind gegliedert durch die Daten: post festl1m assump. 
cioms b. Afan"e (Aug. 1:1), post festmn b. Pein" ad catltedram allno 85. 
(Febr. 22) - der herkömmliche Termin für die Eriiffnung der Schiffahrt -
und post fes111m pasche aJlno 85. (Apr. 2); ein Endtermin fehlt. 

Demzufolge würde für 1384 betragen 

die Ausfuhr: 
bis Apr. 10 in 5 Schiffen 2357 1 '2 .J 

Apr. 10 
" 

? 
" 

7 
" 

2990 r. 

? .. Aug. E) 
" 

6 2 
" 

20HR 
~ 

Aug. 15 
" 

Ende I~R4 ,. 4 
" 

485 
1384 in 22 Schiffen 7920 1/ 2 .J; 
die Einfuhr: 

bis Apr. 10 in 5 Schiffen 21361/ 2 .J 
Apr. 10 ? .. 4 3 .. 26H2 

" .. Aug. 15 
" 

3 2634 1/ 2 ,. 
Aug. 1:1 

" 
Ende 1384 13 131701/ 2 " 

13H4 in 2:-) Schiffen 20623 1/ 2 .J. 
Da jedoch 1384 H:1 der Ratmann Hermann von Osnabrück als 

Befrachter mehrmals ohne Angabe der verschifften Wertsummen un,\ des 

1 Sechs durch Heftfäden zusammt"nhänj,{ende und eine lose Lage. 
2 Von der Ladung des ersten dieser Schiffe sind unter dem vorauf­

gehenden Zeitabschnitt 1801/ 2 .J gebucht. 
3 Von dt"r I.adun~ des letzten dir-ser Schiffe sind 312.J:: untl'r dem 

folgeRlIen Zeitabschnitt gebucht. 
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Statistik des Warenverkebrs. XLI 

erlegten Zollbetrages genannt ist! und erst am Schlusse der Einfuhr von 
Hergen auf einem besonderen Blatte mit einem Zollbetrage von 6 Gulden 
;) ß oder von 4 ./I 1 ß (= 1300 ./I Warenwert) aufgeführt wird, so 
bezieht sich diese Buchung wahrscheinlich auf d~n ganzen Zeitraum 1384/85. 
Verteilt man dieser Annahme entsprechend die 1300 ./I Warenwert, so 
erhöht sich für 13t!4 die Ausfuhr auf ca. SOl i ./I, die Einfuhr auf ca. 
21 Ei6 ./I, und entfällt auf jedes Schiff eine durchschnittliche Ladung von 
ca. 366 .J. bezw. ca. 840 I. 

Für 1385 beträgt nach Angabe des Registers 

die Ausfuhr: 
Febr. 2 bis Apr. 2 in 6 Schiffen 23881/ 2 ./I 
Apr. 2 ? 14 oH22 1/ 2 

--~------~--~------~~ 
zusammen in 20 Schiffen 

die Einfuhr: 
Fcbr. 2 bis Apr. 2 in 2 Schiffen 
Apr. 2 ,., " 12 

zusammen in 14 Schiffen 

9211 ./I; 

194i1/ 2 -11 
1O:ßP/2 " 
12279 ./I. 

Bei entsprechender Verteilung der unter der letzteren Summe mit ein­
begriffenen obigen 1300./1 erhöht sich jedoch die Ausfuhr auf ca. 9532 ./I 
und verringert sich die Einfuhr auf ca 11 344 ./I; demnach stellt sich die 
durchschnittliche Schiffsladung auf ca. 476 ./I bezw. ca. 810./1. Die 
Anzahl der eingelaufenen Schiffe sowie die Summe der Wareneinfuhr 
lassen jedoch darauf schliessen, dass die Buchungen für ] 3H5 nicht bis 
zum Jahresschlusse reichen. 

In der eben behandelten Periode der PfundgeleIerhebung "on 137R 
bis 1385 übersteigt der verzollte Wert der Jahreseinfuhr bei weitem 
den der Jahresausfuhr. War für die Berechnung des Einfuhrzolles, 
wie doch anzunehmen, ebenfalls der hibeckische Marktpreis massgebenel, 
so wird sich der höhere \V ert der Einfuhr aus dem Aufschlag für 
den Gewinn, die doppelte Seefracht und die sonstigen Geschäftsunkosten 
erklären. 

Die letzte Gruppe der lübeckischen Pfundzollbücher eies 14. Jahr­
hunderts stammt aus den Jahren 139R-1400. 

Auf Grund des Ostern 1398 gefassten Heschlusses der Hansestädte, 
von Pfingsten tMai 26} ab der Seebefrieelung halber 4 I~ lüb. vom Pfund 

1 Allerdings heisst es 1385 unter der Einfuhr: Ludeke Sadelsclzede 
de diversis navibus ex parte dom//li Herlllatud O,\'{'lIbrllg'j[e de 23.'; IIIr. 

dedit IJl /2 ß 3 -,,&, daneben steht jedoch der I~andvermerk: ~'acal. 
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XLII Statistik des Warenverkehrs. 

vlämischer Grote oder von 6 .J hib. (= 1/2RR) Warenwertes zu erheben,) 
wurde das erste dieser Zollbücher 139R Trinitatis (juni 2) angelegt.2 

Für den Rest dieses Jahres beläuft sich die Ausfuhr nach Bergen 
in 9 Schiffen auf 5378 1/ 2 .JI Warenwert,3 ferner sind ohne Angabe des 
Wert- oder Zollbetrages gebucht: 1 Last Mehl, 11/ 2 Last Lübsches Bier, 
4 (Tonnen) Salz, 5 Rollen Leinewand, 1 Terling Lübsches Tuch und 
Leinewand, 1 Kip und 6 Liespfund Kessel, 3 Tonnen Grapen und Kannen 
und 2 droghe tonllen. Der durchschnittliche Wert der Schiffsladung stellt 
sich somit auf ca. 620 .J. 

Die Einfuhr in 14 Schiffen beträgt ];)0051/2 .J3, der Wert <ler 
Schiffsladung also durchschnittlich ca. 1072 .J. 

Weniger durchsichtig sind die Ruchungen des Jahres 1399.4 

Der unter den 17 ausgelaufenen Schiffen verzeichnete Warenwert 
beträgt 10 851 .J. In dieser Summe miteinbegriffen ist jedoch .!ie Einfuhr 
des Bergenfahrer-Aeltermanns Johann von Hameln aus England und Bergen, 
(Ii I.: zusammen mit seiner Ausfuhr nach Bergen, dem erlegten Zollbetrage 5 

zu folge, 264R .J ausmacht. Seine Einfuhr aus England beläuft sich nach 
Ausweis der betreffenden Rubrik auf 14 Terlinge Tucb, deren jeder nach 
anderweitigen dortigen Angaben einen durchschnittlichen Wert von 1021/ 3 .J 
darstellt, also auf ca. 1433.J. Sein Umsatz zwiscben Lübeck und Bergen 
lässt sicb somit auf ca. 1215 .J ansetzen. Rechnet man von dieser 
Summe nach dem sonstigen ungefäbren Verbältnis 1/3 (405 .J) auf die 
Ausfuhr und 2/3 (HIO .J) auf die Einfuhr, so lässt sich die Gesamtausfuhr 
auf etwa 8608 .J und der durchschnittliche Wert der Scbiffsladung auf 
ca. 506 .J schäuen. 

Unter der Einfuhr sind, von einzelnen Ausnahmen abgesehen, nur die 
Ladungen der vier ersten Schiffe in der bisherigen Weise mit Angabe des 
\Vert- oder Zoll betrages aufgeführt. Im übrigen hat sich der Buchführende 
begnügt, das zollpflichtige Gut nach grösscren Verladungs- oder Ver­
packungseinheiten zu verzeichnen j einzelne allgemeine Angaben, wie lv' eil' 
bOllis suis, gestatten jedoch eine Schätzung des Frachtgutes weder auf 

1 HR I 4, Nr. 441 § 5. 
2 7 Lagen von derselben Hand. Ueberschrift der ersten Seite: 

Iflcipit liber de pecttlzia libra/i sub allllO Domilli 1398 tit die s. trittitatis. 
3 Die öfters fehlende \Vertangabe liess sich aus den betreffenden 

Zollbeträgen ermitteln. In diesen Fällen wurde mit den betreffenden 
genauen Bruchteilen der Mark gerechnet. 

4 Band in Pergamentumschlag. Ueberschrift der ersten Seite: blei}it 
über de pecllIIia lt'brali sub allllO Domilli 1399 pasche (März 30). 

5 Johalltles z'atl Hamele elf' diz'ersis lIaz'IÖttS de Atlg-lia, de Bergen, 
'{Jers«s Bergclt dedit 8 1/ 2 mr. 
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Wert noch Umfang hin. Abgesehen von den letzterwähnten Buchungen 
lässt sich die Gesamteinfuhr in 19 Schiffen angeben auf 276R .lf Waren­
wert, 82 Stauräume 1 (tonnell rum), 26 Schuten- und 2 Prahmladungen, -
darunter 17 Schutenladungen und 1 Prahmladung Fisch -, -1-5[,0 Fische 
(viscnes), 450 Lotfische (Iotvische), 12 Tonnen Gere, 18 Laken, 6 englische 
Laken und 1 Packen (Tuch?). Da in den Zollregistern der Jahre 1398 
bis HOO JI/2 Stauräume aul 288.1f. einer auf 55 .lf und zwei zusammen 
auf 200.lf geschätzt werden, so beträgt der durchschnittliche Wert eines 
Stauraumes Ware (:)43 .If : -1- 1/ 2 =) 12()2!a .If unO. der Wert der in 
82 Stauräumen untergebrachten Ladung etwa 989-1-2/ 3 .If. Ferner wird 
eine Bootsladung 138-1- zu 150.lf, 1385 zu 80.lf und 1399 zu 18 .If, eine 
Prahmladung 1381 zu 305 .If. 1399 zu 76.lf und 1400 zu 50 ~ gerechnet; 
der Wert der Ladung eines Leichterfahrzeuges macht also durchschnittlich 
1131/ 6 .lf allS, die Ladung \'on 26 derselben ca. 29421/ 3 .J. 500 Stock­
fische gelten 1398 24 .If 2, 5000 somit 2-1-0 .lf. Der Wert des übrigen 
Frachtgutes ist auf etwa 200.lf zu veranschlagen. Demnach beläuft sich 
die Gesamtsumme der Einfuhr einschliesslich der oben gutgeschriebenen 
810.lf auf mindestens ca. 16655 .If, der durchschnittliche Wert der einzelnen 
Schiffsladung auf mindestens ca. 876.1f. 

Für das Jahr 1400 3 sind die aus- und eingeführten Waren im 
allgemeinen ebenfalls nur nach Verladungs- und Verpackungseinheiten 
aufgeführt. Da jedoch bei einem grossen Teile der Güter die Angabe 
der \Varensorte fehlt, ausserdem einzelne Buchungen (de bOllis stlis, cum 
aliis boflts) sich ganz der Schätzung entziehen, so genüge hier die Auf­
zählung nach Umfang bezw. auch nach Art des Frachtgutes. 

Ausgeführt sind in 13 Schiffen 4 54 Last Mehl, 221/ 2 Last Malz, 
57 Last 9 Tonnen Bier, 5 Rollen Leinewand, 2 Fässer Lein, 3 Kip und 
5 Schiffspfund (ta/enta) Kessel, 1/2 Last Anker, -1- 1/ 2 Last Taue, 1 Last 
Teer, 1/2 Last Osemund, 21/ 2 (Schiffs-)Pfund Wachs und ferner 1 Schuten-

1 Vorausgesetzt. dass in der Buchung: Dyderictls GrOm7lJle de 
1 sc/lIda, de 21/ 2 {ö. ru. die letztere Angabe nicht lediglich die Grösse 
der Schuten ladung bezeichnen soll. 

2 500 stokviscnes und 400 vzsches el 100 Yslalldes werden mit je 
] 6 '\\ ,·erzollt. 

3 Band in Pergamentumschlag. Auf der Innenseite des oberen 
Umschlags: Jllcipil fiber de pecllllia bora/i sub allllO 1400 illvocav1t 
(März 7). 

ol Ferner sind in diesem Zollbuch nach HOl Ag-Iutis (Jan. 21) 
unter 4 Schiffen eingetragen: 9 Last Mehl, 1 Last Malz, 2 Last Bier, 
2 Last Meth, P!2 Last Teer, für·P '2 .lf lIanf uml 25 1/ 2 Last und für 
27 .If unbenannten Gutes. 
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ladung, 8J1/2 Last, 12 Schiffsl'fund, 11 Tonnen, 2 Terling (Tuch), 2 Rollen 
(Leinewand), 1 Packen und für 7691/ 2 .J unbenannten Gutes. 

Die Einfuhr in 22 Schiffen beträgt 15 Schutenladungen, 1 Prahm· 
ladung und 1/2 roef Stockfisch, 14000 Stück Stockfisch, G~,O Lobben, 
1 Last und l:i Tonnen Oer, 91 /2 Decher Häute, 1/2 (Schiffspfund?) Wachs, 
ferner an unbenanntem Gute 3 Schutenladungen, darunter eine von 21/ 2 

Stauräumen \ 169 Stauräume, 1 i) Tonnen, 2 Packen und für 707 .J, von 
denen 90 .J auf 1 Terling (Tuch) und anderes Gut entfallen. 

Die Aufzählung der Bdrachter in den oben behandelten Pfund zoll­
büchern lässt ferner erkennen, wieviel von den jährlich im lübeckisch­
norwegischen Handel umgesetzten Wertbeträgen auf llie einzelnen 
Lübeckischen Handlungshäuser entfiel. Es würde jedoch zu weit führen, 
alle am Bergenschen Handel beteiligten Personen hier aufzuführen i wir 
begnügen uns deshalb, die hervorragendsten Handlungshäuser zu ver­
zeichnen, d. h. solche, die in einem Jahre für über 200 .Ji nach Bergen 
\ erfrachtct oder von dort eingeführt haben, sowie ferner die Bergen· 
fahrer-Aelterleute des Jahres 1401 und diejenigen Bergenfahrer zu 
berücksichtigen, in deren Geschäftsbetrieb und Vermügenslage ihre weiter 
unten mitgeteilten Testamente Einblick gewähren. Für die Beteiligung 
der einzelnen Kaufleute am Umsatze zu Bergen bieten freilich diese 
Zahlen keine erschöpfende Auskunft, da die Lübecker Bergenfahrer auch 
unmittelbar aus anderen Ostseehäfen Getreide nach Bergen auszuführen 2 

und die in Bergen eingetauschten \Varen auch im Nordseegebiete, wie 
namentlich nach Boston und nach Brügge, abzusetzen pflegten. 

1 1 schula cIJm 2 1/ 2 lonnell rum. 
2 Vgl. z. B. HR I 2, Nr. 27. 
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Umsatz zwischen Lübeck und Bergen in .IJ: lüb. 

1:169 Nov. bis 
Enile 1370 

nach I von 
Bergen 

Tid. \'. Aasten I • - -
Gerard v. Alell 105 162 1/, 
Sander v. Asle l . - -
Gud Bileveld - -
Herrn. Bonebolt . - -
Hinr. v. Borkern • 91 262 
Heid. Bomholrn 6 196 83 
Hinr. v. Brakele . - -
Hinr. Brandenborch 115 

I -
Joh. Brandenborch . - -
Lild. v. Bremell 16 162 

I -
Alb. 10 der Brugge l - -
Joh. BlIkowe . - -
Hinr. Huxtebllde 20 • 97 24 
Lud. Villning 23 - -
J oh. Doddeman . - 54 

1 l.lO! Rergenfahrer-Aeltermann. 
2 Zollt 1399 von Bergen de 1 selmfa. 

de 1 fOlllla rllm und dediversisnavibus. 
3 /11 hospicio Everhardi Pael. 
4 Von Bergen: 1 sehufa de 76 mr. 
5 Von Bergen: 60 ,J. 
6 S. 43. 
7 Von Bergen: 591/ 2 ,J, 1/2 tonna 

rllm und 1 sehtlfa eum piseibus. 
~ Ferner: Brandenbareh 175 ,J. 
!I Desgl. 20 ,J. 

1378 1379 1381 1384 1398 1399 
nach f"ni 2 nach I '"Oll nach I von nach I von nach I von nach von nach 

Bergen Bergen Bergen Bergen Bergen Bergen 

- - - - - - - - - - 53 2 
222 425 102 382 181/. 65 - - - - -
- - - - - - - - - 246 109 4 

- -- - - 201 285 313 490 - - -
- - - - - - - - 2391/ 2 414 122 6 

70 140 44 90 58 100 - - - - -
- - - - - - - - 58 50 -
- - - - - - - - 116 393 128 7 

160 670 8 _9 460 10 571/," - - - - - -
105 55 8 80 9 _10 6711 1110 110 12 200 18 - 786 14 _16 

- - - - - - - - - - -
- - - - - - - - 228 - _17 

- - - .- - - - - caAO 18 288 70 19 
10 9 (?) 21 35 50 (7)22 77 65 - - - - -
- 320 47 1/, 130 125 - - 3f10 - - -

1921/2~41 410 54 470 26 428 276 520 - - -
19 Ferner 2 Last ohne Wertangabe. 10 Desgl. 60 ,J. 

11 Desgl. 195 -I. 
12 Brandenbore". 

Von Bergen 40 ,J. 

13 Davon Braltdenbareh 150 -I. 
14 Davon zusammen mit Johann Kamp 

4% ,J. 
15 Von Bergen: 11/ 3 tonnen rum. 
16 S. 24. 
17 Von Bergen: 4 tOllltell rttm. 
18 1 lasta fan'lle und 1 rulle litte; 

pa""i. 

20 S. 12, 13,14,18 (auch S. 22, 32?). 
21 Buxtehttde 9 ,J, Joh. Bttxtehude 

40 +'. 
22 Buxtehude 50 -I, Jo". Buxtehude 

221/ 2 ,J. 
23 S. 30, 32. 
24 Davon zusammen mit Joh. Botzen­

borg (!), Hinr. v. Lue und Meyneke 
v. Hamme 130 ,J. 
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Umsatz zwischen Lübeck und Bergen in .[; lüb. 
- - -r369 Nov. b', -

1378 1379 1381 Ende 1370 
nach I von nach I von naeh I von nach I von 

Bergen Bergen Bergen Bergen 

Bert. v. Goltingen . - I - I -- - I -
160 I 3 495 

Alh. Gronow • 165 2471/ 2 - 120 ?- - -_a 
Arn_ Gronow I - - - - - - - -
Joh. Gronow . 34 - 177 133 267 1/ 2 235 - -
Lnd. Gronow . - - 65 170 - - 80 265 
Joh. Cirove 4 - - - - 45 - - -
Joh. v. Hameh'n 5 38 52 - - - - 55 -
Lud. v. Bamelen - - -- - - - - -
Joh. v. Hamme . - - 150 420 137 417 - 295 
Meneke v. Hamme 7 2801/ 2 213 130 8 919 461/ 2 447 - 350 
Henneke v. d. Heyde . - - - - - - - -
Lud. v. d. Heyde . - - - 180 - 180 30 -
Olrik v d. Ilevde - - - - - - - -
I 1iD!'. Hollcamp 11 3 177 220 3471/ 2 1831/ 2 295 12 137 162 
Herm. I1nndeheke - - - - - - - -
Eebert Knokel 13 • - - 45 - 45 140 - -
Bemd Knntlok - - - - - - - -
Arnd Kone - - - - - - - -
Bernd Cropelin - I - - - - I - 95 I 420 
Nie. Cropclin . - - 62 260 225 180 - -

1 S. 34. 6 Von Bergen ca. 405 ./I; vgl. oben 
mit Lamb. Schulte und I S. XLII. 

I 

1384 1398 
nach Juni 2 nach I von 
nach I Betgen von 

Bergen 

~ 345 - -
- - - -
- - - -
- - - -
80 2 315 8 - -
- - - -
- - 278 200 
- 278 - -
293 300 - -
- - - -
20 471 - -
20 50 - 250 
- 330 28 230 

1221/ 2 185 - -
- - - 234 
- - - -
5 115 14 - 230 
- - - 378 
- I - - I -
- - - -

111 Von Bergen 20 ./I. 
u S. 31. 

1399 
nach 

Bergen 

-
._-
50 
-
-
--

ca 810' 
-
-
-
_9 

251/ 2 
48 10 

-
22 
-

101/, 

-
-
-

2 Zusammen 
Woher (!). 

a Ferner Ludeke Grove (Schreib­
fehler für GrollOwe?) 250 .[;. 

7 S- 14. 
8 Zusammen mit Botzenborg, Hinr. 

". Lue und Joh. Doddeman. 

12 Davon H,;lr. (übergeschrieben:) 
Holt (I) 471/ 2 ./I. 

13 S. 36. 
4 S. 38 j 1401 Aeltermann. 9 Von Bergen 2 t01"I1lUI rum. 14 Zusammen mit Bernd v. Loen. 
5 HOl Bergenfahrer-Adtermann. 
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Umsatz zwischen LUbeck und Hergen in ~ lüb. 

1369 Nov. bis 
Ende 1370 

nach I von 
Bergen 

Gel'w. Krummer' - -
Joh. Cusfelt - -
Werner Cusfelt l . 20 188 
Herrn. Liding . - -
Herrn. v. Loen - -
Amel. Luchow 6 • 53 405 
Hinr. Luchow 8 200 -
Amd Make - -
Joh. Make . - -
WesseI Make . - -
Nie. Marlowe . - -
Herrn. ~Ieleheke . - -
Hinr. v. Minden 8 222 -
Rich. Y. ~nnden '0 222 -
Bert. ~[llzekop 20 42 
Herrn. :\ ol'tmeyer 117 -
Hinr. Xotlike U - I -

1 S . .J.5. 
2 Von Bergen 73 ~ (ex parte Jo. 

Raz'ell) 1 fOllT1a rum und de div",sis 
naviblls. 

:I S. 11, 13. 
4 Von Bergen: 321/ 2 ~, 1 sclzula 

cum plscibus und de diversis 
Ilaz'ihus 

S. 22, 23, 26. 
j) S. 18, 20. 

1378 1379 1381 1384 1398 1399 
nach I von nach I von nach I von nach I von nach {uni 2 

nach "von 
nach 

Bergen Bergen Bergen Bergen Bergen Bergen 

- - - - - - - - - - 38 
- - - - 161 530 240 330 \ 125 - 120' 
10 40 - 50 237 120 65 134 - - -
- - - - - - - - - 440 _4 

104 130 - 185 77 - 15 275 50 65 1M 
71/2 - 68'/2 205 326 700 269 1146 - _. -
75'/2 50 30 - - - - - - 2~ti -
- - - - 10 - 25 360 - - -
- - - - - - - - -

} 410 70' 
- - - - - - - - - -
- 56 47'/2 80 - 340 60 580 - 1R4 12 
- - - - - - - 350 - - -
110 200 9 82 160 110 86 - 250 - - -
- - - - - - - - - - -

301/ 2 144 811/2 2901/ 2 11 131 270 107 180'2 - - -
3fJ6'3 165 170 400 156 600 - 220 - - -

45 371/ 2 1131/ 2 1171/2 5 45 

7 Von Bergen 1 schufa und zus. 
mit Wesse! Make 40 ~. 

8 S. 26. 
9 Davon zus. mit Hinr. Sasse (vgl. 

S. XLVIII Anm. 17) 70 ~. 
10 S. 15. 
11 Davon Mosekop 60 ~ j ferner 

Albrechf Musekop 90 +. 
12 Davon cum hospifi (I) suo 127 .Jj:. 
13 Davon Herm. Ortmeyer 114 ~. 

- - 15 (7) 15 - 9 (7)18 

14 S. 39 j die folgenden Angaben 
unter Voraussetzung der Identität der 
Namen (Hinfse), Aol/ike, Nofelke, 
Netelke, (de) Nefelinge, (de) Nettelell, 
de Netell. 

15 Nofeke 15 ~ I Joh. vati Nefelen 
18 ~. 

16 Notelke 9 ~. Hantus vall Nefelen 
24 .Ji. 
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Cmsatz zwischt-n Lübeck und Bergen in .;: lüb. 

131>9 Noy. bis 
Ende 1370 

nach I yon 
Bergen 

Kersten Kycstad 1 - -
Hinr. :\yp . - -
Hinr. '-. 01'\"11 - -
Ditl. y Oscnbrng-he;; . 2201/, 130 
Herrn. Y. Oscnbrughc 6 762 1;;0 
Hinr. v. Oscnhrughe I) 776 
Lud. Y. nsenbnlghe S • 95 ')~ 

-I 

Joh Osterwik , - -
Wilkt' Osterwik . , 100 -
Am. Pael 12 - -
En'rt Pael . 711 1/2 1222 
<Todeke Pael 1:1 - -
Herrn. Pad I~ . - -
Joh. Russl'nberch 1tl • - _. 
Hinr. ~assc 5.J -
Joh. Y. Sehedinge 18 • 234 -
Gobel Schoneke;'. - -
Nie. Schone\\'olt . 42 97 1/, 

I S. 40. 
2 Von Bergen (,0';: undde41lavilms. 
:\ Desgi. 4 tOIJlleJl rum. 
~ Davon Hinr. vati Ol/eu 99';:. -

Von Bergen Hinr. valt Oifel1 de 6 
palillis AIIJ?'lie und 1 tOllIla rllm. 

,5 S. 2(), :31. 
/; Lübecker Ratmann. 

1378 1379 1381 
nach I von nach I von nach I von 

Bergen Bergen Bergen 

- - - - .- -
-- - - - 56 -
- - - - - -

113 252 88 155 130 30 
- 140 20 540 - 700 
- - - - - -
- 40 - - 30 231 
- 127 - 67 112 -
21 255 27.J 230 - -
- - - 150 80 % 
510 5821/ 2 315 975 1221/ 2 810 
- - - - 54 -
- I 710 - I 170 - -
- - - - - -
- 100 17 - 25 50 .Joo 
- - - - - -

541/ 2 - 65 - 80 -
80 3.J0 721/ 2 170 20 250 

7 Für 1384 und 1:~85j vgl. S. XLf. 
s 1401 Bergenfahrer-Aeltermann. 

1384 
nach I von 

Bergen 

- -
20 380 
- -
- -

1300 7 

-
-
108 
-
-

3971/ 2 
-
--
63 
-
-
11>5 

13 S. 38. 
14 S. 64. 

-
-

475 9 

-
-

P09 
70 
-
-
40 
-
-

797 

1398 1399 nach Juni 2 nach 
nach I von Bergen Bergen 

160 278 3;;9 2 

110 .J32 791/ 2 8 

7 200 228' 
- - -
- - -
- - -
- - -
100 396 10 362 11 

- - -
- - -
- - -
- - -
- 2,,0 97 16 

36 60 -
- - -
- - -
- - 12 
- - -

9 Davon 60 .;: cum hospiti suo. 
10 cum socio SilO. . 

15 Von Bergen 5 tOt/tleft rum und 
500 vissches. 

11 Davon Johalt Osferwik ex parte 
Rerma1l1l1 Ludill.f'husen 300 .;:. Von 
Bergen 1 pram und 1 selmta. 

12 S. 21. 

16 S. 87. 
17 Davon zus. mit Hinr. v. Minden 

(vgI. S. XLVI[ Anm. 9) 70". 
18 S. 18. 
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Umsatz zwischen Lübeck und Bergen in .lf lüb. 

Cl 
~ 
~ Joh. Schoping 
It Lamb. Schulte 1 illicuttorp 
liiil '11'. Sehuselll, 
'I IIL Semelow 
F' 1:llltII'I'!'I. Semme 
r" Tid. Semme 

Lamb. Sluter . 
Hi~~. Sperhng D , 

1,1' ,'!"I'nr. v. Stili'!' 
Y. Stal',lll 

. Slade 
JII'I ',I,lenhns 
Hinr. Stem'orde 
Mich. Slen\'orde 13 

Nie. Slerneherch 14 
";turnlan 
';;:tllve 15 • 

n,Ii,'llll '11'on 
Bergen 

54 18 
46 15 

498 510 
112 23 

211,1 ,23 
341 ,02 

28 
65 64 

12 

1 Schopill~ 27 .lf, Bernd Schoping-
25 .Ji. 

2 Von 

'olter 
.HJ. 

11,II'huta cum 1lllzscibus. 
LudekIll ' C:II"OIIIIOW 

5 Von Bergen 57 {f. 

I üR'",,',' 'u'" I 
127 (7)11 100 135 13831/21 10 230 

150 160 79 311'/2 100 80 

}'I ,j :12 41,;' '17 
,1110 9';1 

132~1/21 787 264 1/2 614 7 5221/2 1012 1/ 2 
3;> 124 20 294 74 22 1/ 2 

21 16 (11111 ,:12 I 86' 
I 

':10 50 110 

297 ::30 
12 3641/ 2 280 

47 47 65 
60 

3:, 496 92 489 156 800 

6 Desgl. 2 tomun rum. I 
7 Davon Lambrecht (möglicherweise 

auch Lamb. Schulte) 70 .lf. 
mit Job, 111:lmck. 

sind lli:'I'lb'lIIcht auf Blanck 
330 

9 S. 25. 

2 
nach '1;' on 

Bergen 

75 280 I 90 
221 

80 
881111 1'1"82 

4 195 
67 10 

12 
210 587 1/ 2 190 8 

15 3961/ 2 10 

24 
18 

120 101 
1271111 3571/ 2 

4C 

10 Davon 130 .lf mettercius. 
11 S. 29. 
12 Hinr, van Stade, 
13 S. 
U S. 
15 S. 

1399 
nac:1:1 

Berglll'llll 

165 2 

33 11, 

341/2 11 
552 

281/2 

,;,~:' 
~ ;n. 
::-. .... 
Q. 
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Umsatz zwischen Lübeck und Bergen in ., lüb. 

1369 Nov. bis 1378 1379 1381 1384 1398 1399 Ende 1370 nach Juni 2 
nach I nach I von nach I von nach I von. nach I von nach. I nach von Hergen Bergen Bergen Bergen von Bergen Bergen Bergen 

Tid. Yogel l -
1 

- 16 70 2 

371/ 2 1 

50s 15 I - 10' 

1 

- - 126 _G 

Everh. Warenrlorp . 30 - 20 1271/ 2 45 - I 
225 - 45 - - -

Hinr. \V"arendorp 105 - 10 245 38 85 80 80 15 - - -
Joh. Warendorp . - - - - - - 330 175 125 546 - 100 80 8 

Bemd \V"ardebergh . . - - - - - - 20 260 15 24 - - -
Joh. Wardebergh 7 • 257 71 80'/2 200 50 20 100 305 25 203 - - -
Tid. Wedemeyger : - - - - - - - - - - - 240 -
Drewes v. 'V"erle - - - - - - - 150 266 550 - - -
Gerd Westhof8 - - - - - - - - 18 205 24 90 24 9 

Hinr. Wichuen 23 238 - - - - -

I 
- - - - - -

Joh. Witte lO • - - - - - - - - - 66 - - -
Hinr. Zak . 100 36 - 420 - 155 - - - - - - -

Schliesslich sei noch hervorgehoben, dass nach Ausweis der in den PfundzolJbüchern enthaltenen Namens­
verzeichnisse der Befrachter der damalige Handel zwischen Lübeck und Bergen ausschliesslich in den Händen der 
Deutschen lagj es waren also, wenigstens in Bezug auf Lübeck, inhaltlose Worte, wenn seitens der verbündeten 
Hansestädte im Waffenstillstande von 1370 und im Friedensvertrage von 1376 11 den norwegischen Unterthanen der 
weitere Genuss alJer bisherigen Handelsfreiheiten zugesichert wurde. 

1 S. 41. 
2 Tlzid. Vog-el. 
3 Tlzid. Vog-ed. 
4 VO,f~t. 

5 Von Bergen 450 lolvisclz. 
8 Von Bergen 150 .,. 
7 S. 17, 23, 28. 
8 S.30, 33. 

9 Von Bergen 42 .,. 
10 S. 36. 
11. Vgl. S. VIII. 
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IV. Der Waren umsatz zwischen Lübeck und Bergen. 

1. Die lübeckische Ausfuhr nach Bergen. 

Die Handelsartikel, mit denen die Lübecker Bergenfahrer Norwegen 
versorgten, waren, entsprechend dem Landescharakter und der Kultur­
stufe des Volkes, Gegenstände des täglichen Bedarfes. 

In erster Linie sind Nahrungsmittel zu nennen. Auf ihrer 
Einfuhr beruhte, wie sl~hon mehrfach erwähnt, die Vormachtstellung der 
wendischen Ostseestädte am Kontor; selbstbewusst pochten sie darauf, 
dass dal !anl unde de Normans sunder sware goudere ulh delI Osler­
seilen sieden siek nener!eye wyse m0g-en unlllolden.1 

Der Wichtigkeit nach obenan stand das deutsche Getreide, das 
in der Regel in gemahlenem Zustande nach Bergen verschifft wurde. 
Man bezog es aus Mecklenburg, namentlich über Wismar 2, aus Pommern 3, 

aus Preussen', wo Danzig der Stapelplatz des überschüssigen Getreides 
war,5 und aus Livland 8. Ausserdem kamen für die lübeckische Ausfuhr 
ohne Frage die Bodenerzeugnisse des östlichen Holsteins 7 und der 
nächsten Umgebung von Lübeck in Betracht; z. 8. hatte 1515 ein Bergen­
fahrer vor dem Mühlenthor gelegene Ländereien in Pacht, um dort Roggen 
zu bauen. 8 Gewöhnlich wurde das Korn bereits gemahlen von auswärts 

1 HR 11 7, Nr.342 § 24; vgl. auch Dip!. Noro.6, Nr.725. 
2 HR 11 5, Nr. 342 ff. 
3 Lübecker Pfundzollbücher; "gI. S. 187. 
• Pfundzollbücherj Wetzel, die Lübecker Briefe des Kie1er Stadt-

archivs, S. 3 (1426); Pauli, Lüb. Zustände 3, S. 320 (1479). 
5 Hirsch, a. a. 0., S. 312. 
8 Pfundzollbücher. 
7 Wegen Hafereinfuhr von Kiel nach Lübeck s. Wetzel, a. a. 0., S. 70. 
8 S. 135. 

IV· 
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LII Der Warcllumsat~. Die Ausfuhr nach Bergen. 

bezogen, doch bestand auch in Lübeck schon seit dem 13. Jahrhundert 
eine leistungsfähige Mühlenindustrie. 1 

Die begehrteste Getreideart war der Roggen. 
Der Preis desselben betrug zu Lübeck: 

1398 2 1 Last 6-10 .J 
1399 2 1 9 (6~/.-9'/J 
14002 1 8 (6-9) R 

1428' 1 17 R 8 ß 62/& A& 
1452& 1 
1454& 1 
1457 8 1 
1458& 1 
1458 6 1 
1460& 1 
14606 1 
1461 5 1 
1462 8 1 
1464 6 1 
1465 5 1 
1469 5 1 
1470 5 1 
1473 5 1 
1474 5 1 
1481 7 1 Scheffels 
14H2 6 1 Last 
1482 7 1 Scheffels 
1491 9 1 Last 
1491 9 1 Scheffels 
1524 5 1 Last 
1525 5 1 
1526 5 1 
1527 5 1 
1528 5 1 

12 
123/,. 16 R 

24 
13 • 12 ß 
25 .. 
20 .. 
24 
24 • 4 ß. 21 .J. 13.J 4 ß 

131/ ... 

16 
16 
15 • 

201/, • 

13 13 .J 3 ß 
12' /2 .. 

8 ß. 9 ß 
30 .. 

8 ß 
24 ... 36 .J 

6 ß 
25 1/ 2 • (24.J 11 ß) 

21 .. ;; ß. 251/ 2 -I. 30 -1.31 -148 
16, 17'/., 18 • 
20, 21. 221/ 2 .. 

28 .. 

1 Vgl. Rrehmer, Ztschr. d. V. f. Lüb. Gesch. 6, S. 213. - 1452 
verfügt ein Rergenfahrer über das auf seinem Boden lagernde Korn; S. 97. 

2 Pfundzollbücher . 
3 Die weniger häufig vorkommenden Preise sind hier lind in der 

Folge in Klammern beigefügt. 
, Lüb. U B. 7, Nr.428 S. ·H3. 
~, St . .\.. Lübeck, Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
6 St. A. Lübeck, Kämmereirollen. 
7 Dtln fti"d/ S. 374. 
M 1 Last 96 Scheffel. 
U St. A. Lübeck, Einnahmebuch der Kämmerei H60-1510. 
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Der Warenumsatz. Die Ausfuhr nach Bergen. 

1529 1 1 Last 
1530 1 1 

25, 30 .J 
28, 29 .. 

Das Roggenmehl (Mehl) wird zu Lübeck gerechnet: 
13981 1 Last 12 .J 
13982 1 SchrI 1 a 
13992 1 Last 12 (11&/8) .. 
14002 1 101/2, 102/8, 12 .. 
1434 4 1 SchrI ca. 2 .. 82/ 3 ß lüb. 
1440& 1 Last 20 
1453 8 1 11 .. 
14538 I/I .. 6 
14597 1 12 .. 91/2 ß 
1497 1 1 SchrI 18, 26 ß 

LIlI 

Nach Weizen und Weizenmehl war in Norwegen wenig Nach­
frage.8 Es kostete 
1394 zu Rostock 9 1/2 Tonne Weizenntehl 8 ß rost. = 52/ 8 ß liih. 
1399 .. Lübeck 2 1 Last Weizen 12 (10'/2-142/7) .J 
1399 " 1 Drömt lO 11/1 .. 
1399 .. 100 (Scheffel) 10 .. 15 .. 
1400 .. 1 Last 12 
1436 .. Greifswald 11 1 .. 19 lüb. 
1460 .. Lübeck 1 1 Scheffel 4 ß 

Welch bedeutenden Schwankungen die Kornpreise je nach dem 
Ausfall der Ernte unterworfen waren, erhellt auch aus einigen Stralsunder 
Aufzeichnungen: 1457 fiel dort der Preis des Schiffspfundes Mehl von 
7 .J auf 4 .J sund., der des Scheffels Roggen von 1 .J auf R U sund. j 
1464 galt dort das Schiffspfund Mehl 2 .J 4 ß, 1468 4 .J!. sund.12 

1 St. A. Lübeck, Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
2 Pfundzollbücher. 
3 Das.: Notelke de 12 mr. et 3 pond meles dedit 10'" (Gesamt-

wert also 15 .J). 
4 48 SchrI 6 LrI = 23 tl 15 ß hamb.j HR II I, Nr. 375. 
5 S. 163. 
11 St. A. Lübeck, Klimmereirollen. 
7 S. 170. 
8 V gl. S. XXXII, XXXIV f. 
9 HR I 4, Nr. 649 § 9. 

10 1 Last = 8 Drömt, 1 Drömt = 12 Scheffel. 
11 NStB. 1436 Nicolai: 3 last welm to dem Gripeszwelde vor 57 mr. 
12 Baier, Zwei Strals. Chron. des 15. Jahrh., S. 33, 38, 41. (147:; 

galt 1 ß sund. P/2 ß lüb.j das. S. 43.) 
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LIV Der Warenumsatz. Die Ausfuhr nach Bergen. 

An die Norderfabrer wurde das Mehl und ebenso das Malz sack­
weise in sog. Stücken zu einem Schiffspfunde 1 oder zu JI/2 Tonnen netto 2 

abgegeben. Hinsichtlich der Güte unterschied man zu Bergen gesichtetes 
(gebeuteltes) und ungesichtetes Meh1.3 

Dem Umfange nach kam der lübeckischen Mehlausfuhr nach Bergen 
nahezu gleich die an Malz und Hopfen, den zur Bereitung des leichten 
norwegischen Bieres, des Mungats, unentbehrlichen Bestandteilen. Beide 
Handelsartikel wunten von den Lübecker Bergenfahrern sowohl von der 
Süd- und Südostküste ' der Ostsee her, als auch aus der nächsten 
Umgebung von Lübeck bezogen, wo im 14. und 15. Jahrhundert der 
Hopfenbau besonders eifrig betrieben wurde; auch sind des öfteren 
Bergenfahrer als Besitzer oder Pächter von Hopfenhöfen nachweisbar.5 

Das Malz galt zu Lübeck: 
1383 8 1 Last 10 .J 

12 1398 6 1 
1399 6 1 
1453 7 1 
1455 7 1 
1457 8 1 

101/8, 12 " 
121/. " 

18 .. 
14 

21/ 2 " 

3 
5 ß 

6 ß 
16 .. 7, 18 .JI0 

1492 9 1 Scbll 
1492 9 1 Scheffel 
14939 1 Schll 
1493 9 1 Scheffel 
1523 1 Lasl 
1527 7 1 
1528 7 1 

16 " 4 ß, 17 .J 14 ß 
17 

1 Der auf ein Schiffspfund bemessene (vgl. S. 348) Einfuhrzoll jedes 
hansischen Schiffes wird auch (HR III 6, Nr. 615 § 7) auf eytl stucke 
molles ofte mels angegeben. Vgl. ferner S. 137: eyn stucke efft 
sckippunt molles edder meles j und Hans. Geschichtsbl. 1874, S. 72 f.: 
9 sacke molles tlnde 3 sacke mels ... , dat stucke vor 5 gulden. 

2 Vgl. Norske Magasin 11, S. 51 bezw. das. die Tabelle zu S. 81. 
3 S. 21: 1 navale talettfttm crebrate (vgl. Diefenbach, Glossan'um 

latino-.f'n-manicum, S. 158 unter cribrare) faritlej vgl. Norske Magasin II, 
S. 27. 

, S. 50 Anm. 5. 
5 S. 25, S.5R Anm.5, S .. 80, S. 101. 
6 Pfundzollbücher. 
7 St. A. Lübeck, Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
8 S. 167. 
9 St. A. Lüheck, Einnahmebuch der Kämmerei 1400-1::ilO. 

10 NStB. 1 ~,23 Kilialli. 

Digitized by Google 



Der Warenumsalz. Die Ausfuhr nach Bergen. LV 

Der Preis des Hopfens betrug daselbst: 

1398 1 1 Drömt 8 ß 1457 8 1 Drömt ca. 3.J 131/ 2 ß 
1399 1 1 8-13 " 1483' 1 1 
1399 1 Sack 3.J 1492 6 Last 8 " 
1400 1 Last 12 " 1492 6 Drömt 1 • 
14001 1 Drömt 52/ 8-12 ß 1492 6 1 Tonne 1/1 • 
14501 191/ 2 • 1494 8 1 10 ß 

Auch das deutsche Bier war in Norwegen beliebt und verbreitet. 
Einer Ratswillkür von 1363 zufolge sollten die Lübecker Brauer die Tonne 
Bier einschliesslich des Gebindes nicht teurer als zu 12 ß abgeben,7 also 
die Last zu höchstens 9 .J. 1367 liess König Hakon einem Lübeckischen 
Schiffe 49 Last Bier entnehmen, deren Wert nach eidlicher Versicherung 
528 .J betrug,8 es werden also 87 .J für Verladung und Fracht aufge­
schlagen sein. In den Pfundzollbüchern werden unter der Rubrik Bergen 
gerechnet: 

1398 1 Last Bier 
1398 16 Tonnen 

9, 10, 101/ • .J (7-12 .J) 
12 • 

1399 1 Last 
1400 1 

9, 101/1 • (9-12.J) 
81/ 2, 9, 101/1 • 

1493. kostete die Tonne Bier zu Lübeck 15 ß.9 

Höher als das Lübeckische Bier wurde in lien wendischen Städten 
das Wismarsche geschätzt, dessen Einfuhr der Lübecker Rat, offenbar 
mit Rücksicht auf das heimische Braugewerbe, zeitweilig verbot,10 Ein­
gekauft wurde: 

1439 zu Wismar ll 1 Last zu 17 ~ 
1442 • Lübeck 12 1 • 18 • 

Auch Meth wird als Lübeckischer Ausfuhrartikel nach Bergen 
aufgefdhrt.13 Sein Preis betrug: 

1 Pfundzollbücher. 
2 Lob. U B. 8, Nr. 728. 
a Das. 9, Nr. 507: 69 dromle = 265 .J. 
, NStB. 1483 decem milium martirum. 
3 St. A. Lübeck, Pfundzollbücher 1492-96. 
8 HR m 4, Nr. 429 § 10. 
7 LÜb. U B. 3, Nr. 482. 
8 HR I 2, Nr. 1 § 7,8. 
B S. 257. 

10 LÜb. U B. 4, Nr. 100, 113. 
11 Das. 9, Nr. 191. 
12 Hans. Geschichtsbl. 1874, S. 62. 
13 S. XX Anm. 4, S. XLIII Anm. 4. 
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LVI Der Warenumsatz. Die Ausfuhr nach Bergen. 

1417' zu RostocE 1 Tonne 38/, ~ sund. 
14182 ft ft 1 ~ 4" rost. 
1492-95 1 " Lübeck 1 Last 
1492-95 3 " 1 Tonne 

= 2'/ • .J lüb. 
= 22/. ~ 

20, 24 " 
11/., 2 " 

Unbedeutend war der Lübeckische Absatz an Hülsenfrüchten 
und Grütze nach Bergen. 1284 verboten die wendischen Städte unter 
anderm die Ausfuhr von Bohnen und Erbsen nach Norwegen;' ausserdem 
werden zu Anfang des 16. Jahrhunderts Erbsen und Grütze norwegischerseits 
als deutsche Absatzartikel bezeichnet. 5 

Zu Lübeck kostete: 

1429 8 1 Last Erbsen 
1457 7 1 Grfitze 
1457 7 1 Tonne Hafergrfitze 

1492-968 1 Last 
1492-968 1 Tonne 
1492-968 1 
1492-96 8 1 
1492-96 8 1 

15247 1 
1529 7 1 

Buch weizengrütze 
Last } Hirse und 
Tonne Hirsegrütze 

Hirsegrütze 

1529 7 1 Drömt Saaterbsen 
1529 7 1 Scheffel 

18 ~ 
21 ~ 

2 ~ 4 ß 
24 ft 

2, 3 ft 

2 ft 

24 " 
2 ft 

3'/1 " 
3 " 10 ß 

4'/2 " 
6 ß 

Das Salz, welches Lübeck auf den norwegischen Markt brat'hte, 
stammte naturgemäss vornehmlich aus Lüneburg, von wo es auf dem 139H 
vollendeten Stecknitzkanal nach der Trave gela~gte, und aus Oldesloe.8 

1399 wird eine nach Bergen ausgeführte Last Salz zum Ansatz von 12.J, 
1/2 Last zu einem solchen von 6 .J und 1 P /, -1 verzollt.3 Vier Jahre 
später giebt ein Lübecker Bergenfahrer den ihm aus der Wegnahme 
von zwei Last Salz an der norwegischen Küste erwachsenen Schaden auf 
40 .J an.9 Im übrigen finden sieb folgende Preisnotirungen für Lübeck: 

1 HR I 6, Nr. 331. 
2 Das. Nr.598 § 2. 
3 PfundzoIlbücber. 
, HR I 1, Nr. 30. 
S Archiv der Handelskammer zu Lübeck, Bergenfahrer Fase. 124. 
6 LÜb. U H. 7, Nr. 3;)0. 
7 St. A. Lübeck, Rechn·!ngsbücher eies Heil. Geist-Hospitals. 
8 Im Jahre 1 ~,7i ist von Lübec:k auffälliger weise nur Baiensalz nach 

Bergen verschifft im Betrage von 216 Tonnen oder 10,2 % der Gesamt­
einfuhr (2110 Tonnen); NorsJ..e J\lagasin 11, Tab. zu S. 1'1. 

U Kunze, Hanseakten, Nr. 329 § 12. 
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Der Warenumsatz. Die Ausfuhr nach Bergen. LVII 

1383 1 1 Last Salz 10, 131/2 .J 
1385 1 1 122/8 " 
13952 1 118/, " 

13952 1 Travensalz 12 " 
1398 1 1 Salz 101/ 2 " (12 .J) 
1399 1 1 12 " (11, 18 .J) 
1400 1 1 12, 18 " 
14298 1 13 " 
1447' 1 . Travensalz 16 " 14 ß 3 "5 
14708 1 Salz 141/2 " 
1477 8 1 Tonne 

" 1 " 7 ß 
14808 1 1 " 9 " 10 A& 
1481 8 1 1 " 8 " 
1491 7 1 Last 181/, • 

1492-95 1 1 18 
1492--95 1 1 Tonne 11/ 2 " 

1492-95 1 1 Last Baiensalz 16 " 
1493 8 1 Salz 191/ 2 " 

1522 8 1 Tonne 
" 11'2 " 

1523 1 2, 3 " 
1524 1 4 " 
1526 1 3 • 
1527 1 Last 30, 31 1'. " 
1528 1 Tonne . 2 4 ß 2~ 
1&29 1 2 " 6 " 

Die deutsche Fischausfuhr nach Norwegen beschränkte sich auf den 
Absatz des Herings.9 

Es galt zu Lübeck: 

1385 1 1 Last Hering 
1385 I 1 Tonne 
13952 1 Last 
1398 1 1 

1 Pfundzollbücher. 
2 HR I 4, Nr. 399. 
3 LÜb. U B. 7, Nr.428 S.413. 
4 St. A. Lübeck, Kämmereirollen. 
5 mit ullg'elde. 

20.J 
12/ 3 • 

22 
18, 21 • 

6 Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
7 HR 111 3, Nr. 10. 
8 HR ur 4, Nr. 388 § 32. 
9 Erst seit 15~9 erschien der Hering in gri'lsserer ~Ienge ,ur 

Bergen; . Schäft'r, Gesch. Dänemarks 4, S. 433. 
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LVIII Der Warenumsatz. Die Ausfuhr nach Bergen. 

1398 1 

1399 1 

Tonne Hering 
Last 

1399 1 Tonne 
1400 I Last 
1449 2 1 
1455 8 Tonne Alborger Hering 
1457 8 

1461' 1 Last Hering 
1461' 1 Tonne 
1461 3 Schonseher Hering 
1465 8 1 Last Hering 
1466 8 1 Tonne 
14743 

14818 
14828 1 
1487 5 1 

1492 bis 1493 Sept.1 1 Last Schonscher Hering 
1492 " 1493 1 Tonne 
1492 " 1493 1 Last AJborger 
1492 " 1493 1 Tonne 

1493 Sept. bis 1494 Aug.\ 1 Last 
1493 1494 1 

1494 
1494 

1 

1494 Sept. 1 

1494 Sept. bis Ende 1495 1 

Schonseher 
Alborger 
Schonscher 
Alborger 
(Schonscher ) " 

1494 " 1495 1 1 AJborger 
1497 8 1/2 Tonne Schonscher 
1502 8 1 Last Hering 
1522 8 1 Tonne Schonscher Hering 
1522 8 1 Moenscher 
1523 8 1 Last Schonscher 

11/2 ./I 
18 " 

11/ 2 " 

12 (11, 131/ 2) " 

48 4 ß 
1 " 10. 

1 " 8 " 
29 " 

2 " 62/. ß 
24" 

41 " 
4 
4 

3 " 
5 

31/ 2 " 

48 (50) " 
4 (41/IJ " 

24 " 
2 

36 " 
18 " 
48 " 
24 " 
36 " 
24 " 
18 " 

1 rhein. G. = 
36 .J 
7 " 
7 " 

3 ß 
4 • 

22 ß 

6 ß 

1524 8 12 Tonnen besten Schonschen Herings 
1525 8 1 Last Schonscher Hering 

66 " 
66 " 
55 " 

1526 8 1 Hering 60 " 
15261 Tonne Schonscher Hering (myt 

den dubbelden sariei)? 

1 Pfundzollbiicher. 
2 Liib. U B. 8, Nr. 626. 
3 Rechnungsbiicher des Heil. Geist-Hospitals. 
, Ztschr. d. V. f. Liib. Gesch.5 S. 160. 
5 HR III 4, Nr.429 § 19. 
ft HR ITI 4, Nr. 429 § 26. 
7 V~1. Schäfer, Das Buch des Lübeckischen Vogts auf Schonen, S.131. 
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Der Warenumsatz. Die Ausfuhr nach Bergen. 

1528 1 1 Tonne Schonscher Hering 
1528 1 1 Alborger 
1530 1 1 Last Schonschcr 

5-1 
3 " 

48 " 

LIX 

Speck, welcher im Frachttarif der Rergenfahrer mit unter den 
hiheckischen Ausfuhrartikeln aufgefiihrt wird,2 diirfte nur in geringen 
Mengen verschifft worden sein, da die norwegische Viehzucht bedeutend war. 

Zu Liibeck wird gerechnet: 
1457 1 1 grosse Seile Speck 1I/2 .Ji. 
1465 1 1 SchrI 5 
14')3 8 1 Last 
1493 8 1 Tonne 
1493 3 1 SchrI 
1523 1 3 2 Lrl 
1527 1 1 

60 

12 " 
21/2 " 

19 " 3 ß 

8 " 

Gehen wir iiber auf die von Liibeck nach Bergen ausgefiihrten 
Erzeugnisse des Gewerbfleisses. 

Von den im Bergenschen Handel vorkommenden Lakensorten brachte 
Lübeck nur das gröbere Tuch deu.tschen Ursprungs auf den Markt, 
während die Einfuhr des feineren vlämischen und niederländischen Tuches 
in den Händen der Süderseeischen lag und das englische Tuch seinen 
Weg nach Bergen vornehmlich über die Niederlage in Boston nahm. Zu 
Lübeck selbst, wo die Textilindustrie nie eine hervorragende Stelle ein­
genommen hat, wurden graue (b/anke sltlfgrawe) Laken aus Liineburger 
Heidwolle, braune Laken aus guter weisser und schwarzer Stralsunder 
Wolle, weisse Laken aus guter weisser Wolle unter Verarbeitung von 
Aufzügen, die aus Braunschweig und Magdeburg bezogen waren, sowie 
geringe Laken (rink/akm) aus binnenländischer Wolle gefertigt.' Ausser 
einheimischem Tuch:; wurde von Lübeck nachweislich graues und weisses 
\Vismarsches Laken 8 sowie Magdeburger Laken7, von dem 1398 ein 

1 Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
2 S. 217. 
3 Pfundzollbücher. 
4 Vgl. die Zunftrolle der Wollenweber bei Wehrmann, Die älteren 

Lübeckischen ZunftrolIen, S. 49Jf.j ferner (betreffs der im Michaeliskonvent 
der reformierten Schwestern zu Lübeck gefertigten Laken) Ztschr. d. V. 
f. Liib. Gesch. 2, S.544 Anm.7. 

5 S. XLII. 
8 S.42. 
7 Ein 1390 zu Liibeck getroffenes LTebereinkommen wegen Lieferung 

von 120 kleinen Magdeburger Laken bestimmte, dass 100 derselben "on 
Llauer und je 10 "on roter und grüner Farbe sein sollten j NStB. 13()Ü om/i. 
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LX Der Warenumsatz. Die Ausfuhr n<.ch Bergen. 

Terling 471/ 2 .J1 galt,1 nach Bergen ausgeführt, vermutlich auch Stendalsches, 
Mühlhausensches und Herfordisches Tuch.2 Bei letztwilligen Vergabungen 
nach Bergen wird ein graues Laken 1421 zu 3 .J3 und je ein Stück 
weisses und graues Laken 1436' und 1451 5 zu 4 -11, 1452 6 zu 31/2 + 
gerechnet. Ferner kosteten zu Lübeck: 

14547 5 weisse und rote Magdeburger Laken 5 .J 
1472 8 1 Elle graues Stendalsches Laken 

5 ß 
3 • 4 A& 

1472 B 1 weisses 
1494 9 5 graue Laken 
1495 9 17 weisse Dortmunder Laken 
1494 9 7 Lübecker Laken 
1492 ° 11 Mühlhausensehe Laken 
1493 9 50 
14959 8 
1492 9 4 Rostocker 
1492 9 10 Wismarsche 

15 .J 
180 • 

36 • 
24 n 

60 n 

16 n 

16 n 

48 n 

3 n 4 n 

Gebleichte und ungebleichte Leinewand wurde nach EllenzahPo 
lind in Terlingen, Rolzen, Rollen sowie in Fässern ausgeführt. Eine nach 
Bergen bestimmte Rolle Leinewand wird im Pfundzollbuch von 1400 zu 
261/2 .J angegeben; ausserdem liegen folgende Preisnotierungen aus 
Lübeck vor: 

13980 1 Terling Leinewand 
13990 1 Bolzen 
1399 9 1 Rolle 
1399 9 1 Fass 
1400 9 1 Rolle 
1400 9 1 Fass 
1454 7 10 Ellen Pechtlink (zu Segeln) 
1477 8 3 Bolzen (329 Ellen) Leinewand 
1477 8 1 Elle Leinewand 
1478 8 10 Bolzen (764 Ellen) Leinewand 
14808 3 (285 n) 

1 Pfundzollbuch von 1398. 
2 S. 89, 114, 143. 
3 S. 54. 
, S.68. 
5 S.93. 
6 S. 93 Anm. 2. 
7 Kämmereirollen. 

3.J 
161/ 2 " 

41/ 2, 9. 201/ •• 21 n 

41/ 2, 18, 201/. n 

40'/2' 72 " 
4, 8, 11 1/. n 

10 ß 101/ 2 4 
20.J 13 " 

13 A& 
49 .J 11 
19 n 3 ß 24 

8 Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
9 Pfundzollbücher . 

10 S. 217. 
11 mit dem mete/olle. 
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1480' 6 Bolzen (530 Ellen) Leinewand 37 ~ 10 ß2 
1480' 1 Elle Leinewand 13, 131/, .~ 
1482' 100 Ellen Dannenberger Pechtlink 4~ 4 ß 
1487 8 1 Fass Leinewand 115 .. 
1490' 1 Elle 13'/3 " 

1492-95 6 1 Fass 30, 60 ~ 
1492-95 6 1 Tonne 8 30 .. 

15027 1 Fass 105 .. 
1502 8 1 Bolzen (60 Ellen) Leinewand 31/, .. 

15029 1 Elle Leinewand 1 ß 
1524, 15251 1 17, 18 A& 
1527, 1528 1 1 .. 18 .. 

1530' 1 16, 17, 18 .. 

Als 1513 das Kontor sich darüber beschwerte, dass die eingeführte 
Leinewand nicht die altherkömmliche Breite hielt, stellten die Lübecker 
Bergenfahrer fest, dass dieselbe betrage 

mr Leinewand aus der Lüneburger Heide 1 
.. Uelzer Pechtlink 1 

kleine Elle und 3 Fingerbreiten 
.. 2 

.. Lüchower 1.. 1 Fingerbreite, 
und dass diese Sorten bisher in Packen von mindestens 1600 Ellen 
versandt worden seien.10 

Auch zu Bettzeug verarbeitet 11 wurde die Leinewand von Lübeck nach 
Bergen ausgeführt. 1480 kostete ein für das Lübecker Heil. Geist-Hospital 
eingekaufter Posten von 60 Bettüberzügen (beddesblJren) das Stück 91/ 2 ß. I 

Trotz der zahlreichen in Bergen vorübergehend ansässigen deutschen 
Schuster fanden dort aucb Lübeckiscbe Schuhe ll Absatz. Zu Drontbeim 
galten 1377 die von den dortigen deutscben Handwerkern gefertigten 
Schube das Paar 6 " engl. (1 1/ 2 ß lüb.), die besten niedrigen 5 " engl. 

1 Rechnungsbüeher des Heil. Geist-Hospitals. 
2 mit dem melelone. 
3 HR m 4, Nr.429 § 19. 
, S. 254. 
5 Pfundzollbücher. 
8 1436 entbält 1 Tonne 383 Ellen; HR II 2, NI'. 92 5b, 1496 wird 

1 Tonne Münstersche Leinewand (28 ~ 14 ß) zu 300 (Ellen) gerechnet; 
HR III 4, Nr. 429 § 10. 

7 Das. § 26. 
8 Das. S 572: eyn bolle (I) Iynewalldes van 10 (der Wertsumme 

nach offenbar Schreibfebler für 60) elen 3 mark 12 ß Lub. 
g Das. S.573. 

10 HR III 6, Nr. 489. 
11 S.217. 
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LXII Der Warenumsatz. Die Ausfuhr nach Bergen. 

(1 1/, ß lüb.), leichtere Sorten 4 A& eng\. (1 ß lüb.) und darunter. I 1.f51 
und 1452 wird zu Lübeck das Dutzend nach Bergen vermachter Manns­
und Frauenschuhe zu 2 ., lüb. gerechnet.2 

Weitere gewerbliche Erzeugnisse der Lübeckischen Ausfuhr nach 
Norwegen waren: Taue aus Bast und Hanf3, kupferne KesseJ3, 
Grapen', aus einem Gemisch von Zinn und KupferS, Kannen', jedenfalls 
zinnerne, sowie Schwerter 3 und Anker 3, die vermutlich zu Lübeck aus 
schwedischem Eisen gefertigt wurden. 

Es galt zu Lübeck 1469 ein neuer Grapen 2 ., 8 ß,6 ferner 1493 
ein Schiffspfutfd Grapen 24 .'/f, 1 Zentner und 1 Tonne Kessel je 14 .'/I, 
1 Liespfund Kessel 11/2 -11.7 1503 werden dort ein Kessel von 1/2 Tonne 
Gehalt und ein Grapen zusammen zu 4 -11, 41/ 2 Liespfund kupferne Kessel 
zu 41/ 2 rhein. G. (= 6.'/1 3 ß lüb.) gerechnet.8 1470 kosten dort 16 zinnerne 
Kannen im Gewicht von 113 PI 14 -11 2 ßj 9 ein Anker wird 1400 zu 
221/ 2 .'/I ,7 1493 zu 25 .J 10 angegeben. 

Die Rohprodukte schliesslich, welche von der Trave nach Bergen 
\"(~rschifft wurden, gehören dem Lübeckischen Transithandel an und sind 
sämtlich baltischen Ursprungs. 

Wachs ll wurde vornehmlich über Riga und Reval nach Lübeck 
eingeführt. Hier galt: 

1416 12 1 lüb. Schll 39 .J 
1478 13 1 26 

1480-1481 14 1 LPI 2 w 12 LI 
1491 16 1 )üb. SchPI 60 • 

1 Hans. U B. 4 Nr. 588. 
2 S.93. 
3S.217. 
, Das Pfundzollbuch von 1398 führt auf: 2 10. cum amfn's ~I 

olli.'O .•. , 2 lonne ol/tS (I) et amfri (I) ... , 1 101m am cllm amfris 
el ol/tS. 

5 HR J 1, Nr. 257. 
6 Ztschr. d. V. f. Lüb. Gesch. 2, S. 5]. 
7 Pfundzollbücher. 
8 HR 1Il 4, Nr. 428 S. 572. 
9 S. 241. 

10 HR m 4, Nr. 3S~. 
11 S. 217, S. XLIII. 
12 Pauli, Lüb. Zustände 3, S. 168. 
13 Das. S. 226. 
1l Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hpspitals. 
15 HR m 3, Nr. 10. 
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1498 1 1 tl 31/. ß 
1502 2 1 lab. Schtl 58 .J 
15022 1 Ltl 2 " 14'/. ß 
1505 8 1 ",. 3 • 51/. '" 

1507' 1 • ca. 31/. " 

1508 11 1 " 31/. " 

Hanf,8 das in Norwegen wohl schon im Mittelalter wie noch heut-
zutage 7 von den Schiffer familien gesponnen und vornehmlich zu Angel­
schnüren für den Stockfischfang verarbeitet wurde, sowie Flachs 8 wurden 
aus Preussen und Livland bezogen. Zu Lübeck kostete: 

1398 8 '1 Last Hanf 27 .J. 
13998 1 24 • 
1502 9 I/I Fass " von 21/ 2 rig. SchI' 138/, " 

15020 1 • 31/, • 18 • 
13998 1 Steinlo Flachs 62/ 3 ß 

Aus Danzig verschifftes Flachs wurde 1429 11 bezw. 1430 12 das 
Fass zu 71/ 2 .J preuss. (9 .J lüb.), die Last zu 36 .J preuss. (431/ 5 .Jf. 
lüb.) gerechnet. Am Ende des 15. Jahrhunderts beträgt auf der Fahrt 
von Li\'land nach Lübeck 13 je nach der Güte der Preis des Fasses 
Flachs 23 .J 4 ß 14 bis 45 .J lüb.,I11 der des lübischen Schiffspfundes 
6 .J 6 C" bis 9 .J lüb.15 

Theer,18 welches in Norwegen zum Bau und zur Instandhaltung 
der hölzernen Häuser, insbesondere der Dächer, sowie beim Schiffsbau 

1 S.261. 
2 HR 111 4, Nr. 428 S. 572: 311/2 lyspu,1I wass~s Lttb. wich/~, 

dal schippuni (rigisch) 29 marck Lub., is 91 marck 51/ 2 ß f.uh. 1 rig. 
Scbfl ist demnach = 20 rig. Ltl = 10 lüb. Ltl. 

3 S. 266. 
, S.268. 
5 S.269. 
8 S.216. 
7 H. B[uch], die Fischereiindustrie Norwegens, S. 20. 
8 Pfundzollbücher. 
9 HR III 4, Nr.428. 

10 20 tl. 
11 HR II 1, Nr. 543 § 57. 
12 Das. § 59; vgI. auch Hirsch a. a. 0., S. 247. 
13 HR m, Nr. 10 (1491); HR m 4, Nr. 429 § 9 (1494); das. 

Nr. 428 (1502). 
l' Wolmws ./lasses. 
15 Knuckedes vlass~s. 
18 S. 19, S. XXXV, S. XLm, HR I 5, Nr. 255 § 12. 
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LXIV Der Warenumsatz. Die Ausfnbr nacb Bergen. 

Verwendung fand, und Pe ChI waren vornehmlich gotländischen Ursprungs. 
Zu Lübeck galt: 

13982 1 Last Theer 
14002 1 
1452 8 1 
1457 8 1 Tonne 
14583 1 Wagentbeer 
14741 1 
1481 8 1 Theer 
14828 1 
14934 1 
1502 5 1 

13991 1 Last Pech 
1494 8 1 

9.J 
71/ ... 

20 .. 

ca. 1 .J 
8/" 1 .. 

6.J. 
13 .. 

22 ß 
18 .. 
21 .. 
26 .. 
20 .. 10 4& 

Osemund oder schwedisches Eisen 7 wurde von Stockholm, Siidf>r-
kflping und Lödöse nach Lübeck eingeführt 2 Hier wird gerechnet: 

1384 2 1 Last Osemnnd 30 .J 
13852 1 .. Eisen 25 
13852 1 Fass 62/ 9 .. 

13981 1 Last 18, 21, 30 .. 
13982 1 Fass Osemund FIs .. 
13992 1 Last 18, 24 .. 
13992 1 Fass 11/ 1 .. - 1 .J 15 1.1 

1399 2 1 Stabl 3 .. 
14002 I Last Osemund 18, 24, 36 .. 
14002 .. lallg;stren 30 
1 .. 69 8 .. Osemund 40 .. 
1469 9 Schfl Stabeisen 5 
1501 10 1 Last Osemund 
1501 10 1 Fass 

28 .. (,11- 31 .J 
ca. 23/, .. 

1511 11 1 Last 

1 HR n 1, Nr. 354 § 10. 
2 PfundzolIbücher. 

39 

3 Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
• HR III 4, Nr. 388 § 23 (251/ 4 Tonnen = 25 .J). 
5 Das. Nr. 428. 
6 Einnahmebuch der Lübeckischen Kämmerei H60 -1::' 10. 
7 S. XXXIV f., S. XLIII. - Bergbau ist in Norwegen erst seit 1539 

h~trieben worden; Pontoppidan, Versuch einer natürlichen Historie \'on 
Norwegen (übersetzt von J. A. Scheiben, Kopenhagen 1753) I, S. 323. 

8 Ztschr. d. V. f. Lüb. Gesch. 11, S. 4tl. 
9 Das. S.51. 

10 HR 111 4, Nr. 388 § 54. 
11 HR 1lI 6, Nr. 208. 
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2. Der Umsatz zu Bergen. 

Die Stadt Bergen war im 14. und 15. Jahrhunde:rt der Stapelplatz 
für den grüssten Teil der norwegischen Westküste und die der Krone 
unmittelbar als Schatzländer unterstellten Inseln Island, Shetland, Färöer und 
ürkeney. Im Freibrief des Jahres 1294 war den deutschen Seestädten nach­
weislich zuerst, jedenfalls auf Grund älterer HandelsbesF.hränkungen, der 
Handel nordwärts von Bergen untersagt worden.1 Ein gleiches Verbot war 
1302 für alle Ausländer erlassen und 134H erneut wonlen.2 Andererseits 
waren die Bewohner der fischreichen Distrikte Nordland oder Halogaland 
und Finnmarken, d. h. die Küslenbevölkerung nördlich des 65. Breiten­
grades, verpflichtet, ihren Markt ausschliesslich in Bergen zu halten.3 

Sobald die Hanse ihre handelspolitische Vorherrschaft in :'IIorwegen 
begriindet hatte, sah sie ihren eigenen Vorteil in einer strikten Einhaltung 
des Bergenschen Stapelzwanges. Dementsprechend untersagte die zu 
Lüneburg im Jahre 1412 erlassene Kontorordnung den Besuch ungewohnter 
Plätze Norwegens bei Strafe von 100 s. eng\. und des Verlustes der 
hansischen Vorrechte.~ Als vier Jahre später von seiten des Kontors 
Klage erhoben wurde, dass 'hansischerseits die Fahrt nach den Orkeney­
inseln, Shetland und Färöer aufkäme, gehoten die zu Lübeck \'e:r­
sammelten städtischen Sendeboten den Ihren bei angedrohter Konfiskation 
,"on Schiff und Ladung und des Ausschlusses aus der Hanse aufs neue, 
nirgendwo anders zu landen, als an den althergebrachten Stätten, nämlich 
in Bergen und den am Christianiafjord gelegenen Stapelplätzen Opslo und 
Tensberg.a Auch die Kontorordonnanz von 1451; hielt diese Verfügung 
aufrecht. 8 Seit 1468 begann jedoch König Christian 1., um die Einkünfte 
der Krone zu steigern, den Ausländern Licenzen 1 für die Fahrt nach 
Island zu erteilen.8 Offenkundig begünstigte Hamburg diese Fahrten,1l 
indem es 1475 ein, 1476 zwei. Schiffe auf städtische Rechnung nach 
Jsland ausriistete. 10 1479 trat auch das erste: Danziger Schiff seine, 

1 Vg\. S. V. 
2 Hans. U B. 2, Nr. 18; Norges j{amle Lm'e :1, ~r. :-<::. 
3 Norges gamle Love 3, Nr. 121. 
." HR I 6, Nr. 70. 
S Das. Nr. 262 § 89--91 j Nr. 275. 
6 HR 11 4, Nr. 586 § 6. Betreffs des Besuchs Islands durch Oster-

linge: in der Zwischenzeit vgl. Baaseh, die Islandsfahrt der Deutschen, S. 7. 
1 Vgl. DiP/. Norv. 3, Nr. 914; 7, ~r. 481. 
8 S. 3:18. 
9 Vgl. Hans. Gesch.-BI. IH8K ~r. 168 ff. 

10 Hamb. Kämmereirechnungen 3, S. 22:1, 253. 
Hans. Ge,chichl<quell~n. Ir. 2. \. 

Digitized by Google 
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allerdings unglückliche Reise dorthin an. 1 Schon im folgenden Jahre 
bedurfte es eines königlichen Verbotes, um die Fremden zu hindern, auf 
Island Winterlage zu halten.2 Da durch eine derartige Umgehung des 
Bergenschen Stapels die einheimischen Handeltreibenden nicht minder wie 
das Kontor 8 geschädigt wurden, so richtete alsbald nach des Königs Ab­
leben, im Spätsommer 1481, der norwegische Reichsrat an Lübeck das vom 
Kontor befürwortete Ersuchen, die Islandfahrt überhaupt zu verbieten; 
zugleich entzog' er allen dorthin segelnden Kaufleuten seinen Schutz.' Das 
hatte in Verbindung mit weiteren Klagen der Bergenfahrer zur Folge, dass 
14H2 die wendischen Städte Hamburg vom nächsten Jahre ab die Islandfabrt 
untersagten.~ Auch der 1483 zwischen Rat und Bürgerschaft von Hamburg 
errichtete Rezess bestimmte, dass, um einer Kornverteuerung vorzubeugen, 
dort fortan kein Schiff nach Island ausgerüstet werden sollte. 6 Freilich 
hinderte dies Abkommen nicht, dass gleich bei der nächstjährigen Schiffahrts­
eröffnung von Hamburger Kaufleuten in Wismar ein Schiff nach Island 
\"(~rfrachtet wurde.7 Da weder ein alsbaldiges dringliches Ersuchen der 
wendischen Städte an Hamburg, Bremen und Danzig, die norwegischen InseiD 
zu meiden,8 noch spätere Abmahnungen 9 ernstliche Beachtung fanden, SI) 

gaben jene schliesslich ihren nutzlosen Widerstand auf und beschlossen 148<} 
trotz erneuter Heschwerden der Lübecker Hergenfahrer, auch den Ihren die 
Fahrt nach Island zu gestatten, sofern nicht Hamburg diese Reisen abstellen 
würde. 10 Der weitere Verlauf erhellt daraus, dass 1490 fünf hamburgische 
Schiffe und ein lübeckisches nach Island ausgelaufen waren,l1 und dass 149Z 
und in den folgenden Jahren mehrfach I~landfahrer zu Lübeck in amtlichen 
Buchungen vorkommen.12 Vollends musste diese Frage "zum gründlichen 
Verderb der Niederlage in Bergen" 13 dadurch entschieden werden, dass 
König Johann im Jahre 1490 auch den Holländern die Islandfahrt freigabY 

1 Weinreichs Chronik, S. 23. 
2 Baasch, a. a. 0., S. 9 Anm. 1. 
3 Vgl. S. 3;)1-:. 

4 HR 1II 1, Nr. 3;,1, 3;-'0. 
5 Das. Nr. :l/)~) § 42. 
6 Baasch, S. 12. 

HR JIl 1, Xr.501 § 9~1. 

~ Vas. § <)7 j Nr. 510. 
\I HR III 2, ="Ir. ~)4. 

10 Das. Nr. 270 § 30. 
11 Das. Nr. 511 § 25. 
12 Pauli, Lüb. Zustände 2, S. m f. 
13 HR 1II 2, Nr. 270 § 21". 
14 Vgl. S. XHI. 
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Unter diesen Umständen hielt die Kontorordonnanz von 1494 allein das 
Verbot der Fahrt nach den Orkeneyinseln, Shetland und Färöer aufrecht,l 
wenngleich mit zweifelhaftem Erfolge 2 ; vier Jahre später verfUgten die 
Hansestädte abermals, dass niemand die norwegischen Inseln, jedoch mit 
Ausnahme von Island, besuchen solle.3 

Mit der Freigabe der Islandfahrt waren die Wurzeln der Machtstellung 
des Kontors untergraben. Ein 1515 erlassenes königliches Gebot, dass fortan 
der hansischerseits in Island gekaufte Fisch nicht nach Deutschland, 
sondern nur nach England abgesetzt werden solle, wie es zu Beginn 
ihrer Islandfabrten die Hamburger aus freien Stücken gethan hatten, ~ 
konnte wenig nützen, da es der Krone durchaus an Mitteln gebrach, 
dieser Verfügung Nachdruck zu verleihen; ebensowenig vermochte ein 
bald darauf erlassenes zeitweiliges hansisches Verbot der Islandfahrt ll den 
nunmehr unaufhaltsam fortschreitenden Niedergang des Kontors aufzuhalten. 

Wie aus den obigen Ausführungen erhelIt, war im 14. und 15. Jahr­
hundert der norwegische Handelsstand allein berechtigt, die einheimischen 
Produkte am Bergensehen Stapelplatze abzusetzen und die dorthin ein­
geführten fremden Waren weiter zu vertreiben. Von diesem Rechte zog 
namentlich die festländische Küstenbevölkerung Vorteil, welche zugleich 
vornehmlich den Verkehr mit den arktischen Gegenden vermittelteS; ausser 
ihnen unterhielten jedoch auch die Bewohner der nördlichen Inseln unmittel­
bar~ Handelsbeziehungen zu den hansischen Kaufleuten.7 

Man bezeichnete die handeltreibende Bevölkerung der norwegischen 
Westküste im Gegensatze zu den binnenländischen Lieferanten landwirt­
schaftlicher Produkte, den Bunden oder Buren, als Norderfahrer und in 

I HR m 3, Nr. 356. 
2 HR m 4, Nr. 68. 
:J Das. 4 Nr. 79 § 73. 
4 Vgl. S. 212 f. 
:; Eine hansische Statutensammlung von 1604 (Kgl. Bibliothek zu 

Kopenhagen. Arnemagn. Sammlung Nr.296 fol.) enthält: Nota: Ob wohl 
auch di~ IsslamJssfahrt amID 1521 VerbOIeti, so ist si~ doch hernach 
wüdn- erlaubet. 

I 1325 werden Grönlandfahrer aus Drontheim zu Bergen genannt; 
Dipl. Norv. 7, Nr. 104. Einer königlichen Verfügung zufolge sollten 
jährlich sechs norwegische Handelsschiffe nach Island auslaufen; allerdings 
beschwerte sicb 1419 das dortige Althing, dass diese Bestimmung nicht 
innegehalten würde; das. 2, Nr. 651. 

7 1429 bezeichnet ein Bergenfahrer ausser Norderfabrern und 
Bu~den Islenders, Helten und V~rn-~n als seine Schuldner; S.61. Vgl. 
S. 13R Anm. 1. 

V· 
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LX\'III per Warenumsatz. Der Umsatz zu Bergen. 

ihrem Verhältnis zu den hansischen Kaufleuten als deren kO/JIIOIt'II. Ihre 
Verm6gensverhältnisse waren durchweg beschränkte. Allerdings waren 
durch wiederholte königliche Verfügungen I die ärmeren Bevölkerungs­
schichten, d. h. solche Personen, die nicht mindestens über das bescheident' 
Vermögen von 13 Mark nordisch und 8 Oertuge 2 - den Betrag der 
KOnigsbusse - verfügten, vom Handelsbetriebe ausgeschlossen, damit der 
Landwirtschaft die nötigen Arbeitskräfte erhalten blieben; doch haben 
diese Verordnungen wenig gefruchtet. 

Die Mittellosigkeit der Norderfahrer bedingte ein ausgedehntes 
Borgsystem. Sie wurden von den hansischen Kaufleuten während der 
durch die beiden Kreuzmessen begrenzten Rergenschen Marktzeit (3. Mai 
bis 14. Sept.), dem kopstavm, mit Waren, vornehmlich Mehl, Malz und 
Bier. "ausgerüstet" gegen die schriftlich übernommene Verpflichtung 
(rul/m, nordt'rvarerrul/m), ihren Gläubigern dafür zur nächstjährigen 
Marktzeit eine bestimmte Menge Fische zu liefern. a Auch Pfänder wurden 
bisweilen von den Norderfahrern hinterlegt.' Das Warenquantum. welches 
die deutschen Kaufleute bei diesem Tauschhandel auf Kredit ihren Kauf­
genossen gegen den üblichen Einheitssatz \'on 100 Fischen überantworteten, 
richtete sich naturgemäss nach der Höhe des Einkaufpreises ; 5 1.f ii 
beschwerten sich die Norweger, dass die Hansen nicht mehr wie früher 
5-6 StOcke Mehl für das Hundert Fische gäben; 6 ("in Jahr zuvor hatten 
eHe Osterlinge den Südenleeischen vorgeworfen, dass diese für 100 Lobben 
wohl schon den abnorm hohen Preis von 10 Stücken schweren Gutes und 
einer Tonne Bier entrichtet hätten.' Jedes bedeutendere am Kontor 
vertretene Handlungshaus stand mit einer grösseren Anzahl von Norder­
fahrern in Geschäftsverbindung, z. B. hatte 1473 eine mit insgesamt 
696 .J Kapital begründete Handelsgesellschaft bei 44 Norderfahrern 
zusammen 8843 Stockfische und eine Tonne Der ausstehen.8 In der 

1 Norg'l!S ramie Lovl! 3, Nr. 95, 119, Dipl. Norv. 2, Nr. 663. 
2 1443 entsprach diese Summe 7 -li 13 II lüb.; HR 1l 7, Nr.4i;,. 
a Vgl. S. 159; HR n 3, Nr. 310 § 22. Auf diese Art der 'tllu-/!-

dir/,l;/! beziehen sich zweifellos Michel Behams Worte (Sammlung für alt­
deutsche Literatur und Kunst, 1. Band, S. 66; vgl. unten S. LXIX): 

Sie (die kauffleul) nl!INen auff ein zdt stockvisch von den 
NOI"We.f'l!n, 

und rebell i/l darrl!ren, was sie da"" f/~rll hillzo. 
, Hans. UR. 4 Nr.45i. 
5 HR 1I 3, Nr. 312 § 5. 
6 HR 111 1, Nr.6O § 16. 
7 HR 11 7, Nr. 342 § ; •. 
8 S. 176. 
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Dt'r \VarenuDlsalz. Der LDlsalz zu Bergen. LXIX 

Regel bestand diese Geschäfts\'erbindung t-ine Rdhe von Jahren hindurch, 
was auch zum Teil daran seinen Grund hatte, weil die Norderfahrer leicht 
in dit- Lage kamen, nur einen Teil ihrer \"Origjährigen Schuld berichtigen 
zu könnc:n,l und alsdann auf die Nachsicht ihrer Gläubiger und deren 
guten Willen betreffs ihrer weiteren Ausrüstung angewiesen waren. 1447 
wurde zwischen den hansischen Sendeboten und der norwegischen Regierung 
ausdrücklich vereinbart, dass die Norderfahrer erst dann, wenn sie ihren 
Schuldverpflichtungen nachgekommen wären, ihre eingebrachten Waren 
an jedermann abgeben durftenj 2 ein gleiches Abkommen wurde 1476 
zwischen den Osterlingen und den Süderseeischen getroffen. 3 Aus diesem 
Kreditsystem erklärt sich, dass durch jede übermässige Schatzung der 
Küstenbevölkerung seitens der königlichen Vögte die Angehörigen des 
Kontors wesentlich in Mitleidenschaft gezogen wurden.' Als im Frühjahr 
1368 beim Ausbruch des hansisch-norwegischen Krieges die deutschen Kauf­
leute von den Hansestädten heimberufen wurden, mussten sie unter Hinter­
lassung von 30000 .J Ausständen das Land räumen, weil sie dil! bevor­
stehende Ankunft der Norderfahrerflotte nicht mehr abwarten durften.5 

Die Handelsartikel, welche die Norderfahrer für die ihnen anver­
trauten Nahrungsmittel nach Bergen einbrachten, bestanden fast aus­

schliesslich in den Erträgen des Fischfangs und in Wildfellen. Letztere 
tauschten sie von der auf niedrigster Kulturstufe stehenden finnischen 
Bevölkerung der nördlichen Waldungen in der denkbar primitivsten Weise, 
im sogenannten stummen Handel ein. Diesen Umsatz schildert der Ober­
deutsche Michel Beham in der BeschreibungS seiner im Jahre 1450 unter­
nommenen Seefahrt nach Drontheim folgendermassen : 

Wild Lapen in dem gflild Daz fleisch verzeren sie 
Des waldes wunen do Und Illffen mit den heuten 
Von den leuten also. Hin zu den kauffeleuten, 
Die laufen also palde, Die uff dem mer hervarnj 
Daz sie die tir im walde Doch sein sie sich pewarn, 
Vahen und schiessen die. Daz man ihr nichten vahe. 

1 Vgl. z. B. S.53: ROllen myne vormundere vatI den Normans 
'IlJU ynmanen van myner olden schuld, .... 

2 HR 11 3, Nr. 312 § 21. 
• HR n 7, Nr. 393 § 3. 
, HR II 4 Nr.349 § 8. 1520 klagte das Kontor: de sCAattillre 

ullde feynden pelmi/lr, alse de Nordeifarer tlSS deli ViSCA dOIA,rAeyl alle 
vatI des copmans ruderm,. Dipl. Noro. 7 Nr. 35:1. Vgl. ferner S. 384. 

5 Hans. U B. 4 Nr.257. 
• Sammlung für altdeutsche Literatur und Kunst, 1. Band, 1. Stück 

(Breslau 1812), S. 61 f. 

Digitized by Google 



LXX Der Warenumsatz. Der Umsatz zu Bergen. 

Die heut legen sie nahe 
Hin zu des meres flut. 

[T]ut a in der kauffmann gut 
Dargegen also viI, 
Daz si benugen wil, 
So nemen sie dargegen, 
Waz in die kauffleut legen, 
Des sie geprechen kan. 

Kein gelt darlf man do lan, 
Wann ir daz keiner nymetj 
Was sich dargegen zimet, 
Daz weiss der kauffmann wol. 

Geit man in nit fur vol, 
Das sie daran penugen, 
Irr heut sie wieder lugen 
Und läffen mit dahin. 

Ihre nordwärts eingetauschten Waren brachten die Norderfahrer, 
wie es noch heutzutage geschieht,l jährlich in zwei Fahrten nach Bergen 
zu Markte. Die erste dieser Nordlands-Staevne, wie die Ansammlung 
der norwegischen Jachten im Hafen von Bergen benannt wird, fällt in 
der Regel in die letzte Hälfte des Maimonats. 1368 z. B. war die Norder­
fahrerflotte in den ersten Maitagen bis auf 20 Meilen 2 nach Bergen heran­
gekommen.3 Mitte1st dieser ersten Fahrt wurden vornehmlich der frisch­
bereitet~ Thran und die Ergebnisse des voraufgehenden Sommer- und 
Herbstfischfangs abgegeben. Wichtiger war die Ende Juli oder Anfang 
August stattfindende zweite Staevne, welche namentlich den zu Ende der 
Winterzeit gefangenen Stockfisch nach Bergen brachte. Offenbar im 
Hinblick auf den in diesen W oeben stattfindenden regsten Handelsverkehr 
des Jahres langten 1433 nach Beendigung des hansisch-dänischen Krieges 
die deutschen Kaufleute am Olavstage (Juli 29) wieder in Bergen an,4 
ferner beschlossen 1485 die wendischen Hansestädte, infolge der beun­
ruhigenden politischen Lage erst nach dem Johannistage (Juni 24) ihre 
Kauffahrteiflotte nach Norwegen auslaufen zu lassen." 

3. Die lübeckische Einfuhr von Bergen. 
Der begehrteste Artikel der norwegischen Ausfuhr war der 

Stockfisch oder Bergerfisch.6 Unter dieser Bezeichnung sind mehrere 
Arten der Familie der Gadiden zu verstehen. 

a Zut. 
I Vgl. H. Bluch]: Die Fischereiindustrie l'<orwegens (2. Ausg. 

Bergen 1880) S. 25. 
2 20 wekesees, deren jede etwa vier Seemeilen oder einer deutschen 

Meile entsprichtj Breusing, Seebuch S. XL. 
3 Hans. U B. 4 Nr. 257. 
, S. 349. 
5 S. 379 Anm. 4. - Vgl. ferner HR 11I 6, Nr. 453, Nr. 555. 
R Vgl. zum Folgenden H. B[uch], die Fischereiindustrie Norwegens, 

S. 5--24, auch Schoneveld, lchthyolo.fitl et Jlomenclatllrae alltma/ttlm 
marinorum (Hamburg 1624), S. 17 ff. 
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Die für den Handel wichtigste Art ist der Kabeljau oder Dorsch 
~,g-adus morrnua}. Seit über einem Jahrtausend sucht dieser Fisch im 
Februar und März des Laichens halber die Lofotengegend auf. Aus­
gezeichnet durch die Ergiebigkeit des Fanges wie auch durch den Schutz, 
den sie den Fischern vor westlichen Stürmen gewährt, ist die Ostseite 
dieser Inselgruppe, insbesondere eine im Vestfjord von der Insel Röst 
bis zum Raftsund sich erstreckende Bank, die den vornehmlichsten 
Sammelpunkt der Fischer der Provinz Nordland bildet. Vom März bis 
Mai erscheint der Dorsch auch an der Küste von Finnmarken, angezogen 
durch seine beliebteste Nahrung, den Lodden (mallotus villosus) , der 
sich um diese Zeit dem Lande nähert. 

Durch seine Grösse und den zarteren Geschmack seines Fleisches 
zeichnet sich vor dem Dorsche der an der ganzen Küste nord,..ärts von 
Bergen vorkommende Leng (Iota molva) aus; er wird sowohl zur Fastenzeit 
wie auch im Sommer gefangen. Weitere an der norwegischen Küste 
beimische Gadusarten sind der Sej (,g-adus carIJonarz"t,s, ,g-adus virens). 
die Brosme (brosmills vul,g-aris) und der Schellfisch (,g-adus ae,g-Iljinus). 
Der letztgenannte Fisch wird allerdings kaum in den hansischen Handel 
gelangt sein, da ihn noch Pontoppidan in seiner Beschreibung Norwegens I 
(1753) als keine gute Kaufmannsware bezeichnet. 

Der Stockfischfang scheint im Mittelalter ausschliesslich mit Angel-
1Ichnüren betrieben zu sein. Diese Art des Fanges liefert heutzutage auf 
den Mann täglich einen durchschnittlichen Ertrag von 50 Dorschen 
und einen Höchstertrag von 100-120 Stück. Jüngeren Ursprungs 2 als 
der Fang mit Schnüren ist die kostspieligere, jetzt gleichfalls übliche 
Fischerei mit Leinen, an denen sich im Abstande von etwa je 2 m 
einige hundert an feinen Schnüren befestigte Angeln befinden j Netze 
werden zum Dorschfang erst seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts 
yerwandt.3 

Die einfachste Art der Zubereitung des Stockfisches war die als 
Rundfisch. Nachdem der Fisch ausgenommen und geköpft war, wurden 
e zwei und zwei am Schwanzende zusammengebunden und über hölzernen 

Gerüsten zum Trocknen aufgehängt. Dabei war zu beachten, dass die 
Fische einander nicht berührten, damit die scharfe Frühjahrsluft von allen 
Seiten Zugang hatte. Ein Auslegen des Fisches auf den Felsboden, 
wodurch er Gefahr lief in Fäulnis zu geraten, wurde als betrügerischer 
Brauch angesehen und 1494 den Norderfahrern bei Verlust der hansisch",n 

I S. 235 (vgl. S. LXIV Anm. 7). 
2 Den Ber,g-enske Bor,g-er- Ven (Bergen 1765) S. 136. 
3 Pontoppidan, S. 295. 
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LXXII Der \Varellumsalz. Die Einfuhr von Bergen. 

Kundschaft für den Betreffenden \·erboten. 1 In der Lofotengegend ist der 
Fisch in der Regel bis Mitte Juni hinreichend hart geworden, um sieb 
jahrelang zu halten i in Finmarken, wo, wie erwähnt, der Fang später 
fällt und im Sommer die Luft oft feucht und neblig ist, lässt man ihn bis 
zum Juli hängen. 

Die Ablieferung des Fisches zu Bergen an die hansischen Kauf· 
leute geschah mitte1st Ueberladens von Bord zu Bord oder wie es sonst 
bei den Teilen beliebte; etwaige Meinungs\'erschiedenheiten wegen nicht zu­
reichender Grösse des gelieferten Fisches wurden herkämmlicherweise durcb 
Unparteiische verglichen.2 

Bei der Sortierung des Rundfisches, die öfters erst in Lübeck er­
folgte, 3 wurden als besondere Art nur die schon durch ihre Grösse auf­
fallenden. Lenge ausgeschieden. Die grösseren kamen als kon;ng-ulan.f'efl. 
die kleineren als g-emeitu lallg-eIl. beide Sorten in Ballen zu je 150 Stück 
in den Handel. Im übrigen war für die Sortierung lediglich die Grösse 
des einzelnen Fisches massgebend.4 Man unterschied im lübeckischen 
Handel ausser den beiden eben erwähnten Lengsorten : 

kOIlI?Ig-eslobbm in Ballen . zu 150 StOck 
g-eme;ne lobbetl .. " 200 

oder in sog. Magdeburger Packung " 150 " 
racltvische In Rallen 
10lvisciu " 
haljWaSSl!fle ~ 

kropeling-e 
lilling-e 

" 

" 

200 
300 
400 
500 

1000 

.. 

.. 
" 
" 
" 

1 1494 geloben diese, dal se Ila desseme dag-e luynefl rolsclter 
if/te v;sch uppe dm klippm drog-en willen, sunder na older wOllheyl 
IIpheng-eIl ulld olle also drog-e1l latm,. HR m 3, Nr. 336 § 8. 

2 HR II 3, Nr. 312 § 10. 
3 Vgl. S. 181. 
4 1412 wurden \'on den Hansestädten den Sendeboten des Kontors 

und den Lübecker Bergerfabrern befohlen, dal se dar up proven, da! 
de Berg-henJlsch g-eli,'k na siner g-rote g-e.f'l'ldet, g-epacke! unde g-e­
,ioldm werde, alSl! St'k dat g-ebore,. HR I 6, Nr. 68 § 36. Vgl. die 
Beschwerde Frankfurts a. M. von 1452, wie die .f'I'Idung-e am stockfisch 
sere g-eswechet ulld g-eerg-ert werde, mit flameli, dalt 1IIall fur halb­
wacltsen fure 1md sele, das VOll alder kume kropeling-e S;'I, so sele 
IIl1d .f'ebe man fur lot/isck, da::: kume halbwacksen S;'l, fur rack/isclt. 
das kume lo/fisck S;Il, ;'Id fur loppell, das kume rack/isch s;n,. so 
werden ussg-eschossen kong-ellioppen ,md kOllg-elilang-en, da::: kume 
sIechte g-adung-e sti; Hans. U B. 8, Nr. 310. 
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Die letztgenannte kleinste Rundfischsorte kommt auch in Tonnen­
packung vor.) 

Bei dieser Art der Sortierung lag für die Verkäufer die Versuchung 
nahe, zur Erzielung höheren Gewinnes kleinere Fischsorten unter die 
grösseren zu mengen. Das geschah nicht nur zu Bergen und Lübeck. 
sondern auch seitens der binnendeutschen ZwischenbAndler.2 Nachdem 
die Hansestädte zunächst 1446 mit ihrer Einmischung gedroht hatten,3 
falls solcher Missbrauch nicht abgestellt würde, richteten sie nach wieder­
holten Beschwerden der oDerdeutschen Städte' 1"476 zu Bergen eine Auf­
... ichtsbehörde ein, die darauf halten sollte, dass der Fisch wohlsortiert 
seitens der Norderfahrer geliefert würde und der Kauf unsortierter Haufen 
gänzlich aufhöre.5 Im nächsten Jahre bestimmten die Städte, wie viel 
der einzelne Ballen jeder Fischsorte ohne Beschlag - abgesehen von 
der zum Zusammenschnüren des Fisches für das Wiegen benötigten Leine 
- wiegen sollte, zugleich setzten sie zur Kontrolle des Gewichtes und 
der Güte des Fisches in den deutschen Einfuhrhäfen beeidigte Wraker 
ein. Geringe Fehlbeträge am vorschriftsmässigen Gewicht sollten am 
Kaufpreise in Anrechnung gebracht werden, Ballen jedoch, die 2 Liespfund 
und darüber zu wenig enthielten, zurückgewiesen und umgepackt werden. 
Nach dieser Verordnung 6 \"on 1477 sollten wiegen;: 

1 HR 1I 1, Nr. 381 § 34. 
2 Vgl. Strassburgs Schreiben an Frankfurt a. M., 1462 Aug. 27: 

Roie das eftJich schedelich nuwer;"lre IIlld rebresten mit stock­
v;schel1 anrefanrell sint, dan'nn der reme;'l man betroren und 
reverlich zuvil u6ernosun werde, Ilemlich daratl, das elllich perSOllt!ll 
ulzer dem rackvisch machent lobe1l1Jtsch ,md darall eill halb htllldert 
v;sch zu vorleil haben, so machent s~'e rachJisch IIsur 10tvIsch, do 
/taben sie all eill stuck hunderl vt"sch ZII vorteil, lind usser halb­
wahssen vtsch machent machent sie lotvt"sch., do /zabm sie aber hUlldert 
VISch. an eym stllck ZII '[Jorleil; St. A. Frankfurt a. M., Nr. ;)332, I, 
l'rschrift. Vgl. Hans. U B. 8, S. 732 Anm. 2. 

3 Dipl. Norv. 7, Nr. 431. 
, Vgl. Lüb. VB. 10, Nr. 227; HR 11 7, Xr. :{h~. 

5 HR n 7, Nr. 368. 
11 HR III 3, Nr. 38. 
7 Das Gewicht der heute im Rergenschen Handel vorkommenden 

Rundfischsorten beträgt: 
der grosse Lob 
Bremer Rundfisch 
gewöhnlicher holländischer Rundfisch 

das Stück beinahe 2 Kilo, 
" ca. 1200 Gramm, 

,. 700-750 " 
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150 Königslenge netto 2 Schfl, also 1 Fisch durchschn. 1810 Gramm l 

150 gemeine Lenge 
1 SO Königslobben 
150 gemeine Lobben 
200 Racldische 
300 Lotfische 
400 Halfwassene 

p/2" ,. 1,. " Bö7 
,. 34 LrI, ,. ,. .. 1538 

24 .. 1 .. lOR6 
,. 24 .. .. 814 

28 " 
633 

P/2SchrI, ,. " .. 509 
,. Jl/2 " ~ 

,. 407 500 Kropelinge 
1000 Titlinge brutto 36 LrI, .. ,. 244 

.. 

.. 

.. 
Diese Verordnung vermochte jedoch nicht den stetigen Rückgang 

der Grösse der einzelnen Fischsorten aufzuhalten; schon 1494 wurde sie 
zu Bergen nicht mehr beachtet.2 Aufs neue reguliert wurde der Gewichts­
tarif des Rundfisches, soweit bekannt, erst wieder im Jahre 1540 seitens 
des Lübecker Rates,3 und zwar sollten damals wiegen: 

1;)(J Königslobben brutto 34 LrI, 
150 gemeine Lobben 
200.. .. brutto 26 LrI, 
200 Rackfische 
300 Lotfische 
400 Halfwassene 
500 Kropelinge 

,. 
.. 
.. 

20 ,. 
25 
28 
30 

.. 

netto 32 LU, 
.. 18 
.. 24 

Der Preis des Rundfisches stellte sich folgendermassen : 

a. "'ach Stückzahl mit Angabe der Sorte. 

I :1~~ zu Bergen 4 100 Lenge 10./j: Ilib. 
1383 100 Rackfische 7'/2"" 
1:183 
1383 ,. 

100 Lotfische ;) 
100 Halfwassene 4 " .. ,. 

feiner holländischer Rundfisch das Stück ca. ;)J(J-6oo Gramm, 
italienischer oder gemischter Rundfisch ,. " " 900 

H. B[uch], Die Fischereiindustrie Norwegens, S. 29. 
1 1 Schiffspfund zu 20 Liespfund, 1 Liespfund zu 14 labschen Pfund 

gerechnet. Letzteres wiegt unter Zugrundelegung des lübeckischen Normal­
gewichtes von 1654 nach amtlicher Angabe (Begründung des Entwurfes 
zum Gesetze, das Gewichtswesen betreffend, von 1860) 484,708 Gramm. 
~he1ius, Mass- und Gewichtsbuch (Frankf. a. M. 1830), S. 373 giebt das 
lübeckische Pfund zu 484,706 Gramm an. 

2 HR III :{, Nr. :{~,(,. 

:s S. 219 f. 
4 HR I 3, Nr. ~4~),6. 
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1383 zu Bergen 1 100 Kropelinge 21/ 2 .J lüb. 
1383 

" 
,. 100 Titlinge 1 

" 
;)1/5 ß 

1385 zu Lübeck 2 100 Rackfische a 

1453 3 100 Lenge 18 
" " " 1460 , 100 Lotfische 9 
" " " 1460 
" 

,. 100 Lotfische und Halfwassene 7 
" 1504 5 100 Lobben 101/ 2 " " " 1504 

" " 
100 Königslobben 101/ 3 " " 

b. Nach Stückzahl ohne Angabe der Sorte: 
1370 in Meck.lenburg 6 100 slrumu/i 72/ a ~ (lüb.?) 
1384 zu Rostock 7 100 slockoissclu 8.J 41/ 2 ß rost. = ;; ,,61/. ß lab. 
1384,. " 8 100 Berg-h"f);ssches 10 .J = 62/ 3 " " 

1385 "Lübeck 2 100 ViSSCMS 51i3 " .. 
1394 "Rostock 9 100 slrumuli 13" = 82/ 3 " .. 

1395 ,,10 100 Berg-eroissclzes 122/ 3 " " 

1398 .. Lübeck 2 100 slokoiscnes 4'/3 " .. 
1399.." 100 p;sces 41/ 11 " " 

1.J16 .. Rostock ll 100 Berg-lurtJissCMS 81/,,, = 51/ 2 " " 

1.J16 " ,. 12 100 81/ 2 " ,. = 52/ 3 .. 

1.J18 ,,13 100 slokoisscnes 12 " ,. = 8 
1.J47 auf der Fahrt von Bergen 

nach Lübeck H 100 v;sscnes 
1458 zu Lübeck 3 12 stokoissche 
1473 15 100 

1 HR I 3, Nr. 345,5. 
2 Pfundzollbücher. 
3 Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
"' S. 171. 
5 S. 194 f. 
8 Meckl. U.B. 16, S. 621. 
7 HR I 3, Nr. 186 § 2. 
8 Das. § 6. 
8 HR I 4, Nr. 649 § 9. 

10 Das. Nr. 399. 
11 HR I 6, Nr. 254. 
12 Das. Nr. 291. 
13 Das. Nr. 59ft 

10 

" 

" 14 ,. " 
" 

14 Rem so hebbell de Eng-nelschell dem kopman va" Berg-hen 
rhenomen 10 Slromeshovede wol70 dusent vissches, de is wol4 dusenf 
marle werd. St. A. Lübeck. Acta AngHcana, Ap{Jmdix ad Vol. I. 

15 S. 176. 
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c. Nach Gewicht und Verpackungs- bezw. Verstauungseinheiten: 
1400 zu Lübek 1 1 pecia strltmuli 6.J lüb. 
1 .... 5 auf See von Rergen 2 1 t/lIIllelirttm vissclus 200 

.. 14 .. 7 " 
1448 zu Hildesheim a 

1 .. 49 auf See \"on Hergen 2 

1469 zu Lübeck" 

1474 " 
1475 " 
1 .. 79 " 
1482 " 

.. 
r 

H82 " Hamburg 6 

H!42 
14H2-87 zu " 
14H3 zu 

" 1 .. 8 .. " 
1 .. 8;, " " 
HH7 " " 
15:~O " Lübeck 7 

155H " " 

1 ,,250 
stlickestokviscJ.14'/7 rho G. = 19 ,.. 
tOllnerum vissclus ;1()O .. 

stucke stoleviscn 21 " 

" 
2S ., 

2ß 

5 .. 
4 ~ 

r " 28 " 12" 
22.. 2 .. 

visch 19.. 7 .. 
last visch 72 (60) 11 
Itmllet/rttm vischvaflBer§"ell lRO " 
rum (tolUli!llruym) viscn 90-192 
last visch 
kIelt rum visch 

" last visch 
8-9 rum 11tssches 
\00 Cl rUlltfisk 

57, 66 
96 

" 126 
" 

60 
ca. 2000 

" 
;) 

" 

lilb. ' 

.. 

Die andere gewöhnliche Art der Zubereitung des Hergerfisches war 
die als Rotsche.r: der ausg-eweidete und geköpfte Fisch wurde fast seiner 
ganzen Länge nach gespalten und ihm das Rückgrat bis kurz vor dem 
Schwanze herausgeschnitten, dann wurden beide, nur noch am unteren 
Ende zusammenhängenden Hälften, ebenso wie es mit dem Rundfisch geschah. 
über hölzerne Gerüste zum Trocknen aufgehängt. Dies Verfahren fand 
vornehmlich auf die grösseren und fetteren Fische Anwendung, die, als 
Rundfisch bereitet, It-icht der Gefahr ausgesetzt gewesen wären, nicht durch­
zutrocknen und modrig zu werden. Ein Auslegen des Rotschers zum Trocknen 
auf den Feldboden war ebenso wie beim Rundfisch unzulässig. 

I Pfundzollbücher. 
2 Hans. UR. H, Nr. 380. 
a S. 'cl7 Anm. :~. 

~ 14;>0 galt zu Lübeck der rhein. G. = 21 LI; Lüb. U B. 8, Nr. 730. 
;. Kämmereirollen. 
6 Einnahmebücher des 1"80-1487 zu Hamburg erhobenen Elbzolles 

vall deli roden tf'kl'l~ (rode tol, r/lter§"eld, pUIlt/ol); Archh' der Handels­
kammer zu Lübeck, Schonen fahrer, Fasc. 5f,4 ff. 

1 S. 209. 
8 264 Cl runf./isk, dat C 1'01' ;1 .J = 13 .J 3 ß 2 4; Rechnungs­

bücher des Heil. Geist.Hospitals. 
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Der 'Varenumsatz. Die Einfuhr von Bergen. LXXVII 

Man unterschied zu Bergen drei Sorten Rotseher : grossen, halb­
wüchsigen ("al.fwass~n) und kleinen; nur die beiden ersteren galten als 
Ropmans rud. Einem vom Kontor im Jahre 1490 dem Reichsrat ent­
gegengebrachten \\'unsche, die Bereitung des kleinen Rotschers überhaupt 
zu verbieten, jedenfalls um dessen Vermengung mit der nächstgrösseren 
Sorte vorzubeugen, wurde aus Rücksicht auf die Norderfahrer keine Folge 
gegeben; 1 das Kontor musste sich infolgedessen damit begnügen, den Kauf­
leuten die gesonderte Verpackung jeder Sorte anzubefehlen.2 Vier Jahre 
später verlangte das Kontor von den Norderfahrern, um den kleineren 
Rotscher möglichst \"om Markte zu verdrängen, es sollte nach altem 
Herkommen der Rotscher nicht anders als das Hundert zum Mindestgewichte 
\'on 9 Waag 3 geliefert werden; jedoch wurde damals den einzelnen Kauf­
leut .. n überlassen, sich hinsichtlich dieses Punktes mit den Lieferanten zu 
vergleichen.4 Erst 1512 ordnete auf abermaliges Drängen des Kontors 
der Reichsrat an, dass aller Fisch unter halber Grösse nur als Rundfisch 
oder Flachfisch 5 bereitet werden solle j würden jedoch etliche Norderfahrer 
dahin vorstellig werden, dass sie aus solchem Fisch nur Rotseher machen 
könnten, so sollte er nach seinem Werte empfangen werden.6 Daraufhin 
verbot das Kontor seinen Angehörigen von der nächstjährigen Marktzeit 
ab die Entgegennahme solchen Fisches bei Verlust des Gutes; in den 
erwähnten Ausnahmefällen aber sollte der kleine Rotscher bei Strafe der 
Konfiskation gesondert "erpackt werden.7 

Der Rotscher wurde in der Regel in Tonnenpackung von Bergen 
,·ersandt. Dem Gewichtstarife von 1477 zufolge 8 sollte die Tonne 9 Lies­
pfund (126 S) brutto wiegen. Zwei Jahre später gebot das Kontor behufs 
Ueberwachung dieser Vorschrift, dass Niemand bei Verlust des Gutes 

1 Kontor an Lübeck: 1490 (mydw. ua s. Frallcisci) Okt. 6: 
w~nte dat anders deli armetl Nordevarers tho schaden ullde hilldere 
wuen wold~, d~s de fetme, de dar neYII vorstallI 1'all hebbe11, nicht 
vroden edder merken konell, dat siek ock also in der warluyt irfindet,. 
St. A. Lübeck, Miscellanea, das Contoir in Bergen betr. 

2 Das.: dal m~n ;11 tokom~nden fyden detl Krolell lillde hal.fwaSSetl 
rotsclter, dat kopmans ~lId is, eyn ,flick by sick packen schal, tl1lde 
den cleynen, de· rud is, by siek. 

3 1 wa~e = 36 Pfund kölnischen Gewichtes; Schiller und Lübben, 
Mittelndd. Wörterbuch 5, S. 573. 

, HR III 3, Nr. 336 § 2 und 9. 
:, V gl. S. LXXX. 
r. HR III 6, Nr. 488 § 1. 

Das. § 2. 
~ V gl. S. LXXIII. 
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LXXVIII Der Warenumsatz. Die Einfuhr von Bergen. 

Rotscher lose in die Schiffsräume verstauen sollte. 1 Zur Verhütung be­
trügerischer Packung setzten die Hansestädte im nächsten Jahre das Netto­
gewicht der Tonne auf 100 11 fest. 2 Bei Beförderung über See wurden 
12 Tonnen auf die Last gerechnet.3 

Etwa seit dem zweiten Jahrzehnt des 16. Jahrhunderts wurde der 
Rotscher zu Bergen mitte1st grosser hölzerner Schrauben in die Tonnen 
eingepresst.' Zweifellos erklärt sich aus diesem Verfahren eine Zunahme 
des Gewichts der Tonnen auf fast das Doppelte. Von 93 Tonnen Rotscher, 
die in den Jahren 1524-1531 seitens des Heil. Geist-Hospitals zu Lübeck 
verbraucht wurden, beträgt das Bruttogewicht insgesamt 19754 1I,!1 das 
Durchschnittsgewicht somit 212 11. Die leichteste dieser Tonnen wog 
168 11, die schwerste 294 11. 1528 werden bei Auflösung einer Bergener 
Handelsgesellschaft 2 Tonnen Rotscher zu 400 11 gerechnet.6 

Der Preis des Rotschers betrug: 
1460 zu Lübeck 7: 1 Last 
1460 " Tonne 
1461 " Last 
1461"" Tonne 

14621 1464 " 
14661 ,. 

1465 " 
146~ " 

1468} " 
1469 " 
1470 " 
1471 
1474 
1476 

" 

" 

., 

s 

,. 

1 HR III 1, Nr. 255. 
2 Das. Nr. 259 § 29. 

1 Last 
1 Tonne 

1 Last 
1 Tonne 

Last 
Tonne 

1 Last 
1 

" Tonne 
Last 

45 + 12 ß, 47 -11 
3 " 13 .. 

47 " 

3 " 
4 ",48 " 

15 ", 4 " 

1') - " 
40" 8,. 
3 ~ 14 " 

43" 8" 
3 " 10" 

42 ", 431/ 2 -11 
461/ 2' -11 
3 -11 131 /2 ß 

~ 1.\ 

3 Vgl. S. 110 Anm. I, S. 121 Anm. 4. 
, Die /unne ro/scher g-eschruve/ kommt zuerst 1516 (5. 138) vor. , 

Eine solche Fischschraube befindet sich im Museum zu Bergen. - Vgl. 
auch Schoneveld, /chthy%g-ia et llOmenc/aturae aminalitlm marilloru. 
(Hamburg 1624), S. 21. 

" Vgl. S. LXXL'I{ f. 
G S. 203 Anm. ~). 

; Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
R S. 173. 
\1 Kämmereirollen. 
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Der "'aren umsatz. Die Einfuhr von Bergen. LXXIX 

14i6 zu Lübeck 1 Tonne 4.J 
1477 

" " 
3 .. 12 LI 

1478 2 1 3 .. 14 " 2" " " " 1479 1 
" 

3 8 ", 3 .J 10 ß 
1481 

" 
1 

" 
3 i " 

1482 
" " 

1 Last 43 .. 10" 4" 
1482 2 1 Tonne 4 104 " " " 1482 " Hamburg 3 : Last 3!:l2/, -I 
1485 

" " 1 " 48 .J 
1485 

" " 
1 Tonne 31/ 5-33/ • .J 

1487 
" 

Last 40, 48 .J 
1487 .. Lübeck 4 Tonne 31/2 .J 
1492-94 zu Lübeck 5 1 Last 41:' .J 
1492-94 .. 5 1 Tonne 4 

" 1495 zu Lübeck 5 3 
" 1496 

" 
1 3 " 4 LI 

1497 
" 

1 
" 

3, 4 .J 
1501 

" 
1 

" 31/2 " 1502 auf Sees 1 33/. .. 
1505 zu Lübeck 7 1 Last 50 .J 
1510 

" " 
1 Tonne 4 " 4 LI 

1517 Wismar D 1 wa.g-e 14 ß 
1520 

" 
Lübeck 1 1 11 

7 " 1520 " Bergen lO 1 wa.g-e 12 LI 
1523 Lübeck 1 1 Last 121 ~ 2 LI 10 ,~ 

15241 12 Tonnen (2608 11, 100 Cl zu 4 .J) 104 -/; 9 LI 4 "11 
15251 1 Tonne ( 230 " 100 " " 

4 " ) 9 .. 3 
" 

9 " 
15251 12 Tonnen (2250 " 100 " " 

4 " ) ')0 
" " " 15261 12 

" (2690 " 100 " 4 " ) 

1 Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
2 Kämmereirollen. 
3 Roter Zoll (vgl. S. LXXVI Anm. 6). 
4 S. IH:'i. 
5 Zollbücher. 

109 
" 12 " " 

8 Bei Kopenhagen geraubtes Lübeckisches Gut j HR III 4, S. 572. 
7 S. 130. 
B St. A. Lübeck, Einnahmebuch der Kämmerei. 
Y Schiller und Lübben, Mittelndd. Wörterbuch ;). S. ~)73. 

\I) S. 202 f. 
11 Einschliesslich 4 LI 'ho we.g-etl ullde un.g-elde. Die folgenden 

Summen stimmen grösstenteils nur ungefähr. 
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LXXX. Dt'l" v.'arenumsatz. Dit> Einfuhr von Bergen. 

1~)271 6 T(lnnen (1308 11, 100 S zu 4 +) 32 ~ 5 U 9 ~ 
15271 Tonne ( 190 

~ 
100 

" " 4 " ) [i ,. 9 .. 7 .. )2 
1;;271 .1 Tonnen (104;) 

" 
100 ,. 

" 
4 .. ) 4i 

" 
13 

1 ;)2Hl i (1367 100 " ,. 4 .. H U) 61 ,. 3 ,. .. 
Ei2RI f:l .. (1720 .. 100 .. ,. 4 8 .. ) i9 

" 
H .. 

15281 2 ( 420 .. 100 .. ,. 4 .. 8 .. ) 18 14 
" 

15291 12 ,. (25;;9 100 .. ,. 4 
" 

14 ,,) 119 3 
" .. 

13301 3 ( 6Ht! 
" 

100 ,. .. 4 
" 

12 ,,) 32 
" ,. 4 

1331 1 12 tU1mell geschrujfedet/ rofscher 
(2679 I, 1001 zu 4 + 9 ß) 122 

" 
Eine weniger häufig vorkommende Art der Zubereitung des Stock­

fisches war schliesslich die als z"acvisch. Da im Gegensatz zu dieser 
Sorte der Rotscher als ,.rund" bezeichnet wird,3 so ist unter ihr jedenfalls 
der nach Art des heutigen Klippfisches als Breitfisch zubereitete Kabeljau 
zu verstehen: der Fisch wurde von der Bauchseite her derart gespalten -
Iltzkket nach norwegischer Bezeichnung, /{ev/ackel nach hansischem Sprach­
gebrauch -, dass die beiden auseinanderklappenden Halften nur noch am 
Rücken zusammenhingen. 

Ein Abfall vom Bergerfisch waren die Sporden oder Sparren. 
Dies sind Stücke vom Nacken oder Schwanze, die dem Fische beim Ver­
stauen in die Schiffsraume bezw. beim Verpacken in die Tonnen abgeschlagen 
wurden, um eine dichtere Lagerung zu ermöglichen.4 Im Lübeckischen 
Handel sind Sporden erst seit dem Ende des 1;;. Jahrhunderts nachweisbar; 
verpackt wurden sie in Tonnen mit oder ohne Schraubenpressung. 5 Zu 
Lübeck kostete 

1 Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
2 Die Summe fehlt. 
a Rezess von 1494 (HR 111 3, Nr. 3;;3 § 153): Item de Berger­

farer sol/eil ok nicht mmghell Hilhlander ~'sch man.f'"kt den Berger­
fisch, schol/ell ok mit enlste darvor wesen, dat de Hith/ander visch 
moge /{n'lacket werdel/ und tlichl rIllli z'or rolhsclur vorkoffl. 

• Nach Schoneveld, Jchlh)'ololria S. 23, sind .. Sporren~ lomi el 
fauces assel/orum siccatorum, .. gemeine Sporren" se,f"IMenta excervici6us 
el caudis ase//orum e/us gellens, quod dicitllr "Rundfisch" . Vgl. 
H. B[ uch], Die Fischereiindustrie Norwegens S. 27: "Bei der Ausfuhr des' 
Rotscheers wird zur Erleichterung des Einstauens in den SehifIsräumen 
ein Stück des Schwanzes und Nackens, den Rundfisehen ausserdem ein 
Stückehen der Kiefer abgehauen." 

5 S. 204. 
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Der \\Tarenllmsatz. Die Einfuhr von Bergen. 

1.J.921 

14931 

Tonne. 

14951 Last I ~ 
14972 Tonne . 2 " 

LXXXI 

~linder begehrt als der norwegische Stockfisch war im Mittelalter 
der von Shetland, Färöer und Island. Als 1494 das Kontor bei der 
Ilanse vorstellig ward, dass infolge der damals aufkommenden ordnungs­
widrigen Handelsfahrtc-n der Deutschen nach Shetland und den benach­
barten Inseln der Missbrauch einrisse, shetländischen Stockfisch ue· 
trllgerischerweise unter Bergerfisch zu mengen,:! verboten die Städte solches 
und gaben ausserdem dem Kontore auf, ernstlich dahin zu wirken, dass 
der shetländische Fisch überhaupt nicht zu Rotscher verarbeitet würde.~ 
- Der isländische Stockfisch, auch noptzl!ll genannt, kommt zwar schon 
im 14. Jahrhundert im lübeckischen Handel vor,s doch war sein Absatz 
wegen seines wenig geschätzten härteren Fleisches ein beschränkter. Erst 
infolge der hansischen Islandfahrten kam er in Deutschland mehr in Auf· 
nahme und verdrängte sogar stellenweise den Bergerfisch, insbesondere 
seitdem man in Oberdeutschland Mühlen erfunden hatte, um das Fleisch 
weich zu klopfen.6 Er ging sowohl als Rundfisch 7 wie auch als Rotseher 
(/luptzell rotseher) 8 zubereitet in den Handd. Zu Lübeck galten 14t-:3 
600 isländische Rundfische 60 .J j 9 in Wismar wurde die Tonne isländischen 
Rotsehers (nopsclus rotscheers) 1517 zu 2 .J lüb., wenige Jahre früher 
zu 3 .Ji lüb. im Kleinhandel eingekauft. 10 

Ein Nebenprodukt der Stockfischbereitung war der Thran. ll Er 
wurde gewonnen, indem man die Leber des frisch gefangenen Fisches 
in Fässern ihrer natürlichen Auflösung überliess und das abgesetzte Oel 
abhob, oder durch Auskochen derselben.12 

1 Zolluücher. 
2 Rechnungsbücher des Heil. Geist·Hospitals. 
3 HR III 3, Nr. 353, § 8~,. 

, Das. Nr.356. Vgl. oben S. LXXX Anm. 3. - Nach Schone\'e1ds 
Angabe (S. 22) von 1624 lieferte Shetland den besten Klippfisch. 

S Vgl. S. XLIII Anm. 2 und S. 42. 
6 Vgl. S. 213. 
7 Der kleine isländische Rundfisch wird 13.J.O zu Drontheim als mal-

skra:id bezeichnet; Dipl. Non. 2, Nr. 2:15. 
8 Wehrmann, Lüb. Zunftrollen, S. 453 (1485). 
9 S. 176 Anm. 1. 

10 Schiller-Lübben, Ndd. Wörterb. 3, S. 209. 
11 Wegen des Thranpreises s. S. LXXXIII f, 
12 Schoneveld, S. 23. 
Hans. Geschichtsquellen. II. 2. 
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LXXXII Der \VarenUIDsatz. Die Einfuhr von Bergen. 

Die für die Bergensehe Ausfuhr nächstwichtigste Fischgauung waren 
die Salmoniden. Ihr Fang fällt vornehmlich in den Frühling und Sommert 
wenn sie in grossen Zügen des Laiehens halber vom Meere aus die 
norwegischen Ströme aufsuchen. Allerdings ist der Lachs (salmo salar) 
nur ausnahmsweise als Handelsartikel der Bergenfahrer nachweisbar j 1 desto 
verbreiteter war der Genuss der Lachsforelle (salmo /ru/ta) , die im 
Mittelalter stets als ore benannt wird.2 Beide Arten wurden getrocknet 
als Tonnengut ausgeführt. Nach dem mehrfach erwähnten hansischen 
Tarif von 1477 sollte das Bruttogewicht der Tonne Oer 8 Liespfund 
(11211) lüb. betragenj3 1540 war ihr Gewicht auf 80 tI.lüb. herabgesunken.' 

Es finden sich folgende Preisnotierungen : 

1400 zu Lüheck:; 1 Tonne ()er 

140U"" Last 
1418 

" 
Rostock 6 Tonne ;) -lt rost. = 31/ 3 lüb. 

1462 
" • 

1482 
" 

LüLeck 8 
" 

1485 
" 

Hamburg 9 Last r 

1485 
" 

1 Tonne 
1487 

" 
Lübeck 10 

Der Preis des I.achses b~trug 

3 " . .p 2 ß " 

zu Lübeck: 

31/ /2 

42 

1452 8 1 Tonne 5 .JJ.' 10 ß 

1457 8 1 ;) 

" 1465 8 51/ 2, 6+ 
1466 8 Last 63 .J 
1468 8, 1469 11 Tonne 6 

" 1470 8 Last 60 
1470, 1471" Tonne 5 " 
]472 8 

" 
5 

" 
2 LI, 

1473 8 5 
" 

4 ,., 

1 S. 201. 
2 Die Identitiit bezeugt Pontoppidan, S. 2()2. 
:I HR 111 1, Nr. 38 § 1l. 

6 .J 
6 

~ StadtbibI. zu Lübeck, Protokullbuch der Rergenfahrer, S. 148. 
" PfundzolIbuch. 
" HR I 6, Nr. 598. 

HR 11 S, S. ]49 Anm. 1. 
, Rechnungsbücher des Heil. Geist·Hospitals. 
~ Roter Zoll. 

\0 S. 18S. 
11 Ztschr. d. V. f. Lüb. Gesch. 2) S. 49. 
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Der Warenumsatz. Die Einfuhr von Bergen. LXXXIII 

1474 1 Tonne 6 .j 
1476 1 1 5 " 1 ß 
1477 1 5 " 6 ", 5 .j 8 ß 

Der grosse Heilbutt (hipporloss1Is 'lJ1IIg-ans) ferner, welcher vor· 
zugsweise in elen Sommermonaten auf den den norwegischen Scheeren 
vorgelagerten Sandbänken gefangen wird, lieferte zweierlei Kaufgut : 
seine ausgeschnittenen fetten Rücken- und Afterflossen, der Raff ,2 galten 
als beliebte Leckerbissen; 3 sdn in Streifen geschnittenes und an der Lutt 
getrocknetes Bauchfleisch kam als Rekeling 2 in den Handel. Der Raff 
gelangte bereits in Tonnenpackung nach Bergen i' der Rekeling wurde in 
Packen (kiP) 5 und einer als kerf6 bezeichneten Packungseinheit versandt. 
Die Tonne Raff galt 1384 zu Rostock 4 ~ dortiger Währung 7 (= 22/ 3 ~ lüb.), 
1 kerf Rekeling 1429 im lübeckisch-bergenschen Handel 1/2 Gulden hlb. fl 

(=-= 10 ß lüb.). 

Schliesslich sind Rochen als Handelsartikel der Bergenfahrer zu 
nennen. 1475 befand sich diese Fischgattung unter der Ladung emes m 
Island befrachteten hansischen Schiffes. 8 Zu Lübeck kosteten: 1 

146R 200 rochen 41/ 2 .lf. 
1472 6 sli.fe (= 120) rodun 3 " 

Weitere Meeresbewohner lieferten Walfischspeck, 9 W alrosszähne, ~ 
Seehundsfelle,9 Robbenspeck und vor allem Robbenthran j 10 Seevögel, 
insbesondere der Eiden'ogel, Federn und Daunen. l1 Es kostete 

1383 zu Bergen 12 1 Tonne Robbenthran (zelessmoll) 4 .lf. lüb. 
139l'l " Lübeck13 1 Last " (ules) ;)4" 
1399" " " 42, 4!ol ~ 

1 Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
2 Schoneveld, S. 62; Pontoppidan, S. 220. 
3 Vgl. Norske Magasin I, S. 91. 
4 HR II 3, Nr. :~IO § 22. 
5 S. 146 u. a. 
e S. 61. 
7 HR I 3, Nr. If'6 § b. 

8 Dipl. Norv. :3, :-.Jr. 914. 
9 Hans. U B. 2, Nr. 2H4. 

10 Das oben erwähnte hansische Schiff hatte 147~) in Island u. a. 
geladen 4 /onllas focine pill,f'ue/udims iu IIII./(tlt'ntum resolute, quod 
penes nos (zu Bergen) Iyse dici/ur (vgl. Hans. l' B. 8, S. 26 Anm. 3). 

11 S. 213; HR III 6, Nr. 613 § !ol, fliP/. Nur,'. 3, Nr. 914. 
12 HR I 3, Nr. 34:;.fi. 
13 Pfundzollbücher . 

VI' 

Digitized by Google 



LXXXIV Der 'Varenumsatz. Die Einfuhr von Bergen. 

1399 zu Lübeck1 1 Fass Robbenthran (zeles) 31'2' -l + 
1400 1 .. .. 51;2 + 
1400 ,. 1 Last Thran (Iran) 4R + 
1421 ,. 2 1 Fass .. ,. 7 ,. 2 J.: 

1422 .. .. .. " 
5 ,. 15\1:\ 1.'. 

1469 .. a 1 Last 
" 

60 ,. 
1469 .. 1 Fass .. .. 5 
1477 2 Tonne 5 .. ,. 

" .. ,. 
1492-9;, .. " 

1 1 Last 72 ,. 
H93 1 Fass 

" 
9 .. 

1 :101 
" 

4 ] Last ,. ,. 105 
Li28 

" .. 2 1 Fass 9 ,. 

Der Robbenspeck (se/spek) galt 

H60 zu Lübeck 2 1 Tonne 61/ 2 -/; 

1466 .. " 
1 .. 6 .. 

1468 
" ... 1 .. 51/ 2 ... 

]469 5 1 Last 60 .. .. 
1469 ... .. 1 Tonne ;, .. 
1470 2 1 f, lOß 

" .. r " 1476, 14!:l0 " " 
1 6 

1484 .. Hamburg 6 1 Last 70 .. 
1485 .. " 

1 
" 

i2 
1492 bis} Lübeck 7 C 60 r 

14% .. Tonne :1 .. 
H97 2 schyz.e 7'/2 L: " 
1501 

" .. 1 8 
1501 .. " 

Last 78 
1522 2 Tonne 9 1:! .. " " 
1523 .. 1 .. H .. 
1525, 1527 .. " 

1 
" 

9 ,. 
1528 .. .. " 

H 
" 

1 Pfundzollbücher. 
2 Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
3 Ztschr. d. V. f. Lüb. Gesch. 2. S. 48 ff. 
4 HR JlI 4, Nr. 388 § 54a. 
5 Ztschr. d. V. f. Lüb. Gesch. 2, S. 48, :,0. 
8 Roter Zoll. 
7 Zollbücher. 
8 HR III 4, Nr. 388 § 54 KK. 
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Der "\Varenumsatz. Die Einfllhr von Bergen. LXXXV 

Wildfelle lieferte für den Bergenschen Markt vornehmlich die 
waldreiche Provinz Nordland. Im 14. Jahrhundert 1 werden unter den 
norwegischen Ausfuhrartikeln Bären-, Hirsch-, Luchs-, Fuchs-, Marder-, 
Graufelle - d. h. Eichhornfelle - sowie Biber- und Otternfelle genanntj 
in späteren Quellen 2 werden ausserdem als Gaben Finmarkens und Nord­
lands Hermelinfelle, sowie Wolf-, Elentier- und Vielfrassfelle aufgeführt. 
Gerade die letztgenannte Pelzsorte wurde zu Lübeck im 15. Jahrhundert 
besonders häufig zur Fütterung und Verbrämung von Gewändern ver­
arbeitet. Auch Eisbärenfelle werden in den hansischen Handel gelangt 
sein.3 Es galten 

1372 auf See' 
1400 5 

" " 1431 7 

" 
,. 

1469 zu Lübeck 8 

1469 
" " 1469 
" " 1469 .. " 1469 
" " 1469 .. " 1469 .. " 

1 Packen Hirschfelle 
100 Fuchsfelle 
1 Decher (10) Elenshäute 
1 Zimber (40) Fuchsfelle 

" .. 
Biberfell 

1 Elenshaut 
1 Marderfell 

Otterfell 

Hermelin 
Grauwerk 

1499 auf See 9 Zimber Marclerfelle 
1502" ,,10 Bärenhaut 
1:ill zu Lübeckll 1 Zimber Elenshäute 

271/ 2 rl Grote = ca. 1:iO -1 lüb. 
11/ 2 Nobel = 71/ 2 ß ,,' 
8,10.Jpreuss.=92/ 3,12-1 " 

14 -1 
5 

" 12 ß, 1~ 
1 -1 
1 

" 8 ß, 10 LI 
t: 

" 
28 -1 litt>. 
1,2 

" 41 • 
An Drogen kamen in den norwegisch-hansischen Handeli Schwefel 

- isländischer Herkunft 12 - Baumharz und Färbermoos. 

Während die bisher aufgeführten Waren vornehmlich durch den 
Zwischenhandel der Norderfahrer nach Bergen gelangten, bestanden 

1 Hans. U 8. 2, Nr. 284. 
2 Norske Magasin 11 S. 11, I S. 91. 
3 1339 i1bersandte der Bischof von Bergen einem Brugger Bürger 

ein grosses Eisbärenfellj Dipl. Norv. 10, Nr. 30. 
4 HR I 3, Nr. 336 § 31. 
5 HR 11 1, Nr.381 § 17. 
8 HR 1 5, Nr. 729 § 141. 
7 HR 11 I, Nr. 543 § 43. 
8 Ztschr. d. V. f. Lüb. Gesch. 2, S. 48-61 
9 HR III 4, Nr. 388 § 5. 

10 Das. Nr. 428. 
11 HR m 6, NT. 208. 
12 Dipl. horv. 3, NT. 914. 
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LXXXVI Der Warenumsatz. Die Einfuhr von Bergen. 

die Hauptabsatzartikel der Bunden oder Bauern In Erzeugnissen der 
Viehzucht. 1 

Als solche sind zunächst Butter und Talg zu nennen. 
Die Butter wurde zu Bergen nach Löbern eingekauft. Da unter 

den Ausgaben für die Küche des Heil. Geist-Hospitals zu Lübeck im 
Jahre 1496 1 lop bottn-ett 6 ß, 1 acnlettdel bottn-etI 12 ß, 1 f'emdel 
botter (myd der (Jvl!~wtcnl) 24 ß, 1 11I1me 60ttn-ett 5 .J 4 ß (ullde 6 ß 

10 dregege/l) gerechnet wird, so wird ein lop = 1/18 Tonne oder, da das 
Normalgewicht der Tonne Butter 16 U1 oder 224 fl betrug,2 gleich 
einem lübeckischen Liespfund (14 fl) zu rechnen sein. 

Zu Bergen kosteten ]375 Jl/2 Löber Butter 4 s. engJ.3 (= 12 ß lüb.). 
Zu Lübeck galt die Butter: 

1398 bis } 
1400' 
1429 5 

1432 6 

1447 7 

1457 8 

1465" 
1466 8 

1469 H 

1469 9 

1469 9 

]4i4~ 

1 Last 
] Tonne 

Last 

I 
1 

I 
1 

Tonne 

" 

" .. 
,. 

Viertel 

P/2 " 
] Tonne 

36 .J 
:.I " 

94 " ;j ß 9 A) 

41/ 2 ,. 

ca. H + 4 II 4 ,t\ 
<} .J; 
6 

:l" 4 II 
a " 13 .. 

1" 4" 
2" 8" 
:l,. 4 

1 160] (mydlw. lIa Dyomsii) Okt. 13 übermittelte das Kontor den 
Hansestädten die wiederholte Klage des norwegischen Reichsrates, dass 
die hansischen Kaufleute nach den verbotenen Inseln und Märkten nyr 
uln deme lallde voren watmal, WUIle/I, bot/eren, lalg IIl1de andere ware. 
alse hyr int lallt dent Ullde deli Nordervarers pot van 1I0den SY". Archiv 
der Handelskammer zu Lübeck, Bergenf. Fase. ] 25 j gleichzeit. Absehr. 

2 Dies ergiebt sich z. B. aus folgender Buchung der Küchenrechnung 
von Ei24: 2 Il(1mell botlerell, de tutme vor 10t / 2 -11=, de wegen 8 -IJ:fl 

mYIl, ,mde '''0 wegege" 8 -,&, iss il/I gelt 20 -11= 10 I~ 8 -i. Es kosten 
also l:l 11 6 ß, 224 fl 101/ 2 -11. 

a Dipl. Norv. I, Nr. 4:-l3. 
, Pfund zoll bücher. 
S Lüb. U B. 7, Nr. 350. 
ft HR II 1, Nr. 123. 
7 Kämmereirollen. 
8 Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals . 
. , Ztschr. d. V. f. Lüb. Gesch. 2, S. 49, 51. 
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Der ""arenllmsalz. Die Einfuhr von Hergen. 

1476 1 1 Tonne 5 .,: 3 ß ;'1/:1 ",) 

1477 1 1 
" 

52/,,,,5-1' 7 ß 10 4 
1478 1 1 

" 
4 

" 
10 ß, ;,~3ß5,~ 

1-1-8P 1 9 
" 

2 _ 1 ()I '2' 11 
14812 1 ~ 12 

" 1482:1 1 91/ 9 .. 

1496 1 1 
" 

5 
" 4 " 

1497' 1 Last 60 
" 1497 5 Tonne 6 
" 1499 1 I' 3 2 /2 " ~ 

1511 8 1 
" 

10 
1522 1 1 

" 
f-l 

" 
1 ') - ~ 

1523 1 1 
" 

7 
" 

10 -, 9 ~ 
1524 1 1 10, 101/ 2 , 12' ~ 
1525 1 91/2- 12 Jf' 
15261 7 ~ 12 ß, 8, 9 ~ 
1527 1 8, 9, 101/ 2 ~ 
1528 1 121/2~ 
1529 1 12 

Der Preis des Talges betrug zu Lübeck: 

1460 1 1 Schiffs pfund 8 l; 12 

3 " 1469 8 1 Tonne 

~ 

1491 9 1 Fass geschmolzenen Talgs 12 _ 101/ 2 " 

H91 1 Rigischen 
1493 10 1 Last Talg 
1496 1 1 Liespfund Talg 
14971\ 1 Fass Talg 

10 ~ 

60 ~ 
5, 6 (~ 

101,'6 l; 
1497 Schiffspfund Talg ca. 7 
1497 1 Liespfund Talg 

1 Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
2 S. 374. 
3 HR m 4, Nr. 429 § Ir,. 
4 Das. § 24. 
5 Das. Nr. 388 § 13. 
8 HR 111 6, Nr. 208. 
7 Frische Butter. 
8 Ztschr. d. V. f. Lüb. Gesch. 2, S. 50. 
9 HR III 3, Nr. 10. 

to HR 111 4, Nr. 429 § 30. 
11 Das. § 2-1-. 

LXXXVII 
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LX X XYITI Der 'Yarenumsatz. Die Einfuhr "on Helogen. 

1498 1 Schiffs pfund Talg 6 .J 2 ß 

1499 2 Pfund" 2 Witte (2.'3 ß) 

1499 3 1 Liespfund " ca. 62/ 3 ß 
15U1 2 rauhen Talgs 6 
1503' 1 Schiffspfund " 7 .J. 
1503 "geschmolzenen Talgs 1 0 ,. 
1505 5 Liespfund Talg ca. 44/ 5 LI 

Ei07 6 Liespfund Talg 12 ß 7, ca. 9 LI 92/ 3 4 
1;>10 8 " 10 " 
1;>11 9 1 Tonne Talg 10 .J 
1520 10 1 Pfund " ca. 72/ 3 4 
1521 11 1 Liespfunrl Talg 

Wolle l2 , Wollengarn l3 und grobes Wollt~chl3, das sogenannte 
Vadmal, kamen sowohl vom Festlande aus wie von Island, den Faröer 
(den Schafinseln), Shetland und den Orkneyinseln aus in den Bergensehen 
Handel; in der älteren Zeit vertraten diese Erzeugnisse häufig die Stelle 
des Geldes. H 137;:' galten zu Rergen 30 Ellen Vadmal 4 s. engl. (12 ß lüb.)Y> 
Für den Versand wurde das Wolltuch in Ballen (sputinglt,18 spyting1i) 
geschlagen, deren sechs 1474 zu je 6U nordischen EHen gerechnet werden.17 

Die Ausfuhr der Wolle und der erwähnten Wol1produkte nach Deutschland 
scheint allerdings unbedeutend gewesen zu sein. 

Die zu Bergen umgesetzten H ä u t e waren teils getrocknet, teils 
eingesalzen. 18 Der norwegische Zolltarif von 1316 13 verzeichnet Ochsen-

I S. 261. 
2 Rechnungsbücher des Heil. Geist-Hospitals. 
a S. 262. 
4 Das. Nr. 42H. 
:, S. 266. 
o So 2u8. 
i Do alle dillck dure wasz,. S. 268. 
8 S. 270. 
9 HR 111 6, Nr. 2U8. 

10 S. 278. 
11 S. 279. 
12 S. 213; Dipl. .Vorv. I, Nr. boP,. 
13 Hans. U B. 2, Nr. 284. 
a Schive, Norges Mynter i Midde\alderen, S. I. 
15 DiP/. Norv. I, Nr. 433. 
16 S. 39. 
17 Dipl. Non'. 3, Nr. 914. 
IR S. 216. 
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Der Warenumsatz. Die Einfuhr von Bergen. LXXXIX 

und Kuhhäutt", Bockfelle, Lammfelle oder Klippinge,1 Ziegen felle und 
Ziegenlammfelle. Jm hansischen Handel galten 

1428 auf See 2 1 Decher 80ckfelle 13 : 4 .If preuss. = 21/1O.If lüb. 
142H ., IOÜ Klippinge .1 

" 
=6 

" 1-1-;)6 zu Lübeck 3 100 
" 

H 
" 1-1-69 - ~ 33 Decher Bockfelle 74 .If 4 LI 

1-1-69 
" 

19 Ziegenfelle 20 
" 

6 
1469 - 3-1- Kalbfelle 15 

" 
11 -

\.J.69 
" 

1 
" 

Ku hfell e 2 
" 1.J.69 

" " " 
Kuhhäute 4 l-l ,. 

1469 
" 

Ziegenfelle 
" 

2 _ 

1-1-69 1 Lammfelle 
" 

10 
l.J.69 7 Ochsenhäute 5 

" 1 ;111 (Decher) Ochsenleder 10 
" 

1~,11 Kuhleder .I - l-l 

Die Ausfuhr von Baumfruchten beschränkte sich auf N üsse,6 d. h. die 
Früchte des wildwachsenden Haselstrauches, der in Norwegen bis 67° 56' 
nördlicher Breite vorkommt.7 1-1-47 wurden aus einem Lübeckischen Schiffe 
bei Kap Skagen 20 Last Nüsse und 16 Last Oere im Gesamtwerte von 
793 .If lüb. geraubt.8 In Hamburg 9 galt 1-1-81 und 1482 die Last Nüsse 
1 I; +, 1483 12 .If, in Liibeck 10 1493 die Last 10 .Jj.', 1492 die Tonne ~;; +. 

Die norwegischen Sparren, deren Ausfuhr nach Holland mehrfach 
bezeugt ist,11 stammten aus den waldreichen Gegenden am Christianiafjord; 12 

sie scheinen im Ostseegebiete wegen der Konkurrenz der preussischen 
Hölzer keine Verwendung gefunden zu haben. 

1 Vgl. Stieda, Revaler Zollbücher, S. CX XXIII. 
2 HR 11 ], Nr. 543 § 34. 
3 LÜb. U B. 9, Nr. 363. 
4 Ztscbr. d. V. f. Lüb. Gesch. 2, S. -I-~ ff. 
a HR III 4, Nr. 429 § 25. 
6 S. 216. 
7 Schilbeler, Vrextlivet i Norge (Christiania ]879), S. lOH. -- Um 

13:!~ wurde im Bistum Bergen der Kirchenzehnte auch von Hasdnüssen 
erhoben; Dipl. NOnJ. 2, Nr. 166. 

8 LÜb. U B. H, Nr. -1-93. 
9 Roter Zoll. 

10 Zollbücber. 
11 Hans. U B. 4, Nr. 1;2 § 1, ~r. <)6;, * 1. 
12 Vgl. S. 360. 
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xc. Der \Yarenußlsatz. Die Einfuhr "on Bergen. 

Der einzige Handelsartikel, w~lcher von ausserhalb des norwegischen 
Reiches über Bergen nach Lübeck gelangte, war englisches Tuch l ; 

es wurde vornehmlich zu Boston 2 von den Bergenfahrern gegen nor­
wegische Landeserzeugnisse, insbesondere gegen Stockfisch, eingehandelt. 
Auf diese Vermittlerrolle der Bergenfahrer beschränkte sich unter normalen 
Verhältnissen überhaupt der englisch-Iübeckische Handels\"erkehr.3 

1 S. XLIII; Kunze, Hanseakten, Nr. 34;, § 19; HR II 2, Nr. H7. 
2 Vgl. S. IH3. 
3 Die Lübe(:kischen Pfundzollbücher führen nur in den Jahren 139') 

und I·WO ("gI. S. XLII ff.) je ein aus England (de AIl,lfiia) eingelaufenes Schiff 
auf. Die Ladung bestand in :,0 Terlingen und 5 Laken bezw. in 301/ 2 Ter­
lingen Laken (durchschnittlicher Wert des Terlings 103.J bezw. 111 .J); 
von den 24 bezw. 16 Refrachtern sind 1 i bezw. 8 als am lübeck-bergenschen 
Handel beteiligt nachweisbar. Diese Wareneinfuhr erklärt sich zweifellos 
aus dem Abbruch der überaus regen englisch - preussischen Handels­
beziehungen im Jahre 1398 (HR I 4, Nr. 433). Das von den Hansestädten 
im März 140;-' erlassene Verbot jedweden Einkaufs englischen Tuches 
{HR I ;-', Nr. 22:, § 3) musste jedoch diesem Versuche der Lübecker, an 
([je Stelle der Preusst'n zu treten, ein Ziel setzt'n. 
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V. Die Schiffahrt zwischen Lübeck und Bergen. 

Die Schiffe, welche im letzten Drittel des 1-1-. Jahrhunderts den 
Handel zwischen Lübeck und Bergen ,'ermittelten, sind in den oben be­
hand~lten lübeckischen Pfundzollbiichern 1 zu beträchtlich höherem durch­
schnittlichen Werte eingeschätzt, als diejenigen, welche damals im 
lübeckischen Ostseehandel vorkommen. Es werden z. B. von der Trave 
aus nach Reval, dem weitgelegensten Ostseehafen, im Jahre 1370 Schiffe 
im Werte von 80 + bis 300 .J und im Durchschnittswerte \'on 170 + 
verfrachtet, im Jahre 1399 solche ,'on 70 .J bis 3%.J und im Durch­
schnittswerte von HO.J. Dagegen sind die zwischen Lübeck und Aergen 
,'erkehrenden Schiffe innerhalb dieses Zeitraums 2 zu den nachstehenden 
Wertbeträgen verzollt: (Es folgt hier die Tabelle S. XCII.) 

Der Durchschnittswert dieser Schiffe beträgt somit 

1369/70 137~ 1379 I 1381 138-1- 139~ 13()() 

Ausfuhr 208.J 2-1-6'i2 .J 238.J 1216 +' 221 -b' 3-1-5 + 
Einfuhr 201 _ 2781/ 2 _ 200 _ 2-1-?j _ 17~) _ 320" 

oder für 1:{6()j70: 20-1- 1/ 2 + 
für die Zeit von 137H bis 13~-1-: 22~, 

am l<:nde des 14. Jahrhunderts: 2:·<P /2 _ 

für den ganzen Zeitraum: 2-1-0 -li 
Ob die mit den Jahren zunehmende Höhe der Einschätzung allein 

im sinkenden Geldwert oder ausserdem in einer wachsenden Grüsse der 
Schiffe begründet ist, mu;;s dahingestellt bleiben. 

1 Vgl. S. XXX bis XLIV. 
2 Die Angaben für das Jahr HOC) sind, weil unzul:inglich, hier nicht 

berücksichtigt. 
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XCII Die Schitrahrt. 

Z a h 1 c h i f f e 
" chiffs· I",,,, ..... 1378 J379 1398 J399 

wert 1 Cnde J370 nach I voo nach I > 0 0 
Dach l uni 2 nach I von nach von nach von 

Ilergpn , Bergen Bergen Rer en Bergen 

RUU -/; 
I 

I b50 
600 " 

~,90 

I ,,00 

I 
-l:,O 
-lOO " 3 2 2 
31;U 
350 2 2 

I 3:l0 I 
300 " J -l J :; -l -l 2 .. 
2 2 
2 31 '. -280 
250 b 3 2 2 -l 2 -l 2 1 
2-l0 
22(; 2 
216 
2\0 
200 6 3 " 7 I, 

I 

-l 7 9 
1% 2 
190 
I U 2 
175 
170 2 
I/)2 

I 
160 2 1 
1:,0 h :{ 2 -l 
14-l 2 
I-lU 2 
I :i2 
130 2 
1''-.J 1 
120 J :! 2 " 
111) 
1110 

I I 
2 2 

'111 " " 2 
80 ., 3 
72 
h~ 

hÜ 
:,0 2 
-lO 

unbestimmt 2 " :l 2 2 3 

:wsatnmf.:n I :!s 12 :w 21 311 . ). 
- .1 'l ;'. IR :! :l ' ). . ,' ') H 17 

---- - - , 

I Zum Tl'il aus dem Zollbetrage berechnet oder nach Angaben unter 

allderen Ruhrikl'l1, 
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Die Scbi1Jabrl. XCIII 

Um aus diesen Wertangaben auf die Grösse der Schiffe zu schliesst"n, 
steht für den betreffenden Zeitraum nur die Angabe 1 zur Verfügung, dass 
ein 1386 gekapertes preussisches Schiff von 40 Lasten 60 rI Grote, nach 
damaligem Münzkurs etwa 285 .J lüb.,2 gekostet hatte. Berücksichtigt man, 
dass dieses Schiff, wie es scheint, zum Neuwerte angegeben ist, während 
in den Schätzungen der Pfund zoll bücher entschieden die jedesmalige See­
tüchtigkeit des einzelnen Schiffes mit in Betracht gezogen sein wird, so 
dürfte die durchschnittliche Grlisse der im erwähnten Zeitraum zwischen 
Lübeck und Bergen verkehrenden Schiffe ebenfalls auf etwa 40 Lasten 
anzusetzen sein. 

Eine Reihe wenig späterer Angaben, die einen Vergleich zwischen 
Preis und Grösse des einzelnen Schiffes gestatten, sind in den Handels­
rechnungen des deutschen Ordens enthalten. Es kosten 

1416 1 Schute zu 14 Lasten 26 .J;: preuss.3 

1403 Kreyer 
" 

2.J. ,. 110 
" 1393-1400 1 .. " 

6U 14:{ 
" 

,. im Durchschnitt 
1408 1 .. .. 65 .. 260 
1407 ,. HO 

" 
432 

1408 .. ,. 100 
" 

515 
1402 Holk 

" 
90 460 ~ " 1402-140H 100 ;l:n • " 

,. 
" " " 

Ferner wurde 142~ ein Schiff von 27 Lasten mit Ausrüstung zu 
133 rhein. Gulden (= ca. 1;,U.J lüb.)5 im Einkauf gerechnet." Verkauft 
wurden 1454 ein Wismarscher Kreyer von 15 Lasten Hering für 60 -Ir" liib.,' 
1460 ein Schiff von 15 Lasten mit voller Ausrüstung zu 47 .J lüb.8 und 

1 HR I 3, Nr. 44H § 12. 
2 13R5 wird 1 rI Gr. zu 4.J 12 lüb. gerechnet; HR I 2, Nr. 301 § 9. 
3 Die preussische Mark wird um diese Zeit teils zu 2.J lüb., teils 

etwas niedriger gerechnet j Hirsch, Handels- und Gewerbsgesch. Danzigs, 
S. 243. 

• Schiffe von höherer Lastenzahl sind hier nicht mit aufgeführt. 
Dass das Ordenland über bedeutend grössere Schiffe verfügte als das 
übrige hansische Ostseegebiet, ist auch anderweitig bezeugt. Vgl. HR n 4, 
Nr. 52. 

5 1 rhein. G. galt 1424 16 C lüb., 1433 20 ß lüb.; HR I 7, Nr.7411 
§ 7 bezw. 11 1, Nr. 1;)6 § 7. 

8 HR 11 I, Nr. 543 § 36. 
7. NStB. 14;)4 div. aposI. 
8 LÜb. U B. 9, Nr. 819. 
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XCIV Die Schiffahrt. 

im selben Jahre ein Schiff von I H Lasten für 47 .J lüb.1 In den Jahren 
1 -lo3-146;) wurden den Bergenfahrern an der norwegischen Küste acht 
Schiffe zu :!:), :l6, 40, -l4, -l6, ~)O, 60 und 60 Lasten genommen 2 j ihre 
durchschnittliche Grässe betrug also 4;) Lasten. 

Von Wichtigkeit namentlich für die Verfrachtung der Schiffe von 
Hergen nach Lübeck war ihre Einteilung in Stauräume (n/me, tutll/ell rum). 
Ueber die Anzahl und Lage derselben giebt eine 154:! von den Lübecker 
Hergenfahrern beschlossene R~gelung des Ueberladens des Stockfisches 
aus den Stau räumen in die Leichterfahrzeuge Auskunft.3 Diese Vorschrift 
bestimmte, da! me scholde losseu edder uthschepen mit den ersten in der 
lukell neg-est vor der mast fwe rume, ulld in der luken lleg-est achter der 
mast ock twe rtlme alt der borth, dar de prame lig-g-en, - dar schal 
litt' ock averschepen, und meht a'lur dwers inth schiPP - Ulld so wat 
z'alt dem loseIl vissche stande bleve ill dem sehe pe, dat de pram nicht 
dr~fe1J kUllde, so scholIeIl de beidell rum teg-etl der mast lind de beideli 
.'or der mast bestallde blivell lind de beiden achtersten rum OCR, so 
dat van nOdetl were,. ulld de runde '[Jtsch schall tlpg-eschepet Werdetl vor 
allem tUflllt'IIg-lIde,. ulld so de pram mer dre.~ell kali, so mach me dar 
oek wol tUll1lell/,?"udt mede illsche/Jell. Darnach befanden sich zu bei den 
Seiten des Längsdurchschnitts je ;, Stauräume, die hier bezeichnet werden 
als die .'or der mast, tlt'g-est vor der mast, leg-en der mast, neg-est achter 
der mast und als de beidelI achterstell. 1:)18 waren auf der Fahrt von 
Bergen nach Lübeck in einem Stauraume (rum) 1:)00 Fische und 
11 ganze und :! halbe Tonnen, in einem andern 2550 Fische, 1 Tonne, 
:: Decher Kalbfe\1e und :1 Häute ,·erpackt.4 Da 1469 beim Chartern eines 
Schiffes für eine Reise von Bremen nach Island und zurück der Schiffer 
\"erpflichtet wurde, auf je zwei von 13 Lasten auszuführenden Gutes einen 
Stauraum (lt"/lu!1I rllm) Rückfracht einzunehmen,5 so wird in diesem 
Schiffe die Ladung eines Stauraumes dem Umfang des Aequivalentes 
zweier Lasten der Ausfuhr entsprochen haben. 

Das Chartern der nach Bergen zu verfrachtenden Schiffe, deren 
Anzahl - wenigstens im 16. Jahrhundert - jedesmal von der Gesamtheit 
der Lübecker Bergenfahrer festgesetzt wurde, fiel seit 14;:)5 vier auf zwei 
Jahre gewählten Frachtherren zu. Ihnen lag ferner ob, auf Grund der 
ihnen von den einzelnen Befrachtern zuvor einzuliefernden Frachtgut\'er­
zeichnisse, welche beim Löschen der Giiter in Bergen den dortigen Aelter-

1 LÜb. II B. 9, Xr. 907. 
2 S. :-:156. 
3 StadtbibI. zu Liibeck, Protolwllbuch der Hergenfahrer, S. 1 h:! f. 
4 S. 201. 
5 Hans. Gesch.-RI. 1 :-;~R, S. 170. 
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Die Schiffahrt. xcv 

leuten auszuhändigen waren,1 das Frachtgut auf die betreffenden Schiffe 
zu "erteilen und die Verfrachtung des ausgehenden bezw. das Llischen 
des eingebrachten Gutes zu beaufsichtigen. Dabei hatten sie auch auf die 
Befolgung der hansischen Vorschrift zu achten, dass auf dem Verdeck, 
dem overlope, kein Gut lagern durfte.2 

Da das seichte Fahrwasser der Trave, das zu vertiefen die mittel­
alterliche Technik ausser stande war,3 grüsseren Seeschiffen nicht gestattete, 
im Lübecker Hafen volle Ladung einzunehmen oder zu löschen, so mussten 
sie ihre Ladung unterhalb der Stadt aus Leichterfahrzeugen, den Prahmen, 
vervollständigen oder an diese einen Teil der Ladung abgeben. Den 
Tiefenverhältnissen des Fahrwassers entsprechend, geschah dies in der dem 
Kirchdorfe Schlutup gegenüber gt:legenen Herrenwyker Bucht und zu Tran:­
münde. Die Tragfähigkeit einer als Leichter verwandten Schute wird 1400 
auf 21/2 Stauräume angegeben.' Der Wert von H zwischen Lübeck und 
Travemünde fahrenden Prahmen mit Zubehör betrug 1457 260 +, ihr 
jährlicher Mietspreis 15 ./1.5 Erst aus dem Jahre 1543 ist der damals 
gnisstenteils erhöhte Tarif für die Benutzung der Prahme bekannt.6 Er betrug 

a) bei Beförderung zwischen Lübeck und Travemünde: 

für den Stauraum 7 Frachtgut travenaufwärts 7 ß 

die Last Tonnengut 4 ,. 
seewärts 4 "j 

b) bei Beförderung zwischen Lübeck und Herrenwyk: 

für den Stauraum Frachtgut travenaufwärts 4 ß 

" die Last Tonnengut 3 " 
" " Malz oder Mehl seewärts 2 " 

Diese Beträge waren vom Kaufmann und vom Schiffer zu gleichen Teilen zu 
entrichten. Ferner sollte nach altem Herkommen die Gebühr für eine 
Kiste, eine Tonne Bier und ein Bett seewärts zusammen 4 Witte (16 "'), 
die für eine Kiste und ein Bett travenaufwärts 1 ß betragen. Der Ver-

1 Vgl. HR 11 7, Nr.342 § 4: J-Vortlmme dttchte demt! koepmamu 
billik weSt!11, dat se (die Süderseeischen) t!re rullell vall eren g-uderel1 
IIpanl'llJerdeden, g-helick die Oeslersclten koep/tlde11 donl motell. 

2 HR II 3, Nr. 288 § 82 j vgI. HR III 3, Nr. 2öl. 
a 1541 trat zum ersten Mal im Lübecker Hafen eine Art Bagger 

in Thätigkeitj Reckmanns Chronik, Urschrift S. 884, hochd. Ausg. Sp. 223. 
, S. XLIV. 
:; NStB. 1457 Mar. Mag-d. 
8 Protokoll buch S. 146. 
7 vor de rume ..• , se sY1I1 klell off/e g-rollt. 
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XCVI llie Schilfahrt. 

fügung von 1542, wonach der lose Fisch vor dem Tonnengut in die 
Prahme gelöscht werden sollte, wurde bereits oben gedacht.! 

Bei der Berechnung der Fracht wurde für alles seewärts gehende 
Gut 2 die Lübische Last zu Grunde gelegt. Einfache Frachtsätze wurden 
von allen schweren Waren erhoben. Dagegen wurden die Güter, die bei 
geringem spezifischen Gewicht viel Raum in Anspruch nahmen oder die 
sich schlecht verstauen liessen, zum anderthalbfachen oder doppelten Be­
trage verrechnet. 

Die einfachen Frachtsätze kamen für folgende Waren oder Gewichts­
und Verpackungseinheiten in Anwendung. Es galt 

a) bei Berechnung nach Lasten, Schiffspfunden und Liespfunden: 
1 Last = 12 Schll 16 Lll Mehl in Säcken, 
1 12 Malz, 

Schll 4 bessere graue Laken, 
;, gewöhnliche " 

60 Bettüberzüge, 
1 = :100 Ellen Leinewand, 

= ] 20 Schuhe, 

" 
---' 60 Schwerter. 
'"""'= für 2~, .Ji.' Spezereien j 

b) bei Berechnung nach Lasten, Tonnen und Fässern: 
1 Last 12 bereifte Tonnen, 

" 
" 

12 grosse Tonnen, 
-- 12 Tonnen Heringe, 

l-l kleine Tonnen, 
12 Fässer Osemund. 

Anderthalbfache Frachtsätze wurden erhoben für Taue aus Bast, Anker 
lind Wachs, doppelte Frachtsätze für Hanf und Flachs, banfene Taue, 
Kessel und Betten. Die Fracht für Speck wurde nach dem Gewichte. 
die für Hopfen und Kisten nach besonderer Vereinbarung mit dem 
Schiffer entrichtet. 

Der Berechnung der Fracht für die Einfuhr von Bergen nach Lübeck 
lag kein einheitlicher Tarif zu Grunde. Da der Hauptbestandteil der 
Schiftsladungen in Stockfischen bestand, die vielfach unsortiert verschifft:1 

und erst in Liibeck je nach ihrer Grösse in Ballen (stucke) von 150 bis 
1000 Stück verpackt wurden, so richtete sich für diese Art Waren die 
Ht,he der Fracht nach der Grösse der Stauräume und daneben nach der 

1 S. XCIV. 
2 Vgl. S. 2](, f. 
3 Vgl. S. 18\. 
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Seetüchtigkeit des einzelnen Schiffes.1 Das Fehlen einer durchgängigen 
Gewichtseinheit bei der Einfuhr ist auch der Grund, weshalb in den 
Lübeckischen Pfundzollbücbern von 1399 und 1400 - den einzigen, die 
das einkommende Gut nicht mit Angabe des Wertbetrages verzeichnen, -
im Gegensatz zu der nach Lasten angegebenen Ausfuhr von 1400 die Ein­
fuhr fast durchgängig nach Stauräumen und ganzen oder halben Leichter­
ladungen aufgeführt ist.2 Dagegen gestattete das eingehende Tonnengut, 
wie Rotseher, Oer u. a., eine Vereinbarung der Fracht .nach Lasten und 
Tonnen.3 

Hinsichtlich der Höhe der Frachtbeträge liegen folgende Angaben 
vor. 1481 wurden für vier Stauräume Fisch je 4.1f. '51/ 2 B, 5.1f. 1.21/ 2 3, 
4 .If. 81/ 2 3 und 4 .If. 14 ß Fracht entrichtet.' 1512 zahlte der Kaufmann 
zu Bergen 4 ß Fracht für die Tonne nach Lübeck.5 1532 waren einem 
Schiffer für die Reise von Rostock nach Bergen (itll fan/) 12.1f. dänisch 
(= jl/5 .If. lüb.)6 - d. h. für die Last -, und von da nach Lübeck 
(uln deme lande) 10 .If. lüb. - d. h. für den Stauraum - zugesagt; 
indes zogen ihm die Lilbecker Bergenfahrer von letzterem Betrage 2 ~ lüb. 
ab wegen der geringen Grösse der Räume und der minderwertigen 
Beschaffenheit seines Schiffes.7 1535 charterten die Lübecker Fracht­
herren in Hamburg ein Schiff, um von da nach Bergen 74 Last für den 
Retrag von je 1:1.1f._ dänisch (9 .If. lüb.) auszuführen und zu 7 ß lüb. Rückfracht 
f,ir jede Tonne.8 Zu Anfang 1'53H wurden die Frachtherren beauftragt, 
zu Lübeck Schiffe zu dem bisherigen Frachtsatze von 13.1f. dän. (=7'/s.lf.lüb.) 

1 Vgl. unten Anm. 7. 
2 Vgl. S. XLII ff. 
3 Das Protokollbuch der Lilbecker Bergenfahrer enthält unter 1534 

Aug. 18 (S. 53): Ilem so scnal men de Berger .fuder van Mir uln 
vor/ollen de lasl 1 ß Lub.,. aver wes van der ze wedder in de Traven 
Rumpi, daruan schal men dat rum unde de last vorlollen, wo hiir 
llafolgel: van deme rume vissches 8 ß, van der last raffes 3 ß, rolscher 
4 B, Iran 6 ß, speeR 4 ß, nopszen 2 3, spordm 2 ß. . 

, S. 182. - 1442 wurden von Bergen nach Bremen van ytliken 
IU1l1u rum 41/ 2 .If. brem. Fracht gezahlt; Hans. Gesch.-BI. 1874 S. 65. 

s HR m 6, Nr. 457. 
8 Vgl. S. 148 Anm. 7 und S. 207 Anm. 3. Ferner giebt das 

Protokollbuch 1535 (S. 128) an: 4 gulden (= 6 .J lüb.) offl 10 mr. 
Densch, also ebenfalls 1 .If. dän. zu 3/5 .If. IÜb. 

7 Protokollbuch 1533 Febr. 10 (S. 5): wente Symen Kaffmester (der 
betr. Schiffer) hedde so vele lor fracht alse Tnewes Kroger unde Hillnck 
Bercn, de ungelyke beler scnepe unde Iwe male mer upl rum genat. 

8 Das. S. 94. 
Hana. Geschichtsquellen. H. 2. VII 
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XCVIII Die Schiffahrt. 

für die Last nach Bergen und von 2 ß lüb.1 für die Tonne heimwärts 
anzunehmen.2 

Der Schiffahrtsweg von der Trave nach Bergen ging herkömmlicher­
weise östlich um Fehmarn 3 und durch den Grossen Belt.' Hier steuerte 
man zwischen den Inseln V resen und Sprogö hindurch, liess Roms<'>,5 

Vejrö und Hjelmen an Backbord und folgte der Flachküste des jütischen 
Festlandes in der Richtung auf Kap Skagen, die der Insel Läs<,> vor­
gelagerten Riffe und Untiefen vorsichtig meidend.8 Nötigten westliche 
Winde zu einer Unterbrechung der Fahrt, so pflegte der Schiffer den 
schützenden Hafen \"on Marstrand 7 anzulaufen. Das Skagerak durchquerend, 
erreichte man angesichts der klippen- und hafenreichen Südküste Norwegens 
die Höhe von Kap Lindesnaes. Oestlich desselben ist der "Scherings­
sund", die Einfahrt an Stiern Oe, als Ankerplatz nach Bergen bestimmter 
Schiffe nachweisbar.8 Dann ging der Kurs erst nordwestlich und schliesslich 
nordwärts an der dünenbesetzten Halbinsel Lister und am ungastlichen 
Gestade der Landschaft Jedder entlang, bis die nordnordöstlich auf­
tauchenden Höhen der Insel Vestre Bukn anzeigten, dass man sich dem 
Kap Skudesnaes und damit der Einfahrt in den Karmsund näherte. 

Hier begann ftBergens Led", die fortan, soweit möglich, binnen­
scheers führende Fahrstrasse nach Bergen. An der Ostseite der lang-

1 Schreibfehler für VII? 
2 Protokollbuch S. 137. 
3 1479 sollten alle aus der Ostsee auslaufenden Bergenfahrer sich 

bei Fehmarn sammeln; HR III I, Nr. 179 § 2l. 
, 1428 ca. (Thome) Dez. 21 quittiert der Bergenfahrer Lubbert 

van dem Borstel dem Kontor über den Nachlass des up den Halun (Riff 
an der Westkiiste von Laaland j Wagenaer, Karte 26) ertrunkenen Nikolaus 
Pomering; NStB. 1440 sollten die Bergenfahrer durch den Sund tlnde 
nicht dor den Belle segeln, um den im Sunde liegenden hansischen 
Hauptmann .anzulaufen; HR II 2, Nr.390. 1441 wurden den Bergenfahrern 
drei Schiffe im Belte genommen; das. Nr. 457. 1515 vereinigten sich 
die nach Bergen bestimmten Schiffe aus Lübeck, Wismar und Rostock im 
Belte; HR III 6, Nr. 647. 1523 scheiterte ein von Bergen kommendes 
Schiff bei Tranekjarj S. 392. 

5 Dänische Klage über Gewaltthätigkeiten der Bergenfahrer auf 
Romsö (1462)j HR 11 5, Nr. 245 § 6. 

8 Wegen der bisherigen Route s. Seebuch S. 52 § 6 und Seekarte 
J und L 6. 

7 Hier wurde im Sommer 1366 ein von Aalborg nach Bergen be­
stimmtes Schiff beraubt; HR I 2, Nr. 1 § 7,6. 

8 Vgl. S. 384 und HR 1IT 6, Nr. 581 § 10, nebst Nr. 4R8 § 6. 

Digitized by Google 



Die Schüfahrt. Je 

gestreckten flachen Insel Karmö lag ehemals die öfters in hansischen Quellen 
genannte, durch eine Kirche gezierte OrtschaftNotau 1, in deren Hafen 1470/71 
die Bergenfahrerflotte Winterlage hielt.2 Vermutlich ist er identisch mit den 
15 bis 30 m tiefen Ankerplätzen bei Hoivardholm (de Peerdeholm ofte groofe 
fVarder), die in den niederländischen Segelhandbüchern aus den ersten 

Jahren des 17. Jahrhunderts3 als "beste Rhede" des Karmsundes an­
gegeben sind. Weiter nordwärts steuerte man zwischen zahlreichen kleinen 
Inseln und Klippen hindurch in den östlich Bömmelö einlaufenden breiten 
Bömmel-Fjord. An dessen Südende galten steuerbordseits die bei Lyng­
holmen (Longhol) und hinter Fladö (Vloex) gelegenen Häfen, zur Linken 
Bömelhavn (Bommelhaven) , an der Südseite von Bömmelö, als gute 
Ankerplätze. Der nordöstlichen Richtung des Bömmel-Fjords folgend, 
bog man auf der Höhe von Mosterhavn (Monster Havel1) mit seiner 
weithin sichtbaren Kirche, der ältesten Skandinaviens, in den nordnord­
westlich verlaufenden Stoksund ein. Jenseits der Insel Folgeröholm und 
des hinter ihr gelegenen Folgeröhavn teilt sich bei der kleinen Insel 
Bremerholm (Bremerholm) der Sund in mehrere Parellelstrassen. Von 
diesen wurde die zwischen den Inseln Oelfarö und Ivarsö sich hinziehende 
zum Teil sehr enge Durchfahrt in früheren Jahrhunderten allgemein benutzt.' 
Den Selbjörns-Fjord durchquerend, erreichte man die an der Ostküste 
von Selbjörnsö bei den Rödholmenen befindlichen Ankerplätze (Roo/holm). 
Dann ging die Fahrt zwischen Hufterö und Hundevaagö hindurch genau 
nordwärts in den östlichen Teil des quer einmündenden Kors-Fjords (CrllYs 
Voerl). Als nächstes Ziel werden die ·in dem engen und gekrümmten 
Fahrwasser zwischen Leerö und Bja:lkerö gelegenen Ankerplätze bei der 
Inselgruppe Bukken (Bock ofte Boc/ief) genannt. Fortan gab die Küste 

1 Die Lage des Orts ist am besten ersichtlich in dem 1709 zu 
Amsterdam erschienenen Zee-Atlas des Gerard von Keulen. 

2 S. 242. - Vgl. S. 194 Anm. 2 und S. 357 Anm. 1. 
3 Das 1601· zu Amsterdam gedruckte Enchuyser Zeecaertboerk des 

Lucas Janszon Wagenaer enthält zuerst (S. 294 f.) ausführliche Angaben, 
_"oe men opf Lief 11ae Bergen in lvorwegllell sal seylell", und stimmt in 
der Beschreibung dieser Fahrstrasse im wesentlichen überein mit den ebenda 
1606 bezw. 1608 erschienenen Segel handbüchern , dem "Thesoor der 
Zeevaert W desselben Verfassers (S. 110 ff.) und dem "Licht der Zeevaert" 
des Willem Janszoon (cap. 12 S. 82 ff.). 

, Nach P. de Löwenörn, p'Beschreibung der Norwegischen Küste W 

(Text zu den 1798 vom Kgl. (dänischen) Seekarten -Archive heraus­
gegebenen Spezialkarten der norwegischen Küste). S. 40. Die h'eute 
allgemein als beste angesehene und allein befeuerte ist "Ny Leden", die 
westlichste der Strasllenj Segelhandbuch für die Nordsee 11, S. 101. 

\'11' 
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des Festlandes wieder die Richtung an. War man nordwärts bis zur 
steuerbordseits vorspringenden Stangennaes gekommen, so segelte man, 
die Untiefe Stangen (de Restell) sorgsam umfahrend, dem weiteren Verlauf 
die Küste nach erst nordöstlich, dann östlich auf Bergen zu. 

Für die durchschnittliche Dauer der Fahrt bieten zunächst einen 
Anhalt die Eingangsvermerke auf einigen aus Bergen nach Lübeck ge­
richteten Briefen, wenngleich natürlich im einzelnen Falle nicht ersichtlich 
ist, wie lange diese Schreiben auf Gelegenheit zur Beförderung haben 
harren müssen. 1455 liegen 59 Tage (Sept. 29 bis Nov. 27)1 zwischen 
dem Datum und dem Zeitpunkt der Bestellung, 1481 bei zwei gleichzeitig 
bestellten Briefen 57 und 59 Tage (Sept. 10 bezw. 12 bis Nov. 8),2 
1513 17, 20 und 72 (Aug. 22 bis Nov. 2) Tage,3 15:-l;j 21 und 27 Tage)3 
1538 9, 15, 22, 25 und 38 (Febr. 8 bis März 18) Tage,3 1539 15 Tage.:! 
Ferner schlugen 1485 die wendischen Städte den Bergenfahrern vor, zu 
Johannis Ouni 24) gemeinschaftlich in einer Flotte auszulaufen, um gegen 
Jakobi Ouli 25) in Bergen zu sein.4 1526 bekamen drei Schiffe, die am 
29. September Bergen verlassen hatten, am 26. Oktober, also naeh 
27 Tagen, Kap Skagen in Sieht.5 1538 schliesslich beschlossen die 
Lübecker Rergenfahrer, den Schiffern, welche um Mittfasten (März 31, 
auslaufen soIlten, für den Fall Fracht für eine weitere Reise nach Bergen 
zuzusichern, dass sie in etwa zwei Monaten oder früher heimkehren würden, 
so dass sie auf dieser zweiten Fahrt noch zeitig genug zur Hauptmarktzeit 
nach Bergen kommen könnten. G Man wird also die durchschnittliche 
Dauer der Fahrt zu 3-4 Wochen rechnen können. 

1 HR 11 4, Nr. 350. 
2 HR 1II 1, Nr. 350, 351. 
3 Archh' der Handelskammer, Bergenfahrer, Fase. 125. 
4 HR 1II 1, Nr. ~,82 § 36. 
:; Hans. Gesch.·BI. 1876 S. 80. 
6 Protokollbuch S. 136. 
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Bergenfahrer. 

Solange die Ausländer lediglich für die Dauer der Marktzeit (Mai 3 
bis Sept. 14) in Bergen geduldet waren, lag es in der Natur der Sache, 
dass der einzelne Bergenfahrer den Einkauf in der Heimat, den Waren­
austausch zu Bergen und den Absatz des nach Lübeck eingeführten Gutes 
allein besorgte. Seitdem jedoch die Deutschen, anfangs als einzelne 
Wintersitzer, später als Angehörige des Kontors, sich dauernd in Bergen 
aufhielten, vernotwendigte es sich allmählich für jedes bedeutendere Kauf­
haus, eine ständige Vertretung in Deutschland sowohl wie in Norwegen 
einzurichten und somit zur Arb~itsteilung überzugehen. l 

In der Regel bildete eine Handelsgesellschaft die Grundlage für den 
gemeinsamen Erwerb im Bergenschen Handel. 

Die in Niederdeutschland am frühesten nachweisbare Art der Handels­
gesellschaft ist die, dass der eine Gesellschafter nur mit einer Vermögens­
einlage, der andere nur mit Arbeitsleistung am gemeinsamen Unternehmen 
beteiligt ist. Diese Gesellschaftsart kommt schon 1165 in dem mit 
Soester Recht bewidmeten Städtchen Medebach vor; 2 für ihre Ver­
breitung in Lübeck bietet namentlich eine die Jahre 1311-1360 
umfassende, als sodelaies. gekennzeichnete Abteilung des ältesten Nieder-

1 Bereits 1294 erscheinen zwei Lübecker als Gesamtgläubiger zu 
Bergen (S. 10 Anm. 1); 1339 bedenkt ein Bergenfahrer letztwillig mehrere 
Handelsgesellschafter (S. 10); 1356 bezeichnet zuerst ein Lübecker seinen 
Gesellschafter als seinen SOc1US in Ber.fis (S. 11). 

2 Qut" peculliam suam dat alicui condvi SilO, ul i1zde lle,f"ocietur 
in Datia ve/ Ruda ?Je/ ;'1 aHa re/!"ione ad "Ii/itatem utriusfJue . . .,. 
Hans. U B. 1, Nr. 17, wo offenbar dies V ertra~sverhältnis missverstanden ist. 
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stadtbuches zahlreiche Belege.! Sie charakterisiert sich dadurch, dass 
eine Person einer anderen ZUllt Handelsbetriebe zeitweilig ein Kapital 
überlässt, welches jedoch Eigentum des Kapitalisten bleibt,2 und der 
Unternehmer für seine Arbeit Anteil am Gewinn erhält. Diese Gesellschaftsart 
wird bis ins 14. Jahrhundert als stmdeve bezeichnet 3; später kommt, 
soweit ich sehe, ein eigner technischer Ausdruck für sie nicht mehr vor: 
man benennt sie schlechthin als se/schop,' seischop in kOPetlschoppen5 sowie 
auch als wedderle.f".f7·II;rr IIl1de seischIlp. 6 indem man in diesem Falle 
dem Worte wedder/e.f"giTl.f"e die Bedeutung ... Rückerstattung" bdlegt.7 Ein 
typisches Beispiel für einen derartigen Gesellschaftsvertrag ist ein zwischen 
einem Kellermeister oder sonstigem .'\ngestdlten im Lübecker Ratswein­
keller und einem Bergenfahrer im Jahre 1478 getroffenes Abkommen.6 

Letzterer empfängt ill wedder/e.f",f-itl.f"e und se/schilP 100 -I, um damit 
auf beider Gewinn und Verlust Handel zu treiben; bei Auflösung der 
Gesellschaft sollen die 100 .lf dem Kapitalisten zurückerstattet und der 
Gewinn gleichmässig geteilt werden. Wie es bei einem Verluste der 
Einlage gehalten werden soll, wird 14<.11 lwischen einem Bergenfahrer 
und einem Stettiner Kaufgesellen vereinbart. 4 Letzterer empfängt 82(; + 
12 ß, um damit auf beiderseitigen gleichen Gewinn Korn einzukaufen; 
geht die Summe verloren, so soll er seinem Gesellschafter die Hälfte der­
selben vergüten. In einem andern Falle 8 scheint sich der Kapitalist, ein 
Bergenfahrer, zwei Unternehmern gegenüber dadurch grössere Sicherheit 
gegen einen Verlust seiner Einlage zu verschaffen, dass er sie mit ihrem 
gesamten Vermögen dafür haftpflichtig macht, ihm innerhalb sechs Jahre 
1200 .lf in drei gleichen Raten zu entrichten. Dem Lübschen Rechte 

1 Vgl. wie überhaupt zum Folgenden: Rehme, Die Liibecker Handels­
gesellschaften in der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts, Zeitschr. für d. 
gesamte Handelsrecht, 42 S. 3m ff. 

2 Rehme, a. a. O. S. 387. - Vgl. S. 166: dat se flalls ReseJl .f"e/d 
heMen tIIld Si11 =dschopp in kope11schoppe11 sint, und S. 116: lIem 
Diderik Rodmbeke helft Hillrt.R tor Hoptm linde myn ;reld. 

3 Das. S. 371 j vgl. Lüb. U B. I, S. 709, Hans. U B. 3, Nr. (1).1. 

Nr. G9J. 
, S. 187. 
11 S. 166. 
8 S. 179. 
7 Vgl. S. 179: wanner se sodatze se/schup mit der wedder/e.f".f";".f"e 

sliten willen,. in gleichem Sinne kommt reposicio societalts (S. 16 f., 27) 
vor. Wegen der gewöhnlichen Bedeutung des Wortes wedder/e.f"rin.f"e 
s. S. ClII. 

8 S. 166 f. 
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nach, welches diese Gesellschaftsart aufIallend~rweise erst in seiner 
revidierten Fassung aus dem Jahre 1586 berücksichtigt,l war bei der 
Auseinandersetzung der Gesellschafter zunächst die Vermögenseinlage 
zurückzuzahlen und sodann der Gewinn gleichmässig zu teilen j war jedoch 
kein Gewinn erzielt, so sollte der Kapitalist das vorhandene Geld empfangen 
und der Unternehmer umsonst gearbeitet haben. 

Häufiger als die eben geschilderte kommt eine andere Gesellschaftsart 
zu Lübeck vor, nämlich die, dass ein Gesellschafter mit Arbeitsleistung, 
beide (bezw. alle) aber mit Vertnögenseinlagen am Unternehmen beteiligt 
sind. Mit Rücksicht auf das beiderseitige Zusammenlegen des Betriebskapitals 
(wedderlerren, eIlteren lerren,2 cOl1trapollere) wird diese Art als wedder­
lerrzi1re 3 oder cOtJlraposicio (cotdraposicio el socielas mercimom'alis 
[mercatorz'alis),' societas mercimom'a/is seu conlraposicio,5 societas et 
[siv,} conlraposicio mercimom'alis [mercalorialis},6 socielas eI cOlllra­
posicio,7 selscAop Imde wedderlegrzl1ge 8 [wedder/age} 9), im 14. Jahr­
hundert auch als vera (j'usta, recla) socielas 10 und schlechthin als 
kumpanie ll und se/schoP bezeichnet. Aus den beiderseitig eingelegten 
Kapitalien, mit deren Summe der Unternehmer auf beiderseitigen Gewinn 
handeln soll, entsteht im Gegensatz zu der ~ben beschriebenen Gesellschafts­
art mit einseitiger Vermögenseinlage un.d einseitiger Arbeitsleistung t:in 
im Rechtssinne vom übrigen Vermögen der Gesellschafter abgesonderter 
Societätsfonds.12 

1 Lib. III tit. IX.!: Machen elsliche Gesellschaft mil einallder 
derreslalt, das einer oder mehr Ge/d /eretJ, der oder die atldern Ihull 
die ArlJeil, wann sie a/ssdantl scheiden wollen, so niempl derjenige, 
welcher das Gelt re/eret, deli Heuplstuel suvorn, den rewitm therlen 
sie zurleich,. ist aber kein rewin, so Ikeilen diejeniretl mit eitlallder, 
die das Gelt susamen re/ragen, die al1dern aber haben die Arbeit 
umbsonsl relhan. 

2 Vgl. S. 174: dar he dmne 28 mark. Lub. ettlegen relacht hebbe. 
3 Lüb. U B. 9, Nr. 128. 
, S. 139 f. 
5 S. 154. 
8 S. 154 f., 162. 
7 S. 153, 155. 
8 S. 51, 197. 

• S. 196, 199. 
10 Rehmc, a. a. O. S. 369 f. 
11 Das. S.370 Aum. 12. 
12 Vgl. das. S. 384 f. 
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Ein durchsichtiges Beispiel für das Vorkommen einer wedderü,f",f"ill,f"e 1 

im lübeckisch-norwegischen Handel bietet ein Rekenntnis eines ehemaligen 
Handlungsgehilfen zu Bergen aus dem Jahre 1431, wonach alles Kaufgut, 
welches er in Händen hat, zur Hälfte einem Lübecker Bergenfahrer gehört, 
und er damit auf beider Gewinn und Verlust handeln soll,2 Sind die 
Kontrahenten, wie in diesem Falle, gleichmässig am Unternehmen beteiligt, 3 

so wird, etwa seit der Mitte des 15. Jahrhunderts, die Gesellschaft als 
vu/le wedderle,f",f"til,f"e" (zelsseltoppp bezeichnet. Es kommt jedoch auch 
häufig vor, dass der Kapitalist ausser seiner Einlage dem Unternehmer 

augenscheinlich als Entgelt für dessen grössere Mühewaltung 
zum Handelsbetrieb eine weitere Summe übergiebt, die bei Auflösung 
der Gesellschaft vorab zurück zu zahlen ist. 8 Ein solcher Betrag 
wird als voruilt,f"eleehtes ,f"eltl,7 vor,f"eli s oder "geliehenes Geld" 9 

bezeichnet, im Unterschiede zu dem beiderseits zusammengebrachten 
Kapital, dem ltovetstol.1o War keine anderweitige Vereinbarung im 
Gesellschaftsvertrage getroffen,ll so wurde nach Lübischem Rechte 12 

1 Typisch für den Abschluss einer wedderle,f"gill,f"e ist z. B. folgende 
Niederstadtbucheintragung unter 1368 .Iacobi: Magister Johantles Vn'tze, 
notarius eivitatis, et HermamlIIs 1I/ye~/bor,f"lt, alias dielus Rode Hermells, 
eOlljJosuerulli simul ad soaelalem merdmom'alem 16 mr. deli., vtäelieel 
quilibet 8 mr., quas dietus Hermannus habet. et Ill',f"ocl'alur eum eis 
sub pad eventll ulriusque. 

2 S. 159 f. 
3 Beispiele einer ungleichen Beteiligung führt Rehme, a. a. O. 

S. 391 f., an . 
... Pauli, Lüb. Zuständt" 3, Urk. Nr. 9-l f. 
5 S. 174. 
8 S. 174; vgl. Rehme, Anhang Nr. 29, 42, 54, 60, 61, 66. 
7 S. 199; vgl. unten Anm. l~. 

8 S. 203. 
9 Pauli, Lüb. Zustände 3, Urk. Nr. 95. 

10 Pauli, a. a. 0., 3, Nr. 97. 
11 Ein Beispiel hierfür bei Rehme, An\. Nr. 26. 
12 Hach, Das alte Lübische Recht, Kodex n (129-l), 197: wederle,f"ltel 

jemell den alidereIl til eumpallie, so wane se seltichtell seholell, ;s dar 
hovet.f"U1 ullde winlllil,f"e, so schal he t01.Jorell upborell, dal Ite Irn'orell 
hevet ut,f"ltele.l!lu!, dal alldere seItoien se like delenj is dar mill deli 
Itovet.('ut, so seMlell se da! schichten, alse se iI tosamene .e-elelrltel hebbul, 
lIa maretale. Ebenso bestimmt der älteste Druck des Lübischen Rechtes 
von 1509, Art. 209. Im Kodex IJI lR3 bei Hach scheinen die Worte 
like delen . . . se dal irrtümlich ausgelassen zu sein. 
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Die Organisation des Geschäftsbetriebes. cv 

bei Auflösung der wedderleg-g-,ilg-e, wenn Gewinn vorhanden war, zunächst 
das vorg-e/l zurückerstattet und sodann das übrige Gesellschaftsver­
mügen nebst dem Gewinn gleichmässig unter die Gesellschafter verteilt; 
war mit Verlust gearbeitet, so hatte die Auf teilung des vorhandenen 
Kapitals nach Massgabe der prozentuellen Beteiligung des E.inzelnen 
zu erfolgen. 

Bei Errichtung einer wedderleg-g-ing-e zwischen Bergenfahrern ist der 
nur mit Kapital beteiligte GeseIlschafter regelmässig ein in Deutschland 
fest ansässiger Kaufmann, der Unternehmer ein in Bergen thätiger minder 
begüterter und jüngerer Berufsgenosse. Sollte die Abrechnung stattfinden, 
so war letzterer verpflichtet, diese am Wohnorte des Kapitalisten zu er­
statten; im Weigerungsfalle durfte er in keiner Hansestadt Bürger sein 
oder werden. l Charakteristisch für die verschiedene soziale Stellung der 
Gesellschafter ist, dass der Kapitalist geradezu als Herr gegenüber dem 
Vnternehmer bezeichnet wird. Dass letzterer jedoch statutarisch oder 
kontraktlich an besondere Instruktionen des Kapitalisten hinsichtlich der 
Art des Handelsbetriebes gebunden gewesen wäre, ist nicht ersichtlich. 

Nicht nur selbständigen jüngeren Berufsgenossen, sondern auch 
Handlungsbediensteten sind ,"on den Bergenfahrern Summen überantwortet 
worden, um damit auf beiderseitigen Vorteil Handel zu treiben. 1377 über­
lässt Ludeke von Bremen seint:m Handlungsgehilfen alle Forderungen, 
welche sie beide in Norwegen ausstehen haben; 2 1395 schenkt Johann 
Witte seinem Handlungsgehilfen zu Bergen, was er ~ von seinetwegen hat-, 3 

ebenso vermacht Brun Dentser 1411 einem Handlungsgehilfen die Handels­
gesellschaft, die dieser " ,"on' seinetwegen hat"; 4 H38 verzichtet Kort 
Grotehus auf seinen Anteil an der Gesellschaft, die er mit seinen beiden 

I Hansisches Statut von 1417 (HR I 6, Nr. 398 § 6): Welk mall 
imig-es borg-ers g-e// ill der Mllse tllld wedderlecg-illg-e hejJt, wall de 
'l!all eine scheden wille, edder wall de nere van em wil, so scal he 
komeIl, dar de nere wonet, dar ne de wedderlecg-illg-e van g-ellomell 
lujfl, ,md don eme mit vruntscnop edder mit rec/z.te, des he eme plicnticn. 
sii. Weret dat ne sik des flJerede, so scal ne til nY/ler nellzestad 
borg-er wesen efte werden, id eil were, dat id alsulke bewislike 1101 

eme belume, dat ne 10 der liid, also de nere dal esschede, lIlenl kOlnell 
kUllde. 1442 heisst es (HR JI 2, Nr. 608 § 27): Ok schal eil islik klll'chl 
edder copg-ese/le, de wedderlec.fillg-e nefft vall ellz"ken ;nwonerell der 
siede van der nellsze, komen t(fr sIede, dar he ;s wedderlecnt . . . .. 

2 S. 24. 
3 S. 36. 
4 S. 45. 
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('\" Die Organisation des Geschäftsbetriebes. 

Handlungsgehilfen hat; 1 im folgenden Jahre überweist Hans von Rt:ydeken 
allen Handlungsgehilfen, die sein und seiner Gesellschafter Geld an w~dder­
ü.f"g-llti/.f"h~ haben, seinen Anteil daran j 2 145i schliesslich vermacht Lorenz 
Kope seinen drei Handlungsgehilfen zu Bergen alü se/schop, die er 
mit ihnen hat, und was sie ihm sonst schuldig sind.3 Ausnahmsweise 
kommt sogar einmal ein Lehrling (itlngh~) als Handelsgesellschafter eines 
Bergenfahrers vor.' Das Mass der geschäftlichen Verantwortlichkeit, 
welches die Handlungsbediensteten als Gesellschafter sowie überhaupt des 
öfteren als alleinige Vertreter ihrer Lübecker Prinzipale in Bergen zu 
tragen hatten, war nicht allzu gross, da letztere während der Marktzeit 
selbst in Bergen zur Stelle zu sein pflegten.5 

Jünger als die beiden bisher behandelten Arten der Handelsgesell­
schaften mit einseitiger Arbeitsleistung - die Vorstufen der Kommandit­
gesellschaft und der stillen Gesellschaft - ist die auf beiderseitigem 
Geschäftsbetrieb beruhende offene Handelsgesellschaft. Sie wird schlechthin 
als soci~/as,8 z~/sSChOP,7 soci~/as mercatoria/is,8 ausnahmsweise im 
14. Jahrhundert auch als r~posicio soci~tatis9 bezt"ichnetj 1441 ist sie in 
einem Falle vry~ se/schop benannt; 10 seit der Mitte des 15. Jahrhunderts 
kommt für sie ein besonderer technischer Ausdruck, massc"opf>i~, dauernd 
in Aufnahme. Eine vu//~ masschopie besteht, wenn die Vermögens­
beteiligung der Gesellschafter eine gleiche ist. 11 

In den weitaus meisten Fällen deckt sich das Gesellschaftsvermögen 
nicht mit der gesamten Habe der Gesellschafter, sondern es ist beiderseits 
nur eine bestimmte Summe eingeschossen, die allerdings öfters clas Gesamt­
vermögen des minderbegüterten Gesellscha:fters ausgemacht haben wird. 
Ist das Mass der Kapitalbeteiligung ein verschiedenes, so gilt der den 

1 S. 71. 
2 S. 72. 
a S. 99 f. 
4 S. 115. 
5 In einer 1477 zu Lübeck ausgestellten Vollmacht der Sekretäre 

Christian von Geren und Johann Nigemann (vgI. S .. 371) heisst es z. 8.: 
wan/~ d~ olderlude ullde kop/tlde van Berg~1I IIU va11 "ir synl ges~ge/t 
10 Bergen wart. 

I Rehme, a. a. 0., S. 373. 
7 S.176. 
8 S.159. 
9 S. 18. 

10 Pauli, Liib. Zustände 3, S. 160. 
11 S. 121, 202. 
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Betrag der kleineren Einlage übersteigende Teil der grösseren Einlage 
als 'i)org-t!ll und wird dem, der es gegeben, vorweg, und zwar in der Regel 
ohne Zuwachs, zurückgezahlt. Dies geschieht entweder bei Auflösung 
der Gesellschaft, oder, falls dies besonders vereinbart ist, sobald die 
Gesellschaft dieses Kapital entbehren kann; im letzteren Falle entsteht 
somit durch die Auskehrung des" Vorgelts"' eine 'lJul/e masschopie. Im 
Jahre 1485 schiessen z. B. der Bergenfahrer Hans Koning und sein in 
Lübeck ansässiger Berufsgenosse Klaus Thomasson je ·330 .J zu einer 
Maschopie zusammen, letzterer zahlt ausserdem 2H34 .J ein, die er vorab 
aus dem GeseUschaftsvermögen zurückempfangen soll; 1490 erhält er 834 .J 
auf Abschlag ausbezahlt, acht Jahre später lässt er den Gesellschaftsvertrag 
tilgen, sei es als Ausdruck einer Empfangsbescheinigung über den Rest­
betrag oder infolge anderweitiger Auseinandersetzung der Gesellschafter.1 

In einem andern 'Falle verpflichtet sich 1519 ein gewisser Rolf Hornsehe, 
der mit einer Einlage von 130 .J Maschop des Lübecker Bergenfahrers 
Thomas Cordes wird, diesem baldthunlichst 1 iOO .J 'lJorg-e/t aus dem 
Gesellschaftsvermögen auszukehren; sobald dies geschehen, sollen beide 
gleichberechtigte Gesellschafter ({ul/emasschup) sein.2 Ausnahm~weise 

wird das 'lJorg-e/t wie ein Darlehen auf Zins behandelt.3 Sind die 
Einlagen sowie auch die Geschäftsunkosten beider Kontrahenten beträchtlich 
verschieden, so werden häufig dem mit der geringeren Einlage Beteiligten 
und Minderbelasteten - und das ist regelmässig der in Bergen ansässige 
Gesellschafter - vertragsmässig besondere regelmässige Leistungen in 
Geld oder Naturalien auferlegt.~ Es kommt auch vor, dass ein Lübecker 
Bergenfahrer einen Berufsgenossen ohne Vermögenseinlage als seinen 
offenen Gesellschafter in Bergen einsetzt; in diesem Falle wird letzterer 
verpflichtet, seinem Gesellschafter alljährlich bestimmte Mengen Bier, 
Mehl, Butter, Rotseher und Raff aus dem Gesellschaftsvermögen zu ent­
richten und ihm bei der Abscheidung 100 .J vorweg auszuzahlen.5 

Die offene Handelsgesellschaft unter beiderseitiger Beteiligung mit 
dem Gesamtvermögen ist im Mittelalter zu Lüheck verhältnismässig 
ungewöhnlich. Meistens besteht sie zwischen Brüdern oder sonstigen 
nahen Verwandten und beruht alsdann in der Regel auf einer früheren 
Erbgemeinschaft ; 6 seltener fmdet sich, dass in diesen Fällen das Gesellschafts-

1 S. 183. 
2 S. 202. 
3 S. 195. 

• S. 203. 
5 S. 204. 
6 Vgl. S. 152. 
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C"II1 Die Organisation des Geschäftsbetriebes. 

vermögen selbsterworbenes Gut ist.1 Eine das Gesamtvermägen zweier 
nicht verwandter Gesellschafter umfassende Masschopie ist im lübeck­
bergenschen Handel mit Sicherheit erst im Jahre 1495 nachweisbar; 2 einem 
dieser Gesellschafter liegt die Geschäftsleitung zu· Bergen, dem andern 
die zu Lübeck ob. Die Vertretung einer solchen Masschopie nach aussen 
hin stand jedem der Gesellschafter zu, a jedoch durfte über Immobilien jeder 
Gesellschafter nur innerhalb seines Geschäftsanteiles verfügen.4 

1 Z. B. erklärt der Lübecker Bürger Detmar Predeker in seinem Testa­
mente von 1466 (sonn. Ila d. h. dre kOlling-e dach) Jan. 11: Ok sy 
witlik, dat ik unde mYfl brodel" Gerd Predeker syn in vuller selschop, 
nicht van vederlikes ervells weg-en, men van tmseme itlg-elechtell g-e/de, 
dat 'lt!Y tovoren vorworven hadden, er 'lt!Y tohope ledell, so dat my 
al/ent half hord .. so wes dar na is, wen alle schult betalt is tlllde ok 
affnomen syn 1800 mr., de myn broder Gerd myt sytum wive Ilam, 
ttllde ok de g-esellen, de tmse g-elt hebbell, tmde ok a1lder seischop, de 
'lt!Y hebbetl, so unse bok wol Ilawiset, hord my altomale half unde em 
de helfte. 

2 S. 1 H9 ff. Die Gesellschaft erstreckt sich auch über den Grundbesitz 
des zu Lübeck ansässigen Teilhabers. - Vielleicht ist bereits 1487 eine 
derartige Masschopie zwischen Bergenfahrern nachweisbar; S. 184: tmde 
e)'1l elek lede in, so vele se haddetl ven g-uderell (Kaufgut oder Ver­
mögen?). 

3 Vgl. S. 152: ut qUilibet cum sua parte possit facere, quidqttid 
velif, altero irrequisito (im Gegensatz zur bisherigen Erbgemeinschaft 
der GesellschMter). - VgI. das Lübsche Recht von 1586 (lib. III tit. IX.v): 
Wölle1l etzliche mit etilander eitte g-emeine Geselschaffi aller Giiter 
al/richten, die mög-en wol zusehen, mit weme sie dieselbig-e anstellen, 
dann was der eine kattfft, mus der a1lder bezahlen, sofe171 das GrIt 
reichet. Solche Geselschafft g-ehet uber Vater, Mutter, Brüder ulld 
Sch'lvesterg-emei1lschafft, dann eill Gesell mag- wol zu des andern Kasten 
g-ehel1, Ge/t Imd Gut daraus nemen, das magen aber Vater und Mutter, 
Brüder ,md Schwester nicht ,hUII, es were denn, das die Geselschalfier 
etil anders beding-et, vororiefft oder vorsieg-elt, dann dar nach müssen 
sie sich alszdalm richteJl. 

4 146:) entscheidet der Lübecker Rat einen Prozess zwischen den 
Kaufleuten Hermann SchoteIer und Gerd Giring va" we/{etl et/iker hllser, 
stal/des erve ,tilde Itirg-ellder g-runde mit {'retl tobehon"ng-ell to Berg-ell 
itl lllonveg-etl in deli J.titegarden beleg-ell, de Gerde Ghin·ng-e vorscrevell 
ttllde Diderike JohallssoJl, ere (I) vu//e se/schopP, in des kopmans boke 
1o Berg-t'1I tog-escrn'en scholen stall ll11de vtn-der dorch Diderike Jo­
ha1lSS011 al/elle Hermen Schote/er '{lor dem kopmanne to Herren scholell 
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Im allgemeinen kommen für die Handelsgesellschaften der Bergen­
fahrer folgende Grundsätze r~chtlicher Natur in Betracht. 

Vorhedingung hinsichtlich der kontrahierenden Personen war deren 
Zugehörigkeit zur deutschen Hanse. 

Eine amtliche Buchung des Gesellschaftsvertrages war weder vor­
geschrieben noch üblich. Zwar sind solche Verträge im Ltibecker Nieder­
stadtbuch 1 sowie im Buche des deutschen Kaufmanns zu Bergen 2 auf­
gezeichnet worden, in der Regel aber stellten die Gesellschafter einander 
Denkzettel 3 (cedulen, tzerter, rullen) " auch Urkunden (breve) 5 aus über 
die gegenseitig eingegangenen Verpflichtung~n oder begnügten sich, diese 
im Rechnungsbuche des Hauptbeteiligten zu verzeichnen 6; ausserdem kommt 
vor, dass der Gesellschaftsvertrag vor Zeugen abg~schlossen und jedem 
derselben ein Denkzettel hierüber ausgehändigt wurde.7 Schuldver­
schreibungen infolge AuflQsung oder Verkaufs von Gesellschaften finden 
sich dagegen recht häufig im Niederstadtbuch. 

Die Gesellschaften wurden fast regelmässig auf unbestimmte Zeit 
errichtet.8 Kündigungsfristen pflegten nicht ausbedungen zu werden, 
vielmehr erfolgte die Auflösung auf einseitige Willenserklärung hin.9 

Der Tod eines der Gesellschafter zog nicht ohne weiteres die Auflösung 
der Gesellschaft nach sich.lo 

3"'1 'lJoryalldet, dahin: nademe 'Yd It".f".f"ende .f"rttnde lInde stande 
erve zin, ,mde wowol Gerd Gnirinck unde Diderik Jonanllsson vulle 
St!lsscnopp weren (vgl. auch Lüb. U B. 10, Nr. 493), mocllte docn Diderik 
Jonanssoll nicnt meer vorpanden in den erscrevenen ervetl dan allene 
zitl.part, id en wen, dat ne van Gerde Ghirin.f"es sines deles sulkn 
eYVm naiven .f"nemecnfi.f"et were," Lüb. U B. 10, Nr. 624. 

1 V gl. S. 148, 179, 1 R3 f., 187, 196 f., 202 ff. 
2 \'gl. S. ]48 Anm. i, S. 210. 
3 Ein solcher ist mitgeteilt Hans. Gesch.-Bl. 1874 S. 60. 
• Vgl. S. 148, 161. 
5 Vgl. S. 174, 177. 
S Vgl. S. 129. 
7 Das Niederstadtbuch enthält unter ] 436 Nicolai zwei derartige 

Denkzettel: In! jar unses Heren Jesu Christi 1436 IIP s. Alltnon;;. 
Denckel Sweder Siolle find Merlen Snook (bezw. Mertell Sllook ullde 
Sweder Stolle), dal ik . . ... ' Hir were .f"ii beide over, da! lalet 
111. vordacllt syn. Desser cedulell is 2, ene utn der allderell Ifesnedell. 

8 Eine Ausnahme findet sich S. 201; vgl. auch Lüb. U B. 9, Nr. 128. 
9 Wegen der wedderle.f"Kinre vgl. S. XV. 

10 VgI. S. 170 f. 
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Bei Auflösung der Gesellschaft mit beiderseitiger Vermögenseinlage 
und einseitiger Arbeitsleistung und der offenen Handelsgesellschaft wurde 
entweder das Gesellschaftsvermögen (abzüglich des Vorgelts) aufgeteilt I 
oder es übernahm einer der Gesellschafter, in der Regel der Minder­
beteiligte, das gesamte aktive und passive Gesellschafts\'ermögen gegen 
~inen gewissen,. an bestimmten Terminen seinem Gesellschafter zu ent­
richtenden Kaufpreis. Die Auszahlung dieser Summe wurde fast immer 
über eine Reihe von Jabren verteilt, offenbar vornehmlich in der Absicht, 
dem Schuldner die zum Geschäftsbetriebe erforderlichen Mittel nicht allzusehr 
zu verkürzen. Vielfach blieb das Gesellschaftsvermögen dem Gläubiger 
bis zu seiner gänzlichen Abfindung verpfändet.2 

Während Handelsgesellschaften im Bergensehen Handel überaus 
häufig vorkommen, finden sich nur wenige Beispiele 3 dafür, dass zu Lübeck 
ansässige Bergenfahrer ihren Warenumsatz in Norwegen kommissionsweise 
durch dortige Rerufsgenossen besorgen liessen. Nach einer aus dem 
Beginn der Neuzeit stammenden Aufzeichnung des Lübschen Rechtes' 
hatte der Kommissionär unbeschränkte Vollmacht hinsichtlich der Aus­
führung seines Auftrages, und der Kommittent die ihm erstattete Ab­
rechnung auf Treu und Glauben hinzunehmen. 

1 Vgl. S. 189 f. 
2 Vgl. z. B. S. 138 Anm. 1. 
3 Vgl. S. 168, 170 f. 
, Hach, Das alte Lübische Recht IV, l:l (Segeberger Kodex): Dril 

ein borger eiltem andern bOJ",f'ere offle gaste gtldl mede 10 dn- SI! 

wertll 10 vorkopende 10 sillem besten, dege1lne, de dat /{'Udt vorkopell 
sellall, de is mechlich to dOllde linde to la/ellde ';1 aller matlle, ,mde 
de em da/ gudt belovet hrift, de mol em OCR de re/u'IIscoPP be/oven. 
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Die Oenossenschafh her Lübecber Bergenfabrer. 

1. Die Genossenschaft und ihre Organe. 

"eber die der C :;lGi";Benschah U,übecke;" 
bekaeet 

Wenige Wochen nach der Erteilung des hansischen Privilegs vom 
9. September 1343, auf Grund dessen sich das deutsche Kontor zu Bergen 
bildete. 1 wurden "von den in der Hanse der Deutschen befindlichen Kauf-

die von aus zu pflegen G BevolI-
der Norwefo:("n.J Silb'G' f:cGahlt.2 dieser 

Bezeichnung der Bergenfahrer und noch deutlicher aus dem "die vor­
erwähnten, in der genannten Hanse der Deutschen befindlichen Kaufleute~ 
betreffenden Quittungsvermerk der Urkunde hervorgeht, war das diese 

umschU"BBBnde Hand hBi"; •• ,ls noch lokal-lübez:k,,;z:hcs. 

Jahre dagegen einer Lübe.:fo:.··;" Buchung 
zufolge, gegen "unsere Bürger, welche die Bergenfahrer genannt \\-erden", 
von einem ehemaligen Schiffer Klage angestrengt wegen einer aus dem 
Jahre 1383 rückständigen Frachtforderung.3 Daraus folgt, dass es zum 
mi'l'keten 139d. ",.;l;;"scheinlkh he;":;its 13f:l:J. öffentlik; gnerkannte 

diese 

Vgl. S. 
2 Hans. U B. 3, Nr. 17. Höhlbaum meint (in der 
Summe sei "für Rückstände aus dem Zollw gezahlt 

sich ;mmafo:mcheinlich Die Worte Urkunde. 

ratiofT" "'"'CiBsdam 

Ueberschrift ), 
worden, was 

hd2 Mark 
domini 

in eadt"Jf!l!c if'";7i""y Ma SUpp17" z"ti statutl~ 

sollen offenbar besagen, dass dieses Geld dem Könige als Abfindungs­
summe für die Aufhebung der von König Hakon V. eingerichteten nor-

.............. u Ausfuh; (Hans. Nr. 284 ;;ben S. V hCTiahlt ist. 
Lüb. U ::Ir. 696. 

,dby~\ 



eXIl Die Bergenfahrerkompagnie. Die Genossenschaft und ihre Organe. 

Genossenschaft der Lübecker Bergenfahrer gegeben hat. Im Jahre 140l 
werden zum ersten Male sechs "Aelterleute und Vorsteher der Gemeinde 
des Kaufmanns zu Lübeck, die zu Bergen zu und ab zu segeln oder 
dort zur Zeit zu liegen pflegen", genannt. t 

Mit diesen urkundlichen Zeugnissen über die Entstehungszeit der 
Kompagnie im Einklange steht die aus dem Jahre 1469 stammende Angabe 
des Bergenfahrer-Sekretärs Christi an \'on Geren, wonach VOn diesen Kauf­
leuten allno 1380 wart erstell allg-ehavell de sc/mt/illg- lil dn Meng'en­
straten,.2 ausserdem wird der Bergenfahrerschütting in den chronikalischen 
Berichten über den Knochenhauer-Aufstand des Jahres 13R4 erwähilt.a 

Die Genossenschaft der Lübecker Bergenfahrer ist demnach jünger 
als das Kontor zu Bergen. Sie scheint anfangs ihre Organisation der­
jenigen des Kontors nachgebildet zu haben, da hier wie dort zunächst sechs 
Aelterleute der Vereinigung vorstanden, eine für Lübeckische Korporationen 
ungewöhnliche Zahl," die auch später, jedenfalls aus Zweckmä~sigkeitsrück­
sichten, verringert worden ist. Ihrem jüngeren Ursprunge gemäss war die 
Lübecker Genossenschaft während des Mittelalters dem Kontore unter­
geordnet,5 auch beruhte die Strafgewalt der Lübecker Aelterleute gegen­
über den dortigen Bergenfahrern auf einer ihnen im Jahre 1439 vom 
Kontor erteilten Machtbefugnis. 6 

Es ist nach analogen Fällen nicht wahrscheinlich und entspricht 
überhaupt nicht den mittelalterlichen Gepflogenheiten, dass die Genossenschaft 

1 S. 290. 
2 S. 235. 
3 Deutsche Städtechroniken, Lübeck TI, S. 351. 
, Die Genossenschaft der Schonenfahrer hat im Mittelalter stets 

der Ae1terleute gehabt, ebenso die der Nowgordfahrer tNStH 1461 div. ap.). 
5 HR II 5, Nr. 340: nademe de kopmall to Herg-ell er,. overst6n sill. 
6 1439 (all s. Mathias d) Febr. 24 beschliesst das Kontor also 

umme deli unhorsam, deli UIIU volck to Lub6Ck heyt1t, dat desulve 
wy/lekor dar schal weszetl by macht also hiir, ullde ock eift fematll 
g-eordinerel worde {o fetdg-en pUllten, dar desser nedderlag-e unde 
deme copmanne macht alle leg-e, den mog-en gy ke)'sen, also me deli 
aldermall to Berg-en küst, ~ drell/mndert schi/liflgen Imde des copmalls 
recht"che)'t (vgl. S. 236). ~Veret aver, dat he dar Ilicht aif holden en wolde, 
so bevalet UtIS, wat perSOlleli dat dat S)'lI: dar wille u,' mede vare11 
tla der steyde g-ebode unde des copmalls ordinantie. - Uebe,:schrift: 
Desse I'laschreven vorseg-elillge inholdet, dat der olderlude to Lubeck 
wylkor g-elick des copmans to Barg-ell ordiflantie schole, maclzt hebbell. 
Privileg-iellboek der Lübecker Bergenfahrer (StadtbibI. Lübeck) BI. 88; 
Hand des Jakob Dus. 
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einem einheitlichen Konstitutionsakte ihr Dasein verdankt hätte. Nach 
Geren begannen, wie erwähnt, die Bergenfahrer im Jahre 1380 Schütting 
zu halten. Eine derartige Veranstaltung hat zwar die Einsetzung von 
~chaffern zur Voraussetzung, jedoch braucht deshalb die Genossenschaft 
nicht von Anfang an unter Aelterleuten gestanden zu haben. Wenigstens 
liegt bei der etwas älteren Korporation der Lübecker Schonenfahrer die 
Einsetzung der Schaffer und die der Aelterleute um Jahrzehnte aus­
einander.1 Denn schon 1365 wurden von den Schonenfahrern Schüttings­
gelage gehaltenj2 aber erst 1378, als die damaligen Schaffer zwei 
silberne Becher für den Schütting anfertigen liessen und, um einen Teil 
der Anschaffungskosten zu decken, eine Anleihe bei einigen Gildegenossen 
aufnahmen, beschlossen diese unter Hinzuziehung der angesehensten Schonen­
fahrer, dat se desse kumpanye vaster woldell makul, und koren in 
Ausführung dieses Beschlusses vier Aelterleute, um für den Schütting zu 
raten, Rechenschaft von den Schaffern zu empfangen und die silbernen 
Becher nebst dem Schüttingsinventar in Verwahrung zu nehmen.3 

Obwohl also die Anfänge der Genossenschaft der Lübecker Bergen­
fahrer bereits in die letzten beiden Jahrzehnte des 14. Jahrhunderts fallen, 
bietet die Ueberlieferung - vornehmlich infolge des Verlustes des ältesten 
Rechnungsbuches und des ältesten Protokollbuches - doch erst für die 
zweite Hälfte des folgenden Jahrhunderts einige Aufschlüsse hinsichtlich der 
Zusammensetzung dieser Körperschaft und ihrer Organe. 

In dieser Zeit umfasste die Genossenschaft oder nacie der Bergen­
fahrer über hundert Mitglieder. Als nämlich im März 1462 der Rat für 
die Dauer der Anwesenheit König Christians I. in Lübeck umfassende 
Massregeln für die Sicherheit der Stadt traf, beorderte er, einem gleich­
zeitigen amtlichen Berichte zufolge, die Aelterleute der Bergenfahrer 
unde darto hundert personen van eil sulves· auf das Gewandhaus; 
ein verwandter Bericht giebt an, dass die Aelterleute gegen 200 man 
10 hartlSChe van erem volkes bei sich gehabt hätten j nach den städtischen 
Kämmereirollen waren es wol 150 Ber.f"ervare. 6 Als ferner im März 

1 Auch die um 1379 erfolgte Konstituierung der Lübecker Zirkel­
kompagnie ist keine einheitliche; Wehrmann, Ztschr. d. V. f. Lüb. Gesch.5, S.294. 

2 1365 (6. fer. a. f. pentec.) Mai 30 überweist Hinrik Stripederok 
socielali mercatorum in den Schonsehen shultin.f"h letztw.iIlig 2 Tonnen 
Bier; St. A. Lübeck, Testamente. 

3 Aeltestes Protokollbuch der Schonenfahrer, BI. 2 (Eintragung von 
1417); Archiv der Handelskammer, Schonenfahrer Nr. 169. 

, Ztschr. d. V. f. Lab. Gesch. 4, S. 289. 
5 Das. S. 296. 
11 Ausgaberolle von 1462. 
H ..... G .. chichtaquelleD. II. 2. VlII 
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1479 die zu Lübeck versammelten hansischm Sendeboten mit den dortigen 
Bergenfahrern unterhandelten wegen einer um des Kontors willen abzu­
haltenden Tagfahrt mit dem dänischen Könige, erschien vor dem LülJecker 
Rate in dieser Angelegenheit eine Versammlung von "über hundert~ 

Bergenfahrern.1 In beiden Fällen sind natürlich die gerade zu Hergen 
befindlichen lübeckischen Wintersitzer nicht mit eingerechnet; ihre Zahl 
betrug im Jahre 1415 vierundzwanzig.2 

Im Winter 1532/33, also zu einer Zeit, da der Bergensche Handel 
bereits eine beträchtliche Abnahme erfahren hatte, werden in den 
Präsenzlisten 3 dreier Plenarsitzungen der Lübecker Bergenfahrer mit 
J-t:inschluss der jedesmal anwesenden drei Aelterleute aufgeführt: 

1533 Jan. 15: 58 Bergen fahrer, 
1533 Febr. 10: 12 

" 1533 März 12: 50· ,. 
Die Gemeinde (mmheil) der Bergenfahrer wurde geschieden in 

"Lübecker Rürger" und "Gäste".5 Unter letzteren sind die bereits selbst­
ständigen jüngeren Kaufleute zu verstehen, die vorzugsweise als Handels­
gesellschafter der "Bürger" für gewöhnlich zu Bergen ihrem Berufe 
nachgingen und sich in der Regel nur vorübergehend aus geschäftlichf"n 
Gründen zu Lübeck aufhielten oder hier den Winter über im Hause ihrer 
Gesellschafter weilten,O falls sie zu Bergen abkömmlich waren. Im Lübecker 
Niederstadtbuch wird bis 14i2 jeder Angehörige der Genossenschaft 
unterschiedlos 7 als mn'calor Berg-is Norveg-ie oder Bergervarer bezeichnet, 
wenngleich öfters der in Lübeck fest ansässige Kaufmann als borg-er 10 

L'IIJeke vor dem biossen Ber~ervarer ausgezeichnet wird. In späterer 
Zeit kommt die gemeinsame Bezeichnung allmählich in Abnahme und es 
wird, namentlich in Buchungen, die die Errichtung und Auflösung von 
Handelsgesellschaften betreffen,8 in stetig wachsender Zahl der FAlle der 

IHRIlI 1, Nr.179 § 26: desse nabescrevenpersonen flon den Berger­
flarern (folgen die Namen der drei Aelterleute und von zwölf Bergenfahrem) 
mil ener merckliche11 florsammeling-e, bowefl Imnderl personen imme taü. 

2 Dipl. Noro. 1, Nr. 646. 
3 Protokollbuch 1533 -1600, BI. 1, 2 b , 3 b. 

4 51 Namen, von denen jedoch einer zweimal aufgeführt ist. 
~ Auch in einer 1450 abgehaltenen Versammlung der Lübecker 

Nowgorodfahrer waren beyde borger unde g-asl vertreten; Lüb. U B. 8, 
Nr. 737. 

8 Vgl. z. B. S. 204. 
7 Ludeke Nyenborg wird z. B. daselbst 1449 ca. (di1J. apJ Juli 15 

als bOt'l{er 10 Lubeke, 1449 ca. (LalIr.) Aug. 10 als Bergervarer aufgeführt. 
8 V gl. z. R. S. 198. 204, 206, 207 f. 
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cO}.f'~s~lI~ (ausnahmsweise ko}man) to Ber.f'en in Norw~.f'~n vorker~nde 
(ha'lfer~nde, sine vork~rin.f'e [hant~rin.f'~l h~66~nde, resid~rende, 

6ylm~n Lu6eck unde B~r.f'~n in NOrw~.f'e11 vorker~nde) dem 6or.f'er 
to Lubek~ gegenübergestellt. Dass das Uebergewicht, welches die "Bürger" 
über die "Gäste" in geschäftlicher und gesellschaftlicher Hinsicht besassen, 
in einer Bevorzugung der ersteren bei gemeinsamen Beschliessungen zum 
Ausdruck gelangt wäre, ist nicht ersichtlich 1 i bei den allwinterlichen 
Schüttingsgelagen nahmen allerdings, wie es scheint, die Bürger und die 
Gäste besondere Bänke ein.2 

Das Wappen der Genossenschaft zeigt in senkrecht geteiltem 
Schilde rechts (heraldisch gesprochen) einen halben schwarzen Doppel­
adler auf Goldgrund, links auf rotem Grunde einen kopflosen und aus­
geweideten silbernen Stockfisch mit nach rechts gewandter Bauchseite, 
ilber dem eine fünfzinkige goldene Krone 3 schwebt.~ Von diesem Wappen 

1 Vgl. NStB. 1458 ca. (iu6ilat~) Apr. 23: Witlick zit~ dat d~ 

olderlud~ der Ber.f'eruarers 6ynnen Lu6ek~ sint .f'ewest mit den vor­
munderm s~Ii.f'~n Hinrik Tzarr~ntills vor d~m~ ersam~n rad~ to 
Ltl6~k~ und~ 6~kand~n. wo dat s~ siik mit delI anderen 60r.f'erell 
'''ld~ .f'~st~n in er~ nadelI 6ehor~nd~ bes}rak~n hadden unde 
eens .f'~kom~n weren, dat s~ sodall~r tw~1jf almissen, so de erscrevell 
Hinrik Tzarr~ntin in zinem~ t~stam~nte unde lesten will~n 6~.f'kerende 
was van eil antonemende unde de to ewi.f'en liitlln alle weken uns 
tw~1jf armen, eneme itzlikeTI arm~n elle aimisseIl van en~me schilli·fl.f'h 
Lub., in d~ er~ God~s to .f'hev~nd~, 10 vorwar~nd~ u'ld~ 10 vorgevende 
nie"t annam~n wold~n. 

2 Vgl. S. CXXIV. 

3 Wohl eine Versinnbildlichung der' grössten Rundfischart, des 
Königslobbens. 

, Vgl. Mantels, Ztschr. d. V. f. Lüb. Gesch. 2, S. 542 und Tafel I 
(Nachbildung eines aus dem Werkhause des Heil. Geist-Hospitals stammenden 
Schildes), wo aber die" verloren gegangene" (S. 541) Krone willkürlicher 
Weise durch einen schmucklosen Stirnreif ersetzt ist. Authentische 
Zeichnungen d,es Wappens biet('n ferner ein bemaltes Glasfenster im 
Chor der Katharinenkirche (ca. 1500), ein geschnitztes Wappen am 
Bergenfabrergestühl der Marienkirche, ein bemaltes Schnitzwerk am 
Schrankenwerk der Bergenfahrerkapelle (15] 8), wo der rote Untergrund 
der linken Hälfte irrtümlich in Silber restauriert ist, und zwei anspruchs­
lose farbige Zeicbnungen des Wappens auf den Titelblättern des 1533 
begonnenen Protokollbuches und des 1540 angelegten Privilegienkopiars 
der Bergcnfahrer. 

VIII· 
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unterscheidet sich im 1 Ö. Jahrhundert 1 dasjenige des Bergener Kontors, 
den erhaltenen Siegelabdrücken zufolge,2 durch die Umkehrung der beiden 
Hälften.3 

Ein eigenes Siegel scheinen die Lübecker Bergenfahrer im Mittelalter 
nicht geführt zu haben, da ein von ihnen 1463 an Wismar gerichtetes 
Schreiben die Siegel der drei Aelterleute trägt" 

Nach aussen hin wurde die Genossenscbaft durch ibre Aelterleutl'" 
vertreten. Diese werden im 15. Jahrhundert als oldel'llIde. olderlllde 
1lnde 'ilwstender" (seniores et provisores),5 hovetlude 6 und hovellude 
(auch olderlude) IlIlde procllralores 7 bezeichnet. Sie wurden auf Lebens­
zeit von der Gemeinde gewählt. Ibre Zahl scheint satzungsmässig niemals 
festgestanden zu haben; 1401 betrug sie, wie erwähnt, sechs, seit etwa 
1460 in der Regel drei, doch vergingen nach dem Ableben eines Aelter­
mannes oder dem meist durcb die Erbebung zum Ratmanne bedingten 
Ausscheiden eines solchen aus dem Amte oft Jabre, ehe eine Ergänzungs­
wahl stattfand. 

Zuweilen liess sich die Genossenschaft in wichtigen Angelegenheiten 
ausser durcb die Aelterleute auch durch einige der angesebensten Mitglieder 
(el/ilte der mercklikeslen der Ber.f"ervarer) 8 \'ertn:ten, unter denen jedoch 
nicht ein ständig funktionierender engerer Ausschuss zu verstehen ist. 

Den Aelterleuten war, wenigstens in späterer Zeit, ein Sekretär 
beigeordnet. Als solcher ist zuerst 1469 der seit 1460 mit der ältesten 
Bergenfahrer-Vikarie belehnte Priester Christian \'on Geren nachweisbar,9 

1 1388 siegelt das Kontor noch mit den Siegeln der sechs Aelter­
leute; Hans. U B. 4, Nr. 946. 

2 Das Wappenschild wird gehalten von einem dieses in halber Höhe 
überragenden schwebenden Engel; rechts und links vom Wappen findet 
sich je ein mit dem Rücken nach aussen gewandter Drache (nicbt Lö"we. 
wie Mantels, a. a. O. S. 5:)0, angiebt). Die Umschrift lautet: Sig-ilum 
mercatorum Ber.f"ellsum Norwe.f"1·a Hallsa Talltlmica. 

3 Allerdings ist auf dem Siegel die Krone, wobl aus technischen 
Rücksichten, nur dreizinkig dargestellt. 

~ HR 1I 5, Nr. 334. 
5 S. 290. 
6 S. 239-281; HR 11 7, Nr. 275. 
7 Das. Nr. 338 § 138; HR III 3, Nr. 336. 
8 HR III 1, Nr. 436 § 6; Nr. 583 § 6. 
9 14~~) und H36 batte die Genossenschaft jedenfalls noch keinen 

eigenen Sekretär, da in dem aus diesen Jahren überlieferten Bruchstück 
Jes ältesten Rechnungsbuches (l\Iitt. d. V. f. Lüb. Gesch. 6, S. 77 ff.) 
vier verschiedene, zum Teil ungelenke Handschriften vertreten sind. 
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der durch seine frühere Thätigkeit als Substitut der Lübeckischen Ratskanzlei 
und als Klerk des Bergener Kontors 1 eine gründliche Vorbildung für diese 
Art der Geschäftsführung besass. Da nach Gerens 1486 erfolgtem Ab­
leben dessen Nachfolger im geistlichen Amte Klemens Witterock während 
des nächsten Vierteljahrhunderts mit Ausnahme zweier Jahre die Schüttings­
ausgaben gebucht hat,2 so scheint es, dass er ebenfalls die Sekretariats­
geschäfte der Bergenfahrer wahrgenommen hat. Sicher lässt sich dies 
von dem seit 1512 mit der betreffenden Vikarie beliehenen und noch 
1537 im Amte befindlichen Kaplan Jakob Dus behaupten, der gleich Geren 
als Substitut in der Lübeckischen Ratskanzlei thätig gewesen war. 

Von der seit 1455 bestehenden Einrichtung der Frachtherren und 
deren Obliegenheiten war schon in anderem Zusammenhange 3 die Rede. Es 
gab ihrer jeweilig vier, von denen zwei alljährlich, vor Beginn der Schiffahrt 
ausschieden und \'on der Gemeinde durch neugewählte ersetzt wurden. 

Von den schliesslich noch als Organen der Genossenschaft zu er­
wähnenden Schüttingsschaffern wird im Folgenden die Rede sein. 

2. Die Schüttinge und die Schüttingsversammlungen der 
Bergenfahrer. 

Die geschäftlichen und geselligen Zusammenkünfte der Genossen­
schaft wurden im Bergenfahrerschütting abgehalt~n. 

Wie Geren bemerkt, lag der älteste Schütting in der Mengstrasse 
zwischen den Grundstücken des Hermann Paal und des Johann Mete\er.~ 
Nach Ausweis des Oberstadtbuches ist das betreffende Haus die frühere 
Nr. 48 und jetzige östliche Hälfte des Grundstückes Nr. 28 5 der Meng­
strasse. 1m Jahre 1380, in welchem nach Gerens Angabe dort zuerst 
Schütting gehalten wurde, stand dieses Haus Johann Kastorp zugeschrieben; 
erst im März 1382 liessen es dessen Erben an Johann KusveIt und Johann 
Hrandenborch auf,. die beide als Bergenfahrer nachweisbar sind,7 Die 
ungewöhnliche Zweizahl der Käufer 8 deutet darauf hin, dass das Haus 

1 Vgl. S. 312, 318-321. 
2 Vgl. S. 237. 
3 S. XCIV f. 
4 S. 235. 
5 Noch bis 1897 hatte dieses innen durchgebaute Haus zwei Giebel. 
ß S. 222. 
7 S. XLV, XLVII. 
8 Als im Sommer 1384 die Schonenfahrer für ihre Zusammenkünfte ein 

eigenes Haus im Fünfhausen erwarben, liessen sie es gleichfalls zwei Mit­
gliedern ihrer Kompagnie, Hinrik van Hachede (Schaffer 1382) und Vicko van 
WedeJe (Schaffer 1384), zuschreiben; Protokollbuch der Schonenfahrer B1.3b. 
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damals in den Besitz der Bergenfabrer gelangte i überbaupt wurden nach 
einem für das Oberstadtbuch massgebenden Grundsatze die von Ge­
nossenschaften erworbenen Grundstücke bestimmten Vertretern derselben 
zugeschrieben.1 Schon im November 1386 erwarb jedoch die Stadt Lübeck 
den Schütting. Es hat den Anschein, dass die Auflassung keine freiwillige 
gewesen ist, denn um dieselbe Zeit mussten die Schonenfahrer, wie 
ihr Protokollbuch berichtet,2 auf Gebot des Rates ihren kurz zuvor er­
worbenen Scbütting mit Schaden verkaufen. Möglicherweise also besorgte 
damals der Lübecker Rat infolge des Knochenhaueraufstandes von 13R4 
Gefahren aus dem Bestehen eigener Gildebäuser und beseitigte sie deshalb 
grundsätzlich für einige Zeit. Jedenfalls war der Erwerb des Bergen­
fabrerschüttings seitens des Rates nicht Selbstzweck, denn schon nach 
sieben Monaten veräusserte er ihn wieder. Die nächsten Eigentümer 
des Hauses waren: 

1387 Juni bis 1406 April: Kersten Eckhof sen. 
1406 April bis 1414 Juni: Kersten Eckhof jun. 
1414 Juni bis 1433 Juni: Johann von Hameln. 

Da ersterer 1380 und 13R4 als Testamentsvollstrecker zweier Bergen­
fahrer genannt wird,3 letzterer 1401 und 1407 als Bergenfahrer-Aeltermann 
nachweisbar ist,' so scheint die Genossenscbaft seit 1387 nach wie vor 
ihre Zusammenkünfte im alten Schüttingshause gehalten zu haben.5 

Einer weiteren Angabe Gerens 6 zufolge wurde 1424 ein neuer 
Schütting, <las jetzige Haus Beckergrube Nr. 64, gekauft. Urkundlich steht 
fest, dass in diesem Jahre das betreffende Grundstück seitens des bisherigen 
Eigentümers dem Bergenfabrer Johann van dem Berne aufgelassen wurde 
und dass spätestens im Winter 1429/30 die Bergenfahrer dort Schütting 
gehalten baben. Da aber nach Johanns Tode das Haus 1426-1429 seiner 
Witwe und Tochter zugeschrieben stand, und ferner 1428 vier Bergen­
fahrer namens ihrer Genossenschaft sich verpflicbteten, den Erben Johanns 
im nächsten März 318 .J auszuzahlen, so scheint es, dass Jobann tbatsächlich 
Eigentümer des Hauses gewesen ist, und dieses erst von seinen Erben 
an die Bergenfabrer \'eraussert wurde. Im September 1429 wurde Lambert 
Katernoie, einem der vier Bergenfahrer, welche die erwähnte Zahlungs-

1 Rebme, Das Lübecker Oberstadtbuch, S. 196. 
2 BI. 13 b: Item do men sckrif 87 fan, do bod de rad dem cop­

mallnt', se sckolden dat klls vorkopen,. des ward dat kus vorkoJlI 
vor s. Mickaelis dag-e (Sept. 29) vor 550 mr. 

3 S. 28, 31. 
• S. 290, S. 43 Anm. 5. 
5 S. 235 i "gl. zum Folgenden S. 226-229. 
6 S. 235. 
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verbindlichkeit übernommen hatten, das Haus aufgelassen, diesmal unzweifel­
haft als nur nominellem Eigentümer. Im Frühjahr 1436 trug die Genossen­
schaft den Rest der Schulden ab, w~lche ihr aus dem Ankaufe des 
Schüttings erwachsen waren. l Als sodann noch zu Lebzeiten Lamberts 
im Juli 1448 der SchO.tting auf den Bergenfahrer Hinrik Klokeman um­
geschrieben wurde, vermerkte der buchfOhrende Protonotar ausdrücklich, 
dass der ~Kauf", wie es formelhaft heisst, für die Bergenfahrer erfolgt 
sei. Diese Buchung bestand zu Kraft bis zur Veräusserung des Grund­
stückes seitens der Genossenschaft im Jahre 1549. 

Von der Einrichtung dieses Gildehauses nach seinem im Sommer 
1469 mit einem Kostenaufwande von 2000 I erfolgten Umbau,2 sowie 
von den dort allwinterlich abgehaltenen geselligen Vereinigungen der 
Rergenfahrer lässt sich mit Hilfe der die Jahre 1469-1530 umfassenden 
Abrechnungen der Schüttingsschaffer 3 folgendes Bild entwerfen. 

Gelegen war der Schütting an der Nordseite der breiten Becker­
grube, die von der Hauptstrasse Lübecks, der Breitenstrasse, mit ver­
hältnismässig geringem Getalle zur Tra"e führt, in einem Abstande von 
etwa 150 m von der Hafenstrasse, der heutigen Untertrave. Die Tiefe 
des betreffenden Grundstückes beträgt heute 63,5 m, die Breite strassen­
wärts 12,4 m j letztere verschmälert sich jedoch in der Tiefe von 26,;) m 
bis zu 57 m gleichmässig von 12,4 m bis auf 7,4 mj die letzten 6,5 m 
der Tiefe behalten die Breite von 7,4 m bei.' Die vom Grundstück ein­
genommene Fläche macht demnach gegen 679 qm aus. 

Das Schüttingshaus enthielt einen Keller, ein zur ebenen Erde ge­
legenes Stockwerk, ein Obergeschoss und ßodenräume. Sehen wir uns 
zunächst in seinem Hauptbestandteile, dem unteren Stockwerke, um. 

Man gelangte in den grossen Versammlungssaal, den Schütting im 
engeren Sinne, durch eine auch als "Vorhaus~ bezeichnete Diele. Wahr­
scheinlich nahm der Saal die ganze Breite des Hauses ein, wie der einzige noch 
erhaltene Lübeckische Schüttingsraum, der Saal des 1535 erbauten Hauses 
der Schiffergesellschaft. Den untt:ren Teil der Wände bekleidete ein mit 
Oelfarbe gestricht:nes hölzernes Paneelwerk, im übrigen waren sie geweisst. 
In einiger Höhe waren von starken schmiedeeisernen Trägern gestützte 
Rörter angebracht, auf denen zur Zeit der Schüttingsversammlungen die 

1 Vgl. das für 1436 erhaltene Bruchstück des ältesten Bergenfahrer­
Rechnungsbuches (Mitt. d. V. f. Lüb. Gesch. 6, S. 78): dannede ;s alle 
reketlSenopp qui', de senuud 'nussenen deme kopman und eno/dell­
bO,f"nen unde Lamberd Kotemolen, unde de senutlink de ;s frey. 

2 Vgl. S. 239, 358. 
3 S. 240-284. 
, Nach freundlicher Aufgabe seitens des Katasteramtes. 
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Trinkgeschirre und auch wohl ein Teil des sonstigen Hausrates aufgestellt 
waren. In den seitlichen Brandmauern befanden sich mehrere ausgestemmte 
Schränke, von denen ein nahe der Decke angebrachter den Spielleuten 
zur Benutzung eingeräumt war; vermutlich also nahmen diese in einer 
sogenannten Hangelkammer Platz. Die einzige Feuerstätte des Schüttings 
war ein gemauerter Herd. Oefen oder Kamine gab es dort nicht; zur 
Heizung des Saales dienten vielmehr seit 1469 acht zur Aufnahme glühender 
Holzkohlen bestimmte kupferne Feuerpfannen. 1495 wurden deren neun zum 
Preise von 27 .J 31/ 2 ß neu angeschafft. Den grössten Teil des Schüttings­
raumes nahmen die langen schweren Tische und Bänke für die Mitglieder 
des Kollegiums und deren Gäste ein. Jedenfalls an einer der Schmalseiten 
des Saales befand sich ein 1469 errichteter Hochsitz mit einem wohr für 
die Aelterleute bestimmten Gestühl; an den übrigen Seiten des Hochsitzes 
nahm man auf einfachen Stühlen Platz. Die Zahl der letzteren wurde im 
Winter 1469/70 von 14 auf 24 vermehrt. An der Decke hingen an Ketten 
seit 1483 drei Kronleuchter aus Messing, welche zusammen 18.J gekostet 
hatten; bis dahin wurden vermutlich die in den 10-19 vorhandenen 
Leuchtertüllen (Iuchterpipm, -platen, -pannen) aufgesteckten Lichter von 
einfachen Holzreifen getragen. Ausserdem war an der Decke eine so­
genannte Bunge befestigt. Dies war ein laternenförmiges, mit Papier 
überzogenes Holzgestell, in dessen Innern aus Papier geschnittene Umrisse 
von Schiffen durch die Wärme eines mitten hineingestellten Lichtes in 
kreisende Bewegung versetzt wurden, so dass sie ihre Schatten auf die 
durchscheinende Hillle warfen.1 Drei ähnliche, mit geölter Leinewand 
überzogene "Bungen" 2 haben sich in dem schon erwähnten Saale der 
Schiffergesellschaft erhalten. Unter dem ./el!er, für dessen Auffrischung 
1499 ein Maler 12 ß empfing, ist vermutlich eine Wandmalerei zu verstehen. 

Das Inventar des Schüttings bestand aus den clenodien und der resschop . 
Unter ersteren verstand man die silbernen Becher oder Stope. Seit 

dem Jahre 1428 besass die Genossenschaft vier solcher Becher im Gesamt· 
gewicht von 101/ 2 Mark lötig 3 (2455,5 Gramm·). Von drei weiteren in 
den Jahren 1482, 14t-i3 und 1484 angeschafften, wog 

1 Vgl. S. 241: ene bUll.f"he, da, de scepe "me se.f"elen/ S. 266: 
ß vor poppir tho der bUIlg-hen. 

2 Vgl. Die freie und Hansestadt Lübeck (Lübeck 1890), S. 215. 
3 S. 240. 
• Vgl. den Lüb. Gesetzentwurf, das Gewichtswesen betreffend, vom 

4. Februar 1860: "Das hiesige Gold- und Silbergewicht ist das gewöhnliche 
Kölnische Gewicht. Das Pfund desselben wiegt also nur 467,71 Grammen (!) 
oder 9728 holländische As und zerfällt in 2 Mark = 16 Unzen = 32 Lot " 
(Wegen des Lübischen Handelspfundes vgl. S. LXXIV Anm. 1.) 

Digitized by Google 



Die Bergenfahrerkompagnie. Die Schütlinge und Schilttingsversammlungen. CXXI 

der erste, mit dem Bergenfahrerwappen gezierte 291/ 2 Lot (431,2 gr), 
der zweite. . . . . 30 "(438,5,, ). 
der dritte, mit Inschrift und Wappen versehene 44 ,,(64:~ ,,).1 

Demnach betrug das Gesamtgewicht der 1484 vorhandenen sieben Becher 
17 Mark lötig weniger 1/2 Lot (3968 gr). Nach der Aufschrift der Becher 
sollten es freilich 171/ 2 Mark lötig (4092,5 gr) sein 2; der Unterschied 
erklärt sich jedenfalls aus einer starken Abnutzung der vier alten Stope. 
Ein im Jahre 1485 gefertigter, 393/, Lot schwerer Becher fiel alsbald 
einem Diebe in die Hände. Demnächst wurden angeschafft: 

1489 ein Becher im Gewicht von 441/ 2 Lot (650 gr), 

1494" " " " "381/.,, (559 ,,), 

1496 " 

1506 .. 
1511 " 
1514 " 

" 

" 
" 

" 

" 
" 

" " 
(530 ,,), 

" " 437/8 " (641 ,,), 

" " 521/2 " (767,,), 
49 (716 ,,), 

2643/. Lot (3864 gr). 

im Werte von 
331/ 2 .J lüb. 

im Werte von 
33 ., lüb. 

Somit waren im Jahre 1514 dreizehn silberne Becher vorhanden. 

Drei Jahre später entschloss man sich, einen, jedenfalls unbrauchbar 
gewordenen, 40 Lot (585 gr) schweren Becher, also einen der vier 
ältesten, einschmelzen zu lassen; aus der Masse und weiteren von den 
Schaffern dazu gegebenen 30 Lot Silber wurden zwei neue Stope im 
Gewicht von je 35 Lot (512 gr) gefertigt. 1518 wurde abermals ein 
Becher, und zwar der aus dem Jahre 1496, gestohlen; es gelang jedoch 
den Schaffern, die Hälfte des Silbers zurückzubekommen. Dieses wurde 
mitverwandt zur Stiftung eines neuen Bechers im Gewicht von 36 (28?) Lot 
(516 bezw. 409 gr).3 Schliesslich wurde 1520 ein fünfzehnter Becher 
unbekannten Gewichtes angeschafft. Im Jahre 1541 liessen die Bergen­
fahrer elf der vorerwähnten Becher einschmelzen, um drückende Schulden 
zu tilgen.' 

Die- wesentlichsten Stücke der resschofJ, des Hausrates, waren die 
zinnernen Bierkannen. Es gab ihrer vier grosse, von denen drei je ein 
Stübchen fassten, ferner 36--63 Halbstübchen-, 2-3 Viertelstübchen- und 
2 Masskannen. Die verbogenen oder eingedrückten Stücke wurden aJl­
jährlich vom Zinngiesser umgeschmolzen. An Herdgeschirr waren ein 

1 S. 251. 
2 S. 252. 
3 Vgl. S. 276. 
.. Mitt. d. V. f. Lab. Gesch. 6, S. 152. 
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grosser kupferner und 1-4 kleinere messingne Kessel sowie 2 Roste 
vorhanden; zu Feuerungszwecken dienten eine Kohlenkiste, ein Kohlen­
korb, eine kupferne Feuerschaufel und die schon erwähnten 8-9 kupfernen 
Feuerpfannen. Der drei Kronleuchter, der 10-19 Leuchteraufsätze, der 
Bunge und der 14-24 Stühle wurde ebenfaUs bereits gedacht. Eine 
Laterne war bestimmt, den Hauseingang zu beleuchten, eine Massregel, welche 
wegen des vor dem Schütting gelegenen, mit einem Brette überbrückten 
Rinnsteines dringend nötig war, da es eine öffentliche Strassenbeleuchtung 
nicht gab; eine andere Laterne wurde hofwärts (in deme "ave, bii deme 
Imselun) angebracht. Ferner werden unter dem Inventar ein zinnernes 
Waschbecken, ein kofeketl (wohl ein Spülfass), eine Wassertonne, eine 
Gotteskanne (wohl eine Almosenkanne) 1, eine Geldbüchse mit einer Kette 
zum Anschliessen und zwei Schlössern, zwei jedenfaUs zum Einkassieren 
des Biergeldes dienende Pfennigbretter, ein blecherner Trichter, ein 
Brotkorb, ein Kerzenkorb, mehrere weitere Schl<'>sser und einige Hand­
tücher aufgeführt. Die hölzernen und irdenen Inventarstücke, wie eine 
Leiter, Balgen, Eimer, Bütten, Zapfhähne, Trinkbecher, Besen und Teller, 
werden Dur bei Neubeschaffungen im Rechnungsbuche erwähnt. 

Zum KeUer führte ausser einer inneren Treppe auch ein strassen­
seitiger, mitte1st einer eisernen Stange und zwei Krampen verschliessbarer 
Zugang. Der aUwinterlich für den Schütting eingenommene Biervorrat 
lagerte dort auf hölzernen GesteUen; eine ebenfaUs dort angebrachte 
Tafel diente vermutlich zur Buchführung über den Lagerbestand. Eine 
im KeUer aufgestellte Kiste nahm wohl die wichtigsten Inventarstücke 
während der stiIlen Jahreszeit auf. Ferner befand sich im KeUer, vielleicht 
erst s.eit 1489, das geheime Gemach (profaet). 

Von dem zu ebener Erde gelegenen Stockwerk wird das obere als 
fluse im engeren Sinne oder ea/ unterschieden. Ein wahrscheinlich 
strassenwärts befindlicher Raum war wohnlich eingerichtet und mit Glas­
fenstern und Fenster\'orhängen versehen. 1472 wurden zu seiner Aus­
stattung ein Bild des heiligen Olaf, ein kupferner Kronleuchter und ein 
grosses Becken angeschafft. Ein unter dem Inventar aufgeführtes, inl 

"us:: bavl!1l gehöriges Tafellaken deutet an, dass hier die allwinterlich 
mehrmals abgehaltenen Gastgelage der Aelterleute und Schaffer stattfanden. 

Auf dem Boden schliesslich lagerten in einer verschIiessbaren Kammer 
(ka/kamer, ka/bone) die für den Winter eingenommenen Kohlenvorräte. 
Sie gelangten dorthin mitte1st einer vor der Bodenluke angebrachten 
Winde. Von dort wurden die Kohlen nach und nach in die im Schütting 
aufgestellte Kohlenkiste übergeführt, welche ihren Inhalt wiederum an die 
zur Speisung der Feuerpfannen bestimmten Kohlenkörbe abgab. 

1 Sie kostete nur 18 A&i S. 257. 
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Der Schütting bildete im Mittelalter nur den Winter über den ge­
selligen Vereinigungspunkt der Genossenschaft; wAhrend der übrigen 
Monate war er geschlossen. In den Jahren 1469-1478 erstreckte sich 
die regelmässig bis zum Anfang der Fasten dauernde Zeit der Zu­
sammenkünfte über 10-13 Wochen, durchschnittlich über 11 Wochen 
2 Tage. Rechnet man in jedem Falle um die betreffende Wochenzahl 
vom Aschermittwoch ab zurück, so fällt in diesen Wintern der Beginn 
der Trinkgelage in die Tage vom 23. November bis 6. Dezember. Für 
die Jahre 1514-1526 wird jedoch ihre Dauer auf 14-19 Wochen, durch­
schnittlich auf 16 Wochen 5 Tage angegeben; die Zusammenkünfte haben 
demnach damals beträchtlich früher, nAmlich in der Zeit vom 26. Oktober bis 
8. November, ihren Anfang genommen. Die frühere oder spätere Ankunft 
der Herbstschiffe von Bergen wird also nicht allein ausschlaggebend für 
den Anfangstermin gewesen sein. 

Eingeleitet wurde die Periode der Winterversammlungen durch 
einen alsbald nach dem Oeffnen des Schüttings stattfindenden gemein­
samen Schmaus der Aelterleute und Schaffer; die Kosten wurden von den 
Verwaltungsüberschüssen des laufenden Winters bestritten. Im Jahre 
1469 ward <Iieses Mahl am 24. November abgehalten, während die Gelage 
der Genossenschaft am 6. Dezember begannen. Gelegentlich dieses Gast­
gebotes fanden jedenfalls auch Besprechungen über die für die Winter­
sitzungen zu treffenden Vorbereitungen statt. Diese lagen den Schaffern 
ob. Es galt, die Kohlenkammer zu füllen, zu der sie den Schlüssel führten, 
Talg und Wachs einzukaufen und zu Kerzen verarbeiten zu lassen, die 
verbogenen zinnernen Bierkannen umgiessen zu lassen, hölzerne Trink­
becher neu zu beschaffen oder die vorjährigen, soweit sie noch brauchbar 
waren, seifen zu lassen, für die Instandsetzung oder Ergänzung des 
sonstigen Inventars zu sorgen, ein Abkommen mit den Brauern wegen 
BierIieferung zu treffen, die Biertonnen im Keller zu lagern, Knechte und 
Spielleute anzunehmen, und schliesslich, den Schütting gründlich auskehren 
und scheuern zu lassen. Die für gewöhnlich zur Beleuchtung des Saales 
verwandten Talglichter wurden, mit einem Zusatz von Grünspan versehen, 
im Schüttinge gegossen, die für festliche Gelegenheiten und zu kirchlichen 
Zwecken bestimmten Wachskerzen, darunter die grossen zur Fastenzeit 
am Bergenfahrer-Altar zu brennenden Tortizien, ausser Hauses gefertigt. 

Die Zahl der Knechte betrug 146Rj69 sieben; 1469-1500 wurden 
in der Regel acht, ausnahmsweise neun (1472, 1474, 1475) und zehn (1471) 
angenommen; 1501/02-1509/10 waren es sechs, 1510/11-1527/28 fünf, 
1528/29 jedoch wieder si~ben. Sie erhielten jeder den Winter über 
2 ~ Lohn, des Freitags jeder einen Hering nebst Brot, und zu Weihnachten 
4 ß Trinkgeld, ausserdem zuweilen beim Dienstantritt ein geringes Biergeld. 
Einem der Knechte, dem fepper, war der Ausschank vom Fass in die 
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Kannen ständig übertragen, einem zweiten, dem kalg-reven, die Fürsorge 
für die Heizung des Schüttings; den übrigen Knechten (de de kantleIl 
dreg-Itm) 1 lag vornehmlich der Aufwartedienst ob. 1468/69 wird unter 
den damals angestellten sieben Knechten ein k,ucht up dem zale auf­
geführt, also ein für Dienstleistungen im oberen Stockwerk bestimmter, 
der nur 10 ß Lohn und 211 Trinkgeld erhielt. Ausserdern wurden kleinere 
dienstliche Verrichtungen von den regelmässig mit einem Trinkgeld be­
dachten Frauen des ausschenkenden Knechtes und des Kohlengreven 
wahrgenommen. 

Die Musik lieferten drei, ausnahmsweise zwei (1521/22) und viel 
(1520/21) Spielleute, die auch als Pfeifer bezeichnet werden. Sie erhielten 
meistens je 1 ß Handgeld, im 15. Jahrhundert in der Regel je 8 ß, 1498/99 
bis 1506/07 je I .If., später etwas höhere Beträge, und zusammen 2-9 ß 
Trinkgeld zu Weihnachten, einige Male (1472/73- 1474,75) auch drei 
Kogeln im Werte von je 5 ß oder an deren Stelle 8 ß Biergeld (1486/87). 

Die SchUttingszusammenkünfte fanden allabendlich, auch des Sonntags, 
statt. Da von den vier Schaffern je zwei aus der Zahl der .. Bürger" und 
aus der der "Gäste" gewählt wurden,2 so ist anzunebmen, dass diest"n 
beiden Kategorien der Bergenfahrer besondere Tische angewiesen waren. 
Auch Gäste im modemen Sinne des Wortes hatten Zutritt; z. B. verkehrte 
1478 ein mit einem Bergenfahrer befreundeter Schiffer im Schütting 3 

Die Aufrechterhaltung der Ordnung bei den Trinkgelagen, sowie überhaupt 
die Verwaltung des Schüttings war Sache der Schaffer. Nach zehn Uhr 
abends durfte nichts mehr yerzapft werden. Das Würfelspiel war seit 
dem Jahre 1402 verboten. Hinsichtlich strafbarer Ausschreitungen besagen 
die Schüttingssatzungen nur, dass derjenige, welcher Trinkkannen durch 
Wurf oder Schlag beschädigt"n würde, sie ersetzen und ausserdem 6 fI 
Wachs erlegen solle, dass bei Unbotmässigkeiten ein Bürge des Betreffenden 
das Strafgeld oder ein Unterpfand bei den Aelterleuten in Gegenwart 
der jeweiligen Schaffer zu hinterlegen habe, und dass wegen Misshellig­
keiten, die im Schütting vorgefallen seien, niemand sein Recht ausserbalb 
desselben suchen dürfe bei Strafe von einem Liespfund Wachs. Die 
Verwaltungskosten wurden ausser von den eingehenden Strafgeldern aus 
den Zahlungen der Anwesenden für das kannenweise an sie verabreichte 
Bier bestritten. Die Aeiterleute und Schaffer hatten an bestimmten Abenden 
Anspruch auf ein Quantum Freibier. Die Verwaltungsüberschüsse der 
Schaffer betrugen 1468/ö9-14R9/90 zwischen 36 .If. und 116 ./I, durch­
schnittlich gegen 781/ 2 .If.; ·149U/91- 1499/1;)00 zwischen 8.1f. und 

1 S. 270. 
~ S. 2:16. 

3 Vgl. S. 114, Anm. 4. 
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63 -I, durchschnittlich gegen 38 ~ j in den nächsten drei Jahrzehnten 
schliessen die Rechnungen fast ebenso häufig mit einem Fehlbetrage wie 
mit einem l'eberschusse ab. Für den Fehlbetrag hatten die Schaffer 
aufzukommen. 

Ihren Abschluss fanden die geselligen Vereinigungen, wie schon 
erwähnt, mit dem Beginn der Fastenzeit. In der Regel am Donnerstag, 
zeitweilig auch am Sonntag nach Aschermittwoch wurde im oberen 
Stockwerk des Abends um 7 Uhr seitens der Aelterleute und der Schaffer 
die Wahl der nächstjährigen vier Schaffer vorgenommen und das Wahl­
ergebnis sogleich verkündet. Die Neuerwählten waren zur Uebernahme 
des Amtes verpflichtet bei Strafe von 300 s. engt. und des Ausschlusses 
\'on den kaufmännischen Gerechtsamen. Bei C;elt'g~nheit dieser Wahl 
fand in der Regel ein aus den Verwaltungsüberschüssen bestrittener zweiter 
gemeinsamer Schmaus oder bei schlechten Kassenverhältnissen ein gemein 
sames Trinkgelage der Aelterleute und Schaffer statt. Bei einem weiteren,! 
unter Hinzuziehung der neuen Schaffer abgehaltenen Mahle oder Trink­
gdage erstatteten die abtretenden Schaffer den Aelterleuten Rechnungs­
ablage über ihre Verwaltung. Von den Ueberschüssen, falls solche vor­
handen, pflegten die Schaffer für ihre Mühwaltung 2 -I und der Sekretär 
der Genossenschaft flir das Eintragen der Abrechnung in das Schiittings­
rechnungsbuch 6 ß zu erhalten j der Rest wurde den Aelterleuten aus­
geliefert. Er diente meistens zur Beschaffung eines Ausstattungsstückes 
für den Schiitting oder für die Bergenfahrerkapelle. Schliesslich erfolgte die 
L:ebergabe des Schiittingsinventares seitens der alten Schaffer j die silbernen 
Becher wurden in der Rf'gel von den Aelterleuten, das Zinngeschirr nebst dem 
übrigen Hausrat von den nächstjährigen Schaffern in Verwahrung genommen. 

3. Die kirchlichen Beziehungen der Genossenschaft. 

Schon vor der Entstehung der Bergenfahrerkompagnie standen die 
nach Bergen handelnden lübeckischen Kaufleute in nahen seelsorgerischen 
Beziehung en zu der im Mittelpunkte der Stadt belegenen Marienkirche, 
zu deren Kirchspiel die vornehmlich von den Kaufleuten bewohnten, \"Om 
Gotteshause aus hafenwärts führenden Strassen gehörten. Dieses Ver­
hältnis kommt während des 14. Jahrhunderts in zahlreichen letztwilligen 
Zuwendungen zum Ausdruck, auch· wurde die Marienkirche von den 
Bergenfahrern bei der Wahl ihrer Grabstätten besonders bevorzugt.2 

1 In dem letzten Viertel des 15. Jahrhunderts werden öfters vier, 
ausnahmsweise (1474/75) auch fünf Gastgebote verzeichnet. 

2 In den Bergenfahrer-Testamenten des 14. Jahrhunderts wird die 
~tarieukirche neunmal zur Grabstätte bestimmt j eine Ausnahme macht nur 
Tidemann Wise (S. 10). der in der Jakobikirche bestattet werden will. 
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Ausserdem ist dort im Jahre 1350, um dieselbe Zeit, als die Arbeiten 
an den beiden 1304 und 1310 begonnenen Türmen der Westfront 
beendet wurden,l ein Bildnis des heil. Olav, des Schutzpatrons der Bergen­
fahrer, nachweisbar.2 Jedenfalls ist dieses Bild identisch mit der sitzenden 
Olavsstatue im Umgange der Kirche, zu deren Füssen 1432 der Bergen­
fahrer Hermann Paal bestattet werden wollte. 3 Dieses lebensgrosse 
Steinbild war noch am Schluss des vorigen Jahrhunderts erhalten i es 
befand sich an einem pfeilerartigen Vorsprung der Ostseite des Süder­
turmes in der Verlängerung der südlichen Säulenreihe des Mittelschiffes.· 

In unmittelbarer Nähe dieses Olavsbildes, zwischen den beiden Kirch­
türmen, lag seit dem Beginn des 15. Jahrhunderts die Bergenfahrer­
kapelle mit dem älteren Bergenfahreraltar. Die Kapelle ist 10,79 m 
tief; ihre Breite beträgt 5,72 m vom Eingange bis zu einer Tiefe von 
4,46 m, weiterhin 6,70 m; sie ist mithin etwa 68 qm gross. 

Ueber die näheren Umstände, unter denen die Kapelle dem Kollegium 
überwiesen und der Altar gestiftet ist, schweigt die Ueberlieferungj da aber 
die Absicht, diesen Altar zu errichten, zuerst Anfang Frühjahr 1396 erkennbar 
ist,5 so wird seine Vorgeschichte der des Schonenfahreraltars entsprechen. 
In den ersten Monaten des Jahres 1396 8 nämlich richtete der Lübecker 
Rat an die Schonenfahrer 7 das Ansuchen um einen Beitrag zum Bau einer 
neuen Orgel in der Marienkirche. Das Kollegium erklärte sich hierzu 
bereit, falls ihm die Errichtung eines eigenen Altars in der Kirche gestattet 
würde. Nach mancherlei Verhandlungen einigten sich beide Teile dahin, 
dass die Schonenfahrer dem Rate 300 ~ zur Verfügung stellten -
2oo.J zu der Orgel und die übrigen 1 00 ~ für die Kirchenbaukasse 

1 Chroniken d. D. Städte, 19 (Lübeck, 1. Band), S. 522. 
2 Testament des Johann Uphove1, 1350 (Greg-orii) März 12: Rem 

domino T/ltäerico sacerdoti /eg-enti missam retro s. O/a'Dum, viro sen; 
in ecclesia Domine Nostre, 10 marcas pro missa per almum lenenda. 
St. A. Lübeck, Urschrift. 

3 S. 64. 
4 Vgl. Kunrat von Hövelen, Der kaiserl. freien Reichsstadt Lübeck • 

Herrlichkeit (Lübeck 1666) S. 59: Vohr unter der Orgel südlich ist der 
Norwägische König mit dem Drachen in Stein gehauen; v. Meile, GrÜndl. 
Nachricht von ... Lübeck, 3. Ausg. (1783), S. 167: Am südlichen Ende 
des Bergefahrerstuhls sitzt obgedachter heil. Olaus in Lebensgrösse, aus 

Stein gehauen, auf einem erhabenen Mauerwerk. 
S Vgl. S. 37. 
• Des winters, do mell screjf 1396. Wegen der Zeitrechnung 

vgl. S. 238. 
7 Vgl. W. Brehmer, Mitt. d. V. f. Lüb. Gesch. 6, S. 22 ff. 
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- und dieser dafür die Ausführung der Maurerarbeiten am neuen Altar 
übernehmen solltt:. Bald nach Ostern 1397 verständigte sich das Kollegium 
auch mit dem Lübecker Kapitel wegen der Stiftung der mit dem Altar 
verbundenen Vikarie: der Kaufmann stellte jährlich 28 ~ Rente sicher, 
von denen 24 ~ zum Unterhalte des Vikars dienen, die anderen 4 ~, wie 
üblich, dem Kapitel zuflif':ssen sollten; dagegen erhielt er das Recht, 
für diese Stelle bei jeder Vakanz derselben im Einverständnis mit dem 
Kirchherrn einen Priester in Vorschlag zu bringen. 

Man darf annehmen, dass der Rat Anfang 1396 auch die Bergen­
fahrer um einen Beitrag anging unh diese sich ebenfalls eine Gegenleistung, 
nämlich die Ueberlassung des zwischen den Tilrmen gelegenen Raumes 
zu einer eignen Kapelle und insbesondere zum Bau eines Altars, aus­
bedangen und schliesslich zugebilligt erhielten. Allerdings vergingen 
mehr'en:: Jahre bis zur Ausführung dieses VOI·habens. Im Februar 1398 
war der Altar noch nicht errichtet,l Ende Juni 1400 scheint er bereits 
gestanden zu haben,2 doch erst am 10. Juni 1401 fand die Stiftung der 
zum Altar gehörigen Vikarie durch den Bischof statt. 3 Der Grund dieser 
Verzögerung wird wahrscheinlich darin zu suchen sein, dass durch die 
beabsichtigte Inanspruchnahme des Raumes zwischen den Tiirmen die 
Schliessung und Vermauerung des ursprünglich, wie bei allen gotischen 
Kirchen, an der westlichen Turmfrontseite gelegenen Haupteinganges' 
erforderlich wurde und hierzu wohl nicht ohne weiteres die Einwilligung 
des Rates zu erlangen war. 

Der neue Altar war an der Südseite des Norderturmes, also an 
der nördlichen Wand der Kapelle belegen.5 Er war der Mutter Gottes, 
dem heil. Olav, der heil. Sunniva und allen Heiligen geweiht; den Namen 
gab ihm sein Hauptpatron, der heil. Olav. Hinsichtlich der Ausstattung 
dieses Altars sind wir nur mangelhaft unterrichtet: im Jahre 1512 liessen 
die letztjährigen Schüttingsschaffer für denselben ein Bild des heil. Erasmus 

1 S. 38. 
2 S. 39. 
3 S. 290 ff. 
, Vermutlich wurde damals an seiner Stelle der südwestliche Eingang 

durch die Briefkapelle eingerichtet. 
5 Seine Lage ergiebt sich aus einem am 17. August 1652 zwischen 

dem Kirchenvorstande und den Aelterleuten der Bergenfahrer getroffenen 
Uebereinkommen: dass etil an der Norderseiten belegener steinern 
Alfar in der Bergefahrer CapelIen daselbsten weggebrocken und all 

Stallt dessen -ein new Stuhl '{lon 2 Ständen wiederumb dahin möchte 
remacltel werden,. Archiv der Marienkirchc, Stuhlbuch S. 288. 
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anfertigen,l ferner wurde 1 ;,27 die Predelle des Altarschreines nebst der 
die Frontseite des Altars bedeckenden Tafel, dem Antependium, unter 
Aufwendung von 59.J1 wiederhergestellt und zugleich ein neuer rot­
sammeter Ornat gestiftet.2 

Die zugleich mit dem Altar gestiftete Vikarie war anfangs mit einer 
jährlichen, zu Martini fälligen Rente von 26 .JI dotiert, welche teils in 
der Lüneburger Sülze, teils in dem Dorfe Elmschenhagen bei Kiel 
belegt war. Von diesen 26.J1 dienten 22.J1 zum Unterhalte des Vikars, 
die übrigen 4.1f. flossen dem Domkapitel zu.3 1418 wurde das Einkommen 
des Geistlichen, vielleicht durch vor~ilhaftere Kapitalanlage, auf 24 .JI 
erhöht. Seitdem wurde die Rente aus zwei im mecklenburgischen Kirch­
spiele Klütz gelegenen Höfen entrichtet, die der Familie von Plesse auf 
Erpeshagen gehörten.' 1521 wurde die dem Vikar zuständige Rente 
um weitere 9.1f. vermehrt, den Zinsen eines von den Bergenfahrern beim 
Lübecker Rate belegten Kapitals von 200 .If..2 Im übrigen war der 
Vikar angewiesen auf die unter den Geistlichen der Marienkirche gleich­
mässig zur Verteilung gelangenden Vergütungen für liturgische Handlungen 
und Spenden an Geld und Lebensmitteln. Er war, ausser in Fällen 
triftiger Behinderung, gleich seinen Amtsgenossen zur Teilnahme an dem 
täglichen Chordienst verpflichtet. Die Anstellung und Einführung des 
Vikars, der bereits zuvor die Priesterweihe empfangen haben musste, war 
Sache des Bischofs; das Vorschlagsrecht dagegen sollten, der Stiftungs­
urkunde von 1401 zufolge, die Aelterleute der Bergenfahrer unter Hinzu­
ziehung des Kirchherm. 11. h. des obersten Geistlichen der Kirche, 
ausüben. Um jeden Zweifel hinsichtlich des Umfanges dieser Befugnis 
auszuschliessen, erklärte der Bischof zwei Jahre später, dass beim Eintritt 
dner Vakanz die Aelterleute zwar verpflkhtet wären, den Rat des Kirch­
herrn einzuholen, dass aber ihr Präsentationsrecht dadurch nicht beein­
trächtigt werden sollte, falls dieser eine ihnen missliebige Persönlichkeit 
oder überhaupt niemanden in Vorschlag bringen würde.5 Als der erste 
Vikar am Bergenfahreraltar wird Nikolaus Bustrow genannt; er war 1418 
noch im Amte' und kam auf einer Pilgerfahrt im heiligen Lande um.2 

Ihm folgte der 1428 als zweitjlingster unter den damaligen zwölf Vikaren 
der Marienkirche genannte 8 Priester Rrun Goldenbogen,2 ein Bruder des 
8ergenfahrers Hinrik Goldenbogen. Die weiteren Inhaber der Vikarie 

1 Vgl. S. 271. 
2 S. 300. 
3 S. 291. 
, Lüb. U B. 6, Nr.71. 
5 LÜb. U 8. 5, Nr.71. 
6 LÜb. U B. 7, Nr.236. 
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waren der bisherige Klerk am Bergener Kontor Christian von Geren 1 

(1459-1486),2 der aus Wismar gebürtige Priester Klemens Witterock, 
welcher 1512 starb,l und schliesslich Jakob Dus,l zU"or Substitut der 
lübeckischen Ratskanzlei. 

Eine zweite Vikarie 3 am Olavsaltar wurde am 18. April 1411 zu 
Ehren der Jungfrau Maria, der heil. Barbara und der heil. Gertrud 
mittelst einer hierfür vom Bergenfahrer Johann Holste letztwillig aus­
gesetzten Summe von 350 ~ errichtet.. Dies Kapital war anfangs in den 
holsteinischen Dürfern Garoek und Wensin angelegt, deren Besitzer damals 
der Lubecker Bürger Bernhard Stekemest war; es erbrachte 28 ~ Rente, 
von denen 24 ~ dem Vikar als Einkommen und die übrigen 4 ~ üblicher­
weise dem Domkapitel zufielen. Seit 1511 bezog jedoch der betreffende 
Geistliche 25 ~ Rente aus einem beim Lübecker Rat belegten Kapital 
von 500 ~. Das Präsentationsrecht übten abwechselnd der Bischof und 
die Aelterleute der Bergenfahrer aus. Diese Vikarie wurde zuerst dem 
bisherigen Schulmeister zu St. Jakobi, Mag. Johann van Schuttorp, über­
tragen; ihre weiteren Inhaber waren nach einer Angabe von 1528 Rudolf 
Balge, der als Vikar der Marienkirche 1448 und 1450 nachweisbar ist,' 
Dietrich Scheppink, Dietrich Emeke, der zuerst 1479 als Kaplan der 
Bergenfahrer genannte 5 Hermann tom Hroke, welcher 1513 starb, Bertram 
von Rentelen, und seit 1529 der ehemalige Klerk des Bergener Kontors 
Mag. Nikolaus Reppenhagen. 

Eine dritte, ebenfalls mit 24 ~ Rente fur den Inhaber derselben' 
dotierte Vikarie an dem älteren Altare wurde am 2. August 1476 zu 
Ehren der Jungfrau Maria und des heil. Olav aus dem Nachlass des 
Rergenfahrers Hinrik Moller errichtet.6 Das Präsentationsrecht soUte 
zunikhst den Kindern des Stifters vorbehalten bleiben und nach ihrem 
Tode den Bergenfahrer-Ael~erleuten zufallen. pa aber des Stifters Tochter 
Elisabeth, die nachmalige Gattin des Burgermeisters Tidemann Berk, erst 
nach Einführung der Reformation im Jahre 1 G33 starb,7 so haben die 
Bergenfahrer keinen Einfluss auf die Besetzung dieser Stelle geübt. . 

1 S. 300. 
2 S. 321, 326. 
3 V gl. S. 292, 300 f. 
, Lüb. U B. 8, Nr. 554, 717. 
5 S. 122. 
6 S. 293, 301. 
7 Nach der prächtigen bronzenen Grabplatte beider Gatten in der 

Marienkirche (abgebildet bei Milde, Denkmäler bildender Kunst in Lübeck, 
1. Heft, 'L'afel V). 

Hans. Geschichtsquellen. II. 2. IX 
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Im Jahre 1400 wird einer St. Olavsgilde testamentarisch ein Reitrag 
für den eben behandelten älteren Altar in der Bergenfahrerkapelle 
zugewiesen.! Da einige Jahre zuvor, ebenfalls bei letztwilligen Ver­
gebungen, sowohl dieser neu zu errichtende Olavsaltar wie auch die zu­
gehörige Vikarie als Stiftungen der Bergenfahrer bezeichnet werden,2 
ferner im folgenden Jahre das Verdienst um die Gründung des Altars 
vom Bischof ausschliesslich der Bergenfahrerkompagnie beigemessen wird,3 
so kann unter der St. Olavsgilde nur eine die Lübecker Bergenfahrer um­
fassende kirchliche Vereinigung zu verstehen sein. Auffallend ist, dass 
diese Bniderschaft in den Lübecker Testamenten des 15. Jahrhunderts 
überhaupt nicht erwähnt wird; ihr Forthestehen ist einzig durch die 
chronikalische Nachricht Christi ans \"on Geren bezeugt, dass im Sommer 
14tlO ,.St. Ola\"s Gilde gt"trunken~ sei und bei dieser Gelegenheit eine 
Neuwahl der beiden Schaffer der Brüderschaft stattgefunden habe.' - In 
den Jahren 1515 und 1516 ist \"on einer neu zu stiftenden St. Olavs­
brüderschaft die Rede. Es wurden nämlich am 9. Januar 1515 10 s. O/a1JeS 
brodt'rscop letztwillig 20 rhein. Gulden ausgesetzt,5 ferner wurde von 
Rrun Hovemann dem Jüngeren am 16. Juni desselben Jahres die St. Olavs­
brüderschaft testamentarisch mit 10 .If ht"dacht, 'lvt'llIIer de doreh de 
Bargn:fart'r allgehavell Wt'rl by orem a/lar.6 und am 14. Oktober 1516 die 

·älteste Bergenfahrer-Vikarie mit 200.lf, sowie mit weiteren 100.lf für den 
Fall, dass die Olavsbrüderschaft iu korl 10 derslIl'l'ell vicarie ge/reh I mlde 
JlITiderl werden würde. 7 Die beabsichtigte Neugründung scheint jedoch 
nicht zur Ausführung gekommen zu sein; jedenfalls änderte Hrun Ho"emann 
seine oben erwähnte Verfügung in einem nicht i·iel späteren dritten Testament 
dahin ab, dass er für die Stiftung eines zweiten Hergenfahreraltars nebst 
einer Vikarie 1000 .If aussetzte. 

Dieser jüngere Altar wurde nach dem alsbaldigen Ableben des 
Stifters im Frühjahr 1521 an der Süd wand der Kapelle errichtet. Sein 
Hau kostete 100.lf. Die übrigen 900.lf wurden hypothekarisch in Lüheck 
belegt, und die jährlichen Zinsen in Hühe \·on 4;) .If dem Magister -Brun 
Hovemann, einem Verwandten des Stifters, als erstem Inhaber der Vikarie 
überwiesen. Das Präsentationsrecht war der Familie Hovemann auf vier 

1 S. 39. 
2 S. 37 f. 
3 S. 290. 

• S. 374. 
5 S. 134. 
6 S. 135. 
7 S. 136. 
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Generationen hinaus vorbehalten; nach dieser Zeit sollte es den Bergen­
fahrer-Aelterleuten zustehen.! 

An Geräten gehörten zu dem jüngeren Altar ein Kelch mit Patf'ne 
nebst Zubehör, zwei Ampullen, eine Hostiendose, zwei messingne Leuchter, 
ein Missale nebst Unterlage, drei Altarlaken und ein Antependium; von 
den Messgewändern werden ein rotsammetes und ein golddurchwirktes 
besonders aufgeführt.2 

Einen würdigen Altarschrein zu beschaffen, Hessen sich die Testa· 
mentsvollstrecker des im Jahre 1520 ohne nähere Erben verstorbenen 
Hergenfahrers Tideke Roleves angelegen sein. Am 9. Oktober 1522 
übertrugen sie dem Maler Johann Kemmer auf Grund einer ihnen vor­
gelegten Skizze die Ausführung dieses Werkes für den Preis von 190 .J. 
Es sollte vertragsmässig Mitte 1523 abgeliefert werden, jedoch verzögerte 
sich seine Vollendung und Aufstellung bis in den März des folgenden 
Jahres.3 

In seiner ursprünglichen G'estalt bildete dieser Altarschrank ein 
Triptychon; erhalten sind aber nur, und zwar im wesentlichen unversehrt, 
der äussere Flügel und die Aussenseite des inneren. Diese 1,56 m hohen 
und 1 ,4~ m breiten drei Gemälde" zieren etwa seit der Mitte dieses 
Jahrhunderts wieder die Bergenfahrerkapelle, nachdem sie eine Zeit lang 
in der Sakristei der Marienkirche untergebracht gewesen sind. Sie ge­
hören der Schule des jugendlichen Lukas Cranach an5 und zählen unter die 
besten lübeckischen Kunstwerke aus der letzten Zeit der Heiligen,·erehrung. 

Ueber die Person des Malers ist nichts weiter bekannt, als dass er, 
dem Oberstadtbuch zufolge,. seit i528 Eigentümer des Grundstlickes 
Königstrasse Nr. 34 gewesen ist; dieses Haus wurde erst 1589, also 
wahrscheinlich längst nach dem Tode des Meisters, auf Grund eines 
gerichtlichen Erkenntnisses umgeschrieben . 

. -\uf der Aussenseite des äusseren Flügels sind die heiligen 
Jungfrauen Barbara, Katharina und Dorothea dargestellt. Katharina, die 
Mittelfigur, stützt sich auf das breite Richtschwert; neben der Spitze 
desselben erblickt man ein Bruchstück eines der durch ein Wunder zer­
schellten messerbesetzten Räder, die ihren Leib hatten zerfleischen sollen j 
zu ihren Füssen liegt der von der Jungfrau im Redekampfe überwundene 

1 S. 295 ff" 301 f. 
2 S. 297 f. 
3 S. 298 f . 
.. In Lichtdruckabbildung enthalten im 7. Jahresbericht des Vereins 

\"{10 Kunstfreunden in Lüueck (181j7 J, Tafel 1-111. 
5 Goldschmidt, Lübecker Malerei und Plastik bis 1530, S. 27. 

IX· 
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heidnische Kaiser Maxentius.1 Barbara ist, wie üblich, mit dem Turme 
abgebildet, in welchem sie lebte, und hält in der Linken einen Kelch mit 
darüber schwebender Hostie. Dorothea ist in dem Augenblicke ihres 
Martyriums dargesteIlt, wie ihr, als sie eben das Haupt unter das Richt­
schwert neigen will, ein Kind mit einem Blumenkorbe erscheint zum 
Zeichen dessen, dass sie eingehen werde in den Garten ihres himmlischen 
Bräutigams.2 Der gemusterte Goldgrund, den diese Tafel gleich den 
übrigen ursprünglich aufwies, ist bei einer späteren Uebermalung durch 
einen perlgrauen Farbenüberzug ersetzt worden. 

Auf d~r Innenseite desselben AItarflügeis ist die Kreuzabnahme 
gemalt. Der auf einer Leiter stehende Niko<lemus lässt, über etas Kreuz 
gebeugt, den starren Körper des Heilands in die Arme Josephs von 
Arimathia gleiten; links \"Om Beschauer aus steht Maria mit ihren beiden 
Stiefschwestern Maria Salome und Maria Cleophä, hinter ihnen der blond­
gelockte Apostel Johannes; auf der anderen Seite des Kreuzes ist die 
knieende Maria Magdalena mit ihrer Schwester Martha dargestellt. 

Die Wahl der Motive dieses AItarflüge1s ist zweifellos darauf zurück­
zuführen, dass die auf der Aussenseite gemalten drei Märtyrerinnen Schutz­
heilige deutscher Gilden in Bergen waren, und dass eine weitere dortige 
Brüderschaft deutscher Kaufleutp. die Heil.-Leichnams-Gilde benannt war. 

Das die Aussenseite des inneren Altarflügels einnehmende dritte 
Gemälde weist den heil. Olav inmitten der Evangelisten Johannes und 
Matthäus auf. Der im reifen Mannesalter dargestellte K<inig ist gekri)nt 
und \'on den Schultern abwärts mit Ausnahme der Hände geharnischt; 
über dem Panzer trägt er eine pelz\'el'briimte Schaube. Die linke Hand 
hält den Reichsapfel, die rechte umspannt den Schaft einer Hellebarde, 
durch welche der Künstler die traditionell~ kürzere norwegische Axt 
ersetzt hat Der linke Fuss des Heiligen ruht auf der Vordertatze eines 
Drachen, dessen gekröntes Menschenantlitz die Züge K<inig Ola\'s im 
jugendlichen Alter trägt - ein Sinnbild des \'on ihm verworfenen und 
zertretenen Heidentums. Der einfach gekleidete Evangelist Johannes hält 
in der Linken einen Becher, in dem sich, zum Zeichen, dass er Gift 
enthält, eine Schlange ringelt, die Rechte macht das Zeichen des Kreuzes. 
Diese DarsteIlung giebt den Moment der Johannes-Legencle wieder, wie 
der Evangelist, um zu Ephesus den Dianenpriester Aristodemus zu über'­
zeugen, dass sein Gott der wahre sei, einen Giftbecher leert, ohne Schaden 
zu nehmen. 3 Der Evangelist Matthäus trägt über der weissseidenen Alba 

1 Passifmael efle levmt tl1lde Iydent der lty/lig'e1I, Lübeck 1492 
(Druck \'on Stelfan Arndes) RI. 272 If. 

2 Passiollnel AI. 3:',9 b ff. 
3 Passionael BI. 309. 
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eine reil"hgeschmückte rOl"ammetne Casula; in der Rechten hält er das 
Schwert, mit dem er, der Legende zufolge, nach vollbrachter Messe 
hinterrücks durchbohrt wurde j am Mittelfinger seiner Linken hängt ein 
Pfennigbrett, welches auf den früheren Stand des Apostels,· den des 
Züllners, deutet. 

Die geschnitzte Rückseite dieses Altarflügels, von der nur wenige 
Reste vorhanden sind,1 wies die lebensgrossen Figuren des Rochus, 
Antonius und Sebastian, ferner an den Langseiten in j~ sechs Nischen die 
zwölf Apostel auf. Die genannten drei Heiligen nehmen auch die Haupt­
tafel des 1522, also glt'ichzeitig mit dem ülavsaltarschrein, vom Maler 
Johann ,'on Köln und vom Bildschnitzer Renedikt (Dreyer) gefertigten 2 

Antoniusaltars der ehemaligen Burgkirche 3 ein; allerdings sind hier die 
beiden Nebenfiguren, Rochus und SeLastian, in noch nicht halber Lebens­
grösse dargestellt. Der Eremit Antonius wird zu Lübeck in der Regf"1 
mit dem Antoniuskreuze in der einen, mit dem Bettelstabe und der Hettel­
glocke in der anderen Hand abgebildet und ist gewöhnlich \'on einem 
Schweinchen begleitet. Letzteres beizufügen lag einem Lübecker Malt-r 
besonders nahe, da die Mönche des Antoniushofes zu Tempzin bei Wismar 
das Vorrecht besassen, bis zu 20 Schweine, die mit dem Antoniuskreuze 
gebrannt sein und im linken ühre eine Schelle tragen mussten,' in den 
Strassen Lübecks frei herumlaufen und ihre Nahrung suchen zu lassen. 
Mit einem solchen "Tönniesswin" ist der Heilige an der Aussenseite des 
Antoniusaltars abgebildet. Rochus, der Schutzheilige gegen die Pest, ist 

1 Th. Gaedertz (7. Jahresbericht d. V. von Kunstfreunden in Lübeck, 
1 R89, S. 9) beschreibt die jetzt unzugängliche Innenseite dieses Flügels 
folgendermassen: nAls das Altarbild, das an dieser Seite an der Mauer 
mitte1st eiserner Krampen festgelegt war, von seiner altgewohnten Stelle 
jetzt behufs photographischer Aufnahme weggenommen ward, bot sich der 
überraschende Anblick dar, dass auf gemustertem Goldgrunde die Spuren 
eines alten Skulpturwerkes - einer farbig bemalten Holzschnitzerei - zum 
Vorschein kamen, welches drei lebensgrosse Gestalten (anscheinend in der 
Mitte die Muttergottes mit dem Christkinde und an jeder Seite eine heilige 
l"igur) aller Wahrscheinlichkeit nach im Hautrelief darstellt<;, wogegen an 
den heiden Langseiten in je sechs noch sichtbaren Nischen die zwölf 
Apostel angebracht gewesen sein dürften." Vgl. auch den Aufsatz ~Der 

St. ülav-Altar in der St. Marienkirche zu Lübeck" in "Kunststreifzüge" 
desselben Verfassers (Lübeck 18~9) S. 224-235. 

. 2 Vgl. die im 2. Jahresbericht des Vereins von Kunstfreunden (Lübeck 
1881/82) mitgeteilten Kosten seiner Anfertigung. 

3 Zur Z~it im Museum zu Lübeck,' Kirchliche Halle. 
4 LÜb. U B. 10, Nr. 590. 
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am Antoniusaltar und auch sonst zu Lübeck im Pilger kleide dargestellt, 
wie er auf eine am Oberschenkel sichtbare Pestbeule deutet; neben ihm 
steht der Engel, der ihm der Legende nach zu Piacenza verkündete, dass 
er von der Pest befallen sei. Eine weitere Zugabe ist in der Regel der 
Hund, welcher den Heiligen während seiner Krankheit täglich mit einem 
Brote speiste.1 Sebastian wird auch in Lübeck, der traditionellen Auf­
fassung gemäss, als schöner Jüngling abgebildet, dessen Leib von Pfeilen 
durchbohrt ist; am Antoniusaltar erscheint er in der Tracht eines Edel­
mannes mit seinen Marterwerkzeugen, Pfeil und Bogen, in der Hand. 

Die spurlos untergegangene feststehende Haupttafel schliesslich enthielt 
"St. Annen Geschlecht", also die heilige Familie im weiteren Sinne. Die 
geschnitzten Darstellungen dieses Motivs an Altarschreinen aus Lübeck 
und Umgegend weisen übereinstimmend folgende Anordnung der Figuren 
auf. Die Mitte nehmen Anna, Maria und das Jesuskind ein; auf der einen 
Seite dieser Gruppe ist Maria Salome mit ihren beiden Kindern, den 
späteren Aposteln Johannes und Jakobus, angebracht, auf der andren 
Seite Maria Cleophä mit ihren vier Kindern Jakobus Minor, Joses, Simon 
und Judas 2 ; im Hintergrunde stehen die erwachsenen männlichen Familien-
mitglieder. * 

Im übrigen hatte die Bergenfahrerkapelle in den letzten Jahren 
vor Einführung der Reformation in Lübeck folgendes Aussehen. Ihre 
Wände zeichneten sich vor den weissgetünchten Kirchenschiffen dur('h 
einen bunten Farbenanstrich aus.3 An den beiden Langseiten war eine 
Anzahl vermutlich aus Stuck gearbeiteter polychromer Bildsäulen auf­
gestellt; , von ihnen werden die Statuen des heil. Adrian und des heil. 

1 Passiona~1 BI. 201 f. 
2 Eine aller liebste Darstellung dieser beiden Gruppen der Mütter 

mit den spielenden Kindern findet sich auch am Gertrudenaltar der ehe­
maligen Burgkirche. Museum zu Lübeck, Kirchliche Halle. (Abgebildet 
Goldschmidt, a. a. 0., Tafel 24.) 

3 Vgl. Vorsteher-Protokoll 1698 Okt. 13: Auf d~s Mau~rm~isi~rs 
Hillrtch Bey~rs vi~ifellir~s Biiim tmd Allhalten werm 400 .J vor 
Ress~rullr s~tiler Kircnmarbeii . . . isi ihm~ ~llilicn 200 .J b~Y.f~lrrt 

1vord~lI, .Jedoch, mii der expresseIl B~din.f'unr, dass ~r di~ Cap~lü 
tlllier der grOSS~1l Orr~l vorner b~kei/ell od~r bifesl'i~/1 und dall du 
Kirchm rlefch weiss macnm so/l. Archiv der Marienkirche, Protokoll­
huch 1650-1743, BI. 155 b • 

4 Beschluss des Kirchenvorstandes von 1800 Okt. 23: In d~r Bur­
fahrer Cappel möchim die auf beyden Sei/eIl von ~in~r Massa an­
/{ebrachtell F~f"lIren ab.f'ebroclz~ll' ulld Z1I eilll'r weis sen Mauer remaclz/ 
werdeJI. Archiv d. Marienkirche, Protokoltbuch 1743-1832, S. 211. 
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Antonius,l sowie diejenigen der Apostel Simon und Judas 2 besonders 
erwähnt Dies~ Bildsäulen stammten aus der ersten Hälfte des 15. Jahr­
hunderts 3 und sind wahrscheinlich bald nach dem Jahre 1406 gefertigt 
worden.2 An der südlichen Wand befand sich ferner ein Bild des heil. 
Christoph, dessen Farben die Schüttingsschaffer 1477 hatten erneuern 
lassen;· ein an der Nordwand angebrachtes, die Verkündigung der Maria 
darstellendes Gemälde war von den Schaffern 1478 gestiftet worden.5 

Das hohe nach Westen gelegene dreiteilige Fenster, welches seit 1840 
Glasmalereien aus der ehemaligen Rurgkirche zieren, wies die Figur des 
heil. Olav auf.6 Das kostbarste Stück der Kapelle war eine silberne. 
teilweise vergoldete Bildsäule des heil. Christoph, deren Sockel die Re­
liquien mehrerer Heiligen barg.7 Sie war 1478 aus 20lötigen Mark und 
14 Lot Silber (4942 Gramm) gefertigt und hatte 350 .J gekostet.8 Im 
Jahre 1480 hatte Bischof Albert von Lübeck allen, die vor diesem ge­
weihten Rildnis kniefällig und reumütig ihre Andacht verrichten sowie 
für das Heil der abgeschiedenen Seelen beten und ausserdem eine Spende 
für den Bau und die Ausschmückung der Kapelle beisteuern würden, 
einen jedesmaligen vierzigtägigen Ablass verliehen. 7 Wohl unter Ver­
wendung der vor diesem Bildnis eingegangenen milden Gaben hatten die 
Hergenfahrer im nächsten Jahre einen Baldachin zum Preise von 3oo.J 
anfertigen lassen.8 Ueber dem Eingange zur Kapelle hing eine mit dem 
Bildnis König Olavs gezierte messingne Lampe.9 Um sie mit Thran zu 

1 S. 100, 106. 
2 S. 42. 
3 Die offenbar auf der oben angeführten Nachricht des Jahr~s 1800 

(S. CXXXIV Anm. 4) beruhende bisherige Annahme (Goldschmidt, a. a. O. 
S. 8 a), dass die 1840 als Fundament eines Gitters im Hofe der Wede zu 
Lübeck aufgefundenen, aus Kalkstein gehauenen polychromen Figuren des 
Christus, der Maria, der zwölf Apostel und zweier Engel (abgebildet bei 
Goldschmidt, Tafel 4) früher in der Rergenfahrerkapelle aufgestellt gewesen 
seien, trifft also nicht zu, da die an letzter Stt'lIe genannten vierzehn 
Figuren aus dem Anfange. die beiden andern aus der zweiten Hälfte des 
14. Jahrhunderts stammen (das. S. 8 b). 

, S. 246, vgl. S. 102. 
5 S. 247. 
11 Kunrat von HC"'e1en (vgl. S. CXXVI Anm. 4) S. 59: Am Fenster 

oben ist äben voriger Drachen König. 
7 S. 294 f. 
8 S. 304. 
9 Archiv der Marienkirche: "Nachrichten von der Marienkirche" 

(1536-1663) unter der Rubrik "Lichter, Leuchter" (Hand von ca. 1600). 
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speisen, dienten seit 1431 jährlich 5 .If Zinsen aus einem \"Dm Bergcn­
fahrer Johann Waterhus hierfür ausgesetzten Legat "on 100 -1. 1 Ausserdem 
befanden sich ,'ier Armleuchter 2 in der Kapelle; "ermutlich hingen sie 
neben den Altären.3 Nach dem Mittelschiffe zu ist die ßergenfahrer­
kapelle seit 1518 durch ein eichenes Schrankenwerk abgeschlossen, 
auf dem sieh in Mannshi'Jhe dicke messingne Stäbe' erheben. Es war 
1518 aus einem Vermächtnis des Bergenfahrers Dietrich Schrh'er 
gefertigt. ' 

Vor diesem Schrankenwerk befand sich zu beiden Seiten des Ein­
ganges zur Kapel1e das im Mitte1!llter kunstvoll bemalte Gestühl der 
Hergenfahrer; Htil hatte der Farbenanstrich oder dessen Erneuerung die 
verhältnismässig hohe Summe \'on 2J1 /2 .If gekostet.5 Das heute dort 
befindlicbe Gestühl, durch welches im Jahre 1 H06 das r, fast gänzlich ver­
fallen~" alte ersetzt wurde,6 scheint diesem bis auf die Bemalung getreu 
nachgebildet zu sein.7 Die der Kapelle zugewandte \Vange eier ni'Jrdlichen 
Hälfte des Gestühles enthält die geschnitzten Figuren König Olavs lind 
der beil. Katharina. Auf der andern Wange ist die Schutzpatronin nm 
Bergen, die heil. Sunniva abgebildet; sie hält im Arme den Fels, \"Im 

dem sie der Legende nach 8 auf ihr Gebet hin begraben wurde, damit 
sie nicht ihren Verfolgern in die Hände fie1e. 9 Die siidliche Hälfte des 
Gestühls weist auf der nach der Kapel1e zu liegenden Wange die Ver­
kündigung Mariä auf, die entgegengesetzte ist ohne Schnitzwerk. 

1 S. 303 f. 
2 Vgl. S. CXXXV Anm. 9. 
3 Das älteste Protokollbuch der Schonenfahrer spricht "on dm 

ulslalldetl Itlclt.terell, de vor des kopmalls altare staet i Liib. U B. 8, 
Nr. 394. 

, Die Inschrift lautet: 1518. Alle disse piter still 111 Dinek Sn'ver 
(\-gl. S. 117 Anm. 7) leslement ,f"he,f"evm, dat em Goi gludich si, 

5 S. 248. 
6 Vorsteher-Protokoll von lROo Juli 30 (Archiv der Marienkirche), 

gedr. Lübeckis('he Rlätter 1894, S. 39R 
7 Kunrat von Hövelen, a. a. O. S. S9: Wan man aus der CapelIen 

ausgeht, steht der Dracben-König linkwi'lrts nördlich an der Bärgdarer 
Stuhl, den~n Zeighen unter andren. Er ist fein gesnitset. 

8 Vgl. Daae, Norgcs Helgener (Kristiania o. J.) S. 139. 
9 So ist sie auch dargestel1t auf drei Altarschreinen in ßergens 

:\Iuseum, auf zwei Altarscbreinen in der Sammlung nordischer Altertümer 
zu Kristiania und auf dem im Nationalmuseum zu Kopenhagen befindlichen 
Reisealtar König Christians 1. (abgebildet bei Daae, a. a. 0., Tafel 3). 
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Von dem am südlichen Ende des Gestühles in einiger Hühe an­
geural'hten steinernen Ola"sbildnis war bereits die Rede. 1 Vermutlich 
ist es identisch mit dem "guten Herrn St. Ola,,", der 1435 und 1438 
erwähnt wird, als die Bergenfahrer zur Anschaffung der vor ihm zu 
brennenden" Kerzen. durch Belegung zweier Kapitale von 56 ): und 50-11 
jährlich 8 .J Rente sicherstellten.2 

Nahe dem Eingange der Kapelle, dem Taufbecken gegenüber, war 
ein 1473 auf Bestellung der damaligen Schüllingsschaffer gefertigtes 
s. Olaves kuss aufgestellt, das 24 -11 gekostet hatte. 3 Unzweifelhaft 
ist unter diesem Stücke ein Reliquienschrein i in uer Form eines Hauses 
zu ,"erstehen, wie in Lübeck ein solcher an dem aus der Katharinenkirche 
stammenden Altarschrank der Lukasbrüuerschaft der Maler aus dem Jahre 
1484 abgebildet ist,5 und wie sie im skandinavischen Norden besonders 
häufig vorkommen. 11 

Oberhalb des Einganges zur Kapelle 7 war als Siegeszeichen die 
1526 von den Bergenfahrern erbeutete Fla~ge des Seeräubers Martin 
Pechlin 8 aufgehängt; nach einer farbigen Abbildung in uer Rehbeinischen 
Chronik 9 bestand diese Flagge aus sechs abwechselnd violetten und hell­
grünen Längsstreifen. 

Es erübrigt noch, einiger Stiftungen zu gedenken, deren Ver­
leihung der Bergenfahrerkompagnie zustand. D~hin gehört zunächst eine 
vom Bergenfahrer Johann Waterhus durch Zuwendung eines Kapitals von 
400 -11 beschaffte Jahresrente von 20 -11, die zu Ostern und Michaelis an 
die Siechenhäuser in und um Lübeck verteilt wurde; 1491 erhöhte der 
Ratmann Brant Hogevelt das Kapital um 100.Ji und damit die Rente 
auf 25 -11. 10 Eine ebenfalls von Johann Waterhus mit 50 -11 Kapital 
gestiftete Präbende, die allwöchentlich auszukehren der heil. Leichnams-

1 S. CXXVI. 
2 Mitt. d. V. f. Lüb. Gesch. 6, S. 79. Vgl. unten S. 67. 
3 S. 244. 
, 1460 vermacht ein Bergenfahrer 1 Mark Silber 10 deli reliquien 

s. Olaves,. S. 102 Anm. 3. 
5 Museum zu Lübeck, Kirchliche Halle. 
11 Das Nationalmuseum zu Kopenhagen z. A. bewahrt sieben solche 

Reliquienkästen. 
7 Kunrat von Hövelen, S. 58: Nahe tlllter der Or,f"el alt de~ 

Nordseite isl die Gedächtnis Fane. 
8 Vgl. S. 388 Anm. 5 und S. 394. 
9 Handschrift der Stadtbibliothek zu Lübeck, S. 649. 

10 S. 303. 
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Brüderschaft zu Lübeck oblag, pflegte das Kollegium einem der Kirchen­
diener zuzuwenden. l Schliesslich besassen die Bergenfahrer-Aelterleute 
das Recht, eine im Jahre 1478 \'on Mitgliedern der deutschen Hanse zu 
Boston gestiftete Vikarie am Olavsaltar der Nikolaikirche zu Stralsund 
abwechselnd mit den Vorstehern dieses Altars auf je zehn Jahre zu 
verleihen.2 

1 S. 304. 
2 S. 302. 
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VIII. Die gesellschaftliche Stellung der Lübecker 
Bergenfahrer. 

Da im Mittelalter auch solche Personen, die auswärts ihr Heim 
gefunden hatten, die Kirchen und Stiftungen ihres Geburtsortes bei letzt­
willigen Vergabungen mit zu bedenken pflegten,1 so geben die we~ter 

unten mitgeteilten Bergenfahrer-Testamente in der Regel Auskunft über 
die Heimat der einzelnen Erblasser. 

Diese Testamente, 231 an der Zahl, sind "on 189 verschiedenen 
Personen errichtet. Zwei derselben sind keine Bergenfahrer.2 Unter den 
Testamenten der übrigen 187 Erblasser enthalten diejenigen von 45 Per­
sonen keinen Hinweis auf eine auswärtige Herkunft; es können also 
höchstens 3 24,1 % der hier in Betracht kommenden Bergenfahrer gebürtige 
Lübecker gewesen sein. Aus der Zahl der nach Lübeck zugewanderten 
142 Bergenfahrer ist einer' in Bergen geboren, und zwar als unehelicher 
Sohn eines aus Bremen stammenden Bergenfahrers und einer Norwegerin; 

1 Vgl. S. 9. 
2 Die Vermächtnisse des Brun Hovemann jun. (Test. Nr. 208, 210) 

und des mesler Cyriacus Kynkel (Test. Nr. 228) zum Besten kirchlicher 
Stiftungen der Bergenfahrer erklären sich aus der Zugehörigkeit ihrer 
verstorbenen Väter zur Genossenschaft. Der im Besitze von Geschäfts­
räumen zu Bergen befindliche Werkmeister Hermann Robecke (Test. 
Nr. 83) dagegen ist vermutlich ,ein ehemaliger Bergenfahrer. 

3 Dass von Seiten Auswärtiger in letztwilligen Verfügungen nicht regel­
mässig der alten Heimat gedacht ist, beweist das 1410 errichtete Testament 
(Nr. 65) des aus Westfalen gebürtigen (vgl. Nr. 77) Johann Lange und 
des nach Rehbeins Chronik (S. 606; Stadthihliothek zu Lübeck) aus 
Hagenow in Mecklenburg stammenden Joachim Gerken (Nr. 229). 

, Bernhard Stedinkj Test. Nr. 39. 
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die übrigen Hl Pt:rsonen sin,1 ausnahmslos deutschen Geblütes. 
gehören der Geburt nach folgenden Territorien 1 an: 

Sit: 

a) Dem Gebiete westlich der Weser: 
Herzogtum Jülich 2 

Gddern 3 

" 
eleve' 
Berg 5 

Grafschaft Mark 6 

Dortmund 7 

Herzogtum \Vestfalcll R 

Lippstadt 9 

Bistum Paderborn 10 

R 
2 
3 
2 

,.. Münster, Oberstift 11 19 
2 .. llnterstift 12 

Grafschaft Bentheim 13 

Tecklenburg 14 

Bistum Osnabnick 15 
Minden l8 

Grafschaft Hoya 17 

b) Dem Gebiete zwischen 
Grafschaft Schauenburg IR 

Bistum Hildesheim 19 

" 
Halberstadt 20 

Erzbistum Magdeburg 21 

3 

\Veser und Elhe: 
3 

10 

Braunschweig-Lüneburgische I ,ande 22 14 
Bistum Verden 23 1 
Erzbistum Bremen 2~ 12 

5R 

-----
42 

1· Auf Grund \'on v. Spruner-Menke, Hist. Handatlas, Karte 41 oder 
DeutschlandXI(1273-1492). 2Nr.170. 3Nr.ll0. ~Nr.136. 

5 Nr. 123. 6 Nr.18, 41, 49, 77, RO, 84, 11fl, 230. 7 Nr. 8, 21. 
8 Nr. 12, 173, 198. 9 Nr. 1, 166. 10 Nr. 17. 11 Nr. 5, 23, 
24, 40, 54, 64, 7S, 76, 82, 89, 94, 96, 108, 122,126,144,160, IH1, 18:'1. 
12 Nr. 100, 130. 13 Nr. 31, 50, 1:~7L. 142, 192. 14 Nr. 204(?). 
15 Nr. 2, 4, 38. 16 Nr. 33, 132, 141, 149, 156. 17 Nr. ;:;9, 167, 
193. 18 Nr. 60, 212, 216. 19 Nr. 48, hH, 83, 87, 106, ] 14, 124, 
134, 158, 164. 20 Nr. 128. 21 Nr. 17H. 22 Nr. 6, 13, 102, 
104, 119, 165, 171, 179, 194, 202, 205(?), 217, 22:~, 22fl. 23 Nr. 230. 
24 Nr. 7, H, 15, 16, 26, 29, 37, 91, 97, 103, 1~1, 193 (darunter viermal 
Stadt Bremen). 

Digitized by Google 



Gesellschaftliche Stellung der Bergenfabrer. 

c) Dem ostelbischen Gebiete: 

Herzogtum H I . 1 } einschliesslich der eingeschlossenen I 
o stem d d"'1 d 

L b 2 0 er angrenzen en I el e es 
" auen urg .. b ki b Jetzigen Lü ec 'schen Landge ietes 

Bistum Ratzeburg 3 

Herzogtum Mecklenburg 4 

Mark Brandenburg (Priegnitz und Bistum Havelberg)5 
Herzogtum Pommern e 

7 
8 

1 
19 
3 
3 

CXLl 

41 

Zusammen l·n 
Nach Ausweis ihrer Testamente waren somit die Lübecker Bergen­

fahrer fast ausnahmslos 7 Niederdeutsche, und zwar aus df"m Gebiete von 
der unteren Maas 8 bis eben jenseits der Odermündung. 9 Von den hier 
in Betracht gezogenen 187 Bergenfahrern stammen mindestens 100 Per­
sonen oder 53,5 % aus den westelbischen Landschaften; allein 55 derselben 
oder 29,4 % der Gesamtzahl sind westfälischen Geblütes.1o Auffallend 

1 Nr. 43, 63 (?), 67, 69, 101, 184, 218. 
2 Nr. 18, 25, 55, 93, 199, 209, 221, 224. 
3 Nr. 207. 
• Nr. 35, 62, 71 (112), 74, 81, 85, 95, 121, 125, 140, 163, 196, 

206, 211, 215, 219, 220, 222, 229 (vgl. S. CXXXIX Anm. 3). 
5 Nr. 88, 145 (vgl. S. 96 Anm. 6), 155. 
e Nr. 54, 172, 177. 
7 In den eben herangezogenen 141 Fällen greift nur em emZiges 

Mal der Geburtsort (Gladbachj Nr. 170) eines Bergenfahrers (ca. 20 km) 
auf das mitteldeutsche Sprachgebiet hinüber. 

8 Cleve (Nr. 136), Gladbach (Nr. 170). 
9 Kammin. 

10 Ueberaus bezeichnend für die stetige Zuwanderung aus \Vestfalen 
nach den wendischen Ostseestädten sind die Worte, mit denen Reimar 
Kock in seiner Chronik die Thatsache erklärt, dass unter den 1494 zu 
Nowgorod gefangen gesetzten hansischen Kaufleuten sich wohl Westfalen 
befunden hätten, aber kein einziger seiner mecklenburgischen Landsleute: 
Na dem ydl ene plag-e Gades, dalh )'11 dusszeu siedeIl (Wismar und 
Rostock) rike lude ere kYlIder Ilychl e"l/iberell kallen ock lIychl lydell, 
dalh sze wallt lerell, szo piechi Golh armer lude kynder ulh Westfalen 
yn dussze siede Iho' yag-hm, we/ck szo lang-he vor yung-hell 1t1lde 
knechte molhetl dellen, li den utlde duldell, darna g-hesel/en, dar[lIa] 
malscoppe malhell werde/I, darna den halIdei tmde g-ulh molhell arve/I, 
darlla da/h reg-imet/lhe, dar de y"ghebonu lI)'CId Iho dag-hen, ock 
vorslall molhefl i HR lJ[ 3, Nr. 502 B. 
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gross ist die Zahl derjenigen, die aus dem weiteren Umkreis der Stadt 
Mfutster und aus der südwestlich von Hildesheim gelegenen Gegend ge­
bürtig sind; Ft:iesland dagegen ist überhaupt nicht vertreten. 

Der Zuzug aus Binnendeutschland nach dem Kontor und nach 
Lübeck wurde dadurch befördert, dass die Bergenfahrer, sobald sie es 
zu einigem Wohlstande gebracht hatten, Mters jüngeren Verwandten aus 
ihrer Heimat, sei es durch Aufnahme in ihr Geschält oder durch ander­
weitige Unterstützung, den Weg ebneten, um sich im Bergenschen Handel 
gleichfalls ihr Brot zu verdienen. Im Jahre 1451 z. B. ist vom Lübecker 
Bergenfahrer Henning van Saldern dessen Schwestersohn Henning Nyemann 
mit der Ge~chäftsleitung in Bergen betraut, während zwei weitere Neffen 
des Prinzipals, die Brüder Aherdes, als Lehrlinge in dessen Geschäfte zu 
Bergen dienen i diese vier Personen stammen aus demselben mecklen­
burgischen Dorfe.1 Wahrscheinlich in gleicher Weise hat sich die an­
gesehene Lübecker Bergenfahrerfamilie Paal mehrere Generationen hindurch 
aus Dülmen in Westfalen verjüngt.2 Im Jahre 1391 vermachte der Bergen­
fahrer A mold Gronowe seine Sta\'en in Bergen zunächst seinem Bruder 
Horchard und nach dessen Tode den Söhnen seiner Brüder und seiner 
Schwester nach einander; 3 ferner bestimmte 1413 der Bergenfahrer Brun 
Sprenger, dass die Nutzniessung seiner Geschäftsräume in Bergen nebst 
Inventar seinen dort befindlichen nächsten Blutsfreunden und nach ihnen 
seinen entfernteren Verwandten zustehen solle, "solange ihrer Jemand 
lebt, der dort handeln will".' 

Von Haus aus gehörten die Lübecker Bergenfahrer durchweg den 
ärmerenBevölkerungsschichten an.5 Unter den 140 Rergenfahrern,6 die in den 
Jahren 1409 7 bis 1529, soweit bekannt, Testamente errichtet haben, stellen 

1 Test. Nr. 140. 
2 Test. Nr. 24, 54,94, 126. - Typische Beispiele für die Förderung 

jüngerer Verwandter sind auch die Testamente Hinrik Buxtehudes, Nr. 7, 
9, 11, 19. 

3 Test. Nr. 48: 
, Test. Nr. 68. 
5 Dagegen gehörten \'on den 1494 bei der Schliessung des Hofes 

zu Nowgorod gefangen gesetzten 17 Kaufleuten aus Lübeck (HR m 3, 
Nr. 3(0) sieben den Familien Grawert, Kastorp, van Thunen, Brömse, 
Kerkring, Pleskow und Warendorp an. Vier dieser Familien waren 
damals, alle sieben aber in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts im 
Lübecker Rat vertreten. 

6 Abgesehen von den Testamenten von Hrun Hovemann und Cyrakus 
Kynkelj vgl. S. CXXXIX. 

-; Vor 1409 ist ein solcher Vermerk seltener. 
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110 Personen oder 78,6% ausdrücklich fest, dass sie ihr Vermögen selbst 
erworben haben und somit Niemandem Erbschichtung schuldig sind. Es 
erk.lärt z. B. Gel'hard Westhof im Jahre 1383, qllod de hendilale meorum 
pareillum Tue de lJollis eortlm unicum dellart'um nOll sulJ/evavi, sed 
omnia lJona a Deo mich; concessa, que possideo, ,gravilJus /alJori/nu 
meis michi acquisivl~ und gleichermassen betont Hermann Hesse 1449, 
dal ilt lUJUr/eye erve,g7ld enifallg-ell helJlJe, me11 wal ik helJlJe, dal heft 
God Almec"'ich my vormidde/sl my,ur aroeyd und kopmschop vor/mel. 
Es kann keinem Zweifel unterliegen, dass die Angehörigen des Kontors 
in den rohen Spielen, denen sich herkömmlicherweise jeder Neuling daselbst 
zu unterziehen hatte, geradezu ein Mittel sahen, den ihnen unbequemen 
Wettbewerb der S{>hne wohlhabender und angesehener Familien im 
norwegischen Handel nicht aufkommen zu lassen. Als 15;10 ein neu nach 
Bergen gekommener älterer Bürger sich weigerte, an den Spielen teil­
zunehmen, unter Berufung auf das mehrfache VerLot derselben seitens 
der Hansestädte, erklärten die Hausbunden und Gesellen des Gaards 
Jakobsfjord: dar huljfe Iloch sieder g-elJott lIoch eilll&hes wt'dder lJurg-ers 
oder 111&'" lJurg-ers a/der i dall, der a/da zu Rerg-ell nande/II wolle, 
der musle lIa dOll, wie szie ulld alldere fur g-elnall heIlelI. Da[/t] a 

wan es dalt"l queme, das die lJurg-er allsz deli slellen IlIId tiOe killder 
~'Oll dem spilleIl moc"'ell g-efrt')'el [werdelI} ", szo wurdell arm g-esellefl 
dar 111&'" pOSE g-eac"'el seiti.· 

Da die Bergenfahrer in der Regel \'on Haus aus unbemittelt waren 
und sich somit erst aus eigener Kraft am Kontor t'mporarbeiten mussten, 
ehe sie sich als selbständige Kaufleute in Lübeck niederlassen konnten, 
so haben viele von ihnen erst in reiferem Alter einen eigenen Herd 
gegründet oder sind überliaupt ledig geblieben. Auch wenn man die 
späte Verehelichung mit in Rechnung bringt, bleibt es auffaUend, dass 
verhältnismässig wenige Bergenfahrer eheliche Nachkommen gehabt haben. 
Nach Ausweis der Testamente sind unter 187 Bergenfahrern 82 ver­
heiratete gewesen, und nur 43 derselben haben eheliche Kinder2 besessen. 

Ihren kleinen Anfängen entsprechend, haben sich die Bergenfahrer 
im allgemeinen zu nur mässigem Wohlstande aufgeschwungen. Zwei der 
reichsten und angesehensten unter ihnen, die Ratsleute Johann Russenberg 

a Da. b werden fehlt. 

• StA. Lübeck, Miscellanea das Contoir in Bergen betr. Vgl. Hans. 
Geschichtsbl. 1877 S. 105. 

2 Einschliesslich zwt'ier erst erwarteter Kinder (Test Nr. 4, Nr. rl) 
und ferner in der Voraussetzung, dass die im Test. Nr, 171 aufgeführte 
sll1lderg-lu Tochter eines Hergenfahrers ehelich geboren gewesen ist. 
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und Godeke Burmester, besassen am Ende ihres Lebens: jener,l der 
schon fl'üher seinem Sohne 2000.J überwiesen hatte, ausser seinem 
Wohnhause gegen 1~~50 .J Barvermögen und 400 -lf Rente, dieser 2 

gegen 4::-;00 -lf teils baren, teils in Handelsgesellschaften angelegten Geldes 
und 105 .J Rente. Ganz ausnahmsweise hoch, nämlich über 20 000 .J, 
bezifferte sich 1473 das Vermögen des ehemaligen Aeltermanns am Kontor 
Hinrik Moller.3 

Dem Lübecker Rat haben bis zum Jahre 1530 dreizehn Bergen-
fahrer angehört, und zwar 

1363 -1·--1390 Hermann van Osenbrugge, 
1390 4 -1402 Amelius Luchowe, 
1405'-H30 Albert tor Brugge, 

(1408) H16 5-1432 Detmar van Tunen, 
1416 - !ol25 Johann van Hamelen, 
1426 - 1451 Johann Russenberg, 
1447 - 1467 Johann Sina, 
1455 - 1459 Godeke Burmester, 
1479 - 1496 Brand Hoge\"eld, 
1:)00 -- 1509 David Divissen, 
13Ul - 1503 Johann KinkeI, 
1509 - 1511 Paul Steer, 
1514 - 1544 Joachim Gerken. 

Die Uürgermeisterwürde haben Detmar van Tunen, Da\'id Di\"issen" 
und Joachim Gerken besesseri. 

In das Lübeckische Patriziat, die Zirkelgesellschaft, sind nur zwei 
Rergenfahrer, nämlich die eben genannten Detmar van Thunen und 
Johann Sina aufgenommen worden,6 beide nach und zweifellos erst auf 
Grune! ihrer Wahl in den Lübeeker Rat. 

1 Test. Nr. 136 (1451). 
2 Test. Nr. 154 (1459). 
3 Test. Nr. 1~0 . 
.j, Im betreffenden Jahre zuerst als Ratmann genannt. Die nach­

folgenden Daten auf Grund eingehender Untersuchungen über die Rats­
wahlen. 

5 Vgl. S. 235 Anm. 3. 
o Ztsehr. d. V. f. Lüb. Geseh. 5, S. 378, 380 (vgl. das. S. 406, 416). 

Wegen des Aufnahmeverfahrens vgl. das. S. 30~. 
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A. Die Testamente der Lübecker Bergenfahrer. 

I. Einleitung. 

Ok, guden gesellen, holdet nicht to licht! 
Er gi to scepe gat, gat jo to der biebt! 
Et was so kort ene tyt, 
Dat wy unsesa lebendes wurden quid. 
En paternoster vor alle eristen seelen! 

So nnsst es auf einem in der südwest/icAen VorAalle der Marien­
Rircu zu LülJeek luinrmdm alten Gemälde l , das den Unterranr eines 
lülJeckiseun Dreimasters all felsirer Küste darstellt. Die 06eren 
Teile des Haupt- und des Kreuzmastes werden eben von der Gewalt 
des Sturmes l1ersplitterl j die Besatsunr sucAt sieA, /1fUII teil an Kisten 
und Planken rek/ammt!rl, durcA ScAwimmen zu retten j e;nire Leute 
erreicAen rlüeklieA das naAe Ufer. 

Den Vorranr erläutt!rl eine zweite Inse4rift des Bildes: Anno 
Domini 1489 des fridages vor alle Gades hilgen2 do bleff sehipper Hans 
Ben up de bergerreise vor denn Berksunde mit 33 man, de Got al gnedieh si. 
Paternoster vorb alle eristen seelen! 

Der Platl1 des Gemäldes' sowie der Umstand, dass am Vorkastel 
des ScAiffes acAtmal das Wappen der Lü6eeker Berrmfa4rer anre­
wadt ist, deutet darauf Mn, dass ein - viei/eieAt aus imem SeAiJI­
lwu&/J rere/teter - BerrenfaArer der Stifter war und a'l seine mreren 
Berufsrmossen in erster Linie die obire Malmunr ffe"ieAtel Aat. 

a unser. b ver. 
1 Es ist 1720 und 1862 übermalt wordm. 
20kt.90. 
a Die Me4rl1aAl der LülJeeker Berrm/aArer woAllte lIacA Aus­

.eis der 06ers/adt6Ü1:Aer in dm von imem KircAmt!lnranre alls 
""femtlärls relerenen Strassen, wie namentiicA in der FiseA- lind der 
Alft/rasse. Der Seelsorre für die SeAi./fer dienten dareren voreurs­
weise die St. Jak06ikircAe, die BlirrkireAe und die St. K/el1lefls-Kal>e//e. 

Digitized by Google 



6 Testamente. 

Das ;', fenen Worlen zum Ausdruck g-elang-ende, 1)on den 
Aalldels- und seAiffahrttrei6enden Kreisen im Mittelaller h·el em­
pfundene Bedürfnis, vor Antritt nner g-efalwvollen Seefa"rl die Red­
"ung- mll dem Himmel JlU macAen, erklärl OA1U Zweifel aueA die über­
raseAend p-osse ZaM der im lülJeekiseAen Staatsann;ve erAallenen 
Teslamente Lü6eeker Berg-e1IfaArer. Sie sind vielfacA "",c4lel, um 
dureA die Anordnung- milder Werke für den Fall eines Jänen Todes l 
die Pei" des Feg-efeuers zu kürl1en, wie denn ü6er"aupt nac" da­
maltier Anse"auung- die FürsDrg-e für das Seelen"nl den vorwieren­
den Beweg-p-und der Errtc"tunr eines Testamentes 6ildete, wäArend 
der Wunse", Veifügunren iMer den NaeMass I1U trt!Jfe11, nur ehtJas 
Hinl1ukommendes war l • 

Der retc""all'ie EtTlblick, dm diese letl1lwilltim Verfügunren 
in die lü6eek-norwerise"en Handelsbel1ie"unren rewäAren, ree"iferlir/ 
iAre nacflstellende Verö./fentlk"uTlr. Den nah1rltc"en AbseMuss der 
Publikation bietet das Jahr 1530, mit we/cAem infoIre der EinfüArunr 
der Reformalion in Lübeek die Testamente i"rm bislunien millel­
alierlkAen Grundc"arakter verlieren und damit aue" ;"re Errieb'i­
keil als kulturreseltieAllie"e Quelle im wesentlieAen einbrissen. 

Aufrenommen sind in die Sammlunr diefemien lü6eekiseAen 
Testamente, weleAe Vermäe"tmsse lIacA Berren oder nac" der nor­
wegise"en Weslküste auJIüAren, weleAe die Art des Berrensden 
Handels beleue4len und weleAe Beiträre l1ur Gesclt,c"te des Lübeeker 
Berg-enfaArer-Kolleriums entAalten. Demremäss enlMIi die Publi­
kation im allg-emeinen nur Testamellte von Berrenfa"renl, in ver­
einJlelien Fällen fedoeA aueA Teslamente sole"er Personen, die fenen 
dureA Bande des Blutes l oder dunA rescltäfilic"e und freulldseAafl­
lie"e BezieAunren' naAe standen. 

Des Umfan,f'es "alber sowie aueA der UebersieAtlic"ket't 'llJeren 
war von etTler Wiederg-abe des vollen Worllautes abzuseAen i fJielmeAr 
sind nur die für die Veröjfent/1C1tullg- der e;'ll1elnen Testamente ent­
se"eide1ldm SteIleIl abredruckt, wäArmd iAr ;ibrlrer InAalt, soweit er 
im RaAmen dieser Publikati(JII von Belallr war, in möglic"ster Knapp­
"eil ausziiglie" mllreteilt ,st. 

Dabei wurde ntle" folgellden Gesielttspunkten verfaAren. 

1 Die Absieltt ,st erkennbar Test. NI'. 97, 152, ausresproenen 
Test. Nr. 1/51; vgl. aue" Test. NI'. 170, 172, 183. 

2 V.~/. U7enrmalln, Der Memorienkalmder der Marlen-Kinne in 
Lübeek (ZeitseAr. d. V. f. Lü6. Gese". 6), S. 54. 

I Vg/. NI'. 228. 
4 Vrl . NI'. 83. 
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Testamente. 7 

Um das in den einl1elnen Teslamenlen 6enannle GesamhJer­
-Wien, fIIelclles in der Reg-el aus seI6sterww6enem, l1um teil auell aus 
wluirrztetem ulld selten aus ererlJtem Gut besteAll, und seine 'VorneAmlielltl 
Vtr'fllendung- sum Ausdruck su lwing-en, ist sunäcut unter der Ru6n'k 
"Zu _ilden Zflltlcken" ditl Sum... derjenig-en Leg-attl ang-eg-e6en, flltllcAe 
ill der aUS,f'tlsprocMnen oder sHllscllflJeig-enden A1Jskllt ausg-esetl1l sind, 
der Seele des Stifters Trost·su nflltlism. Dies sind Ver~ng-en 
an ./{irden, KapelItIn und Pn,ster, an· Klöster und deren Insassen, 
für Wal/fallrlen, an g-tlisllieAe BriiderscAaften, Beg-inenlläuser und 
KOmJmte, an SitlcAm-, Armen-, Aussätllig-tln- und Irrsinnig-enlläuser 
SOfIn' an GtllwecAliclle und Arme - sei tlS in bar, in Kleidung- und 
in SclluAm, oder in der Fonn 'Von so,f'tlll. Stiel bädern -, BUr Aus­
steuer für armtl Junzfrauen und in anderer Weise. Vitl/facA lässt 
sicII d" Gesamlsum",tI d"ser Leg-ate nur annäAe,.."d 6esh'mmen, 
11. B. 81enn die Entsendung- 'Von P,1g-ern nacll Aeilig-en Stätttln 'Ver­
füg-l 81;1'4, oAntl dass Aierfür 6esh'mmte Mittel ausg-esetl1l s;nd2, oder, 
fINIS se"'" Uußg- der Fall ist, fIIenn die Insassen n'nl1elner Klöster 
und ShJhlllg-en jeder mit nnem kltI,nen Betrag-e 6t1dacAt werden, ollntl 
dass illre ülIerllaupt dem Wecutll unterworfene Gesamtl1aAl 6t1-
kannt ist. - Von den anderweitig-en Vermliclltnissen sind die seit 
1.972 zunlicut 'Vereinl1elt, seit 1384 reg-elmässig- ausg-esetl1ten Leg-ate 
sur Btlsserllng- 'VOll WtI.fen und Steg-en "," nicllt mit IIwücks;cllHg-I, 
da sie weg-en illrer Genng-fii.fig-keit ftr die SeUtl1ung- des Gesamt­
'DermÖKtlns kaum ,n Betracllt kom",en. Diese seit 1384 o..lfen6ar 
p.f/lcld7llässig-en Verg-alJun6en stellen sicAin der Reg-el auf 8 ß, 8 a 4 '" 
oder 1~' und ülIerscllreittln ,n diesen Testamenten n,mals den Betrag­
'Don 5 ~. - Die Su",mtl der für 6t1sh;"""te, dem ErlIlasser irg-endwie 
persönlicIJ nallestlAende Persollen aUS6t1setl1ten Vermliclltnisstl ist unter 
der RtJJriIe"An einl1elne Personen" aufg-elüllrl. Von den Einl1el-
6etriig-en 6esonders flerl1t1iellntlt sind i", allg-eme,nen nur d" Zu-

1 Vg-I. Aiersu dtln lell1ten A1JscAnitt der g-escAicAtlicAm E,n­
leitung-. 

I Einen AnAalt für d" Berecllnun.f der erforderliellen Weg-­
.ellnlng-m lIoten ,n d"sen Fällen d" aus den lülItlckiscAm Ttlsta­
... ntm rescAöpften An.falJen der 1711 erscAienenen Scllri/l von Melles: 
Oe itineribus Lubeceosium sacris. 

3 Die .A.s.faIJe dtls LülIiscAen Rtlclltes 'Don 1509 (Hacll 11, 103 
Note) 1Juh'",,,,t: He (der Er6lasser) schal gheveo in dat erste Gade sine 
seIe, dama 4 penninghe unde 8 .ß tho wegen unde to steghen . . . . 
Ditlser Betrag- k011lmt l1uersl 1481 (Test. Nr. 191) flor, docll 'Werden 
auell nacll 1509 öfltlrs nur 8 ß für Weg-tI und Sleg-e ausg-estlll1l. 
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8 Testamente. 

wendungen an die EAefrau und a11 die Kinder des Erilassers, aueA si"d 
diese Perso"en, sobald es in der Urschrif/ gescAieAt, Aier "atllAafl 
gemacMl. - Besh"mmungen in Betreff des WoAnAauses und des et­
waigen sonsh"gen Grund6esitzes des Erilassers sind berüdsieAtirt, 
da es andernfalls nicAt ersieAt/icA gewesen wä"e, ob der Wert der öfters 
letztwillig zu 'IJeräussernden ImmolJilien unter den benannten Ver­
mlidtnissen in bar einbegriffen ist oder "ieAt j Anordnungen AinsieM­
lieA der Vergabung einzelner Stücke der fall1'enden Gabe sind da­
gegen nieAt el"flJäAnt. Vn:fügungen weg.n andel"flJeit'rer Verwendung 
ausgesetzter Legate im Fall des Ablebens der bedacMen Personen 'IJor 
eingetr.tenem Erifall, die zum teil ohneAin durcA spätere Testamente 
desselben E"bltz$.sers 6edeutungslos werden, sind Aier ebensow.",r zum 
Ausdruck ge6rac"t une der Uutig am SeAluss der Testamente sielt 
findende Hinweis, dass alle Anordnung.n, die der Erblasser elren­
Und'r in seinem RecAnungs6ucA getroffen hat oder tlocA trejfen f»ird, 
KleieAfails 'IJer6indlieA sein sollen für di. TestametllS'IJolistrecker. 

Von Interesse f»aren ferner die in den Testamenten zu Tage 
tretenden naAen BellieAtmgen des Erilassers zu andere" Bergen­
fahrern. DemnacA sind ausser den in d,eser Hinsicht erwtiAnens­
werten sonstigen Angaben ü/Jera// die Namen der TestamentSf)()II­
strecker aufgifüll1't, da diese "1 der Regel als Bergenfwer, öfters 
aueA als Handelsgese/JscAafler oder GescUflsfreunde des Erilassers 
nacAweis6ar sind. Offe""ar flJurde die NacJdassregulierung vonrugs­
weise diesen Personen ü/Jerlragen, weil sie, zumal wen" ein Te,1 der 
Hinterlassenschaft in HandelsgesellscAaflen angelegt flJar, am eMste" 
die einscAlägigen VerUltnisse zu 6eurteilen 'IJermocMen und su 
ausserdem am 6esten im Stande waren, für eine gewissenAafle Aus­
keArung der nacA Bergen besh"mmten VermäcMnisse im Sinne des 
Erilassers Sorge zu tragen. Die meArfacA 6eigefügte Besh"""'unr, 
dass '0011 den TestamentS'IJollsfreckern aueA die EMfrau oder - ;" 
einem Falle 2 - die Mutter des Testators bei der EriscAaflsreruJieru"r 
mit Ainzugezogen werden soll, konnte als Aier unfIJesmtlie" ü/Jer­
gangen flJerdetl. 

1 Bei 6esonderer Auffiikrung 'IJon VermäcAtnissen an entferntere 
Verwandte ist d,e urscll1'iftlicAe BezeicAnung des VerwandtscAafts­

grades beibeAalten, da letztere unbestimmter ist als der moderne Be-
. grt:.tf des betreffenden Wortes,. z. B. wird das Wort. om ausser i" 

der Bedeutu'lg von Mutter6nlder in der als SelnvestersoAn (Test. 
Nr. 94, 190) utld ;'1 der als SoAn einer Bruderlochter (Test. Nr. 130) 
gebraucM. 

2 Test. Nr. 2U2, 21U. 
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Testamente. 9 

&lUiusHcn war VOll Be/anr, tlie ursjJrÜnrHcne Heimat tln­
einl1e/nen Berrenfanrer l1U eifanren. Diese ist tIaraus ersickt/kn, 
dass fast .feder ntICn Lülleck Einrewanderte /etlllwilHr die Kinken 
und Sti/lunren seines Heimatsorles oder die Kinne des näcllsten 
Pfarrdorfes mit mi/den Gaben I1U bedenken 1, auen den in dn- alten 
Heimat lebenden VerfI1andlell Vermäcktn;s$e I1UI1Uf11enden pfierte. 
Derarh"re Anraben sind n;er annanrSflJeise der Gesamtsumme der 
l1U milden Zwecken oder für tI,nl1t1/ntl Personen ausrtlselJden Betrirtl 
beirefiirt· 

Er/iutert und errinl1t wird der Innalt der Ttlstamenttl durcn 
.alUrncke E,n1rarun,f'tln der snt dem Jallre 1310 fast lücken/os 2 '(Jor­
lierenden /üllee/eiscntln Nitldersladtbücner. Sitl naben, sofern nickt 
illrtl Wliulerrabtl im flol/en Wortlaut flJÜnSCMnSflJert erscnien, an­
merkunrSflJn'se ntlbtln den· Teslamtlnten Au.fna/lmtl rtlfundtln,. ..... 
andern Fa/ltl s.nd sitl im ersttln Tn1e des näcllstfolrendtln urkund­
Hellen A1JscAni#es mitrtlteilt. 

1 Vrl. WtlAnIIann, a. a. O. S. 57. 
2 Es .ltllUtln nur die Jakre 1506-1508 • 

• 
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11. Die Testamente. 

NY. 1. 

Thidemannus Sapiens: Item dabuntur uni, qui vadat in peregri­
nadonem a ad s. Olafum in Druntem b, 5 marce argenti. Zu milden 
Zwecken 60 .J S;I!Jer. S"i,," E"e/rau E/"sa6et" deren Mitl"Jt und 
100 .J SiI!Jer. An weitere Personen 185.J Sü6er, dtl'Oon SflJei TöcJ.tern 
einer Scllwester ;n Lippstadt (Lippia) 10.J S.16er. Den Rest seines 
Vennörens seinem Bruder Amold 1• Provisores: sein Bruder Arnold1, 

H,.,,,.ik van Kamen t und Jo"ann Keselinr. - 1.307 (in 4. feria p. 
invoc.) Fe6r. 15. 

NY. 2. 
Hermannus de Osenbrugghe 8 : Item fratribus minoribus in 

Berghen do 6 mr. den., pro quibus missas legere debent per unum annum. 
Item infirmis s. Katherine in Rerghen do 2 sol. gr. ... . . . Item Hennekino 
Clensorge do 20 mr. den. et societatem quitam, quam habeo secum. . ...•. 
Item sociis meis do 10 sol. ster!. Zu milden Zwecken 34~, davon nac" 
Osna6rück 9 .J. An e;nllelne Personen 110 .J und 7 I. Stm. Vom 
Rest seines Vermörens.Je dil Hälfte seinem Bruder 0110 und IlUm 
Seelenlle.1. Provisores: sein Bruder Otto und Jollann van OsenlJrurrlle'. 
- 1339 (Lucie) Deli. 13. 

Nr.3. 

Hermannus de Osenbrflgghe fi : ltem exulibus pauperibus s. 
Katerine Bergis 4 mr. den. ad ipsorum refectionem. Zu milden Zwecken 
ca. 50.J und 9 lü6. G.,. davon nac" Osna6rück 16~, nac" Wirmar 9.J 

a peregrinasionem. b Drumtem. 
1 1294 sc"uldet der Rat llU Berren den Lübecker Bürrem 

Amold WtSe (Sapiens) und Re;nward Wille (Albus) eine Restlldlunr 
für 10 Fass Wein (Hans. U. B. 1 Nr. 1152),. 1296 fJmürren sü:II 
Norwerer fiir Amold Wz'u und andere re6annte DeutscM (das. 2 Nr.151). 

2 Kamen, We~ifalen. 

a Vrl . Nr. 3. Er slarlJ nac" einer Anra6e des N •• derstadt6uds 
(im Folrenden als NStB. a6rekürllt) vor 1.368 (decolI. Joh. bapt.) 
AUff. 29, ist also niclll idmtisc" mit dem rleic"namiren Rahnann. 

, V,f"/. Nr. 4. 

~ Vrl. Nr.2. 
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Testamente. 11 

und 1 G. An einseine Personen 210.J. Den Rest seines VerlllÖrens 
JIU milden Zwecken. Provisores: Johann van OsenlJrurrAe 1 und 
JoAann van Bremen. - 1351 (vig. b. Mathei) Sept. 20. 

Nr.4. 
Johannes Ozenbrugghe, eivis Lubieensis: Item do Nicolao Melsak, 

meo socio in Bergis, 20 mr. Lub. Zu müden Zwecken ca. 475 .J, da­
von nach Osna/Jrück 22 lüb. G. Seiner Ehefrau Katharina deren 
Mitpfl und 150 .J. Einem erfIJarleten Kinde 400 .J. An 'IIIei/ere 
Personen ca. 500 .J, davon JI'lIJe; SeAwestern in OsnaIJ1"Ück.ie 60 .IJ:. 
Den Rest seines Vermöpns den Armen. Pro\"isores: JoAann van 
HarAedel, Bernhard. StmJe, sein Bruder Gerhard, sein avuneulus 
Hintsekin van Osmbrurrhe, Bmold WeiderM und sein Sclzwarer 
JoAann LanrM. - 11J58 (Petri et Pauli) Juni 29. 

Nr.5. 
Wernerus Cusfelt3 : Si Margareta uxor mea fuerit inpregnata, 

so 'Illerden sie und das Kind Gesamterben, sed Metten et Hilghen, 
pueris meis Bergis ., et Wernero', filio mee sororis, debentb primo et 
principaliter euilibet de promprioribus bonis meis quinquaginta [maree] c 

disbrigari. Andernfalls wird seine Ehefrau die Hälfte seines Hauses 
unbelastet erben, sein avuneulus Mense' und sein avuneulus Werner 
HuninrA' .ie 50 .J, Albert und Rotrer' HuninrA .ie 20 .J.. residua 
omnia bona mea . . . tune do pueris meis preseriptis, videlicet Metten 
et Hilghen Bergis existenribus, et pueris mee sororis inter ipsos equaliter 
babenda, dividenda et possidenda jure rerum mobilium. Provisores: Herr 
BernAarl Paal, Ratmann a, BernAari Stekemest und dessen SoA,1 
Arnold, Hermann van OsenbrurrAe und sein avuneulus Mense G"erdes'. 

11159 (Cer. 5. p. jubil.) Mai 16. 

Nr.6. 
Jobannes Gronowe8, quondam filius Borchardi de Alevelde 7 

(krank): Item do Hermanno Haken 2 lib. sterl. eum sua societatej item 
do Hinrieo Vridaeh 2 lib. sterl. cum Bua soeietatej item du provisoribus 

aSo. b debet. c mee. 
I Vrl. Nr.4. 
I Geest"aclet a. d. Eibe. 
I Koesfeld, Westfalen. - Vrl. Nr. 10. 
, Vrl. Nr. 10. 
a Stirbt 11J63 Aur. 10 .. St. A. Lübeek, Ae/teste Ratsliste. 
• Gronau, PrOrJ. HannOrJer. 
7 Aifeld, das. 
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12 Testamente. 

Emelrici Mflters unam Itb. sterl. i item Alberto Gronowen 1 do unam lib. 
sterl.; que 6 lib. sterl. prescripte de debitis Bergis restantibus disbrigen­
tur ..••.. , Item Hermauno de Embek.e 2 do dimidiam lib. sterl. Item 
Johanni de Gronowe 1, filio Herten mee matertere, do meam terciam partem 
societatis cum ipso contracte et eciam meam partem societatis, quam babeo 
cum Hermanno de Enbeke 2, ac meum cucicubium cum lectisterniis meis 
universis, necnon omnium utensilium Bergis existencium meam sextam 
partem do eidern. .• • . " Ceterum societatem, quam habeo eum 
Alberto Gronoweo 1, fratri meo committo. Zu milden Zwecken ca. 35 .J . 
An einl/llne Personen 12 .J. Sein ülJn6es Vermög-en seinem Bruder 
Hermann '/Jan Ale'lJelde3• Provisores: sein Bruder Hermann, seitt 
avunculus BIrflAard RUlenlJercA, JoAan" '/Jan Breme,!, Hinrik Vn'dacA 
und Hermann Hakl. - 1359 (f~r. 2 p. f. Marie assumpc.) Aug-. 19. 

Nr.7. 

Hinricus Buxstehude': Primo do ad ecclesiam b. Katherine in 
Berghen dimidiam lib. gr., dimidietatem ad structuram, alteram dimidie­
tatem pauperibus ibidem. Item ad s Martinum 5 sol. gr. et ad s. Nicolaum 
5 sol. gr. . . . . . . Item do Willekino " filio sororis mee, 20 mr. i si 
sacerdotatur, 40 mr. habere debet. . •..•. Item Hennekino, aVUDculo 
meo in Bergis a, do 16 mr.; et quitquit habet in societate, ad filias sororis 
mee • . . devolvetur. Item do Heonekino Buxstehuden meo aVUDculo dimi­
dietatem pecUDie, que· de quinque lastis allecium pervenit, aliud filiabus 
sororis mee predictis presentabit, sed societas integra mauere debet. 
Eciam do Heonekino, filio fratris mei in Berghen, 20 mr., et ad hoc sibi 
et Hennekioo avunculo mea, cui dedi 16 mr., dimidiam stupam meam 
in Berghen et singula domicilia mea b michi pertineocia. Zu milden 
Zwecken 6 .J. An dnl/elne Personen 146 .J und .,das Geld, welcAes 
Hermann VisseAO'IJel Aal". Den Resl seines Vermög-ells den Armen. 
Provisores: GerAard Sasse, BernAard RulenbercA und Hinn1e HO'IJeman. 
- 1361 (in diebus sacris festi pentecostes) Mai 16-18. 

Nr.8. 

Conradus Krevelbone: Item structuris ecclesiarum in Bergis, 
scilicet ecclesiis b. Marie, s. Katherine, Fabiani et Sebastiani martirum 
beatorum in Nortnese, fratrum predicatorum et fratrum minorum, do 

a Begis. b mea mea. 
1 Gronau, PrO'lJ. HannO'lJer. 
2 Ei,tbeck, das. 
• Alfeld, das. 
, Vg-I. Nr. 9, 11, 19. 
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euilibet loeo 5 mr. Lub. Item s. Petro in Ellenboghen do 5 mr. Lub. 
Zu "lildm Zwecken 483.J. Seiner Ellifrau Hebeie deren Milgift 
(sein Wollnllaus und 200.J) und 200 .J. All weilere Personm 
265 .J, davon nacll Dorlmund 10.J. Den Rest seines Vermo"g'ens 
den Armen. Provisores: Herder van Stade, Hermann Zemelow, 
Tidemann Rave, Tidemann KlinglIenberg I, Everllard Tolner und 
Ludelee van Camen'. 1.365 (fer. 6. a. ." reminiscere) Män 7. 

Nr.9. 
Hinricus Buxtehude3 : ltem do Hennekino Buxtehude, avuncwo 

meo seniori, 20 mr. den. Itell\ do Willekino et ]Qhanni fratribus Buxte­
hude, avunculis meis, 40 mr. . ... " Item do ad s. Martinum in 
Bergis 6 sol. gr. Item do pauperibus apud s. Katherinam Bergis 6 sol. gr. 
et ad ecclesiam ibidem 6 sol. gr., ad s. Nicolaum 6 sol. gr., ad b. Vir­
ginem Bergis 6 sol. gr. Zu mildm Zwecleetl 48.J . An weitere 
Personen 122.J. Den Rest seines Vermo"g'ens den Armen. Provisores: 
Bernllard Rutenbercll, Gerllard Sasse tlnd GerAard WarendorjJ '. -
1366 (dominica p. Marci) Apr. 26, 

Nr.l0. 
Wernerus Cusfelt 5 : Primo sciendum, quod societatem habeo cum 

infrascriptis. Notandum, quod anno Domini 1366 post festum pasce 8 in 
presencia Bernardi Stekemest et Bartoldi Duderstat computaverunt Mense 
Gherdes 7 et Ghyse Gherdes, ]ohannes de Losinghe et Wernerus 
Hunyngh 8, quod habuerunt 1200 mr. Lub., de quibus michi pertinent 800 mr., 
et 400 mr. pertinent ipsis quatur personis suprascriptis. 111m geAört 
ferner ie die 'Hälfte der Güter, die RolgAer Hunyngll, sein Scllwe~·ter­
solln Wemer und Hinll van Ctlsfelde Aaben, ie ein Drillei der Güter, 
die Menu Ludin.f'Ausm und Woller TllarneslorjJ IIaben, und ie ein 
Aclltel der 'Don Hermann van Kamppen, von Nü:olaus Vos 14nd von 
Jollann van Rypen gefüArlm Sclliffe (evere). . . . . •. Item do filie 
mee Bergis 20 mr. den. et fibulam auream, que sue matri pertinebat, 

1 KI,il.f'enberg, Platll tfl Lübeck. 
2 Kamen, Westfalen. 
3 Vrl . Nr. 7, 11, 19. 

Warendo1'f, Westfalen. 
11 Vgl. NI'. 5. 
8 Apr. 5. 
7 Urkundet 1.381 Fe6r. 14 IlU Ber.f'en; Hans. U. R. 4, Nr. 655. 
8 1.366 Juli 24 wird Wt!r1le1" Kusfell und Werner Hunillg aus 

einem Scll"f/'e, que debuit velificare de Aleboreh versus Berghis, Malz 
untl Me'" ;m Werte z'on 100 .J ,e-erat4b/; Lüb. U. B. 3, Nr. 582. 59(}'. 
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14 Testamente. 

et unum cornu deargentatum, cum quibus debet desponsari. Item do 
Wemek.ino, filio mee sororis, 10 mr. den. et 24 seudatos aureos 
antiquos, in quibus Johannes Bodesilver suus swagerus michi veraciter 
tenetur obligatus; hec dona ad societatem, quam secum babeo, ponere 
debebit et me mortuo dividere eum heredibus meis. Item .do Rotgbero 
Hunyngb 5 mr. den. nostre societati apponendas. Zu mi/delI Zwecken 
6 -I. Sein ii!wires Vennö'g'en seiner EAefrau MarraretAe und seinen 
Kindern. Provisores: JoAann Ot6ernsAusen, se,n aVUDculus Ludeke 
Cusfelt, Berlo/d Duderstad, Ludeke van OsenlwurrAe, seIne avunculi 
Mense GAerdes und Wenuke HunynrA und Ludeke Wi/stede 1• -

1367 (dom. prox. a. f. aseens. Dom.) Mai 23. 

Nr.11. 

Hinricus Buxtehude 2 : Item do Hennekino Buxtehuden, filio sororis 
mee, ilIud c1yppingh, quod secum habet in Flandria, et 3 tunnas beringb­
smeer. Item do Willekino, filio sororis mee, societatem quitam et ad hoc 
20 mr. Lub. Item quidquid habet Hennekinus Buxtehude, filius avunculi 
mei, socius Parvi Heynonis, pro dimidietate miehi pertinet; iIIud sibi 
quitum do, sed tercium denarium provisoribus meis presentabit. Item do 
Hennekino Buxtehude in Bergis super plateam sutorum 3 10 mr. Zu 
mi/den Zwecken 50 .J,. daflon nacA Bu:eteAude 16 -I, nacA Znen 
(Tzevene) 5 -11. An weitere Personen 30 -I. Den Rest seInes Ver­
mörens den Armen. Provisores: Hlnrik GrO'Oe', Tydemalln RafJe und 
Henneke van Verden. - 1368 (letare) Märs 19. 

NI'. 12. 
, 

Meynekius de Hammone 5 : Itemduabus filiabus meis in Angliaexisten­
tibus do simul centum mr.den. i si una moreretur, . tune alia optinebit . 
. . . . " Item do Brunoni et Ludekino, meis famulis, simul 1 Iib. sterl. 
Item do Hinsen Biscop 6, meo sodo, cingulum me um argenteum et 
1 gripesklawe. Item Hinsen Witten do ~ Iib. gr. et Johanni Roden, SU() 

socio, da I lib. stert. . . . . . . Item do eec1esiis hiis infrascriptis Bergis, 

1 1385 SeAalfer des ScAonenfaArer-ScAüt/;nrs,. ArcAlv der Hande/s­
kammer zu LülJt'ek, Ae/testes ProtokoltbueA der SeAonenfaArer. 

2 Vrl . NI'. 7, 9, 19. . 
3 1358 Sept. 26 vermacAt Hinrik vatI Kleye aus Lippstadl 

(Lippe) seine ScAi./fskiste und sein Bett Ywano de Lippe super platea 
sutorum in Bergis moranti. 

4 Dorf Grove, LauenIJ1lr~, 3 km n. Scltwarzenbek. 
5 Hainm, Wesifaletl. 
U V,e-I. NI'. 23. 
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videlicet h. Marie Bergis 5 mr. den., item do fratribus predicatoribus a 

~ lib. gr., item pauperibus exulibus ad s. Katherinam do 1 lib. sterl., 
item ecclesie s. Columbe do 15 sol. ster!. Zu mild~i~ Zweckm 15 .J. 
An einzelne Pers()nen 580 .J, davon nacn Wer! '(Werle) 10 .Jj: •. Dm 
Resl seines V~rmög-ens l1um Seelmluil. Provisores: Rtilz BiscO/', 
Ludeke flan Osenbrug-g-IIe, Eflerkard Paa! und Hi,IZ Wille. - 1368 
(Lucie) Dez. 13. 

Nr.13. 

Richardus de Minden: Item do Elero de Minden, meo socio, 
30 mr. Lub. . . . . .. Item Bergis infrascripta disbrigentur: primo do 
ecclesie s. Petri Bergis 1 taleDtum gravis et plebano ibidem tantum; item 
do fratribus predicatoribus et minoribus Bergis cuilibet loco 3 talenta gravis; 
item do ton Unsethen et ad s. Johannem Hergis cuilibet loco 2 talenta 
gravis; item do 3 talenta gravis danda pauperibus Hergis ostiatim 
mendicantibus in potu dicto munghaat et 2 talenta farine et 1 tunnam 
butiri. Zu milden Zwecken ca. 40 .J. An Verwandle 70 .J,. davon 
nach MiMen 10", nacn Leese' (Lesen, Lesten) 60.J. Den Rul 
seines Vermög-ens zum Seelenneil; Provisores: La1ll6erl Sluter, sein 
socius Eier flan Millden 2, Hinz vatI Minden und Beneke Russeman. -
1368 (fer. 4. a. f. nativ. Christi) Dez. 20. 

Nr.14. 

Hinricus de Staden: Item Elyzabeth, mee lilie in Bergis, do 
100 mr. Lub., 1 pateram argenteam, 2 coclearia argentea et 2 lectos. 
Item Hinsoni Langhen et Heynoni de Staden, liliis meorum fratrum, do 
quitam societatis reposicionem, que se extendit ad valorem 26 lib. gross., 
ferner 5 .J Rente. Zu m.1dm Zweckm 55.J. An weitere PerSOIteil 
135.J;. Sein ülJrig-es Vermö~m seilten luiden obeng-enanntm Nejfm. 
Provisores: Lambert SllIler, JOIlaIIn Warlbercn 8, Eflernard Paal, 
Jona1l11 Holtkamp', Hinz Lang-ne und Heyne flan Slade. - 1369 
(Mar. Magd.) JIIIi 22. 

NI'. 15. 

Thidemannus de Brema (krank): Item communibus pauperibus 
in Bergis do 2 lib. gr. antiq. . . . . .. Item b. Katherine in Hergis do 
301 lastam brasei ordeacei et. farine. Item ad structuram fra trum pre-

• predicatoribus üb". dem durchslrich""n minorihm;. 
, Kircndorf, 27 km 11. 11. Ö. Minden. 
J 1384 Berg-enfallrer 1411 BOStOll" Hans. U. B. 4, Nr. 791. 
3 Vg-I. Nr. 19, 28,.36. 
4 HolzkamjJ; ErlJjJac"lslell~, 5 km 11. w. L,iheck. 
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dicatorum in Bergis do % Iib. gr. Zu mJ1den Zwecken 5 .J und 1 11 GI'. 
Seinem avunculus JoluJnn GrasAofl ein Drittel seines Vermörens (sive 
fuerint in promptis denarus, debitis, societate aut in aliis bonis quibus­
cunque) und flerscAiedenen Hausrat, darunter seine Sclti./fskiste und 
sein Heitefass (h~devat). .An weitere Personen 105 .J, daflon . nacll 
Bremen 30.J. Den Rest seines V'i!rmÖrens den Armen. Provisores : 
Hermaml Stnroorde, Jolla'ln Ruscenbercll, Konrad flan Verden ,md 
sein avunculus Jollann Grasllof'. - 1369 (dominica die a. d. b. Laur.) 
Aur·5. 

NY. 16. 

Johannes Steding 2 : Item ecclesie b. Marie in Bergis, fratribus 
ptedicatoribus, fratribus minoribus et s. Katherine ibidem do cuilibet loco 
6 sol. sterl. Item communibus pauperibus in Bergis do 60 paria calci­
orum et 60 tunicas de borello dicto watmal. • . . . .. Item pueris meis 
per Ghfltdrit a me genitis do 41 mr. Lub. redditus wicbelde, quos habeo 
in Wismaria, de quibus Ghfltdrit, matri dictorum puerorum, simpliciter 
50 mr. Lub. den.8 erogentur, cum quibus ipsa promoveatur ad locum, in 
quo babebit certum panem atque victum j eciam dictis pueris . . • do 
omnia mea utensilia et fabrilia aurea vel argentea, que in Lubek.e babeo. 
Item Lamberto meo fratri ' do quitam societatis reposicionem, in qua 
ipsum reposui. Item Erp Crumben 5 do quitam societatis reposicionem, in 

1 1370 Jan. 7 als Bl!fJo//mäclthrter der Söllne einu fJerstOl'6enell 
bremiscllen Bürg-ers beim LiMec"r Rat g-manllti Brem. U. B. 3, NY. 378. 

I Ein Jollaml Steding- wird 1369 Sept. 17 als Solln des bremiscllell 
Ratmamzes Hillrik Stedinr g-mannt; Brem. U. B. 3, S. 392 Am". 

8 1376 ca. (Abdon et Sennen) Juli 30 brinrt Erp Krum6een Be­
sclleinigung- der Stadt Berg-m bei, quod ipse integraliter persolvit 
Gudride filie Ziverdes, quondam concubine Johannis Steding, 44 mr. :den., 
quas ei dictus Jobannes assignavit in suo testamentoj et quamvis 50 mr. 
sibi dederit, tamen, quia octavus denarius deficit in omnibus bonis, ideo 
tantum sibi 44 mr. debebantur. NStB. 

, 1372 sc/r.rei6t Breml!ll all Ltibeck Itlld die Ae/terleute des Kontors 
6U Ikrg-en weg-1!Il Ausluindigung- der Güter Lam6erts und Meinllards 
Steding- an Jak06 flan . Blomenda/i Brem. U. B. 3, NI'. 426. 

5 1372 ca. (omn. sanet.) Nov. 1 quittiert der bremisclle Bürrer 
HinnR Erp als Bl!fJo//mäclltirter der 6remiscAen Erlen • (darunter ......... -
seines Bruders, des Dekans Benillard Crum6el!1l,) des IlU Berg-ell 
'l'erstorbl!1lell B;irg-ers Jollanll Stedillg- dessen T estamentSfJolistreckern 
über 130 .J, 1373 ca. (Marg.) Juli 13 t'0er den Rest der diesen 
Er6en allsg-esetzten Leg-ate, au dem 112 .J .felt/en, quibus non potue­
runt propter defectum bononlm ('onpletc cxpediri, exceptis e1enlOsinis 
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qua ipsum reposui, ad quam sibi do 10 mr. Lub. Item Meynekino meo 
avunculo do quitam societatis reposieionem, in qua ipsum reposui, 
ad quam sibi do 40 mr. Lub. . . . . .' Item Lamberto meo fratri, Erp 
Crumben et Meynekino necnon Helmerico et Johanni filiis Berten I et 
Lemmekino filio Martini du pariter omnia mea utensiJia, que habeo in 
Bergis, et stupam meam eum bodis adjaeeneiis et eum omnibus aliis atti­
nenciis, prout in Bergis jacet eomprehensaj ad ista ipsis do omnia debita 
mea, que michi restant seu obligantur in Norwegia, inter se equaliter 
dividenda et habenda. Item Malleken in Anglia in Büstene do 1 lib. sterl. 
Item Jacobo Hersteden do 1 lib. sterl. Zu mi/den Z'lIJecken 65.J1. lüb. 
IIl1d ca. 20 -1 wem., letztere nach Bremen und an das Kloster Hilgell­
rode. A .. l einzelne Personen 230 .J lüb., davo11 nach Bremen 30 .J. 
Dm Rest seines Vermogens zum Seelenheil. Provisores: Herder van 
Stade, Johann Kasforp2, Hinrik van Borken 3, Lamberl Sluter, sein 
Bruder Lam6erl, Erp Krltmben und seilt avuneulus Meyneke. - 1369 
(undecim milium virg.) Okt. 21. 

Nr. 17. 

Johannes Wartberch~: Item do fratribus predieatoribus in Bergis 
3 mr. den. Item do fratribus minoribus ibidem 2 mr. den. Item do ad 
s. Katherinam ibidem 2 mr. den ..... " Item do Hennekino meo avuneulo 
societatem suam quitam, quam habet ex parte mea. Zu mildeIl ZweckeIl 
128.J Ulld 289 G.; davon nac" Adelepsen (Adelevessen) bei Göttingell, 
I/ac" WarlJurg (Wartbergh)6 und Ossmdoif (Ossendorp) .ie 6 G., ,lach 
Völsen . (Voltissen) 19 G. A,l einzeltu Personell 120 .J. Den Rest 
seines Vermögells deli Arme/I. Provisores: Tydemalm KlingenlJerch, 
Ludeke van Osenbrucge, Everhard Paal, sezil avuneulus Johall11 
IVarl6erch, Ludeke nilmynch 6 Imd sein avuneulus Manegold. -
1372 (mis. Dom.) Apr. 11. 

sive donis pro Deo datis, quibus dicto Hinrieo eonsenciente niehil deficere 
debet; gleichzeitig empfiitlgl Hilln"kfür Johallli Stedings Sohn Bernhal'd 
(vgl. /v'r. 39), omnibus deduetis seeundum opurtunitatem eomputaeionis, 
356 +. NStB. 

1 Vorher als filia Lamberti mei patrui be:::eichllet. 
1 Dorf Castoif, 14 km s. s. w. Lübeck. 
a Borken, Westfalen. 
, WarIJurg a. d. Dieme/. - Vgl. Nr. 28, 36. 
6 1371 ca. (letare) März 16 bekmnt Hinr,"k Deberve aus WarIJurg 

(Wartbereh), VOll JohaWI War/bergh empfallgtm zu habeIl omne, quod 
sibi per ipsum debebatur ex parte Ludekini et Manegholdi Wartbergh, 
quondam fratrum dieti Hinriei, de soeietate, quam habuit eum eisdem. lYStH. 

ij Vgl. Nr. 4(), 45. 
Hans. Geschichtsquellen. ll. 2. 
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Ar. 18. 

}ohannes de Schedinghel: Zu mi/dm Zwecken .5". Atl 
eillzelne PerSOtlt!tl 10 .,. Preterea reposicio, quam habet nomine mei 
meus cognatus Johanm;s NYPlJe in Bergis, stabit una cum tribus partibus 
stupe in Bergis et omnibus domibus et utensilibus attinentibus ad manus 
et voluntatem avunculi mei Johannis Nyppen morantis in Hammone. Insuper 
assigno uxori mee Alheydi terciam partem societatis inter me et Nicolaum 
Kropelin 2 ac Tymmonem de Zendenhorst 3 existent[is] a necnon omnia bona 
mea mobilia seu immobilia, ubicunque locorum fuerint existencia, cum fetu 
nomine mei producendo equaliter partienda. Provisores: Die L,i6ecket· 
B;ir~er Nikolaus Kropelin 2, Hitlrik Zak, Meytleke vall Hamme ,md 
Everkard Paal. - 1372 (fer. 2. a. f. s. Georgii) Apr. 19. 

Nr.19. 

Hinrieus Buxtehuden 4 : Item do Hennekino Buxtehuden, filio 
sororis mee, 20 mr. Item do Willekino Buxtehuden, filio soraris mee, 
20 mr. . . . . .. Item do Hennekino Buxtehuden, filio avuneuli mei, 
20 mr. Item do Hennekino Buxtehuden, avunculo meo pariter et soeio 
in Bergis, 30 mr. . . . .. Item do Hennekino Buxtehuden, ilIi juveni, 
qui mecum moratur, 6 mr. Ztt mi/delI ZweckeIl 89 ., i davon lIack 
BuxtelUide 22 ,*, nack Zevefl 5". All weitere PersolleIl 1115 '* Imd 
16' G. Den Rest seines Vermö'g'ens dUl Armen. Provisores: Htilrik 
Grove, seitl avuneulus Jokafln Buxlekude, TydemallllRaz.e.lIId Anlold 
Herto~he i11 der Aifslrasse. - 1372 (in oet. corp. ehr.) J,mi 3., 

Ar. 20. 

Hin r i e u s Lu c h 0 W e 5: Primo seiendum, quod Amelius 6 frater meus 
et ego sumus divisi et separati in honis paterne hereditatis, ve1ut liber 
civitatis Lubicensis protestatur 7, et omnia bona, que frater meus et ego 
habemus, pertinent nobis equaliter, proprie loquendo half unde half, ratione 
reposicionis societatis, quam invieem eontraxilllus. . . . . .. Itelll do 

a existentem. 
1 Kirchdorf Scheidtil~e1I, Westfalm, 11 km s. Ö. Hamm. 
2 Seit 1378 SckoJle1lfakrer-Aeltermaml, stirbt 1380. (Quelle 

wie S. 14, Allm. 1.) We~ett der obi~m Hafldels~esellscltafl v~/. Ab­
sckm'tl B, I, Nr. 3. 

B Sendellhorst, Westfalell, 17 km 11. Hamm. 
4 V~/. Nr. 7, 9, 11. 
o Dorf Lückau, Laumbur~ (v~/. Nr.25). - V~/. Nr.22. 
6 V~/. Nr. 25, 27, 34. 
7 Tg-/. AbJ'chlliti B, I, Ar. 1. 
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ecclesie Christi in Bergis 1 tat. ster!. Item fratribus predicatoribus do 
I tal. ster!., ut memores sint anime mee. Item do ecclesie b. Marie 
\"irginis in Bergis 1 tal. sterl. Item ecclesie s. Pe tri in Bergis do 1 tal. sted. 
Ilem ecclesie s. Columbe in Bergis do 1/2 tal. ster!. Item ecclesie s. Nicolai 
in Bergis do 1/2 tat. ster!. Item ecclesie s. Martini in Bergis do 1/2 tal. sterl. 
Item ecclesie s. Michaelis in Bergis do 1/2 tal. sterl. Item ecdesie s. Crucis 
in Bergis do 1/2 tal. sterl. Item fratribus minoribus do 1 tal. gross. ad 
eorum structuram. Item ecclesie b. Katherine virginis in Bergis do 
1/2 tal. ster!. Item monialibus tho den Nunnenzete communiter dicendo do 
1/2 tal. sterl., ut Deum orent pro anima mea. Item ecclesie Omnium 
sanctorum in Bergis do 1/2 tal. sterl. Item ecclesie s. Johannis in Bergis 
do 1/2 tal. ster!. Item ecclesie s. Laurencii in Bergis do 1 lagenam 
terebinti. Item eccIesie b. Margarete in Bergis do 1 tunnam terebinti. 
Item ecclesie s. Olavi in Bergis do 1 tunnam terebinti. Item ecclesie 
s. Halwardi do 1 tunnam terebinti. Item do omnibus hominibus pauperi­
bus in Bergis 1 tal. gross. divisim distribuend[ um] a. • • • • .• Item volo, 
quod illi homines, qui michi debita Yslandencia tenentur, qui ex pauper­
tate ea persolvere nequeant, quod illi omnino nichil persolvere debent, 
et similiter villani, communiter dicendo bönders, qui debita eorum per­
sol\'ere non valeant, quod illi mei ex parte debent esse quiti et soluti. 
. • . • .. Item Marquardo Schiphorst el Hinsekino de Haghen do quitam 
societatis reposicionem. Zu mildeIl Zwecketl 1/10 seines Vermoffells, 
6 fI Gr. und 6 fl Ster I. Seiner Ehefrau Marrareta deren Mitrifl 
(150 .J) und 50 .J. Eitlem elwai/{t!n Killde 200 .J. A,l weitere 
PerSotJetl 40.J und 9 11 Gr. Insuper si Amelius .frater meus vivus 
revertatur ad Lubeke, extunc ei do omnia aHa bona mea residua mobilia 
et immobilia quecumque. Et idem Amelius debet esse potens et regere 
super omnia, et si aliqua dona in hujusmodi testamento perdonavi, que 
sibi non placent, ilJa nullam vim habebunt. Kehrt Amel;lIs nicltt zurück, 
so ist der Rest des Vermörens zu des Er61assers Seeünheil zu 
verwendeli. Provisores : sein Bruder Amelius Luchowe, Hilwik 
&ltonellberclt I, Everltard WarelldorjJ, Marquard ScltipllOrst 2 tllld 
Marquard Stubbe. - 1372 (oct. die corp. ehr.) JUlli 3 . 

. Nr.21. 

Gobelinus Schoneke: Item ad Dominam Nostram in Bergis do 
2 frustra gravis, [>roprie 2 stucke swaresj item fratribus predicatoribus 

a distribllendis. 
1 Stirbt 1384 Ja/I. 20 als Ratmaml" St . ... /. Liibeck, Aelteste 

Ratsliste. 
~ Dorf Schiphorst, 5 km 11. w. Liichall. 
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et fratribus minoribus in Bergis euilibet loeo 3 frust ra gravis; item ad 
structuram ecclesiarum in Bergis, videlicet s. Olavi, s. Katherine, den 
Unseten, Kroskerken et s. Johannis cuilibet loco 1 frustum gravis. [tem 
Hinsopi, filio Belen mee sororis eommoran[ti] a in Dortmunde, do 50 mr. 
Lub. et nieam partem domorum, quas Hergis habeo, in Goltschon sitarum. 
. . . . " hem Remardo Knoflok, sodo meo dilecto, do 20 mr. Lub. 
. . . . .. [tem Rutghero et Benekino, servis meis, do insimul 4 \ib. sterl. 
Zu mi/deli Zwecken 15.[1. A,l einzeltu Personell 263 .[I,. davon all 
Verwandte 1il Dortmund 90 .[I, alt Verwandte in Danzig- 80.[1. Eill 
Viertel und deli Rest snius Vermoit'etls, tarn infra societate quam extra, 
zlim See/tmkei/. Provisores: Rerllkard KlIOßON, Jokall11 Stllremall11, 
Bertold vall Ghottilg-he IIl1d Johall1l Brandt'llborch. - 1372 (vig. Pro­
cessi et Martiniani) Juli 1. 

Nr.22. 
Hin ri c u s Lu e h 0 W 1: Item ad structuras eccIesiarum in Bergis do 

23 mr. hern pauperibus in Hergis mendicantibus do 25 mr. Lub ...... . 
Item Marquardo Schephorst et Hinsekino de Haghen do meam partem 
domorum in Bergis sitarum. Betreffs seines Verhältnisses ZII seinem 
Brllder Amelills u,ie zil Nr. 20. Zu müdell ZWeCNt'l1 200.[1. Setfll':Y 
Ehefrau A/llIryde dereil Mitg-ift (200.[1 lind zwei Hiillur in der 
Mar/esg-rube) 1md 50.[1. Eiuem etwaig-elt g-nneinsamm Kinde 200.[1. 
A,l weitere Personen 180.[1. Seine Hälfte seines ihm 1md seitum 
Bruder g-emetilsam .~ehön'g-ell Wohl/hauses ulld den Rest seilus Ver­
mo.f'ens seinem Rn/der Amelilfs. Provisores: Seilt Bruder Amelills 
LtlchO'llJ, Hiltn'k Schollenberch, E'l'erhard Warendorp, Ludeke Lu.chow 
ulld MarfJllard .~chiphorst. - 1373 (in vig. nativ. Cristi) /Jez. 23. 

Nr.2.'1. 
Hinrieus Hisscop: Item do fratribus minoribus in Bergis et ad 

structuram ecclesie b. Marie ibidem euilibet loeo 1 Iib. gr. [tern do 
fratribus predieatoribus ibidem et ad structuram eeclesiarum s. Columbe, 
s. Katerine et s. Petri cuilibet loco ~ 11 gr. Item do ad structuram 
ecclesie b. Laurencii 1 lib. ster\. [tem do duabus meis filiabus 2 20 mr. 
den. Zu mi/dm ZZlJeCNm 6.CJO .[I, davon nach Koesfeld (Cu sv eIde) 50 .J. 
A,l e,i,::ellle PerSOlIeIl 200.J [md 4 11 Gr., davoll nack Wesifaltm 
ne)lotibus Winterswikes a 100.J. /Jell Rest seines Vermög-efls ;:um 

a commorans. 
1 Vg-/. Nr. 20. 
2 2ft Bl'rg-en (?). 

a 1391 ca. (jub.) Apr. 16 fJuittiert HinriN Biscop aus Wtillers-
1lJik (Winterswik) MeYlleke vall dem Hamme über die ihm und seriler 
Schwester '<JOII Hillrik Biscop 1'l'171tachtl'1l 100.[1. .VSIB. 
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Suleuheil. Provisores: Johallli Cttsvell, MeYlleke vall Hamme, Ludeke 
vati Osmbru.f".f"e, Everkard Pale utld Hinz Witte 1• - 1374 (fer. 5. p. 
Martini) lvov. 16. 

Nr.24. 

Arnoldus Pale 2 : Prima sciendum, quod do 100 mr. den. per provi­
sores meos videlitet 50 mr. intra Lubeke et 50 mr. intra Bergis pauperibus in 
honorem Dei erogandas. . . . . . . Item do fratribus predicatoribus in Bergis 
1 talentum navale crebrate farine, 1 talentum brasei et 1 lagenam cervisie. 
[tem do fratri Godekino ibidem 3 sol. ster\. et cuilibet fratri presbitero 
1 sol. sterl. Item do ad structuram ecclesie s. Columbe 10 sol. ster\. 
Item da fratribus minoribus in Bergis 1 navale talentum erebrate farine, 
1 talentum brasei et 1 lagen am cervisie. Item do gardiano ibidem 3 sol. 
sterJ. et euilibet fratri presbitero 1 sol. ster\. Item do pauperibus ad 
s. Katerinam in Bergis 10 so\. ster\. Itern do Hermanno Pale! meo 
avuneulo meam partern, quam habeo in domo, in qua moratur Everhardus 
Pale!, et eciam alia, que michi inde possunt pertinere absque fabrilibus 
argenteis, que do ipsi Everhardo Pale. . . . . ., Item stupam, quam 
habeo in Bergis sitam in den Be\gharden, da Hermanno, Arnoldo et 
Gerekina fratribus dietis Cusvelde et amnia alia ad ilIam pertinencia et 
cuilibet eorum 20 mr. den. . . . . .. Item stupa sita in den Halmendale 
pertinet Hermanna Pale I et miehi j meam partem inde do Hermanno 
filio roci fratris eum omnibus et singulis ad illam pertinentibus. [te m sibi 
do mea arma, meam cis tarn et omnes meas vestes et 20 roi'. den ......• 
Item d9 Alberto, Godekino et Hinrico, famulis Everhardi Pales, cuilibet 
5 mr. den. Zu ;"ilden Zweckm 10..J. All einzeille Personell 165 ..J; 
davOtl T!tideke Pale zn Wismar4 10 ..J, einer Toc!tfer St!lius Bruders 

1 1376 ca. (Petri et Pauli) Juni 29 quittiere1l Meyneke van dm 
Hamme, Ludeke Ozmbrll.f".f"!te und Eberhard Paal als Testaments­
vollstrecker Hinrz'k Bissc!tops Johanll Rode und Hinrz'k Witte we.f"en 
der soeietas et contrapositio, die sie mit HitlYl'k Bisc!top !tatten. 
NSfB. 

2 We.f"en der Handels.f"esellsc!taftell der Familie Paal s. Ab­
sclmitt B, I, lvr. 2. 

3 1397 ca. (ase. Dom.) Mai 31 quittiert Herma1l11 Paal den 
Teslamenfsvollstreckertl setius Oheims (patrui) Art/old Paal iiber 
das ihm vermachte Gerät (utensilia) und 12 silbenie Becher; da­
.f"e.f"en quiftieretl felle HermaU11 we.f"en seiner societas mit Arnold. 
NSfB. 

4 V.f"l. Abschtlin B, I, lvr. 2, 3. 
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in Diilmm 1 (Dulmt"n) 50 -lf. Vom Rest sei1l1!s VernuJ'gens je die 
Hälfte deli ArmeIl tmd Seillell Blutsfremiden. Provisores: Ludeke 
Osenbrllggt', li'illrik Sack, EVt'rhard, Hermann Imd Nikolaus! Pale 
Imd Ludeke Dynnitlch 8• - 1.375 (vig. palm.) Apr. U. 

Nr.25. 

Amillills Liichowe 4 : Item do pauperibus mendicimtibus in Bergis 
10 mr. den. et ad structuram ecclesiarum ibidem 20 mr. den ...... . 
Item do Marquardo 5 meo avunculo 2 !ib. antiq. gross. Zu milde1l ZweckeIl 
eilt Zelmtel seines Vermögells und 236 -lf, davon naclt Nusse (Notzee)6 
ulld Salldesneben .(Santzegnewe)7 je 3 -lf. Seiner Eltefrau Gltebbeke 
deren MitgtJt und 100 .J. All eim:ellle Persollen 125 -lf. Ueber deu 
Rest seines Vermo"K'ens soll sein Bruder Hitlrik 8 veift'igell. Provisores: 
Sein Bruder Hi"nrik Luchowe 8, Ht'tlrik Sclto111!11berclt sen., Gerhard 
CIIS'l'elt, Ludeke Luchowe ulld Marquard Schiphorst~. - 1.375 (sabb. 
a. dom. cant.) Mai 19. 

Nr.26. 

Hinriclis Ruxstehllde (krank) 9: Item Johanni Ruxstehudenjuniori, 
!iHo patrui mei in Bergis existenti, do quitam unam lib. gross., in qua 
michi tenetur, eum qua pervenit super plateam in Bergis, et du 
ei quitam dimidiam cerevisiam, in qua michi tenetur, que eomputa fuerat 
ad 13~ mr. Lub.j et ad hoc do ei coclearia mea argentea, que in Bergis 
habeo, et omnia utensilia mea, que ibidem habeo, qualiacumque fuerint. 
ZII mi/dm Zwecken 80 -lf,. davon flach Bwetehude 12,f., an die Klos/er 
Zeven und Harsefeld je 3 -lf. An einzellze Personen 156 -lf und 
16 G. Den Rest seitll!s Vermögens den Armeil. Provisores: Johanfl 

1 1394 ca. (circumc. Dom.) Jall. 1 qllittiert Dietrich Stlllderhus 
aus Dl'i/mell (Dulmen) Eberhard Paal über al/es, was dieser llamellS 
seines (Dit'lrichs) ::11 Bergen getöteten (vgl. Gerells Ch1'om"k, 2) Bruders 
Johaml SU1~derhlls, alias dicti Paal, tm/er Hä"dm (sub se) halte. Iv StB. 

2 1.'J88 Aeltermallll zu Bergen,. Hans. U. li. 4, Nr. 946. 
3 Vgl. Nr. 40, 45. 
4 Vgl. Nr. 27, 34. 
i\ Vgl. Nr. 2 ,md S. 27 AlIlIt. 5. 
8 Kirchdorf, 5 km s. 0: des Doifes L,'ichau. 
7 Kirchdorf, 2 km w. Lüchau. 
~ Vgl. Nr. 20, 22. 
9 ~f'/. ,Vr. 44. Er scheint nicht ideillisch zu sein mit dem 

Erblasser ill . vi". 7, 9, 11, 19. 

Digitized by Google 



Testamente. 

BII:;ctehude l sm., sein Vetter (filius patrui mei) Jokann Bu:;ctehude jitn., 
pronune Bergis existentes, sein Schwestersohn Jo"ann Bwctehude, 
Jollann van der Oes/2, Him-ik GrO'lJe, Jokaml Kloet und Bernhard 
ScnJder. - 1375 (fer. 2. a. d. s. Thome ap.) Dez. 17. 

Nr.27. 

Amillius Luchowe 3; Itern do pauperibus rnendicantibus ill Bergis 
10 mr. den. et ad structurarn ecclesiatum ibidern 10 mr. den.· ...... . 
Itern do Marquardo Schipborste rneo avunculo meam partern stupe et dornuum 
in Bergis existenciurn s. Zu milden ZweckelI ein Zehntel seines Vermo".f"ens 
und 77 ,J, davon nach Nusse und Sandesneben/e 2,J6. Seiner Ehefrau 
Gltebbeke deren Mit,f'ift und 100 ,J 7. Einem etwai,f'e1l Ktilde 400,J s. 
An weilere PersOnetl 66 ,J 8. Ueber den Rest seines Vermö,f'ens soll 
sein Bnlder Hinrik veifü,f'en 9• Provisorf"slo wie til Ny. 25, ferner 
Mar'luard van der Molm (de Molendino). - 1.376' (sabb. p. f. pasche) 
Apr.19. 

Ny.28. 

Johannes Wartberch ll ; Nach BeY,f'en wie in Ny. 17. Item do 
Manegoldo van der Levenowe 12, filio Werneri rnei avunculi, preante sode­
tatern suarn quitam et 50 rnr. den. tali condicione, si laycus permanserit 13 j 

sed si effici voluerit presbiter, extunc sibi do 50 mr. den ad easdern 
50 mr. . • .• Itern do Hennekino, meo juveni, 5 rnr. den. Item do 

1 Wakrscheitllit:h sein m;1 30 ,J bedachter Bruder Johann 
Buxlehude. 

2 Waltyschein/(ch Kirchdorf Oslm a. d. Oste. 
a Vrl . Ny. 25, 34. 
4 Ebenso in seinem Testamente von 1377 (in oct. assurnpc. b. Marie) 

AU,f'.22. 
ö Fehlt 1377. 
6 i377: Zu mi/delI Zwecken eill Zehntel seilles Vermög-ens (auch 

zur Allschaffun,f' eitles Taufbeckens fitr die Kirclle 8U Sandesnebell) 
und 61 ,J, davon nach Nusse 2 ,J . 

7 1377: Se;ller Ehefrau Ghebbeke 400,J. 
8 Dafity 1977: Eiller Nichte 50.J. 
9 1377: Sein übng-es Vermög-en Set1lem Sohne Hinrik Imd eillem 

erwarteten Kinde. 
10 1377: wie in Nr. 25, dock statt Gerltard Ctlsvelt Hermaml 

ulld MaY'luard van der Molen. 
11 V,f'/. Nr. 17, 36. 
12 Liebenau a. d. Diem,el, 9 km ö. Warbur,f'. 
13 V,f'/. Ny. 96'. 
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Tiderico Werkmester medietatem sue societatis quitam. ltem do Hinrico 
de Monte I societatem suam quitam. . • . .. Item do Hermanno, existent i 
in Hergis, 5 mr. den. Item do Tidekino, filio Everhardes Pales, meo 
compaterno, 10 mr. den. . . . .. Item do Johanni Wartbergbe, meo 
avunculo, societatem suam quitam, quam habet ex parte mea, ferner se"'t 
Wohnhaus abziiC-/ick 50 .J. Lelztere 50.J liebst weiteren 189.J ulld 
28 G. zu milden ZWt'cken,. davott nach AdelepseIl, Warbur,f", OsSt!n­
do,y ulld VÖtst'1l wie 1;1 Nr. 17. All eitlzebu Personell 103 .J. Deli 
Rest seil/l's Vermö,f"ells all armt' Verwandte. Provisores: Ludeke vatI 
OSt!nb1'ttl[l[e, Everhard Pale, Hermallli Poswalk', Hinrik vall dem 
Her,f"e (de Monte)I ,md seine a\'unculi Jokanll WarllJt!rch ulld Malle­
g-old. - 1376 (fer. 2. a. f. b. Tome ap.) Dez. 15. 

Nr.29. 

Ludekinus de Bremen: ltem do pueris mee filie Hergitten in 
Norwegia existentis -1-0 mr. den. . . . . .. Item do ad structuram ecc1esie 
b. Marie in Hergis in Norwegia 10 mr. den. Item fratribus minoribus in 
Hergis do 20 mr. den. Item fratribus predicatoribus ibidem 10 mr. den. 
ltem do ad structuram ecc1esie b. Martini in Bergis et ad structuram ecc1esie 
b. Petri cuilibet loco 10 mr. den. Item do inlirmis in s. Katerina jacentibus 
10 mr. den. Item do ad s. Olavum in Bergis 10 mr. den. . . . . .. Item 
Conrado meo famulo do 1 thoracem, 1 par cyrothecarum et 1 par arme­
ledere et omnia debita, que nobis ambobus tenentur in Norwegia. ZII 
mi/deli ZweckeJl verschiedellt's Leti/f'lIzet~f' (excepto 1 pari meliori lin' 
theaminum et exepto uno meliori culcitro, quod do lilie mee Bergitten 
existenti in Norwegia) IIIld 459 .J, davoll 10.J I/ach Breme/I. A,t einzelne 
Pt'rsollell 215 .J, davoll 30 .J /lach Bremen 3. Deli Rest seitus Ver­
mÖ,f"ens zllm Seelenheil. Provisores: Hinrik Sak, Everhard Paal, 
Heyfle vall Stade (md Johallll Grashof. - 1377 (sabb. a. f. b. Pe tri et 
b. Pauli) JUlii 27. 

NI'. 30. 

Bertoldus Holthusen (krank): Item Arnoldo 4 et Bertoldo fra­
tri bus dietis Gronowe, Hillebrando Vorenwolde et Olrieo Holthusen do 

I IH81 ca. (trin.) Juni 9 schu/dell Jokaml Wartber,f"h und Hitlrik 
vall dm Ber,f"ke .f'emeillschaftlich Ludeke Dymlin,f"" (Nr. 40, 45) 
150 .J, zahlbar, eum pars, que voluerit, alteri predixerit ad dimidium 
annum. NStB. 

2 1389 SChaffer des SChollellfaknr-Schüfliflg-S. 
8 11J83 ca. (Calixti) Okt. 14 fjtlittiPrf der bnmische Btir,f"er Borckard 

van der Sture über obil[e seineIl Killdern ausl[eselzte 30 .J. NSIB. 
~ V,f"/. Nr. 48. 
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quartam partem stupe site in Bergis; eciam eis do Iiberam atque lluitam 
talem reposicionem societatis, qualem cum ipsis habeo. Zu mi/deli 
Z"lveckm ca. 200 -J. Seziur Ehefrau Hille.runde derm Mif~:tf (600 -J) 
IlJId 200 -J. An weiten PersolIeIl sezil Wohnhaus, seine Hälfte eines 
Hagells zu Lilbeck, seziulI Hopfengartel/ vor L,jbeck tmd 725 -J. Detl 
Rest seines Vermögens zlIm Seelenheil. . Provisores: Stephan vati 
Ellpforde (I), Johallli Nyebllr, Johall11 van Calve, Albert Bunnester, 
Jollalln Gronowe 1 Imd KOl/rad Imd Borcllard Holt/msell. - 1378 
(fer. 3. pasche) Apr. 20. 

Nr.31. 

Michael van Stenvorde': ltem zo gheve ik Bemardus a Brunswik 3, 

mynem ome, myne schipkisten unde myn hudevat unde myn wapend in 
aller wise, alze ik dat pleghe tor zeewort to vorende, lind 100 -J. 
Seit um ome Johatm Krevelbo1u die gleiche Ausriisttmg- seines ver­
stonJenen Bruders Hermann und 30 -J. Zu mi!dell ZweckeIl 12 -J Rellte 
lind 49 -J. Seliur Ehefrau Telse se;'1 mit 12 -J Rente zu beschwerel/des 
Erbe i'l der Alfstrasse ulld 200 -J. Atl weitere PerSOtlt'll 20 -J. Den 
Rest seines Vermögel/s 311 seillem und se;,us Bruders HennanIls 
Seelelllleil,. hirmede zo scal mynes broder Hermans testament ghedelghet 
unde ghedodet wesen, dat he to Berghen ghemaket hadde. Vormundere: 
Tidematl Nagel, Hitlrik Sack, Everd van Dlllmell 4, Hinrik Sperl;'lg&, 
Berllllard Brtmswik 3 Ulld Johall1l Krevelbone. - 1378 (uppe s. Wal­
burghe d.) Mai 1. 

Nr.32. 

Hindcus Sperling: Item ad structuram claustri fratrum minorum 
in Hergis do 40 mr. Lub. Item fratribus predicatoribus in Bergis do 
10 mr. Lub. Item ad structuram ecclesie b. Marie virginis in Bergis do 
10 mr. Lub ....... Item Hennekino, Tidekino et Conrado dictis Sperlingh, 
meis patruis, do eorum cuilibet 50 mr. Lub. et do eis meam cistam, prout 
stat, una cum omnibus meis fabrilibus aureis, deauratis et argenteis et 
omnibus vestimentis meis in Lubeke aut in Hergis existentibus inter se 
equaliter dividendis et habendis. . . . . . . Item duobus pueris Altzen in 
Engeland a me genitis do 20 mr. Lub. Zu milden Zwecken 10.J Rente 

a Bemandus. 
1 Vgl. Nr. 6. 
2 Burg-Steinfurl, Westfalt'll. 
3 1384 Schaffer des Scholletlfallrer-Schiitlill/rs. 
• Dillmen, Westfalen. 
I Vgl. Nr. 32. 
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Imd 245 .J. Alt eziUlellle PerSOlleIl 205 .J. Deli Rest seines Ver­
mögells zum Seelenheil. Provisores: seifl avuneulus Htitz Kyl, Tidemann 
Nag-hel, Johatm Grollowe l , Hermaml Norlmeyer ,md Wlcko vati 
Wedele 2. - 1378 (4. Cer. prox. p. d. b. Walburgis) Mai 5. 

Nr.33. 

lIinrieus de Minden (krank): Item fratribus predicatoribus et 
, fratribus rninoribus in Bergis cuilibet loeo do dimidiarn !ib. ster!., ut Deum 

orent pro me. . . . . .. Item Ludekino a de Minden avunculo meo do 
quitam rne am partem societatis, quam cum ipso habeo. Ztt mildeIl 
cWt'ckell 4 .J. Setiter Ehefrau Taleke dereIl Mitgift (650 .J) und 
150 .J. Seil/em Soh'le Hinz vall Milldell 100 .If' . An weitere Verwandte 
70 .J und dm Rest seines Vermö"gms. Provisores: Joltann Grote, 
Hermallfl Nortmeyger, Johalltl Gr:ollowe l ttltd setite avunculi .Hermal/n 
Zlall M.vndell lind Hillz Welt"ghe 8• - 1379 (fer. 6. prox. p. f. aseens. 
Dom.) Mai 20. 

Nr.34. 

Amillius Lftchowe~: Item do pauperibus mendicantibus in Bergis 
10 mr. den. et ad structuram eeclesiarum ibidem do 10 mr. den. 5 Item 
do Marquardo Schiphorste 50 rnr. den. et dimidietatem partis mee, quam 
habeo in domibus in Bergis6. Zu mildeIl Zwecken ein Fünftel seitus 
Vermög-nls rtf/d 51 .J, davoll flach Nusse 2 -/t 6• An etilzelne Personen 

a Ludekou.i. 
1 Vg-I. Nr. 6. 
~ 1384 Schaffer des Schonmf«hrer-Schiitttiigs. 
a Dor:! Well/e, Hall/lOVer, 3 km, s. Liebenau. (?) 

4 Vgl. Nr. 25, 27. Er ist 1389-1403 Liibecker Ra/maun. -
1388 ca. (voc. jucund.) Mai 3 bekennt Hi1/rik van dem Ha.gnene ('lJg"l. 
Test. Nr. 22), ..Jmylilfs Lltchowe weg-en ihrer societas sell eontraposieio 
315 .J, zalllbar Ostem 1389, 1md 200.J, zaMbar Mich. 1388, schuldig 
Z1l seill. lvS/B, 

6 Ebenso til seil/eu Tu/amentell von 1382 (Barth.) Aug. 24 und 1384 
(dom. die a. nativ. b. Marie) Sept 4. Letzteres en/hält ferner: Item 
Hinsekino Ponat do quitam societatis reposicionem. 

8 Zu mildeIl Zwecken 1382: 1/10 setites Vermö"gells, 53 .J (davon 
/lach Ntlsse 3 .J), el;1 silbernes Man"eIlbild VOll 12-13 .J lölh., 100 Paar 
Schuhe, 2 Hufen in Schiphorsl, seitten Hof in Käklstorf und seinen 
Hof;'1 Lüchau, letz/erell an die Kirche itl Salldesneben; 1384: 1/10 

seines Vermo,l[l'IIs, 103.1f (da'Z'oll nach Sallduneben 50 .J), 100 Paar 
,')"dllthe wllt 2 lill/ell ilt Schiphorst. 
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6() + I. Sl'lil iibrig-es Vennögell seilltm Kil1dertl 2• Provisoresa: Ri/ln"k 
Scholunberch ~ seIl., Ltldeke Luchowe, Hzilrz"k Luckowe, Man/uard 
Sckiphorst"', Johann van der Mo/m, Everkard Warmdorp und JohallIl 
Schonen6ercn'. - 1380 (sabb. infra f. omn. sanet.) Nov. 3. 

Nr.35. 
Nieolaus Sternenberch 8 : Item fratribus predieatoribus et fratri­

bus minoribus in Bergis, s. Katherine et monialibus ibidem do euilibet 
loeo ~ lastam gravis. Item ad strueturam eeclesie b. Martini in Bergis 
do 1 \ib. ster\. Zu mz1dm Zwecken 445.J, davon Ilac" Wismar 4 .J, 
Jlach Rostock 19.J; ausserdem deli Nonnell 1il Blallkeltlmrg- bei 
Bremefl 14 .J pro salute anime Rotgheri de Damme 7, quondam mei 
soeii bone memorie, et anime mee. Seiller Ehefrau Hilleg-ullde deren Mit­
.f1J1 (30"" Rellte ulld 50 .J) tmd 50 .J; eciam pater uxoris mee promisit 
miehi dare in dotalicio dimidietatem reposieionis societatis trium fra trum in 
Bergis, de qua penitus nichil reeepi . . ., dimidietatem soeietatis repo­
sicionis trium fratrum, ut premittitur, Thidemannus de Lubeke tenetur 
expedire ad usum Hillegundis sue filie. Dm Kindern seiner Schwester 
Gerlrud, Helllukt;l ul/d Kat"anila, set;, Wo""haus mit dem Hausrat 
und 150 .J; eci~ eis do stupas meas, hospieia ac mansiones in Bergis 
sitas, super quas personaliter habitavi; eciam eis do omnia utensilia mea 
per me in Bergis super stupas et hospicia dimissa necnon omnia utensilia 

1 1382: Selnell Killdern erster Ehe 900 .J. Snner Ehefrau 
~burg- derm Mitgift (20.J Rmte ,md 200 .J) tmd 100 .J. E,nem 
etwatg-m Kinde von ihr 500 .J. An weitere Persolull 20.J Ausstände 
tmd 70.J. - 1384: Seil/eil Kti,derll erster Ehe 900 .J, VOll dmul ilmell 
bereits 770 .J ill Rmtm zug-cwiesCll stild. Sezner Ehifratt ~btlrg 
derm Mitgift (500 .J) tmd 150 .J. Eitum etwaigen KInde von i"r 
500 .J. A,l weitere PersolIeIl 40 .J. 

2 1382 und 1384: Den Rest seitus Vt'nntYguls se/IUII Ktnderll. 
3 1382 und 1384: Hinn"k SchOlun6erch, Hennann vall der MO/eil, 

Gerhard Vog-het, Htnn"k L1Ichow, Everhard Paa/, Marq1lard ScMphorst 
tmd Johaml Schonmberch. 

, 1380 (fer. 3. a. Laur.) Alf.g-. 7 vermacht Johaml Schonettberck 
Hennalln Schollmberch In Bergm 5.J, 1380 (in vig. b. Laur.)A1Ig. 9 Hznn"k 
Schonenberch sm. sellum Vetter (filio mei patrui) Ht'nnann in Berg-ett 5.J. 

,., Urkundet 1379 März 3 Z1l Bergm; Hans. U. B. 4, Nr. 655. -
1386 ca. (invoc.) März 11 weist der Lübeclur Rat lI'Wei Schwestern des zu 
BergengestorlJmen Marquard ScMphorst in dessen Nachlass ein. lvStB. 

6 Sternberg- ;,/ Meck/el/burg. 
7 1381 (sabb. a. d. b. Mar. Magd.) Ju/i 20 vermacht johalln 

Siernenberch seilum sodus Hznz vall Damme 1 11 GrOll'. 
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mea, que michi cedere poterint a Hennekino Sternenberghe et Hinsone 
de Damme 1. Item Bertrammo, filio Ghisonis de Halteren, do 10 mr. Lub. 
et partem meam, que michi cedere poterit de stupis et hospiciis, super 
quas Johannes Hamborch et Hinso Sternenberch habitantj eciam ei do 
omnia utensilia, que michi cedere poterint a Johanne Hamborch et Hinsone 
Sternenberch. Item quando Johannes Hamboreh cum suis duobus sociis, 
scilieet cum Hinsone et Hinsone, fecerit a computacionem de reposicione 
societatis, in qua ipsos reposui, tune Johanni Hamborch et Hinsoni 
Sternenberch do cuilibet eorum 10 mr. Lub. ex eadem societate. . ..... 
Item Hinsoni de Damme do 20 mr. Lub., pro quibus faciat unam reysam 
peregrinacionis ad s. Olavum pro salute anime mee. All weitere Personen 
30 .J. Deli Rest setius Vermog-ens in reposicionibus societatum aut in 
aliis quibuscunque ,zum Seelellheil. Provisores: Hermantl Norlmeyg-er, 
Tideke Nag-hel, ehristjan Ekhof2, Ludeke OZeIlbnl.g-g-e in der Fisch­
strasse, Johalln Sterllellberch 1 tmd Everhard Vall der Lippe (deLippia). -
1380 (Elyzabeth) Nov. 19. 

Nr.36. 
Johannes Wartberch3 : Nach Berg-en wie in Nr.17. Item do 

Manegoldo von der Levenowe\ filio \Verneri mei avunculi, societatem 
suam quitam... . . .. hem resigno Manegoldo de Levenowe 4 et 
Hermanno~, filio Johannis Pekelsen 6• stupam meam cum domibus sibi 
adjacentibus in Bergis; eciam eis do omnia utensilia et res meas in 
eis existencia et argentea coclearia. Item do eidern Hermanno specialiter 
omnia mea arma et meliorem cistam meam navalem. . Zu milden 
Zweckm 232.J und 28 G./ davon nacA Adelepsen, Warburg-, 
Ossendorf und Vo"lStm wie in Nr. 17. An einzelne Personen 194 .J. 
Zur Eil/richtung- der Vermächftlisse ist sein Wohnhaus 8U ver­
kaufen, similiter domus ilIe, quas habeo cum Everhardo Pale, site in 
der Depenowe 1. Provisores: Everhard Pale, Hermann Poswa/kf, 
Nikolaus Schonewolt, Johann ReAorst 8 und sein avunculus Maneg-old 
'[Ian der Levmowe. - 1381 (invoc.) März 3. 

a feccrillt. 

I S. S. 27, Anm. 7. 
2 Hof Eikhoff, 8 km 11. SternlJerg-. (?) 

3 Vg-I. Nr. 17, 28. 
, Vg-I. unter Nr. 28. 
6 Auch: meo avunculo g-enannt. 
e Peckel.rheim n. WarlJurg-. 
7 Diese Häuser (Depenau Ar. 39 und 41) wareIl 1367 beidm 

als g-emeinsamen Gliiubig-erll /{erichtlich zllg-esprochen / 1384 verkaufte 
JoAann seine Hälfte an Eberhard. OberstadtlJuch. 

8 Dorf RehAorst, Holsteilt, 10 km n, 0'. Oldesloe, 
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Nr.37. 
Heydenricus de Staden: Item do fratribus predicatoribus et 

fratribus minoribus in Bergis cuilibet loco 5 mr. den. ..•... Item 
resigno atque do . . . Nicolao More 1 et pueris Gheseken mee sororis ... 
partem mearn illarum domorum, quam habeo in Bergis, et utensilia dicta 
resschop ad ipsas domos pertinencia. Zu milden Zwecken ca. 160 ~, 
daz'on nach Drochtersen 2 (Drochterssen) 6 -IJ.'. An einzelne Personell 
365 ~, davon seinem avunculus lfinrik Keding-8 und seinem avunculus 
Peler van Stade' je 10 ~. Den Rest seiltes Vermög-ens seineIl nächsteIl 
Erben. Provisores: Hinrik Keding- 3, Pe/er van Stade4, Lambert Sluier 
,md Marquard Stubbe. - 1981 (dom. p. f. b. Marci) Apr.28. 

Nr.38. 

Detlevus de Ozenbrflgge~: Item do in Hergis ad s. Katherinam, 
ad Omnes sanctos et monialibus ibidem cuilibet loco 1 marcam.. ..... 
Item do Ludekino, filio Tiderici mei fratris mecum existenti, specialiter 
40 mr. den. et partem meam domorum in Bergis existencium et omnia 
mea utensilia et res tarn in Lubeke quam in Bergis existencia. Zu 
mi/den ZweckeIl ca. 70 ~. All etilzeltze PersolleIl 238 ~, davoll all 
Verwandte in OSllabriick 160 ~. Den Rest seines Vermög-ells zum 
See/ellheil. Provisores: Lttdeke vall Ozellbrttg-g-t', Tidemallll vati 
Milldell, HermallJl O:::ellbrllg-g-e, M'kolaus MarlO'lt'e G ulld Gt'rhard 
OZt'lIbrttg-g-t'. - 1.'J81 (sabb. a. f. b. Mar. Magd.) Juli 20. 

Nr.39. 

Bernardus Stedink (krank): Item to Unser Vro\\'en kerken to 
Bergen 1 mr. unde to Kristeskerken 1 mr. unde den swarten broderen 
1 mr. unde den grawen broderen 1 mr. unde to s. Petere 1 mr. unde to 
s. Mertyne 1 mr. unde to s. Katherinen'l mr. unde to s. MicheIe darslilves 

1 Auclt mit der Bezeicltnung- meo aVlinculo g-enall11t. 
2 Kirchdorf, 13 km 11. 11. w. Stadt'. 
3 Land Kehding-en, zwischen der E/bmiindttng- ulld der Imtenll 

Oste. -1384 ca. (ass. Marie) Aug-.15 quittiert Hinrt'k Kedin.l{h Rend,ard 
Cusvelf jun. racione societatis seu contraposicionis ac omnium com­
putationum bis auf 160 ~, zaltlbar Ostern 1385. NStB. 

, Wird 1979 bei den hansisch - eng-/isclun Verhand/tmg-en ill 
London hin8Urezog-m,. HR. I, 2, Nr. 210, ,~. 8,8. 1383 als früherer 
Bevollmäch#rter des Berrener Kontors in LOlldoll g-enanllt,. HallS. 
U. B. 4, Nr. 768. 

Vg-l. Nr. 42. 
d Marlow, Mecklellb.-Schwerill. 
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tu Bergen 1 mr. Item gheye ik myner moder Gfldderid l 20 mr ...... . 
Item gheve ik Hanseken unde Helmolde, mynem vedderen to Bergen, 20 mr. 
Zu mildeIl Zweckm und für sein GraIJ 1.1.8 ~ lüb. (davon nach Sfade 
10 -1, nach Kloster Reinbeck 5 ~) ,md 3 ~ brem., letziere nach Breme". 
An einzelne Personen 73 ~. Den Rest seines Vermög-ens zum Seelelz­
heil. Vormundere: Herder vall Stade, Johaml Bramsiede 1md Lambert 
Slt#er. - 1381 (sonnav. na s. Peters d. in der arne) Aug-.3. 

NI'. 40. 

Ludekinus Dinning 2 : Item Nicolao Hummerman, meo socio, da 
10 mr. Lub .... " Item volo, quod mei provisores dabunt in Bergis 
in honorem Dei pro salute anime mee 3 lib. sterl, ubicunque ipsis me1ius 
videbitur expedire. . . . . . . Item meam partem de stupa et domiblls 
sibi adjacentibus sitis in Bergis do Johanni, Ambrosio, meis fratribus, et 
Bernhardo Stralendorp3 cum omnibus utensilibus me ad partem meam 
tangentibus. Item \'010, quod unus peregrinus destinetllr de Bergis 
versus Drunten ad s. Olavum. Zu mi/den Zwecken 397~, davon flach 
Telg-te (Thelghete) 5 ~. An eillzehle Personell 433 ~. VOll setfum 
übr;g-eIl Vermog-m ie eill Viertel zum Seelenheil und zu Pilg-erfahrlell, 
die andere Hälfte utiUll ärmsten Verwalldtell. Provisares: Herr 
Albert Traveimallll', Johallll JVartberch 5, Everhard Paal, Johal/II 
Doddemall, Nikolaus Hllmmermalz und AnzoM Starke. - 1381 (vig. 
b. Laur.) Au/{. 9. 

Nr.41. 

Gherardus Westhofo: Item do ad structuram ecclesie b. Marie 
in Bergis 100 mr. den ....... Item do Woltero meo filio 7 150 mr. den. 
et omnia mea arma et omnia mea utensilia, que habeo in Lubeke et in 
Norwegia. Et Ghertrudi 7 et Mechtildi 7, ejus sororibus, euilibet do 3 lastas 
gravis. Zu mildeIl Zwecken 100 +, davoll nach Wrsmar 30.JJ:. Atl 

etilzelne PersOlletl 226 ~, davon einem Bruder Imd einem i\leffell ill 

1 Vg-I. unter lvr. 16. 
2 Vrl. Nr. 45. 
3 Mecklmburg - Sclzweritl,. Pfarrdorf Strahlelldol'f, 9 km s. w. 

Schwen'n, oder Dorf Stralendorf, 7 km n. (j'. Parchlin. 
, Ratmalln, slirIJt 1388 Aur. 30. 
5 Vg-I. Nr. 17, 28, 36. 
6 Westjofell, 12 km s. s. ö. Dorlmund. Vg-l. NY. 47. - Er 

wird 1383 als früherer Vertreter des Ber;l[t'IIer Kontors in LOl/doll 
g-ellamlt,. Hans. U. B. 4, NI'. 768. 

7 UlIeluliche Killder zu Be1';l[ell (?). 
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Wesifalell /e 20 .J. Deli Rest seines Vermög-ells zum Seelenheil. 
Provisores: Herr Hinrik Westhof 1, johalln van Hamme Ulid 
Htilrik Sack. - 11183 (fer. 6. infra oct. pentec.) Mai 15. 

NI'. 42. 
Detlevus de Ozenbrtigge~: Item do in Bergis pauperibus ad 

s. Katherinam 5 mr. den. Item monialibus ibidem do 3 mr. den. Item 
ad Omnes sanctos ibidem do 2 mr. den. . . . . .. Item habere debeo 
a Hintzen de Ozenbrfigge et sua societate 100 mr. et 1 ~l mr., quarum 
tercia pars . . . pertinet ... pueris Johannis et Hinrici de Ozenbrflgge. 
. . . . .. Item do Ludekino, filio Thiderid mei fratris in Bergis existenti, 
40 mr. den. et partem meam totam stupe in Bergis et domuum sibi 
adjacencium. Eciam sibi do omnes meas vestes et lectisternia et omnia 
utensilia et res, proprie resschop, et omnia mea arma et omnia debita in 
Norwegia michi pertinencia. Ztt mz1dell Zweckeil 80 .J. All einzelne 
Persollen 162 .J, davon 130.J an Neffen ,md Mchten in Osnabrück. 
Den Resl seines Vermög-ens dt!11 Kindern seil/er Brüder. Provisores: 
Tidemall1lvanMtilden.LlIdeke vall O:::ellbrllg-g-e, Johallli vall Hamme 
lIJld M'kolaus Marlowe. - 1384 (circumc. Dom.) ja". 1. 

Nr.43. 
Hinricus Holtkamp3: Item monialibus in Unzeten in Bergis do 

~ mr. Lub. Item cuilibet ecclesie in Bergis do unum frustrum grave ad 
structuram. . . . . .. Item Lamberto· meo filio do 40 mr. Lub., meam cistam 
navalem, me um lectum meliorem et meum pulvinar capitale melius necnon 
omnes '·estes corpori meo scisas. Item Siggridi" filie Johannis mei fratris, du 
5 mr. LUD. Zu mt1den Zwecken ca. 100 +. All einzeille Personell 
342 .J; und seinen Tez1 seines Wohnhauses. Den Rest seilles Ver· 
mögells zum Seelenhez1. Provisores: sein Bruder johall1l, Lomberl 
Sluter~, EverhardPaal, Christiall Ekhof6, Heidennch Bornholm" Ulld 
Herma/ln Stuve 5• - 1384 (fer. 2. infra oct. corp. ehr.) jUlli 1.'1. 

I Ralmall1l, stirfJt 1415 als Bürg-erme;sler. 
2 Vgl. Nr. 38. 
3 Eropachtstelle Holzkamp, 5 km 11. w. Liibeck. 
4 Uluheltche Kinder Zlt Berg-m (?). 

5 Heylewig- Sluve ,md Lamberl Sluters Ehefrau HebeIe werdelI 
vom Erolasser als seine matertere, Heidennch Borllholm als seÜI 
Sckwag-er bezetchlut. 

6 1388 ca. (quasim.) Apr. 5 quittiert johann Ekhof Mari;n vall 
Slade lind HinnIl 1'011 Oeldell weg-ell seil/er Ausstände fil Nont'e.~'-etl 

(in quibus sibi Normanni tenebantur), die sie ill sei1lem Auftra.f[e eill­
g-eforderl habm. .VSIH. 
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Nr.44. 

Hinricus Buxstehude l : Jtem talern societatem, qualc:m habeo 
cum johanne Buxstehuden in Bergis, do pueris Bernardi Schroder et 
pueris johannis Buxstehuden in der Waghemannestraten. Zu mildeIl 
Zfveckefl 39.J,. davoll Ilack Hlutehude 6.J;, an die Klöster Zeven ulld 
Harsefeld je 1% .J. A,l einzel"e PerSOlle1l 78.J;. Den Rest seines 
Vermög-ens zlIm SeeleIlheil. Provisores: Ludeke Rave, Johal/II val/ 
VerdelI, Johalln Klot'l und IVil/eke Bu.:r:slekllde. - 1.'185 (eorp. ehr.) 

J111li 1. 
Nr.45. 

Ludeke Dynningh 2 : Item gheve ik Hermen Oldendorpe unde 
Drewes Kile malke 10 mark. Ok gheve ik den beiden dat verdc: pard 
van den husen unde van den stoven, de ik to Bergen bebbe mit aller 
reschop, so vere also se in unser selsehop bliven. . . . . .. Ttem seal 
men eynen pellegrimen senden to Olave to Druntem, de schal dar mit 
sik bringhen to offerne 4 lispunt wasses, unde de reise seal miner ghe­
seilen eyn don. Item seal men mi to Bergen eyne spende na don a, alzo 
dat men eynen juweliken armen minschen gheve 4 A~ Lub. Item schal 
men mi eyne ewighe misse maken to den swarten moneken to Bergen. 
unde de misse schal men holden to s. Marien Magdalenen altare. Item 
sl'hal men eyne ewighe misse maken to s. Katherinen kerken to Bergen, 
so ver re also des de bisschop steden wil, unde de misse seal men holden 
to s. Katberinen oltare b, er dat men to den graven moneken misse holt, 
dorch miner olderen unde Hermens mines broder unde miner selen 
salicheit wiDen. Itern gheve ik den clostervrowen to Bergen 6 stucke 
swares, dat se God vor mi bidden. Item gheve ik to Cristi kerken to 
Hergen 1 punt ster\. Item gheve ik to Unser Vrowen kerken to Bergen 
1 stucke swares. Item gbeve ik den armen luden bi s. Katherinen 
kerken to Bergen 2 stucke swares. Item gheve ik to s. Peter unde to 
s. Quenegalli to juweliker stede 1 stucke swares. Desse vorgescreven ga\'e, 
de ik to Bergen gheve, beide mit der ewigen missen unde mit der reise 
to s. Olave, wat dat costed, dat seal men untriehten van minen dele der 
seIschop, de ik to Bergen hebbe. Item alle de seulde, de mi unde zeligen 
Hermen minen c broder nach b utestan mit den Normans to Bergen, wes 
darvan wort, dat seal men gheven in de ere Codes. Item so gbeve ik 
johannes Schottorpe 3, Clawes van der Hrugghen unde Enghelberd Nyemanne 
de belfte van den husen linde van den stoven, de ik to Bergen hebbe. 

a don don. h So. c minencn. 

1 Vg-I. Nr. 2fi. 
2 Vrl. Nr. 40. 

Seh ii tI ° if, 11 a/III O'N' r. 
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mit alle der reschop, de darto hored. Zu mildeIl Zwecken 522 .;: fllld 
140 Dukaten; davoll nach Telg-te (Teleghet) 20 .J, nach Mütlster und 
Koesft'Id ie 5 .J. All t'inzelne PerSOlIeIl 340 .J, daVOtl nach Münster 
30.J. Hat ferller seinem Schwa/[er Johatlll Stenhus I 400.JI Mit,f'lJt und 
100.lf allsg-ezaltlt. Itern dat erve, dar ik inne wane, . . . horet Clawes 
Hummerman haUef unde mi haUef 2, unde wes wy tosamende hebbet van 
reschopen in den hus, wat mi darvan boren mach, dat gheve ik Clawes 
Hummermanne. Dell Rest seines Vermög-ens annen Pi/g'ern und 
armeIl Leutell. Vormundere: Hen- Albert Trovelmal"/3, Herr Godeke 
Tra't,tdman' seil., Johanll loVarlber/[5, Everd Pael, Meyneke 'Z}an den 
Rammes, Klaus Hummerman und Johann Scoltorp. - 1387 (midw. 
to paschen) Apr. 10. 

Nr.46. 
Hans Stflve: Itern da Alberte unde Symon, mines broder kinderen, 

de seIscop, de ik hebbe to Bergen mit Johanne van dem Berghe, sunder 
de schult, de he my besunderen is schuldicb. An einzelne Personen 
2.'JO -lt. Den Rest seines Vermög-ells. zum Seelenheil. Vorrnundere: 
H,i,rik Stuve, Hartwich KiJ/d7 tmd Hillrik vall der /}0I/eJl7. - 1388 
(mitw. to rnitvasten) Mär:: 4. 

Nr.47. 
Gberd Westbof8 : To derne ersten gbeve ik to Unser Vrouwen 

kerken to Berghen ta deme buwe 50 mr. Lub. Zu milden Zwecken 
150 .If. Seinem Sohne WalterS 20 .If, seine st1berne Schale und 
se"ull si/beYlun Gürtel. Seiner Tochter Gerirud ul"ld dert!11 Kindertl 
40 .If UJld elil Bett mit Ztlbehilr. All weitere Personell 115 .J. DelI 
Rest setius Vermti"g-el1s selium Bruder Johan11 uI"ld desseJ"1 beidel"I 
Söh"ell. Vormundere: Hen- Hinrik Westhop, Johallll van deli Hamme 9, 

Joltallll Val"l LOllell lO ulld Kort Zlall Myndell. - 1389 (mand. na Petri 
ad vine.) Aug-. 2. 

I Vg-I. Abscltn. B, I, Nr. 2, 6-7. 

2 1.'J81 (Nr. 40) ist Ludeke alletilig-er Eig-etltiimer. 
3 Vg-I. S. 30, Anm. 4. 
, Bürg-ermeister, stirbt 1391 Sept. 27. 
!) Vg-l. Nr. 17, 28, 36. 
fl V;/{l. .Vr. 12. 
7 Schwäg-er des Erblassers. 
~ Vg-I. Nr. 41. 
v 1390 ca. (trin.) ,lfai 29 bekennt Johann vall deme Hamme, al"l 

Johallll vall Hamelell die societas contraposicionis, welche er mit ihm 
ul"ld dessen Bruder Ludeke vati Hamelen hatte, fiir 300 .J verkauft 
zu habelI, zalt/bar Mich. 1391. NStB. 

10 L,jllen, IVestfalell. 
Hans. Ge.chichtlqu~)\en. n. 2. 
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Arnoldus Gronowe l : Item do gardiano in Bergis 10 mr. 
Lub. Item filiis meis et filio fratris mei Bertoldi in Bergis, si 
vixerint ad annos discrecionis, protune cuilibet do 20 mr. Lub. ..... . 
Et volo, quod ... frater meus Borchardus2 uti et frui debet stupa ml"a 
in Bergis; ipso mortuo predictam stupam do pueris ipsius Borchardi et 
pueris Conradi mei fratris necnon pueris sororis mee. ...... Item 
in Bergis do cuilibet ecclesie 1 frustrum grads. Zu milden ZWl'ckl'1/ 
ca. 180 .If, dm'oll nach Aifl'ld 10 .If. An l'in:::dlle PersolIeIl 200 -li lllld 
deli Rest seil/es Vermo"g-ells. Provisort's: Hen' Hilln"k Speyglzelbcrch s• 

Bertold vall Gotill.f"en~, Hillrik Sparke", Rorchard HollhUSl'1I IIl1ti 

Hildpbralld Vorenwo/d". - 1.'J!)1 (vig. nath·. b. Joh. bapt.) Jllni 2/1. 

NI'. 49. 
Johannes Wetter 7 (krallk): Item do ad structuram b. Petri in 

Bergis 4 mr. den. Item do ad structuram b. Nicolai in Bergis 2 mr. 
den. ...... Item ad strut;turam L ecc1esie] a in Lüza in Norweg-ia et 
Domine Nostre in Bergis cuilibt't loeo du 10 mr. Lub. Item fratrihus 
predicatoribus in Bergis do ö mr. Lub. Item do pauperibus in Hergis ad 
stipas et stupas 20 mr. den. Item do fratribus ruinoribus in Bergis ~ mr. 
Lub. ...... Item do Alberto Groten" 100 mr. Lub. Item do Johanni, 
filio Hartwiei mei fratris juniori, et filio Gheseken, filie predieti Hartwiei 
mei fratris, insimul omnia utensilia mea ad stupam meam in Rergis per­
tint'ncia. Zu mildeu ZWl'ckl'll ca .. :;0 ./}.'. A,l pillzeille PersolIeIl 410 .If : 

a ecdesic /,hll. 
1 Grollat( s. w. Hildeshdm. 
2 Borcharc! HolthllSf'lI. 
3 Vikar der Man'f'llkirche Zll lJibpck. 
4 1394 (Thome) Dez. 21 erSticht Co'l/tllgell lJibi'ck um Alls­

hiilldi.l["",~ dn' l!inter/assel/schaft des ZII Ber..~ell erschlag-ellt'll (z'/{l. 

Gerells Chrom"k, 2) Göttin.l[er Bür.l[ers Halls Hovemall1l. der mit dem 
ehel1lalt:~ell Lübpckn' Biir.f"er Bertold Zlall Goltin.l[ell ulld dem .Irleich­
falls ::11 Rer..~ell erscRlaJ[i'lIell Bf'rtold 1'all dem Lo sdseop hallt'; 
Halls. U. B. 5, NI'. 13.9. 

5 "'!rl. Dip\. ~orv. 1. NI'. 665. 
tl Heg-ell seiner lIallde/s.~i'sellscht1ft mit Arllo/d GroIlO1t I,. r:~/ . 

... lbSCRlt1tt R, J . . VI'. 6. 
7 /-Vetter a. d. Ruhr. 
8 1/196 stiftet Albert Grote (r~~/. NI'. 53) 50.e: für Vig-illell 1111/1 

Messe" ZII seinem lind seliur Ehefrau See/enheil ill der Man'enkirche 
supra sepulchrum Johannis Wetters sub turri (dem Ort der Jl(u:hmalireJl 
lIer,l,rt'l~fahrerkapelle). ubi uxor mea jaeet eumulata. 
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da. 'Oll set'lIt'm Rrllder Harhvt'ch :;/f r:rt'ifS7vald 50 ~ . . uillt'1I Rn/cll'rll 
und Schwesln-n in Wesifalell 100.J. Den Rest sellus Vermö'g'ells 
zum Sulenheil. Provisores: Johan'l Rehorst Imd Albt'rl Grote_ -
1392 (fer. 4. p_ f. epyph. Dom.) Jan. 10. 

Nr.50. 

Wi lken van Ben them I: Item gheve ik den barveten broderen to 
Herghen 10 mark Lub. ltem gheve ik den swarten broderen to Rerghen 
10 mark Lub. Item gheve ik to den Unseten closter to Berghen 2 mark Lub. 
Item gheve ik to Monekeleve to Berghen 2 mark Lub. Item gheve ik 
to s. Johannes to Berghen 1 mark Lub. Ttem gheve ik uppe Nortneze 2 

to Berghen 1 mark Lub. Item gheve ik to Unser Le"en Vrouwen kerken 
to Berghen 5 mark Lub. Item gheve ik to s. Peter to Berghen 3 mark Lub. 
Item gheve ik to s. Queneg-allen to Berghen 3 mark Lub. Item gbeve 
ik to 1'1. Olaves kerken to Berghen 3 mark Lub. Item gheve ik to 
s. Katherinen kerken to Berghen 3 mark Lub. Item gheve ik to alle 
den kerspelkerken, dar men godesdenst doet to Hergben, to eyner isliken 
stede eyne mark Lub. Item ghe\'e ik den armen luden tu s. Katherinen 
to Herghen 3 mark Lub. Item schal men gheven den armen luden, de 
to Berghen sint, 10· mark Lub. dorch myner selen salicheit willen. . ..... 
Item ghe"e ik Sweder van Bentbem 3, miner suster sone, de weddt'r­
legghinghe quid, de he van miner weghene hevet. Item alle deghene, dede 
Sweder wedderleghet hevet ute der seiscop , den g-heve ik de wedder­
legghenghe quid, des mi darvan toboren mach. . . . . . . ltem so wil ik, 
wes dat ik to Bergben vorgheven hebbe, dat Sweder "an Benthem de 
ga\'e entrichten schal van deme gelde, dat he mi schuldich iso .... 
Item gheve ik Sweder van Renthem unde Johannes Nybberghe" alle de 
huse unde stoven, de ik to Berghen unde in Enghelant hebbe, mit alle 
der reschup unde tobehoringhe, des mi darvan anrorende mach wesen. 
Zu mildt'JI ZweckeIl 181 .Ji:. An dllzelne PerSOI/t'l1 164 .J. davoll nach 
Schiiltoif (Schuttorp) ·10 +. Dm Rest seines Vermö&,t'IIs zum Sult'1l­
heil. Vormumlt:re: Lambert Schulte, Everd Palt', AYt'nd Pale, Sweder 
.'an Bellthema ulld Llldt'kl' Rikloves. - 1394 (des ersten donred. in 
der \'astene) März 5. 

I Belltheim, Hall/IO'l'er. 
2 LandzulI,f't' W. lIer&'l'lI, daselbst die Ma17l[arelhl'lIkl'rche. 
3 1894 ca. (~lar. Magd.) Juli 22 quittiert Srvf'dl'r .'all Bl'tI/he," 

deli Teslamenfsr,ollstreckerll fVilhelms z'all Bellthem wegeIl der ihm 
aus&,esetzten Le&,afe ulld erklärt, Everhard Paal /ll/d Lamber! Schulte 
170 .J schuldig zu sezil. NStB. . 

" .-luch als mint:s \'ader broder sone be:;ei~·hllel. 
:J' 
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:VI". .51. 

Johan Witte: !tem do den grawen moniken tho Bergen 1 lodige mr. 
Item do den swarten moniken darsulves 1 lodige mr. !tem do darsuh'es 
ton bouwe tome Dome 1 lodige mr. Item do darsuln's to den vro",en­
klostere 1 lodige mr. Item do to Munkeleve 1 lodige mr. Item uo des 
Hilgen Cruces kerken darsul\'t:s 2 stucke s\\'ares. Item do to s. Petere 
darsulves 1 stucke swares. Item do hern Jonse, kercht'ren darsul\'es, 
1 lodige rnr. Item do al den anderen kerken belegen bynnen Bergen 
ener jeweliken kerken 1 mr Lub. unde eneme jeweliken kerchheren 1 ß grote. 
Itern a do den Bilgen Cruce to 01riksteden 1 stucke swares. ltem do 10 

Drunttem to den bouwe to s. Olave ~,o rnr. Lub. Item da hern Jacope 
den bisscopt'1 to Bergen ~ Ypers blaken. Item do Eilender Losse dar-
sulves ~ Ypers laken ....... Itern wil ik, dat myn knecht to Bergen 
minen vormunderen schal antwerden de schulde unde renthc, de he van 
miner wegen upgbeboret heft; dan ghe\'e ik deme sul\'en knechte quit 
unde vry, wes he van rniner weghene heft, unde al myn husgherede, alst­
dat in mime hO\'e belegen ys. Zu mildeil ZweckeIl 188 -I. dozJOIl 3/1 
einer t·'U.'~~ell Alesse fiir seill lind st'iller hus\'rouwen Ghudderunen 
Su/ellheil 150 .Jf. .lll etilZellle PersolIeIl 240 .Jf. Den Rest sni,es 
Venn(j'g-ells 311m Seelellhnl. Vormundere: Lamberl vall Hllirell 2, 

Hillrik Boollhors/3, Hillrich Sparke' seil. tllld Marqllard Boollhorsr,. -
lH95 (vig. assurnpc. b. Marie) Au;r. 14. 

NI'. 52. 

Ecbert Knokel: Item gheve ik to Unser Leven Vrouwt'n kerken 
to Bergen 4 stucke swares. Itern ghe\'e ik den swarten moneken tu 

altem ... swares am untern Rande lIachgelragen. b Ypl'r. 

1 1372-1407. 
2 Dorf Hul/erll, U'esifalell, 8 km ö: HallerII. 
3 1395-1404 Schollellfahrer-AelÜ'nnallll. 
~ 1414 ca. (Kiliani) Juli 8 1Jt'rkallft'JI die Teslammts'l'o/lstrecker 

weil. Johallll Holls/e's all lIillrik Sparke, alias Hepstede, die societas, 
welche Johallli mit ihm ;reh abi hat, für 1350 -I, die ilmen bis all} 
108 -I .~ezahlt sind. 1419 ca. (quasirn.) .lpr. 2H quittieren sie iiber 
dm Restbelra.f". (111 diPsf!r Eillfra,f"ullg- wird JOR(l1l1l Holsie (I) ('l~~/. 

Abschnitt D, Nr. 2) als Ber..~enfahrt'r be:::richllet.) 
5 Stirbt lß2 Dez. 5 als RatmaIlII. - 1411 ca. (corp. ehr.) 

JUlli 7 verkauft Amylills !.lIch01iJ snil Drütel drr societas, welche er 
zu Berg-efl mit l)dekill Loueflborch (Nr. 93) hat, und das 1llVe1llar 
seil/es Hofes LalleIl (to dem Lowen) all Herrn Alarquard Bonhorst 
fiir318 -I, z'orbehältlich des Riickkallfrechles fti'r318 + IJ1:~ Sept. 8 . . VStB. 

Digitized by Google 



Testamente. 37 

Bergen 3 stucke swares. ltem gheve ik den grawen moneken to 
Bergen 3 stucke swares. Item gheve ik to s. Petere 2 stucke swares. 
Item gheve ik to s. Nicolawes 1 stucke swares. ltem gheve ik to 
s. Katherinen 2 stucke swares. Item gheve ik to s. Johannes unde to 
Allehilghen unde to s. Micheie to Bergen to isliker stede 1 stucke 
swares. Item gheve ik to den Unseten 1 stucke swares. Item gheve ik 
to des Hilghen Kruces kerken unde to Kristkerken unde to s. Quenegallen 
to juweliker stede I stucke swares. . . . . . . Item gheve ik Roleve unde 
Gherde I, minen omen, min pard van den husen unde reschop to Berghen. 
. . . . . . Item so gheve ik myn sulverne gordei to eynen kelke to 
s. Olaves altare, dat men to Unser Leven Vrouwen nye maken schal. 
Zu milden Zwecken ca. 34 .If, 10 graue Laken, 200 Paar Sc/mke und 
200 Ellen LeillewalId. A,l etilzelne PersolIeIl U6 .Jf.. Den Rest 
s['ü/es Vennög-ens all Hausarme. Vormundere: Johallll Nyppe 2, Hannes 
c'an Hamelen, Johallll Osterwik, Albert Brokma1l 3 Ulld Jokanll Slig-e. 

1396 (in pasche avende) Apr. 1. 

,Vr.53. 

Alb e r t u s G rot e.: Item pauperibus domesticis, proprie [husarmen j " , 
in Norwegia do 40 mr. Lub. ad manus dandas. Item do 30 mr. Lub. ad 
\'icariam, quam mercatores Rergenses sub turri ecclesie b. Marie in Lubeke 
fundare voIunt. Item habeo tria aurea frustra, proprie guldene stucke, 
que in tres pauperes ecclesias in Norwegia et Dacia largiantur. . . . .. . 
Item do Hartwico Wetter meum quartale navis, quod habemus ...... . 
Item do Johanni Lemeghowen:; 6 argentea coclearia, que in Bergis habemus. 

" husarmen I,hlt. 
I Auch als Gherd uppe der List bezeichnt'l. 
2 1391 ca. (Bonif.) JUlli 5 quittiert Harlwich Kvnt, Bevoll­

mächh'g-ter des aussät:::;g-ell (Ieprosi morantis extra civitatem) Helmeke 
Stllve (Nr. 46). Johall1l Nyppe fiber 90 .If 1.oeg-m der societas Bergis 
Norwegie, die dieser 'l}OIl Hl'lIneke kauftl'. - 1392 ca. (Dorothee) Febr. 6 
bekentlt Henneke vall Schedlilg-hell, dass Johann Nyppe mit ihm ab­
g-erechTlet hat de omnibus illis bonis, que sibi hactenus destinavit. NStB. 

3 1406 ca. (ase. Dom.) Mai 20 beket/nt Albert Brugman, an 
Kersten lvy,estat lind Detmar vall Tunen als Testamentsvollstrecker 
Egbert Kllokels 300 .Jf. schuldig- zu seitl we/{l'Il der societas, die er 
mit Eg-bert halle. NStR. 

• 1391 ca. (Mart.) l'Vov. n bekennen Albert Grote und Thideke 
I! 'etter. we/{ell ihrer bishf'ri/{ell so ci etas et contraposicio auseitlander­

/{esetzt Zll sein. XStB. 
:. Lt'mro, Lippe-netmold. 
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Zu mildeIl Zu'eckell 100 .IJ t Itlld 5 graue fllld weisse Lake/l. Seinem 
ältesten So/me Albert 10 I- Rente. An weitere Personen 30 .IJ. Se"'t 
iibriges VermOfftm seine" legitimf'tI KinderlI. Provisores: Johaml 
Holtkamp, Johann Rehorst, Johamt ZJan Norlhetn 2 ,tnd Joha1l11, rVerller 
und Reyller Grote. - 1396 (fer. 2. a. f. b. Laur.) Au/{. 7. 

Nr.54. 

Ghodeke Paal (krank): Item to Bergen to den 4 dosteren to 
isliker stede 1 stucke swars. Item to s. Quenegallen 1 stucke. . . . . . . 
Item Henneken to der Boken, minen ome, gheve ik myn part \'an der 
seIschop, de ik mit Bernde unde mit em hebbe. Item gheve ik Alberte 
to der Bruggen, minen ghesellen, 12 mr. unde Bernde sinen brodere 6. 
Zu milden ZweckeIl ca . .'15 .IJ, davon nach Dulme,,:1 (Duimanne) 6 +. 
All ezilzelne PersOlul1 260.1J.:. Deli Rest selius Vermo'f-ells den Arm eil. 
Vormundere: Albert tor Brllg/{e~, Joha,m Swarte o, Johallll OSlerwti'k, 
Johann Sle"hlts:; und He"luke 10 der Boken. 1397 (sond. na s. Rartol.) 
Aug.26. 

.Vr.55. 

Johannes Grove": Item mittetur unus I'eregrinus ad s. Olavum 
Nydrosiensem pro salute anime mee. Item vol0, si mater 
mea supervixerit obitum meum, quod extunc proYisores mei 
30ü mr. Lub. in perpetuos redditlls ponere dehent, quibus redditibus 
mater mea ad tempora ejus vi te uti et frui debet; ipsa vero defuncta, 
protunc dictos redditus ad capitalem summam do et assigno ad unam 
I'erpetuam missam et altare s. Olad per mercatores Hergenses ins tau­
randum in ecclesia b. Marie in honorem h. Marie ob salutem anime mee 
celebrandum. " An et'lizellle Persollen 115 ,*. Zu milden Zwecken 

a Getilgt isl weiltr ohm: Item quum il1~tauratum est altare s. Olavi in 
eccle~ia Lubecensi, protune do ad hoc In mr. Luh. 

t Vgl. S. 34, Anm. 8. 
IVortheim, lfallnovn'. 

a V,I{I. S. 22, .-lllm. 1. 
• 1400 ca. (Joh. bapt.) JUlIi 21 quittiel'f'II die Testamelltsr'oll­

strecker Eberhard Paers und die;'elllg-f!n Godeke Paet's Albert vall 
df'r Brllcgf! We,t;f!1I der societas, dif' er mit Eberhard bezw. Godelu 
halle. - 1396 ca. (Arnolffi) Juli 18 verpjlichten sich lIinri'k vati 
Steenvorde 1md MIchael tor Brlt.~ge", zu Sept. 29 Hi'lIrik Zemelowl' 
und Gerhard Planlekozvf' 1600 IOh'isch bezahlen Zft ?Vollell. NStB. 

5 U'C/{en ihrer Handelsgesellschaften mit Arnold und EZIerhard 
I'aal ~'g'I ... /bschnitl 11, I, Nr. 2'0 7. 

J ~{'I . ....... 47 •• /11111. 1. 
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ca. 200 .J ulld den Rest seines Vermoiens. 
H01"scI", Jonann Gnudeh"t't, Harlwich Z6mm6 1 

V6m.er6n. - 1398 (fer. 3. p. invoc.) Febr. 26. 

Nr. S6. 

Provisores: Lttdekl' 
,md Harlwicn van 

Hinrik Melebeke: Item gheve ik in ene yewelke kerke unde 
c10ester binnen Berghen in Norweghen 1 stucke swars, zunderghes de 
2 stucke, de dar komt'"n to beyden Cryskerken, de gheve ik to s. Sunny­
yen schrine. Item myner beghanknisse beghere ik to unser kerspe1kerken 
unde tho Cryskerken unde to beyden cloesteren unde 7 selbade to holdene, 
to enen yewe1ken bade 3 tunne mungates imde ene spende to ghevene 
armen luden to Unser Vrowen kerken. Item so gheve ik to s. Olaves 
ghilde 3 mr. Lub. to dem altare under dem torne to Lubeke in Unser 
Vrowen kerken. Item gheve ik to Rerghen to s. Dorothean ghilde to den 
swat:"ten broderen 1 mr. Lub. Item gheve ik to den grawen broderen to 
Rerghen to s. Kathrinen ghilde 1 mr. Lub. Item" gheve ik 2 sputingh 
watmae1s unde 60 par scho armen luden to Berghen in Norweghen ...... . 
Item gheve ik 10 mr. Lub., de scolen mine vormundere gheven armen 
luden an ente1en pennynghen to Berghen in Norweghen umme myner sele 
salicheit willen. All die Heil. Kreuz-Kircnt' zu ~Viellrode2 (?) (deme 
h. Cruce to Wentrode) 6 Nob. ZII eillem iW"ess.(ewalld. An ezilzeille 
PerSOlIeIl 185 .J 1I11d 6 Nob. f]ell Rest set;uS VermöieJls einer Mehle. 
Vormundere: Set;, om Jonann Bralldellbor,~, Evert Ravel/sberg, Johalln 
lind Kort Melebeke, RamIes Campe IIl1d Cltyse Rollinkroel. - 1400 
(Pe tri et Pauli) JUlli 29. 

Ar. 57. 

Hinrik Notlike: Item den swarten monneken to Berghen 1 punt 
meles unde den grawen monneken darsulves ok en punt meles unde dar­
sulves den armen luden to s. Katherinen ysliken 6 Engheische rede in ere 
hant. Sn'nem So/me HI;/l71 .'JO .J. All weitere PersolIeIl 15 .J. Zu 
mildeIl ZWeCkl'll ca. 10 -11= IIl1d deli Rest seil/es Vermölrells. Vormundere: 
Lttdeke Lammesltovl'db • Cherd vall Osellbrllg-g-/u ulld ArJ/dLemegho'wea• 

- 1403 (sonnav. to palmen) Apr. 7. 

a Item ... NOfweghen am ulllerll Rallde nae"gelr~ell. b LammeshO\·c. 

I 1400 ca. (jud.) Apr. ",. bekmnl'll Hartwtelt Semme und Heine 
Hurmester, we.(m jedel' ;re;rellseiligell Abrechtltl1l.( allseinandergesetzt 
Zll seill mit AU~'nahme der "orderttflirell, die Heille lIoeh ZII Rer,l[etl 
rrusstehell hat. NStB. 

Kircltdoif, 3 km s. ö: Blallkellbll1:1[ am /lar::. 
:0 Lem;ro. Lipj>e-IJelmold. 
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40 TI'Rtamentl'. 

Nr.58. 

Jacob van Sehfisen 1 : Item gheve ik 5 mr. to deme Bergher­
vareraltare in Unser Leven Vrouwen kerken under deme torne. Item 
si witlik, dat ik hebbe verkoft Hanse Gherwere ~ de helfte miner seischop 
to Berghen, unde de andere helfte gheve ik sinen kinde ren ; unde Hans 
Gherwer is mi 11 mr. Lub. [schuldich ] ., de schal he gheven eynem 
van minen vrunden, dar id eme best bestedet dunket. All eil/zebu 
PersolleIl 30 .If. Ueber deli Rest seilles Vermrj'gells soll Halls Ghprwer~ 
verfüg-ell. Vormundere: Hillrik Gherwer seil. IIl1d die Briider Halls~ 
und Hinrik Gherwer. - 1405 (remin.) März 15. 

Ar. 59. 

Johan Nyenborch 3 : Item to der Berghervarer altare under deme 
torne in Unser Vrowen kerken gheve ik 5 mr. Lub. . . . . .. Item gheve 
ik to s. Oleves ghilde to Berghen 3 mr. LlIb. Item den swarten monniken 
to Berghen gheve ik 3 tunnen ters. Item to Berghen to Unser Vrollwen 
kerken, to s. Petere, to s. Columben, to s. Michaele, to s. Oleve, to 
s. Clawese, to s. Mertine, den grawen monnikcn, to s. Katherinen, to den 
Unseten, to Allen Hilghen unde to s. Johanse yewelker stede gheve ik 
1 tunne ters. Item to Monnikeleve ghe\'e ik 2 stucke swares. Item to 
Cristkerken to deme Hilighen lichamen gheve ik 1 nobelen. All "in::ellll' 
PerSOllt!11 197.1f und 7 Nob. Zu mildeIl Zu'('ckell ca. 22.1f - dm'oll 
llach Aiellbttrg- (Nyenborgh)3 5 .If - Ulld dell Rest seines Vermo.i:'ells. 
Vormundere: Bertold Kre,l[hel. Johal/II Osterwit'k" Klaus Marlou'{', 
Jakob Sehust!1l 5 fmd 1,1fdek(' Nyellborch. - 1405 (vig. nato b. Joh. bapt.) 
JUlli 23. 

Nr. 60. 

Kersten Nyestad 6 : ltem gheve ik to yewelker kerken to Rerghen 
in Norweghen ] stucke swares. Item gheve ik darselves den armen 
notroftighen luden 100 par sehoe unde ~OO elen louwandes, de armen lude 

a schllidich /ehll. 
1 1384 Bergellfahrer zu Bostoll; HallS. u. B. 4. Nr. 791. 

1440 SChOllelifahrer-Aeltermatm. 
a N'iellbtlrg- a. d. Weser. 
• 1405 ca. (pentec.) JUIll' 7 bekemtl Johatlll Osierwiik, Johallll 

Niellborch 450 .If, zahlbar Mich. 1406, schllidig ::11 seill ex parte omnis 
illius societatis et contraposicionis, debitorum et aliorum quorumcllnque, 
que ipsi inter se adhucusque habuerunt, NStB. 

6 Vg-l. NI". 58. 
H Neustadt am Rübenber/[e. - 1396 ca. (ase. Dom.) Mai 11 ver­

ka/~fI JOhat11i lIlIxtehlldt' tlll A'er.I"!t'1I ;'v)g·e.l'lad die sucietas, wr/chr rr 
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mede to cledende ..... " Item gheve ik to s. Oleves altare under den 
torne to Unser Leven Vrowen to Lubeke 10 mr. Lub ....... Item 
mynen broder Hilmer gheve ik quiit de seltsehop, de ik myt em hebbe. 
. . . . . . Item gheve ik Gherken unde Tideken Nyestade de seltsehop 
quiit, de ik myt en hebbe. Zu mildeIl Zwecken ca. 210 .J,. davon nach 
Mariensu l im Lande Ltiflebur,f' 5 .J, flach Sfezilhude (Steenhuder 10 +. 
Seil/er Ehefrau KafhaniJe derm Mit.f"fl (.1)60 (+') ulld 150 .J. All 
u·eifere PerSOllt'1l 530 +. Dell Rest st'itlt's Vt'rmö/{ens ::lIm Seelenheil. 
Vormundere: Hylmer, Gherd und Ludeke Nyestad, Harfwich Semme 
Imd Kort3 ulld Hans Bloyebom. - 1406 (crast. Joh. a. port. lat.) Mai 7. 

Nr. 61. 

T y dem a n V 0 g h e)3: Item to Unser Leven V rowen kerken geve 
ik . . . under den tom to s. Olaves altare 10 mr. penninghe. . . . . .. 
Item do ik wytlik, dat ik mit minen omen Tydeke Vogele unde Gherken 
van der Helle den vyerden penningb hebbe in erer selseop j des wil ik, 
dat se van minen parte der vorsereven selseop eyn gantz jaer um me 
12 arme lude seolen laten baden alle weke unde holden ok in isliker 
weke twe gude lude to erer tafelen umme salieheit miner selen, unde 
geve darvan in de ghylden des Hilgen Iicham!'l 5 mr. Lub. unde in de 
ghilde !'I. Dorothean 5 mr. Lub., unde darboven zolen se darvan ghe\'en 
darsulves to Berghen to den swarten moneken, to den grawen monneken, 
to s. Kathrinen den armen luden unde den elenden utsetteseben luden to 
yewdker stede 1 pilOt swaresj unde wan Tydeke unde Gherke dezen 
willen vorvullet bebben na rade miner vormundere, so ghe\'e ik en 
de vorsereven seIscop vry unde quyt. Darto gheve ik minen ome 
Tideken Vogbele bysundergen alle de seulde, de he my unde Gherke 
seuldich [ys] a. ....•• (tem gheve ik minen we~de Johanne van 

a syn. 

mil ihm, mit Hillrik .Vy,f'eslad IIl1d mit KOt/rad Blo,f'ebom hafte. fiil 
306 .J, zahlbar Mich. 1397,. in festo tamen s. Martini post hoc proxime 
venturo plenarie debe[ n]t esse persolute. NSIB. 

1 Kloster, 6 km 1/. Ne/lstadt. 
~ Kircltdorf, 8 km s. w. Aeustadt. 
a 1381 ca. (dh·. ap.) Juli 15 bekenllen Herr Johatm rVeslere /11/11 

U·'t!llllemar vall Essell eillerseits lind Thid. (') Vo.l[11t'1 Qndererse/Is, 
dass alle bisheri,f'e societas ::wischet/ iht/ell erloschet/ ist. - 1396' ca. 
(cant.) Apr. 30 beke/illt JohalUl Cleybrt'l. dass Tydt'ke v(m der Helle 
für ihn we/{ell 43 ./I ,f'ebür,f't hat. IIl1d z!elpjälldet desst'11 Vf'rlreter 
Tydeke Vo/{nel we/{t'11 dieSt'}' RÜI;l[schafl d/(' societas, li'elch,' ('}' :;'1( 

Ber;f"t'1I mil . li-110M Scholle/lwold llal. . VSt H. 
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Hamelen I minen besten boeeh .... ZfI mi/den Zwecke" ca. 15 -If. All 
einzelne Personen 10 .J und 5 Nob. Seül iJbnire$ Vermögen zum 
Seelenheil. Vormundere: Johann van Hamelt!1lt, HitlriR Weytendorp2. 
HinnR Veghesack8, LudeRe Delmenhorst4 find Tydeke Vogel. - 1406 
(cant.) Mai 9. 

Nr.62. 

Mathyas Bfirdeer: Darnaest gheve ik to Bergben in Norweghen 
to yewelker kerken 1 stucke swars umme salieheit miner selen unde myns 
gbesellen Kerstiens, dem God gnade. Item geve ik darsulves to der 
ghilden des Hilleghen liebams to den swarten moneken 15 Lub. mr. 
Item geve ik dar in s. Kathrinen unde s. Dorothean gbilden tosamende 
15 Lub. mr. Ok geve ik dar to dem buwe s. Peters kerken bysundergben 
10 mr. Lub. Item seal men hir maken laten 200 par mansehö unde 
\"rowenseho, unde men seal bir kope[nl" 12 Wysmersehe lakene, half 
wiit unde half graw, unde 600 luwandes, dit seal men to Berghen senden 
unde gbevent dar armen luden, de ald~rnottrofteghest syn ..... Item seal 
men darsulves doen 3 salenbade unde laten to jewelker tiit bruwen 
2 punt moltes den armen luden denne to drinkene unde gheven yewelken 
darto eynen drylingh in de hand . . . . . Item in Engbeland tbo Bustene 
geve ik to Unser Leven Vrowen gbilden 9 nobelen; ok gheve ik dar to 
den grawen moneken 6 nobelen; item geve ik dar to den Augustiinren 
9 nobelen, unde ik hebbe eyn bref in myner kysten, den seal men senden 
dem priore van den Austiinren. Item wil ik, dat men seal nemen 
<> nobelen unde laten mi began to dezen dren vorbenomeden kerken in 
EngeIand. Item geve ik darsulves minen sone June Burdeer 30 nobelen. 
Item ge\"e ik hir to Lubeke to dem ersten to dem buwe Unser Leven 
Vrowen 10 mr. penn.; item ge\'~ ik in desulven kerken under den torn 
to s. Olaves altar 15 Lub. mr. Item isset sake dat men under dem 
sulven torne de apostelebelde setten wil, so seal men van minen rey­
desten gude tughen der twyer apostf'le belde Symonis unde Jude. . ..... 
Item den earth~seren to der Arnesboken gheve ik 500 Yslandesebes \'issches 
to ercr koste linde 10 mr. reyder penninghe. . . . . . . Item do ik wytlik: 
wat Clawes Make heft, dat hort my half to; unde de twee part van den 
husen unde van aller ressebop unde van allem harnsscbe to Bergben in 
Norweghen hort my. unde den vrunden Kerstiens Make, dem God gnade, 
dat derde part, men eyn barnseh horet my tO\'oren tho; desse vorsereven 

a kopet. 

I Berg-ellj"ahrer-.J.f'ltermalill. 
Vr:1 . . VI". 7·1. 

3 Vl'.l{esack, 14 km 11. w. Bremell. 
~ J)rlll1t'lIhorst, 11 km 1t'. IJrf'mt'l/. 
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seIscup, huse, barnsch unde darto 50 mr. rerder penn. geve [ik] a 

bysundergben tovoren minen vedderen Mathyas, de myt my iso Zu 
milden Zwecken 360 .J, davon nach KrakOfl) (Krakaw) 1 10 .J. Atl einzelne 
Personen 305 .J ,md 3 Nob. Den nach EtltricAtttng- seinu Begräb­
nisses ;ibri,rbteibenden Teil seines Vermög-ens seinem Vetter MatAias 
und dessen Brüdern, dat se miner selen denken. Vonnundere: sein om 
Tydeman Burdur. Johann GrO'tJe 2, Gerhard van der Vechte 3 und Gherd 
z'an der Reklliss. - 1406 (trin.) Juni 6. 

Nr.63. 
Heydenriik Bornholm~ (krank): Item to jewelker kerken to 

Bt:rgben in Norwegen . gheve ik 1 tunne teres. . . . . . . Item 
Dydericus "an Aasten 5 unde Johans van Hamelen" synd mi schuld ich 
10 mare penn. van des kapmans wegene to Berghen ....... Item wan 
eJlriik van der Herde sine sculd betalet heft, wes ht: dan mer heft van 
miner wegene, des gheve ik em de helfte, 'unde de anderen helfte inta­
bringende to minen gude. Zu milden Zwecken 52 .J. Seiner Ehefrau 
Telseke deretl MitKif! und 100.J. An 7IJeitere Personell 38 .J IIl1d 
4 Nob. Vom Reste seines Vermö • .f·ells fe die Hälfte den ArmeIl ulld 
.l't'irur Enefrall. Vormundere: Johalln 7}mm. Olrik van der He;'de. 
Reyneke Grote ulld D"'lejf Krose. - 1409" (vig. h. Andree) NOl'. 29. 
-----

a ik fihlt. 
I Mecklenbllr;tr. 
') Vgl. Nr. 55. 
3 VecAta. Oldellburg-. 
~ tVohl Kirchdorf Hordesholm t;1 HotsteilI. Er ist 1384 Berg-ell­

fahrer in Bostoll" Halls. U. B. 4, NI'. 791. -1397 ca. (Barth) AIlg-. 24 
quittiert Heydellrik BOrtlenolme Joha1l11 GrO'tJe (NI'. 55) iiber dnl 
Empfatl,tr von 68 ell.trl. Nob. 1'011 seiteIl des Dro11theimer Kallollikers 
Herrll Hakqllill Ywerssol/. ,\StB. 

r. Aetterlellte der Ltibecker Herg-mfahrer. -- 1407 ca. (mis. Dom.) 
• ..J.pr. 10 bekellllen Johalln 1Jall Ham.elell IIl/d Tideke vati Aastell, ex 

parte communis mercatoris Bergensis HillrlN vati Pla7i'e 106 .J, zahlbar 
Ostenl 1408. schllldig- :::u seilI. die flach ihrer Aussag-e Gherard vau 
Ounbrug-,f'e ,f'ehöre1l. 1409 ca. (nat. Mar.) Sept. R bekmnm Gerd 1.an 
der Vechte, Johann vall Hame/nl ulld Tideke van Aesten, Thidemalill 
Volmestene 220 .J. zahlbar Mich. 1410, schutdlg- zu set;" die nach ihrt'r 
Aussag-e ad usum et profectum mercatorum in Bergis Norwegie l'erztoal/dt 
werden solten. N StR. 

6 1409 (fer. 3. a. d. nati\'. b. Marie) Sept. 3 vermacht I,ambert 
.'all Kametl seil/em. Sohlle I:lillrtN 10 .If:, de my Arml Kone unde sin 
se1schup to Rerghell schuld ich sill. 'li'sl. 
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44 Testamente . 

• 'vr. 64. 
Werner Scopingh: Item to Unser Leven Vrowen ..... 

under den torn ghe\'e ik 10 mare to s. Olaves altar ....... Item to 
Berghen in Norweghen to isliker kerkpn gheve ik 1 tunne teres. ZII 

, milden Zu·eckell 163 .Ji, davoll lIack SchOppill.f"eli (Seopingh) in lVesl­
falell, dar ik gheboren bin, 30 +. All einzelne Persollen 103 + ,md 
4 Nob., davoll einer Nichlf' ZII Miillst" 50 +. nf'll Rest seil/es Ver­
mÖJrt'ns :::um Set'lellllt'iI. Vormundere: st'in rl 'irt Jokann "i/all Scopin.f"h I, 
Joltallll vall Hamt'lell. Johall" RIIIl.f"he ill df'r AI/strasS{' lind Gkerd 
OUllbYIIg;/[ke. - 141() (fer. :'i. a. f. b. Mathie) Febr. 20 . 

. VI'. li5. 

Johan Lange~: Item ge\'c ik to Hergcn in Norwegen den gl'awen 

moniken unde den swarten moniken eyner jewelken stede 6 mr. Lub .• 
dat ze Got vor my bidden. Item geve ik darsulves to Bergen to den 
Unseten 6 mr. Lub. hem ge\'e ik to Monke1eve tbo Bergen 6 mr. Lub. 
Item geve ik to Unser V rouwen kerken to Bergen unde to s. Peters 
kerken unde to s. Olaves kerken to eyner jewelken stede 3 mr. Lub. 
Item geve ik darsulves to Bergen to des Hilgen Cruces kerken:{ mr. Lub. 
Item geve ik 3U mr. Lub, dar seolen my ne vOl'mundere sulfargrawe laken 
mede eopen unde cleyden arme lude darmede darsulves to Bergen, den 
des bebof iso Item geve ik darsulves ok tCl Bergen 10 mr. to sehoen 
unde 10 mr. to \inen deyderen, arme lude ok darmede tu deydene. 
Item gen! ik tu Bergen to s. Katberynen den armen luden :1 mr. Lub. 
Item geve ik den armen utsetescben luden ok darsulves :1 mr. Lub. Item 
ge\"e ik armen luden turne salbade tn Bergen n mr. Lub., darmede to 
badene. Item gheve ik mynen broder Jaeobe Langen c1e geselseop quiid 
unde vri, de wii tohope heb ben , unde geve eme darto 1:'i() mr. Lub. 
\tem geve ik rnyner suster zone Hinrike, de mit eme dar is, 30 mr. Lub. 
Zu mildeIl Zwecken 179 .Ji. davoll nack Rostock 35 +. All eillzr/lle 
Pt'rSOlleli 213 ./1-'. Vom Rest seilles Vermö.~rt'llS ir die Hälfte an be­
dih:fll~rl' Rillts./relillde ulld all die .-Irmell. Vormundere: Ht'rr D)·tmeJ 
vall 'liflleIl 3, Johon !lt·relt, Hillrik Arlldt's 4 IIl1d st'ill Bnldt'1 Jacob 
IATII./[". - 1410 (up S. Laur. ~l\"ende) .11~f" .. 9. 

Xr. 61)'. 

H run Den t seI' : Item to deme spittale to Bergen to den l; nseten 
g-hel'e ik eme jewelken mynschen, de dar inne is, en wulne cleit unde en 

I Ein Joha" 11 Srhopill.<,ht' ü1137H-13tm SChOllf'lifakrer-Aeltermallll. 

1 :1[1. • VI". 7,. 
3 14U8-1432 Ratllltlllll h,':=?I'. HÜI:{rt'rmt'l~\·t{'r; z!l[l .• ·/hschll. C 1I'~;!. 
• 1 :1[1. • V,.. 80. 90. 
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Iynene deit. Item to Unser Leven Vrouwen kt"rken tu Berghen ghe\·e 
ik 3 stucke swars. Item gheve ik to den swarten monneken 1 stucke 
swars. ~tem gheve ik to den grawen monneken 1 stucke swars, Item 
gheve ik den junc\"rouwen to den llnseten 1 stucke swars. Itt'm ghevt" 
ik tel s. Johanse 1 stucke swars. (tem ghevt> ik to Munkleve 1 stucke 
swars. . ..... ltem gheve ick Jacobe minen knechte unde Gherde de 
selschup quiit, de se van miner weghen hebbt"n. . . . . . . ltem gheve ick 
Hinrik Dentser, minen vedderen, ~O mr. unde de selschup qwit, de he 
"an miner weghen heft. All rlll:::ellle PersolIeIl 90 -I' IIl1d 4 Nob. Deli 
Rest seil/es Vermo.irens :;lIm Sedellheil. Vormundere: Sein vadder 
Johallll Schutlorp. se/li Bruder Kort nelltur, Johatlll vall Nelelell 
Ulld Kort Hotzem. - 1411 (vig. penth.) Ma/ 30. 

Nr. (;7. 

Gherwen Krummer: Item to den kerken to Bergen geve ik 2 last 
teres vormyddelst mynen vormunde ren to ghevende den kerken, den des 
best behuf iso ...... Item isset, dat Hans Krummer, myn om, wandert 
1 reyse to Roma unde sendet 1 pelegrimen van Lubeke uth to Aken 
unde 2 pelegrimen to der Wilsnacke bynnen dem ersten jare, alse ik 
ghestorven byn, alle to troste myner selen, so gheve ik em d.:nne quiit 
aUe seischop, de ik myt em hebbe, unde myne hus, de ik to Bergen 
hebbe. Und weret, dat he des nicht en dede, so scholen myne \"ormundere 
gansliken van em untfanghen allent, wes my van seischofJ weghen van 
em boren mach, nichtesnicht natolatende, unde ,'an den penningen dar 
denne van komende seholen myne vormundere wanderen laten desse 
\"orescreven reyse um'ortoghert . , .. Item beghere ok witlik to wesende, 
dat allent, wes Hans Krummer, myn om, heft, my half tobehoret, sunder 
10 mr. Lub.; dar moghen sik myne vormunde re na richten. Zu mildeIl 
Zn'ecken 71-1, 40 g-raue Röcke, 60 Paar Schuhe IIl1d 6'0 "Paar Hosen·; 
ft!rller all das Kloster HalZ1stehude 40 .Ji Rellte. Set;I iibrig-es Ver­
mög-eJl st!ilur Ehefrall Tilsekt! ulld seillem Sohlle Gerw/II, letzterem 
be/ etwa~irt!r Erbscltt"clttullg- 400.IJ.'. Vormundere: Seill om HallS 
Krummer. HallS z'all der Heyde. Hz"lIrik Kilt". H,;wz"k Goldenbo,/[hell l 

ulld Hermaml Lt"d"Ilg-~. - 1413 (dom. infra oct. ase. Dom.) JIIII" ·1. 

Nr.68. 
Brun Sprenger: Item to dem buwe Unser Leven Vrowen kerken 

geve ik 10 mr. unde under dem tome darsulves to behuf der Bergen-are 
altare geve ik 10 mr. . . . . .. Item in Engeland to Bustene den grawen 
monken geve ik ] 2 nobelen unde isliken anderen dostere darsul\"es geve 
ik ] nobelen alle to dem buwe. Item den armen mynschen 10 s. Johanse 

I Vrl. Nr. 71, 79, 1:t:J. 
! K"rdldor.f Lt"edill/{ell, 13 kill w. S. 7<'. BraIlIlSchl('(";I{' 
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tCl S. Jurien lInd~ den elend~n seken al darslll\'es ge\'e ik to jewelker 
stede 1 nobelen lInder en like to delende. Item to Bergen in Norwegene 
geve ik 2 leste teres to behuf der kerken, de dar belegen synd. Item 
den elenden seken darsulves gC\'e ik ) stucke mels unde ) tunnen beres. 
Item schal men darsulves holden den armen notroftigen mynschen 3 bade 
to troste myner selen; darto geve ik 100 mr., ok to Bergen den armen 
to gevende in c1ederen unde schon; unde des ersten stillenvrigdaghes na 
mynen dode scal men dar geven 10 mr. Lub. armen mynschen del sam in 
de hande. Item to Unser Vrowen kerken darsuh'es to behuf der ewighen 
missen, de de Bergen'arer dar makende werdet, ge\'e ik 10 mr. Lub .• 
unde he rn Hennynge darsulves lesende geve ik 5 mr. Lub., upp dat he 
God truweliken vor my bidde. LInde ik wil, dat myne negesten vrunde, 
de denne to Berghen synd, alle desse gave darsulves unde in Engeland 
van my gegheven truwdiken entrichten scholen dat erste, alse se myne 
vormundere en ton handen schicken . . . . .. Item Hinrike Sprengher, 
mynen brodere, geve ik besunderen 300 mr. Lub. \'an der seIschop tu 
untrichtende, de ik myt Hermanne unde Hans Kolinghe hebbe; densul\'en 
broderen denne alle andere gud, dat my ,'an der wedderleggh[ing]e" unde 
seischop toboren mochte, quiit to beholdende. Item de wedderlegghinge 
myt der seIscop, da ik myt Ludeken Pyning hebbe, geve ik Hanse 
Sprenger mynen vedderen. Item myner huse linde resschoppe, de ik to 
Bergen 1 hebbe, scholen bruken myne negesten "runde, de to Bergen 
synd, wan ik vorsterve, also langhe, alse de dar toholden willen, unde na 
en scholen er bruken myne unde myner olderen negesten vrunde, de dar 
denne wesen willen, unde also denne \'ort to brukende alle mynen linde 
myner olderen vrunden, dewile erer welk levet, de dar kopslagen wil; 
und~ dejennen. de erer jarlikes brukende werdet, scholen se bestande 
holden in eren wesende, dat se nicht \'orvallen; unde na erer aller dode 
schal men denne de suh'en mynen huse linde resschope deger vorkopen 
unde de penninge dan'an werdende ge,'en in de ere Godes .... Item 
Cord Kolinghe ge\'e ik guiit de seIschop de ik myt em hebbe, unde 
darto 10 rede mr. Item Hans Hundvelde geve ik guiit de seIschop, de ik 
myt em hebbe, unde darto alle schulde, de my de seIschop schuldich iso 
Item Hinrike Eek unde Helmighe Kapestok ge\'e ik ok quiit de seIschop, 
de ik mit en hebbe ...... , ltem Hanse Wulwynghes mynen jungen, 
isset dat he levet, so geve ik em 20 mr. Zu milden Zwecken ca. 850 ./; ,. 
damm flach dem Kloster Escherdf' (Esscherde) ca. 1oo.IJ. nach Groflall 
50 -Ir'. Seiner Tod,ter Greteke spill U 'ohllhaus IIl1d 600 -li. bei et­
walirr Verheiratlttlg- weitere 400 .IJ. All l'inzellll' Persotletl ;]80 .J, 
davoll ills Land SachseIl 130 ,J.... 1)t'1I Rest seillt!s 1 pYmoi{ells :1IIm 
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T"slliJut'nlt'. 

S,.,.lnlheil. Vormundere: Hn',. JohanJl r;rm'e l • Herr /Jetmar vaJl 
TtJJletl. Herr Hinn1l Honerie,f"er und Lamberl Ekey2. - 1413 (fer. 
il. p. f. assumpc. b. virg. Marie) Au.f". 17 . 

.vI'. 69. 

Johan Vorwerks: Item to Berghen in Nor\\eghen to s. Kathrinen 
unde to s. Dorothean ghilde geve ik tosamt'nde 3 mr. Lub. Item darsulves 
tu den swarten moncken, to den graen moncken, to der Apostele kerken, 
to Unser Leven Vrowen, to Croskerken, to den Unseten unde to Munkeleve 
geve ik isliker stede to dt'm buwe 2 Lub. mr. Item darsulves to dem 
Dome, to s. MichaeIe, tu Alle Hilgen, to s. Johannes, to s. Kathrinen 
unde to sOlave geve ik isliker kerken to dem buwe 1 Lub. mr ...... . 
Item to Drunt;hem to s. Olaves kerken geve ik 3 mr. Lub. to dem buwe. 
. . . . . . ltem Willem Rynghoves brodere geve ik 30 mr., unde Willem 
sulven geve ik mine sulverne schalen, darto gheve ik emqwid de selschop, 
de ik nu mit em hebbe', unvorsumet sinen broder Drewes darvan tu 
untrichten 30 mr., de ik t'm ok gheve van der sulven seiscop. Zu 
mildeIl Zwecken ca. 33 .lf. All eillzelJle Personen 10.'1 .lf lind 2 Nah. 
Dell Rest seines Vertnö,f"ells :::um Seelellheil. Vormundere: Herr 
De/mer vall Thtlllt'll, Herr JohanJl HovemaIl 5.Johallnvallll.follst .. r 
Imd U't"llem Rtil.f"hoff". - 1414 (erast. b. Gregorii) Mlir::: 13. 

Nr.70. 

Juhan Busch (krank): ltem geve ik tu Berghen in Norweghen 
In islike kerken 1 tunne a ters. Item to Heeroo" bi nurden Berghen gheve 
ik 1 tunne a ters unde enen kelk van ener lodigen mark. Item gheve ik 
to Bustene in Engeland to der hogen kerken in Corpus Christi gilde 

a umnen. 
1 Mil.f"lied des tJetJeIi Rates 1408-14L6. - - V.f"/. Nr. 55. 
'. Vgl. lvr. 84, 133. 
3 Dorf Vorwerk, 3 km 11. Liibeck. 
~ V.f"/. Abschm'/I B. I, Nr. 8. 
:I Ratmallll, stirbt 1447 AlI.f". 24. 
11 Bauernschaft Rillkhöfell, U"f'sifalell, 5 km 11. (i'. Selldellhorsl. 

Insel Her/ö' atl der Vt'rf'illi.l[tllI,f" dt'r beidt'll VOll Be1';/[f'1l /lord­
wärts führellde" FahrstraSUtl durch deli By- tuu! lIt'rlöY.f;ord bf'::W. 
durch den breiteren H.Jelte Fiord. "Die am westliche/l Abhall.f"e 7'on 
Herlö stehende Kirche" ist Hals Pdlobjekt für dm nördlicheIl 1"('1"1 
des (Hielte) r)'ords wichti.f"'·. SeKel - HalIdbuch fiir die .I/()rd~·{'t'. 

11. 1 .. "". Ifl:j. 
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2 nübelen unde darsul\"es tn s. Peter lind!' Pawels gilde 1 nnbelen. hem 
gheve ik to Bustene den Oustineren den brodern 3 nobelen unde broder 
Nicolawes 1 nobelen. Unde darsulves in Engcland to s. Johans kerken 
2 nobelen. Item schal men gheven an de ere Unser Leven V rouwen 
Marien 50 marc vor den twelften penning "an den gude, dat ik in Nor­
wegen hebbe. All f'ill::ellle Personell 50 ~'. ltem gheve ik miner 
dochter Kunnen, de in Norwegen is, 1 last meles. Item desse vor­
schreven gave unde gifte schal men untriehten ,'an cl!'n gude, dat ik in 
N"orwegen hebbe stande an schult. Seill "ibr~ires Vermo.irell seiller Ehr­
frau Metteke 1I11d seiller Tochter fFobbeke. Vormund er: Herr Detmer 
vall Tliltell, Hnr A/berl z'all der Rrtlg-gl'lI l , Johaflll z'an deme Spn'lIglte 2 

find Peler Tymmermall. - 1415 (achte dag'e na des h, Iichamen d.) 
Juni 6. 

Nr.71. 

Hinrie Golclellboghe a : Item to Berghen den swarten monken 
gheye ik sodanes geldes, alse dar ghenghe is, 15 mr. to erem buwe. 
Item to Munkle\"e geve ik ~, mr. Item to Unser Le"en Vrouwen to 
Berghen unde to dem buwe der Apostelkerken ghe,·e ik to isliker stede 
3 mr. der vorscreven penninge. Item darsulves to s, Martiins unde to 
s. Peters kerken gheve ik to isliker stede 2 mr, ok soclancr penninge. 
Item islikem elenden seken to Berghen gheve ik 1 par seho. Item schal 
men dar holden myner selen to troste 4 selebade menen armen luden 
unde mank en delen 5 mr. sodaner penninge, alse dar ghenghe sind. 
. . . . .. hem Luberte, mynem brodere, gheve ik quiit unde vrie de 
seIschop unde wedderlegghinghe, de ik myt em unde Gherde Abdink 
hebhe . , .. Zu milden Zweckl'll 35 .J lind 40 Paar Sch"he. Seil/er 
Ehefrau Anlleke dereIl altsställd':f[e A-fi(f[ifl (400 Mo) t~lld 100 .l;. 
Rilll'm I'I'warleten Kinde .'J50 .J. All weitl're Personell 86 .J Itlld 6 !vob., 
davolt seinem Bruder IIerrll Rrll1l 4 10 .J. Vom Reste seines Ver­
mo.irells Je die Hä(fle all arme Verwalldte IIlId ::um See/ellheil. -

1 RatmaIlII, stirbt 14.'10 Sepl. 28. 
2 Sprtil,f[e, HaIllIOZ'l'r. - 14.'16 ca. (div. ap.) Juli 15 bekellnt Jokalill 

Paryss. mit Johallll vam Sprill,f[e in societate et eontraposicione merca­
toriali ::u sein, IIlId bevo//miichlig-t dieseIl fitr dl'1l Fall seines Todes. 
alle sf'ille Giller und Fordl'rllll.f[ell ill Berg-t'll, rVesifa/ell, Lübeck 
IIl1d in anderll Lällderll IIl1d Ortsch~fll'1I ZII erhebell. Getilg-t 14.'J7 ca. 
(mis. Dom.) Ilpr. 14. NStH. 

:1 Dorf Goldellbow. Aleck/b.-Schwerin, 8 km s. Ö. Crivitz (vg-/. 
IIlIler .\'r. 112). -~ T~I,'/' .\"r. 7!/. 112. 

~ .Vachma/(f[er Vikar am Ber,~ellfahreraltar der .llariellkti·che. 
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Vonnundere: G/z.~rwitl Krttmm~rl, Ludeke ,'all der Heyd~~, H~rmallll 
,'all LUllen 3 und uifl Bruder LlIMerl Goldenbo![/z.etl. - 1415 (Joh. bapt.) 
JUlli 24. 

Ar. 72. 

Ludeke van der Heyde: Item to Berghen tun swarten monken 
gheve ik 3 stucke mels. Item darsulves ton grawen monken, to Unser 
Leven Vrouwen, tom Hilghen Cruce, to Munkleve unde to Alle Godes 
Hilghen kerken gheve ik to isliker stede 2 stucke meles, unde to s. 
Kathennen darsulves gheve ik I stucke mols. Item schal men dar cleden 
in Codes ere 24 notroftighe arme mynschen myt grawen wande. Vort 
gheve ik dar 40 par scho annen mynschen in Godes ere tu rekende-. 
!tem den zeken to Berghen gheve ik I pund Enghels under en like to 
delende. Item darsulves den menen armen mynschen gheve ik 1 spende, 
:! selen bade unde 2 pund Enghels in de hande to delende to salicheyd myner 
selen. ...... Item Kerstene, mynen ome to Berghen, gheve ik quiit de 
sdschop unde wedderlegghjnghe, de ik myt em hebbe, unde darto 10 rede 
mare. Item Hermanne, mynen ome to Herghen, Berndes gesellen, gheve 
ik myn harnsch unde 5 mr. pen. Item Bernde unde Detmare, synen 
broderen, mynen gheselIen, gheve ik islikem ;) mr. . . . . . . Item 
Papendoq:e~, mynem ghesellen; gheve ik sunderghes 20 mr ..•.... Item 
Greteken, myner dochter to Berghen, gheve ik 20 mr. unde erer moder 
';n gud roklaken. Zu mi/dm ZweckeN ca. 50 .J, Kleidung- für 
1.'1 PersOtlt't1 und 40 Paar Sc/z.ulze. Seilur E/z.efrau Greteke se';l 

"ollllhaus ulld 300 .J. .\'eilum SO/z.IIl' Ludl'ke 300.J; einem etwaig-ell 
.7d'l'itm Kiflde 300 .J. An weitere Pl'rSOIIf'II 305.J lind 7% Nob. 
Vom Rest sein~s Vermög-ens .Je dil' Hälftl' an arme Blutsfreundl' 
IIl1d zum See/~nkeil. Vormundere: Sn'n Bruder Johanll van der 
Heyde. Marquard Schl'Il', Hinn"k Goldmbog-hell", Lamberl Ekey 6 Imd 
se", gheselle Hinn"k Papl'l,dorp~. - 1415 (Joh. bapt.) Jum' 24. 

Nr. 73.' 

Hin ri k Me y er (krank): Item to Berghen in Norweghen geve ik 
sn vele sulfars, dat men mede clede 13 lude in de ere Godes, unde darselves 
to a Unser Vrowen kerken 1 stucke mels unde 1 tunnen teers. hem dar-. 

a to to. 

I Vg-I. Nr. 67. 
Vg-I. Nr. 72. 

a Lün~n, . Wesifalell. 
4 Vg-I. Nr. 101. 
S Vg-I. Nr. 71, 79, 112. 
8 Vg-I. Nr. 84, 133. 
Hans. üd~hichts'l.uelleD. [[ ~ 
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selvt:s to c1t:n swarten monneken geve ik ~ stuckt: mds, I tunnen h~t:rs 

unde 1 tunOl'n teers unde darselves den armen seken by den Unsetenen 
1 stucke mels unde 1 stucke moltes. Item 5al men dar geven 1 spendt" 
to troste myner selen. . . . . .. ltem Herman, myme knechte, geve ik 
myne kysten unde matten. Zu mildeIl Zu'eclull 18 .J:..' lind 4 To/me/l 
Kofelll. All I'in:ulne Persotll'tI 283 ~ IIl1d 6 Noll. Vr,rmundere: seil! 
Bruder Hl'rr Johallll l , Tydeke Itlllg'e. /l..vlmer van MU/lderen 2• Johaml 
'i'an dem Berg'he:l • Ludeke z'an dl'r Heyde~ und Jolt.all11 ~vtmullde. 
1415 (CClsme et Dam.) Sept. 27 . 

. 'v'r. 74. 
Hinrik Weytendorp": [tem to Berghen in Norwegen g~\'e ik 

tu den swarten [broderen]a unde to den mynren broderen yewrlker stede 
In mr. Lub. to dem buwe unde 10 mr. Lub., my ne dachtnisse ewichliik 
\an den predikstole to donde, unde darto islikem brodere [in beyde]n·' 
dosteren K ß Lub. rede in de hand to ge\'ende, up dat se God truw\", 
liken vor my bidden. Vortmer to den Nunnenzeten ge\'e ik !O mr. Lub. 
to beteringhe des buwes [unde il]liker a c\ostervrollwen 8 ß Lub., dat se 
God for my bidden. Item den armen luden to s. Kathei-inen unde in dem 
nien hospitale ge\ e ik islikem 6 ß Lub. Item to [Mun]cleve a gen: ik 
10 mr. Lub. to beteringhe der kerken. Item to des Hilgen Crucis kerken 
ge\'e ik 10 mr. to dem buwt". Vortmer so scholen my ne HJrmundere 
druuichwer"c [stov Jen a heyten laten to Bergen, arme lude tu badende, 
unde don dartot wes men behovet. Vort geve ik darsulves ;-,0 mr. Lub .. 
armt:'11 mynschen an schon unde clederen to rt:'[kende, o]k" gc"e ik dar 
50 mr. Lub. armen luden, de des umme Godes willen beghcren, !tpende 10 

gevende. Item to Lubeke geve ik to Unser Leven Vrollwen kerken 10 mr. 
Lub. ltu beterin]ghe a d~s buwesj item darsulves to der Hergervarer altare 
under den tomen geve ik 10 mr. Lub. . . . . . . Item geve ik islikem 
armen mynschen hynnen ILubeke] a, bynnen Rozstok unde to Berght"11 

a Der linke Rand des Testllme"tes ist verbralllit. 
J Wohl P,-;ester. SOlist nicht llaehwl'I·sbar. 
~ i~fiitlder a. d. Hame/, Hallnover. 
:, R,.,,;~c oder BarKe, ehemalig-I's Dorf beim Krllg'e Har..~erbriick, 

:) km 11. m. w. Liibeek. 
~ V:~/ .. Vr. 72. 
;, Dorf r,Veitelldo~f. MeeRl. - Sehwenil, 19 km s. ö: Ros/oek. -

1419 ca. Jall. 6 klag-t'1I (die BC1:~ellfahrer) Herr Johalltl vati Hamt'lell. 
Johallll IVaterhttsclz //Ild Hillrik We/Clldory beim /.übeeker Rat g-1'g'eIl 
eilll'1/ Ratmallll l'OII ~Volmar weg'e/l t1ntcrbiiebeltCY Lliferung' VOll 
15 Last .Val:: lilllerh'alb der kOlltraktlich vereillbartell Fn'st,. L,;b. 
C. B. 6 . . \r. 85. 
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Testamente. 

biddende enen penning c1f"s ersten stilIeHigdages na mynen dode in df" 
hande to donde. . . . . . . Eilll'r lIliehlI'. welln sle nicht verludratet 
wird. 200 .f; vort geve ik ere myne sulveme [sch ]alen, de to Berghen iso 
Item mynen ome Clawes Parkentine ' geve ik 100 mr. Lub., van der 
schult to entfangende, de my Matheus Hoppe, myn am, unde Godeke Bar­
dewiik 2 schuldich synd, unde darto mynen besten rok, myne kisten, 
noppensak unde matten. Item mynf"n ome Matheus Hoppen geve ik 
quiit de gansen seIschop unde wedderlegginge, de ik myt em unde Go­
deken Rardewike 2 hebbe; darto ge"e ik Matheus alle de schulde, de se 
my beyde schuldich synd, utgenomen de vorescreven 100 mr. Lub. Vort 
geve ik den vorbenomeden twen mynen omen samentliken alle myne 
hust: unde retschoppe, de ik tu Berghen hebbe. Zu mildeIl Zweckm 
lI(lck Llibeck lind Rostock ./e ca. 160 .J. All einzellu Personell 20.J 
=11 Rostock beügfe Weickbildrmle, 180 .J lind 15 Nob. Eliun elwatirell 
Rnl srtilt!s Vermöl"ens zum Sulellhl'lt. Vormundere: Jokatm van 
Hamelell. A/bertlls Brokmall, Johaflll Lal'l"e', Gn-wZil vall Mindefl. 
I.lldek,. /Je/menhorst ulld Mathms Hoppe. - 1416 (Appolonie) Febr. 9. 

Nr. i5. 
Tideke Schopingh 4 (krallk): Item to Bergen to den swarten 

monniken geve ik ~'2 last swan:s. Item to Unser Leven Vrowen, to den 
~rawen monken unde to Munkleve gheve ik to isliker stede ~ last 
swares. Item to S. Johanse gheve ik 2 stucke unde to den Unseten 
.. stucke. Item to S. Katherinen ghe\"e ik 2 stucke. Item darsulves den 
elenden seken gheve ik ~ last swares to trosle myner sele. . . . . . . 
Item mynen broder Hermanne 5 gheve ik 'qwiit de seIschop halff, de ik 
myt em hebbe. ...... Item Hanse 3 unde Hermanne mynen vedderen 
gheve ik tosamende 2U mr. unde dartho de helfte der schuld, de my de 
:Xormans schuldich sind; ok gheve ik en tosamende myn andele, de ik 
hebbe an den busen to Berghen. Item den Normans, de my schuldicb 
sind. ghe\'t: ik quiit ele helfte myner schuld, uppe dat se mynen vor­
scre\"en \"edderen de anderen belfte sO\'ele er unde truweliker betalen, 
...... [tem Hans Schopinges 6 dochter Geseken ghe\"e ik de seIschop, 
de ik hebbe myt Marquard Grever. . . . . . . Item Hans Haghedorne 
unde Hans Gherdinge, myner seIschop, ghev~ ik samentliken 20 mr. ZII 

I V,f"l. Nr. 95, 120. 139. 
! FleckeIl Rardowick, 5 km 11. IJiflf'!Jlu:f". odf'1' nomällt' Hard01cll'k. 

!J km {i'. Lübeck. 
" Vl"l. Nr. 65. 77. 
4 SchoppinEm. Wesifa/t'lI. 
:. Vrl. ~ \/r. 89 . 
• , Vf"/, unter -"ir. 6'4. 

4' 
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TI'~tamentl'. 

müdell ZWf'ckl'll 194 +, da1'oll lIach Schöppill,f"f!1I (Schoping) 10 +. 
Seiner Ehefrau Gnteke 900 .J. Eint'm t'/wa,g-en Kinde 400 .J. All 
weitere' PersolIeIl 212 ./I und 10 lVob. Deli Rest seitleS Vermöj"ens 
::um Seelelllzeü. Vormundere: Herr /Jetmar x'at' Tkulletl. Jokanll 11aJl 
dem Dryle, Hermaml Romane und Ht'Ymall1l Robrke ' . - 141[1 (des 
anderen vryedaghes in der vastene) iW"ärt: 10. 

Nr.76. 
Johan Trage 2 : Item scholen myne vormundere ... senden enen 

man to dem hilgen grave to Jherusalem unde enen man to Rome, enen 
to Aken unde enen tu s. Enwalde unde tu Unser Vrowen to den Eyn­
sedelinghen unde ok enen to s. Olave to Drunthen . . .. Item to deme 
buwe des dosters to Munkleve gheve ik Yt last theres, unde den grawen 
monniken to Bergen gheve ik ok % last theres. Item schal men ge\'en 
to Bergen ind ghemeyne den armen ;) spende, to isliker tiid Ei mr. Luu. 
mang se tu de\cnde. Ok schal men dar ;) selebade don, islikem armen 
tu deme bade enen penning in de hand to ghevende. Darto schal men 
ok kleden 12 arme lude mit grawen wande efte myt watmal unde myt 
schoen to troste myner selen. . . . . ., Item Tideken Tragen, mynem 
ome, gheve ik myn pard an den husen, de ik hebbe to Berghen ..... . 
Item Hans Bunstorpe 3, mynem knechte to Rergen, geve ik 10 mr., unde 
Hans Dunnyngtorpe, mynem jungen, gheve ik ]0 mr. ...... Item 
myner dochter Katherinen to Bergen geve ik 40 mr. Ztt müdell Zweckl!lI 
162 -li , Klel"dulI./{ für 12 Arme und 20 rho G., letztere lIach. Haltt'rnl 
(Halteren). Seinn' Ehefrau Telseke drrell Mitgift (selil U,'ohllhalls 
mit dt'm Hausrat ulld 200 $, letztere ihm in se\scop ltberwiesell) mlrt 

400./1. Einem etwalg-en Kinde 60() .J. An weitere Persont!ll 210 + 
und 12 Nob. Vom Reste seines Vermög-ens je die Hälfte all Hall.)"­
arme :::11 Lübeck ulld zu Ber./{ell. Vormundere: Detmar vall Th.ultell, 
Hillrik HOllrejt',/{er, Hillrik .. lrlldes~ IIl1d JOhllllll 1'all .... ·Iade". -- 14/!1 

(des ver den vriedaghes na paschen) Mai 1.2. 

1 rgl. lVr. 8.'1. 

2 1397 ca. (cath. Petri) Febr_ :J2 bekt'lmell Johaml vall den Brillke 
IIl1d Henneke Trag-he, wt!./{ell ihrer Zwisti,f"keiten ulId wt!,f"ell ihrer 
societas mit .,Jllsnahme ihrer Allsstäl/de 111 Norwe./{t!lI al~seillallder­

./{esrlzt zu sezil. NStB. 
3 Do-rf Bonstarf, HallIlover, 26 km ö·. Celfto. 
~ V.I{I. Nr_ 80, 90. - 1418 ca. (mis. Dom.) Apr. 10 quittierel/ 

Johalln· Tra,f"e und Ril/ne Antdes Jokalln Tors ltlld KOl/rad vall 
Wrdill./{e ex parte societatis mercimonialis et cujuscunque conrraposicionis, 
quas mutuo hucllsque habuerunt. ,NStB. 

:, J4(jJ Schaffer des Säiollt'lIfahrcrschiilft'lIg-s. 
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Testament .... 

Nr.77. 
Johan Langei: ltem to Berghen in Norweghene geve ik den 

predikerbroderen 20 mr. Lub., den mynren broderen 10 mr. Lub., to 
Unser Vrowen kerken 10 mr. Lub. unde to des Hilghen Cruces kerken 
~) mr. Lub., alle to dem buwe. Item darsulves geve ik 20 mr, Lub. den 
annen an sulffar to klederen unde 50 par scho unde 300 louwandes to 
Iynnenen klederen. Item geve ik to "Bergen 10 mr. Lub. int gemeyne 
den armen in de hande to de\ende, unde desse gave schal men dar ent· 
richten an sodanen pennynghen; alse dar geldet. Item konen myne vor­
munden' van den Normans wes ynmanen van myner oiden schuld, so wil 
ik, dat se de pennynge, de darvan werden, geven scholen in Godes ere den 
armen to Berghen umme' salicheyd myner selen. Item Jacob Langhen 
mynen brodere geve ik 100 mr. Lub. reder pennynge unde darto quiit 
de seIschop, de ik myt em hebbe. ZII milden ZweckeIl 336 .J, davoll 
lIaclt Rostock liO.J. An eifl::elJle Personell 20 .J, 6 No". ulld 
UO rh. G.,. davoll /'iller Sc47.uester in Hamm (tom Hammel 30 rlt. G., 
einer Nichte ti/ l~ippstadt (tor Lippe) .5 rlt. G. Vom Rest seüus 
Vermög-etlS ie die Hälfte all arm/' Verwandte und zum Seelenlteil. 
Vormunde re wie Ji/ Nr. 65. - 1419 (Joh. bapt.) Juni 24. 

,Vr.78. 
Hartwich Lammeshovet 2 : Item scal men vorgeven to Bergen 

in Norwegen 4 spende mit botteren, mit brode unde mit mungate. Item 
seal men darsulves den armen luden vyff werve den batstoven heten laten 
linde geven ene dat mungat to drinken. Item geve ik darsulves Unser 
Leven Vrowen kerken to dem buwe 10 mr. Item geve ik to s. Lauren· 
cius kerken, ysset dat men se wedder buwen wil laten, ok 10 mr. Item 
geve ik to den swarten moneken darsul\'es lU mr. Item so scolen 3 prester 
yslik lesen 30 selemissen to troste myner sele. [tem geve ik den armen 
luden darsulves to Berghen an dem hospitale 1 stucke met unde 1 stucke 
mottes. . . . . .. Item geve ik den armen darsulves to s. Katherinen 
1 stucke met und 1 stucke molles. . . . .. ltem geve ik Markquarde 
Lammeshovede to Berghen 1 nobelen to I boghe. . . . . .. Item geve 
ik Corde van Mynden, myner selschop to Berghen, :! nobelen to 1 boghe. 
Z" mildeIl Zw/'ckell ca . . '/5 ~ IIl1d 3 lrra!tt' IIlId 3 weisse Lakell' 

I Vg-I. /I/r. 65. 
, 1448 (vriged. na der (Jct. des werden h. lichammes) Afai ,)1 

bestimmt er (krank): ltem to Berghen in Norweghen geve ik }() mr. Lub. 
vormiddelst mynen vormundern den c10stern unde kercken qnde den armen 
luden to delende, alze en dat nuttest duncket to troste unde salicheyt myner 
zelen. Gesamterbell: seilI" Sölme Hartwich 1I1ld Anld. Vormundere: 
Gerd lrill,', Jort!all Sasse IIlId Hit/rik Tymmermalill. 
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TI'~lamcul('. 

Sl'iller Ehefrau Telseke dereIl Ilfitg-ift (4/j() -b', Z'OIl dmen 2(){) .If. /loch 
ausstehen) und 50 .,. An wl'iüre Personell 120 .fJ: und 1{) . \ob. 
Sl'ifun Kindern S"'lI r,voltllhaus I/Ild se;/I iilJnges VI'~f"en. Vor­
mundere: Ludeke Lammesnovl't, Arlll van Siendel, WOlf" Lammesnovt'l. 
lJyden"k Stemmermall ulld Hans Lammesnovet. - 1421 (fer. h. a. f. 
s. Johannis) JUlli 20. 

.W. 79. 
Hinrik Goldeboge t : Item geve ik to Bergen to enser Vrowen 

kerken :~ mr. Luh. hem den predekeren darsulves geve ik i) mr. Lub. to 
dem buwe. Item to dem buwe der Apostelkerken, s. Mertiins kerken unde to 
den mynren broderen geve ik isliker stede 2 mr. Lub. to dem buwe, al 
in sodanem gelde, alse dar geyt. hem den elenden seken vor Bergen 
geve ik yeweliken 3 LI dersulven munte. . . . . . . Item geve ik Gherd 
Abbedinge 2 10 mr. Lub. Item mynem ome Tideken Kure geve ik quiit 
de seischop, de ik myt em hebbe. . . . . . . Item Petre unde Jone, de 
myne kopnoten weren to Bergen, geve ik samentliken ~ last meIes 
unde een graw laken van dren mark Lub. Zu milde/l ZweckeIl ca. 35 -1' . 
• <..,'einell Ktildl'rll Hermallll IIlId .. lbelke die I/Ille/l im SladtlJucn alls­
g-esetzte .E.'rlJsclltclttung- und .ie 30 +. Alt weitere Personen 55 -#= Imd 
11 rn. G., davoll selllt!m Bruder Herrll Brull 10 .J. Seit/er Enefrau 
WoblJeke Ulld ihren .f"emeillSamUl Kindern seill rVOh:tlhaus lind sei" 
iilJnges Vt!rmtj'g-etl. Vormundere: Herr De/mar ,'all Tnul/ell, Ludeh 
z'a" dl'r Heyde 3, Gherwyll Krummer, HermaIlli Scharoouwl'" IIl1d 
GIU'rd GrySl'6. - 1421 (uppe s. jacobs avend des groteren) Jllli 24. 

Nr. B(). 

Hinrik Arndes 7 : Item to UnseI' Leven Vrowen kerken bynnen 
Lubeke geve ik 10 mr. to dem buwe unde darsulves under den tornen 
to deI' Bergervarer altare geve ik 5 mr. to behuf dessulven altares to 
kerende, worane den vorstenderen dat best behaget, .. , . ,. Ok wyl 
ik, dat men my to Lubeke in Unser Leven Vrowen kerken unde to 
Bergen in Norwegen in s Mertens kerken, to den swarten monneken 
unde to den grawen monneken crliken schole began laten mit vigilien 
unde selemissen, alse in den stedt:n wonlik is, myner selen to salicheit. 

Vortmer schal men wynnen in Engeland enen man peregrymacie 

I Vg-1. Nr. 71, 112. 
2 Vg-i. untl'r Nr, 71. 
3 Vg-i, Nr, 72. 
4 Vg-i, Nr. 67. 
5 Hof Scnaroow, Mecki. - Seltwerin, 9 km s. 0: U'i""mbur;l{. 
n Vl[I. Nr. 116. 

1 ~t:l. ,vi'. iJ(). 
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Testamente. 

to thende to s. Thomao;e to Cantelberge, tu Johanse to Brillingtttne. to 
s. Johanse to Beverleye unde to Unser Leven Vrowen to Walsynam, alle 
~esse vorscreven reyse myt trouwen to donde to Godes love unde der 
juncvrowen Marien, unde myne vormundere scholen se rede\iken belonen 
umme salicheit myner selen to vorwervende. ., . . .. Item to Bergen 
in Norwegene geve ik to den buweten der kerken Unser Leven Vrowen, 
des Domes, s. Martiins, s. Olaves, to den swarten monneken, to den 
grawen monneken, to Munkleve unde to den Unseten isliker stede 
2 stucke swares, unde to yewe\iker anderen kerken bynnen Bergen geve 
ik 1 stucke swares alle to dem buwe. ftem darsulves to des Hilgen Lichamen 
gylde unde to s. Katherinen gylde geve ik isliker ~) mr. Lub. Item to 
s. Olaves kerken to Drunthen ge\'e ik ~, mr. Lub. to den buwe. Item 
isliken elenden seken to Bergen geve ik enen schilling Enghels rede in de 
hand to donde, unde darsulves to s. Katherinen den armen luden geve ik 
t'ne mark Lub. en like to delende. Item ge\'e ik 100 mark Lubesch, 
den armen to Bergen spende darvan to ghevende, alse dar wonlik iso 
. . . . .. Item isset dat Johan Trage 1, myn gheselle, myne \'ormundere 
sunder beswaringe unde ansprake let. des ik em doch wol tolO\'e, so geve 
ik eme in leve unde vrundschop van myneme gude 50 mark Lub. Zu 
miltttm Zweckell ca. 1050 ~:. davon tlach Hamm (to dem Hamme) 20 .IJ.'. 
Seiller Ehefrau Gertrlld derm Mitgift (600 -lt) lind 100 ~. Eillem 
ehlJaig-en Kinde bei der Geburt 30 -lt IIl1d später. falls es ein Kllabt' 
/st, 200 ~, falls es eh/ i~fädchl!1l ist, 400 -li. All weitere Personell 
340 ~; davoll an Verwalldte in Hamm 60 +. ei/um ome ill Soesl 5 .IJ.' . 
Den Rest seines Vermöi;etls deli Armell. Vormundere: Herr Johallfl 
.'all Hamelen l , Herr De/mar V{W TlIlIell~. Everd Moyelke", Johanll 
Trag-e 4 und JokallIl vall dem Benle". - 1421 (Egidii) Sept. 1. 

- .---- .. ----
I Berg-enfahrer, stirbt als Ratmall/l 1425 Sept. 29. -1426ca. (curp. 

ehr.) Alai 30 bt'kelltlt der Be/:~t!1ifahrer Bt'rnhard Backer mit im Namell 
Timm's van Hame/ell.· ,'Oll der WilU't' IIlld deli Testamentsvollstreckerll 

'ltJeil. Herrll Johalll/s '{'all Hame/eu Znhlullg- empfallg-l'tl :11 habetl für 
1 TOlllle rum'iissches (I) ulldflir 43'h ~ ,\'Iockfisck (strumuli), die er Hen'lI 
Johann im Kreyer des Schijfers Wredf' lIud im Kog-g-ell der Kaufleute 
sandte. --- 1445 ca. (Proc. et Mart.) Juli :J kauft der Berg-l!Ilfakrer Ha"s 
Krevet VOll PaderfJortl (PaIborn) die seltschop in copentschopen, die er 
mit weil. Herr Johalln vall Hameletl kalte. 11011 desSf!1I Testamelltsz'oll­
streckerll für 500 .J;., t'on detlt'1/ er 200 .IJ.' bar ./[e:ahlt hai /llld deli Rest 
:::u Marti1l1'1446-48 mit je 100 -lt eIltrichteIl soll. Getit./[t 1452 . . V .... ·tE. 

2 v'f"/. S. 44, Anm .. '1. 
3 1401 .Schaffer des Scnollellfillt.rerscnültill.l{S. 
, Vg-I .. \r. 76. 
:. Vg-t . • Vr. 82. 
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.\- r. 81. 

Merten Vlind: Item gheve ik to Berghen in Norweghene den 
mynren broderen 20 mr. Lub. to eren buwe, unde den predikerbroderen 
darsulves geve ik ;) mark, dat ze Gode vor my bidden. Item to Berghen 
geve ik to Unser Leven Vrowen kerken unde to s. Peters kerken isliker 
stede 5 mr. to dem buwe. Item her Henninghe, de darsulves to Unser 
Leven Vrowen de ersten missen holt, geve ik 20 mr. Lub .• uppe dat he 
unsen Heren God truwelken vor my bidde. Item to den Nunnenseten 
geve ik 10 mr. Lub. Item to isliker anderen kerken to Bergen ge\'e ik 
1 stucke swares. Item den armen kranken to s. Katherinen to Bergen 
geve ik ;) mr. Lub. unde den elenden seken darsulves geve ik 10 mr. Lub., 
yo Iike mank ze to delende. Item geve ik to Berghen 50 mr. Lub., dar 
scholen' myne vormunde vor kopen grawe lake ne unde scho, de armen 
mede to kledende. Ok wil ik, dat myne vormunden" darsulves geven 
laten 5 spende int ghemene den armen unde darto bereden laten ;) sele­
bade, alset dar wonlik is, de armen to reynegende, Gode to eren unde 
myner unde allen cristenen selen to salicheyd. . . , . .. Item geve ik 
den knechten uppe mynen stoven to Berghen wes ende 20' mr. Lub. under 
en like to delende. Zu mildt'll Zwecken 26.5 -/I,. davo'n lIacil Rostockl 
40 -/I, Ilacll Giistrow 30 ,*. An einzelne Perso1'le1l 940 -/I IIIld 12% Nob", 
davon an zwei Brüder, in Güstrow je 100 -/I. Den Rest seines Ver­
mö~ens zum See/enlleil. Vormundere: Hermal/n Ropeke2, Lamherl 
Wiki'l~hof. Hermanll Suntmall, Gllerd Abbedillg-IIa lind Kort Grote­
hus l • - 1425 (Cecilien) Ivov. 22. 

Ivr. 82. 

Johan van deme Herne (krank): Item to Rerghen in Norwe­
ghene geve ik to den buweten der kerken darbynnen liggende 2 last 
teres, isliker darvan to gevende, darna ze behovet. Item to s. Katherinen 
unde s. Dorotheen gilde darsulves geve ik -l mr. Lub. Item tu ~otow 
geve ik 2 tunnen teres to dem buwe. Zu mildeIl Zwecken ca. 175 ~. 
davon Ilach Wo/beck (Wolbeke) 2 -/I. An einzelne Personen 230 +, 
davoll einem Bruder in Wolbeck nebst dessefl Killdern 20 -/I. Zur 
Enlrt.'cMull~ der obig-ell Vermächtllisse lind zum Sult!1zlleil sol/ ein 
Drittel des Vermo.f'elIS verwandt 1verdell. Die beidt'll allde,.,l Dn'tle/ 
seiner Ehefrau Te/seke llIld seiner Tochter Te/seke. Vormundere: 

1 1438 vermacht Kort Grotellus (Nr. 1(8) Merten Vlintes kinde ren 
to Rostock 50 -/I. 

2 V:~/. Nr. 83. 
:1 1 ':~/. Imin . VI". 11. 79. 
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Johann B/!r~h, Lfldekf' 7'all df'r H/!)'df". Hn'manll Ropf'kf'~, T.ambi!rt 
Wikin.e-hof und Bt!r1ld van di!m Berne. - 1425 (up s. Andreas av.) 
.\Ov. 29. 

.Vr.83. 

Herman Rabeke 3 : I~em to Bergen in Norwegen geve ik to den 
swarten monniken 10 mr. Lub. unde darsulves in s. Dorotheen ghilde 
geve ik 3 mr. Lub. Item in jewelke andere kerke to Bergen ge\'e ik 
1 tunne teres. . . . . " helD mynen halfbrodere Robeken geve ik : . . 
linde mynen ome Detmare samentliken myn part, dat ik hebbe an den 
husen to Bergen unde quiit de penninge, cle ik en gelenet hebbe; darto 
geve ik islikern 10 rnr. Lub. Itern Helrnighe, rnynen ame, geve ik lJuiit 
de wedderlegginghe unde seischop. de ik myt ern hebbe, unde darto 
10 mr. Lub. . . . . .. Item Hinrike Gerenrode 4 geve ik mynen besten 
rok myt dem vodere. Item den anderen kinderen IIp uns em stoven to 
Bergen geve ik samentliken 5 mr. sik vrolik mede to makende. Zll 
mi/dm Zw/!ckell ca. 440 11, davon /lach Aif/!/d (Allevelde) 6'0 .Jf. All 
/!illZi!/ne PerSOlll'l1 60 .Jf und 4 ,Vob. D/!Il Rest .uillt!s Vermö/{ells 
:::llm Sulellheil. Vormundere: IVil/em Rillkkolf. I.amberl Uykitl/{hojf, 
Godeki! Slutlbek/!:. ul/d J\ff'rlt>lI Koppe/ou'li'e u• - 1426 (uppe s. Marga­
reten av.) Juli 12. 

Nr.84. 

Lambert Eekey': Itern to Bergen in Norwegene geve ik to deme 
buwe Unser Vrowen kerken 10 mr. Lub. Item to den predikerbroderen 
geve ik 5 mr. Item to der broderschop s. Katherinen unde s. Dorotheen 
darsulves geve ik 5 mr. Lub. Ok geve ik dar 60 par sc ho unde 10 grawe 
laken den armen to kledinghe. Vort wil ik, dat my ne vormundere holden 
laten to Bergen 3 zelebade den armen linde 3 spende gheven seholen, 
alse dar wonlik is to donde, to troste myner selen. . .... , Item 

1 Vg-I .. Vr. 72. 
2 Vg-1. ,VI'. 83. 
3 1417-11 M IVerkmeister der Mariellkirche ,. Zischr. d. V. f 

Liib. (;t'Sch. :i. S. 160. - .'·,-r/II T('stameJlI 7'011 1431 (Sixtus) AI/g-. 6 er­
'li'ä'h"t Re,.~ell 11111" in fO~f"('"d{,111 Zltsamlll{,lIhal/~e: Itern Detrnare, 
myner suster seme, gheve ik rnyne huse unde de stede, de ik to Berghen 
hebbe. 

4 Ger/lrode, A"ha(t. 
14n Schaffer des SChOJlCllfahrerschüttill/ts. 

G Hof Koppe/o, Meckl.-Schwerill. 13 km s. ri". (;ÜSlrO'lll. 

Wohl Rauernschafl Rckf'sry. Hes(/ale/l. 2 kill /I. W. H{~f{"II. -

I KI. NI'. l.'J.'J. 
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Han s r.rott'n myneme gesellen geve ik :!n mr. Zu milden ZwecRen 
ca. 200 .J, 7 Fuder Kohlen, 100 Paar Schullt! und 10 graue Laken. 
A/~ einzelne Personell 150.J IIl1d 7 Nob., ferner einer Bruder­
tOc/I/er itl Hamm 5 .J Leibrente. Nach Auszahlltn,f' VOll 700 .J Er6-
schichtun,f' ulld 500 .J Schulden an Uint!11 Sohlt Klaus und Ilack 
Elltrichtung- sezilt!r weitere11 Seim/den silld di~ obig-en VermächtnisSt' 
1'011 der Hälfte seines Vermög-ells zu elItrichten ,. die andere Hä?fif' 
seinem Sohne HallS. Vormundere: Herr Detmar 7Jall Th/men, JOMfllI 
Luneborch im Scht'isselbudell, LudeRe vati dl!r HeJ'de2, der WerRmeislel 
Herma1l11 Robecke3, Hinrik Vrund, Mathias EekeJ'\ IIl1d HallS Malchtil l • 

- 1426 (up s. Peters avend, alse he ut den benden wart geloset) Juli .<n. 

,NT. 85. 
Curd Kystenbuk 6 : Item by beschede, dat Clawes" myn brodel' 

van mynem ghude, dat ik to Herghen unde vort in Norwegene hebbe. 
sinen armen gebornen vrunden zovele gudes do, abe ik em des belm·e. 
unde besunderges dan'an' gheven schole Hinrike, mynes broder sone, 
20 mr. Lub. unde myner dochter Katherinen ene last swars unde eßt:n 
guden rok unde enen hoyken, ze mede tel beradende to der e, unde (lk 
mynem sone Jurgese. ift he levet went to sinen mundigen yaren, dan'an 
gheven schole 30 mr. Lub. edder, ift he nicht mundich en worde, 30 mr. 
to Berghen in Godes ere to gheveode notroftigen husarmen und~ wor 

1 1414 ca. Juli 15 kalffell .Ma/hias ER,,), IIl1d Johallll Groll' Z'OIl 

df'/l . Vormüllden~ der Ktilder HermallllS vati 1.0011 lInaID stubam, duas 
bodas, lym et eIef et omnes partes ad predicta habitacula in schuttinges­
stoven et elthusen in Fingarden Bergis Norwegie situatas appertinentes, 
que mansiones et habitacula ad prenominatos pueros ab Everhardo Gruter 
in recompensam suorum debitorum advenerunt; Lllb. l!. H. /j, .Vr. ,')01. 
- US3 ca. (Pe tri et Pauli) Jlllli 29 beRul1If'II Mathias ulld Lamberl 
h./{eJ', in omnibus ipsorum societatis, contraposicionis et computacionis 
bonis mercatorialibus altse,;taltdt>rg-esdzt zu set;1 mit ..lttsnaltme illrer 
Hä/{ser zu Berg-efl in den Fynengarden, yulgariter to den seestoven. 
dereIl Hälfte Lamberl .I{ekört. NStB . 

. 2 Vg-I. Nr. 72. 
3 Vgl. NI'. 83. 
~ /11 sei1um Testallleill VOll 1438 (uppe den a\'ent der bende 

s. Peters) Juli SI, das kelill' Vennäclttnisse nach Berg-en udll;ilt, er­
klärt Lambert Eeke,l', dat ik Hans Malchyne mynen om!! to Danzk 
wonende . . . nichtes plichtich ofte sci.uldich bin. 

5 Pachte! 1428 auff;iI~f Jahn' eillt!ll Hopfellhof mil 600 SlaJlgeli 
1;11 j)ot:!e OberIIwaIde ,. LiM. 1./. 11. 7, .vr. 278. 

" f :{"/. . VI'. 112. 
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des meyst noer unde behuft' were to zalidwyd myner zf'len: so gew ik 
demesulven Qawese, mynen brodere. uppe desse beschede alle myne hus 
unde resschoppe. de ik tu Berghen hebbe, unde darto alle myne guderl'. 
de ik, wan ik sterve, darsulves unde in Norweghen IItestande hebbe, dat 
sy in schulden offt in reden gude edder welkerleye id sy . . .. . ... ,. Item 
Hennan Stuven geve ik . . . quiit myn druddepart schepes, dat ik myt' em 
hebbe, Zu milden Zwecknl ca. 100 -Li und 3 T01lften On- (eren),fernl'r 
an die Kapelle ::u Briisewitz 1 (Lutken Brusevisse) eill Mt'ss,((ewal/d. 
Sl'ltln- Enefrau Abele sein Wonnhaus lind 100 +. All weitet't' 
Pl'rsolun 40 ~ und 3HM. G., davo/l einem Bruder ZII Gr. Brütz' (Bruse­
visse) nebst Killdern 30~, Den Rest seinn Vennö.![e/ls zum Seelenheil. 
\'ormundere: Llldeke vati der Heyde~. Hillrik Coldellbo.![el/ 3 lind seill 
Bruder Klaus Kystenbllk. - 1426 (dunred. vor s. Symon u. Juden d.) Okt. :U. 

Nr.86. 
Hans Witte 4 : Item to Bergen in Norweghene gcw ik den mynren 

broderen unde den predikerbroderen islikem dostere ~ last teres tu 
erem buwe unde 'Hartwich Konynge darsulves in der prediker[brodere] a 

dustere geve ik Xi Enghelsch laken to clcdercn, dat he God vor my 
bidde. Item to den Nunnenseten, to s. Johanse, to Croskerken, tu s. Micheie, 
to s. Mertene, tho s. Colftmbakerken, to s. Petere. tu rnser Vrouwen kerken, 
to s. Laurencius linde up dat Nortnes, to Olrikestede unde to s. Katherinen 
geve ik isliker stede 1 tunne theres to dem büwe. Item to s. Katherinen 
~ylde to Berghen geve ik :1 mr. Lub. Ttem wil ik, dat men den armen 
to Bergen ghe\'en schole ~: spende linde :1 selebade. alset dar wonlik is. 
to salicheyd myner selen. Z" mi/den Zwecken 155 .If, :.!OO EI/eIl Lei,,­
wand IIl1d 100 Paar .'·i'eh"he . ..J1l eill:::f'llIe pf'rsollell 6rj5 .1;.',8 .Vob. und eill 
Vpersches III/(( eill Amsterdamer I.aken. \'ormundere: H(',.,- Johanll 
Russellbn-ch;', .1'1'111 Hrllder El.'erl ~Vitt(', }/;'nrik .'-J'waellzeer. IIlld seit I 
om Everd ,'all !ürike. - 14/!7 (up den a\·. s. Peters u. Pawels) Jutli 28. 

a hrode1'l' fehlt. 
I Dot:f Briisl'1/Jit.r:. lWecklellb.-.Schwer/JI. 11 km o . .1'. (l. {,'adebltsch; 

:-J km 71Jeiter sild!. das Kti-chd01:/ (;1', Hriil:::. 
V,((I. .\'1'. 7:.!. 

3 Vg'i. . VI'. 71, 79, lU. 
~ V.![I. Abschllitt 11, I. . VI'. 15, 
5 V.![/. ,Vr. 136. - 1406 ca. (ase. Vom.) Mai:JO kallft Johallll Russell­

berch von der societas et contraposicio, die ('r IItid die Seillen mit weil. 
I,amber! Schulte /{ehabt habell, dessen Allteil Z'OIl d(,l1 HrfJ"1I fiir 230 -t:. 
zahlbar im Herbst 1406. 1407 lind 1408 mit /e 1/3, Z/~It-/L'ich bekelllli 
Johallll, deli Erben 60 -li schuldig-:::If s('/i,. :zahlbar im lIerbst 1406 . . V.'·itl/. 

" D01:/ :::''ehwallsee. lvleckl.-Slrelilz, 1 km .1'. s. w. J)a.l'.\'(nt'. 
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Ar. 8'1. 

Heyne Bode: hem den mynren broderen to Bergen geve ik 
10 mr. Lub. unde den predikerbroderen darsulves geve ik * last unde 
6 liispuDt meles, up dat se truwelken vor my biddeno Item to den 
buwe Unser Leven Vrowen kerken to Berghen geve ik ;) mr. Lub ...... . 
hem broder Jone, mynem sonel, geve ik 10 mr. Lub. unde mynen groten 
slilvernen beker. Item mynem sone Bemhardese l geve ik 40 mr. Lubo 
linde mynen besten rok, mynen besten horken unde mynen besten und er­
rok , darto geve ik em myn slliverne gordei, ene suh-erne schalen van 
den twen, dede vote hebben, 4 sulverne lepele, ene myne schipkisten mit 
drell banden I ene Vynnesche dekene unde ene witte dekene. hem 
Rertolde I mynem sone geve ik 2 leste meles unde moltes tosamende unde 
ene myner lutteken sulvernen schalen. Item myner dochter 8lzeben I 
geve ik 2 leste meles unde moltes linde myn vorguldede horne, unde 
eren kinderen bebalven Randiten geve ik samentliken 40 mr. Lub. under 
en like to delende, unde werd ere dochter Randite eliken beraden, so 
geye ik er to bulpe 2 leste meles unde moltes unde myn grote sulverne 
cruce unde ~ Engbels laken to dedingen. hem Ludeken van Hamelen, 
myner suster sone, ge\Oe ik myne hus, de ik hebbe in deme Mikkelgarden 
up der zudersyden to Bergen mit alle erer tobehoringe, alse ze dar staeno 
Darto geve ik em <) sulveme lepele unde mynen lutteken sulvernen beker. 
alle myne kledere, de ik hiir vor nicht \'Orgheven hebbe, unde 8 Amam­
mesche gulden van mynem redesten unde 1 K mr., de my Drewes Parken­
tyn, de schomaker, schuldich iso IteID srnem brodere Hans Boden geve ik 
10 mr. Lub. unde ene sulvern schalen, alle myn harnsch unde dartn 
4l1yt de seischop, de ik royt em hebbe. !tem bi beschede, dat Cord Bode, 
myn \'eddere, IDynen vormunde ren vruntliken entrichten unde betalen schole to 
mynes testamentes behuf de 800 mr. myn 1:-; mro, de he my schuldich is \°;tn 
der selschop, de he my afkofte, so geve ik em enen kienen guldenen boch, 
de steyt my to pande vor 5 mr. Lub. myn 2 seill.. unde darto ene sul­
verne schalen myt enen vorguldeden compasst' unde ene beneyede dwelen. 
de steyt 5 verdinge van g-olde; linde wanm!r he mynen vormunderen, alse 
vorscreven is, desulven pennighe lIntrichtet, so wil ik, dat se em darvan 
weddergheven seholen 100 mr. Lub., dat he myner hy denke. . . . . . . 
Item ]ohanne van der Heyde, mynem werde, geve ik mynen groten gul­
denen boch. Z" mildeIl ZweckeIl 1;!() -/I. da VOll /lach EI:::e :') -If; :::11 

sei//t!In Be.([ä,~([nt:\· 20 -Ir' IIlId 51/ 2 Liespfulld rVachs. de ik liggende hebbe 
in ener tunnen up ]ohans bone van der Heyde, IDynes werdes. A// 
eti,=t>I,:e PerSOlIeIl .'14 ~. d(WOII lIach (;r()lIa" 14 -li. Deli Rest seil/es 

T ('rlluj't't!//s °all .lrlllt', Hlilld,', I.ahlllt! I/Ild .'-"'erh,'. Vormundere: Johaltll 

I Utleh t'li,.h,· Killd,',. ZII /lert't!// (?). 
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lind Ll/deRe! vall der Heydf' ';1 df'r Men~strasse. LudeRe Storm Wltt 
sein Sckwestersolm LudeRe 7Jatl Hameüll. - 1428 (sunnav:na paschen) 
Apr. 10. 

NI'. 88. 

Hermen Wiitstok2: Item so gheve ik tho dem Swarten kloster tho 
Berghen 1 stucke swars. Item tho Unser Leven Vrouwen kerken 1 stucke 
swares. Item tho s. Peter 1 stucke swares. Item tho den grawen monneken 
I stucke swares. Item to den Unseten I stucke zwares. Item to 
s. ]ohannes kerken 1 tunne teres. Item gheve ik den nordervaren, mynen 
copnoten, unde Islenders unde den Helten, den Vereren unde den bunden, 
de my scbuldich sind, also myne breve unde ruHen unde bok utwiset, 
wan se myne schult betalet hebben , so gheve ik eneme jewelken den 
teynden Jlonningb innetobeholdende edder affthoslande. Item gheve ik 
myner dochter Aleheyde de schuld, de my er er suster man Gudmunder 
Nidawessone scbuldich is, unde 1 sulveren schalen unde 3 sulveren lepele; 
item ghe\'e ik Gbertrude Elochtesdochter ~o mark Lub. unde myne 
heddckledere unde 1 vorgbulden kop unde 3 sulveren lepele; hirmedt> 
schal me desse 2 kindere tho brode bringhen. Item gheve ik Lambert 
Lampen, mynen ome, de seIschop quid, de ik myd em hadde, unde dartho 
gheve ik em quid de 3~ pund Lub., de he my scbuldich is vor 7 kerf 
rekelinghes. . . . . ., Item gheve ik Hinrik van Pattezen :. unde synen 
broder dat gbeld, dat ik hebbe ligghen in den husen tbo Berghen in 
Norweghen. Atl einzelne PersolIeIl 12 ~ lmd 4 Nob. Sein ltbng.e~· 

Vermö~en an arme BlutsfrelInde und an armr kral/ke Leufe. Vor­
mundere: Hilln'k Swt'kker, Hans Vry/[dach, Kotlrad Ghf'rdillk IIlId 
Hinn'k Reymers". - 1429 (don red. na twe1fften) Jall. 13. 

NI'. 89. 

Hermen Schopingh 5 (krank): ltem wil yk, dat men van mynen 
schulden, de ik in Norwegen utestande hebbe, gheven schole a in Godes 
ere 100 mr. Lub. den notroftigen armen . Item to dem buwe den 
kerken to Berghen geve ik 3 leste theres, dat men de rlar alzo dele, 

a scholen. 

1 V~'. NI'. 72. 
Willstock, Prie/[niltl. 

3 PattenSetl, Hannover. 
4 1458 ca. (mis. Dom.) Apr. 16 überlrä.,/{t der LübecRer Bürger 

Marquard Lutll'n~k dem Bergetifahrer Ht'tln'k 1Jall Northem Haus und 
Hof und alle Güter, die ihm tlU Bergen laut Testament des dort 
gestorbenen HtTwik Reymers van selschopp wegen zugefalleIl sind. NStB . 

. ; Schöppingell, Westfalell. 
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atze dt>s de kerkell Ilotroftigest behm'et. Itt'm Tydt:man Sc.:hopinghe I 
mynen brodere ghen~ ik de schuld, de my Steen Jonssone 1 schuldich iso 
...... Ttem Herrnenne Schopinghe, mynem ome, geve ik de selschop quiit. 
de ik mit em hebbe, unde wes he my schuldich is, . . . ok gheve ik em 
myne hus, de ik to Berghen hebbe by der Brugghe stande. .. . Item 
Hans Crusen gheve ik 1 hamsch tovoren ut der sdschap, unde darto 
10 mr. Lub. Zu mildeIl Zweckm 62 .If. Setil Ilbrig-es Vennörm 
seiner Ehefrall Agiles I/-lld seillell KinderlI. Vormundere: sein Bruder 
Tülemall Schopinrh', Gherdz'aflderllfolell a, fr/erteil Gropellrheter. 
setil om Hennatlll ScltojJi-flgh lmd Halls Kr/lse. - 1429 (sund. \"l)r 
s. Margreten) Juli 10. 

Nr. 90. 
Hinrik Arndes 4 : Item to ßerghen des Hilgen Lychamen ghilde unde 

to S. Katherinen ghilde geve ik isliker 5 mr. Lub." Item islikem elenden 
seken to Berghen geve ik enen 1.\ Lub. rede in de hand to donde unde 
darsulves to s. Katherinen den armen luden geve ik 1 mark Lub. en lyke 
to de\ende". Zu mildeIl ZweckeIl ca. 1000.lf, davoll nach Hamm 20.J::" 
Seiller Eh~au Gerlrlld denll Mit.flJt (6·00.Jf) ulld 10'1 .If 5. ,1/1 
1L'eiüre Pel"soneJl 6.'; .J:: tmd 5 ellgi. Nob., davon all Verzvalldte ill 
Hamm 35 -I". Deli Rest seines Verm(j'gells deli Armell 6• Vormundet'e 7: 
E1.erd Moyelke, Joha1ll1 Trag('M, Hellllynrh Arebrrgh, Joltall1l Vrygdaclt 
IIl1d HallS Tors. - 14.90 (Apolonien) Feb,.. 9 . 

. Vr, 91. 
Gherd Schuweshusen: Itt>m den predekerbroderen unde den 

mym'en broderen to Bergen unde to Merten kerken darsulves geve ik 
isliker stede 2 tunnen teres to dem buwe. Item elen seken to Bergen 
geve ik I mr. Lub. in de hande to delende.(' . . . .. Item Ludeken van 
Seisingen geve ik 10 mr. Lub. unde mynen besten guldenen boch unde 

I Vrl . .\1'. 75. 
2 Wird 1420 Sept. 5 mil 10 Geflossell ZII HerreIl als Vertreter 

de/" . Vorderfahrer alls deli PrO'i/I'lI::elt He/relamt IIlId ""'i"markell 
.[(('"almt,. Dip\. Norv. 1, . VI'. 670. 

:l Bergenfaltrer,. /\/StB. 1425 div. apo 
~ Vg-I. Nr. 80. 
:; Ebenso 14.J3 (Valerianus) Apr. 14. 
6 1433: . ..111 'li.'f'itere Pf'rSOIlf'1I .'J5 -lf.. IUld 4 .vob., dtwoll all V"" 

walldte 111 Hamm 25 ./j. 
7 1433: Everd Moyelke, WiLin Rillkhofe. Hinn'k Go/dmbag-/ull 

(.Vr. 71, 79. 112) IIl1d Llldf'ke 1'all der Heyde (.Vr. 72). 
H Vrl . Nr. 76. 
• Ebellso 1432 (donrecl. \"Or cl. h. cruces cl.) Sept. 11. 
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myne hus, oe ik in ~orwegbene hebbe; darto geve ik em een (!rutte pat't 
van mynen scbulden, de ik in Norwegbene utestande hebbe, by. beschede, 
wes be darvan manet, dat he twe part darvan by myn testament schcle 
bringen in myner vormundere hande umbeworen, \ ...... Item Mar-
greten myner dochter geve ik 20 mr. Lub. unde Siggeritten, dar se 
mede is, unde erem manne geve ik samentliken een s~cke meles unde 1 stucke 
moltes. • Zu milden ZweckeIl 3 graue Laken ,md ca. 30 .J, davon mlt:1t 

Kirch- Timcke 2 (Tymbeke), S/!lsing-en 3 (Seisingen) ,md Stadt' j" 3 .J.\ All 
,-ilUre",t' Personen .93 .J Ufld 2 Mb. G. ~ Vom Rnt/! sezius Ver­
morens je /!itl Drittel dUI Armul, seinen Bnidi'rn lind deri'11 noch 
l"lVerJuiratt!lefl Töchter/I.· Vormunderei: Johatlll vall Wedele". Johaflll 
Rnmes. Hillrik Volkerstorp und Ludekt' 7'011 St'lsill.(("1I 3• - 1430 
~ up d. h. av. to paschen) Apr. 15. 

,Vr.92. 

Hans Krach t: Item Hans Scrodere geve ik tovoren uth dei' 
seIschop, de ik myt em hebbe in Norweghene, 50 mr. Luu, unde Jacob 
Augustines husvrowe in Norwegbene schal daruth hebben WO mr. Lub.; 
wes dar denne van mynen parte in der selscbop o\'erblift, dat gbeve ik 
myns . . . "edderen kynderen Claus Wandsnyders 6 van syner ersten hus-
vrowen gbeboren . . .. ...... Item Hans Scrodt-re, mynen vor-
screven ghesellen, geve ik utb mynem redesten gude anderbalfhundert 
mark Lub. Zu milden ZWt'ckl'f1 IIl1d ZIt s/!illt'm Beg-ällg-lIis 305 .JI:. 
All t!liu:eltu Personell 92i1.J ,md 5 Li'ydt'nsch" Laken. f)ell Rnf 
s/!;,us Vermög-ens dell Armell. Vormundere: seil/ vedder A'lalis 
11 andsllyder6, se"', oem Hinrik Vick, sei" om Ludek" Billcher dt'r 

.Warscltalk, Klaus CarIJollwe', seill WIrt JO/UlII" Bnfllswik ulld Hil1rik 
Holdnlsf"de 8• - 1430 (Marg.) Juli 13 . 

.. Vr.93. 
Tideke Louenborch 9 (krallk): Item gheve ik den zwarten 

monneken to Bergben 40 mark Lub., dat se God "or my bidden ...... . 
Item is my schuldicb Detleff Bolte by 600 marken, unde darvan scbal ik 
--~---

1 EIJI!nso 1432. 
Kirchdorf, Hatmover, 9 km w. s. w. Zevell. 

3 Kirchdorf, Hamlover, 10 km 11. 'IV. Zeven. 
t 1432: All einzeltll! Pt'rsone" 85 ~ !md 2 lüb. G. 

Dorf Wedel, 12 km s. w. Stadt'. 
G Zu Wismar. 
7 Doif Karbow, Meckl. - &hwenf', 9 km s. ö. Lübz. 
~ Kirchdorf Holdenstedt, Hallmr..·er, 6 km s. s. w. Uelzell. 
~ Lau/!lIbllrg- a. d. EIbe. 
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thovoren uphon:n 1511 mark, uncle darneghest sehal myn zwagher Peter 
Poltzin upboren 150 mark van siner medegifft weghen, unde wes dar 
denne mere van werd, dat schole wy und er uns heyden delen tho liken 
hovetluden Item wannere Detleff Bolte dit vorschreven 
ghelt betalet hefft, so schal he van dem latesten summen 50 mark inne­
he holden. Zu mildeIl Zweckett 8 ß find seinul silberiJesck/art'nell 
Gürtl!l; ferner das Lakell lind die Handtiicher in seiner Kistf' aI/· die 
Kirche Zlt l-fittber/{f'tI (Hidberghen) I. All einzeille Personen 4 l:. 
Vormundere: MarfJllard Brand, Marlel/ G'rape?/rheff'r, Ludeke Krllseler 
ulld Dl'tlef Holtr. - 14.92 (dinxed. na U. L. Vrouwen d. visit.) JlIli 8. 

Ny. 94. 

Hermen Pael: Item tu Bergen in Norwegen ge"e ik den armen 
luden to klederen, to sehoen, to botte ren unde to brode 150 mr. Item 
su geve ik darsulves tu Bergen den swarten' monken 50 mr. to dem 
bouwe. Item to darsulves den grawen monken geve ik 10 mr. to dem 
bouwe. Item darsulves to Bergen ton Unzeten, to s. Johanse, to Munke­
leve to jewelker stedt" geve ik 2 tunnen teres. Item darsulves to 

s. Kathrinen geve ik enetunnen tel'es. Item so geve ik noch to Bel-gen 
den armen luden in deme spittale 4 mr. Itcm darsulves den armen luden 
to s. Katherinen geve ik 2 mr" enen jewelken sin del in dl' hant to 
donde. ...... Item so geve ik mynen ome Bemt Paele2 unde 
Telzeken, siner husvrowen, wes he heft, dat my tohort van sulversmyde, 
resschoppe unde yngedome. . . . . " Item myn "edder Johannes Pael, 
wes de van my heft, dat gheve ik eme qwiit unde dar gheve ik em 
50 mr. to. . . . . .. Item in Nonvegen ene vrouwe, ere name Tzole­
wich, unde erer dochter Gherdruden, den heyden tosamende gheve ik 
40 mr. Item Tzolewigen sone Clawese geve ik 50 mr. ltem Metteken 
myner werdynnen geve ik 20 mr. Itl'm myne graft kese ik in Unser 
Le\'en Vrouwen kerken onder mynen steyn in den ummegange jegen den 
pilre, daran gebildet is, wo s. Oleff uppen stole sittet. Zu milden 
Zweckrll ca. 400 -If. .1" rillzell/e Personell 985 -If; daz'ol/ seiner 
Schwester in Dülmell 3, seines omes Remt Mutter, 50 -If, deren Tochter 
40 -If., einer Ryudertochter zu Groenlo (Grolle) 10 -If. Dm Rest 
seitus VermtJ'/{ells zum Seelenheil. - Vormundere: Lambert Eckey', 
Johantt van Mt.tllster, Lamhert Ul"ytin.fhof lind se';l om Rernt Pael!. 
- 1432 (dinxsted. na s. Andreas d.) Dez. 2. 

I Kirchdorf, 3 km s. o. Lallet/bur/{. 
V.trl. Nr. 126. 

3 Vrl. S. 22, AI/m. 1. 
4 VEI .• Vr. 84, 133. 
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Nr.95. 

Clawes Parkentin 1 : Item gheve ik 30 mr. Lub., dar men ene 
spende aff don schal unde to selebade to Bergen in Norwegen. . . . . . . 
Item gheve ik Bertolde Munde 2 myne groten twe suh'eren schalen. Zu 
milden Zwecken ca. 55 .J liib. und 50.J sund., lelztere nach Rostock. 
All einzeln/! Personell 1.39 .J liib., 1.2 rh. G. ulld 50 .J sund., letztere 
nach Rostock. Den Rest seines Vermög-ens den Armen. Vormundere: 
Merlen Vlill1 8 zu Roslock, sein Wirl zu Lübeck Kort Wemy,zg-h, 
Hans van Yslen, Berloll MUlld, seit10m HallS Smed und Gherd 
Schullorp. - 1433 (sond. vor s. Johannes d. to myddensorner) Juni 21. 

Nr.96. 

Larnbert Velthusen: Item gheve ik tho Berghen den grawen 
monneken unde den zwarten monneken malk en stucke meles. . ..... 
Itern gheve ik mynen zwagher Hinrik Ghysen unde rnyner suster unde 
eren kinderen 150 mark Lub. van der schult, de my nasteid in Norweghen. 
. . . . .. Item gheve ik myme sone Hanseken 80 mark Lub. van der 
schult, de ik in Norweghen hebbe, unde darto alle myne kledere. Itern 
weret sake dat myner tho kort worde, so schal myn knecht Diderik 
Herdink myne schult inmanen in Norweghen to mynen besten, darvore 
gheve ik ern quid de seischop, de ik myt ern hebbe. Item gheve ik 
myme knechte Hans Scherpink 10 elen Leydesch. Item gheve ik 
Gherd Beyer ok 1 Q elen Leydesch. Item gheve ik myme sone 
Hanseken de seischop, de ik myd Gherd Beyer hebbe. . . . . . • 
Item gheve ik Hans Brunes myn kuntore, dat steyt in Lambert Eykeyes 4 

hus. Zu mildm Zwecken nach Lübeck 1.J und 1 NOb., nach Koesfeld 
(Cosveld) 3 .J, 4 Nob. Ulld 20 Laken. Seit ur Tocliier Grele 200 .J, 
eirl g-rosses Belt, dat licht in Lambert Eykeyes' hus, und seitle eiserne 
Kisle mit Inhali. An weilere Personen 2 rh. G. tmd 6 hob.; ,erner eine 
silberne Schale dem Pnesler zu Leite (Legghede) bei Koesfeld. Den 
Resl seines Vermllg-ens den Armen. Vormundere: Lamberl Eykey', 
Hans Brunes, Berend van dem Berne, Are/li HlIep, sein Schwag-er 
Hinrik Gkyse zu Koesfeld und sein knecht Diderik Herdink. - 1433 
(sond. vor s. Peter u. s. Pawel) Juni 28. 

1 Gr. oderKI.Berkenlhin, Kirchdorfbezw. Dorf15 km s. Lübeck.-
Vg-l. Nr. 1.20, 1.39. 

2 Vg-/. unler Nr. 1.20, 1.39. 
• Vg-l. S. 56, Anm. 1. 
, Vg-l. Nr. 84, 133. 
Hans. Gescbir.btsquelleu. II. 2. 
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Nr. 97. 

Borchard van Stade: Seiner Mutter 4 .J. Setiull drei Ge­
schwislt'rll 33 .J, VOll del/en sie ihm 15 .;: schuldig stfld. Item myner 
moder, mynem brodere linde mynen susteren vorbenomet geve ik same nt­
likcn de sculde haHT. de ik in Norweghene utestande hebbe. unde de 
anderen helfte [geve]a ik Hilleken myner leven hus,·rowen. dat se de 
tosamende bemanen unde manen laten to eren besten. Zu milden 
Zwecken ca. 6 ß. An weitere Personell 1 .J. Sein übriges Venno"g-ell 
seilleI' Ehefrau Hilleke. ullter Aussetzung- von ca. 15.J fl;r si"ill 
Seelenheil, ift dat gud, dat ik nu mede neme 1, er wedder queme to der 
hand. Vormundere: Klaus Bulow .• Hitlrik H01l1ukesbuttel2, Lamber/ 
Ko/emole 3 und Halls Valellber.f"h 4• - 1433 (de& achteden dages der bord 
s. Joh. bapt.) Juli 1. 

NI'. 98. 

Hans Tyvoghel: Item to Berghen in Norweghen ge\"e ik Unser 
Leven Vrouwen kerken 10 mark Lub. to dem buwe. Ttem darsulves den 
beyde monnekedosteren ge"e ik to dem buwe isliker stede 5 mr. Lub. 
Item to s. Katherynen unde Dorotheen gilde geve ik 4 mark \"?r myne 
dechtnysse. Item darsulves den armen int gemeyne tu delende geve ik 
20 mark Lub. Zu mildeIl ZweckeIl "200 +. An einzelne Personell 
102 .Jf IIl1d 3 j\./ob. Deli Rest seines Vennög-ells den Ktildenl einer 
Schwester. Vormundere: Die Werkmeister Hermallli Robeke 5 ,lIId 
Godeke Stenbek 11IId der Brauer Vo/quill Petershag-ell. - 1433 
(Processi unde Martiniani) Juli 2. 

NI'. 99. 

Binrik Tors 6 : Vort schal men senden enen pelgrymen o\"er meer 
to deme hilghen grave unses Beren, enen to s. Jacobe in Gallisien unde 
twe to s. Olave by Berghen . . . . Item to Berghen in Norweghene den 
predikerbroderen unde den mynren broderen ghe"e ik islikem doste re ene 

a geve fohlt. 
1 V)[I. GerelZ's Chronik 5. 
2 Hinn"k Hanxblftlel ist 1419 Schajfer des Schonenfahrerschüttillg-s. 
3 Vg-l. NI'. 147. 
4 Vg-/. NI'. 103, 118, 135. 
G V.f"/. Nr. 83. 
6 1437 ca. (pur. Mar.) Febr. 2 bekmnm Wi/he/m Ryng-hojf lind 

Hilln"k Thors, in omnibus ipsorum bonis societatis. contraposicionis et 
computacionis et debitis mercatorialibus seu in omnibus litteris inter ipsos 
sigillatis, que tarnen perdite sunt. seu aliis factis auseillander.f"ese/zl zu 
UIII. ll/StR. 
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last tert"S to dem buwe, begherende, dat se my darvor inseriven unde-in ere 
deehtnisse nemen. . . . . . . Item Ludeken unde Hermanne, myner suster sons, 
gheve ik samentliken hundert mark Lub. unde darto myn andeel quiit an 
der selschop, de ik myt en hebbe. Zu mt1den Zwecken 70 .J. A,l 
nilzebu Personl!1l 245 .J Ulld 12 Nob. Zur Enfricltlun,f' obi.f'er Ver­
mächtmsse und Zll weiteren Pil.f'erfahrten 800 .J; das hiervon Uebri.f'­
blei6el1de detl Armen. Den Rest setizes Vermö'g-el1s seinem Bruder 
Hans mit der Verpflichtun.f', ihrer Mutter '.Jä'lzrlich 20.J auszukehren. 
Vormundere: Pefer Kremer, Hermann Bukow l , st!in Bruder Hans und 
Ltldeke Parkentyn. - 1434 (uppe d. av. s. Mareus) Apr. 24. 

Nr.100. 

Jacob van der Veehte 2 (krank): Item den swarten monneken 
tho Bergen in Norwegen gheve ik ene halve last ters Item darsulves to 
Unser Vrouwen 5 mr. Item to den grawen monneken gheve ik 4 tunnen 
ters unde gheve 2 tunnen ters to Kroskerken. . . . . .. Item Hanse 
van der Vechte 2 minen brodere gheve ik minen roden rok mit den otters­
\'odere unde minen swarten hoyken, dartho so gheve ik em quid unde los 
alle de schult, de he my sunderges schuldich is, unde gheve em enen 
noppensak, 2 dekene, twe mussen, alse ene rode unde ene swarte, unde 
ene schipkisten. Zu mildetl ZweckeIL ca. 2 +. All weitere Personell 
125 -I tmd 2 Nob. Den Rest seillt!s Verm6,f'etls den Armetl. Vor­
mundere: Tideke Zelt!.f'h, Bode LOllwe3, HaflS Ribbellis' und Hans 
Mesekt!. - 1435 (fer. 6. prox. p. f. ascens. Dom.) Mai 27. 

Nr. 101. 

Hinrik Papendorp5: Item Unser Vrowen kerken to Lubeke 
geve ik 6 mr. to dem buwe, unde darsulves to s. Olaves kertzen geve 
ik 20 mr. Lub. an rente to leggende unde de rente yarlikes an was to 
kerende to beteringhe des lichtes. . . . . •. Item to Berghen in Nor­
wegene Unser Vrouwen kerken, to den twen monnekeclosteren, s. Mertens 
kerken und des Hilghen Cruees kerken geve ik isliker 4 tunnen teres 
to deme buwe. Item deme vrowenclostere darsuhes geve ik 4 tunnen 
teres unde 5 mr. Lub. to dem buwe. Item des Hilgen Lichammes ghilde 

I Name mehrerer OrtschafteIl in Meckl.-Schwt!rill. 
2 Vechfa, Olden6ur.f'. - V.f'l. Nr. 111, 117. 
a Doif Lauen, 8 km ö·. Lü6eck. 
4 Ri6nitz, Meckl.-Schwerill. 
Il Doif Papmdorf, Holsteifl, 20 km n. 11. Q. Hambur.f'. - Er ,st 

FrtUI/ahr 1411 zu Boston (Rymer, Foedera 8, S. 684), Oktober 1415 
als Will/ersitzer zu Ber,f'etl (Dipl. Norv. 1, Nr. 646) Ilachwezs6ar. 

5" 
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unde, s. Katherint'n ghilde darsulves geve ik islikem 3 lyspund wasses. Item 
wil ik, dat men den armen to Berghen 10 selebade do unde en darto int 
ghemeyne delen schule by penningen in de hande 8 mr. Lub. Ok schal 
men dar geven 8 lakene wand es wit unde graw, dat stucke vor 4 mr., 
armen aluden to klederen unde darto hundert par scho, dat se God vor my 
bidden. Item den elenden seken darsulves geve ik.2 mr. like in de hande 
to delende. Item to Bustene in Engheland geve ik s. Enwaldes ghilde 
1 ~ Engelsche nobelen. Zu milden Zweckm ca. 400 .J .und 100 Paar 
Schuhe. All einzelne Personen 516 -/I, 4 Nob. ulld 1 Leydenschl's 
Laken. Deli Rest seines Vermögens zum Seelellhel1. Vormundere: 
Johann vati der Heyde, Hinrik Goldenbogen l , Johann Witml1t1d2 und 
Bemd van dem Benze . . - 1436 (vrygd. vor s. Mar. Magd. d.) Juli 20. 

Nr.102. 
Dyderik Hinrikes: Item den zeken vor A1levelde unde den 

zekt'n vor Gronowe in dem Homborgt'schen lande beleghen unde den 
zeken to Berghen in Norweghe:>n gheve ik an islike stede 5 mark, islikem 
sin deel to handrekende. Item ghcve n, in Godes ere den armen luden 
to Rerghen, de des meyst bchoff hebben, 10 mark Lub.j dar schal men 
en mede kopen grawe wand, se darmede to kledende. ... . .. Item 
den closterjuncvrouwen to den Unzeten to Berghen in N orweghen ghe,'e 
ik 6 mark Lub.liike under se to delende .... Zu mi/dm ZweckeIl ca. 175 -li ; 
daV011 /lach Wal/ellSell (Wallenzen) 10 $, dem Kloster Escherde 
(Esscherte)3 10 .Jf., dem Kloster Kemnade (Kemmenade), 8.J. Atl 
einzelne Personell 320 .Jf., 1. Nob. und 2 rh. G., davon eillem Bruder 
und einer Schwester zle Wal/ensell 120 bezw .. 100 .Jf.. Deli etwaigeIl 
Rest sehll's Vermögens zum Seelenheil. Vormundere: Hitln"k Klocke­
mal/ 5, Tyle Myddeldorp, Tydeke Voss)'k und Helmych Kapestock. -
1436 (midw. na U. L. Vrouwen d. erer gebord) Sept. 12. 

Nr.l03. 
Hans Valenberch6 (krallk): Item to Berghen in Norwegen geve 

ik der Domkerken, den swarten monken, Unser Leven Vrouwen kerken 
unde den grawen monneken yslyker stede eyn stucke swares to deme 
buwe. ...... Item Hanse vamme Hagen unde Thomas Scharen .ge\'e 

a amen. 

1 Vgl. Nr. 71, 79, 11JJ. 
2 F/ecketl rVütmund, Hannover, Ostfriesland. 
8 15 km n. f. fFal/ensen. 
4 8 km w. s. w. WallenseIl. 
6 Vgl. Nr, 106, 127. 
o Vgl. Nr. 118, 135. 
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ik qwyt de sdschoppe, d(' ik myt en b("hbe. . . . . .. Item Hans 
Boysmanne geve ik tovoren van der seIschop, de wy tosamende hebben, 
20 mr. Lub. Zu milden ZweckeIl 208 -/I. davoll nach Stade 2 ~. 
Seinem Kinde Eizelle 150 -/I. An weitere Personell 40 ~ Ulld 3 Nob., 
dm/on nach Stade 20 -/I. Alle myne anderen gudere, bewegelyk unde 
unbewegelyk, de hir aver blyven, se zin welkerleye ze zin, undt~ 

sunderges to Bergen in Norwegene myne huse, resscboppe, schulde unde 
wor ze anders zin, de geve ik mynem broder Hinrike Valenberge, zO"erne 
alst he zyk na gudtme rade myner vormundere erlyken regeret, alzo 
dat he denne "an myner wegene unde mynes partes an der seIschop 
gelyke Boysemanne mechtich scholle a wesen in allen dingen unde myner 
zelen ... trost unde gudlycheid darvan bewisen ... ; bei schlechter 
Führung- nur soviel, als to ziner not eiforderlich scheint, und das Uebrig-e 
zum Seelellheil. Vormundere: Lamberl Wyking-hof, Berlolt Wytik. 
Frederik Wessei ul/d Hans Boysemantl t. - 1436 (Mich. avend) Sept. 28 

Nr.104. 
Hermen EIerdes (krank): helD to Berghen in Norweghen geve 

ik Unser Vrouwen kerken 10 mark Lub. to dem buwe. Item darsul\'t~s 

den swarten monneken gheve ik twe tunnen te res unde den grawen 
monneken 3 tunnen teres; item to den Nonnenzeten geve ik 4 tunnen 
teres j to s. Katberynen unde to der Crucekerken gheve ik yslyker stede 
I tunne teresj to der Apostde kerken unde to der Domkerken gheve ik 
yslyker stede 2 tunnen teresj alle to dem buwe ....... Item Bertolde unde 
Eire, myner suster sons, gheve ik quyt, wes ze my schuldich zint. Zu 
milden Zwecken 10 graue Laketl, 100 Paar Schuhe lind 40 .J, daz'oll 
10 .If. nach Uelzen (Ultzen). All etilzellle PerSOlIeIl eille 1311 Malfdeburg­
fäl/iire Rente VOll 1/2 .If feitl, wes ik mer hebbe to Meydeborch, 75.J 
und 10 Nob. Deli Rest setius Vermo'g-elIS, dat sy to Berghen an husen, 
an schulden, edder wor und welker id zy, seinem Bruder Klalls mit 
der Verpflichttttlg-, für :;ein Seelel/heil ZII sorg-ell. Vormundere: Halls 
Bergh, sein Schwestersohll Bertold, sdn Wirt Lambert Kotemole 2 Ift/d 
Klaus Jlebuck. - 1436 (vryd. vor s. Symonis ct Jude) Okt. 26. 

Ar. 105. 
Otte Smet (krallk): Item den zeken to Bergen gheve ik 20 mr. 

ftem so wil ik, dat men don schal twe zeelbat tho Bergen guden luden. 
Item to llnser Lcven Vrouwen to Bergen ge"e ik 10 mr. unde geve 
darsulves to Bergen to den swarten monneken 2 tunnen teers unde to den 
grawen monneken 2 tunnen ters. Item her Henninge to Unser Leven 

aschollen. 
1 Vrl. Nr. 114. 
2 Vrl. Nr. 147. 

Digitized by Google 



70 Testamente. 

Vrouwen kerken to Bergen den geve ik 4 mr., unde Bertolde unde Hermen, 
sinen a knechten, geve ik jewelken 10 mr. unde geve Turit to Bergen 
5 mr. ". . . .. ' Item to s. Laurencius to Bergen geve ik 5 mr. An 
einzelne Personelt 202 .J. Den Rest seines Vermo~ens deli Armen. 
Vormundere: Halls Rzöbmis, Hans. Bratkering- (Brothering)! lind Gkerd 
Fnlle 2• - 1438 (mand. in den paschen) Apr. 14. 

Nr.l06. 
Hinrik Klokman 3 : Item to Berghen in Norweghen geve ik in 

Unser Leven Vrouwen kerken 12 tunnen teres. 4 Item darsulves den 
swarten monneken unde den grawen monneken geve ik in yslyke stede 
20 mr. Lub' l dat ze my in eren beden hebben to ewyghen tyden.· 
Item darsulves den juncvrouwenclostere geve ik 12 tunnen teres to den 
buwe.' . . . . " Ok wyl ik, dat men twen bedderven knechten yslykem 
geven schole 25 mr. Lub., dat ze mede tor z· wart zegelen unde zyk mede 
irneren mogen unde unsen Heren Got vor my bydden.' . . . . " Item 
Anneken, myner modderen, Brant Klockemans dochter, geve ik twe­
hundert mr. unde en sulverne schalen unde darto de seIschop, de ik myt 
Cord Wende hebbe. 6 Item Ermegarde myner modderen, de ik to Lubeke 
hebbe, geve ik 200 mr. Lub. unde ene sulverne schalen unde darto de 
seischop, de ik hebbe myt Hermene van HameIen. 6 Zu müden Zwecken 
ca. 400 .J, davoll nack Hildeskeim 120 .J .4 Seiner Ekefrau Katkenne 
für deren Milg-ifl (1200.J) sein Woknkaus, sein Tafelst"lber und 
100 .J. 4 Einem eiwalK-m Killde 600.J. 6 An weilere "Personen 905 .J, 
davon nack Hildeskeim 25 .J.7 Den Rest seines Vermög-ens den 
Armetl. 8 Vormundere 9 : Der Werkmeister Herman Robeke 10, Hinn"k 
Vrund, Helmyck Kapeslock, Hinn'k Wentmark ll utld Didel'yk Hitt­
n"kesson I2• - 1438 (uppe der h. drevaldicheyd av.) Juni 7. 

a So " Schreihfehler für minen? 
t Berg-enfakrer,. NStB. 1426 voc. jocund. 
2 Vg-l. Nr. 141. 
8 Vg-l. Nr. 127. 
, Ebenso 1440 Goh. bapt. av.) Juni 29. 
6 feklt 1440. - Vg-l. Absckllitt B, I, Nr. 14. 
6 feldt 1440. 
7 1440: An weitere Personen 225 .J, davon nack Hildeskeim 95.J. 
8 1440: Sein übng-es Vermög-ell seZ,Utl Kindertl. 
9 1440: H;'lnR Vrund, Hermann Robeke (Nr.89), Everd Wille, 

Hinn'k Wentmark und Tite Myddendorp. 
10 Vg-l. Nr. 89. 
11 Lübecker Berg-ellfakrer,. lvStB. 1448 Lucie. 
12 Vg-l. lv Y. 102. 
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Nr.l07. 

Jorden Sasse (krank): Item to Bergben s. Olaves gylde, 
s. Katherinen gylde unde s. Dorotheen gylde gen! ik tosamende vyf 
mark Lub. unde des Hillighen Lichames gylde geve ik 3 mr. Lub. Item 
darsulves den swarten unde grawen monneken unde s. Mertens kerken, to 
den Nunnenseten unde s. Byrgitten doste re geve ik yslyker stede eyn 
stucke meles, dat ze dar unsen Heren Got vor my bydden. . . . . . . Item 
Hennynghe van Dornen, mynen gesellen, geve ik myn part an deme 
resschoppe, dat wy hebbet to Berghen in unsem huse, unde mynen roden 
rok myt ilken gevodert unde myn part an deme holthuse. Item Hans 
Schonen geve ik quiit de helfte mynes partes an der seIschop, de wy 
tosamende hebben. Item Fynne Thomassone in Norweghene geve ik 
2 tunnen beres. Item Halffast Everssone geve ik quiit 100 vissches an 
der schult, de he my schuldich iso Item Thorlaken Aslakessone unde 
Ranny BBrenssone geve ik yslyken quiit 100 vyssches an der schult, de 
ze my schuldich sinto Zu milden Zwecken 6 -li. E,i,em etwaig-en 
Killde 100 .J. An etilzelne PerSOfun 20 lind 2 Nob. Sein übrig-es 
Vermög-en seitler Ehefrau Kat"arilla. Vormundere: Sein. Schwieg-er­
vater Hunold van Dornen, seitl gheselle HUlllyng- van Dorne!l, der 
Krämer Latlg-"e Jakob und Hzilrik vall Viole. - 1438 (dinxsted. na 
s. Barthol. ) Attg-. 26. 

Nr.l08. 

Co r d G rot e h u s: Item den presteren bynnen Lubeke unde bynnen 
Berghen in Norweghene, sovele der is, geve ik yewelkem 1 ß in ele hand 
to donde, dat ze unsen Heren Got vor my bydden. ... . .. Item to 
Rerghen in Norweghene geve ik den grawen monneken 2 last teres unde 
ene halve last meles, unde den swarten monneken darsulves geve ik 
'"yf mr. Lub., desghelykes gheve ik in dat juncvrouwendoster vyf mr. Lub., 
dat ze alle unsen Heren Got vor my bidden. Item darsul\'es Unser Leven 
Vrouwen kerken unde des Hilligen Cruces kerken geve ik yewelker vyf 
mr. Lub. to den buwe. Item yt'welkem armen to S. Jurigen unde to 
S. Katherynen to Berghen geve ik 8 ß Lub., en sulven in de hande to 
donde, dat ze Got vor my bydden. Item wyl ik, dat men to Berghen 
geven schole dre ghemene spende unde vyf selebade den nottroftigen 
armen to salicheyd myner selen. Item mynen halfbrodere geve ik 40 mr. Lub. 
unde myner suster sone Corde geve ik quiit de seischop, de ik myt em 
hebbe, unde darto myne halven huse to Bergen myt der tobehoringhe. . . . 
. . . . .. Item Mathiese unde Bemde, mynen knechten, geve ik quiit de 
s elschop, de ik myt en hebbe. Item Hans Schuttorpe, mynen junghen. 
geve ik 10 mr. Lub. Zu mi/dm Zwecken ca. 270.J, davon nach 
Rostock 50 .J i fenur nach Beckum (Beckhem) itl Westfalen, dar ik 
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geboren bin, 4t11 seidenes M4Ssgewand. An einzeltu Person4n 160 ..J 
und 5 Nob. Vormundere: Lamturt Wykinkhof, Klaus Park4ntin 1, 

Hans Glurdingh, Merlen Viint 2 und sein Schwest4rsohl1 Kort. -
1438 (dinxsted. na s. Barthol.) Aug. 26. 

Nr.109. 

Clawes Swartehavere (krank): Item Thomase Swartehaveren 
den ge\'e ik dat verde part mines huses 10 Hergen. Item so sint dar 
noch by den 400 marken, de dar to den schepe horen: wes my darvan tho­
hort bo\'en de schulde to minen parte, dat geve ik altomale Metteken, 
miner leven husvrouwen. A,l zwei Personen in Odel/see (Oden se) 6 ..J. 
Sein übriges V4rmlig-en seiner Ehifrau Melleke. Vormundere: Jakob 
Randouwe, Hermen Scharbouwe, Ludeke Nenstede ,md Hans Schi//ing.-
1438 (s. Gallen) Okt. 16. 

Ar. 110. 

Hans van Reydeken 3 (krank): Item to Berghen in Norweghene, 
den armen spende van to donde unde ze to badende, geve ik 10 mr. Lub. 
Item darsulve~ den kerken unde doste ren geve ik 4 last teres vormyd­
deist mynen vormunderen to delende, alse en dat dunket bestedet wesen, 
Item den l,redikerbroderen unde den mynren broderen to Berghen geve 
ik ysliker stede 10 mr. Lub., dat ze unsen Heren God vor my bydden. 
Item den elenden zeken darsulves ge\'e ik 5 mr. Lub. lyke in de hande 
10 delende. . . . . .. Item allen knechten, de unse geld hebben an 
wedderlegghinghe. geve ik myn part quiit unde vry, dat my van en tobe­
horen mochte. Item deme junghen Clawese, de uppe unscme stovene is, 
geve ik 10 mr. Lub. Zu milden Zwecken 204 ..J Imd 320 Arnoldusg-ulden, 
Idztere nach Deventer. Atl ei1lzelne Personen 410..J und 1065 Am. G.; 
daVOll 411ler Schwester JlU Arnheim nebst zwei SÖh'll!ll 900 Am. G., 
eitler Bruder/ochter zu Dn!ellter 150 Ar/I. G., Jlwei unehelichen 
Söhllen /e 100 ..J, also dat myne vormundere dat geld hand elen unde 
ummekeren scholen an kopenschop, den kinderen bate unde vromen 
mede to wervendf'. Den Rest seines Vermögens den Armen. Vor­
mundere: sein Wirt Hermamz Kremer, die Brüder Vranke' und 
Wyllem van Swett'll ulld Brun Struve 5• - 1439 (sonnav. na d. hemmel­
yard u. Heren) Mai 16. 

1 Vgl. Nr. 95, 120, 139. 
2 Vg-I. Nr. 81. 
3 Wohl Doif Rekkm, Gelderll, 10 km 11. ö. Groenlo. 
, Vg-I. Nr. 143. 
a Vgl. Nr. 134, 153. 

Digitized by Google 



Testamente. 73 

Nr.111. 

Jacob van der "echte 1 (krank): Item geve ik to Bergen in 
Norwegen ene halve last thers in beide dostere umle geve ene halve 
last thers darsulves to Unser Leven Vrowen unde to der Kroskerken. 
Item Hanse van der Vechte, mynen brodere, geve ik tovoren quyt de 
schult, de he my schuldich is, utghenomen dat mel, dat ik eme gesant 
hebbe, unde de 3 tunnen ore, de he my schuldich is, der schal he nicht 
hebben . . ., Zu milden Zwecken 24 .J, davon nach Burr (to der Boreh) 
auf Fekma17t 10.J. Seiner Toclzter Antleke 100 .J. A,~ weitere 
Personen 113 .J und 2 Nob. Den Rest seines Vermörens den Annen. 
Vormundere: Hans Ribbems, Ber1ld W/!'nrot und Hans Meseke. -
1439 Gah. decolI.) Aur. 29. 

Ivr. 112. 

Hinrik Goldenboghe 2 : Item to Rerghen in Norweghene geve 
ik den swarten monneken 10 mr. Lub. to dem buwe unde den grawen 
monneken 5 mr., s. Mertens kerken 10 mr. unde s. Katherynen kerken dar­
sulves 3 mr. to den buwe. Item den armen kranken to s. Katherynen 
geve ik yslykem 3 ß Lub. unde yewelkem elenden zeken by s. Katherynen 
ge\'e ik enen grawen rok unde eyn par scho. Item der Apostelkerken 
to Bergen ge\'e ik 3 mr. Lub. unde to den Nonnenzeten geve ik 10 mr. Lub. 
to den buwe. Item wyl ik, dat men darsulves den armen 6 selebade do 
unde yewelkem to dem bade 4 penninge in de hand gheve to salicbeyd 
myner selen. . . . . .. Item Gberd Klote geve ik quiit 15 mr., de be 
my schuldich is, unde darto 15 mr. Luh. reder penninge to guder decht­
nisse. Item, wan Gherd Abbdingh van myner wedderlegghinghe, de he 
van my heft, mynen vormunderen nogaftigbe rekenschop unde schichtinghe 
dän heft, zo geve ik em wedder 20 mr. Lub. unde mynen roden. rok 
myt den ilkem·odere. Zu milden Zwecken ca. 275.J, davon nach 
Gömtow (Gometow)3 50.Jf. Seiner Ehefrau U70bbeke sein Wohnhaus 
und 40 .J Rente. Seinen Söhnen Hinrik und Wynold.ie 900.J i 
seiner Tochter Grete 1200 .J. Atl weitere Personen 12 .J Rente, 
ca. 85 .J und 20 rh. G., davon seinem Bruder Her17t Brun Golden-

1 Vrl . Nr. 100, 117. 
2 Vrl. Nr. 71, 79. - 1435 ca. (invoc.) März 6 bekennt der 

Frankfurter Biirrer Hermann Stramme, Hinrik Goldenboren für 
Wachs und Stoc/ifisch 6111/ 2 .J schuldir zu sein, zahlbar Ostern 1436 i 
1436 ca. (Mar. Magd.) Juli 22 schuldet ihm Konrad Muliter aus 
Nü17tberr 60 .J, zahlbar Mich. und Weilm. mit .ie 30 .J. NStB. 

a Hof Gömtow oder Prüdrichsruhe, Meckl.-Schwerin, 8 km s. 0: 
KriflJitz, 1 km. s. w. des Dorfes Goldenbow. 
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bog-ell 5 .;:. Deli Rest seil/es Vermti'g-ells. all Bedüyftig-e, illsbesolldere 
an ayme Blutsfyeunde. Vormundere: Hans Broyling-lz l , Hans Wyl­
munde, Bernd van dem Bente, Lambeyt Kotemole 2 und Klaus 
PaYket/hil 3• - 1439 (uppe d. av. s. Dion.) Okt. 8. 

Ny. 113. 

Hans van der Molen 4 : Ttem I-linrike unde Hinrike, miner broder 
sones, den beschede ik tozamende mine a zesta\'en, de ik to Bergen stande 
hebbe, mit erer tobehoringe, isset sake dat se sik loveliken unde wol 
regeren, dat id minen vormunderen behaget j unde dededen se des nicht, 
so scholen se malk hebben 10 mr. Lub.j unde scholen nyne macht hebben, 
desulven hus to vorkopende. . . . . .. Item to Unser Leven Vrouwen 
kerken to R~rgen, to den swarten monneken, to den grawen monneken 
darsulves, to den Unseten unde to Munkele\e geve ik to iislikel' stede 
6 tunnen thers. Zu mi/delz Zweckm ca. 25 .;: und 20 yh. G., letztere 
nach Lallg-mbey,f' (Langenbergh). An einzebte Personen 600 I. Den 
Rest seines Vermo'Kells den Armen. Vormundere: Drewes Kampe, 
Brtm Styuve 5, Ludeke Nyenboyg- uf/d Klaus Payketl/tiz'. - 1441 
(mitw. vor s. Joh. bapt.) Jum' 21. 

Ny. 114. 

Hans Boyseman: ltem tor Berghen der Domkerken geve ik 
2 tunnen ters to erem buwe. Item darsulves den swal'ten monneken 
unde den grawen monneken geve ik isliker stede 2 tunnen teres to erem 
buwe. Item Unser Leven Vrowen kerken darsulves geve ik 10 mr. Lub. 
to erem buwe. ltem den elenden zeken to Berghen geve ik 1 stucke 
mels, unde to den Nunneseten geve ik. 1 tunnen ters to dem buwe. 

Item Hinrik Boysemanne unde Hinrike Krause, myner suster 
sones, geve ik myn part an den husen unde hoven, de ik to Berghen 
hebbe, unde myne schulde, de ik hebbe in Norweghene, unde darto quiit 
myn part an der seIschop, de ik myt en hebbe. . . . . .. Item mynen 
dren kinderen, de ik in Norweghene hebbe, ge\'e ik samentliken 100 mr. 
unde 80 mr. Lub., unde erer moder geve ik 20 mr. Lub. Item 

aminen. 
I Schonenfahyey, später Ra/mann,. vg-l. Z/sclw. d. V. f. Lt'ib. 

Gesch. 5, S. 417. 
2 Vg-/. Ny. 147. 
3 V,f'l. NI'. 95, 120, 1.39. 
4 Wirl des bremischen Ber,f'elt/ahreys Korl Vors/enber,f''' Hans. 

Gesch.-Bl. 1874, S. 63. - Vg-I. Ny. 123. 
& V,f'l. Ny. 134, 153. 
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Sirfinnen den domheren to Berghl"n geve ik 10 mr. Lub. Item Hinrik Runghen 1 

to Berghen ge\'e ik mynen groten guldenen ringh. Item he rn Hennynghe 
Stelter to Herghen geve ik 5 mr. Lub., dat he God vor my bidde. Zu 
mildelI Zwecken ca. 25 .J, davon nach Bethebt (Betelem)2 im Lande 
Sochse1t, dar myn vader unde moder ere graft hebben, 10 .JI.. An eift­
zebu PerSOflell 180 .JI. und 8 Nob" davoll eitler Schwester zu Betiteln 
,ubst Kl11dern 30 +. Yormundere: Hans Valenberg-h 3, Tile Midden­
dorp, ,Everd Lemeg-owe und sein Schwestersohn Hitlrik Boysmatl. -
1441 (midw. vor s. Mar. Mag.dal.) Juli 19. 

Nr.' 115. 
Hermen Langhe: Item to Berghel1 in Norweghene geve ik 

Allehilghenkerken 100 mr. Lub. unde wil, dat men de penninge nerghene 
anders to keren unde utgheven schole, men dat de kerke darmede ge­
buwet werde. Ok geve ik to dersuh'en kerken mynen nyen garden, den 
ik sulven buwen let van mynen penningen. ltem ge\'e ik der Yanen­
kerken by Berghen 100 mr. Lub. to blye lippe de kerken to deckende 
edder to erem anderen buwe to kerende, des meyst nod unde behuft" is, 
unde nenerleyewiis in andere brukinghe to kerende. Item der Dom­
kerken to Berghen geve ik 6 tunnen teres. ltem darsulves to Unser 
Vrowen kerken, s. Nicolaus, s. Mertens, der Crocekerken unde s. Johannes 
kerken geve ik isliker 3 tunnen teres. Item den swarten unde grawen 
monneken darsulves unde s. Katherinen kerken geve ik in islike stede 
6 tunnen teres to erem buwe. Item den armen zeken by den Nunnen­
zeten to Berghen ge\"e ik 4 punt an mele unde an molte. d;lt ze God vor 
my bidden, Item wil ik, dat men den armen to Herghen en stovenbat 
do myt gedrenke, alse sik dat behoret, to salicheyd myner zelen. Item 
schal men senden ,enen man van Berghen to Drunthem myt ener kersen 
van enem lispunde wasses vor s. Olave to bernende to troste myner 
zelen, Item geve ik Cristinen, myner Katherineken moder, 3 punt meles 
unde 3 punt moltes to guder dechtnisse. Item s. Dunstanus broderschop 
altar geve ik 2 besemerpunt wasses, unde den broderen s. Dunstanus 
geve ik 1 tunnen beres samentliken to drinkende, wan ze my began laten. 
• . . . .. Item Katherineken Nicolausdochter, de myt my is, ift ze sik 
erliken holt unde in dat hilghe echte beraden wert, so geve ik er to 

1 1425 ca. (Lucie) Dez. 13 verpfändet der Berg-ellfahrer Johaltn 
Dry60rch die societas, welche er zu Berg-en mit Hennil/g- vall Sa/dere 
und Hinrik Rung-e hat, an Hillrik Knevel weg-ell einer diesem 
1426 Nov. 11 zu zahlenden Schuld VOll 152 .J, die Johantl zum Bestm 
der societas ausreleg-t hat. Getilg-t 1434 ca. (pent.) Mai 16. NStB. 

2 Kirchdorf, 11 km s. w. Hildesheim. 
Vrl. Nr. 103, 118, 135. 
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hulpe 100 mr. Lub., unde darto 1 bedde, enen hovetpole, en par lakene, 
ene dekene, en par c1edere unde de kiste negest der hofdor stande in 
mynem huse, de is ere unde wes men darynne vint . . . . Item Peter Jul, 
mynem knechte, geve ik 50 mr. Lub. Zu milden Zwecken 100 Paar 
Schuhe, 200 ~, want mede to kopende unde husarmen darmede to cIedende, 
. . . half to Berghen to gevende, und ca. 150 ~, davon flach Hamm 20 -li I 
An einzelne Personen 54 , Rente, 360 ~ und 4 No/J., davon einer 
Schwester nebst Toclzter zu Hamm 200 .If.. Den Rest se,nes Ver­
mörens zum Seelenheil. Vormundere: Der Werkmeister Hermatm 
Ro/Jeke t , Gherd van der Molen, Brun Struve 2 und se,n SchwestersollII 
Hafls Lallrhe. - 1442 (uppe s. Mathias av.) Febr. 23. 

NI'. 116. 

Gberd Gryse (krank): Item to Berghen in Norwegen geve ik 
Unser Vrouwen kerken 3 mark Lub. to dem buwe. Zu milden Zwecken 
230 ~. An einzelne Personen 40 1 ulld 2 No/J. Den Rest seines 
Verml/rens zum Seelenheü. Vormundere: Hans Rybbenys und Tyle 
Myddelstorp. - 1442 (uppe d. av .... aller Godes hilgen) Okt. 31. 

NI'. n7. 
Jacop van der Vechte a (krank): Item geve ik to Bergen to der 

schomaker gilde to den grawen monnikcn 5 mr. to enen myssewede. 
Item to s. Katherinen kerken to Berghen den armen luden geve ik 1 punt 
moltes unde to s. Jurgen 1 punt moltes darsulves. . . . • .. Item geve 
ik Hanse mynen broder alle de schulde to, de he my schuldich is, unde 
20 mr. . ., Zu müden Zwecken 34 .If, davon nach Vechta (to der 
Vechte) 10 I. Setiur Tochter Anneke 120.lf. An weitere Personen 
153 I, 8 rh. G. ulld 4 Nob, davon eli,er Schwester zu Vechta nebst 
Kindern 50 I. Dm Rest seines Vermö"g-ens rJ.en Armen. Vormundere: 
HallS Ribbem's, Ti/e Myddendorp, Symon Gibelmall und sein Bruder 
Hans. - 1442 (des achten dages na s. Mertene) Nov. 18. 

NI'. n8. 
Ha n s Va leb erg h' (krank): Item to Bergben in Norweghene geve 

ik to deme buwe der kerken, sovele der is, 20 mark Lub., ysliker darvan 
totokerende, alze mynen vormunderen duncket best bestedet wesen. Zu 
milden Zwecken 55'. Seiner Ehefrau Ghelleke 800 ~. Snner 

1 V,f'/. NI'. 83. 
• V,f'/. NI'. 134, 153. 
B V,f'/. . \,.. 100, 111. 
, V,f'/. NI'. 103, 135. 
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Tochter Elsebe 800 ~. Einem etwaig't'/l fvet'leren Kinde 800 ,. 
Seiner ersten vorworvenen TocAter bei guter Fiihrung 200 .J. An 
'IlIeitere Personell 40 +- und 4 Nob. Vormundere: Lamberl Wyking-l,o./f, 
Hermann Ropeke1, Hans Papc2 fmd Brun Struve 8• - 1445 (uppe 
den achteden dagh s. Peters u. s. Pawels) Juli 6. 

Nr.119. 

Hermen Sodenholt': Item to Berghen in Norweghene geve ik 
den swarten unde grawen monneken in yslike stede 2 tunnen ters unde 
ysliker anderen kerken darsulves geve ik 1 tunnen ters & Item den 
elenden zeken to s. Jurgen unde den armen to s. Katherynen darsulves 
geve ik in yslike stede 1 stucke mels, dat ze unsen Heren God vor my 
bidden. 6 •••• " Item Hanse Sodenholte mynem brodere geve ik alle 
myne schulde, de ik in Norweghene hebbe, Dudesch unde Nornsch, unde 
alle myne huse, de ik to Berghen hebbe, ferner 80 .J. 7 Zu milden 
Z'IlIecken ca. 120 .J, davon ca. 4O.J nach Walsrode. 8 An einzelne 
Personen ca. 200.J.D Den Rest seines Vermögens den Arme/I.' 
Vormundere 10 : Hermann Meyer, sein Bruder Hans, Hans to~ MolenIl 
und Gerd Vrille l2• - 1445 (aller h apostele) Juli 15. 

NI'. 120. 

Clawes Parkentin l8 : Item Rertolde Munde, mynen gesellen, de 
to Bergen is, deme geve ik quit unde los de seischop, de ik unde he to­
hope hebben, hus unde hoff unde alle reschop, bii sodanen beschede 
unde vorwort, dat he darvan geven schal uppe 200 mr. Lub. in de ere 

1 Vgl. Nr. 83. 
2 Ein JoAann Pape ;st1409 ScAa.ffer des SchonenfaArerschiilHngs. 
a Vg-I. Nr. 134, 153. 
, Vg-I. Nr. 129. 
I 1447 (dunred. na S. Petri ad vinc.) Aug-. 3: Item to Berghen 

in Norwegen geve ik isliker kerken 1 tunne teres to beteringe eres buwes. 
8 Ebenso 1447. 
7 1447: Item Hans Sodenholte, mynen halfbrodere, geve ik 100.J. 
8 1447: Zu milden Z'IlIeckm ca. 70.J, davon nach Walsrode 

ca. 40.J. 
e 1447: Seiner Ehefrau Marle sein WolmAaus und 200 .J. 

Einem et'llla;g-en Kinde 700 .J. An eillzelne Personen 106 .J. 
10 1447 dieselben. 
11 Vg-I. Nr. 113, 123. 
12 Vg-I. Nr. 141. 
18 Vg-1. Nr. 95, 139. 

Digitized by Google 



7R Testamente. 

Godes an spende linde an zelbade, an schoen linde in grawen lakenen 
unde an tere darsulves to Bergen in de kerken, dar id best bestediget 
sy, unde dar truweliken by doe, alse ik eme des tobelove. Item Cort 
Vogede geve ik quit myn part, dat ik mit em in seischop hebbe, by 
alsodanen vorworden, dat he 25 mr. schal geven in de ere Godes .... 
Item Clawes Vogecle, sinen broclere, deme ge\"e ik myn part quit, dat my 
tokumpt "an der selschop. wegen, de ik mit em bebbe. Zu mi/dm 
Zwecken ca. 200.Ji. und seift zu Rostock stehutdes Geld ausser 
20 .J sund. An eillze/ne Personelt ·20 -11 und 6 IVob., da'DOII seilzer 
Wirft,"l, Brun Struwen 2 vrouwen, 1 lVob.,ferner nach Rostock 20 -11 SUlld. 
Dm Rest seines Vermog-ens zum Seelenheil. Vormundere: Der Werk­
meister zu St. Marielt l , Ber/old Mund, Brun Siru'De 2 und Hinrik 'Dan 
dem More. - 1446 (mand. vor s. Laurene. d) Aug-. 8. 

Nr.121. 
Clawes Kistenbuck 8 (krank): Item to Berghen in Norweghen 

geve ik to s. Annen myssen 5 mark Lub. Item s. Kathrinen ghilde dar­
sulves geve ik 3 maork Lub. Item den armen luden to s. Jurghen to 
Berghen geve ik 5 mark Lub., en like in ere hande to delende. . ..... 
Item mynen ome Hanse Tribes geve ik quit 11 mark Lub., de he my 
schuldich is, unde darto geve ik eme, wes my anrorende is to mynem 
parte van der seIschop, de ik myt eme hebbe. Zu mi/dm Zweckm 50 .J. 
An einzelne Persoltm 39.Ji. Ausstände ,md 265 .J. Seine übri/{ell 
Güter, se syn an husen, an schulden, edder welkerleye unde wor se syn, 
seinem gesellen Halls 'Dall Slende/ 8, dar ik mascop mede heb pe, mit 
der Verpflichtung-, fiir sein Seelenheil zu soyg-etl. Vormundere: Setil 
Wirf Gerd Bunne, sein mascop HallS 'Dan SIelIdeis fInd Hermaml 
Biter. - 1447 (midw. na d. h. lichammes dage) Juni 14. 

Nr.122. 
Lambert Westendorp': Item to Bergen in Norwegene gt:ve ik 

den swarten unde grawen monneken to isliken clostere ene last ters 
to den buwe. Item uppe dat Nordnes unde s. Mertens kerken unde der 

I V:f"/. Nr. 83. 
2 Vg-1. Nr. 134, 153. 
a 1455 ca. (miso Dom.) Apr. 20 bekmllen Ha~/s 'Dan Stendal ,md 

Klalls Kis/enbuk, We.f"etl i/wer zelschop . . . in kopenschoppen ausein­
anderg-estzl Z'I se;lI, utgenomen allent, wes noch in Norwegen unde mit 
eren knechten ... nastendich iso Ferner beke/mt HaltS Klaus, weg-en 
dieser zelschopp 1300 .J schuldi/{ zu selil. NStB. 

4 Bauenischaft Westelldo~(, 16 km s.o·. Borken. - Er handelt 
14.'16· Z'OIl Her/{{!II nach Bostoll" /IR. II, 2, Nr. 28. 
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Kruskerken ge"e ik isliker steele 2 tunnc~'n ters to elem buwe. . . . . 
Item Hanseken van Borken, myneme ome, ge"e ik quit unde vrig de 
wedderlegginge unde seischop, de he van my heft, dat he sik darmede 
irnere unde Gode to denste werde. Zu milden Zweckeil ca. 1250 .J, 
da'lJO'1 nach Borken (Borken) 450 .J. Seiner Ehefrau Almeke für 
deren Milg-ift (1000 .J) seilt Wohnhaus nebst dem Hausrat und 300 .J . 
Einem etwaig-en Kinde 1000 .Jf.. An weitere Persoflul 30 + Rente, 
500 .Jf. tmd ullter anderm Hausrat ene sulverne schale, dar s. Ole\"es 
bild inne steyd. DUI Rest seines Vermög-eJls dell Armen. Vormun­
dere: Hans Valulberg- I , Kla1Js Parkentyll2, Hinn"k Wentmark und 
Hinrik Klockeman 3• - 14.47 (uppe d. av. d. h. teyndusent riddere) Jtmi 21. , 

NI'. 123. 
Hans van der Molen 4 : Item to Bergen in Norweghen den 

swarten unde grawen monneken, der Domkerken, der Apostelkerken, 
Unser Vrouwen kerken, Allerhilgenkerken, s. Johannes kerken, to den 
Nunnenseten unde to Munc1eve geve ik ysliker kerken 1 tunne teres to 
eren buwe. 5 • • • • ., Item Hanse, myneme sunderghen sone, geve ik 
de helfte aUe myner huse, de ik hebbe to Berghen, unde darto de helfte 
alle myner schulde, de ik in Norwegene utestande hebbe; unde de anderen 
helfte dersulven huse unde schulde geve ik Hinrike Astrod unde Hinrike 
van der Molen, mines broder sones, samentliken, doch alzo, dat myn sone 
Hans bovf'n se an den husen unde schulden hovedman wesen und bliven 
schole unvordrunghen sunder alle vordret unde bewernisse unde myne 
vormundere darane eme vorderlik unde behulpen sc holen syn. 8 Zu 
milden Zwecken ca. 625 .J und 30rh. G., letztere flach Lang-ellbn:/{.7 
Seiner Ehefrau Metteke 300 .J; ihrelt g-emeinsamen Kifldenl 100 .J; 
seifler Ehefrau und ihren g-emeinsamell Kindern sein Wohl/haus, 

I Vg-I. NI'. 103. 
2 Vg-I. Ar. 95, 120, 139. 
3 Vg-I. NI'. 106, 127. 
4 Vg-/. NI'. 113. - 14.49 ca. (Mar. Magd.) Juli 22 bekelllli der 

Berg-ulfahrer HaflS van der Mo/eil, den vorstenderen to der sl'hipperen 
altare to Bergen in Norwegen l00.Jf. sChuldig- zu seil/, zahlbar 145() 
Juni 24. NStB. 

I Ebenso 1449 (up z. Laur. av.) AIIg". 9 ,md 1H1 (uppe d. h. a,·. 
to palmen) Apr. 17. 

6 1449: Seinem Sohne HallS 20 .Jf.. 1451: Sf'illem Sohlle HallS 
30 .J, seines Bruders Söhnen bei g-uter Führullff 3()().Jf. SchIlldenerlass 

7 1449: Zu mi/dm Zwecken ca. 325 -lf ifld S() rho G .. /r/:;!rrr 

flaCh Lall,f'enberg-. 1451: Zu milden ZweckeIl ca. ·I.!:; ~'. 
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seillen Hopfmhof ulzd 1500 ,J.l Setizer Tochter Drudeke zu JVismar 
150,J; deren Mutter 10 ,J.2 Atz weitere Persollen 6 Nob. 3 Den 
Rest seilles VermÖ~etlS zum Seeletlheil.. Vorrnundere 5 : Klaus 
Parkentyn 6, l-fans Rib!Jenys, Ludeke Nyetlbor~, Hermann Sodenholt7, 

seill Bntdersohn Hillrik vall der Moletl und Hetmytlg- van Sal­
deren 8. - 1447 (up s',Osewaldus av.) Au~. 4. 

Nr. 1.24. 
Cort Bode 9 : Itern to Unser Le\'en Vrowen kerken to Bergen geve 

ik 3 rnr. Lub. to derne buwe. Itern darsllives to den swarten rnonneken, 
to den grawen rnonneken unde to s, Kathrinen geve ik to jewelker stede 
2 mr. to deme buwt!. Itern to Bergen in s. Dorothien ghilde ge\'e ik 
3 rnr. Lub. unde geve 2 rnr. in des Bilgen Licharnes ghilde. . . . , .. 
Itern Cort Bode, Hennynghes 10 sone, wan he my betalet heft de schult, 
de he rny schuldich is, so geve ik ern quit unde los de seischop, de ik 
mit ern hebbe, unde ge\"e em darto rnynen besten rock. . . . . .. !tem 
Kathrinen, rnyner dochter to Bergen, der geve ik 1 last meles, Zu 
mildetl Zwecken 105 .Jj., davon tlach Grot/au (Gronouwe) im Lande 
Sachsen 5,J. Seiner Ehefrau Katheritu seill als Mit~ifl empfall~eJles 
Wohnhaus, Seiner Ehefrau und sei/zem Solme Hermantl Je ein 
Drittel etius zweiten Hauses ulld Je 100 ,J. A,l weitere Persolutl 
71 ,J utld 4 Nob. Den Rest seines Vermo:g-ells einem elwa'K'en zweifell 
Kinde, sonst seineIl nächsten Erben und zllm Seelellhet"/. Vorrnundere: 
Kort Bode, Helmyn~s 10 Sohn, Ber/hold Voss, Drltn Struve ll Ulld Tile 
Middendorp. - 1448 (in s. Peter u, Pawels av.) JUlli 28. 

1 1449 wie oben. 1451: Seiller Ehefrau Matteke seinen Hopfen-
hof; seiner Ehefrau und seinen Kifldern seitl Wolmhaus utld 1800 .IJ.' • 

2 1449 wie oben. 1451: Seiner Tochter Drudeke 200 ,J. 
3 1449 wie obetl. 1451: 4 ,J tmd 6 Nob. 
• 1449: Vom Rest seines Vermög-ens Je die Hälfte se;,ul1 ehe­

lichen Kindern und zum Seelellheil. 1451: Den Rest seines Ver­
mö~ens se;nelt ehelichelt Kindern. 

5 1449: Klaus Parkentyn, HallS Ribbetlis, Ludeke Nyellborg-, 
Hermamz Sadenholl, Gerd Vrildc (Nr.141) und Henning- vall Zalderen. 
1451: Klaus Parkt!t/till, HemlYllg- van Zalderen, Hermaml Sodenholt 
und Gerd Frille, ferner Ludeke Nymbor~ ulld Albert Pal zu Ber~en. 

8 Vg". Nr. 95, 120, 139. 
7 Vg-l. 119, 1.29. 
8 Vg-l. 140. 
9 Vg-I. Nr. 138, 159. 

10 Sein Bruder; v~/. Nr. 138. 
u V~/. Nr. 134, 159. 
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Nr. 125. 

Hinrik Kirlefey: ltelD is myn wille, Ldat]a myne vormundere to 
ßerghen ton zwarten unde ton grawen monneken, to 9. Katerinen, den 
armen luden ton Nunnenseten, in s. Jurgens spittal, to Munde,"e geven scholen 
in yslike stede 1 guden zak mels, den pr("steren unde armen dar herberge 
hebbende to erer vodinge j unde in z. Katerin("n unde Dorotheen gilde 
darsulves geve ik 3 mr. Lub. . . . . . . ltem Hans Schopen to Berghen 
ge\"e ik 20 mr. Lub. to eme roklaken. Zu mt/d,m' Zwecke" ca. 125 -If, 
dar'on Iltull Boil:ifullJtlrr ulld Umlfe/[etld 24 -If i Z/I seilum Leichell­
be/[ätlrms ifl Boitzeflbur/[ 30 .f.', die seinem dort wohnendeIl Stiefvater 
tibl'rsa"dt werdelI sollell. All einzelne PerSOJzel1 seine Z/l Boit:unbm:f{ 
fällilfe Re,,(e (8 .J), seine ZII Schönberr und Lü,zebllrlf fälli/[t!1l Rentell 
IlIId 66 .J und 4 Nob. Vormundere: Benld Pali, Gherd Vn'lle 2 fllld 
Borcllard PocheJI. - 1449 (sonnav. na mitvasten) März 29. 

Nr.126. 

ßernd Paal 8 : Ttem ... den swarten unde grawen monneken to 
Herghen in Norwegen geve ik ysliker ... stede 20 mark to dem buwe.' 
Zu milden Zwecken 43.'J.J tllld 1 Nob.,. davoll Ilach D,Ume11 (Dulmen) 
20 +, /lach Lemro (Lemechow) 10 .J. Setizer Tochter Kalherina die 
Hälfte seiner Güter fllld 50 .J. SeiJuJI SÖnllt!1l Everhard tllld Ber11d 

a dat /ehll. 
1 Vrl. Nr. 126. 
2 Vlfl. Nr. 141. 
3 Vlfl. tmter Nr. 94. - 1448 ca. (div. ap.) Juli 15 kauft der 

Hn-/[enfahrer Hans Appelmeyer VOll LI,deke Ny,f{etlborrs we/[ell VOll 
BeY/ld Pale die seIschop, die dieser mit Ludeke Ny,rreJ/borr, Lubbett 
KiJldeshtn'et uild Hil/nll Schutte halle, fiir 850 .J, zahlbar "Veihn. 1448 
mit .'JOO .J, WeintI. 1449 utld 1450 mit ie 200 + tmd U/etnll. 1451 
mit 150 .J. Gell/rt 1449 ca. (Laur. ) AIlIf. 10. N stB. 

4 Ebmso 1451 (uppe d. av. d. h. lieh.) JUflt' 23, 1452 (uppe d. av. 
s. Marg.) Juli 12, 1464 (Fab. u. Sebast.) Jall. 20 und 1464 (midw. vor 
nat Mar.) Sept. 5; der Satz fehlt ill BerJlds Testame1ltel1 VOtl 1457 
(sonn na s. Franc.) Okt. 8 1111d 1459 (donnerd. in d pinxten) Mai 17. 
BemerkelIswert Ist ferner 1457: hem Albert Pad, myn oem, heft myne 
wedderlegghinge unde is my schuldich j aldus gheve ik em hundert mark, 
sineme brodere veftich mark unde siner suster \'eftich mark unde wil, dat 
he van sodanen schulden entrichte de ghave \"orghescrevenj weIfeil df's 
weiterul Inhalts der Testamellte VIf/. Stieda's AlIsfiihrUlllfm iiber deli 
Erblasser "'1 Zeilschr. d. V. f. Ltlb. Gesch. 5, S. 208 f. Die Tpsln­
mellte VOll 1449 umt 1464 Jall. 20 silld das. S. :J15 jf. ,~ed"lIckl. 

Hans. OeschichtsquellclI. 11. 2 
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zusammen 6·00.Jj:. Seiner Tochter Anfll!ke Pape liebst Kifldenl 500 -I. 
Seillell omen Alberl 1md Benzd Pal Je 100 -I . A,~ weitere Persolull 
155 -I. Den Rest seines Vermö.f'etlS seitUII Klildem Annelee, 
Everhard ulld Bernd. Vormundere: Sein zwagtr 1 Johaflll Pape, Godeke 
Kerkritl.f'2, Bertram Llt1leborch seil., Hinrik Vrtllld find H,il1'iH 
Greverodes. - 1449 (midw. vor palmen) Apr. 2. 

NI". 127. 

Hinrik Clockeman 4 : Item to ßerghen in Norweghen Unser 
Leven Vrouwen kerken unde den 7.warten monneken, den grawen monneken, 
dem junc"rouwenclostere unde to Muncleve geve ik ysliker stede 10 mark 
Lub. to dem buwe.5 Item... dren armen bedderven knechten, de 
gherne gevodert willen wesen unde gudes rades horen, bedderve lude to 
werdende, geve ik yslikcm 20 mark Lub., ze tor zeewart darmede to 
sendende, dat se zik erneren unde unsen Heren God alle truweliken vor 
my bidden.5 Zu mildeIl Zwecketl ca. 350 -I, davon /lach Hi/desheim 
80 +.8 Seliur Ehefrau Katherine für derm Mitgift (1.500 -I) seilt 
U/ohllhalls, fast die Hälfte seines Tafelsilbers tmd 100 -1.7 A,l 
weitere PersolleIl 110 -I ulld 6 Nob., davon an Verwandte ,;/ 
HItdesheim 60 -1. 8 Sein übrt",f'es Vermö,f'en seilll!ll K,ildern.~ 

1 1452 als sei/ur dochter man bezeichnet. 
2 Lübeckisclll! Familie, aus Miitlster stammend,. Ztschr. d. V. f. 

Lüb. Gesch. 5, S. 402. V,f'/. altch unter NI". 144. 
3 Gräfrath bei Solin.f'ell. - 1446 werden vom Amtmal/II zu 

Spnfl.f'e 14 stucke viskes arrestiert, VOll dmen 11 Htflrik Grn'erode 
.f'ehöretl" NStB. 1446 Agathe. 

4 V.f'/. Nr. 106. - 1452 ca. (Mathei) Sept. 21 '1ltitHerm die 
Testamentsvollstrecker wezl. HilJrik Klokeman' s HallS Volkersells 'weg-ell 
der zelschopp . . . in kopenschoppen, die er mit HIi,n'k ,f'ehabt hat,. 
da,f't',/{etl bekeltllt Hans, ihnm 450 -I schuldi,f' zu sein, zahlbar Mar­
tim' 1453, Mich. 1454 ulld Osterll ulld Mic". 1455 mit Je 100 -I ulld 
Mich. 1456 mil 50 .Jj:. Getilgt 1459 Febr. 8. ]liStB. 

5 Ebmso 1451 (uppe d. achten dag d. hemelvard U. L. Vrouwen) 
Attg-. 22. 

G 1451: ca. 500 .Jj:, davon Ilac" Hildesheim 85 -I. 
7 rehll 1451. 
eU51: Sei/lI!n Ktilderll Hilln'k, Bratld lind Margarete 150 .J. 

A,l weitere Personen 140 +, 40 rho G. und 12 hob., davoll alt Ver-
7MIldte ill Hildesheim 60 .J ulld 20 rho G. 

9 UM: Se/il rVoll1lhalls tflld sem librig-es Vermög-en seliull 
K,"dcl"n. 
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Vormunderei: Everd Wille, Dito Meyer, Gherd Bllllde. Hilln"k 
Welldmark, TUe Middelldorp ,md der Werkmeister Him'ik vall dem 
More. - 1449 (uppe d. av. Phil. u. Jac.) Apr. 30. 

Nr.128. 

Hermen Hesse: Ttem ysliker kerken to Bergen geve ik 1 tunne 
teers tom buwe to hulpe. Item late ik umme Godes willen qwiit unde 
los van aller namaninghe myner schulde, de my de Normans, bunden unde 
nordevarer, schuldich sint, myn part ....... Item Kerstene, mynes broder 
zone, geve ik myne kisten unde mynen noppenzak mit aller tobehoringe. 
Nacn Weg-eleben (Wegelove) zllm Ball der neuen Brt~cke 10 ~. A,l 
Verwalldte sein Haus zu We,f"eletJen tIIut 21 ~. Herrn 2 ]ohatl1t Syna 3 

300 .J, Symon Haker3 200 ~, Freden"k Wessel4 100 ~. Dm Rest 
seilles Vermög-ens all arme Vel'watldte in U''"eg-eleben. Vormundere: 
Herr2 Jonann Syna 3, Symon Haker3 und Freden"k Wessel 4• - 1449 
(uppe d. achten dagh z. Mar. Magdal.) Juli 29. 

Nr.129. 

Hermen Sodenholtl: Item to Bergen in Norwegen in beyd(~ 

monnekeklostere, to den Unseten unde to Kroskerken geve ik to isliker 
kerken ene tunnen ,ters.8 Item den eIlenden seken to s. Jurgen unde den 
armen tho s. Katherinen' darsulves geve ik tosamende en stucke mels, dat 
se God VOl' my bidden.6 Zu milden Zwecken ca. 10 ~, davoll ca. 2 ~ 
Ilacn Walsrode.7 Seiner Ehefrau Marle sein als Mil.f""Jt empfallg-enes 
WOntlnaus und 260 ~, dar ik den egendom des huses mede verbettert 
hebbe. 8 Seitur Tochter Geseke 700 ~. 8 An weitere Personen 95 ~ 
find 4 /'·;ob., davon seinem Halbbruder Hans Sodennoll 50 ~. 8 Dm 

I 1451: statt Everd Wille Klaus Luneborg-, sonsl wie obell. 
2 Ratmann 1447-1467. 
3 Handelsg-ese//schafler Hermatl1ts; vgl. Abscntlitt B, I, Nr. 30. 
4 Früherer Handelsg-ese//schafler Hennanns; das. 
11 Vg-l. Nr. 119. 
8 Ebenso 1450 (mond. vor s. Mar. Magd.) Juli 20, 1451 (in d. av. 

s. Peter u. Paweis) Jmli 28 find 1464 (ame av. s. Joh ba pt.) JUlli 23. 
7 Zu mildm ZweckeIl 1450: ca. 9 ~; 1451: ca. 11 ~; 1464: 

ca. 224 .J und % Schll Kupfer. 
s 1450 und 1451: An einzelne Personell 80 ~ und 4 Nob., bzw. 

50 ~ lind 4 Nob.; davon seinem Halbbruder HaltS 50 .J;, bzw. 20 ~. 
Setil iibri,f"es Vermög-ell seiller Enefrau Marle und seineIl Ktilderll. 
1464: SeilteIl Söhlun HennanIl IIl1d Kort ie 700 .J.:, seiller Torh!er 
Geseke 1100 .J, ilmell zusammen 300 ~. Seillem Halbbrllder HallS 

o' 
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Rest seil/es Vermög-ells delI Arme/I. I Vormundere2 : Seill Bruder 
Hafls, Hermaull Meyer, Halls tor Molel1 3 ,md Gnerd Vrillt'~. -
1449 (in s. Laurencius av.) Aug-. 9. 

Nr.130. 

Bernd van der Vechte 5 : Item byn ik schuldich ... des Hilg~n 
Lichammes ghilde to Bergen ;) mr. unde s. Katherinen gilde 3 mr. O Zu 
mildeIl ZweckeIl 400 EI/eil Leinwand und ca. 360 .J. davoll flach 
VecRta 40 .J. 7 Seines Bnlders Tochter GheMeke eilt Paar lUlle 
KleMer; deren Sonn Halls Vlnorn bei .I{uler rtihrtlllg-, siner kopen­
schop to hulpe, 50.J Imd flach GUlbt!/indell der vormundere 1I0cn 
weilere 50.J; atlsserdem beiden Bllsammell 300 -11= ulld seinen klei"el/ 
Hof Zlt Moislillg- (Moysling). H All weitere Persollell 80 .J. 9 Deli 
Rest seilles Vermög-ells deli Armell.o Vcrmundere 10: Gherd 'l!all der 
,Wolell 111 der ilfeug-slrasse, Lamberl van Holren, Rernd van der Beke 
und seill om Halls VlhoYlI. 14.1)0 (vryd. in deme pinxsten) Mai 2!J. 

lebellslällg-lich freie Kost. All weitere PersOIUl1 105 .J ulld 8 G. 
Seilt "ibr~/{es Vermög-ell seil/er Ehefrau Marle, Ilach dereIl Tode sei/l 
lVollllhaus seitun Sönl/en, das Vebrig-e dt!11 Armeu zufalleIl soll. 

I s. S. 8.'J, Allm. 8. 
2 1450 und 1451 wie obelt. 1464: Gerd Vrylle, HallS ReSt' 

(1\1'. 16".'J, 169, 191), HallS Ttmmermalln (md HallS La/l./{e. 
3 Vg-I. NI'. 113, 123. 
~ V./{I. Nr. 141. 
5 Vechta, Oldetlburg-. - 1435 ca. (Joh. hapt.) Jlllli 24 beki'/l/lt!1l 

BerJlhard vall der Vechte lind Rolmallll van RaYlIII verg-licni'1I ZII 

seil/ wt!./{elt aller Sireifig-keife/l ex parte seeles (iiberg-eschn"ebell: tranes) 
odrr (.') weg-ell anderer Kali/ware ::u Ber;l{e/l odf'r (.'j wel(efl ihrer 
alldf'reu Zwistig-keitell. NStB. 

8 Ebellso 1452 (vryd. na micl,·asten) Mä·rz 24 Imd 1453 (cl. h. 
Hchammes av.) Mai 30. 

7 1452 wie oben. 1453: 400 EI/eil Leil/wand, St!tiull Kathell ::11 

Moislt"lIl( Imd ca. 300 .J. davon Ilach Vechla 40 .J. 
8 1452: Seil/es Bruders Toe/zler Ghebbeke ein Paar lUlle Kleider 

IIl1d 50 .J, derelt Sohl 1(', se/ium om HallS Vlnorll, 100.J u!1de alle 
mine Nornsche schulde. 145.'1: Seil/es Bruders Tochter GheMelu. so­
fern sie bei ihm bleibt, ein Paar lUlle Kleider IIl1d 50 .J, dereIl Soh,u 
HallS Vlhorll bei g'lIter Führ/mg- mine: Nornensehen schulde, siner moder 
darmede gud van to d~)ßde, IIl1d 50 .J. 

" 1452: 30 .J. 1153: 45 -11= • 

• ', 1I5".! dlt'Sf'lhell. 11:';8 diest'lbt'1I allSSl'r Hans U,horll. 
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.Vr. 131. 
Hinrik Backer: Item to ßergen in Norwegen a deme Dt'me unde 

den swarten monneken, Unser Vruwen kerken, s. Mertens, to den grawen 
monneken, to den Nunnenseten, to Aller bilgen kerken, to s. Johanse unde 
s. Birgitten c10ster geve ik jewelker stede 3 mr. to dem buwe, unde isliker 
anderen kerken darsulves, dar men missen inne deyt, geve ik jewelker 
1 mr. tho dem uuwe. Item den elenden zeken tho Bergen bi s. Katberinen 
geve ik 3 mr. in ere bande to delende. Zu milden Zwecken ca. 160.J,. 
davon /lach Zeven (Seven) im Stift Bremell 67 .J, nach Heslzng-ell 
(Heslinge) bei Zevell 3 .J, Ilach Buxtehude ca. 9 .J. Zur EntnchtlJJlg­
oIJig-er Vermächtnisse die Hälfte selites Vel'mo"g-ells; dm Rest dieser 
Hälfte an Arme und Sieche. Die alldere Hiilfte an Ve1wandte. 
Vormundere: sein Bruder HatlS Backer, HallS Kenseler, HallS Lallg-I! 
lmd Bralld Hoveld. - 1450 (uppe s. Jacobus a\".) Juli 24. 

Nr.132. 
Hans Witersen 1 : Item den seken vor Bergen in Norwegen 

1 mark, eyn isliken sin del in de bant to deI ende. Zu m;/detl Zwecketl 
8 .J, davoll flach Mindell 1 .J. A,l e';lJultte Personell 2 .J ulld 
2 rlt. G. Vormundere: die Liibecker Bürg-er Godeke Petershag-en 2 und 
Klaus Parkenlyn 3• 1450 (vrid. na s. Micheie) Okt. 2. 

Nr.133. 
Lambert Ekey' (krank): Zu mi/dm ZweckeIl ca. 60 .J 5, 

7 Fuder Koh/ell, 100 Paar Scltuhe lmd 10 g-raue Lakell. Seillel1t 
Solmt! Jolta1l11 VOll Erbschzchtullg- (700 .J) wel[eJl 300 .J ulld 20 .J 
Retlte ales seiftem Wohilltaus, fenter bei fflller Führullg- 100 .J. 6 

Seitler Eltefrau relseke seit I Woltllhalls (JJld 100 .J. 7 A,l weitere 
PerSOIteIl 4 Nob. H VOll seiltem übrig-ell Gilt sol/eIl seilte vormunde re 

a /olgl: geve ik. 
1 Dorf Willterslteim, 6 km n. ll-!illdell. 
2 Petershag-ell, 10 km 11. Milldell. 
3 Vg-I. Nr. 95, 120, 139. 
, Vg-I. Nr. 84. 
s 1454 (dirutsted. vor pinxsten) JUlli 4: ca. 85 .J; sOlls/wie Ob('II. 
6 1454: Seinem Solme Joltallli allsser dem, was er ilm g-eko.l'let 

!tat, bei g-uler Fiiltrtlllg- 310 .j. 
7 1454: Seiner Ehefrau Te/seke fiir dereJl Mitl[ift (700 -I), 

400.J in seinem Wohllhause und 300 .J bar, ferner ihr miitlerlrches 
Eroteil (2662/ 3 -I). 

R 1454: A,l weitere PersoJ/t'l1 22 .IJ: und 4 Nob.. da"oll Pillf'r 
Bruderlachter itl Hamm 20 .IJ.'. 
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200 .J zu mildeIl Zwecken g-eben. ' Ok wil ik, dat ze van deme overlope 
nemen scholen 50 mr. Lub. unde kopen darmede wand, Iinewand unde 
scho unde senden dat to Bergen in Norwegen, de nottroftigen armen 
darsulves mede to cledende myner unde myner "runde zelen to troste unde 
zalicheit.1 Detl e/waig-en Rest seines Vermo'g'ells seiner Ekefratl, 
seillem So/me Jollanll und seinen TöcRtern Ta/eke und 7 e/seke2• 

Vormundere': Everd U'itte, Hinrik Vrulld, Berlld vatI deli Berne und 
Werner Grambek f • - 1450 (uppe s. Lucien av.) Dez. 12. 

hr.134. 
B run S t r u v e 5 (krank): Jtem den armen zeken by Unseten in 

Norwegen geve ik 1 halve last [in mele unde] io molte a, dat se God 
"or my bidden. Item so geve ik den armen luden to Bergen in 
Norwegen en stovenbad, als sik dat behord.6 ••.••• Item so geve ik 
mynem jungen Benken Stuten 10 mr. Lub. 6 • • • • • • Vord so wil ik, efft 
Hans Helmstede van my unde van mynen vormunderen sc hede mit willen 
unde vruntschop als van unser seIschop wegen unde schult, de he my 
schuldich is, so wil ik, dat he schal hebben 26 mr. geldes to syme lyvede. 
de ik hebbe to Tusschendorpe, belegen in deme kerspele to Gronow 7 •••• 

Zu milden Zweckm 100 Paar Sckulu ulld c". 150 .J, davon mull 
Grollau im Stift Hildesheim 70 .J.8 Seitler Ehefran Tibbeke für 
1400 .J empfang-ene Mitg-tJt seilt Wohnhaus, 100 .J ausstehmde Mil­
gtfl ulld 500 .J. 9 Eitum e/waig-en Kinde 50 .J Rmte und 50 .J. 10 

A,l weitere PerSOlleli 289 .J und 4 Nob., davon seiner modderen 
Drulke ZII Aifeld (Alevelde) Imd derm K,ildertl 20 .J. \1 Den Res/ 

a mels in molte; 1453 wie oben. 
1 Ebenso 1454. 
2 1454: Den e/wa~f'elt Rest seil/es. Vermo'g'ms seiller Ehefrau, 

mz't dem Beg-ehrell, ilm teilweise für seill SeeleIlheil :111 verweltdell. 
a 1454: Herr WeYlur Grambek, Hillrik /Jives, Rerltd vall 

dem BeYlu und Olto Meyer. 
4 Stirbt als Ra/mann 1460 Apr. 23. 
S Vg-I. Nr. 153. 
6 Ebenso 1453 (des achten dages s. Nicolaweses) Dez. 13. 
7 1453 statt Vord . . . Gronow: Item totekene ik Hans Helmsteden 

100 mark, em de in renthe to leggende to zyneme Iyve. 
8 1453: Zu milden Zwecken 4 .J Rente Imd ca. 250 .J, davon 

nack Grollau 70 .J. 
9 1453: Seiner Ehefrall Tybbeke fiir derell MilK'lft (1500 ~) 

sein Wohnhaus oder 1:jOO .J, fertler 500 .J. 
10 1453: Eifum elwaig-ell Kitlde 50 .J Rellte. 
11 1.J:j3: ,;}II weilere Personell 287 ~ IIlId 10 Nob. 
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snlU!s Vermögells zum Seelelilui/. 1 Vormundere 2: Sein Bruder Herr 
Diderik Slruve, Hermann G/eysemaI1 3, Lamberl Kalemole' und Diderik 
BasedotlWe. - 1450 (dinxed. na s. Lucien d.) Dez. 15. 

Nr.135. 

Hans Valeberch 5 : Item to Rerghen in Norwegen to den grawen 
monniken gheve ik 3 tunnen theers, to Munckeleve 3 tunnen teers, den 
swarten monniken 3 tunnen theers, tho Nunsedelinghen 3 tunnen theers, 
den seken darsulves 1 tunne teers, 1 stucke moltes unde 1 stucke mels, 
dat se God vor my bidden. . . .... Unde Hanse vame Haghen gheve 
ik qwiit de seIschop, de wii mitsamende hebben. Zu milden Zweckelt 
ca. 500 .J, davon Ilaclz Stade ca. 25 .e:. Seil/er Ehefrau Glzeseke 
seill WOlztllzaus - bei ehlJaig-em Verkauf desselben delI Erlö's abzlkliclz 
100 + -- und 800 .If. Seiner sundergen Toclzlt'r Elsebe 6 200 .Jr'. 
SeitUl1 Töclllerll Elsebe find Greteke und eilum etwaigen weitereIl 
Kinde /e 1000 +'. A,l weitere Personell 90.Jj: und 4 Nob. Vor­
mundere: Lambert UJJ/tilg-Izojf, Klaus Parkmtin', Hinrik vall dem 
More Ufld HallS Pape. - 1451 (io pinxstavende) JUlli 12. 

Nr.136. 

Johann Russenberch (krank) 8: Item to Berghen in Norweghen 
gheve ik den grauweo unde zwarten monnekeclostereo uode Unser Leven 
Fruwen kercken unde to den Nunseteneo isliiker stede een vorbenomed 
10 mr. Lub., unde isliiker anderen kercken darsulvest wesende gheve ick 
3 mr. Lub. to ereme buwe to hebbende, unde den armen darsulvest 
int ghemeyne to delende gheve ick 20 mr. Lub. unde s. Juriens luden 

1 Ebmso 1453. 
2 1453: Herr Diden'k Strtlve, Berelld Bazedollwe, Hermanll 

Kolmaml, Hinn'k Swymg-Ize ulld Hinn'k Moller (Nr. 164, 180). 
3 Seil 1442 Sclzonellfalzrer-Aeltermann; Lüb. U. B. 8, Nr. 95. -

1448 ca. (Marg.) Juli 13 verkauft der Berg-enfalzrer Korl R)'ssmall 
7 stucke stokvissches, die er ZII Hildeslzeim stelzen Izat, dem L,2becker 
Bürger Hermann Gleysemall für 102 rlz. G. NStB. 

• Vg-l. Nr. 147. 
5 Vg-l. Nr. 103, n8. Sein VOll Clzristiall van GereIl ,I[esclzn'ehelles 

Testamml von 1469 (Ypoliti) AlIg-. 13 entlzält keine Vermächtnisse 
naclz Berg-m. 

• Vgl. unter Nr. nB. 
7 Vg-l. Nr. 95, 120, 139. 
8 Ratmann, stirfJt lU!tlllztjoälzng- im Juli 1451; SI. A. /.iihf'ck. 

Aeltnle Ratsliste. 
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dal'sulvest 10 mr. Lub. to c\edinghe. hem umme darsulvest arme lude 
to badende unde beer unde broet en to ghevende na deme bade. ghe\'e 
ick 40 mr. Lub. Zu mi/dm Zweckm ca. 1000 .Jf., davon naclt C/eve 
(Kleve), dar ick ghebnren bin, 40 .Jf. Seinem So/me Hinn'k atlsser 
bereit,~ empfall~enell 2000 ·/l se"l Wohnhaus IIl1d 200.Jf Rente. Seilur 
Tochter He/eke ausser der bereits empfan~etlen Mi~l[ift 2()0.Jf Rmte. 
Alt weitere Personetl 190.Jf und 4 Nah., davoll atl Verwandte in 
IIl1d um CII!'l!e 100 .Jf. Vom Rest seil/es Verm(}'g-ells Je die Hälfte 
seinem SOh,1t' Hilln'k wld deli ArmeIl. Vormundere: Glterl vall M,.\'lldell, 
Ra/mann, Mag". Joltann Herlze, Bnm Slrllve l ulld seitl SOlttl H';ln'k 
Russmberg-.- 1451 (mand. na trinit.) Julti 21. 

NI'. 137. 

Everd Halehalsche 2 : Item Clawese, Hinrike unde Rcrteldt', 
mynen ghesellen, de myne seIschop hebhen unde myne wedderlegghinge 
h('bben, gheve ik enen isliken de helfte van der wedderlegghinge dan.·an 
lJuit unde vrig. Item Evcrd Rughen den gheve ik dc seIschop altomale 
quit unde vrig, de ik myt eme hebbe; darto so gheve ik em unde 
Ghodeken, syme brodere, tosamende myne huse, de ik stande hebbe to 
Berghen by der Brugghe. Zu milden Zwecken 5 .Jf IIl1d 4 rho G .• 
lelztere Ilack Schüllor:! (Schuttorp) ;'1 U'esifaletl. All ellIzebll! PerSOlleli 
seit I BrOe zu Schüllorf, 100.Jj und 11 rh. G. Seiner Ehl'frall 
Greteke deren Mil.f1/t ,md set;1 übri~es Vermö~ell. - Vormundere: 
Lodewich IIl1d rllief Greverode, nrtm Struve 3 ulld Hitwik vall dem 
More. - 1451 (in d. av. aller aposteIe) Juli 14. 

NI'. 138. 

C:ord Rode~: !tem Corde unde Tideken, mynes broder Hermans 
ZOlles, geve ik samentliken myn par hus, de ik hehhe to Bergen by deme 
schuttingestoven. Item Corde, mynes broder Hennynges zone, ghc"e ik 
myncn besten rok unde mynen hoykt'n, dat he myner by denke unde vor 
my bidde. . . • . . . Item myner dochter Katherinen geve ik 1/2 last meIes 

1 Vg-I. NI'. 134, 153. 
2 1'g-1. NI'. 146, 190. - Er ist im Sept. 1450 :;:,1 Berg-l!lI; Dip!. 

Norv.7, NI'. 439 f. - 1450 ca (omn. sanct.) Ncv. 1 kauft er VOll /lernt 
Johallli RlIsSl!lIberclt (NI'. 136) die seltschup unde wedderlegginge, die 
er mit ihm halle, fitr 400 ·If:, zahlbar 1450 Dez. 25 IIl1d 1451 .\-lw. 11 
mit ie 200 .Jj, tInleI' Uebl'rlrag-ttllg- seiner zeltschup mit HiJln'k Sc/llldde­
mO,t;e an Herrll JoltallJl. Geti~t;t 1452 ca. (Mag-d.) Juli 22. NSIR. 

:s Vt;1. .Vr. 1.'14, 153. 
~ I g-/. .\-1'. 121. 1:;9. 
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fo er er behof . . . . Zu müden Zwecke!, 20 .J;:, davon nach GrOllau. 
6e; Hildeshetin, dar ik geboren byn, 10 ~. Seitum So/me Hermatm 
100 .IJ:. Seilum Bruder HentlY'lff 10 -li. Seitll'Y Ehefrat~ Kalheniu 
und ihreIl etwaiffen ffemeil,samen Kinderll sein Woh,/haus und delI Rest 
seitles Vermö/rens. Vormunde re wie in Nr. 124. - 1451 (Sixtus) AUff. 6. 

Nr. 139. 
Clawes Parkentin 1 (kral/k): Item to Berghen in Norweghen 

gheve ik den kerken 2 last theres under en to delende. .... .. 
llnde Bertold Munt is myt my in selschup, deme gheve ik "an mynen 
dele hundert mr. Item Kord unde Clawes Voghede 2 broderen gheve ik 
e1kem 20 mr. Zu mi/deli ZweckeIl 239 -11. Seitter Ehefrau AllIteke 
sein Wohnhaus Imd 300 -11. All 7fJeiiere PerSOlleIl 20 -IJ.' und 4 Nob. 
Sehl iibrtg-es Vermog-ell selill!lI Killderll / sterbell diese: derelt nächsteIl 
ErbeJl 300 i', de'/t Rest in Codes ere. Vormundere: lIillrik van dem 
,'fore. 1terkmeister zu St. Mariell, Lamberl "Wytitlffhoff, Bertold MUllt 
unfl Hans Valeberch 3 • - 1451 (mand. na Joh. decolI.) Ate.f" 30. 

Nr.140. 
Hennyngh van Zalderen: Item to Bergen in Norwegen to 

Muncle"e, des Hilgen Cruces kerken, to den Nunnenseten, to s. Katherinen, 
to den swarten unde grawen monniken gheve ik in islike stede 2 tunnen 
theres to vorheteringe erer buwete.4 •••••• Jtem Hennyng Nyemanne, 
myner suster zone, gheve ik by beschede alle. myne gudere, de ik hebbe 
10 Bergen in Norwegen, also dat he darvan betalen schole de unbetalden 
gudere, de ik eme in dessem yare gesand hebbe, unde myne beyden 
jungen Hinrik unde Hanseken Alwerdes truweliken darvan schole vorstan 
myt redeliker c1edinge unde vodinge to holdende also lange, went ze 
vullenkomen mundich werden, unde denne islikem noch darvan geven 
schole 50 mr. Lub. to erer neringe to hulpe.- Zu mi/deli Zwecke" 
5 i' Rmle, 20 i', 20 Stendalsche I,akm lIJld 100 Paar Schu/u.6 

Seil/er Ehefrau Kerslilte seit, Wohllhaus ulld ihre Mt'tgtft;7 bn11gl sie 

1 Vffl. Nr. 95, 120. 
2 Vffl. ullter Nr. 12f). - 1467 ca. (Joh. bapt.)JltIli 24 verkauft der 

Lübecker Rür/rer Kord Vo.f'ed seine Häuser IIl1d Giiler zu Berffell sezHt'm 
Bruder Klaus VO/red für 250';: , zahlbar rVei/m .1467-71 mit /e 50';:. NSt B. 

3 Vffl. Nr. 103, 118, 135. 
4 E6mso 1459 (Kath.) Nov. 25. 
5 ltem . . . hulpe feh" 1459, 
6 1-159: 26 -11, 10 Stell da/sehe I,akm Ulld 50 Paar 5;chllhe. 
7 1459: seitl U'Ohllhaus Ulld ihre Mitgift mit der Verpflichtltll./{, 

5 .;: Leibrellte auszukehrell. 
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ein Killd VOll ihm zur Welt, soll es mit ihr sittende bliven in samendem 
gude. 1 Seinen Söhnen Diderik und Hanseken 10 .J Rente.2 An 
weitere Personetl 5 .J Rellte, 60 .J lind 4 Nob., davon seiner 
Schwester Telseke Nyemans und seiner Halbschwester Armeg-ard 
Alverdes, beide I1U Satow (Satow) bei Wismar, ie 5 .J. a Den Rest 
seines Vermög-etlS soll Hennyng- Nyeman an arme Blutsfreunde utld 
zum Seeletlheil g-eben.' Vormunderes: Brtttl Struve 8, Hans 7 und 
Gherd vati der Molen und setiter Schwester Sohn Hell1lytlg- .Vyeman8• 

1451 (Egidius) Sept. 1. 

Nr.141. 

Gherd Vrilde P : Item to s. Jurgen den seken to Berghen in 
Norweghen den gheve ik tosamende 2 schippunt me\es unde 1 schippunt 
moltes. lo Item darsulves to s. Kathrinen gheve ik 1 stucke me\es. IO Item 
to Unser Leven Vrouwen to Berghen gheve ik 5 mr. to deme buwe. 1o 

. . .... Item Hinrik Stenhusen to Berghen gheve ik 50 mr. Lub., de 
schal he tovorne nemen van mynen ghelde ut .der seischop, de ik myt 
eme hebbe.1I Zu mildeil Zwecken 10 graue und weisse Lake!I, 50 Paar 
Schuhe und ca. 140 .J, davon nach Fn"tle (Vrilde), dar ik gheboren 

1 Fehlt 1459. 
2 Dafiir 1459: fJell Erlös aus sei,ten Kleidertl an Johannes van 

Zalderen, dede begeven ys tho Berghen in deme Swarten c1oster, uppe 
dat he Got truwelyken vor my bydde. 

3 1459: A,l weitere Personen 50 .IJ.:, 1 rh. G. tmd 4 Nob. 
, 1459: Den Rest seines Vermög-ells aTi arme Rltetsfretmde ulld 

Zllm Seelenhet"t. 
5 1459: Hemlyng- Nyg-emall, HallS vall der Molen. Hi1lnR Lyppe 

1md Klaus Kystellbuck (Nr. 121). 
6 Vg-I. Nr. 1114, 153. 
7 V.f"/. Nr. 113, 123. 
~ 1464 ca. (Barth.) Aug-. 24 1t'erdetl HtilnR vaTi Norlhem tmd 

Helillytig- Nyema11 etlicher Häuser weg-etl, namliken de sehuse unde enen 
schuttingkstoven halff mit den tobehoringen, so de to Bergen in Norwegen 
in den Scheggen negest Schulten zint belegen, dahin verg-tichen, dass 
HitlrtR sie besitzen und dafitr He/ltling- 20 .Jt: lüb. und 30 .J dämsch 
.f"ebell soll, zahlbar all deli nächsteil Michaelistog-ell mit ie 10 If.. 
NStB. 

9 Dorf Frille, 8 km 11. ö. Minden. 
10 Ebmso 1460 (sonnav. na U. L. Frouwen vis.) Juli 5, 1464 (an 

s. Jacohs av.) Jllli 24 ulld 1478 (vrid. vor U. L. Vrouwen d. nativ.) Sept.4. 
U Fehlt i/I deli spätereIl Testamelltell. 
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bin, 75 +.' Seliur Ehefrau Gheseke deren Afitgt"fi tmd 200 +.2 
Seifur sunderghen Tochter. Greteke bei g-uter Führung- 240 -1. 8 An 
weitere Personen 15 -I Letörente, 324 -I und 4 Nob.' Vormundere 5 : 

Hermanll Afeyer, Godeke Petershag-en 8, Hermann Sodenholt 7 find 
Hans Sure. - 1451 (vrid. vor U. L. Vrouwen d. der lateren) Sept. 3. 

Nr.142. 

Hinrik Kemenade 8 : Unde wil, dat myne testamentarii scholen 
wynnen vrome lude, de my desse nabenomeden reyse naghaen, alse ene 
to Rome, en to s. Jaeobe, een to Aken 9, et'n to s. Enwalde unde ten 
Eensede\inghen in ener reyse, een tor Wilsnacke unde en to Drunthem 
to dem ghuden heren s. Olave, unde den schal men to Berghen in Nor-
wegen uthreden . . .. ...... Item to Berghen in Norweghen in des 
HiJgen Lichames ghilde gheve ik 5 mr., in s. Katherinen unde Dorotheen 

1 1460 und 1464: Zu milden 2weckefl 10 graue find weisse Lakefl, 
50 Paar Schulte ulld ca. 165 -I bzw. ca. 185 .J,. davon /lach Frille 
135 .J bzw. 155.J. 1478: Zu mildeil Zwecken ca. 330 -I, davoll nach 
Fn"/Ie 100 +. 

2 1460: Seiner Ehefrau Gheseke den Betrag- illrer Mitg-;fl 
(1700 .J) in Hausrat, Kleinodien ulld bar, fenler 30 -I Letörente 
und fiir eine Mag-d ulld eineIl Kneckt ein Jahr tanK freie Kost. 
1464: eitl halbes Jahr lang- freie Kost, sonst wie 1-160. 1478 wird. 
Gheseke mehl erwäll1lt. 

3 Fehlt ill den späteren Testamenten . 
.• An weitere Personen 1460: 610 -I, 4 Nob. ltlld ~ Hegensch 

Laken,. 1464: 670 -I und 4 Nob.,. 1478: Eine Bratlpfall/u, ·1190 .J 
tmd 4 Nob. 

5 1460: Godke Petersllag-en, Hermann Sodenllolt, Hans Rese 
(Nr. 163, 169, 190) und Hans Vn"/de. 1464: Der Werkmeister Hinrik 
van dem More, Hermann Sodenllolt, Hans Rese ,md HallS Vn"/de. 
1478: Hans Rese, Hans Vn"/de, Robbeke Rtehardes ,md HallS vall 
Myllden. 

6 Petershag-en, 10 km 11. Mi"dell. 
7 Vg-I. Nr. 119, 129. 
8 1452 ca. (Petri ad vine.) AIIK. 1 sclluldel Rolejf Kro.f"er Ht/lrik 

Kemmellade 36 .J, zallibar uppe desser negesten reyse, de he nu 
in kort na Bergen wart donde, binnen Bergen des genanten Hinrikes 
selschoppen. NStB. - Vg-I. we.f"eIl dieser HandelsKese//schaft Ab­
scltnitt B, I, Nr. 23. 

o 1452 (donred. vor s. Joh. 11. to mjddensoriter) JUlli 22: to Aken 
unde to Koine; SOllSt sachliclt mit Obig-em übererJlStimmmd. 
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ghilde darsulves 3 mr. I Unde ghevc 2 stucke zwars int swarte und 
2 stucke zwars int grawe kloster unde wil, dat men my in dessen beyden 
klosteren to veer tiiden unde a in s. Nicolaus kerken, dar ik ok ghe,·e 
2 stucke zwars, eens schal beghaen laten myt vilien und selt"missenj unde 
to dessen 5 beghencknissen schal men van dem mynen staen unbekosten, 
offer unde was unde wes dar vllrder tobehort j dartho schal men elkem 
brodere in den vorbenomeden klosteren wesende to elker tiid mym:r 
heghencknisse 2 grossen, alse to Berghen beghenghe is, in syne hand 
gheven.2 Item in den Dom to Herghen gheve ik een stucke zwars tom 
buwe, tom Hilghen Cruce ton Vanen een stucke zwars tom buwe, deme 
kerkheren darsulves enen Rinschen ghulden 3, Unsser Leven Vrowen kerken 
en stucke zwars tom buwe, then Unseten int kloster een stucke zwar!!, 
to Allehilghekl"rken een stucke zwars, to s. Johanse, to s. Birgitten, to 

Munckleve unde to s. Marghareten kerken~ elker stede een stucke zwars. 
'1'0 Drunthen in den Dom 2 stucke zwars tom buwe.6 Item so wil ik, 
dat myne testamentarii to Berghen in Norweghen scholen senden 3 tunnen 
bottern unde aldar darto laten backen so vele mels unde bruwen so vele 
koventes, dat se elkem to Berghen brod biddende darvan gheven e("n 

a folgl ens. 
I Ebellso 1452. 
2 1452: Item so geve ik to Berghen in dat Swarte doster en stucke 

swares. /tem in dat Grawe c10ster darsulves gheve ik 2 stucke swares. 
Cnde wil, dat se my in beyden dosteren scholen to ver tiden beghan 
myt den boldeken unde myt den ghildelichten, alse dar ene wonlike wise 
is j unde wes darto hort van offere unde van lichten, dat scholen en myne 
vormundere schicken to Herghen unde laten mynen namen schriven in 
der g-hilde boke, myner mede to denckende, unde scholen ghc,·en jewelken 
mysseprestere in de hand enen schillingh so vakene, alse de beghenknysse 
is, unde den junghen yewelken 6 ,~, God vor myne sele to biddende. 
hem desgheliken bin ik begherende, dat me myner schal denken unde 
beghan in des Hilghen Lichames ghilde unde scriven mynen namen dar 
ok zulves in dat denkelbok. hem in s. Nicolawes kerken to Herghen 
gheve ik en stucke swares to deme buwe, dar schal me my laten beghan 
mit vigilie unde mit sdemyssen unde myt der ghilde boldike unde lichte, 
unde myne vormundere scholen darto schicken, wes me behoff hefft. 

3 1152 statt deme ... ghulden: unde is her Stich dar noch kerkhere 
unde isset dat he noch levet, so ghe,·e ik em 1 Rinschen gulden; SOllSt 
wie ohel/. 

4 U:j2: to s. Margreten kerken IIppet Nortnesj SOllst wie oben. 
7, /15,'!: '1'0 Drunten in den Dom ghevt: ik 1 stucke swares to 

d(·me buwe. 
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brod, enen snede bottern unde ene halve kanne koventes unde enen Lub. 
penning, alse dar ghenge is, uppe de tiid, alse des best im jare behuff 
iSt in de hande gheven, so vakene men myt der bottern kan ummekomen. I 
Ok scholen se darsulves senden 4 witte und ver grawe lakene unde 
6 dossin vrowen unde manscho, dat dossin van 2 marken unde de lakene 
dat stucke van 4 marken 2, darsuh'es de armen. de des behoff hebben, 
darmede to kledende. Item in s. Juriens unde in s. Katherinen hus to 
Rerghen gheve ik e1kem kranken enen grossen in de hand, alse se dar 
sin ghenge, God vor my to biddende, unde in elke stede een stucke moltes 
to ereme gedrenke.3 ltem to der spende, de men gift to s. Merten to' 
Bergen, ghe\'e ik ene tunnen bottern unde 2 stucke me1s; ok wil ik, dat 
men den armen to Bergen to n:er tyden schal selebat laten bereden unde 
elkem na dem bade ene halve kanne koventes, also rnen dar bruwet, 
unde enen penning, alse dar beghenge is, in de hand ghe\'en, dat se 
unsen Heren truweliken vor alle cristen sele bidden. 3 Seliur Ehefrau 
Taleke sein Wohflhaus ul/d 300 -11=; dartho gheve ik eer noch myn 

deel der seischop halff, de ik myt Haniie Wulve, Hanse Uthessche unde 
Tzander \Ventmeyer to Rerghen in Norweghen hebbe; unde van der 
anderen helfte my van der seischop denne vurder toimmende i{heve ik 
densuh'en samentliken qwiit hundert unde dertich rnr. Lub.; unde wes 
my denne van der se!schop vort mach behoren unde de schulde, de my 
desulven Hanse beyde unde Sander boven de seischop sin schuldich, de 
schalen se uthgeven unde betalen to entrichtinghe mynes testamentes,4 
Item Hermen Stenvorde to Berghen gheve ik 20 mr. I; Zu mildeIl 
Zwecken ca. 100 -I, davon nach Steilifurt (Stenvorde), dar ik geboren 
bin, 9 -1. 6 Atl weitere PersOlletl 215 -I, 10 rho G., 1 Quarter 
Leydenschen Tuches ulld eitleIl g-tdell vinnenpels. 7 Vom Reste seil/es 

I 1452 statt uppe . . . ummekomen: dit schal men geven tu ver 
tiden in der tid, dat des alderbest behuff is, dat se God vor my ne sele 
bidden; SOllst wie oben. . 

2 1452: van 3~ marken; SOliSt 7vie oben. 
3 Ebenso 1452. 
4 1452: Seitler Ellefrate Taleke sein Wohnhaus, 1 Lasl Ro.!'.f't'1l, 

1 Last Malz, 1 Drömpt ROPfell, 1 Tonne Bilifer IIl1d 400 +. All 
HaflS Wuif 20 -I, all Sander Welltmeyer lind HallS Uteske.Je 10.J. 

I 1452: Item Hermen van Stenvorde to Berghen uppe deme stove 
gheve ik 10 mr. 

6 1452: Zu milden Zweckm ca. 70.J, davon Ilach Steill/url 9 -I. 
7 1452: An weitere PerS01letl 40 ./;, 69 rh. G., 1 Nob. ulld 

1 Leydensches Lakell,. davoll eil/er Schwester lil SteinflIrt nehst 
KinderJl 15 rho G. 
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Vermog-el/s die Hälfl" St'i,Ull Erben.. VOll der al/derll Hälfte seiller 
Ehefrau 50 .If, Zft Vigüiell tmd Sulenmesscll 20 .If, das Uebn"g-e Ztt 
mildeIl Zwecken.! Vormundere 2 : Hermann Bodeker, Alf Westede. 
Hans Wentmeyer, Kort Schacht, Hermarm Stenvort und Hans Wtt/f. 
- 14iH (sonnav. vor U. L. Vrowen d. erer gebord) Sept. 4. 

NI'. 143. 

Franke van Sweten (krank): Item to Bergen in Norwegen geve 
ik in Unser Vruwen kerken unde tom Swarten unde tom Grawen monnike­
dostere in e1ke stede 5 mr. to dem buwe Item to Nunnesetel unde to 
s. Katerinen darsulves geve ik in e1ke steden 2 mr. to dem buwe. Item 
aUen anderen kerken, de darsulves to Berghen sint, geve ik isliken 1 tunne 
ters. hem den elenden seken darsulves to Bergen geve ik 5 mr., dat 
my ne vormundere en darvor besorgen mel unde molt, uppe dat se God 
truwelken vor my bidden. Zu mildt'll Zwecken ca. 260 ,. A,l einzeille 
Personell 50.lf I.md Erlass vorl 38 rk. G. Schulden. Sein übrig-es 
Vermög-erl seiner Ehefrau Taleke tmd seinen Kindeni. Vormundere: 
Hans Eckholl, Rnm Struve 3, Hennatl Schapitlk~ und Hinrik Mol/er6• 

1452 (mand. na palmen) Apr. 3. 

NI'. 144. 

Is rah el Ru sc h man (krank): Item geve ik to Bergen in Nor­
wegen in dem Dom, ton swarten monniken, to s. Oleff, to s. Mertene, 
ton grawen monniken, to s. Katherinen, ton Nunseten, to Allen hilgen, to 
s. Johanse, to Munckeleve, to Nortnese, to des Hilgen Cruces kerken 
isliker vorscreven kerken 3 tunnen theers. Item scholen myne vormunde re 

. geven in s. Katherinen gilde to Bergen, dar ik broder inne bin, wes ik 
plege binG, darto geve ik darin 3 mr., dat men God vor my bidde. Item 
in s. Dorthien gilde ok 3 mr. Item geve ik Hinrike Rupele upp dem 
stoven to Bergen 5 mr. unde Tideken Wulve darsulves 2 mr. Item wil 

! 1452: Den Rest se,ius Vermög-ens je zur Hälfte seineIl ErbeIl 
fInd deli Armeli. 

2 1452 wie obt!fl mit Ausnahme von Kort Sckackl. 
3 Vg-l. NI'. 134, 153. 
~ Schöpping-en, Westfalen. 
5 Vg-l. Nr. 164, 180. 
G Vg-I. die Stz,/IImg-surkutlde der Katharillell- und Dorotkutlgt1de 

VOll 1397 (Forhetldl. i Videtlskabs - Selskabet i Chn"stiama 1878 
Nr. 11, S. 7): hem welk broder de verstervet, de schall geven dree 
mr. Lub., de gilde mede to verbeterende und uptoholdende, unde de dn: 
marck iffte gildegeldt schall gahn vor alle schult •... 
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ik, dat men Tuor Nickelsondochter to Bergen geve, wes ik eer plege 
bin. Item den gesellen ul-'P deme garden geve ik 1 tunne beers to guder 
dechtnisse. Item lngarden, de Cerleges kledere unde myne pi echt to 

wasschende, der schal men geven enen grawen rok "an sulfer. Unde 
wes hiir enbaven in Norwegen an guderen unde schulden my tobehorende 
nastendich is, dar schal men vor kopen brod unde mungate, in de ere 
Godes armen luden to gevende. Dem Kloster Gravenlwrst (Gravenhorst) 
sei,un go/denen Ring. Se'iner Mutter 4 .J Rente, 40 rh. G. und seift 
väterliches Erle (Haus, Hof u,ld Acker mit Zubehör), das llach ihrem 
Tode der Ludgeri-, der Lamberti- und der Martinskirche l uild deu 
Armut zu Wester (Wessede)2 /Iufallen soll. A'l weitere PerSOlIeIl 
ca. 5 .J Ul1d 7 leichte Nob. Deu Rest seilus Vermögens /lum Seelell­
heil. Vormundere: Johann Kerkrin.f', Biirger ZII MÜllster. fliderik 
'Dan der Beke, Hermall1l Sundesbeke 3 und Ht'twik Moller4• - 1452 
(vriid vor pinnten) Mai 26. 

Nr. 145. 

Peter BrandG: Item ... den seken to s. Jurgene to Bergen 6 

in Norwegen unde darsulves to s. Katherinen gevt' ik islikem armen 
kranken 1 ß penn. in syne hande . . • . . . . . .. Item to Berghen geve ik 
isliker kerken 1/2 last ten to deme buwe. 7 Item darsulvest to den 
predekeren to Unser Leven Vrowen altare geve ik 2'/2 mr. jarliker ewiger 
rente, unde desulven rente scholen myne vormunde re maken bi den 
kopman unde nicht bi de moneke, unde dat de kopman dit vorscre"en 
altar beluchte Iiik s. Katherinen unde s. Dorothien altare. 8 Item weret 
sake dat ik bynnen Lubeke vorstorve, so kese ik myne grafft to s. Petre 
upp mynen saligen broder Heningh Brande, unde beghere, dat myne 
vormundere darupp legghen laten enen sten, de ene' gude halve elen 
breder sy, wen de is, de upp syme grawe licht, unde den anderen sten, 
den se denne van dem grave nemen, laten schepen na Berghen unde 

1 Sämllich in Münster. 
2 Bauernschaft, 11 km. s. ö. Münster. 
3 Bauernschaft Sünsbeck, 10 km s. 0". OSllabri2ck. 
• Vgl. Nr. 164, 180. 
6 Ein Hans Brant, vermutlich identisch mit eillem der beidelI 

obeng-erzan,lIen Ve1"IIJandtul Pe/ers, handelt 1436 '0011 Bergen 11 ach 
Boslon/ HR. II, 2, Nr. 28. 

8 1455 (in der cruceweken) Mai 11-14 und 1457 (Laur.) AII.f'. 10: 
vor Bergenj sonst wie obe/I. 

7 1455 und 1457 statt to deme buwe: ere dake mede to holdendej 
SOllst wie obUI. 

s Ehmso 1455 1md 1457. 
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legghen ene in Unsr-r Vruwen capdlen uppe mynes zalighen \"edderen 
graff. 1 Storve ik ok to Hergen, so is myn begher, dat se my in desuh'en 
capetten begra\'en up mynen vedderen, men so wil ik allike wol, dat desse 
vorscreven stene alzo bestellet werden. als vorgeroret is; unde wor ik 
korne to liggende. der kerken geve ik 20 mr. Lub. 2 •••••• Item mester 
Ludolphus Nyestade unde Petrus unde Detmarus Kolmanne geve ik 
samentliken de 423 mr., de my Hans Vrowenengel schuldich' is, butene­
bescheden 75 mr., de scholen se mynen massehoppe Hinrik Bodenhusen 
tokeren, wente de komen eme to van selschopp wegen, de wy tosamende 
heb ben, den anderen o\'erlop scholen se under siik liike delen. ltem myn 
hus, dat ik 10 Bergen hebbe, geve ik Hinrik Bodenhusen. darto geve ik 
eme myne besten 2 rocke, uppe dat he desdebet my ne unde Symons 
schuld inmane unde bringe se to rechte liik der synen, de he my 
schuldich is, mynen vormunderen to gude, de ik darto kesende werde." 
Item Hans Vetten geve ik de 30 mr. vrig linde qwid in unse se\schop, 
uppe dat he ok desdebeth rede\ycheyt do in unser seIschop beste'; darto 
ge\'e ik eme myne[ n] a rok mit deme velevras\'odere 6 • • • • Zu mildt'll 
Z7veckell ca. 10 .J. 0 Atl eZl1zeine PersolIeIl 60 .J. 7 J)en Rest seilles 
Vennojrells den drmt'll,s Vonnundereo: Brull Slnfve 10, Hermal/II 
Koleman ulld Hi'lrik Rodellhusell. - 1-152 (vrid. na vinc. Petri) Aug-. 4. 

a myne. 
1 .ftOetlSO 1455. 1457 fehlt unde beghere . . . graff. 
2 n.oenso 1455. 1457 statt men . . . vorgeroret is: unde schicken 

dar eynen steyn, de dar to passe is i sonst 'wie obell, 
altem mester . . . . . werde fehlt 1455 tl1ld 1457. - 145.'; ca. 

(quasirn.) Apr. 13 bekelltlt!ll Pe/er Bral/d und Hinrik BodenltuseIl, in 
al eren ze1schoppen unde wedderleggingen , . . in kopenschoppen aus­
einalldergese/zt ZIl seili. ZU,/{leiclt bekul/il Hillrik, Peter weg-t'li dieser 
ze\schopp unde wedderlegginge Imd all ,/{elieltellem Gelde 650 .J schlildig­
su seilI, zahlbar Pfingsletl 14:)6 ulld 1457 mit Je 200.J ,md Pfingstt!ll 
1458 mit 2:>0 .J. Getilg-t 1-159 (4. fer. a. Mart) Nov. 7. NSt R. 

, 1455 und 1457: Item Hans Vetten gheve ik qwiit de seIschop. 
de wy tosamende hebben, sund er :30 mark schulde schal. he betalen. 

5 Ebmso 145.5. 1-157 fehlt darto . . . velevrasvodere. 
6 145.5 und 1457: Zu mt1dell Zwecken ca. 50 .J J davoll .llach 

Perlt'berg (Parlebergh) 5 .J. 
7 1455: 50 .J;. 1157: 40 .J. 
8 Ebmso 1455 und 1457. 
9 145:) und 1457 statt Hillrik Bodellltusm Htnrik Schildkllt!cltl. 

SOliSt 1L,ie obelI. 
10 Vgl. .'I/I'. 1:U. 15.'1. 
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Nr.146. 
Evert Haleholsche l : Item Everde de Ruwe dem ghe\'e ik quit. 

unde vrig de seischop, de ik mit em hebbe. Item demsuh'en Everde unde 
Ghodeken, sinen brodere, den geve ik tosamende myne huse, de ik 
Iigghende hebbe bii der Bruggen to Rerghen. Zu mi/dm ZweckeIl 
ca. 15 ./f lind 4 rho G., letztere nach Schütlorf. Seiner Ehef/:au 
Greleke sein Wohnhaus mit Hausrat lind sein Tafelsilber, darto so 
gheve ik er noch de selschop unde de schult, de ik hebbe mit Hinrik 
Swerde 2 , unde gheve er de helffte van deme korne, dat uppe mynen bone 
licht. All weitere Personen 6 rho G. Den Rest seines Vr.rmög-ells 
seit/er ."''chwester KUIII/p a liebst Killd;rll. Vormundt're wie in i\r. lSi. 
- 1452 (uppe S. Peters dach in der arm:) Au.f". 1. 

,\r. 147. 
Lambert Kathemole~ (krank): ZlI mildeIl ZweckeIl 600 ./f.n 

S"itJeIl Töchter'l Ghe:::ekl' Krempenouwt' lind Taleke Hag-ellollwe IIl1d 
beider Kindern Je 10./f und Schllldelll'rlass.5 All weitere Personell 
8 l= Rellte, 10 ./f lind 4 .\ob.6 Sdll rVollllhaus ulld sein /Ibrig-es 
Vermög-etl seiner Ehefrau Melleke IIlld seilU'r Tochter Amuke, ersterer 
a/lch de gudere, de se sulven under handen heft in kopenschop.5 Vor­
mundere i: BY/ul SIrm'p8, HallS Lafl.f"hr. Dyderik vamme Ht'I:::he 9 IIl1d 
Hi1/rik U/nlimark lO• - 1152 (Brixius) Nm'. 13 . 

. Ar. 148. 

Symon van dem Brinke: Item so geve ik tQ Drunten 111 Nor­
wegen to s. Olave 1/2 last teers." Zli mi/df'll Zwecken 2:i 1'.12 + .'2 Seil/t'I' 

1 Vgl. Nr. 137, 190. 
V:f"/. Abschnitt B, I. Nr. 32. 

a V:/{I. unter Nr. 1.90. 
~ Vgl. unter NI'. 164. 
5 Ebenso 1454 (aller zele daeh) AmI. 2. 
6 1454: 8 :;. Rmte, 1 rho G. Imd -I Aob. 
7 1454: Statt Hillrik r-Velltmark Hillrik J1Fo/ler (.'\r. 1fi I. lBO). 

sonst wie obel1. 
8 Vg-I. Ar. 134, 153. 
9 V.f"l. Nr. 149. 

10 1-157 ca. (vine. Petri) A/~/(. 1 brkellld Peter BIIllde, dass er 
IIfld sein massehopp Sym()It Ole7JeSSOfl lItilrik H 'l'IItmark 2.5 .e: van 
stoekvissehe unde van oren schuldig- sind, die sie. ZlI Hn:/(l"1l hiiltell 
zahleIl sol/eil, zahlbar bz:r 1458 JUlli 24. NSIB. 

1\ Rht'flso 1·J;j7 (mitw. na' mph'asten) Jlt'irz 3f1. 
12 1457: 234'/2 ~. 
Hans. Gescbi~htsqu~lkl\. 11. ~. 
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Ehefrau Herteke sein Wohllhaus lind 50 .Jj:.1 Setllt!lI beiulI Söhne/l 
1600 .J.2 Seinem Bruder Hermann van deme Bnnke 200 .J.2 (tern 
de seischop, de ik hebbe myt 3 Peter Vyande unde rnyt Hans Seghebaden, 
wil ik, isset dat rnyner to kort wert vorrnyddelst dem dode, er se van 
rny scheyden, zo sette ik unde betruwe dat rnynem biodere, dat he rnynen 
kinderen darvan doe, als he wolde, dat ik by den synen dede, efft deme 
zo gelegen werej sterben beide Kinder, so erbt seill Bruaer Hermallll. 
An weitere Personell 96 + und 4 N06.' Setn übng-es Vermög-t!n zum 
Se~/enhel1.2 Vormunde re 6: sein Bruder Hennan valt dem Bnnke, 
Gerd Vn"/Ie 6 , Hermall Sadenholt7 und Titke van dem Bt'r.lre.s -
1454 (mydw. na. U. L. Vrouwen d. erer bord) Sept. 11. 

Ivr. 149. 

Dyderik van dem Berghe 9 : Item beghere ik, dat Hans van 
dem Rerghe 9 myn broder ene reyse van Berghen to s. Olave to Drunten 
sulven holde .edder holden late unvorsumet unde dat rc<leliken belone ,"an 
den guderen, de wii malkanderen tosamende hebben, myner sele to troste. 
. . . . . . Item mynem broder Hanse geve ik myn beste par kledere myt 
der koghelen, ok gheve yk em quiit 20 mark Lub an den guderen, de 

1 1457: sein Woknnaus und 200 .J. 
2 Ebenso 1457. 
3 1457: stall de ik hebbe myt: de ik hebbe rnyt mynen brodere 

Hermen van deme Brincke, mytj sonst wIe obt'n. - 1457 ca. (ad vine. 
Petri) Aug-. 1 bekennt HallS Seg-ebode, weil. Symon's van dm Bnidu 
Kindern Hanseke und Hildebrand und Symon's Bruder Hermanll van 
selschopp wegen, die er mit beiden Brüdern ~ehabt kat, 250 .J schuldtg 
::u sein, zahlbar Weih". 1157 und 1458 mit /e 100.J find Wn"llll. 1-159 
mit 50 I. 1464 ca. (decolI. Joh. bapt., Aug-. 2.9 qllittüreJl die Vor· 
miiJlder beider KInder und Hermall1t Hans über diese 250.J. NSIR. 

4 1457: 96 .Jj: ulld 5 N06. 
5 1157: Statt Titke vall. dem Ber~e HiI!ebrand Swen~el Imd 

HallS Rese (NI'. 163, 169, 190j, sonst wie obelI. 
6 Vrl . Nr. 141. 
7 l--'g-I. Nr. 119, 129. 
8 Vgl. Nr. 149. 
9 U61 ca. (quasim.) Apr. 12 bekennt der Lübecker Bürrer nzäen1e 

vall deli Herg-e für sich ulld von wt!.f"eTi seint's Bruders Kort l'an 
dt'll Ber..f"e, vom Berg-ell{ahrer Br1l11 Hovemall Abrechnung- und ZalUunr 
empfanrell ZIf habt'n wt'gen der 1.e1sschopp, die ihr 1111 Bt'rgell z't'r­
slorbellf-"r Brllder HallS 1!a1l den Berg; mit Bnm g-ehabt kat. Ulld 

1i't'.~rf-"1I der selsschop, d,'e er selbst mz't RruJ/ .f"l'habl IM/. lVSt!/. 
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\\y tosamende hebben . . . . Zu mild~tl Zw~ck~n 32.J, davoll nach 
Mit/dm 10 .J. S~iner Eh~frau vM~tt~k~ 1000 .J. S~in~r Tocht~r 

L~n~k~ 850 .J. A,l w~iter~ Person~n 205 +, davotl zwei Schw~s/~r­
löcltte,,/ zu Mind~11 i~ 40 .J. Deli Rest s~/iles Vermö~~lIs eitlem 
etwai~en zweiten Kinde. SOlist an V~rwandte. Vormundere: Hinn"k 
Ny~n60rch, Hans Tymm~l, HatlS Lal/~lte, Hinn."k Moller! IIl1d sein 
Bruder Hans. - 1455 (dinxsted. vor s. Barthol.) Au~. 19. 

Ivr. 150. 

Lambert Koningh: Item so geve ik to Rergen in s. Katterinc:n 
unde in s. Dorotheen gilde 1 liispunt wasses. 3 Zu mildeIl Zweck~1I 

ca. 25.J und 3 Dutz~nd Schuht'.a .1." nt/zelllt' P~rSOtlel/ 5 .J R~IIIt'. 
170 -l' und 4 G.· Detl Rest sein~s Vennli~~ns in myner negesten 
out.3 Vormunderes: Hermen vati deine Bn"lIke 6• HallS HrmreieR't'r. 
Hans Res,,7 und Hans KruSf'. - 1-I5:j (Nicol.) Dez. 6. 

Nr.151. 

Laurens Kope 8 : So hebbe ik willen uttosegelende na Bergen 
wart. Hirumme, werc:t dat God over my ghebode. also dat ik uppe desser 
reyse nableve unde storve, dat God affkeren mote, so bevele ik Godt" 
aimechtIch unde syner moder der juncfrouwen Marien myne zele unde: 
sene myn testament unde mynen latesten willen mynes gudes to der er<-
Godes to entrichtende aldus. ...... Item so geve ik to Hergen in 
Norwegen in dat closter to Munckeleve 3 sacke mels, :{ sacke molte~ 
unde 200 vissches. ltem geve ik darsulvl"s den armen seken to Bergen 
:~ sacke mels, 3 sacke moltes unde 2 tunne bers unde 1 sulffer. ltem 
noch darsulves geve ik den armen krancken to s. Katherinen to Bergen 
:! sacke mels, 2 sacke [moltes] a, 2 tunne bers unde 1 graw sulffer ..... . 
Item so hebbe ik 3 knechte to Bergen, den geve ik to alle seischop, de ik 

" mels. 
1 V~/. Nr. 157. 
~ Vgl. Ivr. 164, 180 .. 
3 Ebenso 1458 (ohne Ta~esdalum). 

~ 1-158: 5 .J Retlle, 430 .J und .J G. 
;; 1458: Statt Hans Kruse Wolter Breiholt. s01ls1 wie oben. 
6 V~/. IInter Nr. 148. 

V~/. Nr. 167, 176', 197. 
s 1162 ca. (PantaJ.) Jllli 28 z·erpfi;·lIdd ~r s",'/I Erht' =11 Mois/"/I,:: 

für 84 + an HallS ReSt' (.\lr. 167, 176. 1.97). .\'SIII. -. 
I 
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mit en hebbe, de ene het Hinrik Krympin 1, de ander Hans van Dort­
munde, de 3. Hermen Schomaker,. unde geve en to alle de schuld, de 
se my schuldich sint, besunder de ene last bers, de Hans van Dortmunde 
is schuld ich Lutke Suls to der Wismer. Item so is to Bergen en ghesdle, 
de het Koppeke Smerink, de is my schuldich 200 mr., de geve ik em to 
uppe 50 mark, unde de nablyvende 50 mark schal he betaten. Zu milden 
Zwecken ca. 400 .J. Atl einzelne Personen 246 .J 'IInd 5 rh, G. 
Den Rest seilles Vermtj'g-el'ls den Arm eil. Vormundere: Ror/{hard 
Pouche, Titke Grasho.ff2, Hans Vricke und Bertold Warmboke 3• -

1457 (an d. av. ad vinc. s. Petri) Juli 31. 

NI". 152. 

Bartold Rover: Item mynen broder Hinrik Rover geve ik alle 
myne gudere, de ik geschepeth hebbe, isseth dat ik nablive, unde al myn 
gud. dat ik in Norwegen hebbe, bus unde hoff; dar schal he aff geven 
elkeme brodere unde slisteren viff mark. Zu mildeIl 21('t'ckl!ll 23 1/ 2 +'. 
Einer Base 5 .J. Desse giffte sal myn broder geven van dem gelde 
unde gude, dat in Norwegen iso Seinem Sohne Berlold Rot'er 120 .Jf. 
DesseJ/ Schwester 180 .J. An weitere PerS01len 56' +. Den R('sl 
st!,i,(',\' Vermö,i{ens Sell/l!1'l beiden Kindern. Vormundere: Gerd fVinkd, 
lIermann Ludke und Drewes Rellllepa,l{e. - 1458 (donrt'd. vor s. 
Jurgens d.) Apr. 20. 

!'vI". 153. 

Bruen Struve" borgher to Lubeke: Item so geve ik vefftich mr. 
to S. Olaves lichte mid sulkem beschede, dat de vorstender dessulven 
lichtes dan'an to allen ti iden een licht vor S. Adrian und er dem thorne 
to Unser Leven Frouwen scholen hqlden ...... !tem Hans Brest und 
Hans W ulff, isset dat se siik gutliken mit! minen \'ormundern vorghan 
umme unse rekentschop und seltschup 5, so geve Ik eJkem 20 mr. Item 

1 Dorf Krempill, Meckl.-Schwerill, 3 km s. ö: Neu-Bukow. 
f(1{1. NI". 158, 189. 

3 Dorf Altell-Warmbiichel'l, 10 km n. ö·. Hallnover. 
4 Vg-l. NI". 134. - Er starlJ nach Ausweis sein('s in der Berg-en. 

/ahrerkappl/e erhaltellen Grabslez'nes 1459 Mai 3,. Zeitsehr, d. V. f. 
Lüb. Gesch. 8. S. 79, 

r. 1459 ca. (con\'. Pauli) Jall. 25 bekennt der Rrrg-enfahr", HallS 
Brest. dass er IIl1d sn;, zelschopp unde masscbopp Hans rV1l1jf an 
81"1111 Stru'i}(, lIud HallS Helmsted(' 1000 .J (davoll an Brull 3/. und 
an HallS '14.) schllldi/{ sind alse van 1.r"lsschopp und sodaner gudere wegen, 
cle de erscreven Brun unne Hans to Rerg-en hadden. unde van geienden 
g-eld('s \\(·g-en(·, dat eme de erscre,oen HrUI1 rede gdenet he\Oet. .\'."·IR. 
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Honicarpus ge\'e ik 10 mr. und!:! Johanne Leydebur de: seltschup qwiid. 
Zu milden Zwecken seitlen Hopfetlg-ariell up dem Kyvyte' '~/ld 

ca. 6:")0 .lf, davo1t 150 .Jf flach Gronau. Seil ur Ehefrat~ Tibbeke fi1r 
derm Mitgtfl (1500 .Jf) Imd e,il Erbteil (400 -lf.) diese Belräg-e I'" 

bar oder Seift Wohnhaus, ferner 50 -lf. Rente, den Nachlass ihres ill 
Livland verstorhellt'1I Bruders und attf Lebenszeit seinen Hof mit dem 
Hopfeliland up dem Olden more 2 und dem Hallse. Einem etwaig-ell 
Kinde 50 -lf. Reute ulld 50 -lf.. An weitere Personul 15 -lf. Rente. 
16'0 .Jf, 10 Nob. Ulld 1/2 Leydellsches Lakell. Deli Rest seitus V;,.. 
mö,r;ens zum Set!ft.llheil. Vormundere: sein Bruder Herr Diden'k 
Slnlve, Herr Godeke BII-rmesler3 , Ratmall/l, Dyderyk Basedauwe, 
Hermanll Gleysemall tmd Hinrik Moller'. - 1458 (Thome ap.) Dez. 21. 

Ar. 154. 
(~odike Bu,'mester 5 : Zu mildeIl ZweckeIl 5().Jf. • ... ·eitler 

Toc/,Ier IVillde/kl' 25 -lf. Rente tubst 1'/2 Jahr rikkstältdig-er Reitle 
IlIId 200 ,f.' all Silberschmll-ck IIl1d KleiderlI. Item noch so geve ik er 
verhundert mark Lub., de my Hoyer Hoserlingh schuldich is, unde dartn 
verhundert mark, de ik mit Hinrik Raven in zelschopp hebbe, unde de 
wynninge der zelsschopp. Sei,zer Ehefrau sein Wohnhalls und 500 -lf. 
und remeinsam mit seiner Tochter Ermeg-ard 80 -lf. Rente und 1500 .Jf. 
darto sesteynhundert mark Lub., de my Cord Kummerouwe 6 schuldich iso 
Seiner Schwester nebst Kindern zu Barih (Bart) 150 -lf.. Dm Rest 
seines Vermög-ens nach Ausweis seil/es Rechllutlg-sbuches. Vormundere: 
Diderik und Berlld Basedouwe, Hinrik Moller4, Bertram vall Rell­
telen 7 Imd Hermalln Wiltenborch. - 1459 (midw. na ... quasimodogen.) 
Apr.4. 

Ivr. 155. 
Hans van Stendel 8 (krallk): Item to Bergen in Norwegen den 

barvoten broderen ge\'e ik eine halve last thers en tho leverende to erem 

1 An der Nordseite des Bur;r;feldes bei Liibeck. 
2 UI/bekannt. 
3 Vg-l. Ivr. 154. 
4 Vg-l. Nr. 164, 180. 
5 Ratmalm, stt'rbt 1459 Apr. 10. 
6 Vg-l. Absclmilt B, I, Nr. 29. 
7 Stirbt als Ratmann 1488 Mai 11. 
8 1454 ca. (quasim.) Apr. 28 überiräg-t HallS Vqll Ladellbeke dw 

Stockfisch und Thrall, deli sein masschopp HallS Roreber.f'ß VOll Berg-ell 
lIac" Middelbtlrg- .l?nchijJI hat, all HallS van Sielldel als Abschlag-s· 
zahlung- altf .:JO() .Jf. die er di,'sem van stokvissche unde ~arer kost 
wegen schlildd. .VStB. 

Digitized by Google 



102 Testamente. 

buwete. 1 Item den swarten broderen darsulvest geve ik eine halve last 
theers to erem buwete, dat se God vor my bidden. 1 Itern Unser Leven 
Frouwen kerken tho Bergen geve ik 5 mark tom buwe.1 Item tho 
s. Mertene tho Bergen geve ik eine halve last thers tho helpe to erem buwe 
in de ere Godes. I Item to deme juncfrouwenkloster to den Nunnenseten 
to Bergen ge\'e ik eine halve last thers tho ereme buwete, dat se God 
yor my bidden.1 Item to deme becken, dar de licht uppe stan in Unser 
Leven Frouwen kerken tho Lubeke vor s. Oleve, geve ik achtentich 
mark 2 unde bidde de olderlude der Rergervars, dat se darvan willen holden 
eine ewige kerss!'n vor s. Crisstoffer under deme torne.s . . . . . . Item 
so ge\'e ik mym:me oeme Hermene van Stendel qwiid de see\schop, de ik 
mit em hebbe, unde ge\'e eme dartho hundert mark Lub.' Item geve' ik 
mynem leven vadderen Clawes Kiistenbuck ] 50 mark.4 • • • • • • Item 
Klawes Kracht, myner se\schop, geve ik mynen brunen hoyken.5 Zu 
milden Zwecken ca. 150 ,J, davon nach Perleberg (Perleberg) 5 ~.8 
SeiJU'r Ehefrau AllIuke und seineIl Kinderll Haus und Hof und 
3000 ~.7 All weitere Personell sez1un viertell Anteil an einer Müll/e 
ZII Perleber;f", UÜUll Anteil all einem Hofe, 229,J und 15 rll. G.s Dett 
ehva(t(ell Rest seines Vermögells seil/er Ehefrau Ulld seinen KIi/deYll.' 
Vormundere 9 : Hans Klehors/, Klaus Kiistellbuck 1o, Brand Hogeve/d. 
Pe/er Hoppmer ll und Hans Volkers. - 1459 (mand. na ßarth.) Aug-. 27. 

1 Ebellso 1460 (donred. na Mathias) rebr. 28. 
2 1460: 60 mark, SOlist wie oben. 
a 1460 folgt: Item so geve ik ok to den reliquien s. Olaves eyne 

!odege mark sulvers, unde de schal men antworden he ren Kersten van 
Geren. Item so ge\'e ick demesuh'en heren Kersten eynen stop van 
mynen hogesten sulveren stopen, dat he myner by dencke unde unsen 
leven Heren God vor myne sele bidde. 

~ 1460: ltem so geve ik mynen leven vadderen unde masschope Clawes 
Kistenbucke 150 mark Lub. tho hulpe, sine dochter mede to beradende .... 

5 1460: All Hillrik Erllst, Klaus Kracht, HallS Kalverwisch IIIld 
Hermallll VOll Sle'ndal fast alle seitle Kleider. 

6 1460: Zu milden Zwecken 1/2 Last ErbSf'1I Illld lIrot van mynen 
hone ,md ca. 160 ,J, davon /lach Perleberg- 35 +. 

7 146'0: Sril/er Ehefrau AlI1uke 1400 + IIlId 1/2 Jahr frt'ie 
~Voh1l1mg- IIlId Kost in seil/em Hause. Sei/lell Kif/derll 4000 +. 

R 1460: 235 ,J {(lid 30 rh. G., sOt/st wie obell. 
,. 1460: Hans Kleyhorst. Klaus Kistellbuk. Bralld Hog-t!'lJeld, 

Wtllem Rillckhojf, HallS Volkers Ulld Michel Hoddendorp. 
10 Vgl. Nr. 1.21. 
11 VI:I .. \1'. 174. 
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,\"1". 156. 
Hildebrand Spoer (RranR): Item so gevt! ik in des Hilghen 

Lichames broderschop to Bergben 5 mark. Item so geve ik in de broder­
scbop s. Dorotheen to Bergen 3 mark. Item so geve ik myner suster 
Gretken to Mynden eyne sulveren schale. Item so geve ik Arnde ereme 
sone allent, dat he beft, dar ik eme mede halp, do he to Bergen scholde, 
unde ok de 10 mark, de ik eme lende overme jare. Item so geve ik 
mynes halven broder sone Alberde allent, dat ik eme lent unde geven 
hebbe sodder der tiit, dat he to Bergen qwam. Zu mz1den ZweckeIl 
11 .J 12 11 ulld 1 rk. G. SeiTum So/me Hermafm 20 .J. An weitere 
Personm 4 rk. G. Seitl tibriR'es Vermög-t!1I seiner Ehefrau MetRe. 
Vormundere: Hermal/II Gleyseman, Hans Vrolik, Rodg-herd van deme 
Bure! Imd TydRe Ltwenborg-2• - 1459 (Mich.) Sept. 29. 

hr.157. 

Hans Tymme (krank): Item to Berghen gheve ik to deme buwe 
Unser Leven Vrouwen kerken 10 mark Lub. Ook geve ik darsulves den 
swarten monniken unde den grawen monniken in islike stede 5 mark to 
dem buwete, up dat se den leven God yo vor my bidden. Zu mildeIl 
Zwecken ca. 65.J und 5 TOnfull Bier. Seifur Ehefrau Geseke 
500 .J. Seiner Tocl,ter TaieRe 700.IJ.· ErfJsclzicktung- und seill 
Woknltates abzüg-lick 200 .J. An weitere PerSOlle11 ca. 175.J und 
7 hob. Vormundere: Herr Andreas Glteverdes 3, Wz11em Kortzak. 
7ydeke Steenkag-en und Halls Lallg-/Ii!. - 1460 (mand. na der hochtiid 
to paschen) Apr. 21.' 

hr. 158. 
Tydeke Grasshoff6 : Item to Berghen geve ik den notrofftighen 

armen 2 dossiin scho unde 20 hemmede umme salicheyt myner se!e.6 Ok 

1 Sckijfer. Vg-I. NStB. 1442 pasce: In dem jare 41 um s. Marten do 
quam Rotgher van dem Bure myt sinem holke van Berghen vor de Traven unde 
gaf do Jacob van Hachten, alse dat en vernde! in dem sulven holke vordenet 
hadde, 75 mr. Lub. Er ist im Sept. 1450 :m Berg-en; Dip!. Norv. 7, Nr. 439. 

2 Vg-I. Nr: 93. 
3 Ra/malm, stirfJI 1477. - 1448 ca. (exalt. s. cruc.) Sept. 14 

überlässt Hermann Gronnlberck '0011 Nürnberg- dem Liibecker BürR't't' 
Andreas Ge'lJerdes für eine Sckuld l'on 800 rk. G. 26 stucke berger­
vissches, twey schymmesen unde een vad bernstensstubbe. NStB. 

, Oder Apr. 14 (Ostermolllag-). 
11 Vg-I. Nr. 189. 
6 1468 (ame av. pinxsten) JUlli 4: Statt 2 dossiin scho: "er dossyn 

schof'; sonst wü obell. 
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geve ik darsulves den armen seken en stucke mels unde en stucke moltes 
to erer nod to brukende. 1 Vort geve ik darsulves den grawen monnyken 
linde den swarten monnyken yn ysslyke stede en stucke mels unde en 
stucke moltes, dat se den leven God truwelken vor myne sele bydden. 1 

...... Item beghere ik unde wyl, dat myne vormundere enen bedderven 
man alse enen pelegrymen senden scholen, alse se erst moghen, to s. Oleve 
in Norwt"gen unde t"m \'an deme mynen moghelyken to lonende, up dat 
he truwelken vor my bidde. 1 •••••• Ok geve ik qwiit Jacobe 
Cal\'esswynkele de wedderlegghinghe, de ik. myt Hinrik Vlotinghe linde 
Hans Drukkelman'ne hebbe, alse den \"cerden pennyng 2 •••• Zu milden 
ZweckeIl 301!. ~ ulld 4 rh. G., letzll!re nach Hildesheim.3 Setfur 
Ehefi'all Katharil/t> seill ~Vohnhaus und 200 .Jf.4 SeineIl Sfieflitldertl 
400 ~.2 All wl'ill're PersoluII 6 .J; LetörenIe, 210 .If. ca. 10 rho G. 
und 4 Nob. 5, daz'oll einem Brlf(ff'r Ulld einer Halbschwester zu Hildl's­
keim IIl1d beider Killderll 210.Ji mzd ca. 10 rho G.ß Deli Rest seines 
1 rrmoirl'l/s deli Arme/I. 1 Vormundere 7 : Hans Tymme~. der Krämer 
Halls Siroder, Her/old Rmler9 und der Ber,l{l!1zfahrer He/mich Hassel­
mall 10. - 1461 (dinxted. vor d. h. hochtiid d. h. lychammes) JlIlli 2. 

lvr. 159. 

Cord BadelI: Item hebbe ik myt mynes broder sont" stande to 

Hergen. Cord Baden, achtehundert mark unde 30 mark - unde alzo 
steyt dat a ok screven in der stat boke to Lubeke -, de ik myt eme 
hebbe boven de ze\schop 12, dar he vor geven schal alle yar 30 mark 

a dal steyt. 
1 Ebenso 1468. 

2 1468: Sdllem Stiefsohne Jakob 400 ~; darto geve ik deme­
sul\"en mynemt" stefsone 100 mark Lub. van dem termine, den my Hinrik 
Vlotingk unde Hans Druchelman schuldich syn (v,rl. S. 110, Allm. 1). . 

3 1468: ca. 330 ~, 3 SchiffsPfillld Blei Imd 14 rho G., letztere 
nach Hildesheim. 

4 1468: Sein rVohllhalls lind 300 .If. 
5 146'8: 200 .If, 18 rho G. IIlId 4 Nob. 
6 1468: 200 .If und 18 rho G. 
7 1468: Statt HallS TymmeKord Rysmall. sonst wie ohell. 
8 V:r-I. N r, 157. 
9 V/{I .. Vr. J.';2. 

10 Vr-I . Nr. 166'. 

11 1~/. lVr. 124, 13R. 
12 J.i(j2 ca. (Jacobi) Ju/i :!fj bekenllt der Ber.l{",ifahrer Kort 

Hud,.. ;iw.. a/{sse}' d,',. zelsschup, die er und der Liib('cker Btirg-t'J 
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renthe, de ut myme huse gat, dat beleg-en ys in der Menghenstraten bynnen 
Lubeke; dart,? schal he my Cord Baden vorscreven gevf!n. 25 mark geldes 
des yares to myner kost to hulpt-, alzo lange wen dyt vorscreven gelt 
betalt ys. Zu mildt'll. ZweckeIl ca. 20 .J, daZJOl1 /lach Gronatf lwd 
Elzr .Je 5 .J. SeineIl Killderll Hillrik fI/ld Afelll'Re set'n Wohnhaus. 
Seinem So/me Hernt Hermall11 Bode Zll Se/[elJl'y,f" 6 .J. Alt weitere 
Pl'rsollen 4 rho G. IItld 20 .J, letztere seiner Briider Kinde/li zin Lallde 
Sachsen. Vormundere: Herr Benzt Bade, Bertold Vos, Rol/[er/ van 
deme Bure und HtilriR Detmers'. - 1461 (sonn. ,"or S. Vytes d.) JUlii 13. 

Ivr. 160. 

Hermen Walbom 2 (RrallR): Item to Bergen in des Hilgen 
Lichammes 'IInde in s. Katerinen gilde gew ik 81/ 2 mark in beide' gilde; 
dat andere geld hebbe ik tovorne geven over sess jaren. . . . . . . ltem 
so geve ik to Bergen to allen godeshusen 20 mark to terendc, to myner 
sele salicheid. . . . . . . Item mynes broder sone Hinrik gcvt' ik myn 
harnisch unde enen noppensak myt ener matten unde tobehor.inge . . . . 
Zu milden Zwecken ca. 25 .J, davon Nach Dülmell (Duhnen) 20 .Jl. 
Ati einzelne Personen 174 .J. Den Rest seilles Vermö/[ells :::1Im 
Seelen/teil. Vormundere: Borchard Poc/te, seilt swager Johatltt Pape, 
Luder tome DiRe und Albert Pul. - 1462 (donred. vor U. L. Frowen 
d. to lichtrnissen) Jall. 28. 

ll,r. 161. 

Albert Wolters: Item so geve ik to s. Dorethen unde to 
S. Kathrinen broderschop to Bergen in Norwegen 4 mark Luu. Item so geve 
ik darsulvest to Bergen to den Unseten den yuncvrouwen 6 mr. Lub. 
unde wil, dat ene myne vormundere dar mel "or schicken. Item so g<:ve 
ick noch to Bergen den Munkeleven 6 mr. Luu. Iteru so geve ik noch 
to Bergen den grawen monniken 6 rur. Lub. Item so geve ik noch to 

Kort Bode sen. /[ehabt habt'fl, dessen Kil/derll Hitlrik und MelieRe 
830 .J schuldi/[ ZII sein we/[t'fI etliker husere, hoff unde schuld, die er 
Kort Bode seil. Z/I Bey,I{t'l1 ab/[ekalfft hat, :::ahlbar .Jede f,Veihflachte"n 
mit 60 +. Geti/g"t 1475 (sabb. a. mis. Dom.) Apr. 8. j\,StB. 

1 Vg-l. Nr. 169. 

2 Gut Wal/baum, 18 km Ö. Diilmell. - 1460 ca. (letare) März 23 
z'erkauft Hermalln FVolbom afl U~t1helm /l/lg-ellborg- die selsschopp, 
welche er mit dessen Vater Llldt'ke l'vi/[etlbor/[ halte, liebst aI/eil :;/{­
.I{eltörilf('fl Häuserfl in deme Holmedale zu Ber/[t'll für 400 .J. zahlbar 
Osterll 1461 ulld 1462 mit Je 160.IJ.· ulld OS/t'l'lI J.f(J3 11/111 1.J6'.j mi/ 
it' 5() ~:,. Pau"~ Ltib. ZlIställde 3, S. GU. 

Digitized by Google 



106 TestamentE'. 

Rergen den swarten monniken 0 mr. Lub. Ttem so ge\"e ik noch in Unser 
Leven Vrouwen kerken to Rergen 4 mr. Lub. Zu mi/den Zwecken 
ca .. ;0 +- ,md 2 T.On1l1'n Butter. St';lur Ellefrau Grt'teke 31 .J Renlt' 
lind 500 +. ".Ln wn"tert' Pt'rsonl'll 10.'18 + ,md 6 lüb. G. Vormundere: 
Harlich SChotelkorf, Borcherd PallCh" Imd Halls Schinlul. -
1462 (Urbanus) Mai 25. 

.'Vr. 162. 

Hans Goetken, borgher tho Lubike (krallk): Item ghe\e ik tho 
Herghen in s. Katherinen und s. Dorotheen gbilde 10 mark Lub. Zu 
mildeIl ZWI'Cketl 18.IJ. Seilur vorworven Tochtt'1' Glaeseke 2 .JI.. Seifter 
vorwor\'en Tochlf'r I Vll/meke 2 .J. All weitere PerSOlll'n 14 .JI. und 
4 rh. G. .Seitle iibnien Güter, se syn in schult effte in selscbop, se 
syn, welkerleye dat se syn, se';ner Ehefrau IIselu. Vormundere: Hinr;/e 
Knolleke, Bratlt HO.f"heveld fmd Hans Sclluttorp. - 1462 (mydw. na 
alle Ghodes bilghen d.) Nov. 3 . 

. Vr. 163. 

Clawes Heringk (Hrallk): Item den grawen unde swarten 
monniken to Rergen geVf: ik in e1k closter 3 tunnen thers, dat se God 
vor my bidden ....... Item Clawes Heringes sone tor Wismar, de to 
Bergen is, geve ik de halven hus, de ik hebbe to Bergen, mit resschope 
unde ingedome, alse my dat tohort, linde dartho de seIschop vrygh, dat 
he God vor my bidde. . . . . . . Item Gerde mynen gesellen geve ik 
10 mark, mynen swarten hoyken unde kogelen to fruntliker dechtnisse. 
Zu mildet' Zwecketl 11 .J; davon /lach J.Vismar 8 .J, tlacll Miihlen­
Eixen (Eixssen) 1 .J. A,l einzehlt! PersolIeIl :")0 .J utld 4 rll. G. Dm 
Rest seines Vennö.f"1!11S lIach Gulbdilldr.1I seiner vormundere: Hans 
tor Molen, Alberl v(m Herverde l , Berlold RO'l'er IIl1d Klaus Herillg-h. -
1464 (dinxted. na vis. b. Marie) Juli 3. 

/·w. 164. 

Hinrik Moller 2, borger to Lubeke: Von so geve ik to s.Olaves 
liebte by sodanem bescbede, dat de \"onnllndere dessul\'en lichtes darvan 
to holdende to allen tiden een licht vor s. Adrianus unde een licht vor 
s. Antbonills undcr deme torne to Unser Leven V rowen holden scholen 
myner zele 3 to troste to ewigen tiden, dar geve ik to 100 mark Lub . 

. . . Item mynen omen to Bergen in Norwegen, alse Hennyngh 

I Herjord, Westfalen. 
2 Vg-I. Nr. 180. 
8 1464 (sunna\" na Mich.) Okt. 6; myner unde myner werdinnen 

~f'"le, sOllsl wü ob"". 
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Nosselmanne unde Corde Hulsemanne, geve ik bey den qwiit unde vryg 
myn part van der seIschop, de ik mit en hebbe, to guder dechtnisse.1 

Zu milden Zweckm ca. 1300 .J, davol1 naCh Elze (Else) im SüJi 
Hildesheim, dar ik geboren bin, 100.J.\ Seiner Ehefrau Afmeke 
100 .J Rmte, 2000 .J u'lld ihre g-esammte Mitgift (sein WOhnhaus, 
eitl Haus der Beckerpttbe - dat gaff ik \"(Ir 650 mr. unde behelt 
darynne 25 mr. geldes -, 62Yz.J Rmte und 3 Braupfannen,. item so 
schal ik noch hebben van Renken van Billen 900 mr. unde 80 mr., de he 
seligen Lambert Katemolen schuldich was vor si ne nordervarerschuld. eyn 
lIee1 van den husen, de Lambert vorbenomed to Bergen hadde, de em 
desulve Renke vorscreven affkofte, dar ik nicht van entfangen hebbe}.2 
Seinen elwaig-I!n Kindeni 4000.J.3 An weitere PerSOlletI 330 .J und 
8 Nob., davon an Verwandte im Stift Hildes/leim 100 .J.' Den Rest 
seines Vermög-ens zum Seelenkeil.' Vormundere 8 : Herr JOhann Syna, 

1 Ebenso 1464 Okt. 6. 

2 1464 Okt. 6: Hat mit setiur sei. Ehefrau Afllukl' an Mitg-ifl 
l'mpfang-en seirl WOhnhaus, ein Haus in der Beckergrube (dat gaff ik 
vor 650 mr., dat leth ik sere' betteren), 621/ 2 .J Rellte und 3 Brau­
pfarmen (de sette ik, dat se wert syn 200 mr.)j item wes Reyneken van 
Rillem 3eIigen Lamberden Katemolen (Nr. 147) plichtich unde schuldirh 
was, dar en hebbe ik nicht aft' entfangen. Hiir umme desse vorgescreven 
gudere ga id vurder umme, alse to Lubeke recht is unde alse dat testament 
zeligen Lamberd Katemolen, myner seligen husfrouwen vader, uthwiset. 
(Das Testament ist nicht erhalten.) - Vg-I. NSIB. 1453 quasim. : 
Witlik zii, dat na der Christi 1453 jar ame mandage na deme sondage 
misericordia Domini (Apr. 16) de beschedene man Lambert Kothemole, 
borger to Lubeke, na ziner vrunde rade lovede zine dochter Anneke to 
der ee deme beschedenen manne Hinrik Moller unde lovecIe eer mede de 
liken helffte al ziner gudere bewechlik unde unbewechlik, welckerleye 
unde wor de zin, alse dat ok Lambertes testamente c1arliken schole 
utwisen, so he zede .... - 1460 ca. (jub.) Mai 4 bekel/llt der Berg-I!n­
fahrer Reyneke van Bellen tJllter Verpfälldtmg seiner fahrelldell Habe, 
Hinrik Moller 2390 + 12 LI SChuldig- zu selil, zahlbar 146'0 Naz'. 11 
mit 1000 .J Ulld 1461-63 Nov. 11 mit fe 1/. des Restes. .VStR. 

3 Fell" 1464 Okt. 6. 
4 1464 Okt. 6: Arl einzelne Personen 330.J und 10 "'ob., davoll 

all Verwandte im Stift Hildesheim 100 .J. 
5 1464 Okt.6: Sein übrig-es Vermög-en zu seinem und seiller se/. 

Ehefrau Seelen/leil. 
8 1464 Okt. 6: DieseibetI und Brand Hog-eve/d. 
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!{lwr Hil/rik 1'al/ Slilt''''. Hil/rik 101' IIO/JCI/1 lind Halls Lan.(,'l'. -
J.l61 (up s. Mar. Magd. av.) Juli 21 . 

. " r. /(j;J.:I 

J-1an~ Boekholt: (tem der ghilde s. Katherinen to Bergen scholen 
II1)'1W testamentarii ghe\'en, alse siik tobort.4 .-/11 einzellle PersolIeIl se,', 
Haus und Hof zu BIII'.(,'dorf (Horchtorp) bei Celle, 10.IJ: und 2 liib. G. 
Sein fton.i;es Vermö'ffl'll nach Aoz,~(,' sdller Schulden seiner Ehefrall 
Melleke. Testamentarien : Halzs Gherkm ulld Herlold Vo,(,'eler. -
1464 (Magd al. ) Juli 22. 

Nr.166.:1 

Helmich J-1esselman b : Item scalllle deelen in de hande der armen 
\'efftich mark Lub., balff to Lubeke unde halff to Rergen in Norwegen. 
Itell1 tel Hergen ghe\'c ik in dat Swarte dostel' soes stucke swars, in dat 
(;rawe doster soes stucke, to Munkleve twe stucke, to den Nunseten 
"eer stucke, [to] a s. Katherinen den armen eyn stucke unde to Lysecloster 
twe stucke, s. Jurgcn to Bei'gen twe studie.. . .. ltem alle scelscopp, 
schuld unde gudere in Norwegen ghe\'l~ ik my ne me brodere Cord 

a Lo jelill. 
1 Ratmann ozw. Hiir;{'ermeisler 14·17-1484. 
2 Vg-I. Ivr. 173. - 1461 ca. (mis. Dom.) Apr. 19 bekmllt der 

Rerg-enfahrer Kort Hu./seman, dass VOll allem Gesellschafts/{Ut, das 
er lind sein masschopp Humin,{' . Vos.I'elman Im/er Hällden habel/. 
die Hiilfle den L1tbecker Bür/{ern Hillrik .Moller fllld Hinrik tor Hopl'll 
g-ehört. 1466 ca. (Mich.) Sept. 29 bekel/llell Hinrik tor Hopene ulld 
lIillrik Moller, we/{ell ihrl'r selsschopp . . . in kopenscopp allseillalzder­
,{,eSelzl zu seill. 

S VOll Gernls Hand. 
4 V:(,'/. S. 94 Anm. 6. 
b 1477 (frigd. na Viti) Juni 20 ellt/lisst der B~rg-ellfallrer Helmicll 

Hesselmatt dm Berg-enfahrer Hennalln Mervelt weg-en aller AI/sprüche 
aus ihr" selschup unde wedderlegginge ausser oe/reffs 12 Tonnen 
Rotscher. (Er quittiert über letztert' 1484 (vrigd. vor vinc. Petri) 
Juli 30.) - 1482 l.färz 23 bekellnl Ma/Mas Roye aus Dilhmarsclun, 
d~m IA'ibecker Biil'g-er Helmich Hesse/mall 316 .IJ: sclluldig- zu sein, 
zahlbar 1482 / .. 011. 11. IIl1d ferller .'J:;O .Ji:, 1l'el[t'11 aller Griter, die er 
in Norwe.l;e1l hatte in reder stavenwal"!!, mele unde molte, uthgenomen 
l1oroervarer linde anoere schulde hi Dudp-.chen edel' Nornschen ock be­
haln'r sinc'n kopstavt'I1, ::"hlbar 1183-85 . \cn'. 11 mit ie 100 .J und 
/486 AO'/.I. 11 mit 5() .Jf. (;,'II~~"I 1·18j (juvis p. vis. Marie) Juli 7. • VSIH. 
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Hesseiman 1 quyd unde vry, d~ werde up achtehundert mark Lub. Zu 
milden ZweckeIl 41/ 2 .J, 60 Kerzett lind 80 Post. G., davon nach 
Kloster LieslJorll (Lesebern)2 IIlld 1/ach Lippstadt (to der Lippl')" .ie 
30 Post. G. Ulld flach Go'ttillg-ell (Cottingenp lJei Lippstadt20 Post. (;. 
AI~ etilzebu PersolIeIl 240 +. davoll seillell Gl'SChwl:rterll ill U '"sl­
falen 100 .J. Testamentarien : seiTI Bruder Kort Hesseiman, Titke Gras­
/tor. Hans Laflg-e Imd Ludeke Elyas 6• - 1464 (vine. Pe tri) AI~f". 1. 

i"r. 167. 

Hans Rese 7 : Item so geve ik den swarten monniken to Bergen 
in Norwegen 2:) mark Lub. Item den armen seken ge\"e ik 2 stucke 
me1s, 2 stucke moltes unde 2 tunnen bers in de ere Codes. Item to 
Bergen in Unser Leven Vrouwen kerken gev~ ik to deme buwe 30 mark 
Lub. . . . . .'. Item so geve ik Diderik Marquatdes qwiit de selschop 
unde wedderlegginge, de wii tosamende hebben, darto geve ik eme 
2;, mark to ener vruntliken dechtnisse. Zu mildeIl ZweckeIl ca. 1100 +, 
daz'oll nach NielllJurg- in der Herrschaft Hoya 110 + . Seiner Ehefrau 
Telseke deren Milrt/l (2500 -!f), 200 .J, deli GelJrauch seines Hauses 
auf ein Jahr ulld 1 Last Rog-g-en ulld 1 Last Ma/z. Seille"" Bruder 
Werner 500 -IJ: und seitun A,deil all ihrem elterlichen Erbteil itl ttlld 
vor NienlJurg-. An weitere PerSOlIeIl 160 + und 15 liib. G. Vormundere: 
Gerd Vrylle S, sein Bruder Werller Rese, Vrederik Pellllin.f"klJutlel". 
Berfolt Flor IIl1d HaTls Seg-elJade lo. - 1464 (donred. vor 0. L. Vrouwen 
d. er er hemmelvard) Au.t;. 9. 

Nr. 168. 11 

Hermen Druckeiman: Item in de c1ostt>re to Hergen in Norwt>gen 
gbe\'e ik den swarten broderen theyn mr., den grawl'n ok theyn mr. Lub., 

1 1489 ca. (oculi) März 14 verpfiilldet Hilln"k Villke aus Liibeck 
Kort Hesse/man ft"jr eine Schuld z'on lfi21 .J fi ß seine Häuser IIl1d 
Giiter Zll ner.t;ell ulld alle seille rorderull.t;en. ]'v stB. 

2 6 km n. w. LijJpstadt. 
3 Helmich ist van der Lippe g-ebiirt~(; .VStH. 1452 pasche. 
4 Bauernscf?aft, 7 km w. Lippstadt. 
6 Vrl . Nr. 158, 189. 
s 1483 ca. (epiph. Dom.) Jall. 6 wird der Hel;f"elifahrer Llldecke 

Elyes als vullemasschup weil. Peters vall Stade .l[t'llanllt. NSIB. 
7 Dorf Reese, 11 km s. w. Niellburg-. - V:f"/. Nr. 176, 197. 

S Vrl . Nr. 141. 
9 Doif Pen/lig-bütte/. Hall 11 oz'er, 2 km 11. Oslrrho/::. 

In Ber;f"elifahrer-Adf('rlll{11/1/ 147:")- .'11. 

11 V01l Grrells Halid. 
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to den Nunseten vyff mr. unde tu Munkleve viff mr. Lub. Item s. Jurgen 
to Bergen twe stucke moItes,. s. Katherinen den armen en stucke mels unde 
eyn stucke moltes. Zu milden Zweckm 225 ~. Atz einzelne Personen 
ca. 250 .jI: und 3 Nob. Seelscopp unde nablivende gudere unde schuld 
geve ik quyd unde vry myneme sone Hans Drukelman 1. Testamentarii: 
sein Sohn Hans', Hitlrik 101" Hopen 2 und Brand Horeveld. - 1464 
(Barth.) Au,f'. 24. 

,'vI". 169. 

Hinrik Detmers (krank): Item gheve ik to .Berghen in des 
kopmannes kerken a ene last teres, myner zele to troste unde salichcyd. 
. . . . . . Item mynen vedderen Tilen gbeve ik de hus to Berghen, dar he 
ynne wonet, rnyt aller tobehorenghe, alze he dat heft. . .. ...... Item 
so is my schuldich myn om Ludeke 60 mr. Lub., dar gheve ik ene ynne 
to 20 mr. Lub. . . . . Zu mildeIl Zweckm 22 .Jf. All einzelne Pn-­
SOtlell 80 ~. Sei" Haus und set;l ,2brlres Vermög-en zum Seelenheil. -
Vormundere: Albert Ordsillk, Kort van Olm, Klaus Ladewi,f'es ,md 
Hinrik Hf'lmes. - 1464 (mand. na s. Ilgen d.) Sept. 3. 

NI". 170. 

Mathias Viit van Gladbekes (macht set;1 Testament, weil ~r 
vorhat, nach Einsiedeln zu ziehetl) : Zu milden Zwecken ca. 80 .Il. 
6 Decken und 6 Paar Laken. Item geve ik to Gladbeke in de parkerken 
20 postlatsche gulden, dan'an schal men .yve heb ben to enen nyen 
g lazefinster myt deme bergerfarerwapene, vor de anderen 15 schal men 
my began myt vigilien unde selemissen, so dar wontlik iso ftem den zeken 
vor Gladbeke 15 postlatsche gulden. Item int kloster tome Nyenwerke 
vcer postlatscbe gulden to eneme nyen glasefinster, dar der Rergerfarer 
wapen inne stan schal, unde 10 postlatsche gulden, dar scholen ze my 
vore beghan myt vigilien linde selemissen. An einzelne PerSOlIeIl 

a folgt: ghevt' ik. 
, 1478 (ame av: Joh. bapt.) JUlli 23 bekennen der Ber,f'enfakrer 

HallS D17lckelmall tmd Gerd Blo#nr, we,f'en der selschup unde hande­
linge, dt.'t· Hans mz't Gerds z'erstorbt'1lt!ll Bruder Hinrik Blotin,f' rehaIJt 
hat (vlfl. 1I11ter NI'. 158), auseinal/der,f'esetzt zu sein. ZU,f'lriclt bekennt 
Hans, Grrd 170 ~ und 1 Last Rotseher schuldtg- zu sein, saklbar 
Weikn. 1478-80 mit Je 56 .JI (!) ulld 4 TO/lnen Rotseher. - 1482 
(ame av. d. h. drevald.) Juni 1 wird HallS Druckelmall, olderman to 
Bergen in Norwegen, als masschop des Ber,f'Pllfahrers Hermann Mer-
1'P1t g-t!IIalllzt. N StR. 

V,f'/. ,'v r. 173. 

" 1 ~~1. .'111'. 188. 

• 
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385 Post. G. u"d 2 Noh. Den Rest seitus Vermog-ells zu mildeIl 
Zwecken. Vormundere: Herr Berlold Wi'h"ik, Bürg-ermeister1• und 
Albert van Herforde. - 1466 (ame av. assumpc. Marie) Au.f'. 14. 

Nr.171. 

Jasper van der NetzeeI: Item geve ik to Berghen in s. Dorathean 
gylde dree mark.3 Noch to Berghen in des Hilgen Lychames gylde vyff 
mark. Item geve ik noch [darsulvest to den Unseten 10 mr.pa ..... . 
Item geve ik noch to Berghen to s. Anthonyo to der kerssen teyn mark.' 
Noch darsulvest to Unser Leven Vrouwen kerken teyn mark.3 Noch 
darsulvest to s. Merten teyn mark.a ...... Item so geve ik Kersten 
Geverdes myn part, dat ik bebbe in der seischop myt Hans Wytten unde 
Hans Molen, darto geve ik em noch myn beste par c1eder to vruntlyker 
dechtnysse.ö Zu mi/delI Zwecketl 935 .If.', daVOII muh Eldena ill 
Mecklenbur.f ulld nach Stilfeld (Sulfeld) :::wischen Oldesloe und Hamburg 
je 10 .J. 6 Sei/ur Ehefrau' Elisabeth sein Wohnhaus lmd 300 -1.3 

Seitier sunderghen Tochter Marg-arethe 200 .J.3 A,l weitere Personell 
140 .Jr' und 4 hob.7 Den Rest seines Vermög-ens den Armen.s 
Testamentarii 8: Lambert Konyng-h 9, Bertold Vog-eler, Zeg-ebade 
Prang-he und Kersten Geverdes. - 1468 (an d. h. festav. to pinnten) 
Juni 4. 

a darsulvest . . . 10 mr . ./ehlt .. ergd".1 aus Nr. 186. 
I 1456- 74, Ratmann seit 1439. 
2 Die Nutze, Nebenfluss der [lmeNntl. oder Kirchdmf l'yul:::l'. 

14 km ö. Ltltuburg-; vg-I. unter Nr. 186. 
3 Eöenso 1471 (ame avende s. Agathen) Febr. 14. 
f 1471: Item so geve ik to Berghen in Stavengarden to s. Anthonyus 

J{ersen vyff mark. 
s Ebenso 1471; es folgt: Item geve ik noch Hans Wytten unde 

Hans Molen hundert mark van dem gelde, dat se my schuldych syn. -
1468 ca. (pentec.) Juni 5 bekennl HallS Witte. dass er ulld sein 
masschopp Hans MoieIl Jasper vall der Netze /loch 500 -I schuldIg­
sind von dm 1/JOO -I, für die sie Jasper desseIl zelschopp mit dem 
Berg-enfahrer Kersten Geverdes abg-ekallft habeli, zahlbar i1l den 
nächsten 5 Jahren mit je 100 -lf.'. Ferner bekennl HallS Witte, dass 
er und sein masschopp HallS Molnl Jasper weitere 393 +' sch"ld':f 
sind. NStB. 

8 1471: Zt~ mildeIl ZweckeIl 7.25 .J. 
7 1471: 130 -I find 4 Nob. 
N Feit" 1471. 
9 V.f'/. . Vr. ISO. 
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/-ir. 172. 1 

Her m e n T h une man 2 (macht seill Testametlt, weil rr .I{edenkl, 
weghewart to reysen<!e): [tem geve ik to Hergen in Norwegen illikem 
dostere eyn stucke swars, 10 lInser Le\'en Vrouwen kerken darsulvest 
ene tunne t1lt~rs unde den armen to s. Jurgien to Bergen ene mark. ..... . 
Item . geve ik he ren Cristiano van den Gheren, des copmans cappellano 
van Hergen, enen Lulwsschen gulden tor dechtnisse. Zu milden ZweckeIl :; "*. Setilt'r Muller Schwester zu Tnösees (Tribbezees) 1() ./I tmd 
wes van deme- peerde worden iso An weitere Personell 20 -11. Sein 
iibn;l{es Vermö"g-elt seliur Ehefrau Met/eke. Vormundere: Hatls Lam­
bers.l"e1/ 3 , Albert Barbars, Alberl vatI ffen'f'rde find Hillrik Aslrad. -
1470 (mand. \"or Pe tri cath.) "'"ebr. 19. 

J'vr. 173 .• 

. Hinrik tor Hopen 5 : Item ge\"t~ ik to liergen in Norwegen to 
den Swarten, to den Grawen unde to den Nunseten illikem eloster theyn 
mr. Lub. Uarsulvest to Unser Lcvcn Vrouwen kerken, to S. Nicolaus, 
S. Merten, s. Halwarde unde des Hi\1igen Cruces kcrken illiker viff mr. 
Lub. '1'0 S. Katherinen den armen unde to S. Jurgien i11iker stede viff 
mr. Lub. in dc hant to deelende. Der ghildedes Hilligen Lichammes unde 
S. Katherinen illiker so es mr. Lub. Item twelff mr. Lub. darsulvest den 
armen in de hant 10 dclende. Item ton Vanen by Aergen eyn nige 
missalbok \"an drottich mr. Item to Rergen enen vorgulden kelk van 
druddehaln: lodigen mr., to brukende to der eere Gades na rade der 
olderlude dt·s copmans.6 •••••• Item geve ik to Unser Vrouwen kerken 
den dca .. i.; unde presteren sostich mr. Lub. to ener ewig!"n memorien 
to holden(!.~ alle jar.' ...... Item tome hillgedom s. Cristoffer 8 to des 
copmans :lltar theyn mr. Lub. Zu milden Zweckel/ ca. 415 -1,(. Seil/er 
Ehefra,' :~/sebe derm Mit.l[ift (1200 -11 all Halls lmd Hof) lind 800 .J. 
All Weltf'f'" Personell 123 .J lIlId 4 lI/ob., davon nach TVestÖtlflell 
(Westunen)" ;/1 rVes~falell 10 -1,(. neu Rest sei,lt's VermO:l{ells dm 

1 VOll Gerells Hand. 
2 Vrl. Nr. 187. 
3 Berg-enfahrer-Aeltermann 1480-91. 

• VOll Geruls Hand . 
. ~ Salzwerk Höppe. 1 km 11. Werl (V. 
6 V):/. Hans. Gesch.-BI. 1895, S. 150. 

Er wurde lIebell dem Taufbec:kell. dem Eill/{a,!.fl! der Bl!r/{t'II­
fahrerkapdIe )[e/{l'lIli'her. bf'stallet .. Zf.w·hr. d. VI I-'ib. (;esc/z. 6. S. U:J. 

" r~<rl .. Ibschlli!l n, NI'. f 
" f.·"rchdorf. :.! kill (j". 1--Ver!. 
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Armen. Vormundere: Gotke KOn;",f"k, Hinrik Moller 1, Brant HO,f"evelt 
und Hinrik RUII,f"ez. - 1470 (vrid. vor Gregorii) März 9. 

,\r. 174. 

Petcr Hoppener: Item so geve ik myne suh'erne gunteken to hulpe 
to s. Crystofferns bylde to der Berghervar altar to Unser Leven Vrouwen 
under deme torne. Ztt milde, I ZweCketl 10.J;. Seiner Ehifrau Taleke 
1500 .J;. Setfun Kinder/I, gheboren unde ungheboren, je 1000 .J;. All 
weitere Persollell 845 .J und 4 Nob. Vormundere: Herr Jokall/l Wy/ynk-
1w.f3, Vrederyk Pennynkbultel, Hans Velde jun. und Berlolt .Flor. -
1470 (mydw. na s. Sen'acius d.) Mai 16. 

Nr. 175. 

Vrederyk Voghe: Item to Berghcn in s. Katherinen Durathean 
gylde geve ik dree mark. Zu mildeil Zwecken 13.J. Seiner Elzifrau 
Taleke 200 .J; und freie Woknttn,f";/I der dornssen setfUS Hauses i/l 
der Ft:rcher,f"YUbe. An weitere PersOIletI 23.J, 3 rh. G. und 1 Tonne 
Ro/scller (rotschoringhes). Seinm Sönnen Hinrik Ufld Vrederik je 
100 .If Imd den Rest seines Vermö'g-e/ls. Vormundere: Der Apotkeket· 
Jokannes, Arn/ Haddenzet' und Lutke Wen/lneYJ[ker. - 1470 (vryd. 
na s. Servacius d.) Jfni 18. 

Nr. 17(j. 

Hans Rese 4 : Item to Bergen in Norwegen belegen geve ik den 
swarten monneken 1 last mel<!, ~ last bers unde ~ last ters. Ok geve 
ik darsulves to Bergen den grawen mnnneken 1 last mels, 1/2 last bers 
unde 1/2 last ters, umme dat se alle unsen leven Heren God truweliken 
vor myne sele bidden. Item darsulves to Bergen geve ik in Unser Leven 
Frowen kerken 30 mark Lub. to deme buwe. Item geve ik to Bergen 
den elenden vorwyseden seken 3 stucke mels unde 3 tunnen bers, umme 

I V,f"/. Ivr. 164, 180. 
2 1472 ca. (vine. Pe tri) AU,f".l bevol/mäckli,f"etI Halls Ufld llfarquard 

Run,f"e IIU Sckwallbeck (Swanbek) ;m Stifte Ratzebur,f" dm Kauf,f"esellell 
Robeke Ricllardes zur EtilmakllUn,f" der Gü/er ikrl'S ZII Berg-e/l ver­
s/menen Bruders Hit-lnR RUflge. NStB. 

3 Ralmann bellW. Bürrermeis/er 1467-93. 
4 Vrl . Nt". 167, 197. - 1469 (4. Cer. p. exaudi) Mai 17 bekemlt 

DiderzR W'Renberrlt von Hannover, dem Lübecker Bürrer Hans Rese 
van redeme unde ok van overwiseden gelde unde ware wegene 524 -I' 
scllllldt'g- IIU sein. 1477 (sabb. a. Marg.) Jllii 12 beketllle/l beide, weg-l'1I 
aller selschup unde wedderlegginge ollse;l/(lIIder,f"esrlzt zu seilI. NSI!/. 

Hans. Geschichtsquellen. 11. 2. 
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dat se God vor my bidden. .•... Item geve ik Diderik Marqwardes 
quiid de wedderlegginge unde seelschop, de wy tosamende hebben; darto 
ge\'e ik eme 30 mark Lub. Zu milden Zwecken 20 Dutzend Schuhe, 
5 weisse Mühillausensclle Laken, 20 Stmdalsche Laken fmd ca. 9501, 
davollnach Nienbtlf'l' (Nyenborch), dar ik geboren bin, in der Herrschaft 
Hoya 160 I. Seüur Elle/rau Telseke deretl Mifgt-Jt (2500 I), 200 I, 
13 l'ew0l'ene Mark an SillJerl'escllirr, ein Jahr freie Kost, 1 Last 
ROl'g-ell, 1 Last Malz undfreie Woh1l1mg auf LelJetlszeit. SeüumBnlder 
fVenler Rese 700 .J tmd seinen Anteil an etwaigelt ErOscllaftell ;n 

der Herrschaft Hoya. An weitere PerSOflefl 595 .J und 12 lülJ. G. Deli 
etwaigen Rest seines Verm(j'geI1s nach GutlJejinden sehzer vormundere: 
Gerd Vrilde, Frederik Peflflingldmttel, Wemer Rese, Hans SegelJode, 
Olrik Elers ulld Sander Oldendorp. - 1471 (sonna\'. vor d. h. Kerste) 
Dez. 21. 

Ar. 177.1 

Hinrik Tyskow: Item toBergen in Norwegen beydenghyldensament­
liken des copmans 2 achte mark Lub. A,l die Kirche zu Kamyn (Cammyn) 
seinefz lJesten sillJemen LoJlel. Für sei11 GralJ 8 I. A,l eil/zehu 
Persolletl 13 I. Setil iilJrig-es Vermöl'efl seitzer Ehefrau Griteke fi'ir 
deren Mitgt-Jt. Vormundere: Bratil HOl'evelt, Peter GOrtlOW ,md 
Klalls KystmlJuk 3• - 1472 (dinxsted. na letare) März 10. 

Ar. 178. 

Clawes Peters', eyn kopman to Berghen vorkerende: .,. so 
sette ik . . . myn testamente myt vulbord mynes leven vrundes unde 

1 VOll Gerens Hand. 
2 1473 März 10 vermacht der Lübecker niir,f'er Hinrik Bemdes 

in de broderschop to Bergen der Hilgen Dre Koninge, de de schomakere 
heb ben, 1 lispunt wasses. 

3 Vgl. Ar. 121. 
4 1478 (midw. na remin.) FelJr. 18 lJezeul't der SchijJ'er Hinrik 

Lurink, dat he binnen der. stad Lubeke in der Bergervarer schuttinge 
geseten unde van Diderike Wikenberge gehoret hebbe seggende, dat 
Clawes Peters, en bergervarer \'an Hamborg, to Bergen in Norwegen, 
alse de Brugge aldaer in deme brande afgebrand was, anderer lude traen 
mit sineme merke gemerket schole hebben. Der Fall wird lJeil'elegt, 
indem der Rergellfahrer Diderik Wt'kenlJerg (dinxed. na let.) Mä'rz 3 
vor df'm Rate erklärt, dat he van deme erscreven Clawese nicht dan 
gud en wuste. - 1478 (donr. vor cant.) Apr. 16IJekennt 1)·mme Brandes 
für sich Ulld Se111e1l massehup Ludeke Solers, Klaus Peters 8771/2 I 
IIl1d (j50 Islam\t"sches vissches sclllfidig :11 sf'li,. NSIR. 
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seischop Hennen Hoghebode, borgher to Lubeke, van myneme vorworven 
ghude aldus ....... Item gbeve ik to Berghen to Unser Leven Vrouwen 
kerken, ton swarten broderen, ton grawen broderen unde to des Hilghen 
Cruces kerken illiker kerken twe stucke swares. Item allen anderen 
kerken unde dosteren to ghodesdenste unde beteringe illiker "eyn stucke 
swares. . . . • . . Item to deme hilgbedom s. Cristoferi to des kopmans 
van Berghen altar eyne lodighe mark sulvers ....... Item Bernardo 
Konyng, eyn studente, Lambertes 1 sone, gbeve ik mynes scbepes part in 
Mathias Koppe qwid. Item gheve ik qwid alle schult Nickels Lussen, 
unde vort qwyd allen nordervaren, de my baven achtehundert visscbes 
schuldich synt, gheve ik qwyd twehundert viscbes. Item Jacob Stangen 
qwyd alle schult. ltem Hinrik Luring 2 qwyt myn part der schulde. Item 
Magnus Magnussone qwyd sovenhunden visscbes. . ..... Item her 
Kersten ,"an deme Gbere, des kopmans cappellano, eynen nabel to ghuder 
dechtnisse. Item her Erik Bornsson riddere qwyd alle schult. Unde wes 
my Huster Kristine schuldich is na inholde der rullen, schal tokomen 
Lambert Konyng 1, deme ik dat ghe,"e in dechtnisse. Item Symon 
Vrede1and to rekende veerundetwintich mark Lub., de ik em gheve, 50-

verne he dar recht to heft. Zu mildeIl Zu'ecken 90 -I, davo11 lIach 
il-fag-deburg- 50 -/I. Klaus Tol1u,s Kindern zu Ma/{deburg- 200 -I, eille 
Forderung- uud sein väterlicltes Erbt' Ati weitere Perso/Jetl 30 -11 
lind 12 rh. G. Naclt ZaltlUtlg- aller Scltulden und Elltriclttullg- der 
vorstekenden Vermäclttnisse soll sein deyl unde part ... in Norweghen 
unde to Lubeke ofte in Dudesschem lande den Armen zukommen. Vor­
mundere: seine selsschop Hermanll Ho/{kebode, Lambert Kouy".t;k 1, 

Hermalln Kolre find Hans Peters 3• - 1473 (Anth.) Jall. 17. 

Nr.179. 
Gherd van Hatingben: Item so gheve ik to s. Jurgen to Berghen 

last swares. Item so gheve ik to Unser Leven Vrouwen kerken to 
Bergen 10 mr. hem so gheve ik to den grawen monneken to Berghen 
1 stucke meles. . . . . . . hem 50 ghcve ik mynem junghen Kordeken 
Gris 20 mr. uppe den staven, darto so geve ik em de se1schop lJwit. 
Item so geve ik mynen knechten heyde, Engelken Tymmer unde Hinrike, 
islikem 10 mr. Item so geve ik Ghudderun Nyckelsdochter 20 mr. ,·111 
das Spilal ZII Brauflsclt'llJe;,t; 10 -I. St';,ur Wirltil Grelke U/oltmans 
eine si'lberne Seltale t(lid seitlell ,t;oldelull Rtil,t;. All weitere PerSOlIeIl 
80 -I und 4 silbet°ne Sr:halen VOll Je 8 Lot. AI/es iibri,t;e Gut, dat ik 
tu Bergen hebbe in Norwegen, hus unde hoff, wil ik, dat me dat altomale 

1 VEI. Nr. 150. 
2 Vg-l. S. 114, A,"l1. f. 

3 VKI. NI'. 18:i. 
ti' 
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schal \'orkopen; unde wes ik hebbe van schult, dat schal men geven in 
de ere Gades, unde den nordervareren gheve ik den dorden pennynk to. 
Vonnundere: Hn?' Hinrik Hoveschel, HaflS Woltman, Wenur Starke 
lind Tideke Pynnynk. - 1473 (mand. na s. Anthon.) Jan. 18. 

lvr. 180. 
Hin r i k Mol r e 2 (krank): Item Cord Hulseman unde Henningh 

Nosselman sinth my schiJidich 300 mark, desse 300 mark geve ik Cord 
Hulsemanne, unde geve Corde myn part qwiid van der seIschop. . ..... 
Item Diderik Rodenbeke hefft Hinrik tor Hopene 3 unde myn geld i isset 
dat he Yrundliken van mynt'".n vormunderen schedet, so geve ik eme 
50 mark Lub. to guder dechtnisse. Zu milden Zweckm 10 -I Rente, 
ca. 250 ~ und die zur Stiflunff einer etwaigen Memorie zu Elze 
(Eltze), dar ik geboren bin, erforderliche S,4mme. Seliur Ehefrall 
Geseke, die bis zur Mündig-keit seines Sohnes ilt setium Hause 
wohnen bleiben so//, derefl Mitgift (1000 -I) und 3000 .J. SeineIl 
Kindern Elsebe, Hinrik tmd Anneke sowie einem etwa spiiter lreborenell 
zusammen 15 000 ~,. seinem Sohne Hinrr"k ausserdem seift Wohllhaus, 
das diesem mit Kürzung von 2000 ~ am Erbteil al/zUreChtlel1 ist. 
All weitere Personell 11110 ~ t4tld 8 lvob. Deli etwaigt!ll Rest seines 
Vermog-el/s gemäss einer Klaus van Calvell mütldlich erteilteIl rVeisllt1.f".~ 
Vormundere: Hil/n"k PYlIIlOW, Klaus van Calven, Drant Hog-nJeld lind 
Hinrik Poppe. - 14.73 (Nerei unde Achillei). Mai 12. 

lvr. 181. 
Everd Peters: Item so geve ik to s. Cristofers hillichdome under 

deme torne to Unser Leven Vrouwen teyn mark ....... (tem so gheve 
ik tho Berghen yn Norweghen yn Unser Leven Vrouwen kerken unde to 
den swanen unde grawen monnyken in jewdke stede ] 0 mark, dat se 
God vor my bidden. Item so geve ik to den Nunnenseten unde to 
Munckeleve in yslik kloster vyff ,mark, dat se God alle vor my bidden . 
. . . . . . Item so geve ik mynen broder Hans Peters 5 to Berghen 
tweedusent mark van den guderen, de hir to Lubeke synt, linde dat ander 
gud, dat to Berghen is und van dar noch kamen schal, dat horet halff 
tho Hanse linde my halff tho; dartho so geve ik em noch myne besten 
sulveren kannen tho vruntliker dechtenysse. ..... Item so geve ik 

1 Ratmann, stirbt 14'13 Febr. 18. 
2 Vg-I. Nr. 164. 
3 Vgl. Nr. 173. 
4 Dieser Aufira,.l[ 7lJird die Stiftullg- etnpr Vi"karie an! Berg-ell­

!ahl'l'r-Altar betroffel/ haben,. 'l'.f"1. Abscht/itt J). Nr. H. 
~ .Vr, 185. 
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myme stefsone Eire Ruberstorpe veerhundert mark Lub. unde de se1schop 
qwiid unde "righ, de wy tobope ghemaket hebben. Zu mildm Zwecken 
ca. 450 + und 381 rA. G., letztere nach Borken (Horken). Seitlem 
Solme Benldeke 1000 .Jf und die diesem bereits verschn'ebenell 
2000 .Jf. Seiner Ehefrau Alllieke tmd setiur Tocllter Greteke il' 
2000 .J. An weitere PerSOtU/1 10 .J Rmte, ca. 300 .J, 4 Nob. ulld 
300 rh. G., VOll It'fzterell Je 100rh. G. zwei Brüdern Imd eine!' 
Schwester ZII Borken. Vom Res/e seines Vermog-ens die Hälfte seitier 
Ellefrau ul/d seinel/ nächsten ErbeII, die andere Hälfte deli Armen. 
Vormundere: der Raimaml Herr Johann UYtynckhave l , sein Bruder 
Hans Peters 2, Klaus Nee11stede und Benld van UYn/em 3• - 1473 
(vrigd. vor s. Matheus d.) Sept. 17. 

/vI'. 182. 

Godeke Schriver': Item den elenden zeken unde den armen in 
s. Kattrinen cappellen to Bergen in Norwegen geve ik samptliken en 
schippunt moltis, up dat se alle myner armen zelen barmherticheit van 
Gode bidden. Zu mildeIl Zwecken 31/ 2 J, davon an die SI. Annen­
Brüderscllaft der Krämer 1 .J. Seitur Ehefrau Ka/tnile seine Kram­
bude am Mark/e (dar wy jnne ·wonen). SeineIl Kitldem sein Haus ill 
der Depenall. Seiner Schwester Söll,un Hermann, Diderick und 
Tllewes tmd seinem Sohne Clemms Je die Hälf/e seiner Kleider mit 
AusnaAme dreier seitur besten Stt2cke. All weitere Personen 20 + 
und 6 rho G. Sein übng-es Vermög-en seitur Eheft-au und setili!ll 
Kindern zu g-Ieichen Teilen. Testamentarien: Kerstul Bode, Helmich 
KalszhOrtl, Hans Moller 5, Hermann Scnver6 und dessen Bruder 
Diderick7• - 1475 (ame avende d. h. dryer konynge) Jan. 5. 

1 Ralmann bezw. Bürg-ermeister 1467-93. 
2 NI'. 185. 
3 Kirchdorf Windheim a. d. Wuer, 16 km. 11. Minden. 
• 1467 ca. (Petri et Pauli) JUtll' 29 beke/l1Ien der Berg-enfahrer 

Lambert . Loff u"d Seltl zelsschopp HallS Ellge/ke, dem Lübecker 
Bürg-er Godike Sehrtver in affschedinge erer zelsschopp 550.J schuldig­
zu sei", zahlbar Weil",. 1467 mit 150 .J, Weiltn. 1468 mit 100 .IJ: ulld 
Jede folg-mde Weihn. mit 40 .Jf. Bei Nichteinhaltung- dieser Termine solletl 
sie GodikeJedesmal1 T01ltu Rotseher g-ebell. Gelilg-t 1479 Juni 19. NS/B. 

5 1484/85 Schaffer des Berg-enfahrerschü//ing-s. 
• Des,f"/. 1479/80. 
7 1511 Mai 23 über/räg-/ Dirick Sehrtver die ranze selscopp, 

die er vormals zu Ber.trel1 mit seitum verstorlJenen Bruder Hermann 
,("naht und 1508 6ur Hälfte all Arnd Velkener verkauft hai, diesem 
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Nr.l89. 

Mathias Viit van Gladbeke 1 (macht sein Testament, weil er 
vorhat, all heilig-e Stättell zu ziehen): Item gheve ik to Rerghen den 
grauwen unde swarten monneken samentliken ene laest teers, God vor my 
to biddende. Item noch geve ik den armen luden darsulves to s. Jurien 
unde to s. Katherinen samentliken eyne laest meels, God vor my to 
biddende. Zte mildm Zweckm nack Lübeck und Umg-eg-end ca. 130.J, 
6 Decken tmd 6 Paar Lakeli,. Ilack Gladback 75 Post. G., dat'oll an 
die dortig-e Pfarrkirche to hulpe eneme glasevynster, dar schal inne 
st.,en der Bergervarer wapene, 20 Post. G.; all das Kloster Nt'ttwerk 2 

(Nyenwerk) bei Gladback 35 .JI. Post. G., davon to hulpe enem glase­
vinster, dar seal inne stan der Bergervarer wapene, 5 Post. G. ..Jn 
t'il/zellle PersolleIl 130 .JI. und 430 Post. G., davon: 110 Post. G. all 
arme Verwandte ;'1 Gladbach. Vom Reste setius Vermög-ells Je die 
Hälfte an arme Verwandte in Gladbach ulld zum Seeletlheil. Vor­
mundere: Hermallll Beer, Albert vatI Herferde, Hitlrik Leejf"herdes 
Imd Kort Namen. - 1475 (in den achte daghen d. h. drier konyoghe) 
Jatl.7-13. 

Nr. 184. 

Merten Verst: Item so geve ik to Bergen in Norwegen den 
swarten monnicken l unde] a den grawen monnicken elken kloster' vyff 
mark. Noch darsulvest geve ik to Unser Leven Vrouwen, to deme Dome, 
to s. Merten, to s. Johannes, to der Kroskerken unde to Munkleve in 
eyne jewelke kerke vyff mark to eren buwete. Noch darsulvest to 
Nunseten unde to s. Jurg~n elken eyn stucke mels, dat se alle God den 
Heren vor my bidden. Zu milden Zwecken ca. 850 -li,. davon naclz 
Bortlhöved (Bornehoved)3 90 .J. Ilack Scklamersdorf (Slamerstorppe)' 

a to. 

für 500 -li Ulld g-eg-i!Il die VeryJlichtllll;r, ihm auf Lebi!llszeif Jährlich 
2 TOmUtl weisseIl Speck, 2 Tonnen Rotscher IIlld 2 TOII/Ien Rall 811 

liefern. 1515 Apr. 27 bekelillen die Berg-ellfahrer Arlld Velkeller 
und Evert Bokelem, deli Testamentsvollstreckern Dyn"ck Sclzn"vers 
.900.J (eillsckliesslich der obig-en 500 .JI.) schuldig- zu sein, zahlbar 
Weihn. 1515-18 mit Je 200 .J und Weilm. 1519 mit 100 .JI.. 

1 Vg-1. Nr. 170. 
2 5 km 11. ö. Gladbach. 
3 Kirchdorf, 16 km 11. w. Seg-eber;r. -- 1483 (mitw. vor lichtmessen) 

/all. 29 überlässt der Lübeckn BtJrg-er "'{ertell Perst seinem zu Stocksl!f' 
(Stockzee) lin Kirchspiel BornhÖ'lJed 1vohtundi!ll Bruder seinen Anteil 
an ihrem väterlt"chen Er!Jrut. NStB. 

I f{t;'chdorf, 14 km 11. 1/. ö: Seg-eberg-. 
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10 -1. S~ifler Elufrau Kathryll~ S~itl Woht/haus ulld 1000./1. ~Il 

weit~re Persomm ca. 450./1 und 2 (event. 3) Leydellsche Lakefl. 
Vormundere: MaF. Johanll WUflstorpl, Kortvall BorFe/eIl 2, Frallciscus 
Burmeyster und Hafls SweIIFe/. - 1475 (in d. av. s. Egid.) AUF. 31. 

Nr.185. 

Hans Peters a: Item in Norwegen 1 last mee\s to deme Dome. 
Item den swarten monniken to Bergen 1/2 last meels. Item Unser Leven 
Frowen darsulves 10 mr. Item to s. Marten unde to s. Nicolawese tu 

Bergen elikeme 5 mr. Item to s. Halverden 5 mr. Item to den grawen 
monniken '/2 last meels. Item to s. Katerinen to Bergen 3 stucke meels. 
Item to s. jurien 1;2 last meels. Item to deme kloster ton Unsedelingen 
1 '2 last meels. ltem to Alle Godes Hilgen 3 tunne ters. Item to s. johannese 
to Bergen 3 tunne ters. Item to Munke\eve 1/2 last ters. Item to 
s. Margareten up Nortnest 3 tunne ters. Item to der Postelkerken 
1 2 last ters. Item to der KrQskercken 3 tunne ters. Item to Olriksteden 
2 tunne ters. Item to deme Hilgen Cruce ten Vanen 2 tunne ters. Item 
den stop, den ik van Godeman van Buren koffte, van 5 lodige marcken 
geve ick heren Swen Ywertsen, deken to Drunthemj offt he vorstor\'e, 
schal men dat geld in de ere Godes geven. ...... Item Gertrud, deme 
megedeken, dat ik mit my in deme huse hebbe, geve ik twehundert mr. 
to den twenhunderden mr.; de se bii my hefft. Item Hanseken eren broder 
10 mr. unde den garden to Bergen, de syner moder tohorde, unde 
hundert mr. darto, de bii Brun Brinkman stan, dar eyn breff upp iso 
...... Item beren Herman tome Broke 4 20 mr ....... Item myn 
andeel, dat ik bebbe to Borken, schal hebben Gerdrud, de ik mit my 
hebbe. Item ik geve Hans jungen myn part selschop qwid, uppe dat he 
be1pe inmanen myne schulde to Bergen. Item mynen vormunderen tn 
Bergen geve ik malk eynen sulveren stopp van 16 loet. Zu milden 
Zwecken ca. 250 ./I, 1 Lakell, 3 TOIll/t'll Oer und 160 (event. 210) rho G., 
letztere flach Borken (Borken). Seil tell BrüdeYlI Ulid Schwestern 
zu Borkm ie 100 rho G. Seiner Mutter Schwester zu Willt~rwlj"k 

(Wenterswick) und deren Kindern ie 5./1. A,l weitere Personen 
52 rho G., ca. 1320 ./I ulld 4 lvob. Vom Reste seilles Vermö"g'ens dm 

1 Liibeckisclur Prolonolar 1455-83. 
2 Kirchdoif" BorFe/n, 7 km n. w. Soest. - 1475 ca. (decolI. joh. 

bapt.) Aul" 29 bekmnell die Lübecker Rür,f"er Mertm Peerst und 
KOfI vall BorFe/ell, weFetl ihrer zelscopp, handelinge unde copenscop 
auuillanderKesetzt zu sei/l. lv StE. 

3 Rückvermerk: Testamentum Hans Peters, borgers to Lubeke. 
4 V,"kal' Qm Bt'rlfellfi,hre,.-~tar. 
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Armen Zll Borken 300 .J, das Uelwig-e den Armen, wo es not 'hut. 
Vormundere: Lambert Kotlitlg-k l , Diderik van .Wendel, Laurentz Lang-i' 
find Klaus Peti'rs 2• - 1476 (vrid. vor judica) März 29. 

Ar. 186. 

]asper "an der Netze 3 (krank): Item in s. Katrinen gilde to 
Bergen in Norwegen geye ik 5 mark Lub., umme Got vor my to bidden. 
. . . . . . Item Hans Molen unde Hans Witten geve ik qwit de selsschopp 
linde de wedderleggynge, de wii tosamende hebben ; darto geve ik ene 
sllmptliken 200 mark Lub. in deme lIfftokortende, dat se my darbm'en 
schuldich synt. Ok geve ik Hermen Dabeier, myneme knechte, de 
selschopp qwit, de ik myt em hebbe. Item Hans Brul geve ik 10 mark 
Lub. afftokortende in der schult, de he my schuldich iso Zu milden 
Z7/'ecken ca. 1500 .J, ferlur atl die Dionysiuskirche4 bei Li;ne6l1rg 
ein Stück Sammet ulld eill Kreuz aus set1,em Schranke. Seiner 
Ehe/rau Elisabeth sein Wohnhaus und 500 .J. Seinem om Hinrik 
van der Netze ZII Travemünde 100.J und deli Rest seines Vermög-ens. 
Vormundere: Lam6ert Kotlynk 5, Bertold Vogeler, Hinrik Tode und 
Gi'vert Burvynke. - 1476 (don red. vor s. Mar. Magd. d.) Juli 18. 

Nr.187. 

Hermen Thuneman 6 : Item byn ik schuldich eyne reyse ton 
Vanen by Bergen in Norwegen sulf vefte, item eyne reyse tome Ensedel, 
rle reysen unde lofte schal myn husvrouwe N. (!) bestellen. Zu mildetl 
Z'lIJecken ca . .1 .J. Seitlt!1I nächsten Anverwandten 20 .J. An weitere 
Personell 3 rh. G. Sein übrig-t!S Vermög-e1z seiner Ehefrau. Vor­
mundere: Albert Perpers, Hans Lamberdes und HallS Radelof7. -
1477 (myddew. na Egidii) Sept. 3. 

Nr.188. 

Hans van deme Haghen (kratlk): Jtem schal men nemen unde 
vorkopen 2 tunnen rotseher unde geven dar her Kar[ s ]ten a unseme 
kapl,e1ane aff under deme torne to Unser Leven Vrouwen enen guldeo, 
dllt he unsen leven God vor my bidde, dat ander schmen myne "ormundere 

a Karten. 
1 Vg-I. N r. 150. 
2 Vg-I. Nr. 178. 
:t Vg-I. Nr. 171. 
~ Kirchdoif St. Dionys, 9 km 11. Ltilleburg-, 2 km f'OfI der .\teet:Je 
:. Vrl. Nr. 150. 
6 Vi"I. Ar. 172. 

H(l/ Radlou'. 1.'; km S. s. ö. Greifswald. 
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geven in de hende der armen. Item so sii witlick, dat Otte Rulle I unde 
ik Hans van deme Haghen sint unde hebben [v ]ulle a masschop unde 
seischop : wes wii hebben to Lubeke, nortwerd unde wl"stwert, kumpt 
uns beyden to, em de helffte unde my de helflte. Item bin yk schuld ich 
ene reyse to s. Jacob unde ene reyse to deme BIomenberge unde ene 
reyse to der Wilssenackj wil ik, dat Otte myn masschop de reyse wille 
holden ofte holden laten van unser beyde gelde, wente ik de gelavet hebbe 
umme unser heyde beste unde profiit. An einzelne PerSOllell 230 .J. 
Zu milden Zwecken 8 ß und den Rest seines Vermögens. Vormundere: 
Hinrik Haveman 2, Hans Lejferdes, Woller van der Molen und Olle 
Rulle l • - 1477.b 

lYr. 189. 

Tydeke Grasboff8 (krank): Item to Berghen in Norwegben 
geve ik den nottroftigen armen veer dossyn schoe unde 20 hemmede umme 
salicheit myner armen selen. Ock geve ik darsulves to s. Katherinen den 
armen 1 dossyn schoe, 10 hemmede, eyn stucke mels, 1 stucke moltes 
unde 1 tunne bers, isset dat ik dat sulves by myneme levende nicht en 
doe. Noch gheve ik darsulves den armen ~orwyseden seken 1 stucke 
mels, 1 stucke moltes unde 1 tunne hers to erer nod to brukende, ummf: 
dat se Gode truweliken vor myne sele bidden. Vortmer geve ik darsulves 
den swarten unde den grawen monniken in islik c10ster 1 stucke mels, 
1 stucke moltes unde 1 tunne teers, umme dat se den leven God vor 
myne sele bidden. Item wil ik, dat myne vormundere scholen maken 
laten s. Oleves bilde, de werde van 10 mr. Lub., unde senden dat to 
Drunthen in den Dom, beleghen in Norweghen, Gode to love unde to 
sa1icheit myner sele. Zu milden Zwecken ca. 340 .;:, 3 Sclzfl Ble; ulld 
14 rh. G., letztere nach Hildesheim. Seil/er Ene.fYau Kathen"ne sein 
Wohnhaus und 300.J. Seinem Stiefsonne Jakob Kalveswinckel"" 400 .J, 

a wulle. b Oh", TaglSdalum. 
1 1473 ca. (esto michi) Febr. 28 verkauft der Bergelifallrer Hans 

Pasmatl Olle Rulle zinen stoven mit ziner tobehoringe to Bergen in 
Norwegen in den Bratten belegen, over Strant in Andress Kremers hove 
belegen dre par huss, darto zine huss in Bent Calves garden, darto alle 
schuld, de se in Norwegen tosamende utgande hebben, unde rurder allent, 
wes der zelsschop, de se tosamende gehat bebben, angande iso N StB. 

2 1444 Schaffer des Schonenfahrerschüttinrs. 
3 Vrl. NI'. 158. 
"" 1480 Apr. 16 verkauft Jakob Kalveswinkel Klaus Thomasson 

die selscbup, welcne sie IIU Bergm gehabt naben, für 900 -I, zahlbar 
sofort. mil 100 + und Pfinrs1ell 1481-84 mit Je 200 ~, und für 
1 L'7densches Laken Ulld 6 TOlmen Rotscher. (Jako6 "u'·t/iert 1481 

Digitized by Google 



122 Testamente. 

darto geve ik demesulven myneme steffsone 100 mr. Lub. van deme 
termyne, de my Hinrik B10tynk unde Hans Druekelman 1 sehuldieh sinto 
,A,l weitere PersolIeIl 10.J Rente, 455.Ji. 38 rk. G. ulld 4 Nob., davon 
sei/lem Bruder ulId seiner Halbschwester ZII Hildesheim 10 J Rellte 
bzw. 8 rh. G. Vormundere: He/mich Hesse/mall 2, Merten Fersz3, 

~Vilm" SOllt!kt!1l und sein Stiefsohn Jakob KalveSflJincke/. - 1479 (am 
a\'. s. Mathias) liebr. 23. 

Nr.190. 

Everd Haleholtscho 1, borger to Lubeke (krank): Item so is 
my schuld ich Tonies Haleholtschu\ myn <>m, 2150 unde 27 1/ 2 mark na 
uthwysinge mynes bukes, dar gheve ik em van quiit 600 mark unde de 
wedderlegginge, de he van my hefft; wes darna overblifft, dat schal komen 
to \orvullende myn testament. . . . . . . Item gheve ik heren Mathes van 
Mynden, myneme bicht\·adere. 2 mr., item heren Kerstien vam Gheren 
unde heren Hermanno tome Broke ysliken eyne mark, beyde der Bergher· 
varer belende cappellane. Zu mi/deli Zwecken 55 .Ji Imd 1.5 rho G .. 
letztert! flach Schiittoif. Seil/er Ehefrall Geseke dert!11 Mitgift 
(1000 .J). Seitur Schwester KUI/I/e Roberdes, seilles umes TOtlies 
Ha/ehollscho j Mutter, sein väterliches Erbteil Ulld 50.J-. All wn'tere 
PerSOlIeIl ca. 300.J und 4 rho G. VOll seillem tibri'g-ell Vermörm 
je die Hälfte seiner Ehefrau und TOl/l/ies Ha/ehollscho. Vormundere: 
Herr Brallt Horheve/d6, RatmanII, Hillrick Ebelin,f'k, Hans Over­
kerkel/ 7, Bfir/{er::1/ Ltibeck, lind seitt om Tonies Ha/eholtscho 5. -

1479 (up. d. h. e1vendusent meghede d.) akt. 21. 

Apr. 4 über das Lakell, 1/2 Last Rotscher lind 368 .Ji, 11m Pfill,f'stell 
1482 fiber 200 .J, 1483 (midw. vor vine. Petri) Juli 30 über 200.J Imd 
Plill,f'stell 1484 iiber den Rest) N StB. 

I Vrl . S. 111, An",. 1. 

2 V~/. Nr. 166. 
3 V,f'/. Nr. 184. 
4 V,f'/. Nr. 137, 146. Er ist Ber,f't'JIfahrer-Aellermallll 1460-79. 

V,f'/. Nr. 192. 
ft Berrellfahrer-Aeltennalln 1463-79, stirbt als Ratmann 1496 

Dez. 17. 
7 Obertlkirchell, fjppe-Detmold. -- 1464 ca. (Bart.) Aur. 24 veT­

pfiilldet der Ber.!{enfahrer Jakob llfolre den Lübecker Btirrern Branl 
HOg'eveld, Frederik Pemlin,f'bllitel Imd Hatls Overnkerke für eine 
Schuld 7'011 .'I7.f.· 14 Ll seilte 2 Häuser zu Berrell in den Scheggen 
lippe dcme Stccnkdrc tegcn C1d\\ es \'iit u\'er belegen. • V SIB. 
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Nr. 191.1 

Hans Speet, copman: [Item]a all myne gudere to Hergen in 
Norwegen, nastande schult unde unschult ghe-ve ik in de dostere unde 
kerken, to s. Katherinen unde to s. Jurgen to deelende na parttalen, alse 
mynen vormunderen best nutte dunket, to salicheyt myner armen selen 
linde beghere, dat de olderlude des copmans van der Hensze to bemanende 
vütigen willen helpen. Item geve ik heren Kersten ,'an den Gheren, des 
copmans cappellane van Bergen, enen Lub. gulden in gude dechtnisse, 
Got vor my to biddende. Zu mi/dul Zw~cknl 47 .J. All ~inzelfle 

P~rson~n 40 .J. S~in librti~s Vermöi~n deli Arm~fI. Vormundere: 
Halls S~g-ebad~2, P~t" Tymm~ und Hans Halu s. - 1481 (dinxsted. 
na Servacii) Mai 15. 

Nr.192. 

Thonnies Haleholscho': Item Hermen den Ruwen, mynen ohm, 
gheve ik de se\schop quyd unde vrii, dartho gheve ik ome unde myner 
slIster sone Hermeken to Berghen unde Thonnies to Lubeke, dessen dren 
gheve ik in eynen sampt all my[ne] b huser to Berghen uy der Brugge 
unde over c Strant, behalven eyn d kleff to lande wart schall to s. Nicolaus 
kercken behoff, darvan to holdende dre kersen up dem bomen. Item 
Hermeken to Berghen unde Thonnies to Lubeke ilIiken twintich marck. 

a In. b my. c orver. d eynen. 
1 Von G"ens Hand. 
2 1482 (dinxt. na Kath.) Ajn •. 26 'lurmacht desseIl Sohll Hitzr/k 

Seg-ebade in seillem VOll GereIl g-eschrt'ebellefl Tes/ament heren Cristiano 
van den Gheren, prestere, des kopmans van Bergen cappellane, 1 rho G. 

3 Vg-l. NI'. 1f}3. 
, Vg-l. unt" Ar. 190. - 1524 Apr. 28 verkaufefl die Erben 

weil. Tomlies Hal~holtscho's dessen seIschop zu Berg-ell mith husen, 
staven, boden a\'er Strandt, schulden by den norefaren:n, uthredinge, 
wedderlegginge, burenschult tho Bergen, war und (folg-t: und guder und) 
guderen dar thor stede sambt aller und iszlicker gerechtigheit und 
thobehoringe an d~ssell massehoppe EZlert Praflg-e lmd HallS E/{g-erdes 
für 700 .J ulld 500 rl g-lIlell Rotseher, zahlbar Oslern 1525-28 mit 
je 150.J und 100 H, ufld Ostern 1529 mit 100" lind 100 rl. Getilg-t 
1526 Apr. 29 in vim alterius contractus. 1526 .Jpr. 29 wird 'lleretilbart, 
dass die Käuf", da steh herausg-eslellt hat, who de schulde by den 
Normans und sus ungewiss, ock so "ele und klar nicht weren, dath se 
tho entrichtinge der 700 .J, wo \'Orschreven, kamen konden, lIur 600 .J 
entrichten sollen, zahlbar Mich. 1526-27 mit i~ 150.1/:, ulld dass sie 
von dieser Summe ab.Üßetl kÖlI1lf'tI, 'was t'I'l('{T iiber .'IO.J all SchIlIdelI 
;11 B~rre'l Zll :::ah/~11 ist. • V SIH. 
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. . . . . . Itf'm ghe\"e ik her Laurencio ton Vanen quyd al, dat he my 
schuldich iso Item van der seIschop unde schult, dat my plichtich is Hans 
Bringk in Engelant \ dan'an gheve ik veftieb marck Lub. Unser Leven 
Vrowen tor Clus to Schuttorp up deme Hurenvelde, de kerke mede to 
\'orbeterende, dat ander van der seIschop, myn testament mede to vor­
vullende. Z" ml1dell ZweckeIl 121/ 2 +. Seil/er Tochter Kunneke 
1500 -I. Sl'i1ler Mutter KWlIIeke ZII Schiittorf sein Erbe UlIfJ Haus 
.~enannt Stippener-i.·e Imd 200 .J,. vorston'e se in kort, so schal van 
dossen twenhundert marken Luh. kamen \'eftich marck Lub. in de kerken 
to Schuttorp unde vefrieh marck in den Hilghen Gheist darsulvest, de 
anderen hundert marck Lub. gheve ik to deme altare s. Olaves bynnen 
Lubeke tu ener ewighen myssen to makende to hulpe. An weitere 
Personell 130 .J und 6 !üb. G. Den Rest seines Vermörens seiller 
Tocltter. Vormundere: Meister Gerltard Vrilltoff 1111 Scltt'iltorf, Herr 
Brallt'Hog-Iteve/t, Rafmmlll I1It LiiIJeck, Ht'rmalln Bock 2 Imd Francisclls 
Burmester. - 1483 (Jacobi) Juli 25. 

Nr. 193. 
Hans Hane (krank): Item to Berghen in Norweghen ge\'e ik 

Unser Le\'en Vrouwen kerken 20 gulden Densch to deme buwte. ltem 
to s. Nyclawes kerken geve ik 5 mr. to deme buwte. Item tu S. Mertens 
kerken geve ik 10 gulden Densch to deme buwte. Ok geve ik to 
S. Halward j gulden Densch terne buwte. Item to der h. drevaldicheit missen 
geve ik 5 gulden Densch. Item darsulves geve ik den swarten monneken 
5 gulden Densch, ock geve ik den grawen monneken 5 gulden Densch unde 
wll, dat se my in dessen beyden klos te ren scholen begaen myt vigilie unde 
selemissen unde Gode vor my bidden. Item to s. Katherinen den armen geve 
ik en stucke mels unde 1 stucke moltes. Item den armen to s Jurgen geve ik 
6 stucke moltes in dren yaren totokeren, islikes jars 2 stucke, dat se Gode vor 
myne sele bidden. Item to Munckeleve int juncfrouwenkloster geve ik 1 stucke 
mels unde 1 stucke moltes umme Godes willen ....... Item sy witlik, dat 
my Bernd Potboff schuld ich is redes geleneden geldes 750 mr. Lub. baven 
de selschopp, de wy tosamende hebben na inholde unde utwysinge mynes 
rekensbokesj wan de benomeden 750 mr. \"ul umle al tome ende betalt syn, 
so geve ik eme danne myn husz to Herghen halff. in demeSolegarden beleghen, 
unde darto de helffte mynes ingedomtes unde resschoppes, so ik des darinne 
gebruket hebbej unde de anderen helffte dessulven huses. ingedomtes unde 
resschoppes geve ik mynes broder sone Arnd Hanen. Ock wil ik, wan de 
vorschreven Hemd sodane vorbenomede 750 mr. vul unde al tome ende hetalt 
hefft, so schal danne de macht gantzliken stan by mynen vormunderen, wes se 

I Vg-!. AIJscltm'tl B. I. /v'r. 41. 
~ Vg-I. Ar. 194. 
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mytmynen parte der sels.chopp don unde laten willensunder yemandes bysprake. 
Item demesulven Bemdt Pothave ge\'e ik myne grotesten suh'ern schale 
10 fruntIiker dechtttisse. Item Hinrik Hanen, mynes b'roder sone, de 
nortwert is, geve ik 10 gulden Densch. Zu milden Zwecken ca. 90 .J 
lind 1 Li'ib. G., davon nach Nienburg- und Landesberg-en (Landesberg) 1 

in der Herrschaft Hoyaje 15 .J; ferner nach Verden einen verg-o/deten 
Kelch. At~ einzelne Persollen 2 rho G., 4 Nob., 2 Develltersche Laken 
lind 39 .J, davOti einem om ZIl Lalldesbergen 5 .J. Den Rest seitUS 
Vermög-ells zu mildeIl Zweckett. Vormundere: Hermaml tor Brug-,f'e 2, 

HallS Petershag-en 3, Richart Volkerszell' und Diden'k Schermer5• 

1484 (ame achten dage U. L. Vrouwen erer gebord) Sept. 15. 

Nr. 194. 
Hermen Buk, borger to Lubeke: Item to Bergen in Norwegen 

belegen geve ik in S. Katherinen unde s. Dorthien broderschop 3 mr. 
Lub. Ock geve ik darsulves to Bergen in des HilIigen Lychames broder­
schop 5 mr. Lub. . . . . . . ltem Tylen Janns 6 myneme ome geve ik 
30 mr. Lub. . . . . . . Item Helmold Koke ge\'e ik vrig unde qwiit de 
seischop, de ik myt em hebbe, butenbescheden de schuld, de he my 
schuldich is, de schal he betalen i darto geve ik eme 50 mr. Lub ...... . 
Ok geve ik Hans Janns myneme ome 25 DIr. Lub. Item Hans Janns, 
Tyle Janns broder, geve ik qwiit de schuld, de he my schuldich iso Zu 
milden Zweckm ca. 40 .J ulld 25 rho G., davoll /lach Dransfeld 
(Dranssvelde), dar ik geboren bin, 5.J und 25 rho G. Set1Jer Ehefrau 
Mefke deren Mifg'tft (1600 .J) m,d etil Jahr freie Wohmtng, Kost 
und FeueruIlg til seiftem Hause lIebsf ihrer Mag-d und einem Knecht 
Einem ehvaigell Kinde 600 .J. Setitem Bruder Hans Blick 200 .IJ:, 
Sehll/denerlass und ein Jahr freie Kost ;'1 seitlem Hause. An weitere 
P~rsonen 230 -I und 4 lüb. G. Den etwaig-ell Rest seines Vermö'gells 
de/~ Arme/I. Vormundere: Hans Schultei, Tyle Jatms 6, sein Bruder 
Hans Ruck ,md Klaus Tltomaszell 8• - 1485 (Benedictus) März 21. 

lvr. 195. 
Hans Feer: Item to Bergen in Norweghen belegen geve ik to 

Unser Leven Vrouwen kerken 10 mr. Luu. Item to s. Jurgen in dersulven 

1 li:irchdrn:f, 11 km S. S. 10. Nif'llbuy,/[. 
2 1475/76 Schaffer des Bergellfahrerschüffin,f's. 
3 Pefersltagen, 30 km S. S. W. Niellbtlrg-. 
-l Dorf Völkersen, 8 km n. Verden .. 
5 1474/75 Schaffer des Berg-l'llfaltrerscltüfftilg-s. 
ß 1486/87 Scltaffer des Bl'r,f'mfahrersch/itttil./[.I'. 

Vgl. Abschllitt R. I. .vr .. 1.(1, im. 5'!. 
R T?g-1. das .. Vr. 46. 
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kerken to den engelen geve ik ~ lyspund wasses. Item to den swarten 
monneken unde ock to den grawen monneken geve ik e1ker stede 1 stucke 
mels unde 1 stu(:ke moltes. Item tu s. Jurgen ge\'e ik ) stucke mels 
unde 1 tunne theres. Item to s Katherinen geve ik 1 stucke mels unde 
1 tunne bers. hem to Munckeleve geve ik 1 stucke mels unde 3 tunnen 
theres. Item to s. Olffes kerken geve ik 2 stucke swars. hem to Howse­
kloster geve ik 2 stucke mels, 2 stucke moltes unde 2 tunnen bers. 
Item s. Katherinen unde Dorthien ghilde geve ik 15 mr. Lub. umme 
Codes willf'n. . . . . . . hem mynes broder sone Hans Feer geve ik 
qwiit, wes he my schuldich iSj darto ge\'e ik eme myne halve selschop 
to Bergen, de ik hebbe myt Hinrick Schersz. rtem ge\'e ik Hinrike Schersz 
300 mr. Lub. afftokortende in deme, dat he my schuldich is, soverne he 
mynen \'ormunderen gude rekenschop deyt unde fruntliken van en schedet. 
Item Diderik Schildesord unde Hermen Vresen, synem masschop, geve ik 
samptliken 100 Rinsche gulden to ener fruntliken dechtnisse. Zu mi/dt'll 
ZweckeIl lIach Liibeck und Umg-eg-end ca. 115 .If; lIack Breme" 
20 rh. G .. 1 Tonne Rotscher und 1 TOn/te Oer. Seiner Elufrall 
GeSf'ke l()OO.lf. Seiller Tochter Geseke 1.200 .J. Seint'll Söknen 
Hillrik, Hi/debralld lind HallS Je 100 .J. All weitere Personell 
50.J IIl1d 5 Nob. Vormundere: Halls Schulte, Lamberl LoJll, Hermallfl 
WUIJl2, Hans Kyncke/ 3 und sein vedder Hafls ~Ff'f!r'. - 1487 (ame 
av. s. Mar. Magd.) Ju/i 21. 

Nr. 196. 

Marckquarth Koltze: Zu mi/den Zwecken in bar und Be­
kiisliIiU11/{ 254 -li; davoll all das St. Kalnarinellklosler ZII Lübeek, dar 
myn zelige broder Peter 5 licht begraven, 1 Tonne ROlscher, 1 Ton1ze Oer 

I 1481 (dinxed. na vis. Marie) Juli 3 bekennt der Lübeeker Biirg-er 
Lamberl Lo./f, dass er von den 175 .J, die er dem zu Berg-en ver· 
storbenen Kersl('fl .Vetze/ fiir Laken und DeckeIl scht/./dig- war, dessf'li 
7 estamelll.'i1!ollstreckertl nocn 100.J senil/dei, zaltlbar Sept. 29. NStR. 

2 1498 Mai 8 iiberträgt Kort WttlJl seinem Bruder Hermaml 
Wtl/ff ihre masscup unde selschup zu Berg-en, alse staven, stavenware 
mit alle deme dartho hehort, norderfarerschulde unde rullen, tubst dUI 

Scnll/duz g-eg-ell Ueber/assunl[ eines Vierlelparles in dem Sckiffe. das 
der Wismm sehe Biirg-er Schiffer Rllzee fünrt, und g-eg-en ZaklUIIg­
VOll 1.200 .J iflflt'rhalb zweier Jahre; ferner verpflichtel sich Kort, der 
Gesellschaft lIoeh zwei Jahre Z1l Hermal/fls Bestell ZIDrzustekell. NSIR. 

:\ Vg-l. lmler Nr. 228. 
I 1·175.'76 Schafft',. dt's Berg-e/~fahrerschüllitl<I[S. 

5 ["rl. HR 11, 7, Nr. 388, 416. 
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IlIId 12 .lJ:, 1Iach Wismar 150 -I, lIach Prosekm (Proseken)1 1U -IJ.'. 
Item desse bavenscreven ghiffte unde gave . . . daraff belopt siek de 
summe up twehundert unde veerundevofftich marck Lub. j des begere van 
mynem masschoppe Jacob Langen, de to Bergen in Norwegen is, dat he 
sodane twehundert marck unde 54 mynen nageschrevenen vormunderen 
mit den alderersten he kan entrichte ... j darmede schal desulve Jacob 
Lange myn öm van my unde mynen erven geschichtet unde gescheden 
wesen van aller seischop, unde schal unde mach beholden allent, wes my 
to Bergen tokumpt, huysz, hoff, staven, kleve, parth in deme elthusze, 
schuttincksta\'en unde holtkleff, nordervarerschult, burenschulth unde allent, 
wes myner personen tokumpt, nichtes butenbescheden, dat ik eme alles to­
geve, jodoch bii alsulkem beschede, dat desulve Jacob den jungen Peter 
Karouwen wedderumme in de seIschop 2 schal nemen mit sodaneme gelde, 
alse desulve Peter hefft, also dat en de seischop beide gelde halff unde 
halff. Avers wan se beiden, alse Jacob unde Peter vorgenomed, de 
selschop unde erer eyn· van deme anderen scheden, so wil ik, dat myn 
leve öm Jacob Lange voruth der seIschop nemen linde heb ben schal hunderth 
marck Lub. j wes dar denne mer aver is, dat schal ene bei den tokamen 
to likeme dee1e na selschoppesrecbte to deIende. All eimullle Personen 
15 -If. tmd 11 rho G. Vormundere: Hans tor Molena, Hütrik Sm ale­
johan a3 und Diderik WikenIJerch4.. - 1487 (sond. na alle Gades bilgen d.) 
Aw.4. 

Ar. 197. 

Hans Rese 5, borger to Lubeke: Item geve ik to Bergen in Nor· 
wegene den swarten monnicken unde ok den grawen monnicken darsulves 
in elk kloster veer stucke meIs, umme dat se my unde myne husvrouwen 

a SptUer eing,fügt an St,lI, von Bru" Hoveman ",", Marquarts 
Scnwar,r Hans Nor/ho/f. deren Nam,,, ge/i/gi sind. 

1 Dorf, 6 km n. W. Wismar. 
2 1489 ca. (invoc.) März 8 werden Pe/er Karouwe tmd Jak06 

Lallg-e weg-en ihrer selschupp dahin verg-liche1l, dass Peter an JakolJ 
3 TOlmell Rotscher und 3 TOtlllell Oer innerhallJ dreier Jahre ZII 

Berg-en liefern soll. NStB. 
3 1489 ca. (judica) Apr. 5 verkauft Hiflrik Smalejohan Gno/ke 

Stolle seine /taIlJe selschup zu Berg-en fi2r 500 -I. 1492 ca. (pa1m.) 
Apr. 15 lJekennl Gotke Stolle, ZIOII weil. Htizrik Smalejohall dessen 
selschup zu Berg-en g-ekaufl ZIl halJen fi2r 1000 ./I, zahllJar Jältrlic/t 
mit 100 rh. G., Imd g-eg-en die Verpßiclttlltlg-, Hillriks Töchtern lJei 
deren Verheiratung- je eill Leydenscltes Lakell zu ,R'elJm. NStB. 

~ Dorf Jl"·ekenlJerg-. 14 km 1t'. Ct'/It'. r~/. S. 1lH. Allm. 4. 
:. Vg-I. Nr. 167, 176. 
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Telseken ok began myt vigilien undt" selemissen unde schriven uns in ere 
denckebok unde bidden Got den Heren "or uns Item geve ik noch 
darsulves to ßergen to Unser Leven Vrouwen kerken teyn marck Lub. 
to deme buwete. . . . . . . Item geve ik Diderick Marquardes teyn mark 
Lub; darto geve ik eme qwyth unde losz allent, wes be my plychticb 
unde schuld ich ys van seIschop wegene. Zu mild~n Zwecken den Erlös 
aus sei1um Woll1lhaus ulld ca. 90 .J, davon Ilach. MimIJllrr 25 .J. 
A,l einzelne Persoflul 312.J. Den R~sl seziles Vermörens zu milden 
Zweck~n. Vormundere: Hl'rmallll Buck!, Hans Sch.ull~, Sander Old~n­
dorp2, Hermaml van Minden und Paul Lanre. - 1491 (an deme 
vyffundetwyntigesten dagbe des maentes maji) Mai 25. 

hr.198. 

Hans BurseH, borger to Lubeke (krank): Item sy witlick, dat 
ik myt Hans Otbrecht, myneme masschupper itzundes to Bergen in Nor­
wegen syne vorkeringe hebbende, nocb in vuller masscop unde selscop 
sitte, so dat wy derhalven nocb ungescheden syn; so wil ik, dat myne 
vormundere myn rekensbock averseen, dar sodane gudere, als uns beiden 
van masscop hal\"en tokamen, ynne bescreven stan, unde wo id darumme 
gelegen ys. Zu mildm Zw~ckm ca. 70 -I, davon flach Erwill~ (Erwete) 
bei Soest 4 .J. Seiner Eh.efrau Talelle d~r~1I Mitrift (950 .J) und 
uill Wohl/halls. An weitere P~rsonell 150.J find 4 /üb. G., davo/l 
afl Z1lJei Verwandle im Kloster Dalh.eim (Dalem) im Shfl Pader6or/l 
80 .J. Vom Rest~ sei,zes V~rmör~ns j~ die Hiilft~ uiner Ehefrau 
und cu mildeIl Zweclu!II. Testamentarien: Pe/er Poldema1l.Peler Busch, 
Hans Olbrechl lind Hermanll Schulte. - 1503 (ame a\'. nativ. Marie) 
Sepl. i. 

Nr. 199. 

ßernd Tribbes (krank): Item den anfangk der selscbop to 
Bergen twisschen Clawes van Borstel 3 eyns unde Hans Westerbusen 3 unde 

I V,e-I. NI". 194. 
2 149:-; .411". 30 bekenllt der Ber,f"mfalzrer Hinrik Molrl', r~mein­

sch.afllich mit seinem vullen massehup Joh.anll Schach.t all Sander 
O/defldorp 87 .J 4 ß sch.lIldir Zll Sl'zil, zahlbar to herveste, wanner de 
vlate der bergerfarerschepe averkomet. N SIR. 

a 1505 Apr. 1.5 verkauft Klaus van Borsleien seinen Anteil der 
selschup, die er zu Ber,e-en mit Halls Wut~rh.llsen und H~nnin,e­

Wede/{h~ ,e-ehabl hai, all dieu für 1250 -I. zahlbar Ostern 1506 mit 
350.J und Oslerll 1507--09 mil je 300 -I, ,md /{~f'ell die Vt!I'P.flichllln,e-. 
ihm b/~f /lach erfo~f'ler Abzahillfl,e- jäh.r/ich 1 TOIIIIl' Rolscht!l-. 1 '/'OIl!Il' 
~pordell lind 1/2 Tonne Ruller zu li~ft·rll. Ge"~fi 1516 Febr. 15 . .vStB. 
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my anders dds fynt men in genanten Clawes van Borstds lIoke mit 
dessulven Hanses unde myner hant gescreven. So horen Clawese uth 
dersulven seiscop voruth twehundert mark Lub., unde wes alsdenne 
darbaven unde na entrichtinge der schulde averblh'et, horet demesuh'en 
Clawese, gemeJten Hanse unde my, so men darvan in Claweses boke gudt 
bescheet fynden wert. Item so geve ik Hanse Westerhusen I unde 
Henningk Wedege 1 to fruntliker dechtnisse myn andel van dersulven 
seIscop, wes de beter is den drehundert mark Lub., welkere drehundert 
mark scbolen by dyt myn testamente valIen, umme dat darvan unde mynen 
anderen .guderen to mogen entrichtet werden; des scholen se my bynnen 
Rergen in ghilden, c10steren unde kerken, wo dar de wise, bogan laten. 
Zu milden Zwecllen 15 .J, davoll nach Tec/z.in (Tecchem)2 4 .lf. All 
etilzelne Personen seill Erbe zu Techitl 2, 122 .J, 6 r/z.. G. find 
1 Post. G. Den Rest seines Vermog-ells den ArmelI. Vormundere: 
Klalls vall BorsteI, Symon Elers, Halls Glambelle und Hell1lZncll 
~Vedeg-hea. - 1504 (mitw. na invoc.) Febr. 28. 

Nr.200. 

Hans Rotgert (Ilranll): Item sy wytlick, dat ik unde Marqwart 
Wylkens hebben seJschop tohope to Bergen in ~orwegen in den Leppenj 
de helffte der selscbop de geve ik mynem broder Peters a Rotgerdes, unde 
Marquart Wylkens myneme massehoppe de anderen helffte der seJschopj 
dar sc holen ze van utrichten, zo myn testamente inholdende . . . . Zu 
milden Zweclletl 13'/2 .J. Seiner Ehefrau Amzelle 50 .J. An weitere 
Personen 53 .J; und 4 li;b. G., davoll seitzem Jung-ell Hinrill 3 .J. 
Den Rest seines Vermog-ens zllm Seelenheil. Vormundere: Seilt 
masschop Marquarl Willlens, Hans Kone\ Ludelle BOIlehoff ulld Bnlll 
Hovemall fun. - 1505 (sonna\'. vor judica) März 8. 

Nr.201. 5 

Hans Bruggeman (Ilraltll): Noch geve ick to s Birgitten to 
Bergen in Norwegen hundert Rynsche gulden; unde den szwarten unde 
grawen monneken darsuh'est, ok to s. Jurgen, to s. Nicolaus unde to 
s. Katherinen in islike stede eyn stucke mels; item to Unszer Leven 
Frouwen darsulvest to Berghen to s. Annen altare geve ick veer gulden; 

aSo. 
I S. S. 128, Anm. 3. 
2 Dorf am Schaalsee, 18 Ilm s. ö. Ratzeburg-. 
3 Vg-l. Nr. 205. 
, Berrellfahrer-Aeltermalllz 1510/11. 
5 Von Jakob Dus' Hand. 
Hans. Gescbir.htsqueUeu. II. 2. 9 
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alle to zalichcyt myncr zele. Zu lIIild{~1l ZweckeIl ca. 15 .J:, 20 rh. G. 
UJld eyne last rotsdu:er so g-ut alsze '·cftych marck LuL. All einzelne 
Personell 270 + lIlId 5 G. Vormundere: Hennaml SClllte ' , Marklls 
Bnms IIlld Ber/old vame J)amme. - 1505 (mydw. im pin.xsten) ./I-[a; U. 

Nr.202. 

Hinrick Harders (kra1lk): Item so geve ik to Berghen in Nor­
weghen in s. Katherinen unue s. Dorthien broderschop 3 mr. Lub.2, ummc 
dat ik mede deelafftich werde der guden werke, de darinne scheen. Zu 
milden ZweckeIl ca. 120 +:1; daVOII /lach Aifeld (Ah'e1d) 6 ./i , Jlach 
Del/ig-sell (Deselissen) tmd Oldelldorf (Oldendorp) vor Eillbeck .Je .'1 -Ir'. 
Seziler Ehefrau Taleke 50 -If Retl/e ulld 16 + LeibreJlte.~ .'1" 1l'eilere 
Personen ca. 350 -If ulld 9 lüb. G.; davon seinem JUJI,f"ell Slineke 
40 + lind Hillrl'k IIl1d Kort Harders 311 Dellig-sl'1I .Je ,I) + .~) J)ell 
Rest setius Verm(}'g-ens :::um Seelelllteil. 6 Vormllndere~: Sallder OldeJl­
dorp, Hlilrik Norellber;f"h lIlld Kort Sasse. - 1505. 

Nr.203. 

Hermen Slepkouw, inwoner to Lubeke: Item to Bergen heb be 
ick noch 60 mark Densch, \·an uessem suh'en gelde ge\·e ick vif mark 
in des Hillighen Lichammes Lroderscop uarsulvest, noch vif mark in der 
Hillighen Drevaldicheit brodcrscop, noch vif mark in s. Barbaren broder­
schop; hirvor scholen se my begaen laten mit vigilien unde selemissen. 
Noch geve ik to Munkeleve in dat kloster 10 mark, noch to Unser Le\·cn 
Frouwen viff marck unde to s. Halverden viff mark, noch to den linsedelen 
Yif mark, tho s. Jurgen viff mark, tho den swarten monneken viff mark 
unde ok to den grawen monneken vif marck umme salicheyt myner armen 

1 1494 Nov. 3 bekenllen HallS I.asse tmd Hrrmalill SchIlIte, 
1i!e/{t'lI ihrer masschup, selschup, handelinge unde kopenscup sich dahin 
allse/i,aJlderg-esdzt :::It habl'lI, dass lll'l'maflll die Zahltll'g- aller 
SchIlIdelI lIlId ferJler alle Giiter ulld Ausställde lIordwärts, zu Bt'I;~eJl 
oder ;1/. Deutschland t'iberminmt. NStB. 

~ 1518 (an d. av. d. h. drye konninge) lall. 5: in e':le yslike- <Ir!:" 
mark Lub., SOlIst wie obelI. 

:l 1518: ca. 250 -Jr-', daz10II lIach AI.f~1d 10 -Ir' lt. S. w. 7t'ie ohm. 
4 1:j18: Seil/er Ehefrall Taleke deren J~lilg-ifl, 16 -If Leibrellte 

IIl1d 30 -lJ:. 
:; 1518: ca. 300 -If ulld 9 liib. G.; davon seinem JIIII.f"ell SynlOlI 

llarders 20 F u. S. 1V. wie obelI. 
,) I~ö""so 1518. 
7 1:i18: lIalls .I/li/er. 1\'/(1I1S LtlllJ[p Iflld Lu/ke W'alhtlZ'e. 
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sele. Zu milden Z10eckell ca. :,)0 ~, 5 TOII/IeIl Rotscher, 4 TOIlIlt'1l 
Oer lind 3 El/Ul braullt's t'1I/:/isches Lakell. All einzelne PerSOlIeIl 
2 ~, 6 rho G., ezilt!ll Hoikell Zll 11 .lf und mehrere Zuwelldllng-eJI in 
Lakt!11 ulld Leifuwand. Den Rest uilles Vermö"g-ells den Armen. 
Vormundere: Diden'k S/epkouw, Hermatlll Grove, Hinrt'k Bradtal und 
Karsten Sloys. - [1510] a. 

NI'. 204. 
Hans Tekeneborehl, borger to Lubeke (krank): Item to s. Ka­

terinen to Bergen in Norwegen belegen den armen luden darynne synde geve 
ik eyn stucke moltes, dergeliken den armen luden to S. Jurgen darsulvest 
eyn stucke moltes. Item to Muncleve eyn stucke mels. Item ton swarten 
monneken bynnen Bergen eyn stucke mels, dergeliken ton grawen monneken 
eyn stucke mels. Noch darsulvest yn Unser Leven Frou\\'en kerken twe 
Berger gulden tom buwete. . . . ... Item mynem knechte Hans Steven 2 

geve ik twe tunne rotsehers to fruntliker deehtenisse. Item Otten Arndes 
eyne tunne rotschers, item mynem jungen Asmus eyne tunnen rotschers, 
alles to fruntliker dechtenisse. Item myneme knechte Carsten eyne tunne 
rotsehers to fruntliker deehtenisse. Zu milden Zwecken ca. 5 -11, 1 rho G., 
1 Tonne Sporden, 1 Fass Thrall lind 1:'2 Last !fnd 3 TOIIl/ell Ro/scher, 
davon an das Kloster Schüma (Sehynne) itl ~Vesifalel/ 1/2 Last Rotscher. 
Seüum Vater HallS Tekelleborch uud seiller Ilfttlfer Alekt! 10 -11 Leib­
relllt' ulld jährlich 1 TOlllle SpordelJ und 1 lop .~lIter Butter. SeZtum 
Stiefsohn Ilalls Iiltck 2 6 TOlllieil Ro/scher. Setilt!r I.luke einen 
silberneIl Becher von 10 Lo/h. All weitere PersolleIl 16 rho G. Setilt!1 
Ehefrau Abelke derm Mi~f'1Jt (900 -11) ulld sein iibn"g-es Vermö'g-en. 
Vormundere: KarsteIl SIOIS, HallS Cordes 3, Berfold Rellse! lind HallS 
SIr..·etl 2• - 1514 (frid. na judiea) Apr. 7. 

Nr.205. 5 

Hennyngk Wedeghe 6 : Item so ghe\'e ick vefftieh marek Lub. 
uth mynen red esten guderen to der vicarie der Bargerfarer altaer under 

a Da/11m lehll,' g/eich::ei/. Riickvernzerl.·; Allno Domini 1:,10 de. 

1 Teck/mhllrg-, Wesifalul. 
2 1516 Jllii 1 kal~fell HallS Blick, 7tJril. Bertold Rucks Sohl/, ulld 

sein zur Zeit lil Berg-ell b{:lilld/icher massehopp Ilalls Sfez.ell z'on 11alls 
Tekeillbor;t{s Witwe desseIl sclschop zu HeI;t{ell fiir 2/200 .lf, zahlbar 
sofort mit 200 G. (I) IIl/d jedrll fO~t{ell(lell Not'. 11 mit 200 .IJ. N StH. 

:.I Vgl. NI'. 214. , 
.. Vg-I. NI'. 217, 226. 
;; VOll Jakob DI/s' Halid. 
6 1512 Okt. 21 bekeJlll/ die Hamburg-er Riir;t{ert"l Kalhen'na, 

Witwe Arndt' s vall Embrick, dem l.t'ibecker KaufgeseIleIl Hennaml 
'J' 
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demc torne, de itzund her Jacop Dus in besittinge hefft, myt beger, dat 
sodane gelt myt todaeth dessulven unde der Bergerfarer olderlude in wisse 
rente belecht moghen werden, darvor _ de besytter dersulven vicarie tor 
tydt myner to gelegener tydt in den myssen myt gewontliken collecten 
gedencken unde Got vor myne zele bydden schall. . . . . . . Item mynem 
jungen Hinrick Rotters gheve ick viiff marck Lub., mynem knechte Hans 
Holen teyn marck Lub. unde iszlikem knechte unde jungen, so ick itzund to 
Bargen hebbe, viifl marck Lub., allet to fruntliker decbtnisse. Item mynem 
knechte unde frunde Tyle Keyser geve ick myn anpart der selschup, als 
ick to Bergen hebbe, by alszo, dat he daruth entrichten schal alle myne 
schulde unde my furder wes gudes nadon unde Godt vor my bydden, 
alsz ick eme betruwe unde bevele. Zu müden Zwecken ca. 100 +, 
1 .f"ute TOlltu Rotseher lind 1 Tonne Rotseher. An etilzelne Personell 
420.J und 46 rh. G., davon den Kindern seines omes Ludeke Ke)'ur 
ZIl Bralltlschwei.f" 20 .J. Den Rest seines Vermög-uls deli Armen. 
Testamentarien: Klaus Reppel/hag-ell 1 sen., Tytke Roleves 2, Gorg-es 
Molre IIlid Tyle Keyser 3• - 1514 (am av. Joh. a. port. lat.) Mai 5. 

Kremer (Nr. 231) 200 .J für bergerfisch und dem Lübecker Kalif­
g-eselll'tl Het/nil/g- UTedlg-e 1:')0 ./j 17 ß (I) fi;r visch schuldig- zu S1'ill, 
zahlbar Jede Stimme Je 'zur Hälfte 1M,!] Osterli lind Juni 15. Getil.f1 
1513 Nov. 14. N StR. . 

1 Dorf Reppet/hag-l'tl, Meckl.-Schwerill, 10 km o. n. Ö. Dassow. -
1482 Miirz 13 kauft der alts Dassow g-ebürlt.~e Berg-mfahrer Klaus 
Reppmhag-en von Robeke Rychardesz dessen Antez1 ihrer seischop 
unde maschop für 900.J ulld 41/ 2 Tomull Buller, zahlbar Osterl/ 
1483-91 mit Je I/u' GetilgT 1494 Au/{. 4. - 1499 März 12 bekm?l/ 
der Ber/{eJ/fahrer Hans Hoppmsted, vom Wismarschen B,;rg-er Klaus 
Reppellhag-en zu Ber;:ell als Gesellschafter aufg-etlOmmen zu se';l. 
so dass er Klalls to vorgeIde 1200 .J schuldet, zahlbar 1499 Jtmi 24 
mit :>00.J ufld 1:>00-06 Jlllli 24 mit Je 100 .J; flach Eflirichtlllig­
der 1200 .J soll beidell die seischop Zll ,l[leichell Anlet1ell g-ehörell. 
1505 Apr. 5 quittiert Klaus t'iber die 12.00 .IJ.". NStB. 

2 Vg-l. NI'. 218. 
3 1518 Mai 4 komm eil der Lübecker Bt;rg-er Tyle Keyur 1Ind 

der Berg-enfahrer Hermallll Wulff tibereill, dass bei Aujlöstlllg- ihrer 
seiscop zu Ber/{ell Tyle vom Gewitm 800 .J vorab habeIl sol/; des 
schall ome Tyle guder up de hant senden, de seiscop in wesende 
to underholden. - 152!} J1I1Ii 5 verkauft Hermalln afl Tyle setiull 
Anteil dieser seIschop fiir 800 .IJ.', zalzlbar 1529-32 mil Je 200 .J. 
Hf'rmallll q"ittiert 1!H5 Dez 9 ,;ber 600 .J, 1546 Fe6r. 5 tiber 200 .IJ.'. 
NSiB. 
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Nr.206. 1 

Bartelt Howherch (krank): Item to Bargen in Norwegen int 
Swarte c10ster eyn schippunt mels. Item in s. Oleves kerken eyn schippunt 
mds. Item in islick zekenhus, alse to s. Katherinen unde s. Jurgen, ock 
eyn schippunt mels. Item noch geve ick darsulvest to Bergen in Unser 
Leven Fruwen kerken 5 mr. Lub. tom buwete, noch 5 mr. to s. Marie 
Magdalenen altar in dersulven kerken. Item den junckfruwen to Munkeleve 
ghe\"e ick eyn schippunt meels. . . . ... Item ge\'e ick her Jacop Dus 
twyntich Rinsche gulden to der vicarie in Unser Le\'en Fruwen kerken 
to der Bargerfarer altaer under deme torne, umme Got vor my to bydden. 
. . . • . • Ock sy witlick. alse ick denne myt mynem masschuppe Hans 
Sunnenschyne unlangens im anfange unser selschup avereyenf{ekamen, 
dat he my van dersul\'en selschup twehundert unde soventich mr. Lub. 
voruth geven unde vornogen schal, inmaten sodans in der stadt Lubeke 
nedderste boke is geschreven,2 so wyl ick, dat myne testamentarien sodane 
gelt to behoff dusses testamentes upboren unde entfangen. Zu mildeil 
Zweckeil 1 L1l Wachs, 5 rho G. und 40 .If, davofl nack Zicklzusw 
(Sickhusen) ;'1 Meckleillmrr 10 .If. An einzellu PerSOlleil 24 rho G. 
und 27 +,. davon an Seiflen Halbbruder lIalls Odn('aI1 3 ulld dessen 
Ehefrau 20 rho G. und all Metteke, die zur Zeit bei setium Wirle 
He17'11 Jochlin Gerkefl 4 ist, 5 .Jj. Deli Rest seines Vermörens 
zum Seelenheil. Testamentarien: Hans tor Brurre, Halls UYtte 5, 

1 VOll Jakob Dus' Hand. 
2 1513 Mai 12 Ilimmt Berlold Hoberch Hans SU1lluflsckin in 

seine seIschop ZII BerR'en auf unter der Bedill/[un/[, dass bei Auflöslln/[ 
der Gl!sel/schaft er selbst 270.lf vorab kabell ,md der Rest ZIt rleichen 
Teilw rehen sol/. 1515 März 6 verpflichtet sich HallS Bertolds 
Testamentsvollstreckerll reR'ellüber, wereIl der 270 .If aI/eil Artikeln, 
die ilm in Berlolds Testametll berühren, Gentke zu Ihun. -
1515 Apr. 24 bekemll der Berrenfahrer Hans SUIl111'lIschlil, weR'en der 
all ihn iiberre,fan/[ellell marschop, die der zu Brr/[ell verstorbelu 
Vicke Olnck mit weil. Bertold Hobarch hat/e, Vt'ckes Teslammlsvoll­
streckern 300 .If schuldir zu seilI, zahlbar Ostern 1516-21 mit Je 
50 .If. NStB. 

3 1515 März 3 bekmnt HallS Odewan, wohnhaft im Dorfe 
Zickhusen, statt obi/[er 20 Gold,f'llidm 25.1f empfa1lren zu habm, da 
Berlolds Nachlass nicki zur Entnchlunr des Testamentes reichte. 
NStB. 

" Vrl. !vr. 229. 
s 1511 :Dkt. 24 m'mmt der BerR'enfahrer HallS Wille die Ber;f{PIl­

fahrer Kort Et~kmeyer ulld Klaus Laslezil ';1 die seIschop auf, die er 

Digitized by Google 



13-\. Testamente. 

ReYlieke Hanvich I uNd Klaus Reppmhagelt jifll. 2 - 1514 (sonnav. 
na Remygii) akt. 7. 

Nr.207. 

Hans Rubenstorp 3, borger to Lubeke (krallk): Item to s.Ole\"es 
broderscop geve ik twintich Rinsche gulden to salicheit myner sele ...... . 
Item so geve ik in Norwegen to Bargen to der Domkerken veer tunne 
Lubesches beers to salicheit myner selen. Noch geve ik den swarten 
broderen darsulves eyn stucke mels unde eyn stucke moltes unde eyne 
tunne beers. Item to der AposteU kerken eyne tunne Lubesches bers. 
Item to Vnser Leven Frouwen kerken to Bergen geve ik dOl"tich 10th 
sulvers. Noch yn desulven kerken to s. Annen altar ge\'e ik twe lispunt 
wasses. Item in s. Peters kerken eyn stucke mels. Item to s. Nicolawese 
eyn stucke mels. Item to s. Marten eyn stucke moltes to troste unde 
salicheit myner sele. Noch geve ik heren Johanne Schattenhusen twe 
Rinsche gulden, dat he Got vor myne sele bidde. Item to s. Ilah'erde 
eyn stucke mels. Item den grawen broderen ge\"(~ ik twe stucke mels 
unde twe stucke moltes unde twe tunne Lubesches bers. Item den armen 
luden to s. Katerynen bynnen Bergen geve ik ern stucke mels unde eyn 
stucke moltes. dat schal men den armen luden ·sulwst yn ue hand don. 
Dergeliken den armen luden to s. Jurgen geve ik eyn stucke mels unde 
eyn stucke moltes, one sul\"est yn de hant to donde, dat se Got Hll" myne 
sele bidden. Item to den Nunneseten eyn stucke mels, ern stucke moltes 

bisher allein zu Ber;l{e/I ,I{ehabt hat, ,I{~gen El/lnch/uN./{ '['Oll 600 + 
(zahlbar W'eill1l. 1514 mit 100 .j;:, TVei/lII. 1515 mit 100 rho G. Ulld 
VOll da ab Jede Weilmachten mit 50 .!f), so dass sie gcJicke deep mit 
Hanse in der· seIscop sitten. .Nach efwat:l{em Ablebetl eitles der beiden 
soll Hans ill des Verstorbellen Stelle Irelell. lVStB. 

1 Hf'r./{e/~fahrer; NStB. 1509 März 10. 
2 15U Mai 17 zlerka/~ft HallS Hoppe/lstede (z:fl. S. 1.'12, AII/n. 1) 

seillell Anteil der masschop und seIschop, die er :m BergeIl mit Klaus 
Rrppellha,f{e11 JUli. gehabt kat, all dieselt fi/r 1450 .If, zahlbar zil dm 
niichstnl sechs Jahrf'1I mit Je 1/6, NSIB. 

3 Dorf Rupensdor.f, 2 1/ 2 km 10. Schö·"ber..1{ i. Al. - 1498 Apr. 11 

kauft der Hergeufahrer Hans RU/Jetlstorp vom LI/becker lIiirger 
Berlldl StYlit dessen lläl.ffe /llYer "ullen masscup unde seIscup. wes in 
Norwegen is: staven, kleve, boden, parth in deme schuttincksta\'en, 
e1thusze, holtkle\'e. brugge, in der schuten, alle norderfarersculde, ruHen 
unde anrler bundenscult und by der Brugge nichtcs buten bescheiden, für 
·100 + Ulld .J TOIlIlt'1l Rotscher, ::ahlbar Ostern 1499-1502 mit Je I ~, 

lind fiir dll all Berl/fs Ehefrart Zll ,I{ebrlldes Ho/kelllal'ell, dir Elle 

=" 1 G. N SfR. 
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unde eyne tunne Lulwsches bers. Item in Alle Gades HilJigen kerken 
eyn stucke mels unde eyne tunne bers tome buwete. Item in s. Johans 
kerken eyn stucke mels unde eyne tunne bers tome buwete. ltem to 
Munckleve s. Birgitten closter eyne halve last moltes. ltem to s. Mar­
gareten uppe dat Nortnes eyne tunne Lubesches bers. Noch geve ick to 
der Croszkerke twe stucke mels tome buwete to hulpe. Item noch geve 
ick yewelkem dudesschen prester to Bergen yn Unser Leven Frouwen 
kerken unde to s. Marten eynen Rinschen gulden yn de hant, dat se Got 
vor my bidden. Zu milden ZweckeIl deli Erlö:'i alls seil/em Wohllhaus, 
die Ro./{/[el/eYllte auf dem VOll ihm g-ej>achtetell St. Jürg-ell-Acker vor 
dem ilfiihlellihor flebst eziur Aussaat, eillt!ll Ochsen, 4. TOllllel1 
Ilambur/[er Bier, 5 TOllllell Rotscher, 2 TOll1lell Oer, ca. 45 -11 ulld 
47 rh. G., davol/ flach Sch(j"lIber;/{ (Schonenberg) 6 rh. G. Sl,illem 
vorworven Sohlle Johallfl 200rh. G. Seil/er vorwor\'en Tochter Alll/eke, 
Kloslerfrau Zlt Reil/beck, 200rh. G. Seliur vorworven Tochter 
AIIIU'ke, die er bei sich im Hattse hat, 100 -11. .111 weilere' PerSOl/el1 
300 4', 6'2 rho G. IIlId 3 Iüb. G. Deli Rest se1lles Vermögens zlIm 

Seelel/heil.. Testamentarien: Marklls BYlIIlS·, Detlejf Voistede 2 u/~d 

Halls Busch. - 1515 (dinxted. na tnum regum) Jall. 9. 

Nr.208.a 

Brun Hoveman\ zeligcn BrunHovemans, do he levede, des? 0lderen 5 

nagelaten sone (krank, macht seill Testamellt mit Wz:'isell, Wz'/It!11 
IIl/d Erlaubnis seilur Mutter und seil/er Vormüllder 6): Item to der 
broclerschup s. Ola\"i, wenner de dorch de Rarg erfarer angehaven wert 
by orem altar in Unser Leven Fruwen kerken under den tornen, 10 mr. 
Lub. Noch ghcve ick to vorbeteringe dersulven vicarie, beschedentliek 
alsze her Jacop DüsT. itzund in besittingc hefft, hundert marck Lub. umme 
myncr jarlix myt vigilien unde selemissen unde sust to bequemer tydt mit 

1 1518 Mai 6 verkauf' Wt'/helm 'l'all DUlle/l seillell Allteil. all 
der seIscop, die er ZII Ber;/{elz mit Markus Brtlll hat, all dieselt fiir 
1000 -11, zahlbar Friih./ahr 1.';20 mit 200 -IJ.. ulld ./edes folgellde Friih­
./ahr mit 150 -li , z'erj>.fIichtet sich ./edoch, der Gesellschaft /loch zwei 
jahre laft/[ ZII Bergul vorzustehelt. lvStB. 

2 Dorf GI'. oder Kl. Vollstedt, 12 bezw. 15 km s. ö·. Rt!1Idsburg. 
3 VOll Jakob Dus' Halid. 
, Vgl. NI'. 210. 
5 Bnlll Hoveman de olde starb 1513 JUli; 30/ Zischr. d. V. f­

Lüb. Gesch. 8, S. 77. 
6 Er fvird 1515 De:::. 10, 22 jahre all, auf sein AIlSucltelt 'ZJOIIt 

Rale fiir mÜlldig erklärt. soll aber b/s :::1l11t 25. jahn' seilte Vormiinder 
vor bysorgere behaltm. N SIB. 
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sinen nakomelingen to gedencken. Zlt mildeIl ZweckeIl ca. 300 .If. A,l 
einzelne Personen 323 .J, 10 rho G. Imd 2 /üb. G. Seill übnires Ver­
mög-ell seiner Mutter. Testamentarien: Herma1ll1 Vell und Hans 
Kordtilck. - 1515 (sonav. na Viti) Jmti 16. 

Nr.209. 

Gosschalk Stynt l , borger to Lubeke (krank): Item to 
s. Katerynen unde to s. Jurg-en hynnen Bergen yn Norwegt"n geve ik yn 
de beiden gadeshuse tosamende eyne halve last tllnnemels linde eyne hake 
last bers, de armen lude darynne synde mede to vodende, dat se Got 
,'or myne sele bidden. Item in Unser Leven Frouwen kerken to Bergen 
geve ik eyn lispunt wasses, item to s. Oleve darsuh'est eyn halff lispunt 
wasses, noch darsulvest to Bergen up Unser Le"en Frouwen borne eyn 
halff lispllnt wasses, alles to troste unde salicheit myner sele. Zu müde" 
ZweckeIl ca. 17 .J, dmlOfl nach Seedor./ (Zedorpp) 2 Ulld Kl. Zech.er 
(Lutken Seggherp Je 3 ·If:, A,l einzelne Personell ca. 50 .J. davon 
seil/es Bruders Tockter Ta/eke, dar ik mede yme huse sya, lind 
derell Schwester Melke Hose'tlJynkel Je 10 .J,. beideli auch deli Rest 
seines Vermö'g-ells. Vormundere: Hinrik HasewYllkell, Hillrik Smyt 
und Klaus Sprt!llg-ell. - 1515 (donred, na Briccii) Nov. 15. 

Nr,210.4 

Brun Hoveman 5, zeligen ßrun Hovemans des olderen, do he 
levede, borgers to Luheke, nagelaten sone: Item noch gheve ick to 
vorbeteringe der vicarie to der Bal'gerfarer altar in Unser Leven Fruwen 
kerken under den tornen, de itzund her Jacop Dus besittet. twehundert 
mr. Lub. hovetstols, umme de in wisse stede to beleggen, thom ende he 
unde sine nakomelinge, besitter dersulven vicarie, alle weken eyns eyne 
vigilie unde zelemissen leszen to troste unde zalicheit myner zele. ltem 
offt ock de hroderschup S. Olavi in kort to dersulven vicarie gel echt 
unde fundert worde, so gheve ick to sodaner broderschup noch hllndert 
marck Lub., my unde myns zeligen vaders darinne to gedenckenj aver 
dar sodans entstunde unde int erste neynen vortganck gewunne. alsze­
denne schal men darvor to behoff gemelter vicarie eyn roth flllwels ornath 
myt syner tobehoringe unde myns zeligen vaders wapendt darllp maken, 

aSo. 
I Gut Ulld Dorf Stt;ltenburg-, 16 km S. Ö'. Ratzebttrg-. 
2 Kirchdorf, 10 km s. ö: Rat:uburg-. 
3 Dorf, 3 km s. ö: Seedoif. 
4 Von Jakob Dus' Halid. 
5 v..~rl . .'lr. 208. 
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unde, wes "an deme ghelde averblyvet, de anderen ornate to gedachter 
vicarie mede vorbeteren laten to troste unde zalicheit myner unde myns 
zeligen vaders zele. • . . . . . Item geve ick deme kinde Hanszeken, 
itzund myt myner moder, 25 mr. jarlike rente ... j vorston'e ock datsul\'e 
kint vor sinen mundigen jaren, so wyl ick, dat men to sodanem gelde noch 
twehundert mr. legg-e unde dan.'an eyne cominenden vor myne negesten 

• frunde darto bevellich stichte unde make, wor mynen testamentarien dat 
nuttest beduncket, der ock desulven myne frunde scholen patronen unde 
lenheren syn.1 Zu mi/deli ZWl'cketl ca. 1150 .Jf. Seiner Mutter 25 .J 
Rente. An weiterl' Personen 113 .J, 30 rho G. und 8 lüb. G. Den 
Rest seines Vermög-ens ZII setium tmd seriles Vaters Seelellheil. 
Testamentarien: Mag-. Henm'lIg- OsthuszeJ/, Domherr, Mag'. JohaTm 
Rode, DomJurr und Protollotar, Hermalln Velt tmd Gert Plate. -
1516 (Calixti) Okt. 14. 

Nr.211. 

Joachim Schulte 2 : {tem tho Bergen in de kerken Unser Leven 
Vrouwen geve ik eyn schippunt meles effte moltes umme salicheit willen 
myner armen sele. Item in der Apostel kerke to Bergen ok eyn schippunt 
effte stuck meles edder moltes to der genante~ kercken beste, to trost 
myner sele. item in den Dome to Bergen geve ick eyn stuck meles elfte 
moltes to behuff der kerken unde umme myner armen selen heil unde 
trost willen. Item den swarten broederen to Bergen twe stuck meles 
elfte moltes, dat se God vor myne sele bidden. Item to s. Olaves kercken 
geve ick eyn schippunt moltes effte meles tho behuff unde nottrufft der 
kercken unde trost myner armen sele. Item in S. Nicolaus kerken to der 
kerken beste geve ick eyn schippunt meles edder moltes umme salicheit 
myner sele. Item in s. Mertens kercken geve ick eyn schippunt meles eHt 
moltes, umme dat myner sele jo to Gode gedacht werde. Item to 
s. Halvardt geve ick eyn schippunt mdes effte moltes umme salicheit 
myner sele. Item in des Hilligen Crutzes kerken to dersulven nottrulft 
geve ick eyn stucke efft schippunt moltes edder meles to trost myner 
selen. Item so geve ick den grauwen broederen twe schippunt meles elft 

1 Vg-I. die Stiflllllg-sttrJumde der viertell Rerg'enfahrer- Vikarie 
(AbscJmitl D, Nr. 5), die .iedoch auf eill späteres, nicht erhaltenes 
Testament des Er61assers Bezug- nimmt. 

2 1513 Mai 24 überlräg-t Hmnzilg- Schulte die seischop unde 
masschop, die er mit seinem vedderen Jochitn Schulte etliche Jahre up 
Norwegen geholden, diesem mit der Verpjlichtun.f', Henntil.f' ausser 
dem bereits Bezahlte!l 200 1;.' til g-uter bergerwhar zu l'lIf1tehiell ttlld 
zwar Joh. und W'eill1l. 1513 ulld 1514.ie 1/.. NStB. 
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molt(·s, up dat se God den Heren ditigen "or myn(' sele bidden. hf'm 
noch ge\'t~ ick tho s. Kath!"rinen darsuh'es eyn schippunt meles, d<lt SI' 

myner sele ja dencken tor salicheit. Item noch so geve ick to s. JlIrgen 
tho Bet'gen eyn schippllnt moltes elfte meles umme trost unde salicheit 
myner sele. Item so ge\'(~ ick noch tha s. Anthonius eyn schippllnt meles 
elfte moltes, up dat myner sele 'vlitigcn tor salicheit gedacht werde. Itcm 
noch ge,'f' ick to Allen Hilligen eyn stucke ('lfte schippunt meles edder moltes 
lImml~ trost unde salicheit myner sele. Item so geve ick in dat kloster 
ton Nonsf'delen ,'e!"r tonnen Lubsches edder Rostnker beers, up dat vor 
myne sele gebeden werde. Noch geve ick to Rergen to s. Johannes in 
de ebbedie twe tunnen beers, so vorschreven, to trost myner sele. , ..... 
Item so ge\'e ick mynem met'schope Hans Mauwer tho Bet'gen \'eerhundert 
marck, welkere he korten sehall an deme latesten termyn in der se1schop, I 
up dat he deste beter betalinge moge don. Item so ge\'e ick Hinrick 
Schulten hundert mark Lub. in' de seischop to Bergen, soverne he sik 
woll regeren will. Zu mildeIl Zwecken ene tunne ratscher geschru,'et, 
6' G. IIlId 111 .If, davoll lIach Grabow (Grabow) IIfld Eldella (Eldena) 
/1' 5 .If, All eillzellle Persollen 230 .lJ.' und 16 rho G., davml seiner 
Mutter ulld Schwester bei Grabow 30 .J be:nv, 20 .J. Testamentarii: 

1 Hil8 März 18 verkaufetl Lutke AlanteI, Gerd vam Havl' Imd 
HallS Schulte als Testamelltsvollstrecker des wtlällg-st ZII Liibeck ver­
storbt'llell Joachim Schulte desseIl seischop mit dem Hergell/ahrer }falls 
MOIzweI' an diesen fitr 1800 .J, zahlbar Ostern 1519-27 mit .Je 200 -If, 
b/:\' zu derer I .1bzahlullg- ihllen die Gesellschaft 1.erpfändet bleibt. 
HallS MOlIwer verpflichtet sich, Joachims Vermächtnisse in Bier, AteM 
lilld Mal:: (jedoch lIicht die eliter Ma.l(d als lIeirats,l(ui vermach1m 
6 Sliicke lvreM, 6 Stücke Malz, (j TOllIIm Bier ulld 2 Leyclellsclll'II 
Kleider) zu entrichteN. ferller Joaehims .Sc/mldell ZII Bl'r,l[ell tl1ld 
dessen Ausstiillde Zft iibernehmell, ihll.in beidetl Gildell~ be,l[f'hl'll Zll 

lasse" ulld 1 Last Rotseher IIl1d 1000 r':l'che, die ZII lIer.f'ell stelull, 
i/lllell zu IlberSe1ldell, da,l[I',I[f'1l 1vollell die Teslamelltsvollslrecker 
Joacluills .Schulden ill deulschm Lalldt'll bezahlen. - 1521 Febr. 2i 
1L'ird diese Gesellschaft dt,tI 'Testamf'ldsvollslreckerll wieder ::/~f'e· 

schriebelI, da sie 'lJOIl Seilnl IIallS Arowers zu Berg-ell .1l1chl zu ihrem 
Gelde kommt'll k6illlell". 1521 A{ärz 21 verkaufen sie die Gesrl/schaft 
mit husze und parte by der Bruggen unde aver Strant, mit schuten und 
boten und alle, wes up dem staven is, alse in norderfarerschulden und 
Helten off te burenschult, an Tymme Drag-1I1l ,ftir 315 .J, zahlbar Oslerll 
1522-21 mit;'e 1:1' /(lld ,t:«rf'1l die VerpJlichtrll~l(: 1'011 de/l ,SchuldeIl 
drr G,'sf'!ls,hafl W:jl ~ -Ir' ulld 100 !eichte G. ZII eil tnch/ell , Gt'li~l{1 

15::.9 JlIli 16. )./StB. 
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Halls Schulle in der Heckerg-rllbe, Gen! z'am lIa'i!c t u/ld Halls .~/llllwcr 
zu Berg-en. - 1516 (vryd. na Martini) Nov. 14. 

Ivr.212. 
Hans Trobe 2, inwoner to Lubeck (krallk): hem so geve ick to 

Bergen in Norwegen in nabenomede kercken: alsze to Unszer Leven Frowen 
twe stucke mels, to s. Peter ~yne tunnen me\s, to s. Niclaes eyn stucke mel..;, 
to s. Marten eyn stucke me1s, to s. Halvarde eyn tunnen mels, ton grawen 
broderen twe stucke mels, to s. Katrinen eyn stucke meIst to s. Jurgennen twe 
stucke mels, to s. Gertruden eyn tunnen me1s, item to Mundeve twe stucke 
me1s, to Unzede1er eyn stucke me1s, to s. Johansze.eyn tunen mels, item tor 
Kroszkercken to der 10.000 rideler altar eyn stucke mels, item noch den swarten 
moneken twe stucke me1s; alles to troste unde salicheyt myner selen ...... . 
Item noch geve ick mynen ohmen Hermen unde llelmeken Nolten e1keme 
eynhundert marck Lub. linde oren broder Gcrde'l gc\'e it'k twehundert marck 
in myner seIschop unde wil, dat he de negesle in dem kop to dersul\"t~n 

selschoppe schal wesen ....... \\'0 ick ock my myt mynen zeligen 
massehoppe Hartich Flete 2 vordragen hebbe, darvan scholen myne 
testamentarien alle bescheth in ... mynem rekenszboke beschreven fynden. 
Zu milden Zwecken ca. 50 ./}:. All einzellie Personell seine Z'wei 
Aecker und etil Gartt!llstück vor Stadtlta.f'etl (Stadthagen), 310 .J:C lind 
8 rho G. Deli Rest seilles Vermö,i;ells zu mildeIl Zwecken. Testamen­
tarien: HallS Buszk, Gerd Trabe 2, HallS ."'chotmaI1 4 und Hermallil 
Hovemall 2• - 1517 (am av. cath. Petri) rebr. 21. 

1 1515 Dez. 22 kommen die Bntder Gerd und Erllst vam Have 
überei/l, dass Ernst die Häl.fte t'!trer seIschop zu Rerg-en gehöreIl 
soll, sobald er Gerd 800 ./}: allS dersdbclI eil/richtet hat; falls Gerd 
siclt til:::wisclten verheiratet, 'will er g-leichzvohl sein Bestes fitr Er/lst 
u"d die seIschop titUli lIud sich si'lite Zehntll.f' mit deli Sein eil , alse 
knechte und jungen, aus derselben vorbehalteIl. N StR. 

2 1518 Apr. 21 kauft Hermall11 Hozlemall die selschup, zvelchc 
weil. HallS Trabe und weil. Herloch (l) Fletc zu Berg-ell g-eltabt habell, 
z'on derel/ Teslamelltsvollslreckertl IIl1d G!ti'llb~'l{erll fitr 1500 ./}:, zahlbar 
Mich. 1519 mit 300./}: lind Mich. 1520-22 mil Je 400 ./}:. 1518 Apr. 30 
nimmt Hennatlfl den Berg-enfaltrer Gerd Trabe zu gleichem Allteil il/ 
diese Gesellschaft auf, zt'og-eg-CII Gen! alles, 'was t'!tm itl !-fans Trabes 
Testament vermacht ist, mit Hermallll leilen soll. lVStB. 

3 Jedenfalls Gerd Trabe / r~f'/ . .. /mn. 2. 
, 1504 Juli 3 verkaufen die Brüder Llfdeke lind HallS Scholman 

ihre selschup lind etliche al/derc Giiter ZN Bel:f'etl den Ber.f'eJ~fahrerll 
Klalls HClltzenlter 1md Jürg-en 'l)delllall fii')" 1300 -Ir', :::ahlba)" rI 'ein". 
1504 mit 300 .If und Wetnn. 1505-09 mit Je 200 .If. .V SIB. 
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"'1'. 213. 

Albert Ver' (kra/lk): Zu mildeIl ZweckeIl 2 Tomull Bür, 
1 Tonne Oer lmd 4 TOllllell Rotseher. All einzelne Personell 10 -I.a 

Deli Rest seit/es Vermo.f{el/s den Armen. hem furder heger ick, dat 
myne testamentarien myne schulde unde wes my van unde uth myner 
sdschup to Rargen tokamet unde nasteyt inmanen unde, wes se dan'an 
entfangen, to behofft unde entrichtynge dusses testamentes mede gebruken. 
Testamentarien: Hermallll Wessel 2 ul/d Hermann Lubeszmall Zll Liibeck 
Imd Hi/ln"k Eg-g-e tmd Kort U70ldenhuszetl zu Berg-ell. - 1517 (Viti) 
JltIli 15. 

Ny. 214.3 

Hans Cordes, borger to Lubeke (kra/lk): Vortmer wil ick, dat 
myne naschreven testamentarien scholen geven in dusse naschreven gadesz­
husze to Bergen in Norwegen, alse to Unser Leven Fruwen, to s. Oleve, 
to s. Nicolawesze, to s. Marten, to s. Holverde, to der Kroszkerken unde 
to s. Katherinen, in islike stede eyne tunne teers to zalicheit myner sele. 
Item noch geve ick in islick nabenomedes gadeszhus darsulvest to Bergt'.1l, 
nomptlick to den swarten monneken, item den grawen broderen, item to 
s. Jurgen, item to den Nunszedelen unde to Munkleve, eyn stucke swars, 
umme Got vor my to bydden. . • . . . . hem noch gheve ick mynem 

a Für die den TestamtlllsvollslreckenJ zugedacht, V,rgü/unr (m,ist",s 
damal.~ 1 lüb. G. für jeden) ist eine Liicke gelassen. 

1 1518 Apr.30 verkaufen die Testamelltsvollstrecker lmd Glätlbt'g-er 
weil. Albert Fere' s die geselschopp, welche Albert mit Gerd Trobe 
g-ehabt hat, an dieseIl fiir 885 ..If, zahlbar Mich. 1519-21 mit /e 295 .J, 
Ulld .f{eg-en die Verpfiichtlll~f{, den Testamentsvollstreckern alsbald 
1050 "ysches, ·1 T01l1UIl ROlscher, 1 Tonne g-esclzrallbtell Oer UI/d 
1-1 lVag-e Nopsell zu iibersendm. NStB. 

2 1511 Juni 17 z'erkallJI Martill DelC'llJater setiu !talbe seischop 
:::u Ber.f{el1 mit Ha'userll, Selmlell, Bö"te/l, Norderfahrersc!tllidell Ulld 
sOlIsi, wie er sie mit Dz'rick Afodde/lhomver gehabt !tat, all Hermalln 
H 'essei fiir 1000 ..If, die eillstweilen in der se\schop bleibeIl sol/eil" 
solallg-e dies der Fall, soll Hermallll, wie bisher, an Martitl jährlich 
1 TOl/lle Rotselur Ulld 1/2 TOlIl/e Bulfer g-eben. 1513 Apr. 4 nimmt 
Hermann Wessei Godeke Horslma1/ ti/ die masschop und selschop allf, 
welche er zu Berg-en mit weil. L'lfarlin Delewater halle,. an allem 
Gesellschaflsg-ut, das 1/ach lIlId VOll Berg-el/ g-elll, wollen beide g-Ieichell 
Gewil/ll 111ld Verlust stehen,. bei der AlIfiöstlll.f{ soll Herm.afl 2000..lf, 
Godeke sein etit,f{ebrachles Gut vorab hobeJl u1/d das Uebng-e zu ~teichell 
TeileIl ,f{ehel/. NS'tH. 

~ VOll Jakob Dtls' Halid. 
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hroder Thomas Kordes 1 • • • myne selsehup, dar he aUe giffte unde 
unk ost schal uth entrichte[nJa, unde, wesz d~ sdsehup beter isb, beholden . 
. . . Zu mi/dm Zweckm ca. 13 .If. Seiner Ehifratt deren Mit.f1Jt 
(700 -#=-) ulld zlIsammen mil St!illt!11 Kindern 1400 .lJ:. All weilere 
PerSOllt!t1 155 -I, 2 rho G. ,md 4 liib. G., davon u';lt!m jungen Him'ik 
Cordes 220 .If. Testamentarien : Herr Berlld Bonneke, Bertold Bnll:u2, 

Gerd Plate ulld Thomas Kordes. 1 - 1517 (mand. na assumpt. Marie) Att/{.17. 

Nr.215. 3 

Jurgen Gaweszow\ borger to Lubeke (krallk): :-.loch wil ick, 
dat my ne testamentarien in de kerken unde dosteren to Bergen in Nor­
wegen schalen vorgheven hundert marck Lub., wor ene dat meist "an 
noden beduncket, to salicheit myner sele. . . . . . . Item noch ghevc ick 
den twen megedeken my tokamende, der eyn tor Wiszmer unde dat ander 
to Bargen is, samptliken anderhalffhundert mr. Lub., wenner unde so­
verne sze ton eren beraden werden, ene like to gedden. . . . . . . Item 
noch sy witlick, dat ick myt Gorges Gaweszouwen ungeferlich negen jar 
massehup gebat bebbe unde derhalven myt eme avereyngekamen sy na 
lude unser "beider scbriffte, dat he my uth der halven se1schup in teyn 
jaren dusent mr. entrichten scholde, darup he bethherto nichtes betalt 
befft;' so gheve ick eme to de helffte sulker schult, aver "an der anderen 
he1ffte unde wes my uth der gantzen sdschup forder tokumpt schal he 

a entrichtet. b is iso 

1 1529 Apr. 13 lllmml der Lttbecker Bttr,f"er Thomas Cordes 
Hillrik Cordes als "alben Alllt!ilhaber ill St!liu maschop zu Rer/{l'Il 
auf, wofiir ihm Him-ik baldm(j"glichsl 2000 .If alls der selschoJ> vorab 
zahlen soll. N SIB. 

2 V,f"l. Nr. 2ll, 218. 
3 Von Jakob Dus' Hand. 
4 1518 Apr. 17 bekmnen der Liibecker Bttr,f"er Jiirg-m Gawessow 

lind der Ber/{ellfahrer Gor,f"es Gawessow, dass JI"ir,f"ell die Hälfte selilt!r 
seischop zu Ber,f"t!1I in den Jacobforden 1508 all Gor,f"es fitr 1000 .If 
verkauft hat,· zahlbar womä.f"lich jä'hrlich mit 100 .If, ulld sie ferner 
iiberein,f"ekommen stild, dass bei AußösulI,f" der selsehop Jür,f"ell das 
Rückständi,f"e vorab empfatl,f"ell soll. - 1528 JUlli 1 bekt!1lllen beide, 
we,f"en i"rer ZII Ber,f"ell in den Jaeckfaerden bele,f"ellel1 seIschop Mai 30 
(pingsteav.) van sendinge und weddersendinge Abrechllun.f" .f"ehallell IIl1d 
befunden zu haben, dass Gor,f"es all Jür,f"t!1I 3063 .If schuldi,f" bleibt .. 
dafür t"ibermmmt dieser Gor/{es Gesellschaftsanteil mit alIeIl Aus­
ständen und Sc"uldt'll in Norwe.f"ell und Deutschlalld, vorausg-eselzt, 
dass die Gesellsc"aflssc"uldell ;'1 Norwe,f"ell, wie Gor,f"es all,f"iebt, nicht 
iiber 30 Ber,f"er,f"ulden betra,f"ell. N SIB. 
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alle vorschreven giffte entrichten, so wille de gud~r strecket, unde mynen 
andel'en testamentarien rekenschup don. Z" mildeIl Z1(!t'ckell 60 ~, 
da'voll lIach ~Vismar 15 .If.'. Seiller .Ehefrau A,/{nes dert'll lIfitg-ift 
(1200 -li) ulld 500 .J;. Sehler Slii'flochter Katheniteke 50 ~. All 
weitere PerSOlIeIl 235 ~, 10 rh. G. und 6 lüb. G. Den elwaig-ell Rest 
seilles Vermo'g-uls den Arme/I. Testamentarien : Halls Bremer, I-Iermall1l 
Wessei und Gorges Gawesow. - 1517 (mydtw. na nativ. Marie) Sept. 9. 

NI'. 216. 1 

Hans Trupenicht, borger to Luheke (krallk): Item noch gheve 
ick to s. Jurgen by Bergen in Norwegen leyn mr. Lub., item to 
s. Katherynen darsuh'est to Bargen gheve ick 6 mr. Lub ..... ZII 
mildeIl Z~eckell ca. 550 ~ ulld 10 rho G., dm'oll /lach Stadlha,/{"II 
(Stadthagen) 70 .J;. Seiner Ehf'frau Greteke dereIl illit;rifl (1000 +'), 
das ihm VOll ihrem Bruder ::;ugefa/lelle Erbteil IIl1d 20 .J; Rellte. All 
1('eilere PerSOllt'll 3U5 .J; lIIut 6 rh. G. Den Rest seilIes Vermögells 
zum Seelellheil. Testamentarien: Reymer Bo)'e, Jürg-ell H/itlff ulld 
Malhies Grole. - .1518 (mand. na ... remin.) März 1. 

NI'. 217. 1 

Hertelt Bensze 2, borger to Lubeke (krallk): Item gheve ick to 
Bergen in Norwegen in kerken unde eloster: int erste to den swarten 
monnyken 1 stucke meles unde 1 stucke moltes, item in Unser Leven 
Fruwen kerk(:n teyn mr. Delisch, item to s. Peters.kerken 2 tunne thers, 
item to s. Nicolawesze 2 tunne thers, item to der Kroszkerken 2 tunne thers, 
item tel den gr awen brodcren twt: stucke swars, item to s. Katherinen 
1 stucke mels unde 1 stucke moltes, item to s. Jurgen eyn stucke mels 
unde 1 stucke moltes, item to den Nunzedelen 1 stucke mels unde 1 stucke 
moltes, item to dem Muneleve 2 stucke meles unde 2 stucke moltes, up 
dat se Got den Beren truwelick vor myne zele bydden. Zu milden 
Z1l)eCkell .J TOI/IIUI Rotscher, f;:j rho G. 1I/ut ca. 800 -IJ.', davoll lIach 
Hame/II G!)O .lJ. Seiner Tochtt'r 200 .J;. All weitere PersoneN 4 TOllllen 
Rolsc:her, 270.J; IIlId ca. 160rh. G., davoll alt sezile vier 1l1l1'er­
heiraldl'll Schwesterll Zlt Hame/II Je .10 rho G. Furder wyl ick, dat 
myn masschup lIinrick Busse alle \'orscreven g'iffte unde parcele schal 
entrichten uth unser beyder seischUp:1 unde desulven sclschup behol<len, 
da no m)'n husz myt deme resschuppe ; umle offt he sodans nicht anncmen 
wolde, alsdenne scholen mync testamentarien myt em dden, wes a\'er de 

J VOll Jakob Dus' Hal'td. 
2 ViI. NI'. 226. 
:\ 1517 Jlfär::; 31 bekellllt Brrtold, dass er in die seIschop, welche 

er mit 11,ril. Rntll Hoveman ;illl. ,/{l'habt hai, den Bel':f'enfahrer Hinrik 
Blfsck Zll hallJl'/It ./JIIIl'i1 att.!/{ellommell hat. lYSIB. 
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schulde is, unde \'orkopen de sdschup t\\'en framen luelen, dergt-liken dat 
hus myt deme resschlIppe to gelde maken, alszc se dllrt:st konen, unde 
also van em scheden unde dit testamente in mate wo vorscreven ent­
richten. Den Rest seilles Vermög-ells dell • .Jrmen. Testamentarien: 
Tytke Roleves 1, Gerd vam Have, Thomas Ct:lrdes wld Hans Bremer. -

1519 (nat. Marie) Sept. 8.· 

Nr.218. 2 

Titeke Roleves, borger to Lubeke (krallk): Item so gheve ick 
tho Bargen in Norwegen to Unser Le\'en Fruwen eyn stucke swärs unde 
eyne tunne bcrs, item den broderen im Swarten kloster eyne tunne bers, 
item int Graw<! eloster twe tunne beers, item 10 s. Mal·ten eyne tunne 
bers, item den armen seken to s. Jurgen darsulvest eyne tunne bers, item 
to den Nunzedelen eyne tunne bers to zalicheit myner sele. Zu mildeIl 
Zwecken 25 -/I und 5 rho G./ ferller lIach St',l[eber;r 1 Last TOllllell­
.l[ut (tunnengudes), lIach Plöit 4 TomIeIl Rolscher oder Oer. Setitem 
jungen Barlholomeus 200 -/I. Herrll Jakob Dlls seiltelt bestt'1l Rock. 
All weitere PerSOfletl 7 Ellen Hervordesches Tuch, 1 rho G., 4 liib. G. 
und 16·1 -/I, davon seiner modderen All1uke Zll Se;reber;l[ nebst dert'11 
Tochter, seinem Pathellkinde, 10 -/I. Deu Rest seilles Vermö';rells :m 
milden Zweckell 3 nach Gutbdllldell seil/er testamentarien : Seill massehup 
Hillrik .Voydemall~, Ilalls Me)'ffrr\ Klaus ROllllefelt 6 ulld Kort 
LlIfke 4 • - 1520 (am av. Anthonii) Jall. 16. 

I V,l[I. Nr. 218. 
2 VOTI Jakob Dus' Haud. 
3 Der Rest wurde verwalldt ::mr StiftUII,/[ eines Allarschreills 

zum zweiteIl Rer,/[enfahreraltar/ z:l[I. Abschllitt D, lVI'. 7. 
4 1520 ca. (ase. Dom.) Mai 17 verkaufeIl Klaus ROllllefelth, HallS 

A-fe)'er tmd Kort Lutke weil. 7)odke Roln'e.\'· .-lnteil der seIschop, die 
er zu Rrr;rell mit llellrick Noillemall halfe.alldiesen fitr 9:')0 -/I, 
zahlbar lYiIl.l[slf'll 1521-:U mit Je 200.Jj IIl1d 1525 j\lov. 11 mit 100 G. 
_.- 15,~0 Dez. 1.1 verkaufeIl dieselbelt die ,l[allzl' selscho!>, welche weil. 
Tylke Roleves ulld Kort Lutke ,l[ehabl habel/, alse twe staven yn dem 
Leppen, dat achte part yn dem schuttyngesta\'en und dat sostepart yn 
dem e1thuse und eyn holtkleff und dat part yn der brugge mit schulden 
und unschulden, so de yn Norwegen eniger mate syn, alt Hil/rik ;Voytemall 
für 1400 ~, VOlt deneIl dieser ·100.IJ: allzahlt ulld das Uebn.i;e /Yill.l[slell 
1521-25 mit .ie 200 -/I e/ltn'chtm soll. Ge/iI;r' 1526 Mi:'rz 21. NSIB. 

5 1516 Dez. 19 '{.'erkallfeJI die Vormüllder der ErbeIl des Liiheck­
schell Bür;rermeislers David /Jivitz dem Liibecker Hiil:l[er HallS Al,:)'t'r 
eille zu Ber;f'el/ aver Strande tegen ~Iundeye .t:-deg-elle bode. IVStIJ. 

Ii Dorf Oster- bzw. tVester-Roiifeld, :2 km s. ö·, bsw. S.1('. Remtsblfrg-. 
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/'''''1". 219. 

Ha n sz G re s z man 1: Noch geye ick sevenhundert marck Lub. to 
eyner vicarie oft commenden, welcke my ne testamentarien scholen funderen 
to Wittenborch int lant to Mekelenborch oft wor mynen testamentarien 
duncket nuttest gedan syn, unde myne naschrevt'n testamentarien scholen 
weszen de patronen unde [de] a leenwar hebben, . . . unde na myner testa­
mentarien dode schal de lenwar by de olderlude der Bergerfarer fallen. 
Zu mildeIl Zwecken 5 -11, davon /lach Passee (Bersze)2 2 -11. A,l 
einzelne Personen 82 + und 8 rh. G., davon 20 -11 ,md fl!rllI!r den 
Resl seines Vermög-ens seinem Bruder Klaus. Testamentarien : Herr 
Jochim Gerkell 3, Ra/mallll zu Liibeck. setit Bruder Klalls Greszmall, 
Gerd vam Have ?md Johal/lt Adelt. - 1520 (dinxted. im pinxtenen) Mai 29. 

Nr.220.4 

Hermen Dethmers (krank): Item noch gheve ick to Bergen in 
Norwegen in s. Katherinen unde Dorthien ghilde 5 mr. Densch, my 
darinne na gewonte to begande. Item den armen seken darsulvest to 
Bergen to s. Jurgen unde to s. Katherinen islikem eynen Denschen witten 
in de hant, Got vor my to bydden. ...... Her Jacop Dus 1 R. gulden, 
Got vor my to bydden. ltem noch gheve ick to vorbeteringe der Berger­
farer vicarie under den tornen to Unser Leven Fruwen, de itzund desulve 
her Jacop besiuet, 10 mr. Lub. to zalicheit myner sele. Zu milden 
Zweckm nach L1tbeck ca. 25 .Ji 1md 1 Tonne Bier, Ilach Wismar 

a dc fehlt. 
1 1514 Mai 13 verkauft Rinrik Glavatz (Nr. 227) die Hälfte dl!r 

seIschop, die er zu Berg-elt mit sei/um Halbbruder Klaus Eg-g-erdes 
g-ehabt hat, atl HallS Gresmalt fitr 600 -11, von dellen Hans 390 .J. 
allzahtl, während die 1tbn"g-en 210 .J zum Bestelt bei der zwei Jahre 
latll{ in der seischop stehetl bleibeIl und sodalln all delt vier näcltste1l 
Osterlerminen mit 50 bzw. 60 .J VOll HallS eil/richtet werden sotteIl. 
1518 (oct. corp. ehr.) Juni 10 werden Hillrik Glavasz und seill mas­
scopp Hans G1'eszmall bei ihrer AbrechnUtl1{ dahin 'l'erg-tichelt, dass 
Hans se;,ull Antet1 der sclschop an HÜlrik für 800 .J verkauft. 
zahlbar Ostem 1519 mit 400 + ulld Mich. 1519 Ufld Ostern 1520 mit 
Je 200 .J, doch verpflichtet sich HatlS, bz"s Mich. 1519 Hillrik wie bislt" 
in der geselscopp to denende j stirbt Hitlrik inZWIschen, so solten die 
800 .J Hans zufallen. N SIB. 

2 Kirchdorf, 11 km s. ö: Neu - Bukow,. vg-I. Mecklmb. U. L. 11, 
S. 60. 

3 VI{I. Nr. 229. 
~ VOll Jakob Dus' Halid. 
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rtl. l:J + IIl1d dir .{ti,. ditO .\·/{/lllI(l[ rillrr l'1I'~'<rl'lI .l/el1lor;" t'ljnrdf'rlichc 
Sllinme. All etil:::rllle Persollell 2 +, 14 liib. G., ca. 22 rh. G. ulld 
6' "'ltmb. G. Deli Rest seitus Vermfi',ffells ZII mi/deli ZweckelI. 
Testamentarien : Jiirlren Gawessouwe 1, Thomas Pi/{re und sein Wirt 
!,aurens Sc/mlte. - 1521 (am achten d. Johannis ev. im wynnachten) Jall. 9. 

NI'. 221.2 

Engelke Pigge:\, borger to Lubeke (krank): Item noch gheve 
ick to Bergen in Norwegen in s. Katherinen unde s. Dorthyen gylde 
2 mr. Lub. Item tome Munckleve darsulvest eyn stucke szwars to troste 
myner sele ....... Item Elseben Gherdesdochter to Bergen twe Lub. 
gulden, Got vor my to bydden. Zu mildeIl ZweckeIl ca. 190 .J Imd 
ca. 1.'; rh. G., darJon nach Liittl71 (Lutow)-l 5 +. Seit ur Ehefrau 
Melteke dereII Mit,ffif/ (500 +) t/lld sein Wohtlhates. An weitere 
Persolull 37.Ji, 9 liib. G. tmd 100 rho G. Dm Rut seines Vermö'g-eIIs 
set1ur Ehljrau. Testamentarien: fVerller Freszens/ell, Hans .• 'all 
Schervm IIIld Thomas Pi/{.I{e:\. - 1521 (mand. na trium regum) Jall. 7 . 

• Vr.222. 

Vicke Kartlow\ eyn Bärghervarer (krank): Zu müdell ZweckeIl 
22 +, davoll Ilach Bützow (Butsow) 5.J. An eitlzl'ble Personell 60.J 
tmd 4 rh. G., davoll einer Schwesll'r Zll Bütz011J 20 .J. Detl Rest 
seines Vermö'g-etls seiTlem ohme unde marschoppe HermaIlII Kartlow 6• 

Testamentarien : Herma1111 Karllow 6, Halls Petersell IIlId Hl'rlnaltll 
HOf'emall. - 1521 (mand. na d. hemmelf. unses Heren) Mai 1.'1. 

1 V,ffl. N r. 215. 
2 Von Jaleob Dus' Hand. 
3 1518 Ater. 19 werden Etl.f'elke Pi/{g-e IIl1d setil om Thomas 

Pirre weren einer VOll ih'lell verkauf tell selschopp zu Berren dahill 
1'er.l{lichell, dass Ellrellee an Thomas 100 + bis Osterl/ 151!) rebell 
ulld ihm seine Kost VOll 1518 Juli 25 bis Ostern 1519 be::;ahlm soll: 
foas VOll der selscopp einleommt, soll beidelI zu g-Ieichelt Tet1ell zu/allell, 
bis Thomas 950 .J empfan.l{t!Il hat, das U~bri.l{e Ellrelke allehl ::m­
sft'hm. N S/B. 

4 Kirchdorf, 6 lem 11. Latletlbul'g" a. E. 
. r. Dorf Kartlow, 7 km '~. ö·. Wismar. 

6 1524 März 10 verkaufeIl die ErbeIl des Stralsttlldl'r Rn/mnlll/es 
KarsteIl Symt'llszen die seischop, weicht' wez1. Pe/er Zt1s Zll BI'r;l[ell 
besessen hai, all Vicke IIlId Hennaml Karll'lollflJ, geveddern, fitr 
200 .J, zahlbar Weih". 1524-26 mit je 1/:\. Ulld .{tl,- 2 '1'011111'11 ,t:e­
,'rchrnllblm Ro/scher. (Jetil.l{t 15.27 Apr. 4. . V SI H 

Hans. Geschichtsqll~lIcn. 11 ~ 10 
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,VI'. 223. 
Han'.! Stange 1, borger tu Lubeck: Item to Hambon:h to s. Johanszc 

tu der Hergerfarer altar geve ick twyntich marck Lub. Zu müdell 
Zweckefl ca. 275 -/I und 16 rho G .. davoll lIach PatIenseIl bei Haflllover 
20 -li; ferller alt etit Kloster bei Hamebl, dar Hans Drogen 2 " suster 
inne is, 30 -/I liib., 400 rotschers, 1 tunne raves IIl1d 3 kyp rekelinges. 
Setiur Ehefrau Rarbara derm Mit,f"ift utld sein Wohnhaus. EhJJai,f"t!Il 
Killderll je 1000 -/I. All weitere PerSOlIeIl 90.JI und 4 rho G.; daVOJl 
nach Hannover 30 -/I, 1/ach Ricklitl,f"en (Ryckelingep vor Hamlovl!r 
15 -/I. Testamentarien: Kort Lutke, Klaus Rl!ppenha,f"1!1I ;;111., HallS 
tor Rru,f",f"1!n Ufld Hiltn'k Aze!. - 1521 (Marg.) Jllii 13. 

Nr.224. 
Ha n s BIo c k " borger to Lubeck: Item geve ick to Bargen in Nur­

weghen den swarten monneken eyn stuckemelsz unde eyn stucke moltes. Item 
geve ick darsulvest Unser Leven Frouwen "yff Barger gulden. Item to s.Ola\"us 
kercken geve ick ,·yff Barger gulden. Item to des Hilgen Lychamme gylde "yff 
Harger gulden. Ttem to s. Marten ""yff Barger gulden. Item to s. Katrynen 
vyff Barger gulden. Item darsul\"est nen grawen monneken eyn stucke mel5/: 
unde eyn stucke moltes. Item to s. Jurghen to Barghen den armen luden 
eyn stucke melsz unde eyn stucke moltes. Item to Munkeleve ynt kloster 
eyn stucke melsz unde eyn stucke moltes. " . . . . Item ge\'c ick Han'.! 
Egghebret, mynem masschop, hundert marck uth der selschopp" to eyner 
fruntlyken dechtnyssze. ZII mildelt ZWl!ckell 31';: IIl1d 1 G. Seiller 

1 1519 Juli 2 bekefllll!lI der Liibecker Riir,f"er HallS StanKI! 111/(1 

der Ber,f"ellfahrer Hermallll Smytt, we,f"etl ihrer selschup zu Ber,f"ell 
allseillander,f"t'Setzl :::u st'ill, IIl1d r!ereillbaren, dass fortan die selschup 

. el;lschliesslich der 1519 ills Land l(escllilftell GtZter beidelI je zlIr 
Hö·(flt' .I{ehörl'll soll, fl)ofiir HallS jährlich 120 -/I fiir set;le HausllaltllllJ[ 
IIl1d bt'i der AI{!lösltll,l{ 1100 4J: tho \"Orgelde habeIl soll. Gl'Iil,l{l 1529 
JUlli 15. N StR. 

2 Rer,f"t'lIfahrer-Aeltermall1l 149.9-1505. 
:! DOI":/, 3 km s. Hanllover. 
~ 1520 (vig. pentec.) Mai 26 zIerkauft HallS Block dm halbm 

..Jllieil st'liter seischop zu Bt'r,f"t'fl all Hans E,f",f"ebrecllt für 600 +. doch 
soll dieser fiir die bisheri,f"ell SchliMm nicht mit hafteli. 1524 Jlllii 8 
rechnen beide dahill ab, dass HallS Block alle !lach Deutscldand .l{e­
schiJf{t'1l Gt'sellschaftsg-üler behalteIl IIltd alle 'l'Ofl 1520 ab ,f"elnaclltm 
Schulde" bezahlt'lI, HallS E,f".I{erdes (.') da,l{e,f"eJl alles, was er I":fhn" 
elilJ(eflommeli ulld empfanJ(t'l1 hat, behalteIl soll; was abl!r mu:/ullaI.r 
lIaell Ber,f"I!II J(eschiJ1t wird, soll beidelI :::11 ;lrleichem Gewtilll IIlId Ver­
II/st ,f·ekö"rell. 
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Testamente. 

Rlufrtl1l Greleke d,·t"ell Mitgift (70() -/I), 300 -/I .m!d seifz f'Vollll~II.\· 

allf fü'if Jahre, /lach dereJl Ablauf 300 -/I ;11 demselbeJl. Seinem 
Stiefsolme Hafls Kro,r-her eitlen seiner Röcke. All weitere Personell 
144 .J, 2 rh. G. ulld 3 Hib. G., davolz llach Möllll 18 -/I. Den Rest 
seit/eS Vermagells S1II ml1den Zwecketl. Testamentarien : Ludeke MalIleI, 
Hinrik Kasel ,/lid Halls E,r-f'ebreth. - 1525.a 

Nr. 225. 1 

Heyne Alberszen 2 : Item noch gheve ick viiff marck to der 
Bargerfarer erste altar under den tornen, darmyt de lysten to vorheteren a 
edder wes dar tomeist "an noden iso Item noch geve ick her Jacop Düs 
dre marck Lub., Got vor my tn bydden. Item noch gheve ick to Bargen 
in Norwegen to s. Katherynen eyne tunne Lub. bers, dergeliken to S. Jurgen 
darsulvest eyne tunne Lub. bers, up dat se Got vor myne sele bydden. Zu 
milden Zwecken 21./f, 1 rh. G. tmd 1 G., davoll nach Molzett (Molszen) 
bei Uelzen ,md alls Kloster Isenhag-ell (Isenhagt:n) im Lande Llinebttr,r­
je 5 +. Seiner Ehefrau Grelke deren Mil,r-ift (ca. 100./f) ulld 100 -/I. 
All weitere Persol/elz 58 .IJ... Deli Rest se/ius Vermö,r-ells seinem 
Rn/der Helmich UNd seiner Schwester Kindern zu Lib/ebuy"f'" Testa­
mentarien : HallS Busch. Kort Lutke ,md sein szwager Peter Kopke 
Zlt Lünebur,r-. - 1526 (ame av. Petri et Pauli) Juni 28. 

NI'. 226.1 

Bartelt ßcnsze4, borger to Lubeck (krank): hem noch geve ick 
to Bargen in Norwegen in de kerken unde closter hiir nabenomet, . alse 
ton szwarten monneken eyn stucke mels unde eyn stucke moltes, item to 
L'nser Leven Fruwen teyn marck Densch, item to s. Peter, to S. Nicolawes, 
to s, Halver, to der Kroszkerken isliker wegen viiff marck Densch, unde 
to S. Marten teyn marck Densch, item noch ge,'e ick to den grawen 
monneken eyn stucke mels unde eyn stucke moItes, item to den Nunzedelen 
twe stucke szwars, item to s, Katerynen eyn stucke mets unde eyn stucke 
moltes, item to S. Jurgen eyn stucke mels unde eyn stucke moltes, item 
to Munc1eve geve ick twe stucke meles unde twe stucke moltes, alles tu 

a OMte Tagesdatllnl. 
1 VOll Jakob Dus' Hand. 
2 1520 Nov. 23 verkauft der Hambttr,r-er Rür,r-er Helmeke Alberdes 

seine Hälfte der geselschop ::il Ber,r-ell yn den Brodersgarden, die er 
mit seinem Bruder, dem Liibecker Eillwoh,ter Hey"e Alberdes, g-ehabl 
hat, diesem für 1400 -1/ Hey/le zahlt 500 + all Ulld soll das Uebn,i;e 
1521-26 Nov. 11 mit .ie 150 -I entrichlell..v StR. 

:1 Vgl. Absch'litl D, ~Vr. 8, 
, V,r-/. Nr. 217. 

10· 
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I-IH Teslam('f'le, 

troste unde salicheit myn"r sde~, ...... Item alse' ie k elc~nne lI1)'t mynnll 
masschuppc llinrick Hussen eynen handel geslaten unde eyn entlie:k 
a\'escheyt genamen, so mogen sick myne testamentarien na lude der stadt 
Lubeck nedderste hllke 1 unde eyner certeren sodans vormeldende richten 
unde darmyt van den frunden in der gude edder myt rechte scheden. 
Zu lllildell ZweckeIl ca. 1050.J tmd 105 G., davoll muh Hameln 
600.J t/lld 105 G. An einzelne Persollell 390.J und ca. 270 G .• 
davon all vier Schwestern zil Hameltt Je 50 G. Vom Reste setilt!s 
Vermö,f'ms Je die Hölfte a1l bediiifli,f'e Blutsfreltllde Imd dt!ll Annt!ll. 

Testamentarien: Tymml' Darg-lm 2, Thomas Kordes. Genf '[Iam Htl'iJe 
tmd Halls Bl'rtldu. - 1527 (Angnetis) Jall. 21. 

Nr.227.:1 
Hinrick Glaffaesl, borger to Lubeke (krallk): Zu mtldt!ll 

Zwecken ca. 20 .J. Setilt!r Ehefrau Katharine derul Mitgift (400 +. 
von dellen 100 + ?loch atlsslehell) tmd 200 .J. Se;nell Kindenl 
lJillrik, Mar,f'arele, Al/llt!ke, Taleke, Wylldelke ulld Hanseke, sou.it' 
eflf'ai,f't'li kihifltg-ell Seill rVolmhatls mit Hausrat IIl1d Silberzeug, setilt' 
selschup . . . tn Bal'gen in Norwegen mit Ztlbeluj'r Imd seilt üllng-u 
Vennog-t'II. Ttem alse ick denne in Hans Bemdes eyn achtepart unde myt 
Bartelt \'an Verden' ock ern achtepart schepes in Sz:weden uthstande 
hebbe, inmate so dans in twen breven, der eyn by her Jachym Gerken 5 

unde de ander by Hans Buschmanne in vorwaringe ligget, under lengeren 
bestemmet is, so \\'yl ick, dat myn andeel van demjennen, alse dar\'an 
ingcfordert wart, mrnen vorbenomeden kinderen ock schal togekeret 
werden. All 1iJeiiere Personell ~ + ,md 4. rho G. Testamentarien : 
Bartold Bellsszeo, Hliwik Aszel, HinnR BnmYllck 7 ulld Vale11HIl 
SIj'1lI. - 15.'!7 (sonn. na Mathie) März 2. 

1 1:)26 At~f. 2 1'erkatift Bartltold Bell/ze dem Ber;e-ellfahrn' 
[HillrikJ Rllsse (s/att Bllsse Rllsse) Seillell .Elliteil i"nr selschup 1111 

!l1'I:!,"ell (in den Bratten 1Iach t'/'II{''- Elillragullg 'i'01l 1527 Aug-. 28) nebst 
eillem Hallse in dt'r Alfstrasse :::u Liibeck Imd SOlls/lg-em' Zttbehör 
für 3100 +, zahlbar liz Rotscher oder bar. Hlilrik ::altlt 1000 .If all 
fllld soll das Uebri,f'e Mart. 1526 mit 100 .J;: Imd Mich. 1527-31 mit 
Jt' -100 + f'IIlriclttt'll. NS/R. 

2 Dorf Dar;f,"ufI, Meckl,-Schwerill, 7 km 0: Gadebllsch. 
:\ VOll Jakob Dlls' Halid. 
.. 1 '.trI. S. 144. AllIfI. 1. 

1/[1. 'vI'. 22,9. 
n V,f'/. . VI'. 217. 226. 

1.51.'J (Irigrl "or Mich.) .'-l'''/Jt. 23 halle der l.ii6f'cker R1ir.f'l"r 
/lillrik lI/'IlJIill('k =11 !ln;!,"{'11 deli R{·/:~'t'Ilfah,.er Klaus' Hillst' ill Srill" 
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TeJlamenle, 

.Vr.228. 1 

Ci r i a c u s K y n k c:J2, borger to Lubc:ke, zcligen hen:n J ohan KinkeIs ", 
du he le,'ede, radmans darsulvest, nagelaten sone (kra/lk): Item noch is 
myn begere, dat myne tt:stamentarien kopen so "ele fluwels van grawer 
yarwe, alse to eynem missegewade van noden,~ unde datsulve up myn 
sarck leggen unde to myner bygrafft gt:bruken unde darna geven to der 
Bergerfarer altar unde lehne, alse itzund her Jacop Dus besyttet, up dat 
desulve unde sine nakomelinge in oren missen myner gedencken unde Got 
mr my bidden. . . . • . . Item noch ge\'e ick her Jacop Dus eynen van 
mynen rocken myt horlyonen gefordt'rt, Got vor my to bydden ...... . 
hem myns vader suster sone Corde Woldenhuszen:i geve ick teyn Rynsche 
gulden to frllntliker dechtnissej darto \"{Jrlate ick eme alle datjenne, wes 
my van der selschup to Rargcn billigen ,'an eme egende linde tokamen 
wolde. ZII mi/deli ZweckeIl 3!j Ellrll Rolterdamsches Tuch flt/d 
ca. 1250 -I I/Ild 6 rh. G .. dar'oll /lach VerdelI ca. 73 ~ II/ld 6 rh. G. 
An alle Verwandte ::11 VerdelI bis lilS 1lier/e Glied ./e 10 ~. All 
weitere Personell 260 -/j.' tllld 5 rh. G./ davon /lach Breme" seillem 
Sclrwarer, dem Ra/mallll Jakob T:::yrentberg-, 50 -I IIl1d seillpm OIn Anll 
Ryppe 5 rh. G. Deli Res/ seillt's Vermög-eJls seillPIl beidelI OheimeIl 

dortige selschop at{fge/lOmlltell lallt eilles in des Kaufmalllls Bliche ::11 
Berren aufrezeichllelell Verttfl;t;eS, dem ::lIfolge bei A,{/Iösttll/r der 
seischop Hinrik 2630.-1 4. ß liib. (alle tidt viff Denske witte vor einen 
schilling Lubesch gereckent) z'O/-ab empfallgell, im Uebni!t'It aber mit 
Klaus /{Ieichell All teil am Gewillll IIl1d VerlusttrageIl sollte; 1528 (vrigd. 
vor remin.) März 6 rt'Chllt'lI bride "an aller sendinge und entfanginge 
ab. ,NStB. 1528 remin. 

1 VOll Jakob DlIs' Halid. 
2 1522 Apr. 9 wird meister Ciriacus Kynckel, weil, Herrn Johallli 

KYllkels SOhl/, auf se/i/ Allsuchl'll im ,·1111'1' VOll 21 Jahrm fitr 
mündig erklärt. NStB. 

3 1504 JlIli 2.'1 bekeJ/l/t'Il Genf Krtfdllp ulld 0110 1fo!drllhusetl, 
we/{ell der selschup, die sie ZII BeI.~t'1l mit weil. Herrll Johall1l Kinkel 
(stirbt 1503 J/lli 28) /{ehabt habell, desSl'1I Tes/aments1'0Ilslreckerli 
6000 +- sch/lld1g- zu SPill, zahlbar Mich. 1505 mit 2000 -If lind 
Ostem 1506-15 mit ./e 400 -If. Gdil/{t 1519 iVärz 21. NSt/l. 

-l V/{I. Abschnitt J), Nr. 8. 
5 152-1 Juli 23 verkauft Korl Woldeszhllsell seine Hälfte der 

seischop, welche er zu BerKt'11 mit Gerd KrlldujJ /{ehabt hat, all diesm 
für 1000 ';', zaMbar Mich. 1524 zu Ber/{en mit 2 I.ast No/scher, die 
::,"n delftschell Marktpreise all::urpchllen silld, ,md Mich, 1:j2.?-.'I0 
mit ie 1/8 des Res/be/raKes ill bar. .VStR. 
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150 Testamente. 

Kor/ F(~'"kel, Ra/mallll ZII Bremen, Ulld Dirick K)'IIkel, Biir/{ermeisler 
zu VerdelI, Testamentarien: Mal{. Hinrik Bromsze, der Reckte Doktor, 
Bemt RUIIl{e l , Joackim Grammendorp2 und Gosze Btltepa/{e. - 1527 
(am av. Petri et Pauli) Juni 28. 

Nr.229. 3 

Jochym Gherken\ borger to Lubeck.: Item to Bargen in Nor­
wegen gheve ick den armen szeken to s. Jurgen, dergelyken den armen 
luden to s. Katherynen darsulvest isliker wegen eyn schippunt meles. 
Noch geve ick to Muncleffe int junckfruwenkloster, dergelyken int grawe 
doster unde to Unszer Leven Fruwen den szwarten broderen in elke 
stede eyn schippunt melsz edder molt, dat sze Got vor myne armen 
szele bydden. [tem noch geve ick myns sze1igen vedderen Hermen 
Gherkens vorworven sone to Bargen, Oleff genomet, eynhundert marck 
Densch, dar he noch im levende is, . • . . Item noch gheve ick myns 
szeligen vedderen vorworffen sone to Bargen in Norwegen, gebeten Jurgen, 
in deme he noch leveth, sestich marck Densch unde so vele wandes to 
eyner c1edinge, wenner he prester wart, alles to fruntliker dechtnisse. 
Item noch geve ick myns seligen vedderen dochter Margareten so vele 
roth Enge\sch want to eynem rocke to fruntliker dechtnisse, soverne se 
mynen doth ·afflevet. Unde wil, dat alle datjenne, so ick hebbe vorge\'en 
in dussem testamente to Bargen in Norwegen, durch mynen massehup 
Marten Elers 5 edder denjennen, dede in myner seltschup dat radent hefft 
tu Bargen, van dem mynen schal entricht unde betalt werden. Itcm noch 
geve ick darsulvest to Bargen in des werden Hilgen Lychams, s. Katherynen 
unde s. Dorothyen broderschup, dar ick broder inne byn, in elke 5 mr. 
Densch unde wil, dat men my darinne myt vigilen und szelemi5szen began 
schal. Zu milden ZweckeIl ca. 70 .Jf Imd 3 J"ollllell .f"eschraubtell 
Rofscker. Seziull Stiefkinderll ie 1 Goldl{ttldell, ausserdem seinem 
Stiefsohne mester Symoll Elers 2 golden kronen und seiner Tockter 
Marl{rete Morders 1 Nob. An weitere Persolull 31 rk. G., 23 lüb. G. 
und 1 Nob. Seli, iibri/{es VermOrell, darunler seine selschup to Bergen, 
sei1ur Ehefrau AlIlleke Ulld ihreIl .f"emeiIlSamell Ktildertl. Testa­
mentarien: Markus Helms/ede, Tymme Dal":f"'I1I, Kort vall Rydem und 
seitt swager Hillrick llIqrder. - 1527 (Marie Magd.) Juli 22. 

I Stirbt 1528 zu Ber/{I!II" Iv StB. 1530 All/{. 4. 
2 Doif Grammersdqrf, 11 km 11. ii. Lübeck. 
3 VOlt Jakob Dus' Halid. 
! Ratmann seit 1514 Juli 22, stirbt als Biir/{ermeister 1544 JUlli 2. 
5 1518 Mai 6 11erkatiff Hen' Jochim Gerkt'ns, Ra/maI/li zu Lübt'ck. 

die Hälfte st'iller seiscop zu Berl{ell all Marli11 Elt'I's ftir 1400 .J ,j~docll 
soll Marlill für die vor 1518 I{emachlm Schlildm lIich' mi/haftell. NSIB. 
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Testamente . 1&1 

. Vr.230. 
Heine Bremer!, burger to Lubeck: Item minen knechten unde 

jungen 10 Bergen, ock minen knechten, megeden unde jungen albir to 
I.ubeck ge\ e ick samptlikt-n to fruntliker decbtenisse veffticb marck Lub. 
Zu mildul Z1J.'ecken 85 .J. Sniur Ehefrau Plonllie die 700 .J, welcile 
ihre Mitg-tJt betrag-etl sollte, 400 .J IIl1d, falls sie nicht wieder heiratet, 
freie Wohnung- u11d Kost ill uilll'm Wohllhause mit eitler Ma.([d. 
S"ÜIeII Kinderll Elzebe, Plollllie /llId Karslen sn'lI Woh'lhalls und 
J'" 400 .J. All weilen Personen 20 .J, 3 rho G. ulld 3 Ilib. G., f"rller 
uillem Bruder Hilln"k das ihm 1528 im [M'ederJstadlbuch Zu­
l{nchriebelle 2• Testamentarien: seille Bnjder Hans 3 IIl1d Hi/ln"k Bremer 
lind Hilln"k Bnlhouwer, Bür;([er :;/1 Liibeck. - 1528 (mand. na Dionisii) 
Okt. 12. 

. VI'. 231.4 

Hermen Kremer", borger to Lubeck: Item noch geve ick to der 
Bergerfarer erste altare under deme torne to Unser Le"en Fruwen to 
,"orbeteringe der cleynode 20 mr. .. . . . . Item noch ge\"e ick myne 
selschup 5 to Bargen mynem broder Hans Kremer:' mytsampt mynen anderen 
dren halffbroders to gelykem dde . . . . Zu mildeIl ZweckeIl ca. 1500 .J, 
20 G. und 50 Goldg-., letziere lIach KameIl tit WestfalelI. Sein",' 
Ehefrau Allneke dereIl !I1üg-ifI (800 .J), 500.J, die Renle einn Z1l 

beleg-"Jldt"ll Kapitals 7'Oll 3000 .J Ulld drei Jahre freie WOhflllllg- ill 
seillem n ohllhause. IhreIl elwa'.f"el/ .l(emeillSamell Kzilderll je 1000 +. 
S,,;,um \"orworffen Sohl/e HallS Kr",ner beim Eilliritt ÜI die Miilldl"g-keil 
400 .J. Deli Ki11dern serill'r .">'cll1fJeslerll Katry"e Wolders und J)orth)'e 
Eckhorsl jedem 200 .J. Weitert·//. PerSOlIeIl 10 rho G. Vom Resl 
s"illl's V"rmo";rells eill Dritt,,' all Arme, die alIdereIl beidelI Drillei 
setill'll rechlell ErtJl'lI. Testamentarien : Setil Bruder flalls Krem"r J , 

seine szwegers Wolder Wolders IIl1d Ilalls Eckhorst IIl1d Hifln"k 
Marder 5. - 1529 (dinxted. na Pe tri ad \"inc.) ...111.1(. 3. 

I 1514 Febr. 9 bekelllll HallS Bremer, Z'OIl seillem Brllder He)'I/(! 
Bremer die 4000 .J empfallg-I'II ZII habni, fi;r welche dieser ihm die 
Hälfte iltrer selschup a~l(ekallfl halte. NStB. 

2 Jährlich 25.1f LeibrelIte IIl1d freie Kost IIl1d U'Ohllllll,1( all./ 
Lebms::eit. NStB.1528 Okt. 8. 

" Berg-l'Ilfahrer, alls VerdelI .I(eb,jrl(f"; .\/StB. 1499 Juli 10. 
~ VOll Jakob Dtls' Halid. 
~, 1526 llfärz 22 7'erkauft Hillrik Morder seillt'll Allieil der 

selschop, welche er Zll Herg-en mil deli Briiderll lelermal/II ,md HaltS 
Kremer ,I(ehabt hai, an diese für 4200 .J, zahlbar l-yiIl,l(slen lind 
/l "illll. 1526 mut Mich. 1527 mit it' 1000 + ulld Mich. 1528 mit 
1200 .J. tllld fiir 2 huse fil Hermanns garden ZII Berrell. .VStH. 
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B. Urkunden zur 
Geschichte des Lübeck· Bergenschen Handels. 

I. Ausgewählte Eintragungen des 
Lübecker Niederstadtbuches. 1372-1530. 

Nr.1. 

Errichtutlg einer HalIdeisgesellschaft Z'Wischell Z'Wei Brüdenl Im/er 

ErklärullR" ihres gesamfell Vermögens als Gesellschaflsvermören. -
1372 ca. (letare) März 7. 

Sciendum, quod constituti coram consilio Hinricus et Amilius fratres 
dicti Luchowe publice recognoverunt, se in omnibus bonis suis esse penitus 
separatos et divisos, ita quod bona, que simul habent, non habent alio 
modo quam in pura societate tamquam persone sibi im'icem alienf', ut 
quilibet cum sua parte possit facere, quidquid \'elit, altero irrequisito. 
Sodetatt'm suam ita esse asserebant, quod excepta dote uxoris Hinrici 
supradicti omnia, que habent, ipsis pertinent equali di\"isione, \'ideliect 
medietas uni et aHa mf'dietas alteri sine aliqua dirninucione I 

.Vr.2. 

Die HalldeIsgesellschaften der Familie PaaJ2 im 1-/. Jahr­
hlllldert. - 1376.1f. 

1. Sciendum, quod Hermannus Paal;J presens huic libro recognovit, 
se ab Everhardo Paal 3 recepisse et pcnitus sublevasse omnia et singula, 
quc sibi per eum dehehantur quocllnqlle modo ex parte omnium computa­
cionllm et societatis, quam habuit cum patre suo ct eum ipsometj ita 
dictus E\'erhardus prenominato Hermanno ad nichilllm tenetur, unde ipsum 
dimisit ab omni impeticione seu monicione proinde penitus quitum et solutum. 

1376 Mauricii~. 

1 Vgl. S. 18_ 
., Hert·orragt'lIdslt' l/t'I:l{t'IIfahrerfamilie des 1-J. Jahrlllllldrrts. 
~ VI{I. S. 21., 
~ Sept. 22. 
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Aus dem Xiederstadtbuch. 153 

2. Sciendum, quod Hermannus Paal presens huie libro recognovit, 
se a Johanne Wardbergh et Hermanno Wartbergh, fratre ejus, reeepisse 
plenam et sufficientem satisfactionem quoad se et omnes socios ejus de 
omDi societate et coDtraposicione, quam idem Johannes et Hermannus 
Wartbergh habuerunt eum predieto Hermanno Paal et ejus patre, dimisitque 
ipsos ab omDi petieioDe ulteriori quitos et solutos. 

1376 Gallil. 

3. Seiendum, quod Ghertrudis relieta Thiderici Paal 2 elVIS Wis­
mariensis presens huie !ibro eum suis provisoriblls reeognovit, se ab 
Amoldo et Everhardo dietis Paal reecpisse et penitus suble\'asse omnia 
et singula, que sibi et predieto marito suo pie defuncto debebantur ex 
parte totius soeietatis, que fuit inter Thiderieum predietum ex una et 
Amoldum et Everhardum predietos neenOD omnes socios et eorum amieos 
parte ex altera, ita quod sibi de dicta societate est integraliter satisfaetum, 
dimittens eos et omnes, quorum interest, ab ulteriori impeticione ex parte 
dicte societatis penitus quitos et solutos. 

1377 omnium sanctorum 3. 

4. Sciendum, quod Hermannus Paal presens \ibro dimisit Arnoldum 
Paal et Johannem fratrem ejus [etJa omnes eorum socios ab omni societate 
et eontraposicione, quam seeum et antea eum patre suo habuerllnt, qllitos 

, et solutos et ipsis regraeiabatur. 
1383 pasche 4. 

5. Notandum, quod aplld librum eonstitllti Arnoldlls et Everhardus 
dieti Paal dimiserunt Johannem Stenhus:i et Johannem Swarten ex parte 
societatis, quam insimul habuerunt, ab omni impeticione quitos et solutos, 
dimiserunt eeiam quitos et sollltos omnes et singulos, qui eum dietis 
Johanne Stenhus et Johanne Swarten ulterius societatem habuerunt, et 
regraciabantur omnibus predietis raeione hujusmodi societatis pro bona 

eomputacione. 1385 LlIce ewangeliste G• 

6. Notandum, quod Gherardus Stenhus presens libro rccognovit, 
, se teneri E,'erhardo Pal Johanni Stenhlls et Johanni Zwarten in 915 mr. 

-- --------

" el fohlt. 
I Okt. 16. 
2 Vr/. S. 21. 
a .VOt'. 1. 

"' März 22. 
5 1383 Hal/sisclur Aeltermallll 1;1 Bostoll" HallS. U. B. 4, NI'. 768. 
6 Okt. 18. 
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154 Aus dem Xiederstadtbuch. 

Lub. den. In festo Michaelis proximo futuro 'ultra unum annum debet 
hujusmodi pecunia esse persoluta, Et per hec dicti tres creditores 
dimiserunt eundem Gherardum et Hartwicum Zemmen racione societatis seu 
contraposicionis mercimonialis, quam eum ipsis habuerunt, omnino quitos 
et solutos. Item a notandum, quod Everhardus Pal et Jobannes Zwarte 
presentes libro recognoverunt, se in partem summe sue ipsos contingentefm]b 
de hac peeunia predieta tricentas marcas percepisse. Insuper· notandum, 
qllod Everbardus Pal, Johannes Steenhus et Johannes Zwarte prescripti 
presentcs libro recognoverunt, quod totalis summa, scilicet 915 marce, sit 
totaliter ct omnino persoluta. 

Notandum, quad Gherardus Hole presens libro recognovit, se teneri 
Johanni Zwarten in 150 marcis Lub. den. sibi amicabiliter persolvendis. 

1389 Martini 1. 

7. Notandum, quod Gherardus Hole et Jahannes Ludinkhusen 
presentes libro recognoverullt, se teneri conjuneta manu Everhardo Paal, 
Johanni Stenhfls 2 et Johanni Zwarten in ducentis mr. Lub. den. In festo 
pasche proximo centum mr. persoh-ere debent et in aHo festo pasche 
extunc proximo' iterum quinquaginta et iterum in proximo extunc festo 
Michaelis quinquaginta persolventj et eum hec peeunia, ut premittitur, fuerit 
persoluta, extunc dic:ti Gherardus Hole, Johanm:s Ludinkhusen et Hennekc 
Stenhus junior debent esse omnino scparati et divisi in iIIa socidate 
mercimoniali St~U contraposieione ab Evcrhardo Paal, Johanne Stenhlls seniorc 
et Johanne Zwarten predictis, qllam habent eum eisdem. 

1 :190 miscrieordias Domini:l. 

8. Notandllm, quod Evedlardus Paal et Gherardlls Paal presentes 
libm recognoverunt ex lItraque parte, quod raeione societatis et contra­
posicionis mcrcimonialis, quas hactenus simul habuerunt, dimitterent sc 
penitus quitos et solutos, ita quod ipse Gherardus eundem E\'erhardum 
et ipse Everhardus dictum Gherardum et ejus fratrem Hermannum ac 
omnes alios cum cisdem Gherardo et Hermanno societatem habentes 
dimitteret penitus radone diete societatis qllitos et solutos, sic qllod ex 
utraque parte sibi dicerent graciarum actiones. 

1394 quasimodogeniti t. 

a IteUl .. , percepisse ,md Insuper ... persoluta Nachtrage. h contingellte. 
1 Nov. 11. 
2 1392 ca. (oculi) März 17 bekelll/ell Jokallli Siel/htls tllld Jokallll 

Zwarle, in omnibus societatibus, contraposicionibus, complItacionibus et 
causis quibuscunqut' au.\·I'1;la"del:f{l'seizl 311 SI'I;I. 

:\ Apr. 17. 
, Apr. 26. 
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9. E"erhardus, filius Everhardi Paal, apud consilium constitutus 
recognovit, se penitus separatum et divisum esse a matre sua Ghertrude 
et Bernardo fratre et Heleken et Taleken sororibus suis, salvo tarnen 
sibi quinto denario in societate ilIa, quam pater suus habuit in Bergis 
~orwegie. Seriptum jussu eonsilii. Et preter hoc regraeiabatur suis 
provisoribus de bona provisione quodque sibi debitum, quoad heriscindium 
fecissent, reeognoseens. 

1401 Mathei I. 

10. Notandum, quod testamentarii Arnoldi Paal presentes huie !ibro 
recognoverunt, quod Tyderieus Bodenwerder ipsis satisfeeerit penitus et 
omnino de illa societate sive eontraposieione mercimoniali, quam idem 
Arnoldus habuit eum Godekino Paa! et Hinrieo Sehuttorp et eum aliis in 
illam societatem partieipantibus, dimittentes preseriptos Tyderieum, 
Godekinum et Hinrieum et alios eum eis partieipantes pr'etextu illius ab 
omni monicione penitus quitos et solutos. 

1407 Wilhadi 2• 

Nr.3 . 

..lt.ljlÖStlll,f" ,ill'" C,sellschafl lind AIIS'ÜuJnderulzulIl[ tmler iltl""1 
Mt"t![lied,nl. - 1381 ca. (Laur.) AII,f". 10. 

Tymmo Zendenhorst 3 tenetur Tdzen reliete Nieolai Kropelyn:J et 
suis pueris sexeentas et 40 marcas denariorum, quas ipsis amicabiliter 
persolvere debet, ita quod in festo b. Michaelis proxime futuro ultra tres 
annos immediate sequentes I debent esse persolute, pro quibus johannes 
Cusveld et Hinrieus Zemelow eum ipso eonjuneta manu promiserunt. Cum 
hiis omnis societas et contraposicio inter dictam relietam et pueros ab 
una et dictum Tymmonem et suos parte ex alte ra debet esse penitus 
expedita et terminata. 

i\r. 4. 

AlIsdllallders,lzlIlllf zwiscllt!ll ezi"m C,ullschafler IIl1d deli 
1",slammlsvollslr,ckertl des aflderll. - 1384 ca. (trinit.) JUlli 5. 

Seiendum, quod Hinrieus Zak 5 et Hinrieus Sperlingh 5, provisores 
tcstamenti Alberti Grunowe;;' ex parte sui ct suorum provisorum, ut 

1 SejJI. 21. 
2 Nov.8. 
a rrüh,re Halld,ls,f",sellschafler d,s Ber:f"etlfahr,rs Johalill ,Jall 

Sch,dill.f"l!Il; 'Ug-I. S. 18. 
4 1384 S'jJI. 29. 
:. Rel'lfe1ifaArer; 'U,f"/. die TabelI, am Schlusse des 3. 7i-ilrs der 

,f"eschichllichm Einl,i1unr. 
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dixerunt, recognoverunt manifeste, quod Ludeke Grunowe ipsis bonam et 
sufficientem conputacionem fecit cum plena satisfactione ex parte socit:tatis 
et bonorum, que in commisso habuit ab Alberto defuncto supradicto, c. .. ognato 
suo, dimiseruntque eum ab omni ulteriore impeticione quitum et solutum. 

Uebereig"llullg- etiles 
walldtell '1Il1er Vorbehalt 
Dom.) Mai 27. 

Nr.5. 

Geschäftes in Beq{ell all 
etiler Leibrente. - 1389 

eillell Ver­
ca. (ascens. 

Notandum, quod Heyno Sasse coram consilio constitutus dimisit, 
cessit et resignavit Thidekino Ruscher avunculo suo omnia bona sua, que 
habet Hergis Norwegie in debitis aut quibuscunque aliis negociis, ita 
quod idem Thideke Ruscher iIlis uti debet tamquam propriis bonis suis, 
sed quamdiu ipse Heyno Sasse dxerit, debet sibi pro hiis annuatim dare 
5 marca[s]a redditus vitalicii. Jussu consilii ita scriptum. 

Nr.6. 

Erfülllllig- der Forderullg- eines Gesellsc"aflers all deli alldull 
durch Ueberlrag-lIng- des Geschöflsanteiles. 1391 ca. (jubiI.) 
Apr. 16. 

Notandum, quod Hildebrandus Varenwolt presens libro recognovit, 
se teneri Arnoldo Grunowen in mille marcis Lub. minus 20 marcis infra 
tres annos proximos persolvend[i]s b, quolibet anno unam terciam partem; 
pro quibus pecuniis dichIs Arnoldus eidern Hildebrando apud librum.dimisit 
et resignavit iIIam societatem, quam simul hactenus habuerunt Bergis 
Norwegie, ita quod Hildebrandus monere debet omnia debita ad eandem 
societatem pertinencia et eciam persolvere debet omnia debita ad eam 
pertinencia; quibus debitis emonitis et persolutis quidquid superest, hoc 
ipsis amboblls appertinebit cuilibet pro dimidia parte. Si eciam dictus 
Hildebrandus decederet aut hujusmodi debita ipsi Arnoldo aut aliis ejusdem 
societati .. creditoribus, ut premittitur, non persolveret, tunc ipse Arnoldus 
regressum habert~ debet ad societatem memoratam. 

Nr.7. 

Auflösullg e,ilt'l' Gesellsc"afl IUlIt'Y Vorbe"alt der AII./Iet1un/{ 
des ;11 BergeIl afl/{eleg-tt.'11 Gesellschaflsvermög-ells. - 1996 ca. (penthec.) 
Mai 21. 

Notandum, quod Hinricus Zemdowe et Johannes Grove I presentes 
aIJud hunc libnml recognm'erunt, se in omni societate hactenlls inter eos 

a marcarum. b persol\"cndos. 

1 1 'rl. S. 47, Anm. 1. 
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hahita penitus esse Sf'paratos l't di\'i.;os cxn~ptis .Iebitis pt sodt·tatilms 
Hergis Norwegic existentibus et ex eorul1l societate factis; i1Je cedebunt 
Ilnicuique eorum medie et medie. 

Nr.8. 

Eiltln'lI IUlur G~s~lIschafler an die SIf'lIe der alte1l, 1'011 dellf'1I 
der eille am Gf'Willl/e bett'il(1{1 bleibt. - ULO ca. (Joh. ante port. 
lat.) Mai 6. 

Johannes Heckeman et Wilhf'lmus Rinkhoff presentes huie libro 
recognoverunt, se emisse a Tide,;eo nm Aesten' partem suam societatis 
mercimonialis, quam idem Tiderieus habuit eum Johanne Vorwerke, P.t omne 
iIIud, quod dictam societatem attingit, pro 950 mr. Lub., de quibus sibi 
et suis heredibus solvere elebent ;,50 mr. infra 2 annos proximos sibi 
invicem sequentes,a reliquas "ero .. WO mr. infra 3 annos prnxime post 
hoc sequentes persoh·endas. 

johannes Heckeman 2 el Wilhelmus Rinkhoff2 pres('ripti in preseneia 
hujus liuri recognoverunt, se racionahiliter emisse a Johanne Vorwerke 
partem suam societatis mercimonialis, quam' idem Johannes habuit eum 
Tiderieo de Aestf'n 2, et omne iIIud, quod dictam suam partem in eadem 
societate respexit, pro -l50 mr. Luh. den.; de quibus ipsi vel ipsorum 
hered!:s sibi aut suis herediulls snlverc tenebuntur isto anno presenti 
1:;0 mr., reliquas vero 300 mr. infra 4 annos proximos post hoc 
sequentes. 

Notandum, quod coram libro constituti Tidericus de Aesten et 
Johannes Vorwerk recogno\'erunt, se in ipsorum societate mercimoniali, 
quam hueu5(lue mutuo habuerunt, pcnitus esse amicabiliter separatns et 
divisos sibi alterutrum regraciantes. 

Johannes Heckeman et Wilhelmus Rinkhoff presentes huie libro 
recognO\'e\'unt, quod omnia bona, quibus ipsi mlltuo in sua sodetate 
mcrcimoniali mercantur, quartus denarius ele istis bonis appertinet Johanni 
Vorwerke ct suis herediblls. 

a Es folgt: ipsi "ei ipsonllll her .. d,'s. 

\ Aelter",all11 der Lilbeckt'r Berrelifahrer. 
2 1413 ca. (pentee.) Juni 11 fJf'rkallfl Tidt'kf' Z'a11 AStt'11 uil/el/ 

1'i~rlell Allteil seil/er societas mercimonialis mit Willtdm RYllrhof, 
Jonalill HekkemalJ ulld Hilln'k SW1'kker an lViIheim R)'II.l{ltof fiir 
500 +, ::ahlbar ZW;SCltf'1I Mich. 1md Mari. 1113 ",il 400 + und 
Osl"" 1414 mit 100 ~:. Zu,l{ldch 6f'kell/lell Johallll Hf'kkt'man IIl1d 
~Vilhelm Rillkltoj[, in omnibus societatihu'I et computadonibus fll/S­
f'illallder:~t'splzt ::11 s~ill. 
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.iVr.9. 

Verkauf des Geschäflsaltleiles des etiu!lt alt den alldenl GI'­
sellsclul:fier. -- 1424 ca. (Lucie) Dez. 13. 

Nicolaus van dem Berghe, mercator Bergensis Norwegie, coram 
libro recognovit, se et suos heredes teneri Johanni van Wedele, eciam 
mercatori Bergensi, et ejus beredibus in 500 mr. Lub. den., super festo 
nativitatis Christi proxime affuturo ultra ad duos annos l 125 mr: Lub. den. 
persolvendis et sie simili modo super quolibet festo nativitatis Christi 
subsequenti singulis annis 125 mr. Lub. den. amicabiliter et expedite 
persolvendis, donec et usque prefata summa plenarie sit persoluta; pro 
quibus Nicolaus van dem Herghe dicto Johanni van Wedele societatem 
suam, quam habuit cum Johanni a van Wedele, [cum]b mobilibus et im­
mobilibus et cum hoc den seestoven in den Goltschoen inner Wegen cum 
omnibus eorum appertinenciis, sicut ab antiquo fuisset, cum duobus domibus 
over dem Strande coram \ibro vendidisset.2 

.Vr.l0. 

Verkauf des Gesclläftsallteilt'S des etilell all deli tllldeYlI Gesell­
schafter unter Vorbellalt der Atlskellrullg- eines Dn'lIels der Gtltrr 
tmd Ausstände 111 NOIweg-et/. - 1427 ca. (Dyonisii) Okt. 9. 

Hinricus Nype coram libro recognovit, se vendidisse et dimisi[isse]c 
Johanni Nyppen avunculo suo partem societatis sue, quam hucusque habuit 
cum dicto Johanni a, exceptis tarnen quidquid Johannes Nyppe adhuc in 
bonis aut. debitis in Bergis seu alibi in regno Norwegie habet; de istis 
adhuc appertinet tertius denarius antedicto Hinrico Nyppen 3; in omnibus 
aliis factis inter ipsos habitis usque in presentem die m dimisit unus alterum 
penitus ab omni alia sell ulteriori monicione quitum et solutum. 

'\'1'. 11. 

Bekell1t1l1is Z'lveier Gesellschafter iibf'!' ihrt' Geschäftsalltheilt·. -
1428 ca. (Egidii) Sept. 1. 

Gerrardus Schuweszhusen et Hinricus Grambeke, mercatores Bergenses 
Norwegie, coram libro recognoverunt, quod stuba eorum in Hergis, in 
qua solebant inhabitare in ascendendo et decendendo, ipsis conjuitctim 

aSo. b clim /ehli. c dimisit. 

J 1426 Dez. 25 . 
• J Geli~1{1 auf G~"~iss JoAalllls vati U,"edel 1493 ca. (corp .. (:hr.) 

JUlii 11. 
" 14.'13 ca. (pentec) Mai 31 bekellllt lIillriks lVihl.e (;rele, r'oll 

.Johallll 1iJl'.{rt'lI des obig-eJ/ Drilleis abg-eftllldttJ/ ZII .uti#. 

Digitized by Google 



Aus delll Niedel·stadtbllch. 

appertinet; simili mlido reeogl1m'erunt, se esse in societate mercatoriali, 
et quidquid habent in bonis mobilibus seu immobilibus in dicta societate, 
quod tercius denarius appertinet antedieto Gerardo et duo denarii apper­
tinent prefato Hinrieo. Insuper recognoverunt, quod Hinrieus Grambeke 
preantea exposuit, eoneessit et habet in prefata societate 140 mr. den. Lub. I 

NI'. 12. 

Verpfälldllng VOll NordwfaArw-Schuldbn"efm iibn" 311 lif'fwllden 
Stockfisch. - 1428 ca. (exalt. s. erucis) Sepl. 14. 

johann~s Vryge, mereator Rergensis Norwegie, coram eonsilio et 
hoc libro reeognovit, se et suos beredes teneri johanni Gerwere 2, filio 
domini johannis Gerwers, et sui! heredibus in 213 marei! den. Lub. 
expedite persolvendisj pro quibus sibi unam schatulam eum 1 R literis 
appertis sigillati!, in quibus Normanni dieto johanni Vryen et Tydekino 
Meyenvise sunt obligati unam summam strumuli, a eoram eoneilio in­
pignoravit. Dietus eciam johannes arbitratus est et promisit eum suis 
hererlibus, se velle et debere. stare pro omni ulteriori defectu, si quis 
contingeret in premissis, et johannem Gerwere eum heredibus pretextu 
illius penitus indempnes relevare. jussu eonsilii. 

NI'. 13. 

Errichtung eil/er Gesellschaft mit beiderseitiger Vn-mögl'llseill­
la%e !md eil/seifiger Ar6eitsleisltmg. - 1431 ca. (quasimodogen.) Apr. 8. 

Conradus Wend~ pro se et suis heredibus coram libro reeognovit, 
se esse in eontraposicione et societate mereatoriali eum Hinrieo Kloekeman :., 

1 Getilgt auf bei der Geheiss 1431 ca. (ass. Marie) A'~I[. 1;;. 
2 Vgl. S. 40, Allm. 2. 
a 1425 ca. (penthee.) Mai 27 verpfälldet dw Bergellfahrer Ger­

ham Klot Hil/dk Go/di'llbogell (vgl S. 73) für eine ScllIIld 1'011 200 '* , 
::ahlbar 1426 Not'. 11. Seill Haus ::u Rergel1 mil lnvmlar 1md alle 
seziu al/derell G1ilf'r et presertim omnes suas litteras debitoriales eum 
rullis, quas habet eum Normann[i]s (stall: Normannos). 

~ 1428 ca. (Dyon) Okl. 9 fju;lIiert der Berg-etlfahrer Johnlm Nyp 
Bralld Klokemall wege..eillerrordf.ru/~1[ Z'OIl ·18 t 2 s. eI/gi. für 
Stockfisch (ex strumulis piseium), deli f'r friilur:1II Berg-eIl Brnllds famulus 
KOflrad ~Vel/d 1'erkallft hai, und wegeIl aller sOlls/~i;ell Allfordl'rtJlIgl'll .. 

~, Vg/. S. 70. - 1 'ermög-e der dem obig-ell Texte tmmitlelbnr 
'l'oralifgehelldell Etiltra,f'lIl1g begiebt sich KOllrad If "f'nd alls PatleJls('}1 
aller Alifordwllngell /{e/{ellüber weil. Bralld K/okemall IIl1d Hil/rik 
Klokemall ex debitis et computacionibus, quas iidem Conradus ad 

Brandanum habuit. 
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ita dddit'et, 4uit1qllid ('onral1us Wend in omnibus suis bunis mcn'atorialihu" 
hab~t, quod medietas pertim·t prefato Hinrico Klockeman, cum quibus idem 
Conradlls mereari debebit super dietorum amborum luerllm et dampnllm. 

Nr.14. 
Errichltlli/( eilll'r GesellscAafl 3Wisclufl drei Persoll"n, deren 

eiller dl'r Halldelsbelri"b oblieg-I . . - 1133 ca. (mis. Dom.) April 26. 
johannes Rralstorp, mercator Rergensis Norwegie, eoram Iibro 

recognovit, se esse in eontraposicione et soeietate mercatoriali eum Her­
manna Oldendorppe et Lamberto O\'ernkerken', sie quod omnia bona 
mercatorialia, qu[e] a ipse johannes in dicta societate habel, appertinent 
antedictis Hermanno, Lamberto et ipsi johanni Bralstorppe conjunctim et 
transeant super ipsorum trium lucrum et dampnllm.· 

.Vr.15. 
ForlselzulIl!" eille,- Gesellsc!tafl mit deli Erb"n des 1';111'11 Mit­

.f"'iedes. - 1433 ca. (nat. s. Joh. bapt.) JUlli 24. 
johannes "an der Molen, mercator Rergensis Norwegie, coram 'libro 

recognovit, se et suos heredes teneri domino Johanni Russenberge 2, 

E\'erhardo de Hereke et Everhardo Witten, testamcntariis johannis \Vitten 
bone memorie, ad usum testamenti dicti Johannis \Vitten:\ in fiOO marcis 
den. Lub., super ft'stum s. Michaelis proxime affuturum ultra ad annum 4 

100 mr. expedite persolvendis et sic ulterius sllpr.r quolibet festo 
s. Michaelis subseqllen[ti] b singulis annis 100 mr. LlIb. expedite persol­
vendis, donec et qllousqlle prefata summa plenarie s:t persaluta. 

Johanncs "an der Molen, mercator Bergensis Norwegie, coram librn 
recognovir, quidquid ipse habet in bonis mercandisiis, quod medietas 
dictorum bonorum appertinet I'rovisoribus testamenti Johannis Witten ad 
usum sui testamenti cx societate mercatoriali et transeat super dictorum 
I'rm isorllm et johannis lucrum et dampnum.:· 

a '1uas. h subsequclIs. 

1 /" der J/{ic!tsifo~f"elldelt Ei/l/rn/(tllI/( beke/llli Lnmber/, Ht'rmallll 
159 +' sclltlldig- ::tI s1'l1l. zahlbnr eill !talbes Ja!t,. "ach A1Isal!"e. 'lIId 
r'erpfälldel ihm für diese Schuld seill DrilleI all 06ig-er Geselhc!tllfl. 

2 Vg-l. S. 87, Allm. 8. 
a Tt'St. . VI'. 8(i. 

4 1434 Sej>t. 29. 
Gelilg-t nuf Geheiss der Teslamt'IIIS'l'ollslrecker 1439 ca. (Petri 

ct P<lllli) Juni 29. - 143.9 ca. (Joh. bapt.) JUli" 24 be/ullIl! der Berrell­
fahr,.r Johal111 r'a" der Molen, weg-I''' seiner societas mercatorialis mit 
1(ll'il . .lohalill Jf'ilfe Eberhard rVille als dt'SSt'1I TestamentS'l'ollslrecker 
·100 ~. schllld~ir ::11 seilI, zahlhaI' Osl,.,." J·l.J.()-42 mit j"e 1/J3' ;J .j:: 
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NI'. 16. 

AlIseillalidersel::1l!Jg zwischell 3'lvei GruppeIl VOll Gesellschaftern 
lw/er Aufleilu11.f ihres zu BergeJI bt'jilld/iclull Gesellschafls![Ules. -
1435 ca. (invoc.) März 6. 

Johannes et Hinrieus Thors fratres, Johannes Nos el Johannes Cop 
coram libro reeognoverunt se in omnibus ipsorum bonis mereatoria!ibus, 
contraposicionis soeietatibus et conputaeionibus inter ipsos usque in 
presentem diem habitis penitus divis[os] et separat[os] a, unde se mutuo et 
unus alterum eum suis heredibus pretextu illius dimiserunt ab omni ulteriori 
monieione seu impeticione penitus quitos et so lu tos. 

Jobannes Nos et Johannes Cop coram !ibro recognoverunt, se et 
suo beredes eonjuneta manu teneri Johanni et Hinrieo Thorse fratribus et 
ipsorum heredibus ex parte societat[is] prefat[e]b 60 mr. Lub. den. super 
tribus festivitatibus nativitatis Christi 1 subsequentibus, vide\icet in quolibet 
termino 20 mr. Lub., expedite persolvendas. 2 Eeiam dieti johannes 
Nös et Johannes Cop eoram \ibro reco~noverunt, se adhuc habe re Bergis 
Norwegie 3000 vissches, et quidquid adhue super adest, de istis antedicti 
Jobannes et Hinrieus Thors medietatem habere debent. Dicti eciam 
johannes Noes et johannes Cop coram libro recognoverunt, se non velle 
ibi nee debere antedietis Johanni et Hinrieo Thors(> schade wesen in eren 
copluden in regno Norwegie. 

Nr 17. 

Geschäflsbeziehllng ebur Ha11delsgcsellschafl ::1/ eilU!l1t 1lor­
wegisclzm Ritter. - 1436 ca. (pentec.) Mai 27. 

Hinrieus van der Heide, morans in villa Weselstede in ducatu 
Luoeburgensi sita, tamquam proximus heres Wemekini van der Heide bone 
memorie coram libro dimisit Godekinum Koninge' ab omni societate et 
contraposicione mereatoriali, in quibus ipse Wernekinus et Godekinus 
insimul fuerunt et habuerunt usque in presentem diem, penitus quitum et 
soIutum; pro quibus dietus Godekinus eoram libro dimisit eeonverso 
Hinnco van der Heide ad moniendum omnia debita, videlicet 1350 berger­
visscbes, 2 tunnas ores et P/2 tunnas raves, 6 grawe lakene, 150 elen 
lenenwandes et 2 tunnas mit cramwerke, a domino A.xeloni Petersson 
milite. Insuper Godekinus coram libro recognovit, se velle et debere 
persolvere debita antedicti Wernekini van der Heide, et non Hinriclls 
van der Heide. 

a divisi et separati. h societate prefata. 
1 Dez. 25. 
2 In Vertrelung von joluznn Torsz quittiert Lttdeke ParkenIin 

1437 ca. (pa1m.) März 24 beiden Sclzllidflern über 40.J, 14.'18 ca. (Marg.l 
Juli 11J quittiert inltell Hillrik Tors fiber 20 -Ir'. 

Hans. Gescbichtsquellen. 11. 2. 11 
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• \/1'. 18. 

"('rkauf ::'lVt'ier Ge~·ch;;f,.\·alllrile all Drille. - 1437 ca. (Petri 
et Pauli) JUlli 29. 

Hinricus Grambeke coram libro recognovit se dimisisse et dimisit 
Johanni Groten societatem suam, quam habet cllrn Johanne de Rentelen 1 

et Luclekino de Seltzingen, et ipse Hinricus Grambeke sibi in dicta 
societate amplius nichil juris est reservans.2 

Johannes de Rentelen 3 coram libro recognovit, se et Ludekinum 
de Seltzingen cum Johanne Groten esse in societate et contraposicione 
mercatoriali, et quitquit ipsi Johannes de Rentelen et Ludekinus de 
Seltzingen in bonis mercatorialibus babent et lucrabuntur aut perdent, 
quod de istis tercius denarius appertinet prefato Johanni Groten. 

Hinricus Grambeke coram libro recognovit se dimisisse et dimisit 
Johanni Groten quartum denarium, quam babet in societate et cOntra­
posicione mercatoriali cum Hinrico Hegemanne" et ipse Hinricus Grambeke 
sibi in dicto quarto denario societatis et contraposicionis mercatorialis 
amplius nichil juris [est]a reservans.2 

Johannt>s Grote coram !ibro recognO\'ir, se et suos heredes teneri 
Hinrico Grambeken et suis heredibus ex parte dimissionis societatis, quam 
haLuit cum Johanne de Rentelen, Ludekino de Seltzingen et Hinrico 
Hegemanne, in 300 marcis Lub. den I super festum pasce proxime affuturo 5 

50 man.:is persoh'endis et super quolibet festo pasce et festo Michaelis 
subsequen\ ti] b ;,0 marcis Lub. den. expedite persolvendis, donec et quo­
lIsqlle prefata summa plenarie sit persolutaj et quum ista summa plenarie 

a est flhll. b subsequens. 
1 1440 ca. (invoc.) Febr. 13 bekenlleJl der Le;jN1tg-n- Blirrt'r 

Llldwtg- vati Gera IIlId der Liillebllrg-er Bür..f"er Johall1l Hol/oryp, 
.f"t'meillschaftlich Johallli MII ReIZte/eil 1.50 .J fib- stockvisch schuldig­
ZII srill. 

2 Geti/gol 1443 ca. (Andree) Nov. 30. 
a U38 ca. (Laur.) AII.f". 10 bekt>llll' der Bt'Ygoellfahrt'r Johaml 'Z'aN 

Rf'lIfeletl, dass er ulld sezile sociNas Hitln'k Grambek 2.59.J selmldell. 
1444 ca. (Jacobi) Juli 2.5 bekelllletl Hillrt'k vati GramlJeke utld Johanll 
Z'OIl Reilielell, in omnibus ipsorum bonis societatis mercatorialis, contra­
posicionis et computacionis auuillalldf'l-g-esefzt zu seilt, doch bleibt 
Joltaml all Hillrt'k 230 + schuldtg-, zaklbar Pji,lgoslm 1445 mit 100 ~ 
IIl1d Pjillgostf'1I 1446 mit 130 l'. 

4 1448 ca. (diY. ap.) Juli 15 verpfändet Hans '/Jall Rentelen für 
eliu Schuld VOll 90 .J den Killdern weil. Hinn'k Rolne's die seltscopp 
In copenschoppen, 'ltJelche er m'" Hti,n'k Hegeman 811 Ber:f"ell Anl. 

5 1438 Apr. 13. 
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est persoluta, ex tune infra annum subsequens ipse Johannes Grote 
reeognovit se velle et debere adhuc Hinrieo Grambeken persolvere unum 
medium Leydiseh pannllm expedite absque dilaeione 1Ilteriori. 

Nr.19. 

VerspreChell eilIes Berg-eifahrers, all bestimmteIl Termilltm 
eine SchilId elItweder til Meh' ZII jestg-ese/zlel1l Preise Imd deli Rest 
in Geld oder tll Geld zu vollem Be/rag-e zu elltrichtell. - 1440 
ca. (letare Jerus.) März 6. 

Petrus Burmester, Bergervarer, eoram eoncilio et hoc libro reeognovit, 
se et SUOS heredes teneri juniori Conrado Grotehlls, Bergervarer, in 
25 marcis den. Lub., pro quibus dictus Petrus prefato Conrado Grotehus 
dominica jubilate I post festum pasce proxime affuturum in civitate Sundensi 
unam lastam farine soh'ere debebit pro 20 marcis den. Lub. [et]a super 
festum pentheeostes 2 proxime sllbsequens quinque mr. Lub. persolvere 
expedite. Si eciam antedietus Petrus prefato Conrado Grotehuse super 
dominicam jubilate I post pasea antedietam lastam farine in civitate Sundensi 
non persolveret, extunc super festum pentheeostes 2 subsequens idem 
Petrus Conrado Grotehusen solvere debebit 23 mareas den. Lub. Pro quibus 
sibi duas pär hus Bergis Norwegie sitas in den Sustergarden eum 
omnibus ipsorum appertineneiis coram concilio impignoravit. Jussu 
consilii. Promisit eciam prefatus Petrus cum suis heredibus stare et 
adimplere omnem defeetum, si quis contingerit in premissis. 

Nr.20. 

Preis dreier Geschäflsrällme ZII Berg-m. - 1448 ca. (aseens. 
Dom.) Mai 2. 

Clawes Lysztauwe unde Hans Lysztauwe, Claweses sune, in deI' 
Vissehergroven vor deme rade unde vor deme boke heb ben vorkofft unde 
vorlaten Joeste Eggen, Hans Eggen sone, een par husere unde een kloff 
belegen to Bergen in Norwegen vor sovenundedertich mark Lub. penninge:>, 
de Clawes unde Hans Lysztauwe van Joeste Eggen to erer genoge hebben 
entfangen. Solliker vorsereven par husere unde en kloff schulen umle 
willen Clawes unde Hans erbenomed Joeste Eggen vor deme eopmanne to 
Bergen vryen unde warende wesen vor alle ansprake enes jewelken, unde 
Clawes unde Hans Lysztauwe siik unde eren erven nynerleye reehtieheyde 
mer darane to beholdende. Ok Clawes unde Hans Lysztauwen scholen 

a et .fehll. 
I 1440 Apr. 17. 
2 1-140 Mai 15. 

11' 
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lIndt' willen \':ln den huscrell umle klt'ff c\"entllfc s\;in Iwt tor liil, .lai 

Clawes linde Hans Jueste Eggen dl:' hllsere linde kluft' vor deme copmanne 
to Hergen heft gevryet. 1 

Nr. 21. 

Dl:~tallceg-escluifl über Mehl, lieferbar lil Ber;:ell, IIl1ler UeberJlahllle 
der Trallsporlg-efahr dl/rch deli Verkärt/er. 2 - 1U8 ca. (Urbani) Mai 25. 

EIer Poppe \'nr deme boke hefft bekant, dat he hebbe yorkoft 
Hinrike Swerde ene last meles, de in schipper lL]ydinges" coggen is 
geschepet to Bergen wart, \"rii unde q",iit de to Bt!rgen Hinrike Swe"de 
to leverendej unde offt dat meel hieve, so schal unde wil Eier Puppe 
Hinrike Swerde erbenomed to Bergen ene andere last meles wedder 
leveren unbewor~ sunder argelist. 

lvr. 22. 

Btlchung- über die frühere Alt/nahme zweier Personell ill eille 
schon bestehende Gesellschaft ,md Bekemllms iiber die VOll fellen 
dafür teils g-ezahlte, teils lIoch zu zahlellde Slimme. - 1452 ca. (cath. 
Petri) Febr. 22. 

Diderick van deme Berge vor ziik linde van wegene zeligen Hans 
Volmers .vor deme boke hefft bekand, dat he unde desulve zeligt! Hans 
Volmers in \"orledenen tiidcn, naUllikt!n in deme 46 teil jart!, samentliken 
rechte unde redeliken \'orkofften Hanse unde Corde genomet Retmeyeren, 
broderen, sodane selschupp, hussz unde hoff mit sinen tobehoringen, alse 
dat belegen is, unde darto alle schuld unde unschuld, de Diderick unde 
lldns do tor tiid binnen Bergen in Norwegen hadden, vor negenhundert 
mark myn dt!rtich mark, jodoch so beholden Diderik van deme Berge 
linde Hans Volmers een par hussz bii ziik vor en selven, unde desulvt!n 
Diderick \'an deme Berge unde Hans Volmers beholden de halven 
sdschupp mit den vorscreven Hanse linde Corde Retmeyeren, alse des 
desulve Cord Retmeyer vor deme boke hefft bekand. Vurdermer bekande 
Diderick \'an deme Berge, dat eme witlik were, dat zelige Hans Volmers 
van deme vorscreven gelde der vorbenomeden selschupp hebbe entfangen 
drehundert mark, unde dar entegen schal Diderik van deme Berge ok 
entfangen dreh lindert mark, alse des Cord Retmeyer erbenomed vor deme 
boke dergeliken bekande. Ok so sin noch hundert mark in vormynringe 

a Sydinges. Der Schiffer Kord Liuiug wird 1436 (NSIB. 1436 letare), 
1-142 (Pall"~ Lüh. Zusldnde /1, S. 172) ""d 1448 (Lüh. U. B. 8, Nr. 62) gma""I. 

, Gedr. Liib. U. B. 8, Nr. 513. 
2 E,;t 1406 .f"etroffelles ähllliches Abkommen we.f"en Befördenlllg­

~illes Quatltll111s Ropfrll /lach Ber/{ell Ist Liib. U. R. 5,. Nr. 14J 
ahlt~drllckt. 
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der vorscreven 1)00 mr." \'ornuget unde Letalet alse van deme eventure, 
dat se stunden in Kleys Hleken koggen,l alse deli Diderik van deme Bel'ge 
ok ,'or deme boke bekande.2 

jllr. 23. 
Abreclmllng- zwisckm Gese/lsckaflerll, - 1452 Jllii 28 lwd 1459 

ca. Juli 15. 
1. Witlik zii, dat de vormundere Lambert Ekeys, Hinrik Kemmenade 

unde Hans Utesche tohope yorgaddert weren hiir binnen Lllbeke des 
friidages na Jacobi:1 alse van wegene der schulde, de de vorscreven Hans 
Utessche mit siner selscbopp,~ alse Tzander Wentmeyer unde Han~e 

\Vuh'e, nu to Bergen wesende, den vorscreven Lambert Ekey unde 
Hinrike Kemmenaden scbuldich sint ete. i unde ziik doch darumme fruntliken 
heLLen vordragen, so dat Han~ Utesche, vulmeehtich "or ziik unde van 
wegene der erbenomeden selschopp unde erer aller erven, vor desseme 
hoke helft bekand, dat hr mit den guderen, de he nu geschepet helft t'o 
Bergen, s~bal unde wil to siner erbenomeden zelschopp zegelen unde 
cle uppe ere beste dar vorsliten unde to gelde maken, unde wes de 
erbf'nomede Hans Utesche unde Tzander Wentmeyer unde HaRs \Vullf 
van den guderen tel Bergen heLbende edder krigende werden, dat ~e 
de \villen schepen unde herwerdes senden unde anders nergene wenne 
hiir. Ok so helft de vorscreven Hans Utescb vor ziik unde sine 
erbenomede zelscbopp vor desseme boke bekand, dat erer een mit den­
sulfften guderen hiir over schal komen, umme to betalende sodane schulde, 
alse se denne den vorscreven Lambert Ekey, Hinrik Kemmenaden unde 
eren erven schuldich sint van b deme summen, alse se des eens sinto 

1452 Jacobi apostoli. 5 
, 

2. Sander Wendmeyer vor desseme boke hefft bekand, dat he 
unde sine en'en schuldich sint Hinrike Kemenaden unde zinen erven 

aSo. b va. 

I V,f'i. Germs Chrollik, 15. 
2 1452 ca. (cant.) Mai 7 quillier! Diderik Kort über 200 -li , 

1453 ca. (ass. Marie) Au,f'. 15 über 150 ~, beide Male ullter Be:::II,f'­
na/llne auf obi,f'e BuchUI1,f'. 

3 Juli 28. 
I 1451 AfI,f'. 18 bekelillul Gerd Bllmle mld Hinn'k Kemenadt', 

in eren selschoppen, kopenschoppen unde rekenschuppen allse/tlander­
,f'eselzt :::11 seilt, utgenomen sodane schulde unde selschupp, alse se 
samentliken hebben to Bergen in Norwegen mit Hanse W ul\'e, Hanse 
Utesche unde Zander \Ventmeyere: de scholen en unde eren erven 
beYlien tubehoren to liker dele. 

~. Juli 25. 
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twehundert mark Lub. na guder rekenschopp, namliken uppe paschen 
negest komende, alsz men schrivet 60, sestich mark, uppe paeschen dar 
denne negest volgende, alse men schrifft 61, seventich marck unde denne 
over uppe paeschen negest volgende, alse men schrifft 62, ok seventich 
mark umbeworen to betalende. Vurdermer so bekande de erscreven 
Sander Wendmeyer, dat he unde zine erven deme genanten Hinrike 
Kemenaden unde zinen erven boven de vorgenomede schuld schuldich 
sint achtundevefftich mark Lub., so se des under ziik eyns sint, umbeworen 
to betalende. Des so hefft de erscre\'en Hinrik den vorgerorden Sander 
Wendmeyer unde zine erven, wanner eme Sander vorscre\'en sodane vor­
gerorden summe geldes gutliken vornoget unde betalet hefft,l \'orlaten 
unde vorlet se van aller selsschop gentzliken qwiit, leddich unde losz, 
utgenomen den verden penningh, den de vorgescreven Hinrik Kemenaden 
mit deme ergesechten Sander Wendmeyer beholt in geselsschopp. Vurder­
mer so hefft Hans Uteske vor dessem boke vor ziik unde zine en'en 
,·orlaten unde vorlet Sander Wendmeyer unde zin.e erven van aller sels­
schopp, de he mit demesulfften Sander beth to dessem daghe to gehad 
hefftj de.s so lovet Sander vorgescreven deme erbenomeden Hanse Utesk 
Hiig to hold ende van allen schulden, de uth der erscreyen zelsschopp 
beth an dessen dagh gemaket sinto Vurdermer so hefft Hinrik KemeMde 
vor ziik unde zine erven vorlaten" unde vorleth Hanse Utesk unde zine 
erven van aller selsschopp unde schuld, de erer t-yn deme anderen ueth 
tho dessem dage tho mochte plichtich zin, gensliken quiit, leddich unde 
losz. Vurdermer so hefft Hinrik Kemenade gelovet van Sanders wegen 
Hanse Utesk vor dertich mark, eme de to vornogende unde to betalende, 
unde des so lovede unde lovet de vorscreven Sander den erbenomeden 
Hinrike van sodanes gelofftes wegen schadelosz to holdende. 

1459 divisionis apostolorum.2 

lvr. /U. 

Schuldbelul/ntnis zweier nur mit Arbeilsleistlln,e- beteiltiler 
Gesellschafter lfelfelliiber dem dn'tlen nur mit Vermö,e-ellseüllare be­
le71il!ten Gesellschafter . ....:.. 1455 ca. (Pauli convers.) Jan. 25. 

Diderik Tolner unde Hans Rorekerse vor desseme boke hebben 
bekand, dat se Hans Resen geld heb ben unde zin zelschopp in kopen­
schoppen zint, unde bekanden vurder, dat se mit samender hand een ,·ur 
al mit eren erven rechter warer schuld schuldich zint demesul\'en Hans 
Resen unde zinen erven twelffhundert mark Lub. pen. binnen den negesten 

1 J.l.64 ca. (Agnetis) Jall. 21 quittieren die Vormiindn- Z'OIl 

Hillrik Kemellades flt"twe Satlder welfetl ob~f'er 1 erbindlichJuiteJ/. 
2 Juli 15. 
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sesz volgenden jaren, namliken umme alle twe jar veerhundert mark 
Lub. pen., deme erscreyen Hans Resen off te zinen en'en lImbeworen to 
betalende, solange de erscreven twelffhundcrt mark deger unde al zin betalet. 

iVr. 25. 

Preis der Last Mal::: :::11 Ltibeck. - 145'1 ca. (corp. Christi) JUlli 16. 
Hinrick Kemenade unde Hinrick Pariisz, borger to Lubeke, vor 

desseme boke hebben bekant, dat en witlick zii unde [sela dar an unde 
over gewest sint, dat Cord Hemer vorkoffte Hanse Langen 1 ene prame 
mit molte, de last vor veertein mark Lub., so veIe alse darinne was. 

Nr.26. 

Verspnchen zweier Rerre/lfahrer, eine Schuld dem Rn'oll­
mächtigien :::weie1." L,ibecker Glä7lbtier 1111 Ber/{efl ill Ware 1111 t'lil­

richteli. - 1457 ca. (ad vinc. Petri) Aur. 1. 
Hans van Borken unde Hinrick Schllddemouwe vor dc-sseme boke 

hebben bekand, dat se unde ere erven schuldich sint samentliken Hanse 
Pleszkouwen unde Marquarde van Hachten unde eren erven samentliken 
hundertundedertein mark Lub. pen., de se to Bergen eneme genomet Genl 
Ballir van erentwegen an ware, so ze des eens sint, nu alse de erste 
\'lote darsulves to Bergen komet, gutIiken willen unde scholen vornogen 
unde betalen i unde offt se desset so nicht en helden, wat kost, schade unde 
theringe de erscreven Hans unde Marquard darupp deden, den scholen 
unde willen de ergenanten Hans van Borcken unde Hinrik Schuddemouwe 
unde ere erven den erscreven Hanse Pleszkouwen unde Marqwarde van 
Hachten unde eren erven geliik der hovetsummen gutliken vemogen unde 
uprichten dergeliken. 

Nr. 2'1 .. 

Abrechnuflr über Sendegut. - 1458 ca. März 19 Ufld 1461 
ca. Mai 3. 

I. Witlick zii, dat itlicke twistinge unde schelinghe zint twisschen 
den beschedenen mannen Corde Hurleman, borgher to Lubeke, uppe de 
ene, Laurentz Langen unde Jacobe \Vittenborgh, eneme Rergervarer, ziner 

a se J'''". 
t 1459 ca. (cone. Marie) Dez. 8 beschwö'rm Schiffer Herma/l/l 

'lHIII /vorlhem und Joha/lll Lal/gohe, dass das VOll Htiwik Budelmaker 
aus Koesfeld Hermallfl allfgoegoebene Frachtgut (stockvisch, rekelingk, 
raff, oere unde rotscher), mit dem dieser /la('h Dordrecltt vf'rschlarf'1I 
wurde, Eirenrut Hinn'ks ist. 
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zelschopp, uppe de anderen ziiden, alse van sendegudes wegen, dat de 
genante Cord deme ergesechten Jacobe gesant hefft van deme jare na 
Christi gebord dusent verhundert 1 beth int viffundevefftigeste jar, 
unde Jacob erbenomed deme vorgemelden Corde wedder gesant hefft an 
vissche, lakennen unde in gelde wente up dessen dach j des denne sodane 
twistige zake under bei den delen vorberort irresen dorch de bescheden 
manne Hinrick Constine unde Hinrick Warendorppe, borgeren to Lubeke, 
in fruntliken degedinghen biigelacht is in nabescreven wise. Int erste, dat 
de erbenomede Jacob deme ergemelden Corde schuld ich blilft vilftehallf­
hundert mark unde twellf mark Lub. j unde is enbuten ungerekent de zels­
schopp, de se under malkander hebben j ok is ungerekent dat ungelt 
unde varwelon, dat Cord erbenomed uthgegeven heßt uppe veer packen 
unde sevedehalff laken, unde ok "eer punt grote unde eyn hallf, dat de 
erscreven lakene to kort werenj item is ungerekent uppe anderhallfhundert 
undc sesz mark, de Corde enbreken an den guderen, de he Jacobe unde 
Laurentze gesant helft int jar 54 unde 55 j ok bliven ungerekent sodane 
gudere, alse Cord den ergesechten Jacobe \Vittenborge unde Laurentz 
Langen gesant hefft in deme 56 jare na inneholde Cordes breven' darupp 
gesant unde erer beider hantschrilftj noch bliven ungerekent sulke lakene, 
alse Hinrik Sunderbecke Jacobe antworde to Cordes behoff, uppe acht­
undetwintigestehallf punt grote j noch is ungerekent hundert vilfundetwintic:h 
mark van wegen verhundert Rinsche gulden, de Cord erbenomed uppe 
Jacob Wittenborge overgekolft helft to Bergen to betalende. Item so 
wil Jacob in ansprake beholden dreundevertich mark mit Thomas Bussouwen 
unde vertieh mark mit Hinrike Ratghenen, viffundedertich mark mit Hanse 
Fricken, twintich mark, de he schal in Bersteden schepe an vissche ge­
schepet hebben, verundesestich mark, de Jacob erscreven ok menet 
uthgegeven hebben. Desse parcelen scholen open stan so langhe, dat 
ziik de erscreven Cord unde Jacob in fruntschoppen olft mit rechte 
gentzliken vorscheden hebben. Int leste is gededinget, unde de erscreven 
Jacob Wittenborgh helft ok vorwiIkort, dat he uppe dessen tokomenden 
herwest wille overkomen van Herghen to Lubeke mit Laurentz Langhen 2 

und willen dar under malkander gutliken rekenen unde ere dingh dar 

I Es felllm die Ze/mer lind Einer der Jalt,eszalzl. 
2 Laut eines 1461 ca. (voc. jucund.) Mai 10 g-etrojfmm Verg-/eiches 

bletöt Laure/lt:; LalJg-e Kort Hurlemall van wedderlegginge, schuld und 
sendegudes wegen 1000 .If schuldig-, zalllbar Pfill.fslen mit 200 -1, 
Juli 25 mit 300.IJ.· tmd, wenn er de bergerschepe in deme her weste 
komet ... verteyn dage effte dre weke darna, mit 500 .If. Kort fJuillÜ'rl 
f7ber die /Je/deli leI:::tell SummeIl 1461 (pl"Of. Petri ad vine.) Jllli 31 l/lld 

(circa f. conc. Marie) C(1. Dez. 8. 
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maken, so ziik behortj unde des en schal noch en wiI de crbenomede 
Cord deme gesechten Jacobe under den middelen tiiden nyne besweringhe 
desser erscreven zake halven don edder bewisen, don offt bewisen laten 
sund er argelist, so dit de erscreven Cord unde Jacob alsus vor desseme 
boke unde in jegenwardicheid Hinrik Constins unde Hinrik Warendorppes 
\"Orbenomed heb ben bekant unde belevet.1 

1458 judica.2 

2. Jacob Wittenborgh vor desseme boke hefft bekand, dat he mit 
Corde Hurlemanne uppe dessen dach gerekent unde alle dingh mit eme 
geslichtet hebbe to eneme gantzen \"ullenkomen ende, unde de erscre\'en 
Jacob bekande vurder, dat he unde zine erven deme gesechten Corde 
Hurlemanne unde zinen erven schulclich bliven sevedehalffhundert unde 
tweundedertich mark elven schillinge dre pen, Lub. van alleme sendegude, 
dat erer eyn deme anderen gesant hefft beth uppe dessen jeghenwardigen 
daghj unde zii doch ungerekent de zelschopp,a de he mit Corde hefft, 
unde ok zulke lakene, alse Hinrik Sunderbecke Jacobe vorscreven ant­
worde to Cordes behoeff uppe achtundetwintigestehalff punt grote j ok 
zin ungerekent hundert viifundetwintich mark van wegene verhundert 
Rinsche guldene, de Cord erbenomed uppe Jacobe vorscreven oyergekofft 
hefft to Bergen in Norwegen to betalende. 

1461 cantate,~ 

Nr.28. 

Preis der Last Mehl zu L,ibeck. - 1459 ca. (Thome ap.) 
Dez. 21. 

Diderik van den Berge 5 vor desseme boke hefft bekand, dat 
he unde sine erven schuldich sint Lambert Witingkhove unde sinen 
erven dreundevefftigestehalve mark Lllb. van veer last meels, uppe 
pinxsten negestkomende 6 umbeworen to betalende, welke veer last 
meles scholden hebben overwogen twe schippunt unde eyn halff 

1 Geft'/rt auf beiderseitig-e$ Geheiss 1461 (sabb. a. cant.) Mai 2. 
2 März 19. 
3 1474 (fer. 2. a. Lucie) Dez. 12 verpflichtet sich Jakob, weg-ell 

der wedderlegginge, die er mit weil. Kort Hurlemall hatte, desseIl 
Tochter Elsebe Zereberr 1000 + Zlt elItrichtm, zahlbar b,~· Oster 11 

,md bis Martini 1475 mit ie 500 .J. 
, Mai 3. 
a Berg-ellfahrer, vrl. S. 98. 
I; 1460 JIII.II· 1. 
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liispunt 1 j unde weret sake, dat Diderik nabringen konde, so recht were, 
dat de veer last meels nicht so vele hedden overwogen, dat schal unde 
wil eme Lambert in der summen affkorten.2 

lvr. 29. 
Del1kzette/ über eil/e zwiscke11 eitlem Berrenfaltrer und den 

Testamultsvollstreckerll seines versloroellen LtJbecker Gesellscluzflers 
erfolrte Abrecknung- iiber g-erellseilt:re Warellsendunren. - 1460 
ca. (jubil.) Mai 4. 

Witlick sii, dat vor desseme boke irschenen sint de yormunder 
seligen hern Godiken Burmesters 3 uppe de ene unde Cord Kummerollwe 3, 

Rergervarer, uppe de anderen siiden, togende darsulves twe cedulen, de 
ene uth der anderen gesneden, begherende sodanne cedulen to ener merer 
\'orwaringe unde seckerheid in der stad bock- to schrivende, welkerer 
cedulen de vorscreven Cord Kummerouwe darsulves vor deme boke in 
alle eren puncten unde innehebbenden artikulen tostont unde bekande 
unde" lovede de unvorbroken to holdende. welke cedulen weren ludende 
van worden to worden aldus. 

Item so rekende ik Cord Kummerouwe mit seligen hern Godiken 
Burmesters vormunderen des vriidages vor der hilgen drier koninge dage 4 

in deme 60 leR jare, dat ik dn bleff van allen rekenschoppen boven de 
selsschopp sevenundetwintich hundert mark Lub. unde twintich schillinge 
achte penninge. Item so hefft Godike Burmester unde sine vormundere 
hiirupp vorkofft an vissche, de ik em biirupp hebbe send, dar de summe 
aff is twelffhundert mark derteyn mark eyn scbillingh, soverne alse id 
wol betalet wert. Weret dat biir jenich inval an qweme an der betalinge, 
dar wH ik Cord ,"or stan. ltem de ene summe jegen de ander afftorekende, 
so blive ik Cord Kummerouwe [te acbteren]a van desser vorscre\"en 
rekenscbopp derteyn bundert· dreundesestich mark elven schillinge 
twe penn.~ Item uppe desse vorscreven summe schal en Willem Wichman 

a ter -= tenetur. 
1 Reclzllel man die Last Mekl zu 12 .J 

4 Last. 
2 Sclzfl 

91/ 2 ß, so kosten: 
50 .J 6 ß 

2 " 1 " 'i '. 
5 " 

52 .J 8 ß 

t Gdi/gl allf All/rag- Lnmberls 1460 ca. (Mich.) Sept. 29. 
~ Vr/. S. 101. 
~ Jall .. J. 

~ 2701 .J 4 l.l 8 A& - 1213 -If.' 1 ß = 1488 .J 3 ß 8 ,~; es 'Wird 
also, da die 'Weitere Abreckllll1lg- stimmt, bei Etiltrag'lmr einer der 
erstell beidell SummeIl eilt Versekeil unter/aufen seitl. 
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mit Dideriike Rasedouw geven sevenundetwintich' mark vor drehundert 
lotvisch \ unde so hefft Willem ok namen in dat husz eyn halff hundert 
lotvissches unde halffwassen, to hope verdehalve mark 1, de summe tohope 
eynundedertigestehalve mark. Item so schal en gheven Hans Smyle uppe 
s. Jacobes dagh 2 in deme 60 ten jare twehundert mark j hiir hefft en yor­
lovet sin werd Heyne Erp!'. ltem so schal en gheven Hennigh Wegedorn 
uppe s. Jacobes dach 2 in demc 60 !t'n jare verundeseventigestehalve mark; 
hiir hefft eD vor lovet Hermen Brand. Item so schal en gbeven Hoyer 
Sernholt uppe s. Mertens 3 dach in deme 60 kn jare hundert verundevefftich 
mark Lub. De summe in all, de ik en vorwisset hebbe, verhundert acht­
undevefftich mark Lub., de rekene ik aff an den vorscreven derteyn­
hundert dreundesestich mark elven schillinge twe penn. Lub. Item de ene 
summe jegen de ander afftorekene, so blive ik en van desser vorscreven 
rekenschopp boven de selsschopp summa negenhundert sestehalve mark dre 
schillinge twe peoninge Lub. Item weret sake, dat hiir jenich gebreck 
an qweme an desse vorscreVen schulde, de hiir noch van uthstan unde 
dar lik]a se an wiset hebbe, dar wil ik Cord Kummerouwe vull unde all 
vor stan. Item so lenet my' de vormundere noch to desser vorscreven 
summen, de ik blive, hundert mark rede. Item so hebbe ik noch \'isch 
in deme kelre unvorkofft, den schal men vullen vorkopen, dar schal 
men de hundert mark wedder aff hebben, de se my lenet; unde wat 
dan mer werdv an deme vissche, dat scholen se bii ziik beholden in 
vormynnerioge desser vorscreven summe, so ik dat Cord Kummerouwe 
alle tosta unde bekenne.4 

Ivr. 30. 

Eifüllll1lg- einer Forderullg- durch Beteilig-ulIg" des Gläubig-ers 
all dem Geschäfte des Schuldners, dessett Gesellschafter er froker 
,f"eTlJesen ist. - 1460 ca. (vine. Petri) Aug-. 1. 

a ik f,IIII. 
1 Also kostelt 1460: 100 lotvisch 9 -11, 100 lotvisch unde' half-

wassen 7 -11. 
2 Juli 25. 
3 NOf). 11. 

4 Gett1g-t auf Geheiss deI Testamelltsvollstrecker 1475 (sabb. p. 
f. Petri et Pauli) Juli 1. - 1475 (middew. vor Joh. bapt) Juni 21 ver­
Pßicklet sich Korl weg-ell der wedderlegginge, die er mit Herrll Godeke 
g-elzabl hat, dessen Teslammtsvollstreckerll 1475 Juli 25 200 -11, 1475 
umJ 1476 Nov. 11 je 300 -11 und 1477 Nov. 11 150 -11 ZII zahlen und 
ausserdem I:lernl Godekf's Witwe ltlld dert'lI bnde11 Teich/f'rll jf' l'i,l 
rotes Lakell zu g-ebetl. 
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Herm.~n Hesse I, Hergervarer, vor deme rade unde desseme bnke in 
jegenwardicheid der beschedenen manne \Volter "an Leyden unde Hans 
Northoffs, besetene borgere to Lubeke, alse tuge dar an unde: over 
gebeden, hefft bekand, dat he unde zille en'en schuldich sint deme ersamen 
heren ]ohann Syna, radmanne to Lubeke,2 unde sinen en'en \'erdehalff­
dusent mark Lub. alse van selsschopp wegene, de her ]ohan mit deme­
sulfften Hermene Hessen unde zineme masschoppe Symone Haken, tor 
Slusz in Vlandern in God ,·orstor\"en, gehat hefft,3 de eme de erscreven 
Hermen Hesse van ziner unde zines erscreven masschoppes wegene int 
jar 5~, ummetrent lechtmisse~ affgekofft hefft - so eme de erscre\'en 
Symoll Hake dat togescreven unde bevolen hadde, so Hermen des vor deme 
rade unde desseme boke bekande .- utgenomen tle helffte der husen', res­
schopp, boten, schute~, harnsz unde vort allerleye huszgerad nichtes butenlle­
scheden, de de erscreven her ]ohan boven den kop ziik dar inne behelt. 
Unde des so vorlet de erbenomede Hermen Hesse unde updroch, vorlet 
unde updrecht jegenwardich mit hande linde mit munde vor ziik, sine 
zelsscopp unde ere erven deme gesechten heren ]ohanne unde zinen en'ell 
sodane zine helffte der erscre\'en husere mit deme ingedomte mit aller 
kopenschopp, cle uppe effte in den huseren is, welkerleye de is, unde \"ort 
alle schulde, de he unde zin selsschopp uthsiande hebben, in allen wech, 
\~ar unde wdkerleye de sint in de zelsschopp behorende, de to sineme 
besten antotasten unde intomancnde, umme sodane zine verdehalffdusent 
mark schulde darinne to sokende unde de daruth to manende.~ Vurdermer 

1 Vgl. S.83. 
2 Ra/malln 14·1.7-67; 1438 Lucie im NStB. als Bergervarer 

bezeiclmet. 
3 1441 ca. (Jacobi) Jlfli 25 iiberlriig-f Frederik WesseI seilull 

AllteIl der societas mercaturialis, dit' er mit deli ::ur Zeit in Ber,r-ell 
bdilldliclull Kal{/letllt'1I Hennallil Hesse ulld Simoll Hake "at, all 
Jo"all1l Silln. 1446 ca. (let.) März 27 schuldet Hermalln Hesse Halls 
Silla 300 -IJ:, ::;t1hlbar mit 200 .J all Symoll Hake und mit 100 .IJ: all 
Frederik HTesst'l. 

~ Febr. 2. 
e, 1 J(j(j ca. (Dion.) Okt. 9 iiberlrtl.f't Hermallll Hesse mit im 

Aamell seil/Ps masschllppes Symoll Haker ihren Allteil alle erer huse 
unde boden mit aller rc[ss]chup (statt: rekenschup) linde tobehoringe 
Herm Johallll SYlla al(f ,·Jhschltt.f' ihrer ScRlfld. - li60 ca. (Laur.) 
Allg. 10 /tl/d 14(j1 ca. (oclIli) Jlii1-z 8 bekellllt ferner Hermalill HI'S,U -
beide Male mit im .Vamell sl'ine.l' ill SI,,-,'s 1'erslorbe,un masschoppes 
Symon Hakt' -, mit Hf'rlflal/II Krogt'r VOll Ros/ock ,md HallS Bell/hnn 
VOll r;,.,,,,all "11 Tl 'es/falt'lI !uegell ihrer aller zdschopp uode wedtler-
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so behelt ziik desulffte Hermen I [esse ,"or ziik, sine zelsschop" unde t"rt" 
erVf"n, wes her Johan Syna van den erscreven guderen boven dt· 
erbenomcden venlehalffdusent mark in man ende wonle j dat schal alle tiid 
stan to der erscreven zelsschopp behoff unde derjennen, de dar recht to 
hebben. Unde alse men denne de vorscreven schulde sund er grote kost, 
eventur unde sunder andere gudere darbii to hebbende linde to \"orleggende 
nicht inmanen en kan, wat denne deme ergesechten heren Johanne Syna 
unde sinen en'en dat kostende wert, de schal c!t'slIlffte her Johan effte de 
sine tovorenan "an den inmanenden guderen wedder degcr unde all entrangen 
geliik der vorscreven hovetsummen umle schal deshalven vorder nynen 
schaden liden, so de erscreven Hermen Hesse des vor <leme rade unde 
desseme boke bekande dergeliken. Jussu consilii. 

!vr. 31. 

Preis zweier Geschäftshäuser Bit Rerf"ell. - 1460 ca. (Katherine) 
.\{)V. 25. 

Hinrik Detmers und!" Cord Voged vor desseme boke hebben bekand, 
dat en witlick sii, daran unde o\'er gewest. zin, dat Hans Roerkertze, 
Req{er\'arer, vorkofft hebbe Wilhelme Hertogen unde Dideriike Marquardes 
to behoff Hans Resen, borgers to Lubeke, sodane zine twe husere, so he to 
Btrgen in Norwegen dat ene in den Revelsgarden bii der Rruggen unde 
dat ander O\'ert Strant in den Stenganlen stande hefft,1 vor hundert linde 
achtentich mark Lub. in affkortinghe sodaner summen, so de genante 
Hans Roerkertze deme erscreven Hanse Resen schllidich is.~ 

.Vr.32. 

Aufnahme zweier Bt'I",f"t!llfahrer ill t'li,e Gesellschaft aN ."'·It'lIr 
eiltes Vl'ystorfJt'fleli Gesellsc!urflrrs. - 1461 ca. (Mathie) Febr. 21. 

legginge bezw. mit dem BI'1;f"t'lifahrer Wede/{t' Buckel/dal in alle eren 
zelschoppen, wetlderleggingen linde allen handelingen ... in kopenschoppen 
allst!iltalldeY,f'eselzt BII seil/. 

i 1455 ca. (penthec.) lllai .:J5 bekl'lllli der Ber,f"elifahrer Hillrik 
Hardellack, dt!m Liibrckl:fchell S)'IIdiklts Ar/lOld z'all Bremell 7ue,f'ell 
eilus sta\'ens Z1l Ber,f"t'1/ 110 .j;:. schuldi/{ :::u seilI, zahlbar lI,ichs,," 
Mic". lmd Osterll mit /e 5:) .If. GeliI/{t 14:>7 (sabb a. dom. oculi) 
März 19. - 1457 ca, (invoc.) März 6 iiberträ,/(I Dr. /"" . ..lrlld vall 
Hyemt'fI dieselt Slaz'ell in den Lippen, wie ihl/ seill Bruder Aft')'lIclrd 
besessen kat, all Hilln'k Hardel/ack. 1459 ca. (Anth.) Jclll. 17 
iiberliisst Hillyik diesel/ Slaven (seil/em bislurig-eu GrsellschafleO 
J)dmar Krevrl. 

2 V:/(I. S. 166. 
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Hans Kock unele Hinrik Luehtervöt, Berg~rvarer, ,'ur desseme buke 
hebben bekand, dat ze unde ere erv~11 schuld ich zint E"erde Halehulschen, 
borger to Lubeke, unde zinen erven elvenhundert mark Lub. van wegen 
der ze1ssehopp, de desulft'te Everd unde zelige Hinrik Swert tohope gehad 
hebben,' in welke se1sehopp ele gesechte Hans Koek unde Hinrik Luehtervot 
getreden sint linde Je ersereven Everd 7.e dar ok gentzliken ingeset unde 
genomen hefft, so de ersereven Hinrik Swert beth to desseme dage to 
darinne geseten hefft na inneholele enes bre,'es deme genanten Everde 
van deme gesechten Hinrike Swenle darupp gegeven unde vorsegelt. Vurder­
mer so bekanden de obgenanten Hans Koek unde Hinrik Luchtervot, dat 
7.e deme vorgenanten Everde Haieholsehen jarlikes plichtich zin to ghevende 
"eer tunne rotseher unde ene halve tunne raves to hllipe ziner koste. 

11/1". 33. 

Versprechen eitles Berg-e/lfahrers, im llächslell Herbste ZIl 

Liibeck niu Partie ROlscher IIl1d Oer ::11 liefern oder delI Markt­
preis dafitr zu mtrichtell.- 1462 ca. (Pantal.) Juli 28. 

Lallrensz Kopeke vor desseme boke hefft bekand, dat he unde zine 
erven schuldich sint Corde Hurleman unde sinen erven twe last rotseher 
unde teyn tunne oer groves vissehes unde vull gepaeket, uppe den 
negest tokomenden henvest, alse de bergersehepe overkomet, verteyn 
dage darna unvorhalet sodanen ersereven viseh [to leverende ] a edder 
mit gelde twissehen den meisten unde mynnesten to betalende. 

Ar. 34. 

Erriclttullg- e,i,er Gesellschaft mit be/derseilig-er Vennög-ms­
ei/llage !md etilseitig-er ArbeitsleistulIg-. - 1463 ca. (cantate) Mai 8. 

Lambert Loeff2 van Munster vor desseme boke hefft bekand vor 
ziik unde sine erven, dat he van Hanse Sehrivere, borgere to Lubeke, to 
ziner genoge hebbe entfangen aehtllndetwintieh mark Lub. in vulle zels· 
schopp, dar he denne achtundetwintich mark Lub. entegen gelacht hebbe, 
umme darmede to erer bei der gewin unde "orlust to kopslagende. 
Vurdermer so bekande de ersereven Lambert, dat he van eleme erbeß()­
meden Hanse boven de ersereven zelsschopp entfangen hebbe twintich 
mark Lub., de he denne tovoren in affsehedinge der zelssehop wedeIer 
uthnemen schole. a 

a to leverende feIlII. 

1 Vgl. S.97. 
2 147 J 75 Schaffer des Ber;l[e1Ifaltrl'rscll1lttifl,l[s. 
3 Grlillft auf Gelteiss Joltafllis 1466 (sabb. a. jubilate) Apr. 26. 
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.\'r.35, 
Ge,schii./tsrällme eillf'~' Liibt'cker Kall'/nm/ses ::11 lIet;i[f'II, 116[ 

ca, (Scholastice) fi'ebr. 1U. 
Sander Wendmeyer vor deme rade unde desseme boke hefft mit 

vriem willen unde wolbedachten mode mit hande unde mit munde vor ziik 
unde zine erven vorlaten unde upgedregen, vorlet unde updrecht jegen­
wardigen Hinrike Wentmeyere, zineme brodere, unde Hermen Krus~n den 
garden in den Kappen, de helffte in deme elthust' in deme schuttingksloven, 
den kelre darunder, den vorstoven boven deme kelre, dat rum vor deme 
kelre, ene lucht boven in deme garden mit eneme kle\'e, dat rum, dat 
darto horet, ene nyge lucht midden in deme garden, den olden schuttingk­
sto\'en, den kleff, den rechten somerstoven, ene zeelucht, eym lern dar­
boven, de helffte in der bruggen unde eyn par husere over deme Strande 
to Bergen in Norwegen belegen vrii unde qwiid, so Sander Wendmeyer 
unde zine vorfaren de bethherlo gebruket heb ben, unde darto alle schuld 
unde unschuld de zelschopp andrepende, also dat de genante Hinrik unde 
Hermen mit eren erven sodane vorgenante gudere hebhen, besitten, 
\'ortan verlaten umle der bruken mngen unde scholen, so ereme willen 
dat allerhest behaget, dl:mc! ergenanten Sandere noch zinen erven nynerleye 
rechticheide daran tu beholdende edder dar nicht meer upp tu sakende bii 
also, dat de erscrt:\'en Hinrik unde Hermen sodane schulde, alse Sander 
uth der zelschopp schuldich is, en darupp overgeven, betalen scholen. 
J ussu consilii. 

NI'. 36. 
Preis der Last Rotseher zu Lübeck. - 1471 Apr. 8. 
Henneke Hastorp van der Wismer vor desseme boke hefft bekand, 

dat he unde zine erven schuld ich zint Clawese Vite t, borgere to Lubeke, 
unde zinen erven sovenundevertigestehake mark Lub, van wegene ener 
last rotseher , uppe s, Jacobes dage 2 nt>gestkomende umbeworen to 
betalende. Unde dat sodane betalinge seheen sehole, dar zint gud \'or 
Hermen Elmenhorst unde Hermen Wyndelman, borgere to Luheke, mit 
eren erven mit samender hand unde eyn \'or all. Actum ut ante," 

Nr,37. 
Auflösung- eitur Gesellschaft u"d Allst'illallderselzltllg- Z'lt.üchell 

illreJl Mitg-liedern. - 1473 März 26'. 
Hans Runeman, borger tor Wismer, unde Jacob Sustermilde, Berger­

farer, vor desseme boke hebben bekand, dat se to Bergen in Norwegen 

1 1470 ca. (decoll. Joh. bapt.) Au,f", 29 als R,lr,f"er ulld Berg-In­
fahrer zu Liibeck ,f"l't/all11t. 

2 Juli 25. 
3 1471 (2. fer, p. palm.) Apr. 8. 
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in zdsschllp verhandelt linde in norden'arrullen tosamende hebben \'Cl"r­
unclen:ertich kopnoten, de en deime schuldich scholen zin achtedusent 
achtehundert unde dreundevertich vissches unde ene tunne rotseher, dat 
hundert vissches vor teyn mark Lub. angeset to betalende,l item noch 
in schulden mit den buren hundert \'effteyn mark Densch geld, de summa 
in all dusend mark Lub. Deshalven denne de erbenomeden Hans Runeman 
unde Jacob Sustermilde eyns geworden zin also, dat Jacob Sustermilde 
deme erbenomeden Hanse Runemanne overgeantwort hefft de helffte der 
\'orgescre\'en norderfarsrullen an gelde unde an vissche, darvan eyn 
itzlick stan schall zin egen e\'entur to gewin unde to vorlust; darane 
denne Hanse Runemanne betalet schall zin syn uthgelachte geld, dat 
he in de zelsschopp brochte, namliken twehundert achtundenegentich 
mark. Vurdermer wenn er God zine gnade ghifft, dat Hans Runeman 
unde Jacob Sustermilde tosamende to Bergen komen, den ne so schall 
Hans Runeman van zineme redesten Jacobe Sustermilden \'orscreven geven, 
\'ornogen unde betalen hundert mark Lub., de Jacob meer in de zelsschop 
gelacht hadde denne Hans Runeman \'orscreven, unde schall vurder be­
taIen, wes he unde Jacob \'orscre\'en tor Wismer in de ze\schop geborget 
hebben, derge1iken schall Jacob Sustermilde wedder betaIen, wes ze to 
Lubeke ok in de ze1sschop geborget hebben. Unde hiirmede so willen 
de obgenante beide part van der vorscreven zelsschop ,'an malkander 
gesleten unde entscheden wesen unde heb ben darmede vorlaten linde 
vorlatet ziik under malkander unde erer eyn den anderen mit eren erven 
van sodaner zelsschop wege ne mit allerne, dat darane kle\'en mach, nichtes 
butenbescheden, to eneme gantzen vullenkomene ende genszliken qwiid, 
leddich unde losz, erer eyn uppe den anderen noch uppe des anderen 
l{udere noch mit, geistliken, wertliken edder hemeliken gerichte edder 
rechte deshal\'en nicht me!"r to sakende. Actum sexta feria ante letarf".2 

.Vr.38, 

.";clztl/dbrit'.f eil/es //erg-enfaltrl'rs /ibl''' den all bl'stl;nm!ell Tt'r­
milletl rrb:::lIzaltlelldell KallfjJreis t'Iilt'S ihm iiberlrag-elll'lI kaufmänllischl'lI 
lIesit:::stalldl's :::1I Ber.f"el/, mit dn' VerjJJ!lchtllllg-, IIach z'öllig-er Ab­
zahlt"',t: der Summe dem Verkällfer dil' Hä/fle dl's Besit::stal/des 
R'ieder abzulretell, - 1175 Fl'br, 26', H"I"g'ell,3 

1 1·183 Aug-, 11 werdeli HallS Wedemeyg-er utld der Lü6ecker Schiffer 
HallS Kro'l[f'r dalzi" verg-liclzell, dass dieser jenem fi'ir 2 Last Bier 
600 Islandessches \'issches im Preise 1'011 60.J oder 60 .J bar ,f'ebm soll. 

2 1473 März :!(j. 

3 Dil' Urkunde 1:\'1 tllIll'r 1.179 Joh, bapt, g-ebllchf. Sie wird 1479 
Jlllli :!:j auf All/rag- des Liibeckl'r /liir/(ers Hr/mieh Hl'Sselmall11 vor 
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Vor allin, die dessen openen brieff zien, horen edder lesen, unde 
sus vor alleszweme bekenne unde betuge ik Dirck Wattenschede vor my 
unde mine erven, dat ik byn schuld ich rechtverdiger witliker schult deme 
vorsienigen manne Helmich HesseImanne, sinen erven efte togere desses 
breves virteyndehalffhundert mark Lub. unde virtichundehundert mark 
Densch, in achte jaren sik nu negest na dato desses breves volgende to 
betalende, so dat ik efte mine erven He\mige efte sinen erven efte ok 
togere desses breves alle jare van desser vorgescreven summe upp 
winachtin 1 unde besunderen nu uppe wienachtin negestkomende, wen men 
wert scrivende na der bord Christi etc. 1476, twehundert mark Lub. schal 
betalen unde vornugen unde sik so vorfolgende van jare to jare, so lange 
de leste penninck mit deme irsten gantz unde al wol betalet iSj vor welke 
virteyndehalffhundert mark Lub. unde virtichundehundert mark Densch 
heft my Helmich HesseIman vorgenomed upgedregen unde vorlaten sodane 
syne h~s unde hoff, alse hie hadde to Bergen in Norwegen in deme 
Goltschoon uppe der norderziide belegen, quiit, frig, leddich unde loes 
mit allin eren tobehoringen unde rechticheiden, alse de Helmich vorgenomed 
wente uppe dato desses breves gehad unde gebruket heft nenerleie 
butenbescheden, unde darto alle ingedomet, klenodie, sulver, golt, ret­
schuppen unde sinen uthganden schulden, beide zuderwart unde nordewart 
unde sus a1 wor hie die nu tor tiid heft, uthgenomen des Dudeschen 
copmans, der Iszlander, Veroore unde Heltin schulde, de mach He\mich 
bruken to sinen bestin sunder mine edder miner erven weddersprake efte 
insage. Ik bekenne ok vorbath, dat, wanner desse vorgescreven achte 
jare yorleden sin, unde desse virteyndehalffhundert [mark]a Lub. unde 
virtichundehundert mark Densch betalet sint, allent wes ik denne over­
beholde, hus unde hoff, reeth gelt unde golt, klenodie, ingedomet, schuld, 
unschult unde sus allerleie, grot unde kIene, n~nerleye butenbescheden, 
dat schal He\mich ergenomed erte sinen erven evene halff gelden unde 
tobehoren, so dat hie mit sineme parte mach varen, wor unde wo eme 
dat bequeme is, sunder mine efte miner erven weddersprake efte insage. 
Des to mererer sekerheid sette ik Dirck 'vVattenschede vorbenomed vor 
my unde mine erven deme meergenomeden Helmich Hesselmanne efte sinen 
erven sodane vorgescreven hus unde hoff mit allin eren tobehoringen 
unde rechticheiden unde sus alle mine gudere bewechlik unde unbewechlik, 
schult unde unschult etc., wodanich de sin, nenerleie butenbescheden to 
cneme wissen underpande, so dat, weret sake sodane betalinge nicht en 

a mark fehlt. 
dem Rate verlesen und ihre Echtheit VO~t deli Berg-enfahrertt Hans 
vame Lo lmd Gerwin Rost, die beim Abschlusse des Kaufvertrag-es 
zug-eren g-ewesen sind, eidlich bezeurt. 

1 Dez. 25. 
HaDS. Geschichtsquellen. II. 2. 12 
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schege na vorberorder wiise, so mach sie die obgenante Helmich HesseI­
man efte sine erven antasten unde sine betalinge darane soken, so lange 
dat hie vame irsten penninge wente tome lestin zii vornuget i dar en 
schal nene wonheid edder recht ane hinderen in jenigerleie mate. AUe 
desse vorgescreven stucke, pUDcte unde artikele unde eyn islik bii sik rede 
unde love ik Diderik Wattenschede erbenomet vor my unde mine en'en 
deme vakengenanten Helmich HesseImanne, zinen erven efte togere desses 
breves gantz unde al wol to holdende sunder alle argelist efte geverde. 
1'0 orkunde hebbe ik dessen breff, de gescreven is to Bergen in Nor­
wegen na der bord Cristi dusent virhundert dama in deme viiffunde­
soventigesten jare uppe den sondagh, alz men singet in der hilligen kerke 
oculi mei,1 samptliken mit den vorsienigen mannen Hermen Schepeler 
unde Hans van deme Loo mit unsen angehangenden ingesegelen witlik vor­
segelt. Unde wii Hermen Schepeler unde Hans vame Lo, Dutsche 
cop manne van der Hen.:se nu tor tiid to Bergen in Norwegen residerende, 
doen kunth alszweme, dat wii dessen breff umme bede willen to mererer 
tuchnisse samptliken mit deme rechtin hovetmanne mit unsen anhangeden 
ingesegelen widiken hebben laten vorsegelen. 

lvr. 39. 

Preis von drei Paar GescnäYtsräumen zu Berg-en. - 1477 
Mai 21. 

Lutter Stad, een Bergervarer, vor desseme boke heft bekand vor 
sik unde sine erven, dat he rechte unde rede\iken vorkoft unde upgelaten 
hebbe unde jegenwardigen vorkoft, vorlet unde updrecht Tylen Korner 2 

unde sinen erven sodane si ne dre par huse to Bergen in Norwegen uppe 
deme Strande 3 in den Stcnsgarden belegen vor negentich mark Lub. unde 
veer ellen wittes Westerlindesches. Unde furder meer so heft Diderik 
Wikenberg' de vorpandinge, de he in densulven dren par huseren mit 
Lutters willen unde weten hadde, genszliken wedder vorlaten quiit, leddich 
unde loes, en beiden nene rechticheide edder ansprake an densulven 

l' 1475 Febr. 26. 
2 1469/70 Schaffer des Berg-enfanrt!rschiifting-s. 
3 1472 ca. (quasim.) AI»'. 5 verpfändet der Bt!rg-elifaltrer Henna1l11 

OvelJeter dem Lübecker Ratmantl Bemt Darlzouwe für eint! Sclmld 
von 100 -11, zahlbar bis Juni 24 an den Lieg-er zu B,üg-g-e Jonalln 
Testede, alle seine Häuser zu Berg-en im Fingarden bii der Bruggen, 
seine Häuser over dem Strande in des bischoppes garden van Stoffanger 
Ulld sei/zen weiteren Besitz zu Berg-en. 

4 1483 (sunn. na Valent) Febr. 15 im NStB. als Kaufmann zu 
Berg-en g-elJalllll / 1486 Schiitlitlg-sscnaffer. 
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huseren meer beholdende. Hir siDt an unde over gewesen to tuge Hans 
Rese unde Lambert Loeff, borgere to Lubeke. Actum ame midwekene 
vor pimsten.1 

Nr.4O. 

Errichttmg- riner Gesellschaft zwiscken einem Berg-enfakrer und 
einem Kapitalistm. - 1478 Mai 2. 

Hermen Meerve1t, en Bergervarer, vor desseme boke heft bekand 
vor sik unde sine erven, dat he van Hanse Leppen, in des ersamen rades 
to Lubeke wiinkelre wesende, in wedderlegginge unde selschup entfangen 
hebbe hundert mark Lub. j unde wes mit sodanen hundert marken wunnen 
werd, dat schall komen to erer bl"ider gewin, vorlust unde eventure. 
Unde wanner se sodane se1schup mit der wedderlegginge sliten willen, 
so schal de ergenante Hans Leppe sodane hundert mark voran erst 
uthnemen unde darvan entfangen, unde dat ander under en denne vort 
liike to deIende. Actum ame donredage vor cantate.2 

Nr.41. 

Sckuldbelunntnis einer Gesellschaft betrqJs Zaklung- des köchsten 
Mark/preises der nächsten drei Jaltre für eilte Partie g-ekauftm 
Mehles. - 1478 Juli 15. 

Hans van Mynden unde Hinrik van Mynden brodere, Bergervarers, 
vor desseme boke hebben bekand vor sik unde van wegene Hans Losses 
unde Hinrikes Kockes, ok Bergervarers, erer masschupp, so ze seden, 
unde erer aller erven, dat se samptliken Hanse Brawen unde sinen erven 
schuldich zin soven last meles myn en schippund, in dren negestvolgenden 
jaren umbeworen to betalende j des denne de erscreven Hans Brawe ~n 
jar van den dren mach uthkesen, welk jar eme best ge1evet, umme eme 
dar sodane mel na lope der tiid, alse id dan meest gelt, gudliken to 
vornogende, welken kore Hans Rrawe hebben schal, so se under sik des 
also eens sinto Hir sint an un~e over gewesen to tuge Hinrik Vos, en seroder, 
unde Hinrik Bruggeman, en bruwer, borgere to Lubeke. Actum ut ante.3 

Nr.42. 

Eintritt eines Gesellsckaflers in ein Geschäft. - 1479 Juli 3. 
Hinrik Boysman unde Clawes Koller vor desseme boke heb ben 

togestän unde bekand vor sik unde ere erven, dat se under sik overen­
gekomen sint, also dat Clawes schal treden in Hinrikes gudere, de he to 

1 1477 Mai 21. 
21478 Mai 2. 
3 1478 (ame dage div. apost.) Juli 15. 

1<1' 
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Bergen in Norwegen heft, alse in sin hüs darsulves to Bergen unde alle 
rasschupp darinne wesende unde alle schuld, de he dar int land heft; 
unde ok de gesellen, de uppe desse tiid in des erscreven Hinrikes 
selschupp horen, bii namen Joest Nygenkerke unde Jacob Dosscher, de 
scholen Claweses Kollers unde des erscreven Hinrikes selschupp wesen; 
unde allent, dat se hirmede wynnen, schal en beiden gelden unde upp 
erer beider eventur komen, beschedenliken Hinrike erbenomed twe 
penninge unde Clawese enen penningk, alse den derden penningk. Unde 
wanner dat se sik van der se1schupp willen scheden, so schal Hinrik uth 
der se1schupp tovoren uth den redesten guderen hebben anderhalffhundert 
mark Lub., unde wes dar denne overblift, scholen se tosamende delen, 
also dat Hinrik de twe parte unde Clawes dat derde part entfangen 
scholen. Wanner dat denne sodane vorberorde schedinge na gemelter 
wiise gesehen is, so scholen de vorbenomede Hinrik unde Clawes nu alse 
denne unde denne alse nu van sodaner seIsschupp wegene gescheden syn 
vor sik unde erer beider erven in craft desser scrift. Tuge sint Hans 
Schulte, Gerd Gruter unde Bernd Kroger, en knokenhouwer, besetene 
borgere to Lubeke. Actum ut ante. l 

Nr.43. 

Konkours über das Vermög-en eitter Gesellschaft. -1480 NO'{). 3 
und 1481 Apr. 5. 

1. Hermen vame Stade, en bruwer, borger to Lubeke, vor deme 
ersamen rade darsulves heft sik beclaget, so alze Hans Becker unde EIer 
Brand, Bergervarers, eme na lude ener scrift in der stad nedderste boek 
anno etc. 80° letare Jherusalem gescrevell, anhavende Hans Becker etc.,2 
veerhundert mark Lub. samptliken sehuldich sint, so were eme tor 
kentnisse gekomen, wo dat erer en, alze de erscreven Hans Becker, 
under der rä uppe der reyde vor Travemunde doet gebleven zii unde de 
ander, a1ze EIer Brand, to Bergen in Norwegen im hilligen ampte lege, 
des denne edike gudere, alzo stockvisch, beschedeliken twe ruem vissches 
myn en veerdepart, hir tor stede gekomen weren en tobehorende. 
Darupp de erscreven Hermen begerende was, sodane serift to lesende, 
deme alzo beschach. Darupp do de ersame rad na besprake unde berade 
unde na vlitiger vorhoringe sodaner erscreven scrift deme ergenomeden 

1 1479 tercia Julii. 
2 1480 (mand. na letare) März 13 verpfänden die Berg-enfanrer 

Hans Becker und Eier Bratld ihre /{esamte l-fabe dem Brauer Henna/ln 
van Stade für elite Schuld von 400 .J. 
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Hermene gesecht heft, dat he twe vrome manne van borgeren to sik 
kesen scholde unde de vor den rad brengen, l umme antonamende sodanen 
erscre\'en visch, overtozende, van enander to schetende, de ghildinge to 
makende edder maken to latende, to vorkopende unde to allemannes 
rechte dat gelt darvan kom ende to truwer hand bii een to brengende, 
der vorpandinge deme erscreven Hermene na lude der erbenomeden stad 
boke bescheen unvorfencklick to wesende, jodoch deme schipheren sine 
vraeht darvan to betalende. Sereven van bevele des rades ame frigdage 
na alle Godes hilligen.2 Tuge sint m. Jo. Wunstorp unde Jo. Bersem­
brugge, notarii publici. 

2. Witlik zii, alze denne schelinge unde tWlstmge twisschen Her­
mene vame Stade etlikes vissehes halven van ener besate deshalven 
besehen uppe ene, Hanse Schulten, Jacobe Kusel, Bertelde Rorink, Hanse 
Wils, Hanse biime Zee, Mertene Feerst, Hans Busman, Corde Hesseiman, 
Ludeken Heilwig, Johanne Moller, Hinrike Husman, Hermene Engelbrechte 
unde Hermene Staggen uppe de anderen ziiden gewest sint, wellike besate 
van wegen veerhundert mr. Lub., de Hans Becker unde Eier Brand, 
Bergervarers, deme gemelten Hermene vame Stade na lude der stad boke 
scholen schuld ich wesen, besehen is, deshalvt"n so heft de ersame rad to 
Lubeke darto gevoget de ersamen heren Brande Hogevelt unde Wedegen 
Kerkrink, ere mederadeskumpane, umme to vorsokende, sodane twistige 
unde schelhaftige sake in fruntlicheid gesleten mochte werden j de sik dar­
mede flitigen beworen hebben, alzo dat se de erscreven parte mit todaed 
unde medebeweringe erer beider fronde in fruntlikeit ere sake bigelecht 
unde gevlegen hebben, in desser nabescreven wiise: also dat de ergeno­
mede Hermen vame Stade van sodaneme erbenomeden vissche tovoren 
uth hebben unde entfangen schal hundert mr. Lub., unde schal furder mit 
den anderen schuldeners allen sodanes vissches halven unde aller nalatenen 
gudere der ergenomeden twier personen, alze Hans Beckers unde Eier 
Brandes, to liker delinge gaen unde upboren en jewelik na parttalej unde 
hirmede schal de besäte unde vorpandinge van Hermens wegene besehen 
genszliken entslagen wesen. 

Unde de ergenomeden beide parte hebben sik hirmede vor sik unde 
erer beider erven under malkander vorIaten unde erer en den anderen 
van derwegen van aller furder ansprake, tosage unde maninge genszliken 
quiit leddich und loes. Hir sint an over gewesen van Hermens ziiden 
Hans Wantschede, Clawes Eenstede, Plonies van der Schuren unde van 

1 Geschieltt am folgenden Tag-e. 
:z 1480 Nov. 3. 
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der schuldeners wegene alle 1 Hans Segebode, Hans Schulte un<ie Hermen 
Buck. Screveo van bevele des rades am donredage vor judica, quinta 
mensis aprilis. 

lvr. 44. 

Bekmtllnis über den Empfan.e- eines bestimmteIl Frachtbetro.e-es 
für dm Stauraum Stockfisch. - 1481 Jan. 19. 

Arnd Vedderlinck, Oetbrecht Gransiin, Hans joos unde Gerd Rode, 
schiphers, vor desseme boke hebLen samptliken bekant vor sik unde ere 
erveo, dat se van johanne Smedeken, in des ersamen rades to Lubeke 
wiinkelre wesende, en jewelik van en van eme vor en ruem vissches, 
tobehorende WoItere van Moloe unde Bernde tor Hutten, van wegene 
erer vracbt entfangen hebben, beschedeliken Arnd Vedderliock viifftehalve 
mr. myn 6 A&, Otbrecht Gransiin sosz mr. myn derdehalveo schillingh, 
Hans jons viifftehalve mr. unde sosz penninge unde Gerd Rode tor vracht 
mit ungelde 14 ß vao s. jacobes reise sosz mr. myn veer ß. Tuge sint 
Hans Boytzemborg unde Peter Vos, besetene borgere to Lubeke. Actum 
ame frigdage na Anthonii, 19 mensis januarii. 

Nr.45. 

Scldiclt.tun.e- eines Streites infol.e-e Verkaufs einer Gesellsclt.aft. -
1485 ca. (Viti) Juni 15. 

Schelinge unde twedracht is gewesen tusschen Hinricke Fyooen an 
de eynen unde Thoniese Holeholschen up de anderen siiden etlikes kopes 
halven eyner seIschop, darover se dorch erer beyder vrunde synt vorliket 
unde vorscheden in maten nabescreven. So dat Hiorik Vynoe schal 
Thoniese syne kopnoten to Bergen so gudt maken, alse se tovoren weren, 
er Thönies eme de selschup vürkofft hadde, isliken rullen vor siik. Hadde 
Hinrik van den allen ok yenige ruHen vorbetert, so schal he van etliker 
rullen so vele tovoren wedder affbören, alse se beter syn gemaket. Ock 
schal he up den stoven id so gudt maken, alse [he id la dar vant, unde so scbal 
men Hinricke weddergeven so vele, alse Hinrik uthgelecht heft, dat be 
Thoniese in scriiften heft overgegeven. Unde Hinrik edder sine erven 
schal Thoniese edder synen erven de twehundert mark Lub. tu Bergen 
in mele unde molte, alse ver last' moltes unde twe last meles, wedder 
doen, alse Thonies em de gerekend heft, unde so schal me eme de vracht 

a he id fohlt. 
1 1481 Mai 14 verkat/fell die oben.e-ellalmten Gläubi.e-er aus 

Liibeck, U'lsmar ,md Rostock an Kort Hesse/man, Hermann van Slade 
und 1.1Ideke He/1Vkes die selschup tlfld Rät/ur, welclt.e Hans Beckn­
IIl1d A'/er Brand zu Ber.e-etl gehabt habetl, für 600 -lI, Ifaldbar 1482-85 
JUlli 24 mit je 150 .f. 
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ok korkn an de twehundert marckj wes dar dan nasteit van den twen­
hundert marcken, dar schal Thoniese also vele sulffers unde leuwandes 
unde juncheren [vor hebben]a, alse he staen leyt up den stavenj dat he 
Dicht en vorslet, dat schal he Thooiese ok korten, so dat eme de 
twehundert marek betalet werden Tüge sint Merten Verst unde Hans 
Vere, besetene borger tho Lubeke. 

Nr.46. 

Errichtung- eitler o./fmen Handelsg-ese/lschaft. - 1485 c~. (septem 
fra trum) Jum' 27. 

Hans Konyngk 1 unde Clawes Thomassen 2 vor siek unde ere 
erven vor dessem boke hebben bekandt, dat se eyne massehup tosamende 
hehben gemaket, deshalven eyn jeweliek in sodane massehup drehundert 
unde dertich mark Lub. ingelecht heb ben, unde Clawes Thomassen hehbe 
boven de masscbup in de gudere unde masschop acbteundetwintichhundert 
unde verundedertich mark Lub., de be edder syne erven tovoren an uth 
der massehup wedder boren s:,len mögen,3 allet sunder arge list. Tüge 
sint de beschedenen Olrickb Eylers unde Herman van Mynden, borgere 
to Lübeke, uode Hinrick Konyng. 

Nr.47. 

lvacldass eines zu Boston g-estorbenen Berg-enfahrers. - 1487 
Mai 16. 

Lutke Tedendorp, eyn Bergervarer, ervorderinge halven Thonnyes 
Haleholscho vor deme ersamen rade to Lubeke unde desseme boke heft 
bekandt, dat Hans Billem van wegen seligen Hans Brinckes to Busteen in 
Engelandt' in Got v~rstorven Bernde Embreke, eneme Bergervarer, to 
Lynden in Engelandt averantwerdet unde tolevert hebbe: iot erste dorde­
halve packen Engbelseher warkleder, darvan he Tile K()rner eynen packen 
van seligen Gerdt Hallermundes wegen averal'ltwerdet unde darvan de 
verwe wedderumme entvangen bebbe, item elven kyrsey, item negen 
dossyn unde ene deken, darmede syn twe dekene gewesen twe garde 

a vor hebben fohlt. bOrliek. 
1 Berg-enfahrer; vgl. S. 205. 
2 1481/82 Schütling-sscha./fer. - 1483-98 Eig-mliimer des Hauses 

Meng-strasse Nr. 42, das er 1498 an Hans Konitlg- verkatift utld 
1500 zurückkauft; Oberstadtbtlch. 

3 1490 (sonn. na div. ap.) Juli 17 beRe1lnt Klaus, von den 2834.J; 
834 .J empfang-en zu haben. 1498 März 26 lässt er die obig-e 
Buchung- ti/g-en. 

• Vg-l. S. LU. 
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breedt, item twe fitzen, item dre 11 6 s. unde 5 pennynge starlinges, item 
twelf witte warklede, item noch dortich schillinge Engelseh, item etlik 
bleket louwent, darvan de erbenomede Rerndt wol rekenschop donde 
wert, item darto des erbenomeden seligen Hans Rrinkes kleder unde 
harnschj 1 welcke vorgescre,ene parcele, lakene, geldt unde guder de 
erbenomede Bemdt Embreck vor deme ersamen rade to Lubeke 
linde dusseme boke entvangen to hebbende bekande unde dat he van den 
vorberorden lakenen des obgenanten Hans Brinkes segel daran ge drucket 
affgetogen unde syn segel dar wedder angehangen hebbe. Vördermeer 
heft ok de erbenomede Berndt bekandt, dat he synen visch, den de 
erbenomede Hans Brinck to dessulven Bemdes besten to Busteen vorkoft 
scholde hebben, sulvest entvangen hebbe uthgenamen voiftey[n]hunderta 
vissches, de he darane myssede, so he sede. Ok heft de obgenante Berndt 
vorder bekandt, dat, [Iikewol] b de erbenomede Thonnyes Haleholscho unde 
Lutke Tedendorp eme bevalen hadden, dat he des obgenanten Hans Brinkes 
lakene unde gudere to allemans rechte up de Elve schepen scholde, hebbe 
he doch sodane gudere to Bergen in Norwegen geschepet. Screven van 
bevele des rades. Tuge si nt Marten Ferst unde Berteld Yeger, besetenne 
borgere to Lübeke. Actum 16. maji.2 

Nr.48. 

Errichtulig- eint!r ojft!1lel~ Gt!st!tlschaft zwischen zwei Berg-en­
fahrt!rtI. - 1487 Mai 2. 3 

Witlik zii, dat int jaer bavengescreven 87 0 uppe des hilgen cruces 
avendt invencionis 4 do worden vulle masschop Gerwen Rust unde Hinrik 
Plotze, unde eyn elck lede in, so "eie se hadden van guderen, unde 
annameden c vor sik unde ere erven Gerwen Rustes des olden guder unde 
seIschop to Bergen, so de olde Gerwen Rust darane heft geseten, schult 
unde unschult to entvangen van al Rustes guder to Bergen in Norwegen, 
unde hebben belovet Hans Schulten, dat se willen betalen alle rechtverdige 
schult des vorgenomeden Rustes, wes sine büke uthwisen edder dat men 
na doder handt, so recht is, kan bewisenj unde offt de visch unde dat 

a voifteyhundert. b Iikewol fillil. c folrl dat. 

1 1492 ca. (mis. Dom.) Mai 6 bekellnt Gerd Bn"nck aus MÜllster, 
vom Liibecker Biirg-er Thollyes Haleholsche, mit dem sein zu Bos/oll 
verstorbmer Bruder JEans Bnflck etlike kopenschup unde handelinge 
hatte, 20 rho G., zwei Wehrg-ehällg-e. elfle BiieRse ulld eÜl Schwert 
empfang-en zu haben. 

2 Ge/i/g-I auf Geheiss Tholl1lies' 1-189 (mercurii p. letare) Apr. 1. 
a Gebucht unter 1487 divis. apost. 
~ Mai 2. 
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tunnengudt, dat nu to Lubeke is Ruste tobehorende, nicht en reket, so 
scholen unde willen se geven uppe paschen negestkamende 1 hundert 
mark Lub. unde darna alle jaer uppe paschen hundert mark Lub. 
to der schuldener besten, so lange dat id alle betalet iso Hir 
weren an unde aver Diderik Schildesoer, Pawel Tymmerman unde 
Albert Koninges. Schulte hadde mit Ruste de wedderlegginge, dat em 
hörde haltI, wes he baven schult haddej dat heft Schulte en bei den laten 
to den dörden penninge unde de wedderlegginge mit en beyden to 
hebbende, up dat se de beth betalen seligen Rustes schult, so baven 
gescreven steit, unde de termyne holden. Tüge Hans Help unde Pawel 
Lange, besetene borger to Lubeke. 

Nr.49. 

Preis der Tonne Rotseher und der Tonne Oer. - 1487 ca. (,·isit. 
Marie) Juli 2. 

Conradus Kleynsmidt, dencu! Maguntinensis diocesis, vor sik unde 
sine erven vor desseme boke heft bekant, dat he van Lütken Tatendorpe 
to vullenkamener genoge upgebört unde entvangen hebbe elven tunnen 
rotseher unde dree tunnen oer, wegen eynundevyftich pundt myn de rotseher 
unde de oer wecht myn soventeyn punt, de tunne rotseher verdehalve 
mark, de tunne oer dre mark Lub., van selighen Tonyes Manoien wegene 
to Lubeke in den wynkelre vorston'en alse vulmechtich der negesten 
ervenj unde desulve Conradus heft deshalven vor sik unde in kraft der 
ergedachten macht vor de hövetlüde unde ere erven densulven Lütken 
Tatendorp unde si ne erven to eynen gantzen vullenkamenen ende qwitert 
unde vorlaten. Unde des heft Hans Bützollwe, eyn buntmaker, borger 
to Lubeke, vor alle vt,rder namaninge gutgesecht unde gela"et, allet 
sUnder argelist. Tuge synt Hans Boltze unue Kuntze Zutzenheymer, 
besetenne borgere to Lubeke. 

lvr. 50. 

Schenkung- eines Besitzstandes und Gesellschaftsanteiles zu 
Berg-en seitens eitles Lübecker Biirg-ers att einen Ver1lJandtell und 
Bekenlt1ms des /etzterelt über seilt weiteres Schuldverkälbtis zum 
Schenkg-eber. - 1491 Apr. 23. 

Hans Schulte, borger to Lubeke in der Mengenstrate wanhaftich, 
vor dessem boke vor sik unde sine erven heft apenbar bekant unde 
togestan, dat he uth vryem wolberaden willen um me fruntschup unde 
angebaren magesscIJ. 'p willen syneme ome Albert Koninge, to Bergen in 
Norwegen syne vorkeringe hebbende, gensliken vclrlaten unde togegeven 

1 1488 Apr. 6. 
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hefft, so "eie eme dat synes deles belanget, alle de schüldc, alze desulve 
Albert van eme unde sineme maschop seligen Hennen Schepeler 1 in 
Norwegen gekoft hadde, beschedentliken de gudere, alze up ereme staven 
weren, ok norderfarer unde bu[r]enschüldea, alze se de in Norwegen 
nagelaten hadden. Dergeliken heft ok desulve Hans Schulte deme 
erberorden Alberde togegeven unde vorlaten sodane wedderlegginge unde 
szelschop, alze desulve Alberdt myt eme unde sineme erbenomeden 
masschope Hermen Schepeler wente to desseine dage to gehat heft, so 
vele eme dat synes deles belanget; van welkerer vorberorden schult unde 
vuller wedderlegginge de vorschreven Hans Schulte vor sik unde sine 
erven den erbenomeden Alberde unde syne erven van aller forder tosprake 
unde namaninge to eynen gantzen vullenkamenen ende gensliken heft 
quiteret unde vorlaten, vorleet unde quiteret ene aho jegenwardigen in 
kraft desser schrift, darup in nenen tokamenden tiiden forder to sprekende, 
to manende eder to sakende sunder alle behelp unde argelist. Des so 
heft to irkentnisse desulve Albert Elzeben Schulten, des gedachten Hans 
Schulten eliken huesfrouwen, in afschedinge der erberorten wedderlegginge 
unde selschop gegeven eyn brun Leidesch laken to fruntliker dechtnisse, 
alze dat de vilgenante Hans Schulte vor desseme boke bekande. Tuge 
synt Hans Help unde Hans Heidtman, besetene borgere to Luheke. Actum 
23. aprilis hora vesperorum vel quasi ipso die videlicet s. Georgii. 

Albert Koningk, eyn coepgeselle to Bergen in Norwegen sine vor­
keringe hebbende, vör desseme boke heft myt vryem wolberaden willen 
unbedwungen vor sik unde sine erven apenbar bekant unde togestaen, 
dat he rechter witliker bekentliker unde berekender schult schuldich unde 
plichtich is Hanse Schulten, sineme ome bynnen Lubeke in der Mengen­
straten wanende, van molte, mele, bere, ander ware, guderen unde redern 
gelde eme van der Wiszmar unde hir uth Lubeke to Bergen in Norwegen 
gesant unde 'Tamen lüden van siner wegene betalt, dorteynhundert achte· 
undeachtentich mark unde achte schillinge Lubesch; ock bekande desulve 
Albert, dat he noch darenbaven deme vorschreven Hanse Schulten plichtich 
unde schuldich is hundert unde sovenundesoventich mark, darvor desulve 
Hans Schulte Thomas Specke, borger tor Wismar, van des erbenomedt"n 
Alberdes wegen gelavet hefft, welker vörbenomed schult alle desulve 
Albert eder sine erven deme obgenanten Hanse Schulten off te sinen en'en, 
int erste he dat to wege bringen unde doen kan, wil unde schal gutliken, 
früntliken unde unbeworen betalen, allet sünder behelf unde argelist. 

a huten Schl;lde. 

1 1481 (mand. na palm.) Apr. 16 als Ber~eJlfakrer und Wismar· 
sclter Bür~er im NStB. ~enatlllt. 
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Tuge synt Hans Help unde Hans Heidtman, besetene borgere to Lubeke. 
Actum 23. aprilis hora vesperorum vel quasi ipso die Georgii. 

Ivr. 51. 

Errichtung- einw Gesellschaft zwischen einem Bwg-enfahrer und 
einem Stelt,nw Kaufg-esellen behufs Korneinkaufs durch letstwen. -
1491 ca. (nativ. Marie) Sept. 8. 

Hans Wulfr, eyn coepgeseUe van Stettyn, vor desseme boke vor sik 
unde syne erven heft bekant, dat he van Hans Kynckel, eyneme Berger­
farer, in seltzschop entfangen heftt achtehalffhundert soeszundetwinticb 
mark unde twalff schillinge Lüb., myt welkeme gelde de erbenomede Hans 
Wulff korne schal kopen; unde wes darmede wart gewunnen, darvan 
schal Hanse Kynckel de helfte tokamen unde de andere Hanse Wulve 
erbenomed. Were ok sake, dat God vorbede, dat sodane vorberorte 
summe geldes aUe vorlaren warde, so schal unde wil de erbenomede 
Hans Wulff edder syne erven deme erbenomeden Hanse Kynckel offt synen 
erven de helffte van sulker vorschreven summen geldes allikewol wedder­
geven unde vornogen, alse beide vorberorde parte desses eyndracht­
liken vor desseme boke avereynquemen unde des also tovreden syn. 
1'uge synt Ghert Wittenborgh unde Lüder Houwer, besetene borghere 
to Lübeke. 

Nr.52. 

Auflassung- des g-a1lsen ;'1 Norweg-en be}illdliche11 Vermög-ells eines 
Ber.fenfahrers an eitlen Lübecker Gläubig-w als E'ntg-elt für em­
pfallg-ene Waren. - 1494 Juli 17. 

Hinrick Blotze, eyn coupgeselle to Bergen in Norwegen syne vor­
keringe hebbende, vor deme ersamen rade to Lubeke irschinende, aUe 
syner vernunfft, dancken, synne unde redelicheit wolmechtich, hefft mit 
vryen willen wolberadens modes apembar bekant uode togestan, dat he 
rechter, witIiker, redeliker, berekender unde kentliker schulth plichtich 
unde schuld ich is Hans Schulten, borger to Lubeke, van guder ware unde 
guderen, de he eme ene tiit langh in Norwegen gesant hefft, dorteyndehalff­
hundert unde vyff mr. negen ß Lub. unde darenbaven noch van oldes 
34 mr. van seligen Gerwen Rustes wegen!, de he eme ok to betalende 
hadde gelavetj in welcker vorberorden schult betalinge de genante 
Hiorick Blotze vor siek unde syne erven in der besten formen, wege unele 
wise, alse he van rechte scholde, konde unde mochte, vor deme erschreven 
rade to Lubeke deme genanten Hanse Schulten unde synen erven hefft 
upgedragen, overgegeven unde vorlaten, averghifft, updrecht unde vorleth 
jegenwordigen in kraftt desser schrifft alle syne guder unde schulde, rede 

1 Vg-i. S. 184. 
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unde ungerede, bewechlick unde unhewechlick, to Bergen in Norwegen 
linde norderwerth by den Normans synde, alse synen staven, boden, syn 
parth ame elthuse, stavenware, reeschllp, hllszgerede, meel, molt, laken, 
lynenwanth, wes des syn mach, norderfarerrullen, rekensboke, wor unde 
by weme sodane gudere unde schulde syn mogen, nichtes nicht buten­
bescheden, so dat nu vorbath alsu1cke guder unde schulde Hanse Schulten 
proper egentliken tobehoren, 1 de genante Hinrick noch syne erven darane 
mit alle nene gerechticheit noch ichteswes heb ben, sund er Hansz Schulte 
offt syn vulmechtiger mogen sodane gudere unde schulde alse syn egen 
proper gudt sund er jenige rechtes vorforderinge antasten, vorkopen, 
vorlaten, vlotten unde voren, wor eme gelevetj up welcke vorberorde schult 
de erbenomede Hansz Schulte entfangen [to hebben]a bekande van schipher 
Odebrechte Gransyn an redern gelde hundert unde 11 mr. 10 ß Lub., darvan 
he umme fruntschup unde frunde bede willen deme genanten Hinrick 
Blotze veertich mr. gutliken gegeven unde togekeert hefft. Hyrup hefft 
desulve Hansz Schulte vor siek unde synen. erven den genanten Hinrick 
Blotzen unde synen erven sodaner schult halven qwiteret unde vorlaten, 
vorleth unde qwiteret ene also jegenwordigen in krafft desser schrifft, alse 
desses beyde erberorden parthe also genslich tovreden syn, aller dinge 
bewillet unde belevet hebben sunder alle behelp unde argelist. Hyr synt 
mede an unde aver gewesen Tyle Malre, Tytke Plate, Hermen van Mynden, 
Jachirn Wildelouwe, borgere to Lubeke, schipher Ode brecht Gransyn 
unde Frederick Sasse, copgeselle to Bergen in Norwegen syne vorkeringe 
hebbende. Schreven van bevele des rades. Actum 17. julii. 

Nr.53. 
Au.fl(j"sullg- etiur offenen Gesellschaft und Auseinal1derset::ullff 

der Gesellschafter unter AII/{abe der Bestalldteile des Gesellschafts­
vermög-eJls. - 1495 Mai 8 IIl1d 1496 März 18. 

1. Hansz Vreter und Clawes van deme Borstel 2 vor sick und eren 
erven vor dessem boke hebben apenbar bekant unde togestan, dat se 

a 10 bebben /ehll. 
1 1497 März 21 verkauft Hans Schulte die von weil. Albert 

Koning- (71,1[1. S. 186) ulld von weil. Hinn"k Blotze in lvorwegen 
hillterlassenen Güter, alse husze, staven, boden mit eren tobehoringen, 
rescup, stovenware, schuten, bote, schuttinckstaven unde elthuszere mit 
alle eren tobehoringen, darto rullen, boke, norderfarerschult, burenschult, 
dazu, u'as ihm selbst ulld weil. Halls Schotte an Nordeifahrerschuld zu­
kommt, all die Berg-nlfahrer Dame Smit ulld Hermann Meyer für 900 .If, 
zahlbar 1497-1505 mit ie 100 .If, und fiir 6 Totlllm guten Rotscher. 

2 1498/99 Scht'lttillgsschaffer, 1501-07 Aellermaml der Lübecker 
Berg-enfahrer. 
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sick under malckander vormiddelst todaet unde medebeweringe erer frunde 
nageschreven der vullen selscbup unde masscbup halven, de se tosamende 
beth an dessen dach gehat hebben, to enen gansen vullenkamenen ende 
gutliken unde fruntliken gescheden hebben in nabesclirevener wise. So dat 
de erbenomede Clawes van deme Borstel schal unde mach alleyne vor 
siek beholden alle de gudere unde schulde, de nu gekoft unde in de 
selschup gebracht syn, geschepet edder ungeschepet, an sulver unde 
copenscap, visch unde ware, de syn denne hyr in Dutzsche landt edder 
Norwegen, ock de staven, huszere unde hoff in Norwegen mit alle staven­
ware unde reschup darsulvest synde mit norderfarerrullen unde allen 
schulden in Norwegen unde Dutzschen lande uthstande, ock eyn sosteynde­
parth schepes in Symon Joensz schepe; ock schal unde wil desulve Clawes 
alle schulde, de se samptliken edder bsundren in de erberorde seiscup 
beth an dessen dach gemaket hebben, alleyne betalen, de he hefft up sick 
genamen. Hyr entjegen schall unde mach Hans Vreter syn busz [unde]a 
hoff hyr hynnen Lubeke belegen, l dar he inne wonet, mit syner tobe­
horinge, alle sulveren smyde, reschup, kleynode, ingedompte, rede gelth 
unde alle gudt, wes he in synem erberorden husze unde susz hefft, 
nichtes butenbescheyden alleynen vor sick beholden; unde darto schal 
unde wil de genante Clawes off te syne erven deme gedachten Hansze 
edder synen erven geven unde vom~gen tweundetwintich hundert mark 
Lub., in nabescbrevenen termynen, alse uppe paschen erstkamende 2 anno 
etc. 96. sostehalffhundert mark Lub. unde darna alle jar uppe pascben 
sunder middel folgende sostehalffhundert mark, unbeworen gutliken to 
betalende, so lange dat de summe gansz deger unde all sy vornoget unde 
entrichtet. Ock schal unde wil Hansz Vreter de gudere hyr tor stede 
wesende an vissche unde anderer ware, wes hyr nu to Lubeke blyfft, 
dewile Clawes tho Bergen is, darhenne he nu mit der gnade Gades dencket 
to segelende, to dessulven Claweses hesten vorkopen, syne schulde inmanen 
unde darvan syne schulde betalen, ock de gudere, alse desulve Clawes 
uth Norwegen aversendende wert, van syner wegen entfangen ·unde in 
synen kelre leggen, darby dat beste to d~nde unde neyne hure darvor 
to rekende; darvor schal unde mach Hansz V reter so lange uth deme 

a unde /,;"t. 
I 1497 Apr. 18 setzen sich der Lübecker Bürg-er Hinrik Kovoet 

und der Berg-enfahrer Amelullg- Recke weg-ell ihrer seiscup, handelinge 
unde kopenscup dahin auseinander, dass Amelung- all Hilzrik ulld 
dessen Ehefrau auf Lebenszeit Jährlich 15 .J g-eben und dag-eg-en das 
mittelste Giebelhaus in der Altenfähre (Zft Liibeck) mit Zubehör 
erhalten soll, alse dat alduslange vrame lude, de darinne gewonet, beseten 
heb ben, wente sodane husz uth der seiscup is gebuwet. 

2 Apr. 3. 
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sammende, so he aldus lange gedan hefft, theren, dat de ergenante Clawes 
wedderumme uth Norwegen hyr tor stede kamet. Hyrup heb ben siek de 
erbenomede Hansz unde Cla wes vor siek unde ere erven under malckander 
unde erer eyn den anderen der erbenomeden vullen masschup unde 
selschup halven, ock van aller handelinge, copenscap unde rekenscap, de 
se beth an dessen dach tosamende gehat hebben, wan sodane vorberorde 
summe Hansze V reter off te synen erven betalet is, nu alsdenne unde denne 
alse nu van aller forder tosprake unde namaninge to enen gansen vullen­
kamen ende qwiteret unde vorlaten, darup in nenen tokomenden tyden 
forder to sakende, to sprekende noch to manende sunder alle behelp unde 
argelist. Hyr synt an unde aver gewesen van wegen Hansz Vreters 
Clawes van Sottene unde Hans Meyer unde van wegen Clawes van deme 
Borstelde Hinrik Peperlingh unde Mathias Molre. Actum 8. maji.1 

2. Schelinge unde twedracht is gewesen tusschen Hansz Vreter 
an de eynen unlle Clawesze Borsteide an de anderen syden, herkamende 
van wegen der selschup unde vullen masschup, darinn se sick denne 
hyrbevoren anno etc. 95 misericordia Domini 2 hadden gescheden, unde 
derhalven sick nu nicht konden vordragen noch vorlikenj we1ckerer twiste 
unde twische1icheit de erbenomeden parte vormiddelst todaet unde mede­
beweringe erer beider frunde nageschreven in der güde unde fruntscup 
entliken, gruntliken unde fruntliken syn vorlikent in nabeschrevener wise. 
So dat Hansz V reter schal unde mach beholden de gansen seiscup unde 
allent, wes dersulven se1scup tobehort an desse syden unde ock in 
Norwegen, alle schulde, beyde wisz unde unwisz, wor unde by weme df' 
syn, huser, staven mit allen eren tobehoringen to Bergen in Norwegen 
syndet stavenware, ingedompte, huszgerade nichtes butenbescheden, so 
dat Clawes Borste1t darsulvest to Bergen hefft gelaten. Darvan schal 
Hansz Vreter edder syne erven betalen alle schulde, de de selschup 
schuldieh is, sowol an desser syden alse aver zee in Norwegen, so dat 
Clawes Borsteld vor sick unde sine erven deme ergenanten Hansze Vreter 
edder synen erven desulven seiscup hefft vorlaten unde vorleth eme de 
jegenwordigen in krafft desser schrifft. Hyr vor unde entjegen schal 
Hansz Vreter edder syne erven deme genanten tlawesze van Borsteide 
off te synen erven wedderumme gutliken geven unde vomogen achteyn­
hundert marck Lub. in nabeschreven termynen, alse up passchen erst­
kamende unde nu kortes anstande 3 vyffhundert mr. unde up passchen' 
darna negestfolgende anno etc. 97 averst vyffhundert marck unde up 

1 Gefilg-f auf Geneiss beider Teile 1496 Märll 18. 
2 Mai 3. 
a 1496· Apr. 3. 
, März 26. 
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passchen 1 anno etc. 98 averst vyfIhundert mr. unde anno etc. 99. den 
latesten termyn2 alse drehundert mr. durch sick sulvest ofIte syne erven 
deme ergenanten Clawese edder synen erven unbeworen gutliken to 
betalende sunder alle forder indracht edder vortogerent. Ock schal unde 
mach desulve Clawese van Borsteide beholden sodane sosteynde parth 
schepes, alse he in schipher Symon Joensen schepe gebat hefIt unde 
noch hefIt. Darvor schal Hansz Vreter in deme anderen termyne, be­
schedentliken in den vyfIhundert marcken, alse he in deme 97 teD jare up 
passchen 3 deme erbenomeden Clawesze schal betalen, nemptliken eyn­
hundert unde vyffundenegentich marck korten unde innebeholden. Vorder­
mer, alsedenne etlick sulversmyde in eynen cuntore is by Hansz Vreter 
wesende, alse eyn gesette bekere, etlike stope unde schalen so gudt alse 
twelff mr. unde vefftehalff lodich gemaket sulver, des so schal Hansz 
Vreter vor sodane sulverwerck Clawes Borstelde, wann er he des van 
Hansze begeret, so vele sulverwerck so gudt unde de wichte, alse dat 
erberorde sulver is, averantworden, dat Clawes vor siek mach beholden, 
ock mach unde schal Clawes van Rorstelde de daggen, budele, gulden 
ringe, sulveren hötbant in deme erberorden cuntore synde vor syck unde 
syn egene gudt beholden, dergeliken mach he ock beholden syne Wsten, 
alle syne kleyder, kleynodia, de he hadde, alse he de leste reise van Bergen 
qwam, ock syn harnsch to synem lyve behorende mit etliker anderer 
w~re, ock mach desulve Clawes beholden sulcke bedde, alse he van 
Bergen hergesant hefft, mit den beddekleyderen unde wes darto behoret. 
Ock schal Hansz Vreter deme ergenanten Clawesze vor syne spildinge, de he 
synt de tiit, dat he van Bergen gekamen was, [gehat heft 1 a, geven eyne halve 
last rotscheres. Wes Clawesze van Borste1de in desser cedulen nicht is 
togetekent, schal alle by Hansze Vreter bliven unde he vor sick alleyne 
beholden. ' Hyrmede hebben siek de erbenomeden beiden parthe vor siek 

a gehat heft fih/I. 
1 Apr. 15. 
2 März 31. 
3 März 26. 
, 1498 Juli 6 verkaufen die Testamentsvollstrecker wet1. Hans 

Jlreters dessen selschup, gudere unde schulde zu Bergen und nord­
wärts, alse staven, boden, part in dem schuttinckstoven unde elthuse in 
den Dramxszusen belegen, parth an der brugge, sinen schuten, stoven ware, 

-norderfarerschulde unde ruHen mit allen anderen schulden - utgenomen 
14 last tunnengudes, rotscher, ör unde sporden, so de to Bergen syn ofte 
dre tunnen myn, de scholen up des ergenanten Hans V reters erven eventur 
over zee unde sant gan - dem Bergenfakrer Bernd Tribbenitz fÜl 

2400 .J und 7 Tonnell Rotscher, zahlbar Ostern 1500-03 mit ./e 
400.J und 1 TOn/li! ulld Ostern 1504-06 mit ./e 2662/ 3 ~ und 1 Tonne. 
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unde ere erven under malckander unde erer eyn den anderen der vor­
beroreden selschup, handelinge, copenscup unde rekenscup van aller forder 
tosprake unde namaninge to enen gansen vullenkamenen ende gensliken 
qwiteret unde vorlaten, vorlaten unde qwiteren siek also jegenwordigen 
in krafft desser schrifft, daruIJ in nenen tokomenden tyden forder to 
sakende, to sprekende unde to man ende sunder alle behelp unde argelist. 
Hyrmcde schal sodanne schrifft hyrbevoren anno etc. 95 misericordia 
Domini geschreven vornichtet unde krafftlosz wesen, de ock de erbenomeden 
parthe to delgende heb ben bewiUet unde belevet. Hyr synt an unde 
aver gewesen van wegen Hansz Vreters Hansz Meyer unde mester Peter 
Lasure 1 unde van wegen Clawes BorsteIdes Hansz Pawes unde Clawes 
van Sottrum, de ock vor desseme boke vor tuge syn gewesen, do dit 
geschreven unde van beyden parthen eyndrachtliken wart belevet. Actum 
18. marcii. 

Nr.54. 

Abzahlung- einer Schuld durch Liqerull.f" bestimmter PartieuJ 
Rotscher tmd Oer itl delI lIächstjährig-ell Berg-elur Mark/zeiten. -
1497 Apr. 18. 

Schelinge unde twedracht is gewesen tusschen deme ersamen heren 
Matheus Molre, radtman to Rostock, an de eynen unde Hanse Meyer 2, 

copgesellen to Bergen in Norwegen vorkerende, [an de andern syden]a, 
herkamende van wegen hundert unde sostich mr. Lub., alse de genante 
Hansz Meyer hem Matheusze erbenomed rechter witliker schult schuld ich 
is, so he vor desseme boke bekandej daraver beide erberorde parte 
vormiddeJst todaet unde medebeweringe erer nabenomden frunde in der 
gude unde fruntscup synt vorliket in naberorder wise. So dat Hans 
Meyer erbenomed schal und will nu tor kopsteven 3 erstkamende des 
genanten heren Matheus vulmechtiger edder untbadesman to Bergen in 
Norwegen erberort averantworden unde hantreyken teyn tunnen rotseher 
unde sosz tunnen oer unde tor copsteven 3 aver eyn jar, beschedentliken 
annO etc. 98, eyne last half rotseher unde halff oer unde vorthan alle jar 

a an . . . syden fehlt. 
Unde desulven testamentarien heb ben dem genanten Bernde de wedder­
legginge, so he van Hanse Vreter unde Clawese van Borstelde hadde, 
genslich qwiitgeschulden unde vorlatenj darmede schal ok dessulven 
Berndes arbeit, dat he Hanse V reter to gude gedän hefft, belonet unde 
geslichtet wesen, dergeJiken alle rekenscup, in Hans Vreters unde dessulven 
Berndes bokeren geschreven, gedodet unde geschichtet wesen. 

1 Werkmeister all St. Jakobi. 
2 1504/05 Schaffer des Berg-enfahrerschütting-s. 
3 Mai 3 bis Sept. 14. 
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sunder middel folgende eyne halve last, halff eyn unde halff ander, solange 
de ganse summe betalet iso Unde sodane vorberorte gudt schal up Hans 
Meyers eventur ock up sine vracht unde ungelt aver zee unde aver sant gan, 
unde wanner sodane gut hyr aver zee kamet, mach Hans Meyer sodane 
tunnengudt rekenen, alse hyr denne marcketgank is, so dit beide parthe 
vor desseme boke also eyndrachtliken hebben belevet. Hyr synt an unde 
aver gewesen van wegen heren Matheus Molres Hinrick Tyhoff, Mathias 
Molre, borgere to Lubeke, Henning Brockman, borger to Rostock, unde 
Hans Bodem, eyn copgeselle to Bergen in Norwegen vorkerende, unde van 
wegen Hans Meyersz Hansz Veere unde Mathias Kone. Actum 18. aprilis. 1 

Nr.55. 

Urteile nach Einklagullg- der Frachi durch den Schiffer. -- 1499. 
1. Schipher Symon Jonsen mit sinen rederen vor deme ersamen rade 

to Lubeke irschinende hefft tosprake gedän to Rrun Hoveman, Mathias 
Konen, Lambert Loff unde Hermen Schriver van wegen der gudere, so he 
in synem schepe gehat hadde unde to Bergen in Norwegen vor de vracht 
gebracht scholde hebben, de he denne wedderumme um me groter noet 
unde gebrekes sines schepes van unvorbunden storme, winde unde unweders 
wegen hyr tor stede gebracht, de ok de copman wedderumme entfangen 
hadden, begerende, dat eme de coplude sine vracht geven 2 unde sodanen 
schaden mede dragen mochten etc. Darto Bmn Hoveman van siner unde 
der anderen wegen antwurdede, dat se mit deme schipheren unde sinen 
rederen in deme Bergerfarerschuttinge ene eyndracht gemaket hadden, 
dat de schiphere syn schip wedclerumme sc holde beteren, in deme id to 
beterende stunde; deme also bescheende, scholde he ere gudere up 
desulven vracht wedderumme innemen unde de dar tor stede, so he vor­
vrachtet were, bringen; konden averst de schiphere unde syne redere dat 
schip nicht beteren, so dat id hyr tor stede vor eyn wrack beliggende 
bleve unde gesleten worde, alszdenne schulde id stan to des ersamen 
rades to Lubeke irkantnisse etc.; dat Brun Hoveman van siner unde der 
anderen coplude wegen deme schipheren unde sine rederen to eydes hant 
lede. Darup de erschreven radt to Lubeke na clage, antworde, rede, 
wedderrede, insage na besprake unde rypem rade vor' recht affseggen 
laten, dat eydes hant mot eydes hant losen. Des denne de schiphere syn 
recht darto to donde averbo dich was, dat he deme copmanne nicht 
togesecht heft, worde dat schyp hyr gesleten, dat id denne to irkantnisse 
des rades stan scholde, sunder bleve id hyr vor eyn wrack liggende; 
averst de redere seden, se wolden dat schip beth beseen unde beseen 

1 GefÜgt 1500 Aug-. 28 auf Geheiss Herrn Matheus Mollers. 
2 Vg-I. Hach, Das alle Lübische Recht, II 222, IV 68. 
Hans. Gescbichtsquellen. II. 2. 13 
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laten, offt id stunde to beterende, unde begerden een berat wente tel 

s. Johannis dage to middenzommer,l des de coplude also weren tO\'reden. 
Schreven van bevele des rades. Actum 29. januarii. 

2. De ersame radt to Lubecke hebben tusschen schiphere 
Symon J(inszen ancIegere an de eynen unde etliken copluden, de gudere 
in syneme schepe gehath unde hiir wedderumme upgeschepet hebben, 
nemptliken Brun Hovemanne, Mathias Könen, Hans tor Molen unde Andreas 
van Rentem, antwerdesluden an de anderen syden van wegen der halven 
vracht,2 alse deme erbenomeden schipheren "an deme ersamen rade to 
Lubecke vormals togedelet is geworden, welke halve vracht to Bergen 
in Norwegen, wan he dar gekamen were, geboret scholde hebben an 
Denssehen gelde to betalende vormenden etc., na c1age, antwerde, rede, 
wedderrede, in sage na besprake unde ripem rade affseggen laten: nademe 
dat gud hiir upgeschepet is, so moten de erbenomeden coplude deme 
schypheren syne halven vracht an guden gelde, alsze hiir genge unde 
geve is, geven de werde, alze de schyphere to Bergen gehat scholde 
hebben. Screven van bevele des rades. Actum mercurii 23. octobris. 

3. De ersame ra~d to Lubecke heb ben tusschen schiphere 
Symon Jonszen anclegere an de eynen unde den copluden, de ere gudere 
in des ergenanten schipheren sehe pe gehat hebben, alsze Brun Hoveman, 
Mathias Konen, Hans tor Mölen unde Hermen Schriver, an de anderen 
syden van wegen der werde des Denschen geldes in guden gelde "an 
wegen der halven "racht to betalende etc. na cIage, antwerde, rede, 
wt'dderrede, insage na besprake unde ripem rade affseggen laten: alse de 
eyne copman deme anderen sodane Densch gelt tegen dat gude gelt hiir 
tor stede rekent, na der werde moten de coplude deme sehypheren syne 
vracht an gudem gelde betalen unde nicht na deme averkofften gelde. 
Screven van bevele des rades. Actum jovis 24. oetobris. 

hr. 56. 

Sfockßschpreise zu Ltibeck. - 1504 Jftlt' 5. 
Clawes Thomasszen vor deme ersamen rade to Lubeke irsehinende 

hefft vorgegeven, dat he zeligen Jochim Rilringe vorkofft unde Peter 
Wolgemodt, dessulven Jochimmes bebrodedem knechte, hebbe le\'eren 
laten teyndusent gemeynen lobben, dat hundert vor elfftehalve margk, 

1 Jt/./li 24. 
2 1487 ca. (ase. Dom.) Mai 24 entscheidet der IA'ibecker Rat auf 

K/a.f"e des Schiffers Gerd Scroder, desseIl Schi.lf to Notouwe .f"eblieb~n 
isl: we wes van den guderen geberget unde entvangen hadde, de were 
dt'me schiphere dan'an plichtich de halvcn "raeht to betalende. 
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negenteyn stucke konyngeszlobben. anderhalffhundert int stucke, dat stucke 
vor sosteyndehalffe margk Lub. ; welker gudt alle Peter Tobe togeslagen 
unde Hans Beke. unde jochim MoUer als dreger deme vorscrevenen Peter 
tobracht scholden heb ben. Unde dat wartomaken syn vor gemeltern 
ersamen rade irschenen de gedachte Peter W olgemodt, Peter Tobe, 
Hans Reke unde jochim Moller, tugeslovewerdige frame lude, unde hebben 
myt eren uthgestreckeden armen unde upgerichteden v:ngeren rechter 
staveder ede to Gade unde sinen hilgen swerende sodans tuget unde 
wargemaket sunder alle geferde. jussu consilii. Actum ut supra. l 

Ny. 57. 

Vn-gleich 'Weg-e11 Rückzalz/ung- eiltes in ein" Bn-genn- Gesell­
schaft auf Zills angeleg-ten Kapitals. - 1511 [März 26]. 

Schelinge unde twedracht is gewesen twisken Simon jons als eynem 
vormundere syner frouwen suster eyns unde Hermen Eggebrechte anders 
dels van wegen drehundl"rt marck Lub., so selige Lambert Loff van den 
erafftigen heren johan Reben unde heren johan Liben, kalandesheren to 
s .. elemente, scolde entrangen unde an de se\scop to Bergen in Norwegen, 
so zelige Lambert Loff demsulven Hermen anno 1500 twe vorkofft,2 
gel echt hebben, sampt den renten, so darvan bettohere gegeven unde 
noch mosten gegeven werden. - Die Parteien 'Werden dahill verg-lichell, 
dat Hermen Eggebrecht vorscreven schal unde wil alle rente upp sulke 
berorde drehundert marck, gegeven unde so noch scolen unde moten 
tokumpstigen gegeven werden, allene to sick nemen unde genamen hebben 
ok de furder mit der gantzen hovetsummen, alse sulken drenhundert 
marken, densulven hern offt eren navolgeren umbeworen unde sunder 
bororder juncfrouwen nadell entrichten unde botalen j aver Hermen vor­
screven schall eynhundert gulden darto van dem gelde, als he der bororden 
selschapp halven inholt der stadt boke plichtich unde schuldich is, to 
hulpe hebben unde desulven eynhundert gulden in sulken terminen korten, 
unde sick furder vorwillet. de bedageden termine alle to der juncfrowl"n 
besten to betalenj unde darup hebben sick Simon unde Hermen mit hande 
unde munde der drierhundert marke halven sampt der rente up vorscreven 
wyse vorlaten, so se ock vorlaten in crafft unde macht dusser scrifft. 
Unde dusse scrifft is vort darup vorramet, gelesen unde be\evet worden 
allenthalven und~ darup de schedesfrunde vor tuge darto beholden etc.3 

1 1504 veneris quinta julii. 
2 1502 APY. 20 verkauft Lambert Loif seinen Alltet? der selschup, 

die er etliche Jahre zu Bn-g-en mit seinem oheme Herma1l1/ EgfJrecht 
gehabt hat, an diesen g-eg-elt Auszahlung- von ~amberls vorgelt (R10 -/I) 
und fi~r 600 -lJ, zalz/bar Weillll. 1502-04 mit je 200 -/I. 

3 Vorauf geht: Actum mercurii 26. marcii. 
13' 
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hr.58. 

Errichtung-, heureg-elung- der inneren Beziehung-en tmd Auflösung-
einer Gesellschaft. - 15n-1518. • 

1. Aufnahme eines Berg-en;ahrers zum Berg-ener Gesellschofter 
eines lübeckischetl Kaufhauses. - 1511 Jum· 18. 

Heyne Bremer an de eyne unde Thymme Dargun 1 an de anderen 
syden vor dussem boke irschinende heb ben vor siek unde ore erven 
apenbar togestan unde bokant, dat se der selschupp unde wedderlage 
halven, so gemeIte Heyne to Bergen in Norwegen hefft, under malckander 
handel gehat unde in nascrevener wise unde forme avereyngekamen syn. 
Also dat gemelte Heyne Bremer gedachten Timmen Dargun de halven 
selschupp, schult unde unschult, nichtes butenbescheden na inholt syne 
.boke unde rullen vor 1800 mr. Lub. uth der selschupp in sos jaren na 
data dusser scrifft sunder m!ddel na eynander folgende, als boschedentlick 
up s. johans dach to middensomer 2 jarlix 300 gelicke marke, unbeworen 
to boren unde entfangen, vorkofft hefft, so he ome ock also vorkollt in 
craft a desser schrifft. Unde furder der guder halven, so syn broder 3 im 
jungest vorschenen herveste to Bergen stan leth unde he in den winter­
schepen darhen gesant, myt demsulven Tymmen eyns gedrepen, dat he to 
deme, wes aver winter van sodanen guderen in gemelten Heynens nuth 
unde profith gekamen, to antwerden nich scall geholden wesen, dan 
bowislike schult van sodanen guderen gemaketj unde wes van densulven, 
idt sy in ware efft gelde, noch vorhanden unde tor stede is, schall 
gemelten Heynen in mathen, als idt in Dudesken landen is ingekoff~ 

togerekent werden Unde wes furder in deme staven unde boden an 
sulver, olden effte nygen gelde edder ander ware wert befunden, sodans 
scall gedachte Tymme all entfangen unde tor werde, als it in Dudeske 
lanth botalt, anteken j uthgenamen ketel, kannen, grapen, lepel, vate, 
taUore, stope, hamschs unde susten allent, wes to deme staven behorigh, 
welket gedachte Tymme darby scaU beholden, so it bether darby geweset. 
Furder seal linde wil gemelte Heynne 1500 marck Lub. mit dem jennen, 
so gedachten Timmen an ware efft gelde to Bergen gelevert wert, in de 
selscupp leggen, darvan he to rente 90 gelike marck uth dersulven 
selschopp jarlix hebben schal. So hefft ok gemelte Heyne noch 100 marck 
Lub. in de selschup to leggen unde darvan nen fordell dan syn uthgelechte 
gelt tom anderen jare, so men im ringeren tale [dortein]b schrivet, up 

a craft". b dortein fihll. 
1 Berg-enfahrer-Aeltermann 1526-36, Lt"ibecker Raltllannl537 -44. 
2 Juni 24. 
3 Hans Bremer, vgl. S. 151. 
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Johannis to middersommer 1 wedder to nemen unde entfangen gedachten 
Tymmen ge1avet unde togesecht. Des scholen unde willen furder 
erbenomede beide parte elck 200 marck Lub. up orer beider CordeIl unde 
beste in de se1schup leggen. Dar ok Berghen vor uthgange der sos jare 
bavenscreven, dat Godt gnedichlich affkere, vorstort wurde, scaU gedachte 
Tymme to nenen terminen dan den forigen bedageden unde so, als denne 
im sulven jare bedaget wert, gemelten Heynen edder synen erven wider 
to antwerden vorplichtet synj allent sunder behe1p, argelist unde nye funde 
geistlikes efft wertlikes rechtes. Tuge vor dussen boke dar to unde by 
geesket unde gebeden Dirick Hulsker unde Hinrick Gherdes, bosetene 
borgere to Lubeck. Actum mercurii 18. junii.2 

2. Neure~elung- der ;nt~eren Beziehungen der Gesetischtift. -
1515 Febr. 24. 

Heyne Bremer ahn de eyne und Tymme Darghün ahn de anderen 
syden vor dessem boke erschynende hebben vor sick unde ore erven 
apenbaren bokant und thogestahn, dath se der seltschop und wedder­
laghinge halven, [de]a geme1te Heyne to Barghen in Norwegen hefft, under 
malckander handel gehatt und in nhageschrevener wyse unde forme aver­
eyngekamen syn. Also dath gemelte Tymme voruth beandeder seltschop 
gedachtem Heynen nha data desser schrifft in dren negesth sunder middel 
folgende jaren achteynhundert marck Lub., in elken jare, als up Johannis 
middensommer, so men schrifft sosteyn, soshundert gelike, forth damha up 
Johannis 1, als men schrifft soventheyn, ock soshundert marck und dar 
negesth up Johannis 1, so men schrifft achteyn, alle to middensommer, de 
lesthen soshundert mark unbeworen schal unde wyl geven, entrichten und 
botaIen. Alsdenne sodane achteynhundert marck vorberorth degher und 
gantz mith aller schult, de der seltschop ankumpt, botalth, so schal sodane 
seltschop degher und al1 beyden berorden parthen als Heynen und Tymmen 
vorgenompt jewelckem ge1ick halff mith alle deme, dath de seltschop den 
anrorende ys nichts buthenboscheden, tokamen und bohorenj jodoch schal 
Heyne in Lubecke vam jennen, so der sdtschop ankumpt, myth synem 
folcke und Tymme wedderumme ock so mith synem folke to Berghen 
ethen und drynken und in beyden syden Öre koken darvan upholden und 
spysen. So hefft ock ergedachte Heyne baven aUe dath vorberorde vor 
und nha in redem gelde dredusent marck Lub. in vorberorde seltschop 
gebrocht und lecht, worvor he alle jar up Johannis tho middensommer 1 

anderhalffhundert marck Lub. uth dersulven seltschop renthe heven und 
bt,ren schal, welckerer anderhalffhundert marck upboringhe erste termyn 

a de fellil. 
I Juni 24. 
2 Gelt1g-1 infotg-e beiderseitig-en UebereillRommens 1515 Febr. 24. 
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anno etc. sosteyn angheyt, und darnha alle jar up Johannis baptiste I 
gdicke anderhalffhundert marck uth eier seltschop to hebben wylkort und 
bolevet ys. So lange dath men des gehles uth der seltschop enberen 
kan, alsdenne schal vilgemelte Heyne sodanth ingelechte dar mit der tiidt 
wedder uthnemen und den hovetstol van jar to jaren der renthe affkorthen ; 
dath wylck also van bey den syden bolevet und bovulbordeth ys sunder 
geferde tho holden. Tughe Hynrick Gerdes, Garlich Pluthe und Hans 
Bremer, possessionatis civibus Lubicensibus. Actum sabbato vicesima 
quarta februarii. 

3. Att.f/ÖSUllg der Gesellschaft. - 1518 No'lJ. 29. 
Heyne Bremer, borger to Lubeck, an de eyne unnd Tymme Dargun, 

kopgeselle to Bargen in Norw~gen vorkerende, anders dels vor dussem 
boke personlick erschinende hebben apembar togestan und bekant vor 
sick unde ore erven, dat sze sick van wegen orer hanteringe und seIscup, 
de sze tosamende bettoher gehat, in der gude und fruntscup vorlikent 
und vordragen hebben in nascreven wyse. Also dat gedachte Tymme 
hefft syn andell und rechticheit in der selscopp und hanteringe mit schult 
und unschult ock huser, garden und aller tobehoringe, szo se tosamende 
gebruket und gehat, nichtes butenboscheden gemelten Heyne Bremer 
upgedregen, avergegeven und genslyken upgelaten, sick edder synen 
erven darinne neyne rechticheit edder ansprake beholdende. Des schall 
unde wyl Heyne ome dusent marck Lub. in nascrevener wise und termynen 
geven, entrichten und vornogen, beschedentIick nu vort dre last rotschers, 
dergelykenn int vorjar, wen de sommerschepe van Bergen kamen, dre last, 
jewelck hundert up verdehalve marck Lub. to I'ecken, alle jar daroa 
sunder midddl na eynander folgende up vorschreven tit ock in berorter 
mate twe last, so lange dat sulke duscnt marck gantz betalt syn, sunder 
geverde. Tuge vor dessem boke GarIich Plute und Hinrick Gerdes, 
borger to Lubeck. Actum in cancdlaria profesto Andree.2 

Tymmo Dargun coram libro cum Heyno Bremer personaliter presens 
confessus est, sibi twehundert negenundevertich marck Lub. per eundem 
Heyno esse realiter solutas, quitando in meliori forma. Testes ut supra 
in scriptura. Actum ut supra. 

i\/r. 59. 

rartsetz/mg einer Gesellschaft mit deli ErbeIl eitles ihrer Mit­
glieder. - 1512 Mä'rz 11. 

Hansz Eppenschede, copgeselle tO Bergen in Norwegen sine vor­
keringe hebbende, vor dessem boke erschinende hefft vor sick und syne 

1 JUlli 24. 
2 No'lJ. 29. 
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erven in jegenwardicheit der vormund er zeligen Symon Elers nagelaten 
wedewen und kynder, alse by nhamen Hermen von Mynden, Hansz Klingrad 
und Clauwes Reppenhagen, apenbar togestan und bekanth, dat he zeligen 
Symon Elers, wandages burgers to Lubeck, nagelaten wedewen und 
kinderen und dersulven erven uth der seIschop und wedderlage, so he mit 
zeligen Symon to Bargen in Norwegen gehatt 1 und so noch ungescheiden 
is, dorteynhundert und druttich margk Lub. witlicker und berekender 
schult voruthgelechten geldes in de seIschop plichtich und schuldich is, 
dersulven wedewen und kynderen edder oren erven voruth unbeworen to 
betalen; jodoch schal darmit de seIschop ungescheiden bliven offt wesen, 
dann baven solch vorutbgelechte gelt schal der frowen mit den kynderen 
de eyne und Hansz de andern helffte der seIschop tobehoren und tokhamen 
ane alle geferde. Tuge Hansz Klinckradt und Clawes Reppenhagen, 
boseten burger to Lubeck. Actum jovis 11. martii. 2 

Nr.60. 
Kalt.! eines Berg-ener Stavens llebst Zubehör mit AIlg-abe des 

Preises. - 1515 Jall. 27. 
Gerdt vam Have, in jegenwardicheit Jurgen Swartekoppes und Hansz 

Hessdmans vor dessem boke erschinende, heft apenbar bekant und 
togestan, dat he von densulven eindrechtliken heb be kofft Peter Tempel­
lo\'en a staven bynnen Bergen in Norwegen liggende mit allem, dat darin 
horet,3 nemlich dem verden parte in dem schuttinckstaven, dem verden 
parte in dem e1thuse, dem verden parte in der brugge unde dem kolhave, 
de dar by den staven betherto gewest, ock einem holtkleve sampt allem, 
rlat den husen mach anrisende wesen, buten norderfarer edder jenige 
schult, de vorhen by den huse[ n]b gewesen, id sy denne watterley dat dem 
staven mochte tokamen, vor voftich mr. Lub., by also, dat gedachte Gert 

aSo. b huse. 

1 Seit 1501 ca. (Mathei) Sept. 21j Pault~ Lüb. Zustände 3, S.165. 
2 Getilg-t 1514 (veneris p. Joh. a. port. lat.) Mai 12. 1514 Mai 12 

verkaufeIl die Vormiitlder die g-amu sdschop mit AusIlahme von eillem 
Paar aver Strande in Nie\s Jepsen garden beleg-ellell IIällsern, die sie 
du~ Ktildern vorbehalten, an HallS Eppulschede für 2100 .J, sahlbar 
Ostern 1515 mit 300 .J lind fortan Jede Ostern mit Je 250 .J. 
1524 Apr. 20 quittiereIl die Vormünder der Killder dem derseilig-ell 
Illhaber der Gesellschaft, Johaml Lesteman, über die g-aflse Summe. 

3 1514 März 18 überlrä.r-I der Lübecker Bürg-er Dynck Hulscker 
Dyrick Dirizen einen staven uppme dale und eine bode under dem 
schuttenstoven (!) mit dem verteinden parte im sulven sta\'en ock elck 
huszpart und bruggepart sampt einem kolhave darto behorende to Bergen 
in Norwegen in den Leppen up der sudersyden belegen. 
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nicht in jenigen schulden derhalven to entfangen, uptoboren oft uthtoge"en 
schal geholden wesen, behalven alldne, dat dem staven ankumpt, so als 
Peter Lepelow a den beseten heft mit boden und kleve; darto scholen 
und willen erbenomede Jurgen und Hansz stan vor alle ansprake, de 
darup kamen mach, densulvigen Gert darvan to entfrigende, idoch to 
dem, wes in vorbenomeden gudern, huse und have na Michaelis 1 in dessem 
jar vurbuwet, tor betalinge ungeholden syn, avers wes vor Michaelis 1 

darin vorbuwet, scholen unde willen se gutlieh entrichten und botalen. 
So schal und wil ergedachte Gerdt under guden loven lavende sodan 
voftich mr. in twen jaren sunder middel negestfolgende, als up paschen 2 

int jar sos tein ergemelten Jurgen drutteindehalve mr. und Hanse drutteinde­
halve mr:, darna up den andem paschen 3 ock negestfolgende, so men 
schrifft soventein, einen jedern de lesten drutteindehalve mr., gutlick und 
wol to danck sund er jenige insage, wedderrede, behelp eft argelyst ent­
richten und botalen. Tuge "or dessem boke sint Lambert Roberch und 
Jacob Mule, boseten burger to Lubeck. Actum sabbato 27. januarii. 

Nr.61. 

Reg-elung- der Beziekung-en zwisckm Gesellsckaftern.' - 1515 
März 14. 

Hans Bringkman up de eyne und Everth Prange up de ander syden, 
vor dessem boke erschynende, hebben vor sick und ore erven apenbar 
bokanth und thogestahn, dath se der merschop halven, so se bether to 
Barghen in Norwegen gehat, wo [ se] bock noch hebben, syn gantzlich 
to eynem vullenkamen ende vorlicket und avereyngekamen in nhabo­
schre"ener wyse und also, dath de tzerter offt rullen, so se beyde ynth 
jar dortheyne derwegen gemaket, machtlos und nicht van werden scholen 
syn, dath men sick dar nicht wyder nha, dan allene nha desser schrifft 
hebbe to richten. So hefft Hans Rringkman baven gelicke werde des, so 
he u~Ken Everth Prangen, synes merschoppes, gelt in boandeder seIschop 
hefft, sodanen staven myth aller thob[eh]oringe e, als he den tho Bargen 
gehath, up verhundert und achthundtzoventich marck Lub. gerekenth, in 

aSo. b se /eh 11. c thoboringe. 

1 Sepl. 29. 
2 März 23. 
3 Apr. 12. 
4 1517 Sept. 28 verkauft HallS Brillckmall11 SetTU balven seIschop 

mit Everdl Prallg-e dem Lübecker Biirg-er Klaus Gorg-es für 700 ~, 
VOll dmm dieser 300 .J sckuldi/{ bleibt, zaMbar Ostern 1518 mit 
;JOO .J tmd Ostern 1519 mit 100 .J. Hans quittiert 1518 Mai 4 ülJer 
l5U -li (.') IIl1d 1519 März 30 über dm Rest. 
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desulvigen seltschop gebracht; wylcker verhundert und achthundzoventich 
marck ock wes he noch darenbaven jarlicks ahn Evert to Bargen werdt 
senden, schal genante Hans Bringkman vor aller rekenschop wedder uth 
der seltschop nemen, heven und upboren. So schal ock orer eyn deme 
anderen jarlicks, wes de seltschop tho' vohren offt to achteren, ock we 
gesanth und wedder gesanth, c1arlich midt sehrifften vorwytlicken, und 
nhach vorlöp achte jaren derhalven tohopekumpfth holden und endtlicke 
rekenschop, wo framen luden thobohorich, under malckander dohn; dath 
we\cke se also van beyden syden bolevet, to holden gelavet und bovul­
bordeth sund er geferde. Tugen Hans Cordes und Ciriacus Knake, 
possessionatis civibus Lubicensibus. Actum ut supra. 1 

Nr.62. 

Bektmntnis über eine Warensendullr für ein Lübecker Kaufhaus 
mit der Berren-Lübecker Herbsijlotte. 2 - 1519 Apr. 19. 

Hinrick Vette, van Mynden bord ich, vor dussem boke personIich 
erschinende hefft in jegenwardicheit Hans Hennynges, Corde Wybbekingk, 
Herman Wessel und Hans Greten, borgeren tho Lubeck als vulmechtigeren 
gemener schuldenern, so by zeligen Jurgen WesseH to achteren, myth 
frien wyllen und wolbedachtes modes apembar thogestan und bokant, dath 
he am vorgangen 1518. jare umbtrent Michaelis 3 naschreven guder an 
Telsschen, gedachten zeligen Jurgen Wesseis nagelaten wedewen, und de 
by ome tho Bergen wesende, geschepet hebbe. Int erste in Jochim 
Stuven schepe eyn rum, dar weren inne 1500 visches, 10 t. rotschers 
und ore tohope, ein t. bottern, 1/2 t. botteren und 1/2 t. lasses; item in 
Albert Stedinck schepe eyn rum, darinne 2550 fisckes, 5 t. rotsehers, 
1 t. sporden, dre decker kalffelle, ein ossen, ein hartes und eyn barenhuttj 

'-
item in Hans Westphals schepe 5 t. nopszen, 1 t. sporden und 3 t. rot-
schers; item in Jurgen Holsten schepe 5 t. nopszen, 1 t. sporden und 
3 t. rotschers; item in Asmus Platen schepe 4 t. ratsehers, 1 vath transz 

1 Mercurii decima quarta mareii. 
2 1500 Juni 27 zahlt Htiwik vame Lo, vulle masschop des (aus 

Borkem stammeT/den Rerrenfahrers) we,l. Hziln"k Loomall, desseIl 
Bruder Bemd 100 ,h. G. aus und verspricht, wanner de hervestschepe 
van Bergen hiir to Lubeke int erste averkamen, id sy denne ummetrent 
na Michaelis edder Martini erstkamende, effte darna, wanner se averkamen, 
off te se winterlage legen, Benld Je flach Grö"sse des Ueberschusses 
aus Hinn"k Looman's Giitern, Jedoch mindestells mit 'lJ.'eiterell 
100 rh. G. abzufinden. 

3 Sept. 29. 
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und 1 t trans j item noch an Telschen Wessels gesant twe lop bouern 
und thwe kleyne zeele j szo se sodans alle bekent unnd tosteit jegen­
wardigen in crafft dusser schrift sund er geferde. Actum mercurii 
13. aprilis. Tuge Hans Heytman und Cort Niebom. 

lvr. 63. 

Ernchtuu,f" eiller Gesellschaft. - 1519 Apr. 15. 
Thomas Cordes 1, burger tho Lubeck, vor dussem boke personIich 

erschinende heft in jegenwardicheit Roleff Hornsehes vor syck und syne 
erven apembar thogestan und bokandt, dat he densulven Roleff Horensee 
vor eynen masschup by naschreven beschede angenamet heft, nomblich 
und alzo: dat gedachte Thomas schall und wyll 1700 mr. Lub. vorgdt, 
wenner de selschup sodans vormach tho entberen, voruth hebbenj und 
wenner ome edder synen erven de 1700 mr. Lub. voruth entrichtet und 
bethalt syn, alszdenne schall Roleff fulle masschup int uphevent, utgeventh, 
in schulden und unschulden, in dye und vordarve gelicke deep syttenj2 

wo sie allenthalven sodans eyns tho wesen thostanden und hokanden, szo 
se ock alzo tostan und bokennen jegenwardigen in craft dusser schrift. 
Des heft Roleff hirup ingdecht hundert 30 mr. Lub., alles sunder geferde. 
Tuge Titke Roleves und Bartolt Bentze. Actum ut supra.3 

Nr.64. 

Versprechen der 1.it'.!ertl1l.~ einer Partie Rofscher iu Bt'r,f"etl 
flach Vorallsbezah/UI~f[ des Kall./preises. - 1520 Apr. 1.9. 

Frederick Valken, cOt"pgeselle tho Bergen, vor dussem boke 
personlych erschynende hefft apenbar thogestaen unde bokallth, 
dath hc von Hanse Bringkmanne hundert achtcundsovcntich marck 
tho vuller noge upgeboret und entfangen hefft, darvor gedachte 
Frederick Hanse offt synem bovelhebbere up Jacobi 4 negestfolgcode 
rots eher tho Bargen yn Norwegen leveren schall, twe wage 5 vor einen 

1 V,f"/. S. 1-11. 
2 1519 Mai 31 bekellliell Ti/e OSfborch 1md WUnelm Demeke, 

dath one dc selschop, so se tho Bergen in Norwegen hebben, gelicke dep 
gelde und fulle massehup syn tho wynne und vorlust. 

3 Veneris 15. aprilis. 
4 Juli 25. 
5 1518 Apr. 29 verspnclzt der Ber,f"en.!ahrer Hennaml Wesfpllal, 

dem Liibrcker Biir;r;er HlilYik Azel Zll Pfillg-sten 1520-26 je 1 TOIl1/e~ 

Rotscher van \'eer wagen ZII !/r.!rrJl. - 1528 JUlli 13 verpflichte! siek 
tI"1" aus OSllabriick g-ebiirti,f"1! Kall./;:esel/e Hillrik vam Rade, dem 
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gulden 1 ; und so de leveringe up Jacobi 2 \'ertein dage dar vor edder na 
unge\'erlich van Frederike nicht ge!5chege, schall und wil he berurten 
Brinckmanne alle interesse und schaden uprichten yn crafft dusser schrifft 
sunder geverde. Tuge Gert vom Have und Henrich Dalen, cives Lubicenses. 
Actum 19. apriIis. 

Nr.65. 

Errichtung- eziler Gesellschaft. - 1521 Apr. 19. 
Marcus Bruns vor dysszeme boke myt Paschen Schulten perszonlich 

erschinende hebben apenbar togestan und bokandt vor szyck und orhe 
erven, dat sze under szick de szelsschup, szo gedachte Marcus to Bergen 
in Norwegen heflt, averslan, gerekent und befunden, dat desszulven Marcus 
szelsschup verduszent twehundert marck Lub. baven unwisze schulden 
gudt unnd wert szyn. Deme na hefft deszulve Marcus ghedachten Paschen 
Schulten to szyck in de szulven sze\sschop myt vyffhundert [mr.]a genamen 
und ghedachte Marcus van vorscrevener szummen gelyker 500 mr. ock 
toge\echt, alszo dat de summe in alle up duszent marck szick Streckende 
YSi wes darmede [\V ]unnen bund vorlaren, schal to orer beyder beste, 
nutte, profyt und eventur wesen. Des beholt vylgenante Marcus in der 
szelschup dreduszent szovenhundert marck Lub. vorgelt, wenner sze 
deszulven szelschup entweyen wylt, voruth ghenante Marcus edder szyne 
erven to entrichtet werden, u'nd dat ander und averblivende gudt to Iyken 
delen to gande. Dewyle wenne denne [Pasche Schulte] c to Bergen nene 
kost reket und Marcus 8runs hyr to Lubeck hus und hoff und volck 
holdet, deme na hefft desulve Pasche Schulte genanten Marcus alle jar 
drehundert marck Lub. tu szyner koken und huszes behoves upholdingen 
uth der szelschup wyl vomoghen und entrichten tog-cszecht,3 alles ane 
gt"ferde. Tuge Laurens W ylmes, Hermen Hoveman und Hans Busch. 
Actum veneris 19. aprilis. 

a mr. jehll. b vlInnenn. c Pasche S('hulte jell/I. 
Lübecker Biirg-er Valelllill Korte illfo~l[e Aujlö'sullg- ihrer handelinge 
zu Berg-en noch twe tunnen rotschers verhundert punt wegende, je eitte 
zu Mich. 1528 und Zrt Mich. 1529, zu schicken. 

1 Der liib. Guldm wird il1 Lübeck 1470 (HR 11, 7 S. 387, A. 2) 
und 1528 (NStB. 1528 Nov. 14) zu 24 ß g-erechnet. 

2 Juli 25. 
3 1529 März 27 bekelllJt der Rerg-enfahrer HallS LI/fkms, die­

wile he und Clawes Gorges, burger tho Lubeke vor dessem bnke mede 
jegenwardich. in eyner geselschop, die sie tho Bergen in Norwegen 
hebben, thosamende nha on:n seggen s)'ttel\, und genante Hilns frige kn;;l 
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Nr.66. 

Aufnahme eines Berg-enfallrers als Gesellschafter. - 1521 
Ap.29. 

Henninck Buck, burger to Lubeck, vor dysszeme boke myt Hans 
Ronneken perszonlich erschinende, hefft denszulven Hans Ronneken myt 
frygen wyllen und wolbodachten mode de helffte szyner szelschop, szo he 
to Bargen in Norwegen hefft, upgedragen, overgegeven und vorlaten, sza 
he ock alszo vor szick und szyne erven genanten Hans Ronneken deszulven 
halven szelschop myt alle orher tobehoringen quidt und frig myt wynste 
und vorlust nichtes butenboscheden updrecht, avergyfft und vorleth jegen­
wardigen in crafft dysser scryfft. Des schal ohme genante Hans Ronneke 
darvor, wan sze de szelschop entweyen, eynhundert marck Lub. van deme 
szynen entrichten und jarlix ene t. rotschers, szo gudt alsze van Bergen 
kumpt, eyne halve last Lubesches bers frig, eyne halve t. raves, ene halve 
tunne botter, ene hah'e last tunnenmels ghenanten Henninge uth der szelschup, 
dewy le sze toszamende bl yven, ock entrichten j und Henninck schal und 
wyl nicht hoger jarlix uth der szelschup teren. Wenner ock Hans 
Ranneke hyr tor stede myt Henninge tho hus licht, schal he myt ohme 
fryg kost hebben und Henninge darvor ene gude scru,"ede tunne sporden 
in de koken szenden; szo sze szodans alle bolevet und befulbordet jegen­
wardigen in crafft dysszer scryfft szunder geferde. Tugen Bertoldt Myldinck_ 
huszen und Clawes Gorges, boseten borger. Actum ut supra. I 

Nr.67. 

Verlralf über AU.f/Ö"sUllg- einer zeitweilig- IIOCh !Jes/ehen bleibenden 
Gesellschaft. - 1524 Mai 21-25. 

Hans Rubenstorp, borger tha Lubeck, mit [Hinrick] a Pawels, cop­
gesellen tho Bergen in Norwegen hantierende, vor dessem bocke personliek 
crschinende hebben allenthalven apenbar thogestaen vor siek und are 
erven, dath se siek der seIschop halven, so se under malckander darsulves 

a Hans. 

und terunge jarlickes uth der seIschop heft, de ohme ock ungereckent 
blifft: dath he derwegen mith Claws Gorges dermaten avereingekamen, 
dath desulve Claws dargegen alle jare, so lange se in der selsschop 
thosamende ungescheden sytten, vofftich mr. Lub., eyne t. ratschers, so de 
van der sehe kumpt, eyne t. botter und eyne halve t. raves uth der 
selschup voruth heb ben schole, jodoch dath darmede a11 dathgenne, szo 
Claws Gorges der seischop halven van gudern der selsschop belangende 
vorhandelt, cn heiden als Clawse und Hanse thom besten sin und tha 
gelicker delynge gelden schall. 

I lune penultima aprilis. 
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tho Bergen eine tidt langck gehatt, gentzlick unrle tho einen vullenkamen 
ende entscheden und vordragen hebben in naberurter wise unde also, 
dath gedachte Hinrick Pawels demsulven Hans Rubenstorpe berurte 
selschup mit alle orer thobehoringe nichtes nicht butenboscheiden heft 
upgedragen und vorlaten, updrecht und vorleth ohme ock also vor sick 
unde sine erven diesulve selschup jegenwardigen in craft desser schrift. 
Desz schall und will Hans Rubenstorp Hinrick Pawels dusent marck Lub. 
in nhageschrevener gestalt, als, wenner sick Hinrick Pawels int hillige 
echte werth bestedigen, vifhundert marck Lub. und dartho jarlix up pinltten, 
darvan de erste termin up pinltten, als men in minern talle 25 schrivende 
werth, scball angaen, einhundert marck Lub., beth so lange de dusent 
marck gentzlich und all betalet syn, gutlick und unbeworen entrichten 
und betalen. Weret ock, dat Hinrick Pawels sick nicht wurde vorandern, 
alsedenne schall Hans Rubenstorp ohme solche dusent marck Lub. in vif 
terminen, boschedentlick alle termine 200 marck Lub., gutlick entrichten, 
des alsedenne de erste termin up pinxten vorschreven wesen schall.1 Des 
heft sick Hinrick Pawels vorbenompt wedderumme vorsecht unde vor­
plichtet, nu vorth tho Bergen in Norwegen tho segelen und berurte seischop 
noch ein jar lanck Hans Rubenstorpe thom besten also vorthostaen, dat 
de schole yormeret und nicht verminnert werden, ock schall und will he 
in twen negestfolgenden jaren nine guder in de selschup foren, die 
gedachten Hanse afdrechtich und schedelick sin mochten. Weret overs 
dem van Hinrick also nicht geschege, alsedenne und in dem falle schal 
ohne Hans Rubenstorpe derhalven tho beclagen heb ben. Und darmit schall 
Hinrick Pawels in maten wo berurt uth berurter selschup mit alle orer 
thobehorigen und gerechtigkeit deger und alle gesundert und gescheden 
syn, alles in craft desser schrifft sunder geferde. Tuge Clawes Lange 
und Hans von der Straten, boseten borger tho Lubeck. Actum in .... 2 

Nr.68. 

Kauf eines Seesta1Jens zu Bergen mit Angabe des Preises 
und des Verhältnisses des däniscnen zum lübeckischen Gelde. 
1528 Juni 27. 

Schelinge und twedracht is gewesen tuschen Hanse Surlandt in 
nb amen Jurgen Stuke, sines maszschoppes, an de eine und Jurgen Gawessouw 
an de andern siden van wegen eines seestavens tho Bergen in Norwegen, 
den selige Hans Koningck in ertiden plach tho hebbende und Jurgen van 

1 1530 Mai 15 bekennen die Brüder Hans und Karsten Pawels, 
obige 1000 .J '0011 empfangen zu naben. 

2 Das Datum fenlt. Vorauf gellt: actum sabbato 21. mensis 
majij eS folgt: actum in vigilia corporis Cristi (Mai 25) anno 24. 
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dem copmanne darsulves tho Bergen gekofft und eme tidt langck mit 
aller thobehofinge gebrucket, we\cken J urgen anno etc. 27 letare 1 Hanse 
Surlandt und Jurgen Stuke, dessulven maszschop, vor sovenundehalffhundert 
marck Densk vorkofftj derhalven se mit thodaeth und medeboweringe 
orer beiden frunde und der ersamen hern Cordt Wibbekinck und Godert 
van Hovelen, radtmanne tho Lubeck vam erbarn rade dartho sundergen 
ge fuget, entscheiden, vergelicket und vordragen sin. Also dath Jurgeo 
Gewessouw schal und will genanten Hanse Surlandt und sinem vorbenompten 
masschoppe sodanen koep des seestavent und der thobehoringe, so eme 
Hans . Koningck seliger gehatt, holden und wharen. Des schall Hans 
Surlandt und Jurgen Stuke edder ohre erven Jurgen edder sinen el"\'en 
sodarie sovendehalffhundert marck in naboschreven terminen umbeworen 
hir binnen Lubeck tho guder noge und woll tho dancke gelden, entrichten 
und botalen, als boschedentlick up Andree 2 des lopenden 28. jares in 
vertein dagen ungeferlich anderhalffhundert marck Lub., und up darnegest­
folgende Andree 2 des jares 29 geticke anderhaffhundert marck, und 
negentig marck Lub.,3 als dat nastande, up Andree 2 anno 30. Und 
dat sodane botalinge gewislick gescheen schole, darvor sin Hermen Drehusz 
und Hans Kremer, vor dessem bocke jegenwardig, gedachten' Jurgen 
witlick borge geworden j des hefft genante Hans Surlandt gedachten 
lovern, dat he se in allem falle will bonemen und schadeloesz holden, sine 
und sines bavengenomeden masschoppes seischop, so se tho Bergen 
hebben, vor ein underpandt gesettet, alles sunder geferde in crafft desser 
schrifft.4 Jussu prefatorum dominorum. Unde tuge vor dussem bocke 
Tile Tegetmeyer und Hinrick Rruninck. Actum ut supra.5 

Ar. 69. 

Abrechntmg- zweier Gesellschafter. - 1529 Febr. 11. 
Hans Leistman, borger tho Lubeck, eyns und Hinrick Tegetman, 

copgeselle tho Bergen in Norwegen hanterende, alze gedachten Hanses 
fu!fe masschup anders dels vor dessem boke personlicken erschynende 
hebben vor sick und ohrer beider erven apembarlicb bekant und thogestan, • 
dath sie sick orher under malckander geholden mascop und handelinge 
van sendynge und enthfanginge, szo Hans na Norwegen und Hinrick ohme 

1 März 31. 
2 Nov. 30. 

3 Es sind also 650 .J dän. = 390 .J lüb. oder 12/ 3 -I dritl. = 1 4' 
lüb.; 11..1[1. S. 148 Amn. 7. 

4 III eitler vom Liibecker Rate beg-laubirfen Ausferlig-tlll.f" VOtl 
1528 (sonnav. nha Joh. bapt.) Juni 27 g-edr. flipl. NOrtJ. 6, Nr. 704. 

5 1528 sabbato 27. junii. 
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wedderumb nha Lubeck gedaen, fulIenthkamentlich gen~ckent und sonst 
alle dynck geclaret und eyns geworden syn in navolgenden artickeln und 
maneren. Alze dath Hinriek vor sfck und syne erven bekennet, myt vor­
schreven Hanse gereckent tho hebbende van der bavenschreven sendynge 
und entfanginge, dath eyne jegen dath ander affgereckent, dath sie 
samptlicken uth der selsschup off te masschop van den gudern, so int lanth 
geschepett, 1248 marck 10 ß 8 ,~Lub. und dartho van der seIschop 
zeligen Hans Eppensteden 1 testaments 1134 marck Lub. thon achtern, 
aUe na lude und inholt gemelten Hinrickes egen handtschrifft derhalven 
in Hanses reckenszboke geschreven, und erbostemmede Hinrick' heft ock 
wider vor sick und syne erven bekent, dath he gemelten Hanse edder 
synen erven syn vorgelt uth dersulvigen masschop, alze 300 marck Lub. 
nha vormeldynge· des copmans tho Bergen boke, plichtich und schuldich, 
des Hinrick v6rgemelt vor siek und syne erven syck vorplichtet und 
lofflicken vorsecht, erbenomedenHanse Ldstmannejarlix voruth der genanten 
selsschup tho behoff syner terynge unnd kledinge 100 marck Lub. tho 
entrichtende und tho betalende und, wes sie der masschup die eyne dem 
andern wyder schepende werden, truwelicken antoteckende, und wyll, wes 
alzo van eynen jewecken orher under malckander holden handelinge und 
masschope alzo angeteckent edder sust handschriffte darup gegeven, dath 
sie die szo fullenkamelingen geholden und holden wylIen hefft, die in 
bywesende thwier getugen edder sunst in dat bock geschreven werhe; 
wo die parte vorbestemmet so dans vor dessem boke jegenwardich vor 
sick und ore erven thostunden und bokanden und die eyne dem andern 
stede, vestlich und unvorbraken woll to holdende belavet sunder jenigeley 
list und geferde. Tuge Jacob Iserman und Dethleff Kruse, borger tho 
Lubeck. Actum jovis 11. februarii. 

Ivr. 70. 

Verkauf eines Gesellschaftsanteiles unfer Weilerbeteiligullg- des 
Verkäufers bis zur völlt;f"eJl Zahlung- des KalIfpreises. - 1530 März 18. 

Heyne Bremer, borger to Lubeck, vor dissem boke in jegen­
wardicheit undergeschreven tuge personlick erschinende hefft vor sick und 
syne erven apenlick togestan und bekanth, wo he ock tosteit und bekennet 
jegenwardigen in crafft disser schrifft, dat he syne seIschop to Bergen in 
Norwegen in den Belgarden belegen mit den zeestromen a ock boden aver 
Strant, schult und unschult ock reder ware in alIer maten und manyr, so 
he desulvige seIschop betherto gehatt, nichtes butenbescheden, rechtes 
und redelykes kopes verkofft und upgelaten hefft, so he desulven seIschop 

aSo. 
I Vg-I. S. 199, Allm. 2. 
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also verkofft und upleth jegenwardigen, den bescheden geseHen Hansz 
Martens und Mattias Meyneken darsulvest mede jegenwardich vor dre­
dusent margk Lub.; welche dred~sent margk desulven Hansz und 
Mattias scholen und willen, wo se siek des ock also vor sick und ore 
erven verseggen und verplichten in crafft disser schrifft, genantem Heyne 
Bremer und synen erven in vofftein termynen (jodoch up genanten Hansz 
Mertens und Mattias Meyneken sick vorbeholden, dar eth one gestaden 
mochte, dat se de dredusent margk ehr denne in den vefftein jaren botalen 
konden, dat ohnen solchs fry und \'on upgenantem Heine Bremer unvor­
hinderliek, und na botalinge vorschrevener dredusent margk alszdenne ock 
de hundert margk ave a wesen scholen, so se upgemeltem Heine Bremer 
to behoff syner koken geven scholen, beth so lange de dredusent margk 
entrichtet und botalett, wo nagf"schreven steit) sunder middell na einander 
volgende, darvan de erste termyn up pasken,l als men der mynren talle 
einundedruttich schrivende werth, wesen schaH, up eynem jewelcken termyne 
twehundert margk Lub. gutlick und unbeworen entrichten und botalen, 
beth so lange de vorsc.hreven summa der drierdusent margk deger und 
alle is entrichtet und vernoget. Des will und schall Heine Bremer vor­
schreven in dersulven geselschop cle drudde handt hebben und holden to 
gewinst und verlust und so vele an gelde darin leggen, gelycke orer eyn 
von den upgenanten Hansz Martens und Mattias Meyneken ingelecht 
hebben, und darneffens de selschop mit dem besten und also vorstaen, 
alsz he bethertho gedaen hefft, darvor Hansz und Mathias scholen und 
wyllen ohme to behoff syner koken jarlix einhundert margk Lub. ent­
richten und vornogen; und wenner denne alsolcke vorgeschreven summa 
der drierdusent margk up de vorbestempten termyne gedachtem Heine 
entrichtett und he synen gewinst uth der selschop entfangen, alsdenne 
will he vilgenanten Hanse und Mattias solke geselschop vor siek und syne 
erven deger und alle verlaten, jodoch siek so vele vorbeholden, dat, im 
falle he edder syn broder Hansz Bremer in tokumpstigen tiden eynen 
sone hadden, de geneget wer, eynen handell to Bergen in Norwegen to 
holden, und ein von vorschreven Hanse off te Mattias van der seIschop 
wesen wolde, dat alsdenne genanten Heynen edder Hanses Bremers szone 
wedder darto de negeste schall wesen vor solchene summa, als to der 
tidt de geselschop gewert syn mochte; wo sodans alle de parte vor­
gemelt beyde vor dissem boke jegenwardich hebben bewillet, belevet 
und angenamen vor siek und orer allenthalven erven in crafft disser 
schrifft und sunder list und geferde. Tuge Hermen und Hansz Kremer, 
burger to Lubeck. Actum fridages 18. martii. 

a folgl und. 
1 Apr. 9. 
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"'r. 71. 
Abrechnung- zweier Gesellschafter 1/ebst Vereinbarung-el1 Wl!g'eJl 

der künftig-en Geschäftsführung-. - 1530 Apr. 12. 
Wytlick sy, dat Tymme Dragun 1 an de eine und syne masschop 

Lyppolt Rosener an de andern syden sick ohrer seIschop und schepinge 
halven, wo se to Bergen in Norwegen betlterto malckander geholden, 
durch gutlyke vorhandelinge ohrer nabenompten frunde fruntlick vorlycket 
und vordragen hebben, wo se beide vor dessem bake jegenwardich vor 
sick und ohre erven tostunden und bekanden: namptlick also, datlt 
Lippolt schall und will tegen edder up den hervest desses jars demsulven 
Tymmen ton handen senden achte off te negen rhum visches offt tonnen­
gutt, de werde van twendusent margken, ungeferlich vefftich margk myn 
edder mher, und ohme effte synen erven bynnen korth sodane negenteyen­
hundert vehr margk viff penn. Lub., so Tymme von der schepinge und 
anderm ungelde, alsze se unlanges tosamende gerekent, to achtern 
gebleven, utlt deme redesten ohrer seIschop "or allen dingen vornogen 
und botalen, also dat ohme Tymme bedancken schall j darto schal Tymme 
yoruth entfangen, wes he Lippolt dith jar mher averschepett. Und als­
denne ock de rullen orer norderfharer to beider sielt am dele unseker 
syn, so is bewillet, dat iszlick in syner hovetsummen dordehalffhundert 
margk Lub. affbreken will, also dat Tymme to synem parte in der 
seIschop tokhamet verteynhundert "her margk Lub. baven de yorberurten 
negenteynhundert vher margk viff penn. und datjenne, szo Tymme dith 
jar schepende wert. Und wenner sodane reedt gutt voruth entrichtet 
und botalet is, so beholdet Lyppolt in der se\schop tho synem parte 
drehundert margk Lub. Furder hefft Lyppolt under gudem geloven 
gesecht und gelavet, dat men to Bergen alle dinck so klar und sunder 
feyll schall befinden, als he dat itzundes Tymmen schrifftlick aver­
gegeven hefft, und dat he siek na desser tidt na Tymmen schrifften 
und brf:ven aller gebor schicken und holden und darbaven nichtes 
bandelen will edder oek susts an ander orde effte jegen buten synem 
vorlove effte weten wes schepen edder sen.-ten, id sy denne, dat Tymme 
von synen nastanden gudern und der seIschop halven gentzlick vornoget 
und tofreden gestelt sy. Dar eth ock von Lippolt anders als vorberurter 
maten befunden wurde, alszdenne schall und will he gemeltem Tymmen 
de seIschop und syne guder wedderumme averandtwonlen und unbeworn 
folgen laten, so gut he de entfangen hefft, eth sy den ne an guder ware 
edder an norderfharerschultj dar gedachte Tymme edder syne erven meele 
tofreden syn, und schall ock to framer lude erkantnisse staen, wes sollane 
gut kan vordenet und erovert hebben. Und Tymme schalstedes de 

1 Vg-I. S. 196, Anm. 1. 
Hans. Geschiehtsquellen. 11. 2. 1.+ 
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macht hebben, syn anpart der sdschop gantz edder halfT to yorkopendt", 
wenner und wo ohme dat gelevet. Is ock furder besprnken, dat desul\'!= 
Lyppolt up tokumpstigen harvest mit oen guderen schall wedder aver­
khamen und den gudern folgen und von allen gut boschedt und rekenschop 
medebringen; ock schall desse handel der vordracht in des copmans to 
Bergen boke vortekent uß\'orfencklyck und neyner mate hinderlich s~'n, 

dat schall de hirmit ungeseriget in ohre.. werde und macht blyven. 
Welchs alle also von heyden parten vorbenomed in maten wo vorschre"en 
under gudem geloven und truwen angenhamer, bewyllet und belevet, aUes 
in crafft und macht desser schrifft und sunder geferde. Hir an und aver 
gewesen an Tymmen syden Hans Eggebrecht, \Vameke Starcke, an 
Lyppoldes syden de ersame her Jochim Gercken, rathman, und Arndt 
Block, borger to Lubeck, hirto vorth vor tuge geesschet und gebeden. 
Actum martis 12. aprilis. 

)Ir. •• l:wi 
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11. Denkschrift, betreffend den Verfall des Kontors 
zu Bergen. [1514.] 

Verzeichnis der [bei den hansisch-dämschen Verhandlul1g-en zu 
Oslo 1] vorzubn'ng-endm Gebrechen des Kontors zu Berg-en. - [1514} 

S/.-A. Lübtek, Miscellaneen das COI,loir .u Bergen betr. 
Unvolls/ändire (?) Abschrift auf vier val/beschriebenen Quart­
s,,"len von der Hand des damaligen' Kap/ans und Sekretärs der 
Lübecker Bergen/ahrer Jakob Dus. Eine spätere Halid hat in der 
oberen linken Ecke vermerkt: lslendische HandluIIK bedr. 1534 (I). 

Gebreke des copmans to Bergen in Norwegen vorkerende. 
Sodenne am jungestvorgangen jar de gebreke dat kunthor unde ryke 

to Norwegen belangende dorch der ersamen van Lubeke unde anderer 
Wendessehen stede sendeboden konichliker majestet to Dennemarken unde 
dersulven rykeszrederen uth Norwegen bynnen Copenhagen na no trofft 
angedragen unde to irkennen gegevcn,2 darinne se dosulvest inholt der 
vorsegelinge 3 derhalven gesehen gnediehlick bedacht unde besorget, ock 
itlike dersulven gebreke up dusse dachfart vorwiset syn, is des eopma~s 
denstlike bede, dat sodane gebreke unde c1age der nedderlage hyr na­
geschreven mogen guetlich angesehn unde uth mylder gunst remediert 
unde gebetert werden, tom dat dardorch nicht allene dem copmanne, dan 
ock deme guden kunthor unde gantze ryke Norwegen wolffart unde 
beteringe kamen unde folgen moge. 

Int erste, nademe dorch de Hullander unde ander Butenhensessche 
de nedderlage tu Bergen vormals vordorffen, unde darumme de durch­
luchtigeste here kuning Cristiern deme kunthor pri\'ilegia gegeven,4 so is 

1 An den g-ele,f"elillich der Kroil1l11f" Christialls ll. Zlt Oslo im 
Juli 1514.g-efiihrten ham,.,:rch-dälllschell Verhalldlung-e/l (z:/{I. HR lIl6, 
Ny. 612-619) nahmeIl als Rez'ollmäch/~fÜ des KOl/tors 7}lIIme Dar;l[lI/J 

(vg-I. S. 196, Allm. 1) und Marklls Koters (wohl der Sekretär des 
KOII/ors Markus Rolerdu) leil; Dip!. Norv. 8, Nr. 483. 

2 Vg-I. HR ll! 6, Nr. 505 § 37. 
3 Verel'nbanlllg- des K6illg-s mit deli 1L't'Jldischell SUdlell VOll 

1513 Juli 26; das. Nr. 508. 
, 1469 akt. 15 und 1471 Miirz 27; HR 11 6, Nr. 275, Nr. 432. 

]4' 
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des copmans denstlike bede. dat de Hollander unde an der ßutenhensesche 
de unwontliken handelinge unde segelatie int berorde ryke affstellen unde 
allene to Bergen myt eynem offt twen schepen kamen unde nach inholde 
des berorden zeligen koning Cristierns vorsegelinge nicht mer dan 
in twen garden aver deme Strande to lande stan, unde darsul\'est by 
stucken unde summen sunder elen unde c1eyne wychte to kopslagen 
vorschaffet werde. 

W owol ock am vorgangen jar darsulvest to Copenhagen den steden 
unde copmanne geiavet unde vorsegelt, dat men myt allem ernste wolde 
vorschaffen, dat de Yszlandesche reyse upt olde geholden worde,1 so is 
doch daruth we}'nighe frucht offt vorbeteringe gefolget, dan de:iulve reyse 
wart van jaren to jaren van den Hamborgeren up de Elven, van den "an 
Bremen up de Weser unde den Hollanderen to Amsterdam jo lenck jo 
starker vorgewant unde geholdenj unde dar sulck mercklick unde 
inwassende schade nicht ryplick gebetert worde. so wyl de Bargerreysze 
in gantz korten jaren nicht allene toruggegan unde affbreken, dan ock 
mestelich vornichtet werden unde de neringe unde wolffart, so dar is, in 
ander jegen kamen, wente de copman konde sick dar nicht entbolden 
unde moste vorderven, wen syn visch nicht lenger to Lubeke lelf unde 
van werde wer, undea begifft sick also: 

Oldinges unde ,'or langen jaren moste men nene lande dan allene 
Bergen in Norwegen alse dat rechte market besoken, unde dar plach 
allerleye visch to kamen, den de buren dar brochten uth veien jegen unde 
eylanden. Unde dewyle dat idt also wart geholden, do stunt idt in Nor­
wegen gantz wol, wente de copman brochte allerleye dar int ryke, unde 
wen he myt sinem visscbe to Lubeke quam, so wart darna ge fraget unde 
wal vorkofft, unde dosulvest konden schamel gesellen sick neren unde 
hetalen. Aver darna begunden de van Hamborch jarlix na Iszlande myt 
eynem ok summetydes myt twen schepen to lopen unde van dar my t 
orem vissche Enge1ant to besoken, unde men wuste do in Dudesschen 
landen van deme vissche nicht groth to seggen. Men nu segelen se allt" 
jar darben myt 6, 8 offt teyn schepen unde bringen den visch nicht in 

a unde ... also I/Ilcllgetragen. 
1 Die erwähnte Vereillbarlillg- VOll 1513 elIthält: Syne koningliche 

m. wil ock an de \Vestwardischen und Osterschen ock andere stede, wor 
des van noden, myt alle me ernste \'orscriven, dat sze szyck der szegelatie 
in Islande und wedder up ore haven, de tegen Nordesschen rechticheit, 
olde gewonte und deme gant zen ryke to vorderve is, scholen entholden 
und allene myt dem "ische in Engelant und nicht in Dudessche ofte andere: 
stede oft jegen szegelen. VI{I. des Koitig-s Schreiben an die we1ldischen 
Stiidle VOll 1513 Au.f'. 12, HR JII 6, Nr. 515. 
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Engelant, dan to Hamborch, unde de van Bremen heb ben ock de fart 
angehaven unde segelen wedder up de Weser, unde de Hollander unde 
ander volgen ene ock unde segelen na Amsterdam, alse vorgerort, unde 
maken van deme vissche so grote neringe unde copenschup, dat na deme 
Bargervissche neyn groth fragent is unde wyl darumme nichtes gelden. 
Idt is ock war, dat de Overlender, de den visch plegen to kopen unde 
to vorforen, dar itzundes nicht nafragen, unde hebben sunderge wise 
geleret und molen gemaket, den IsIandeschen visch to kloppen unde weck 
to maken. Unde is so wyde gekomen unde so depe ingereten, dat se 
ungelike lever Islandeschen alse Bergervisch hebben wyllenj daraver 
blifft de visch Iiggen unde de copman kan to deme sinen nicht kamen 
unde moste sick der reise begheven, dar sodans nicht remediert worde. 
Se konen den besten kop gheven, wente se voren mer vissches in dren 
schepen, alse wy in vyven don konen, unde se heb ben in Islant so grote 
unkost nicht myt husen unde garden to holden, alse de copman to Bergen. 
Unde wen dusse grote anwassende schade dyth mal nicht gebetert unde 
wandelt worde, so wyl unde moth cle nedderIage, dat Got vor hode, in de 
grunt vorderffen. 

Worumme is des copmans denstlike bede, dat den steden Hamborch, 
Bremen unde anderen nach inholde upgemelter vorsegelinge ernstlich 
geboden· werde, dat se sick der segelatie in Jslant unde wedder up ore 
haven tegen olde gewonte unde Nordensehen rechticheit nochmals ent­
holden unde allene myt deme vische in Engelant unde nicht in Dudesche 
off te ander stede haven unde jegen segelen by vorIust unde brukinge der 
koningliken privilegia unde dersuh'en ryke strome, haven unde gebede.1 

Alszedenne ock de stede Hamborch, Bremen, Amsterdam, ock 
Hollander unde ander de eylande Hitlande unde Verh() baven gewonte 
myt uthforende botteren, talch, wulle, vedderen unde anderst besoken 
unde bruken, nicht allene deme cop manne dan ock deme ryke Norwegen 
to nicht weynigem nadele unde schaden, so byddet de copman denstlich, 
dat sodans ock vorbath vorblyven moge. 2 

Dergeliken, dat de Nordenschen vogede sick nicht underwynden 
der Normanne guder an de herschup vorstorven edder susten vorfallen, 
er de copman daruth betalt is na lude der privilegien.3 

Dat de Dudesschen amptlude mogen blyven unde weszen na older 
herkumpst unde loffliker wonheit under des copmans rechticheit unde 

1 Vg-l. HR 1116, NI'. 613 § 9, Nr. 61-1 § 10 IIl1d das erneute 
königHche Gebot VOll 1515 Au.~. 18, das. NI'. 673. 

2 Vgl. das. Nr. 613 § 8, NI'. 614 § 6. 
3 Vg/. Hans. UB 4, NI'. 549, die Vereitlbanll~~ VOtl 1513 find 

HR. III6, NI'. 613 § 6, NI'. 614 § 3. 
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beschermynge, unde dat de cop man by den husen aver Strant blyve 
na older gewonte.1 

Ock byddet de gemeyne copman : off te in tokamende tyden, dat 
Godt gnedichlick vorhode, enich unwille, veyde offt orloch twisschen 
koningliker werde offt deme ryke Norwegen unde den steden entstan 
worde, dat in deme valle de gemeyne copman im sulven ryke residerende 
edder ock datsulve myt aff edder tovor vorsokende nichtesteweyniger 
myt lyv~ unde gude geleydet unde seker syn edder tom geringesten to 
twen jaren tovornne sine schulde to bemanen unde alsdenne na betalinge 
wedderumme umbeschediget daruth tu vortrecken notrofftigen gewarnet 
moge werden.2 

W owol dat de Dudessche copman to Rargen in allen vorgangen 
tyden van allen lochmans is tollenfrye gewesen, so is nochtans bynnen 
twen jaren vam lochmanne eyn unwontlich ungelt gefordert unde 
gehesschetj byddet de copman dessulven ock anich tu blyven.3 

Dewyle denne ock van oldinges her alle schepe der hensesteder 
vor de Brugge unde up de wontliken stede plegen to leggen unde ore 
guder to markede to bringende, so understeyt sick nochtans de vaget 
ko. w. gardens, uth den schepen up deme Lede 4 Iyggende her, solt unrle 
ander ware to kopende, alle des rykes ingeseten ock gemeynen copmanne 
to vorfange unde schaden. 

1 Vg-I. BR Ilf 6, Nr. 613 § 3, Nr. 614 § 1 ,md 2. 
2 Vgl. das. Nr. 614 § 7. 
3 V,e-I. das. Nr. 613 § 4, Nr. 614 § 3. 
• Ber,e-ellS Led, die Scheere/lfahrslrasse 1lach Ber,e-ell. 
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111. Warengewichtstarife für die Bergenfahrer. 

Nr.l. 

TanY.für die Bereclmun,f' der Fracht bei Fahrten von Ber,f'en 
nach En,f'land und Flandertl und von Liibeck nach Ber,f'en. - 1540. 

Aus Stadtbibliothek BU Lübeck, Protokollbuch der Bergen­
fahrer, . S. 149 f.; nngetrapn /lfWischen den Protokollen der 
Schüllinrsversammlungen von 1540 (Anthonii) Jan. 17 (S. 14'1 fJ 
und 1540 (donnerd. na paschen) Apr. 1 (S. 152 ff'J. Ein Anlass 
für die damalige Au/seichnung ist "icht fr.~ic"lIicll. S. 151 folgen 
AusBüge ei"'Ker Beschlüsse des Hanserecesses VOlt 144'1 Mai 18 
(H R II 3 Nr. 288 § 30, 34, 36, 40, 47). 

De schepynge tho Engelandt.1 

Tho derne ersten 18 tunne lasses vor 1 last.2 

Item 1200 langen vor 1 last. 
Itern 1600 rakelfissches vor 1 last. 
Item 2400 I~thvissches vor 1 last. 
Itern 2000 Yslandesscher runt vor 1 last. 
Item 400 halffwassen vor 1 punt. 

1 Gel/au derselbe Tarif .f'alt SChOll im 14. J ahrhttndert im Handel 
von Ber,f'tm nach Ell.f'lalld. 1383 hat/eil Ilämlich zwei '0011 Lübeckern 
befrachtete, auf der Fahrt von Ber,f'eII /lach Bostoll (H R 12 Nr. 346 
§ 15) .f'ekaperte Schiffe ,f'eladen: 8 Last Thrall zu ie 18 TOn/zen, 
1/2 Last Felle und Häute, ferller all Stockfisch: 

langhen . . 10 Last = 1.2000, also 1 Last = 1.200, 
rakelvisehe . . . . . .• 5" 8000,,, 1 " - 1600, 
lotvissche . . . . . . .' 5" 1.2000,,, 1 " _ 2400, 
haIlefwassenen vissche. . 13 " - 62400, " 1" 4800, 

1/12 Last oder 1 Sch11 = 400, 
cropelinghe . . . . . ... 20 " = 144000, also 1 Last = 7200, 

1/12 Last oder 1 Schfl = 600, 
titlinghe : . . . . . . . ., -1 " = 48000, also 1 Last = 1.2000, 

1/12 Last oder 1 Sch11 = 1000. 
Die ,f'esamte Ladu1I.f' wird all.f'e,f'eben auf 651/ 2 Bergher leste. 

H R I 3 lvr. 345, 6. 

2 d. h. Ber.f'ensche LasteIl __ v.f'/. Allm. 1. 
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210 W al'engewicb tstarife. 

Item 600 kropelinges vor 1 punt. 
Item 1000 tydtlinges vor 1 punt. 
Item 10 deker klyppinghe vor 1 punt. 

De schepynge tho Vlandern. 

Inth erste 16 tunne botteren vor 1 last. 1 

Item 16 tunne lasses vor 1 last. 
Item 16 tunne talges vor 1 last. 
Item 13 tunne botteren unde 2 schippunt ruwar vor 1 last. 
Item 10 deker soltener kohude myt 2 schippunt ruwar vor 1 last. 
Item solten ossenhude unde solten schuteshude na erer wicht. 
Item de scarpenhude vor 11/ 2 wycht, ruwar vor dubbelde wycht. 
(tem de selsvelle "or de wicht. 
Item 10 deker klyppinge vor 1 punt. 
Item 1800 runder Islander vor 1 last. 
Item 2000 Hollegesschcr runt edder vlack vor 1 last. 
Unde ock eyn kyp visch nha der wicht. 
Item' 12 deker soltener kohude vor 1 last. 
Item 18 tunne note vor 1 last. 
Item 900 langen vor 1 last. 
Item 1300 rakelvisches vor 1 last. 
Item 300 halffwassen vor 1 punt. 
(tem 400 kropelinges vor 1 punt. 
Item 650 tytlinges vor 1 punt. 

De schepynge van Lu becke na Bargen. 

Tho deme ersten 12 schippunt besackedes mels unde 16 lispunt vor 1 last. 
Item 12 schippunt moltes vor 1 last. 
(tem 12 bert'ven tunnen vor 1 last.2 

Item 14 kiene tunne, droge of{te nath, vor 1 last.3 

Item 12 grote tunnen vor 1 last. 
Item 12 tunne heringes vor 1 last. 
Item 12 vate osemundes vor 1 last. 
Item hennyp unde vlas dat schippunt dubbelde w)'cht. 
Item hennepen touwe dat schippunt dubbelde wycht. 

1 Wahrscheilllich Vlämische Lastm. 1439 w~rdt!1l auf dem 
vlämischeIl Strome eil/em Biir,f"er VOll Devenfer ca. 18 Last Mehl ge­
/lOmmell, 16 tonnen \"oir een last gerekcntj H R 11 7 Ivr. 493 § 2. 

2 Die Liibsche Last wurde ZII 12 TOllnen ,f"erecll1lel," v.f/. z. B. 
H R II 7 Nr. 81 § 9: 4 ß van der last is eyn wytte (4~) van der tunnen. 

!l V.f"/. Liib. U. B. 8, Ivr. 223: 5 last gudes, 14 tunn~n vor de 
last gerekent. 
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Item basten touwe dat schippunt 11/ 2 wicht. 
Item ancker dat schippunt 11/2 wicht. 
Item ketele dat schippunt 2 wicht. 
Item was dat schippunt 11/ 2 wicht. 
Item bereven kisten unde hoppen vorlyket men sick myt den schippe ren. 
Item 500 louwendes bleket edder ungebleket vor 1 punt. 
Item 5 sulffar 'vor 1 punt. 
Item 5 dossyn [pech]linge (?)a unde beddesburen vor 1 punt. 
Item 4 grawe laken, de beter syn wen sulffar, vor 1 punt. 
Item 10 dossyn scho vor 1 punt. 
Item vor 25 marck spisserie vor 1 punt. 
Item bedde vor dubbelde wicht. 
Item 5 dossyn swerde vor 1 punt. 
Item speck na der wycht. 

Eillrabe der 
RerulieYllllr des 
Lübeck. - [1533.J 

Nr.2. 
Liibecker Berrenfahrer all den Rat, betreffelId 
Gewichtstarifes fi'ir dm Stockfiscllhalldel ßU 

Aus St. A. Liibeck, Miscellanten das Contoir in Bergm 
betnffmd. Abschrift von der Hand des Kaplalls Jakob Dus, 
einliegend in einer ebenfalls von dieser Halid auf rleichem Papier 
aufgezeichnet", Klageschrift der Berrenfa/,rer, die u. a. enlhält, 
dass am vorgangcn 32. jar etliche von Bremell, VOll Ham6urg Ulllt 
aus Holland ver601ener Weise nordwdrts von Dron'heim gesegelt 
wdren und die von dort die von deutschen Kaufleuten bereits be­
zahlten Güter, wie Rotseher, Rundjisc" und Thran, geholt hdllell. 

An den erberen radt der stadt Lubegk. 

Erberen hochgelerte wolwise heren. Nademe unde alse wy to 
mermalen van wegen des gemeynen copmans hiir unde to Bargen in Nor­
wegen hanterende der ungeliken wicht des runtfissches bec\aget, so dat 
juwe erber wisheyt ore mederadeslitmate darto vorfuget, sulke gebrel,e 
to vorhoren unde na notrofft to remedieren, so hebben wy vor gudt an­
gesehn, dusse korte underrichtinge to donde sick darby so ve1e lIytigcr 
unde bruckliker to schicken: 

Int erste dat deme copmanne de ungelike gewicht, alse de visch­
kopers in korten ja ren up den runtfisch gestelt, nicht drechlich olft 
aunemelichj wente wenn er eyn stucke visches 1/2 lispunt myn ",echt, so 
slau se den visch wedder uppe unde laten sick ,"ulle wicht It~\'eren j dan 

a ~eueliDge H s. Die ersten vier Buchslabm sind steif ,md u"sicher 
geschrieben/ es selteint, dass der Schreiber ';11 il,m u"verstiJndliches Wort der 
Vorlage nachgeBe;chnet "at. 
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wor eyn. twe edder mer Iyspunt averwichtich syn, wyllen se nicht 
gerekent hebben. umbetracht dat sulch deme copmanne to mercklikem 
schaden unde affbrock gelanget. 

Darumme biddet de copman. dat men up eyn yder szarte vissches 
eyn gelike wicht stelle. wo yormals gewest; gebreckt denne etwes in der 
gewicht, dat alsdenne de copman nageve unde vulle wicht make; is dar 
ock wes overiges, dat sodans na gebor betalt werde, unde dat men de 
gewicht sette, wo hiir nafolget: 

De rakel fisch 19 punt 1 
de lotfisk 24" d b I myt eme es age. 
de halffisk . 26 .. 
de kropelinck . 28 .. 

Furder volet sick de copman besweret van denjennen. de de lobben 
kopen, darumme dat se desulven nicht gedencken to kopen. sunder wyllen 
dat derde stucke koningeslobben hebben, dar men doch nicht tokamen 
kan, wente de copman moth sodanen visch to Bargen entfangen groth 
unde kleyne, alse de dorch de gave Gades gefangen iso Darumme 
vorment de copman, dat up guden reden unde int gelyke sy, de konynges­
lobben by sick unde de gemeynen lobben by sick na dusser naschreven 
wycht to vorkopen. 

De koningeslobben . 
de gemeynen lobben 

32 punt} . 
25.. mlt dem beslage. 

De copman leth ock wol gesehen. dat men stellede eynen nyen 
punder gelick a schalenwicht. umme darmyt in der ersten Iynen lutteren 
visch to leveren, dartegen wolde de copman leveren schalenwicht den 
rakelvisch eyn schippunt, lotbfisch 24 punt etc., wo baven vortekent, 
dergeliken ock myt den lobben vorberored na b schalenwicht. 

Erbaren hochgeIerte wise heren. Dewyle denne dorch sulke vor­
berorde ungelike gewichte des runtfissches nicht allene hiir tor stede. dan 
ock by deme kunthor unde der gemeynte to Bargen "eie unde grote 
twiste unde myszgefallen gewest unde noch jarlix jo lanck jo mer anwasset 
ock also, dar datsulve nicht t ydtlick gestillet. affgewant unde gebetert, 
wer to besorgen, wo ock by der gemeynte darsulvest to Bargen swarlich 
angetagen. dat de gemeyne copman unde gesellen unvorbygencklich 
genodiget ~Jlde georsaket mochten werden, den visch in ander stede unde 
jegen to schepcnj wat nadel unde schade dusser stadt in vorklenynge der 
neringe daruth folgen wolde, hebben j. e. wisheyt wol afftonemen. 

So is darumme in hogem flyte unse denstlike hede, juwe e. W. 

duss!'n handel in der besten wyse anmerken unde behertigen. darmyt de 
\"orkoper nicht wyder unde mehr alse de koper in der wycht des vissches 
beswcrt off te vornadelt, dan dar:by also gehandelt unde vortgefaren werde, 

a gelick schalenwieht fllll Rallde. h na ~rhalenwichl "acl/getragen. 
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alset to bestentnisse unde wolffart des nhamafftigen kunthors ock dusser 
gilden stadt nnde sust vort gemeyne beste nutte unde van noden. Dat 
syn wy neffen unde myt gemeynem copmanne alle ty<!t to vordenen wyllich. 

Juwer e. w. gehorsamen borger 

Nr.3. 

olderlude der Bargerfarer 
hiir bynnen Lubegk. 

Tartf des Brutlo-Ge1IJichtes im Stockfischhandel zu Ltibeck. 
1540 Sept. 28. 

Aus Stadtbibliothek JlU Lübtck, Proloko/lbuch der lJergen­
fahrer S. 154 f. 

Anno 1540 am avende Michaelis.1 

1. Furder is beleveth, dat syck nemanth schal vordrysten, baven den 
affsproke des erbarn rades der cleynen tzarte tho leveren, also dat 
men schalleveren:· 
200 rakelfyssches vn eyn stucke myth vull beslach schal 
weghen 1 schyppunt. 
Item I stucke lothvyssches, schal ynne wesen 300 unde schall weghen 
yn vull beslach 25 Iyspunt. 
Item 1 stucke halffwassen schal ynne weshen 400 unde schall weghen 
yn vul beslach. 28 Iyspunt. 
Item yn 1 stucke kropelynghes schal wesen 500 unde schall weghen 
yn vul beslach. . 30 Iyspunt. 

2. Item so wol hyr baven dede unde anders leverde, wo baven ge­
schreven, de schall, so vakin he ydt vorborth, so he darmede bewant 
warth unde syck des nycht enthlegghen kan myth synem eede off te 
myt tughen, vor islycke reyse gebraken hebben [,O gulden munte. 

3. Vorthmer wort dorch Hans Kremer 2 angetagen unde gesecht, dat eyn 
erbar radt den Norenbargerfarer hadde a affghesecht, dat se scholden 
entfanghen 150 konnyngeslobben, de sc holen wegen myth vullem 
heslage . 34 Iyspunt. 
Item 200 gemeyne lobben yn 1 stucke scholen wegen myth yull 
beslach • 26 Iyspunt 

4. Unde baven dyth bavengescreven schal syck nemanth vordrysten 
anders tho leveren, er de koper unde vorkoper wyder beschet van 
deme erbaren rade werth beleveth unde affgesecht. 

Schreven uth bovele des copmans. 

a hadden. 
1 Sept. 28. 
2 Damaliger Aellermaml. 
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220 Warengewichtstarife. 

Nr.4. 

Tanf des Netto- und Brutto-Ge1JJiclztes im Stoc/ifisc""a1Idel zu 
Lübeck. - 1540 Okt. 20. 

A. Aus Stad/bibliothek IIU Lubeck, Protokollbuch der Bergen­
fahrer S. 156 f. 

B. SI. A. IIU Lubeck, Niedersladlbuch 1540 Simonis et Jude. 

Dewyle eyn erbar radt desser stadt Lubeck a uth mennychfoldygher 
dachte de ungelyckheyt des vyssches und gewycbtes befunden und vor­
mercket, dat die gemeyne cop man dardurch in vele weghe besweret unde 
bedragben werth, derhalven hefft eyn erba:r radt tho forderynghe 
gemeynes besten vor nutte unde gudt angesehen, desse nbafolgende 
ordenunghe darup tbo stellen, dewe\cke henfurder also schall gbeholden b 

und van eynem yewelcken acbterfolget werden by straffe eynes erbarn rades. 
1. Item anderthalffhundert konyngeslobben in eynem stucke reynes 

vyssches yn der ersten linien schal weghen • tweundedortich punt. 
2. Noch twehundert gemeyne lobben in c eynem stucke reynes vissches 

in der ersten linien scbal weg ben . verundetwyntich punt. 
3. Noch anderthalffhundert gemeyne lobben c Meydeborgesch beslach 

reynes vissches yn der ersten linien sal wegen. achteyn d punt. 
4. Item twebundert rakellvisschc-s yn eynem stucke sal wegend myt vullen 

beslaghe . twyntich punt. 
5. Noch drehundert lothvissches in eynem stucke sal weghen myth vullem 

beslaghe vyffundetwyntiche punt. 
6. Noch verhunderth halffwassen yn eynem stucke sall weghen myt 

vullem beslaghe c • achtundetwintich punt. 
7. Noch vyffhundert kropelynghes in eynem stucke sall weghen myth 

fullem beslaghe . druttych punt. 
Diessen bavengeschrevenen visch schal men tho helen unde halven 

lyspunden weghen, de mynwycht tbo kortende unde de averwycht tho 
betalendej wo dann diesser rullen f inholt und artykell van worden tho 
worden ing dat nedderste stadtboeck tho Lubcke vorteickent und ge­
schreven ys nba Christi unsers heylandes geborth dusent vyffhunderth ym 
vertygestcn yare;:: mydwekens nba Luce evange\iste. 1 

a Sy witlick, dewyle ein erhar rath desser stadt B. b geholden werden B. 
c-c in ... Iobbcnjehll B. tl-d achteyn ... wegenfihlt B. evyffundetwintich ... heslaghe 
feil" B. f dcssp (!) schrift B. g ynn eine nll1e geschreven und den olderluden der 
Bergcfharcr thogestellt \lude averantwordet is yn dessem jegenwardigen yar B. 

I Okt. 20. 
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c. Nachrichten zur 

Geschichte der Bergenfahrerschüttinge zu Lübeck. 

-~-

I. Eintragungen des Oberstadtbuches, 

betreffend den Schütting in der Mengstrasse. 1361-1433. 

Nr.1. 

Notum sit, quod Johannes Castorpe emit a Johanne, Johannis Hassen 
filio,l dom um quondam patris sui sitam in platea Mengonis, sicut jacet 
prope domum Hinrici Molenstraten a 2, quam si bi cum provisoribus suis et 
specialiter cum proximo herede SUD, videlicet Wescelo de Calmaria b sem i­
fratre ipsius, conscientibus coram consilio resignavit. W[icbelde]c babet 

a Molenstraten ;sl bei Eilltragullg des Zusatzes von 1373 gelilgt und 
erst/zt durch Westfal. 

b Calmarina. 
c W .... Domini ,md -Jo .... Jacobi spattre Zusatze; die Worle 

Thid ..•. Domini beI' Eintragung der Worte Jo .... Jacobi ge/i/rt. 
1 Das frühere Haus MeTlg'Strasse Nr. 48, seit der i\eu1IUmerieruTig­

im Jalzre "1.884 die östliche Hälfte von Nr. 28, war 1341 Johallil Hasse, 
1351 dessen WItwe Mechtild ulld desselJ g-Ieichnamig-em Sohne zu­
geschrieben Wordetl. 

2 Das frühere Haus Mellg-strasse Nr. 47, seit 1884 Nr. 26, stalld 
1359-68 Hinrik Molenstrate, 1368-81 Hillrik Wesifal, 1381-1402 
den Brüdern Johatl1't und Htilrik Metheler, 1402-11 letzterem alleill 
zureschrieben. 
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(Thid. Raven anno 73 misericordia Dominil.) Jo. de Hacheden anno 81 
Philippi et Jacobi.2 

Obersladlbtlch \ib. 1 (1356-1371P,. 1361 ca. (corporis Christi) Mai 26. 4. 

Nr.2. 

Notandum, quod Tale relicta Johannis Castorp una cum pueris suis 
coram eonsilio constituta de consensu provisor um et proximorum amicorum 
suorum quandam domum pridem predicti Johannis Castorp ad eandem 
Taleken et pueros suos per ejus obitum in jure demortue hereditatis 
devolutam a tali jure auferentes ad justiciam bonorum mobilium trans­
tulerunt, sie quod eadem deinceps uti poterunt uti mercatoriis rebus 
et aliis mobilibus bonis suis, sitan in platea Mengonis, sieut jaeet prope 
domum filiorum domini Johannis Metheler 5 j salvo Johanni, Hinrici de 
Hachcbeden filio, suo w[icbe\de] in eadem, ut supra anno 80 primo 
Philippi et Jacobi. 2 

Obersladibuch Iib.2, BI. 266b,. 1382 ca. (Ghertrudis virg.) März 17. 

Nr.3. 

Notandurn, quod Johannes Cusvclt et Johannes Brantlenboreh emerunt 
pariter a Talen relicta et pueris Johannis Castorp per suos provisores 
domum suam sitam in platea Mengonis, sieut jacet prope domum filiorum 
domini Johannis Metheler5, quam eis coram consilio mobilem virtute scripture 

aSo. 

1 Vg-I. Obersladtbuch lib. 2, RI. 38,. 1373 ca. (miser. Dom.) Mai 1: 
Notandum, quod Thidemannlls Raven emit a Johanne Castorp in domo sua 
seripta 60 prima corporis Christi, sita in platea Menghonis, sicut jacet 
prope domum Hinrici \-Vestfal, decem mr. den. wicbelde annuatim, quas 
sibi coram consilio resignadt, reemendam Cjllamlibet mr. pro deeem et 
octo mr. Censlls dabitur Michaelis et pasche. 

2 v'f"/. das. BI. 243b; 1381 ca. (Philippi et Jacobi) Mai 1: Notandum, 
quod Johanni dc IIachcheden, filio suo de prima ejus uxore, emit Hinricus 
de Hacheheden a provisoribus Johannis Castorp \iginti marcas denariorum 
wicbe\de annuatim in domo dicti Johannis Castorp si ta in platea Mengonis, 
sicut jacet prope domum .Hinrici Westfal j quas ei memorati provisore.~ 

coram consilio resignaverunt, rcemendam quamlibet marcam pro decem et 
oeto marcis denariorum. Census Michaelis et pasche. 

3 rVeg-ell der Numerier/mg" der etiuulllell Bällde des Oberstadl­
buches z'g"l. P. Nehme, Das Liibecker Oberstadlbuch, S. 22. 

4 /Jas Blatt ist mchl numer;erl. 
:; T ~/. S. 221. Allm. 2. 
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precedentis resignaveruntj salvo a Johanni filio Hinrici de Hacbcbeden 
suo wicb[e1de] in eadem, ut supra anno HO primo Pbilippi et Jacobi.1 
W[icbelde] babet Taleke Oosterwikes in anno 84 Olavi regis.2 

Obersladibuch lib 2, BI. 266b,. 1382 ca. (Ghertrudis virg.) März 17. 

Nr.4. 

Notandum, lJuoo civitas nostra emit a Johanne Kusvelt et Johanne 
Brandenborgh quandam domum olim Johannis Kastorpes sitam in platea 
Mengonis, sicut jacet prope domum domini Hinrici Metheler 3 , quam civitati 
nostre coram consilio resignaruntj sako Taleken Oosterwykes suo 
wpcbelde] in eadem, ut supra anno 84 Olavi regis.2 

Obersladibuch lib. 2, BI. 380b,. 1386 ca. (Martini) Nov. n. 

hr.5. 

Notandum, quod Kerstianus Eekboef emit a dominis camerariis 
domum quandam olim Johannis Castorp et postmodum civitatis sitam in 
platea Mengonis, sicut jacet prope domum quondam Hinrici WestfaI, nunc 
filiorum domini Jobannis Metheler 3, quam sibi coram consilio resigna­
verunt, salvo b Taleken Oosterwyk suo w[icbelde] in eadem, ut supra 
anno 84 OJavi regis 2. 

Obersfadtbllch !ib. 2, BI. 395 a,. 1387 ca. (Viti) Juni 15. 

Nr.6. I 
Notandum, quod Kerstiano Ekhoff juniori per prescriptam divisionem 4 

cessit quedam domus olim sui patris sita in platea Mengonis, sicud jacet 

a salvo ... ]acobige/iiEt bei Einlragll1,g des folgenden spd/eren Zusa/ses. 
b salvo ... regis getilgt. 

1 Vgl. S. 222, Allm. 2. 
2 Vgl. das. BI. 330a,. 1384 ca. (Olavi regis) Juli 29: Notandum quod 

Taleke, filia Wilkini Oosterwyken, per provisores suos emit a Johanne 
Cusfelt et Jobanne Brandenborgb in domo sua sita in platea Mengonis, 
sicut jacet prope domum filiorum domini Johannis Metheler, viginti marcas 
denariorum wicbelde annuatim, quas eis coram consilio resignaverunt, 
reemendam quamlibet marcam pro decem et octo marcis denariorum. 
Census Micbaelis et pasche. 

3 Vgl. S. 221, Allm. 2. 
4 Das. unter gleichem Datum RI. 156b: Notandum, quod magister 

Bernardus et Kerstianus fratres, filii Kerstiani Ekboff, et Albertus Lyppe 
nomine sue uxoris Jutteken, lilie ejusdem Kerstiani, coram consilio recogno­
verunt, se in omnibus bonis jure bereditario per mortem sepedicti Kerstiani 
ad ipsos devollltis esse separatos penitus et divisos, prout in scripturis 
inferius notatis lucidius continetur. 
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prope domum quondam Hinrici Westfa)l, quam sibi consilium de consensu 
magistri Bernardi et Alberti prescriptorum jussit asscribi mobilem; salvo 
pueris a Hermanni Hilger suo w[icbede], 1407 Viti. b 2 Anno c 1414 Petri 
ad vincula.3 

Ober stadtbuch lib. 4, BI. 157b,. ca. 1406 (palmarum) Apr. 4. 

Nr.7. 

Notandum, quod Kerstianus Ekhof cum fratre suo magistro Bemardo 
et sorore sua Jutteken et ejusdem marito Alberto Lyppen coram eonsilio 
constitutus de ipsorum eonsensu domum quandam sitam in platea Mengonis, 
sieud jacet prope domum quondam Hinrici WestfaP, per mortem Hille­
gundis sue uxoris jure demortue hereditatis asseriptam ab hujusmodi jure 
absolvit et ad formam mobilium rerum transtulit, sic quod perample eadem 
tamquam aliis suis mobilibus rebus uti possit. Require domum supra 1406 
palmarum. Wieb[ eide] d habent pueri Hermanni Hilgers anno 1.J Petri. 3 

Obersladtbuch !ib. 4, BI. 200a,. 1407 ca. (Barnabe) Jtllli 11. 

Ar. 8. 

Johannes von Hamelen emit a Cristiano Ekhoff domum quandam 
sitam in platea Mengonis, sieut jacet prope domum quondam Hinriei 

a pueris Hennanni Hilger ollf eiller RasIIr. b 1407 Viti a", Rande d"rclt­
slr;chm. c Anno ... vincula (!) späterer Zusatz. d Wicb .... Petri spdlerer 
Zusall1 am Rande. 

1 Vg-I. S. 221, Allm. 2. 
2 Vgl. das. Blatt 200b,. 1407 ca. (Viti) Jtmi 15: Notandum, quod 

Meehtildis, filia Conradi Blogeboem de Gertrude pridem filia Bertoldi 
Zeghebarge genita, per provisores suos emit a Kerstiano Ekhoff in domo 
sua sita in platea Mengonis, sieud jacet prope domum quondam Hinrici 
Westfal, viginti quatllor mareas denariorum wiebelde annuatim, quas sibi 
eoram eonsilio resignavit, remendam quamlibet maream pro deeem et 
novem marcis denar. Census Michaelis et pasche. (Dahinter lIach­
g-elra/[l'II:) Jussu provisorum deletum. 

3 Vg-I. das. BI. 405b,. H14 ca. (Petri ad cathedram) Febr. 22: Jo­
hannes, Lambertlls, Hermannus et Hinricus, pueri Hermanni Hilgers, per 
suos provisores t'menmt a Cristiano Ekhoff in domo sua sita in platea 
Mengonis, sieud jaeet prope domum Johannis Ploten (1412-15 Eigm­
ttimer des Hauses Mt!I~l[slrasse Nr.26). quondam lIinrici Westphal, viginti 
mareas den. wiebelde annllatim, quas ipsis eoram consilio resignavit, 
rel'mendam qllarnlibet marcam pro deeem et novem mards den. Census 
Michaelis et pasce. (Dahinter Ilachg-etragm:) Require domum 140i 
Ibrnahe. 
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Westphal, quam sibi coram consilio resignavitj salvo illi suo wicbelde, 
qui hoc habet in eadem.1 Supraa 7, Barnabe. Jo.b Waterhus anno 23 
Petri cathedre.2 

Oberstadtbucn lib.4, BI. 417a; 1414 ca. (corporis Christi) Jum' 7. 

Nr.9. 

Katherina relicta, Petrus et Hinricus,c pueri Hinrici Stenes emerunt, 
presertim dicta Katherina, de consensu suorum provisorum a provisoribus 
testamenti domini Johannis de Hamelen 3 domum quandam sitam in platea 
Mengonis, sicud jacet prope domum Hinrici Methelers, quam ipsis coram 
consulibus resignaverunt; sah'o ilIi etc. Supra d 14 corporis Christi. 

Oberstadtbuch lib. 5, HI. 449b; 1433 ca. (10.000 militum) Jtmi 22. 

a Supra 7 Barnabe am Rande mit anderer Tinte. b Jo ... calhedre 
späterer Zusatz a". Rande. c et Hinricus tlachträglich dl4rchslrichen. d Supra 

Christi "achgelragetl. 
1 Vgl. S. 222, Allm. 2. 
2 Vgl. Oberstadtbuch \ib. 5, Blatt 200a; 1423 ca. (cathedra Petri) 

Febr. 22: Johannes Waterhus emit a domino Johanne van Hamelen in 
domum suam sitam in platea Mengonis, sicud jacet prope domum quondam 
Hinrici Westphal, nunc domini Hinrici Meteier (vgl. S. 221, Am/l. 2; 
Eige/ltiimer war 1-115-1433 Mathias VOll Getelde) , viginti marcas den. 
wicbelde annuatim, quas si bi coram constlio resignavit, re~mendam quam­
Jibet marcam pro viginti marcis den. Census pasce et l\Iichaeiis. (Nach­
getragen:) Supra domus 14 corporis Christi. 

3 Geslorbetl 1425 Sept. 29. 

lIaol. Geschieht.quellen. H. 2. 1::' 
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11. Eintragungen des Ober- und des Niederstadtbuches, 
betreffend den Schütting in der Beckergrube. 1382-1557. 

Nr.1. 

Notandum, quod Henneke Hunt emit a Cristiano de Monasterio 
domum quandam quondam Johannis Koten sitam in Pistorum fossa, sicut 
jacet prope dumum Nieolai Grabowen 1, qua m si bi coram consilio resingnavit; 
salvo pueris Thidemanni Drughen suu w[icbeldeJ, ut 82 Lucie virginis.2 

Obers/ad/buch lib. 3, BI. 348a; 1397 ca. (Scolastice) Febr. 10. 

Nr.2. 

Ad Abelken relictam, Johannem, Marcum et Pulicarpum, pueros 
Johannis Hund, per mortem ejusdem Johannis pen'enit quedam domus sita 
in Pistorllm fossa, sicud jaeet prope domum quondam Nicolai Grabowen, 
quam ipsis consilium jussit asscribi jure devolucionis i sah'o illi suo 
wich[elde], qui hoc habet in eadem.2 Supraa 97 Scolast.3 

Obers/ad/buch \ib. 5, BI. 192b i 1422 ca. (Mathei) Sepf. 21. 

Nr.3. 

Johannes van dem Beme emit a provisoribus Abelken relicte et 
puerorum Johannis Hund domum quandam si tarn in fossa Pistorum, sicud 
jacet prope domum b quondam Nicolai Grabowen, quam sibi coram consilio 
resignaverunt. Supra c 22 Mathei. ~ 

Obers/adtbuch lib. 5, BI. 242b; 1424 ca. (Egidii) Sept. 1. 

a Supra 97 Scolast. lIacllgtiragm. b domuru domum. C Supra 22 Mathei 
"ac Iigetragen. 

1 Das HallS Bl·cker.srrube Nr. 62 stand 1360-98 M"kolaus 
Grabow ztI/:eschn"ebell. 

2 Vgl. Oberstadtbuch \ib. 2, BI. 286b i 1382 ca. (Lucie) Dez. 13: 
Notandum, quod Tydcmannus, Volmarus et Wichmannus, pueri Tydemanni 
Drughen, optinent in domo Cristiani de Monasterio sita in Pisturum fossa, 
sicut jacet prope domum Nicolai Grabuwen, quindedm marcas denariorum 
wicbeldc annuatim, quas eis coram consilio resignavit ... , reemendam 
quam\ibet marcam pro viginti denariurum. Census pasche et Michaelis. 

3 Nr. 1. 
, /'vr. 2. 
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lvr.4. 

?')~ _-I 

Ad Elizabeth relictam et ad Elizabeth filiam Johannis van dem Berne 
per mortem die ti Johannis pervenit quedam domus sita in fossa Pistorum, 
sicud jacet prope dom um quondam Nicolai Grabowen, quam ipsis consilium 
jure devolucionis jussit asscribij salvo etc.1 W[icbelde]a habet Ludeke 
de Heyde anno 28 mis. Dom.2 Istam b domum mobilit~verunt 3 dicte 
Elizabeth et Elizabeth coram consilio supra Egidii anno 24 de suorum 
provisorum et tutorum consensu. Anno Dom. 1428 ex jussu consilii hic 
annotatum. 

06usladI6uc/z lib. 5, BI. 3006; 1426 ca. (omn. sanet.) Nov. 1. 

Nr.5. 
Lambertus Kothemole emit a provisoribus Elizabeth relicte et Eliza­

beth filie Johannis van dem Berne domum quandam sitam in fossa Pistorum,' 

a W. . . . Dom. ZusalM am Rande. b Istam . . . annotatum Zusalz 
unferAal6 dir Buchung. 

1 Vg-l. S. 226, Anm. :J. 
2 Vgl. das. BI. 328a; 1428 ca. (mis. Dom.) Apr. 18: Ludeko van 

der Heyde emit a provisoribus Elizabeth relicte et Elizabeth lilie Johannis 
van dem Berne in domo ipsarum sita in fossa Pistorum, sicud jacet prope 
domum quondam Nicolai Grabowen, quindecim marcas den. w[icbelde] 
annuatim, quas sibi coram consilio resignaverunt, reemendam quamlibet 
marcam pro viginti marcis den. Census ~tichaelis et pasce. (Zusätze:) 
Supra domus 26. omn. sanct. Jussu provisorum testamenti dicti Ludekini, 
videlicet Goldenbogen, Witmundes, Eled van Verle et Johannis Schelen. 

3 Das Testament Johallfls valt dem BUlle VOll 1425 Nov. 29 
(vg-l. S. 56) besagt über dies (?) Haus: Item de ~ghendom mynes huses, 
dar ik inne wone, steyt my "aremle gescreven in der stad bok~ to 
Lubeke, ... densulven mynen eghendom wil ik, dat myne vormundere, 
wan id en bequeme dunket, also varemle \,(Jrkopen scholen. 

• Auf die damall.f-ell .",·dlll/dz·erhältllisse der Ber/{t!lifahrer illfolge 
Ankaufs dieses Hallses be::ieh"11 sich .fo~<'ellde Ezillro,f'ulIgeJl des 
Nie d e rsladtbuches: 

1. 1427 ca. (judica) Apr. 6: Ludekinus van der Heyden, Hinricus 
Goldenboghen, Jacobus Hurleberch et Lambertus Kotemole coram libm 
recognoverunt, se et suos heredes teneri conjuncta manu Telseken relicte 
Johannis van dem Berne suisque heredibus et pr<H'isoribus ad fidas manus 
in 318 mr. Lub. den., palmarum proxime affuturarum ultra ad annum 
expedite persolvendis. Prefati Ludekinus, Hinricus, Jacobus et Lambertus 
recognoverunt dicta (statt dicte) debita ex parte omnium mercatorum 
Ber~ensium Norwegie persolvenda. (Nachgelro,<,l'II:) Jussu Ludekini van 

15' 
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sieud jaeet prope domum quondam Nieolai Grabowen, quam sibi de 
eonsensu diete senioris E1izabeth eoram consilio resignaverunt; salvo 

der Heyde, Hermanni Robeken, operarii b. Virginis, et ßernardi van dem 
Berne, provisorum anterliete Telseken et suorum heredum, deletum annö 
etc. 32. sabbato ante jubilate (Mai 10). 

2. 1430 ca. (oeuli) März 19: Lambertus Kotemole coram concilio 
et hoc libro recognovit, se et suos heredes teneri Hinrieo Goldenbogen. 
Ludekino van der Heide et ipsorum heredibus in 318 mr. den. Lub. super 
festo pa see proxime affuturo expedite persolvendis, pro quibus sibi pro­
prietatem domus sue, in qua de presenti mercator Bergensis habet et tenet 
(statt tenent) den sehutting, in Pistorum fossa site coram coneilio inpigno­
ravit. Jussu eonsilii. 

Insuper Hinrieus Goldenbogen et Ludekinus "an der Heide cum 
eorum heredihus coram libro recognoverunt, quod prefata inpingnoratio 
subvenire debebit Lamherto Kotemolen et suis heredibus in partem suam 
debitorum 31 i:! mr., in quibus Ludekinus van der Heiden, Hinricus Golden­
bogen, ]acobus Hurleberch et idem Lambertus Kotemolen tenebantur 
Telsen relicte Johannis van dem Herne obligati, de quibus eciam sonat 
lIna scriptura in presenti libro de anno etc. 1427 judica, que incipit: 
Ludekinus van der Heyden ete. Tarnen dicta seriptura et inpingnoratio 
prefata sun t in \lnum et totum 318 mr. debitorum et non plus, quas tarnen 
communi mercatori Rergensi Norwegie pertinebit persolvere. (!vacA.f"~­

tra/[en:) JUSSll Lamberti Kotemolen, Hinrici Goldenbogen et Ludekini 
van der Heide deletum anno etc. 32 jubilate (ca. Mai 11). 

3. 1432 ca. (pentec.) Juni 8: Bernardus van dem Reme et 
Lambertus Eekey eoram !ibro recognoverunt, se et suos heredes conjuncta 
manu teneri Telsen reliete Johannis van dem Herne, Telseken ipsius 
fili[e] (statt filiam), ipsorum hercdiblls et provisoribus ad fidas manus in 
300 mr. den. Lub. et 18 mr. Lub. super festum palmarum proxime af­
futurum expedite persolvendis. (Nach.~etra.f"en:) Anno ete. 44 octava 
epiphanie Domini (JaII. 13) jussu Hermanni Robeken, operarii b. Virginis, 
et Rernardi van dem Beme ct Lamberti [Witin]ghoff (stall Lambertighoft) 
provisorum ete. deletum. 

4. 1432 ca. (pentee.) JUlli 8: Lambertuil Kotemole coram Iibro 
reeognovit, se <>t suos heredes teneri Telzen reliete domini Hermanni 
Yborges et ipsorum heredibus in 300 mr. et 18 mr. den. Lub. ex parte 
mereatorum Bergensium super festurn pasee proxime affuturum expedite 
persolvendis, pro quibus sibi proprietatem domus vulgariter Bergervarer­
sehutting site in fossa Pistorum eoram eoneilio inpingnoravit. Jussu 
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iIIi etc. 1 Supra a 26 omn. sanet. 2 W[iebelde] Ludeke de Heyde 
28 mis. Dom.1 

Obersladlbuc/I lib. 5, BI. 352a/ 1429 ca. (nat. Marie) Sepl. 8. 

Ar. 6. 

Hinricus Clokeman ad usum communium mercatorum ßergis commercia 
faciencium emit a Lamberto Kothemolen domum quandam si tarn in fossa 
Pistorum et nunc dicitur der Bergervarschutting, quam consilium ad 
usum predictorum mobilem et liberam jussit asscribi. Deletum supra 
29 nativitatis Marie.3 

06ersladlbllch lib. 7 Marie, RI. nOa / 1448 ca. (Margarete) Juli 13. 

Nr.7. 

Gert Vischer hefft gekoft van den olderluden gemenen copmans der 
Bergefarer bynnen Lubeck, nemlich Hans Kremer, Hans Busch und Jochim 
Kolck, eyn hus, szo dat belegen is in der Hel"kergroven, de Bergefarer­
schuttinck genomet,4 und vormals den olderluden was togescreven, weleh 
sze ome "ur dem rade vorlaten. De radt hefft heten ome toseriven j sah'o 
ete., ut sequitur. Domus deleta et rescripta in lib. 7, fol. 111 b Marie. 

Oldp.rlude der Bergefarer bynnen Lubeek vorbenomet beholden in 
dessem hir vorsehreven huse Gert Vischers, so dat belegen is in der 

a Supra . . . Dom. nachrelragm b So. 
consilii. (Nachg-elrag-en:) JUSSli domini Thomc Kerkringes et domini 
Johannis Span deletum anno ete. 36 octava eorporis Christi (JuIli 14). 
Vg-/. dazu Mit/h. d. V. f. Liib. Gesch. 6, S. 78. 

t Vg-I. S. 227, Allm. 2. 
2 Nr.4. 
3 Nr. 5. 
4 Das Rechnung-sbuch der Berg-ellfahrer (SI. A. Lübeck) benehle! 

hieriiber (BI. 19): Anno 1549 donnerdages vor Michaelis (Sept. 26) hebben 
de ersamen alderlude der Bargerfarer bynnen Lubeek, alse Hans Kremer, 
Hans Busk unde Jochim Kolck, des kopmans schuttingh belegen in der 
Beckergroven vorkoft vor 2000 mr. Lubs Gert Vysker. 

Anno etc. 50 den 27. junii hirup entfangen van Hans Hekes van 
Gerth Viskers wegen is . 500 mr. Lub. 

Item noch entfangen van Tonnies Hessen van Tyle 
Keyser wegen is 220 mr. Lub. 

Item mit dessem bavengeschreven gelde llscben 
Huskes uthgeloset hovetstoll unde rente is 636 mr. 

Anno 1550. Item do knfte Hinriek Spiker van Gerth Visker den 
Bargerfarerschuttingh wedder, und des heft de ersame korman in dem 
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230 Die Scbüttinge. 

Beckergroven, de Bergefarerschuttinck genomt, viffundt-.soventich mr. 
Lub. jarliker w[icbelde]rente, welch he onen vor deme rade vorlaten. 
De radt hellt heten ome toschriven, de mark to losen vor 20, pasce unde 
Michaelis to betalen, angande up Michaelis negestverschenen. 

De a olderlude der Bargcrfarer tho Lubeck. mit namen Hans Kremer, 
Hans Busch und Jochim Kolk, ,"or dessem bocke bekanden, dat se van 
Hinrich Spicker, egendemer des huses,1 alsodane 1500 mr. Lub. hovet­
summe sampt jarliken renten tor noge entfangen heb ben. derhal\"en 
bewilligt, desse schrift to delgen. Actum 27. April 1557. 

Obersladibuch \ib.15 Jacobi, BI. 52a; 1549 ca. (omn. sanct.) Nov. 1. 

a De ... 1557 am Rande. 
schuttingh noch 1500 mr. Lubs, desulven Hinrick. Spiker dem ersamen 
kopmanne jarlichs mith 75 mr. up Michaelis bedaget vorrenten schal. 

Item de olderlude der Bargevar sampth unszer natyon heb ben darna 
eynen schuttyngh wedder gekoffth unde uth der grunth myth gewolffteden 
kellers aver alle gantz uth nye gebuweth, unde Iycht nfl mydden in der 
stath by deme Fleszscrangen jegen de cantzelyen aver. Dath hus heffth 
ermals geheten In den dren kronen unde ys thovorne ock eyn kroch­
husz geweszen. 

1 Se;11550 ca. (Barth.) AU,f.24; Obersladibuch lib. 15 Jacobi, BI. 59a. 
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III. Eintragungen des Oberstadtbuches, betreffend den 
Schütting in der Breitenstrasse. 1557-1806. 

Nr.l. 

Hans Scheper heft gekofft von dem erbaren rade tho Lubeck ein 
bus, so dat belegen is baven den Flescbschrangen, und is ein krochbus, 
geht!ten Thor eynen kron, und dem erbaren rade was thogeschreven, 
weIch se ome dorch hem Hermen von Doren khemerhern im gerichte 
vorlaten. De radt heft eme heten thoschryven, salvo etc.1 

Oberstadtbuch lib. 16 Mariae, BI. 37b/ 1557 ca. (Petri ad cath.) Febr.22. 

Nr.2. 

De olderlude der gemenen Bargerfarer alhie tho Lubeck, mit namen 
Hans Kremer, Hans Busch und JOl"him Kolck, heb ben gekofft von Hansen 
Sc he per eyn husz, so dat belegen is baven den Fleschschrangen 2, und is 

1 Die Klausel beziekt sich auf lib. 16 Jacobi, BI. 13a/ 1554 
ca. (Andree) Nov. 30: To hem Hinrick Brombsen r[athman] in vors. wise 
(d. h.: dodesz halven syner zeligen moder Margarethen Witinckhoves) 
sin noch gekamen 45 marck jarl[iker] w[icbelde]rente im huse Hinrick 
Ravensberg (Hinric Ravenstorp (!) war Eig-eutiimer 1531 ca. (judica) 
März 26 bis 1540 ca. (conv. Pauli) Jatl. 25), nu dem erbaren rade tho 
Lubeke thobehorende, belegen baven in den Fleschschrangen, geheten 
In der eynen kron, weliche ome de radt ut supra heft toschriven, de mr. 
tho losen vor 20, paschen und Michaelis tho betbalen .. " Eine Rand­
bemerkung- fiif"t hinzu: Tovorn sin etb gewesen 45 mr. rente, overst de 
olderlude der Bargerfarer tbo Lubeke, egendomere des huses, hebben 
Doch darin genamen drehundert mr. Lub. hovetsumme, also dat eth nu sin 
sostich mr. jarl[iker] w[icbelde]rente, tho losen und tho bethalen ut 
supra. Actum 10. julii 1562. Die 60.J Rente wurden 1564 ca. (letare) 
März 12 umg-eschrieben auf die Testamentsvollstrecker sei. Herrn 
Heinrkhs Brömse (\ib. 16 Jacobi, BI. 13 a); 1565 Mai 24 wurde ihnen 
das Kapifal mit 1200.J von den Aelferleutm Halls Borehman und 
Jockim Sag-er ausbezahlt (das. am RaJlde). 

2 Das "Baubuch " der Berg-etlfahrer (Archiv der Handelskammer 
zu Liibeck, Berg-eufaht'cr fase. 55) BI. 1 !Jenentel iiber diesetI Kauf: 
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Die Schüttinge. 

eyn krochhus, geheten Thor eynen kron 1, und ohme Hansen was tho­
geschreven, welch he enen tho behueff der gemeynen Rargerfarer von 
dem erLarn rade im gerichte verlaten. De radt heft onen den gemenen 
Bargerfarern tho Lubeck heten thoschryven, salvo etc. Domus in eodem 

Im jare unses Heren 1556 up Rartholomei (All,/{. 24) hebben cle ersamen 
der tidt olderlude der allgemeinen Bergerfarn in Lubeek, alse beschedent­
lieh Hans Kremer, Hans Buscb und Jochim Kolck, up vielfeltig schrifflich 
ansuchen und furderen des ersamen kopmans tho Bargen van anno etl'. 
f,-l he re durch veererhes, middeIst burgere SC)ßdaeb Poppinck, Tonnies 
Paschen, Clawes Marekporten und Hans Lutkens (diese vier ware/I 1554 
Jall. 11 '['Oll dl'lI Ae!terleuten beauftragt, dem erssamen kopman ein 
gelegen huss tho kopen uno ihm fall der noth van niges tho erbau wen und 
vorfertig en j Ballbuch BI. 20), ein huss belegen by den Fleschrangen, 
gehet,.n Thor einen eronen I so vhan oldinges ber ein krochus gewesen, 
van Hans Sehaper, einem kram er, vor sossundtvintich hundert marck 
Lübisch und dortein daler, so syner frouwen gegeven, kopen lathen, und 
her Hermen van Dornen, radtman, so den kop gemacket, mit einer 
schnI\'eden thunne rothscher, alse se uth der see angekamen, vorerhet, 
deweliche anhe darup sunder middelst volgende Michaelis (Sept. 29) soss· 
hundert mr. Lubisch und dortein daler, so syner frouwen vorbeten, gut­
lich affgdecht und bethalet, wor beneffenst ock alsofort up negest anhe 
alle middel volgende paschen (1557 April 18) vorgeschrevenem Hans 
Sehaper vorbenompte olderlude tho vullenkamer' endtlieher bethalinge 
elvenhundert mr. Lübisch gutlieh erlecbt und bethaletj darmit be ebn ock 
dat buss nal'h besehener bethalinge quidt und frigh upgedragen lind 
lib. 16. fol. 3H up Marie in der stadt overste bock vorteken latben, docb 
by also, dat ber Hinrick Rromse, ratbman, alse renthener dar negen­
hundert marck jarlicker renthe alle jar up paschen tho verrenthen 
beth up des ersamen copmans gefellige losskundige und nochafftige 
erleggunge beheIde (vgl. S. 231, A. 1); alles sunder list und geferde. 
Actum ut supra. 

1 .Alls deli spätereIl Etillraglltlgell (vgl. S. 233. AII/n. 2) sind 
folgellde Bezetchnu11gen des Schiittifl/{S bemerkulswert. 1565 ,md 
speiter: der Bargerfahrer ... hus, belegen baven in den Flesehschrangen, 
und is ein krochhus jegen der eancellie overj 1665 (1686,1688): belegen 
Laven dem Fleischschrangen j vormals ein krochhus, geheten Tor einen 
krone, nu tor tidt der Bergefahn:rschüttingk genant (alljetzo der Rerger­
fahrerschutting gen(nnt mit dem wienkrantze beZ'W. erffwiinkrantze)j 1688 
(1708, 1718): der Hergerfahrer hues oder scbütting mit dem erffkrantz 
(erbkrantz) bo\"en dem Scbrangen belegen; 1716 (md später öfters: 
der ßergfahrer zunfthus, cle Grote lobben genöhmet. 
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Die Schiittinge. 233 

libro fol. 3i Mariae.1 •••••• 2 Domusa delcta et rescripta lib. 59 
fol. 36 Jacobi.3 

ObersladiblIch \ib. 16 Mariac, BI. 38b; 1557 ca. (jubilate) Mai 9. 

a Domlls ... ]acobi nachgefrage". 
1 Nr.l. 
2 Die im Obersladibuche folg-ellde/l, hier iiberg-ang-enen späteren 

.Volizel1 venoeisell auf die PfaJldpostetl, mit denen der Schüllillg­
seit 1565 beschwert wurde. Wir stel1m sie ztl folg-ender Tabelle 
ZIISamm1'1I " 

PfAnd- Zina-

po,ten ( .... Zugeschrieben Pfandgläubiger Getilgt 

.J Ofo 

I 600 .J: 
1200 5 1565 Mai 20 Sei. Halls Sell1lekens Kinder 1576 Dez. 6 

I 600 ~,' 
1584 Juli 15 Ftlr 600.J,' Jorg- Westhojf . 1616 Febr. 15 

2000 5 1665 Mai 17 Gaus ~Vilcken' s Wittwe 
1673 März 26 JUIIg-f. Christille Wiickm 
1684 Apr.23 j'"'lr je 1000 .J " Alldr. Jiirg-eJls 

und Frall Cer/. Jür,f'eIlS, 
Henn. ChemmzeJl Wittwe 1686 Apr. 21 

1500 4 1675 Mai 7 Hillr. Henke' s Wittwe 
1680 JUlli 16' Sei. Hlilr. AusboYII's Kli/der 1682 Juli 13 

1000 3 1/ 2 1682 Mai 5 JUIl.f'f. Chrisline Wt'lcketl 
1684 Apr.23 Sei. Michel Jmke's Kinde~ . 1686 Mai 12 

3000 5 1686 JlIlli 9 Sei. Wilh. Wille's Tochter 

I 1688 Juli 25 Marg-., Ad. Rodde's lYillwe 

1500 I 
1708 März 18 Joh. Rodde. . . . . . . . . . . 1718 Okt. 14 

4 1716 Okt. 16 Bllrg-erm. Peter Hillr. Tesdorjf 
1725 Jall. 25 Marg-. Christ. Tesdorp, Nik. 

Huppert' sEhefrau 
1729 Sepl. 21 Se/. Hans Jiirgetl Tesdorfs 

Kinder . ........... 1733 Mai 13 
3000 5 1718 Sept. 9 Sei. Peler Will/er's Kinder . 1729 Mai 24 
1500 31(2 1725 Juli 6 Mag-d., Pet. Hli/r. Tesdorfs 

Wittwe 
1732 Sept. 29 ilfana Tesdorp, verehel.Rodde 

I 1762 Sept. 29 Pet. Hillr. Rodde . ...... 1766 März27 
.'1000 5 1729 Mai 15 Joh. j'-ried. Cord,'s 

1745 Nov. 1 Joachim Jam'k 
1761 Dez. 6 Catkarilla, Berel/d Ilolm',\' 

Wittwe 
1769 Sept. 1 Casp. Ad. Holm ... ..... 1778 Sepl. 13 

3 hr. 3. 
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234 Die Schfiuinge. 

NI'. 3. 

Georg Friederich Lorentz Pauly heft geköft 1 van den p. t. Oelder­
lüden der Bergenfahrer 1 Huesz sub Nr. 841 baven dem Fleeschscbrangen 
belegen,2 vörhen een Kroghuesz Tor nyen a Kron, jetzo de Groote 
Lobben gebeten, welckes see dörch den wortföhrenden Oeldermann 
Christian Gottfried Stange ersterem to Rahde verlaten. De Rahd heft 
Georg Friederich Lorentz Pauly solck Huesz fahrende und egendömlick 
heten toschrieven. Vide notam marginalem. Nota b: \'ide den sub dato 
d. 7. Febr. 1806 im Nedderstadtboocke verteckneten Hueszkoopcontract 
d. 5. December 1805. Domus \ibo 16. fol. 38 Marie p. 2.3 

Oberstadtbuch lib. 59 Jacobi, BI. 36 a, 1806 ca. (conv. Pauli) Jan. 25. 

aSo. b Nota . . . 1805 am Rallde. 
1 V,f'/. das Sitzun,f'sprotokoll der Berrenfahrer von 1805 Sept. 19 

(Archiv d. Handelskammer, Ber,f'ellfahrer fasc. 87, S. 144),' 
Fenur machte ich (der worlft'ihrende Aeltermann ehr. Gottfr. 

Stafl,f'e) das (I) ColIegium bekannt, wie unser Ber,f'ellfahrer-Schüth'nr 
seit lall,f'efl Jahren sehr baufällir, besonders der Hinte7j/ü,f'el bis auf 
den Grulld ab,f'ebrochen und eifl neller wieder aufriführl werden 
müsle, dieser Bau und andere Reparatur des Hauses würde nach 
Aflschla,f' circa 8000.J kostell. Da nUll das Ber,f'enfa"rer Contoir 
durch diesen Batt in possen Schaden ,f'esetzt würde, so schlu,f' ich 
vor, ob wir das Haus mit die (I) Gerec"tsa/zme, weml e;'l almehM­
licher Käufer sich dazu meldete, nicht verkaufen wolten,. würde das 
Kau.f-Praetium n,ur circa .J 30000 seyn, so hette unser Contoir einen 
.Jährlichm Gewiml von circa I 800. 

Meine Herrn ColIegen Thee sen. und Mann, wie auch die an­
wesenden Bn'ider, Herr Lammers, Cowalsky ulld Pauly, ,f'abell illre 
Zuslt'mmunr, das Haus l1U verkaufen. 

2 Jetzt Breitestrasse NI'. 67. Die alte Farade, welche mit eliur 
,f'eschnitzteTI Olafstatue ,f'eziert war, ist im Sommer 1889 ab,f'ebrochell. 
Eine photographische AU/Ilahme derselben bljilldet sich bei dm Berrell­
fahrer-Akten des Archivs der Handelskammer zu Lübeck. 

3 Ar. 2. 

Digitized by Google 



IV. Aufzeichnungen Christians von Geren 
zur Oeschichte der Schüttinge in der Mengstrasse und in 

der Beckergrube. 1469. 

Schüllingsrechrtungsbuch, BI. 1 b. 

1. To merkende, dat anno 1380 wart ersten angehaven de schutting 
in der Mengenstraten twischen Hermen Pale 1 unde Johan Mete1er 2 belegen. 

2. Anno 1402 was schaffer Detmer van Thunen, na to Lubeke 
borgermester,3 unde was de erste, de dat dobelbret affbrachte. 

3. Item anno 1424 wart ghekofft dat hus in der Beckergroven van 
Johan Hunde'; do weren schaffers Johan Russenberg, Hermen Meyer, Hans 
Wynolt unde Hans Wynter. 

4. Anno 1428 weren schaffers Johan van Wedele, Hans Rruns, 
Hinrik van den More unde Hinrik Losingk; do wart getuget de ,"eerde 
beker unde kostede 26 mark 1 ß myt Marien bylde. 

1 Das frühere Haus Men.f"strasSi! Nr. 49, Si!it· der Aeu­
numerierun.f" im Jahre 1884 die westliche Hälfte von Nr. 28 (v.f"/. 
S. 221, Anm. 1), gin.f" 1382 ca. (concepc. b. Marie) Des. 8 donacione 
legitima von Arnold Paal auj Hennann Paal iiber/ 1383 (fer. 4. p. 
quasim.) Apr. 1 liess es dieser auf an Herrn Hennann Ozenbru.f".f"e 
und dessen Ehefrau, seine Stieftochter. Oberstadtbuch lib. 2. 

2 V.f"/. S. 221, Anm. 2. 
a Seit 1408 Mif.f"lied des neuen, seit 1416 Mit.f"lied des alten 

Rates (Wehrmantt, Hans. Gesch.-BI. 1878, S. 151), seit 1424 Bür.f"er­
meister, stirbt 1432 Au.f". 19. 

, V.f"/. S. 226. 
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v. Schüttingssatzungen1 und Schafferwahl. .469. 

A. 
Schüllingsrechnunrsh"ch. Rückseite des Titelhlat/es. 

t. Wol des kopmans kannm werpet off te tosleyt, de schal de 
kannen vorboten unde dartho breken an den kopman 6 fl wasses. 

2. Ok de breken in deme schuttinge vormyrldelst unhorsarnycheit, 
scolen beteren deme copmanne. Wert id vorlyket \'ormyddelst zone unde 
bede, so schall de borghe leggen ghelt off te pande vor den hovetman in 
jegenwardicheyt der schaffers tor tiid. 

3. Ok scall nymant syn recht buten deme schuttinge soken, dat 
in deme schuttinge wart vorwracht, by penen eyn lispunt wasses unde 
ok horsam syn 

4. Item a den olderluden ere schenke: iIIiken b ••• c veyr bekere, 
den schaffers dre avende, nativitatis, niejar unde trium regum, na olrler 
lovenliker wonheyt. 

B. 
Schütli"rsrechnunrshuch, Innellseite des oherm Einhanddeckels. 

Aldus schuet de kore int erste de vaste. 
To 7 des avendes gan de olderlude des copmans myt den olden 

schaffers aff int husz. De olderman sprikt aldus: Vrundes alle, dat gii 
Gade unde uns wilkome syn. Na olden loveliken wonheyden so kese 
wii van wegen des copmans nige schaffers bii 300 schillinge Eng. unde 
bii des copmans rechticheit, se synt bynnen off te buten, alse vor borgere 
A., B., vor gheste C. unde H.d 

a Item . . . wonheyt am ""Iern Rande "achrelrarell. b iIliken fiher­
pschriehm. c Die ZeilheslimmllHg" fehli. d So. 

I V/{l. das ProtokollblIch der Ber,f"etlfahrer (Stadtbibliothek zu 
Liibeck), 1595 Jall. 2 (S. 385): Darnegest is dau begriep einer nien 
ohrdenung in des koepman hause thovolge und nha uthwisung der olden 
boker anno 1469 thogdegt, so vorlesen worden, wedderumb anthorichten 
eindrechtiglichen vor guett angeseen unde belevet worden. 
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VI. Das Schüttingsrechnungsbuch. 1 ... 69-1530. 

1. Einleiftltlg-. 

,Yachdem zuvor. soweit ersichtlich, e11l einzig-es Buch das 
Rechllllll/?S'lJ..esen der Ber/?enfahrer umfasst hatte,l /?ab der Umbau 
des Schüttin/?s im Ja"re 1469 den äusserell Alllass, dass lIebeIl diesem 
all/?emetiun RechnulI/?sbliche eiTI besoTlderes für die Abrech1ll11l/?en der 
jewez1i/?m SchtUtzil/?ssc"affer und zur Aufzeichnun/? des zum Schiittill/?e 
,reMri/?ell Invelliars an/?eleg-t wurde. Die betreffenden, bis zum 
Will tel" 1529/30 fort/?esetztm l/uchuII/?m Szild t!IIlhaltell auf BI. 1-66 a 
du HandschnJtenbandes NI". 109 2 der Stadtbibliothek zu LübecN. Fast 
olme AusIlahme nimmt jede Jahresbuchull/? eil, besollderes Blatt eill. 

Eill/{rric"tel wurde das Buc" dem Titetblatt 3 zufol/?e im Jahre 
1469 vom damalig-m Kaplan uml Sekretär der Lübecker Berrmfahrer 
Christlan VOll Geren. Nac;' Ausweis setiur Sc;'nJtzü/?e 4 führte er es 
bis zum Winter 1485/86 eilJscMiesslic"; itt diesem Zeitraum w,~ d 
auch fast alljährlic;' an her Kersten eine Ver.!?Ütuli/? vor schrivent (int 
bok) verabreicht. In dm Jahreil 1487-1507 ulld 1510 und 1511 em­
Pfänrt die Schreib/?ebühr ei/l her element, ullzweifelhaft Gerells Nac;'­
fol/?er im /?eistlichen Amte. der 1512 verstorbene Kaplall Xlemuls 
Witlerock. Eine dn'tte Hand ist ill dm Jahrm 1508, 1509, 1512 IIl1d 
1516 vertreten, eilu vierte, VOll der zahlreiche Lübeckische Testamellte 
,rescAn'ebefl slild, im Jahre 1513; die Ezntra/?Ung-en über die Jahre 
1514, 1515 t/IIld 1517--21 stammm von Klemens Witterocks Amtsnach­
lo/g'er, dem Kaplan Jakob Dus. VOll da ab setzen wenirer rewandte, 
offenbar VOll Berg-elifahrerfl herrü;'r!nde Schri{tzlke ein, Imter deneIl 
sic;' mit Sicherheit nur die der Jahre 1522 tl1ld 1527 idelltijizierm lassell. 

I Vrl . das allein erhaltme Bruchstück dieses Bilches tiber die 
Jahre 1435/36 und 1438 in MiIt;'. d. Vf. Liib. Gesch. 6. S. 78 f. 

2 V/?I. die Beschretötmg desselbell ';1 der Einieitullg- des folg-t!1Idul, 
chronikaltsc;'en Teiles. 

3 Vrl . S. 239. 
4 Sie stimmen übereitt z. B. mit der VOll Ch1'lstian von Geren 

U50 gescAn'ebenut ulld be/?Iaubig'ien (Auscultatum cum originali et 
concordat. Christianus de Gheren) .-Ibschnft einer Urkullde VOll 1379 
(Lüb. U. B. 9, NI". 21); Archiv der HalIdeiskammer Zft Liibeck, Rer,l[f'lI­

fahrer fasc. 124. 
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238 Das Schüttingsrechnungsbuch. 

Im al!g-eme;'len folren die al/jährlicllm Verwaltullrsberichte, 
die mil welliren Ausnahmell l in der ersten Person des Plurals, also 
illJ Namen der abtretenden Schaffer, erstattet silld und offenbar auf 
eitle VOll diese1l am Schluss der ai/winterlichen Verwaitunrsperiode 
deJl Aeiterielllell erstattete schriftliche Abrechllunr zurückrehell, 
dem ,f"leichell, VOll Geren eillreführten SchellJa. Die Ueberschriftführl 
die Schaffer des betreliendm Williers auf, der mit der Jahreszahl 
seines nach Weilmachten fai/enden TeIles bezeichflet ist. Dann fo!g-en 
die Einzelausraben für den Scht'Utinr nebst der Gesamtsumme. 
Hierauf werdm die für den Ilächsten Winter erwählten Schaffer nebst 
dem Datum ihrer Wahl renannt, die 

1469 am ersten Freitar in den Fasteli 

1470-1509. 1516" " DOnllerstar"" " 
1510-15, 1517-1530" " Sonntar "" " 

erfolr/e. Meistens im unmittelbaren Anschluss an das Wahlerrebms 
ist vermerkt, dass von den abtretenden Schaffern deren Nachfolrern 
bezw. den Aelterleutell das Schüttinrsinventar überreben wurde. 
Letzteres ,st in dm Jahrm 1469-76 und 1493 vo/lständi;: aufg-eführt, 
wiihrelld 1477-81 flur die wichtig-sten Stücke, il/ den übnirm Jahren 
aber lediglich die silbernt!11 Becher der Gel/ossellschaft oder auch lIur 
die 11l'U allreschajften Becher verzeichllet sind. Hierauf folrt die 
Auffiihrutlr des in der Rerel erzielten, deli Aelterieuten überatlt­
worteten Verwaltunrsüberschusses bezw. des Fehlbetra;:es tlebst 
eventueller Notiz über die Verwendun;: des ersteren. Schliessiich ist 
1483 und im Zeitraum 'iJOIl 1487-1507 mit AusIlahme der Jahre 1501 
ulld 1506 die Dauer des "Nachwinters" vermerkt. Die Rechellprobe 
err/ebt, dass ullter dieser Bezeichnung- die Zeit VOIIJ 12. Febntar ein­
schliessHch bis zftm Ostersotlllla,f" ausschiiesslich Zlt versteheJl lsl.2 

Der WittIer 1st also ZII drei Monaten vom 12. November t!b, dem Ta,f"e 
lIach dem auf Marlim' fallenden Schluss der Schiffahrl, rerecll1lel. 

Für die nachstehende VeröJfmtlichunr des Rechnunrsbuches 
wurde fO~f"t!/ldes Verfahren rewählt. Statt die /edesmalii;m Ueber­
schriften sowie auch die Buchtl1l,f"ell iiber die Schafferwa/zlell im IVorl­
laul wiederzug-ebt!11 Imd somil die Schaffer der Jahre 1470-1529 

I 1514, 1.')15. 
2 fli dm JahreIl 1493 Ulld 1496 g-elallrl man a/lerdillrs, VOll 

Ostern ab um die all,f"erebelle Zeit VOll 8 WOCheJl bezw. 7 fVochell 
3 Tarm rückwti'rls zall/elld, auf deli 10. bezw. 11. Februar; hier wird 
also - voraus/{l'sel::l, dass nicht im erslerell Falle eine abrenilidele 
Zeitanrabe beabsich/irl war - ezil Rechellfehler vorlieg-en. - Vrl. 
auch Grautoff, /.üb. Chrollikell 2, S. 418. 
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doj>jult aufzufiihren, ~mPfahl es sich, SeI,Oll der Uebers;chtl;chk~it 

we,fen, die Nam~n der Schajf~r allhallg-swet:r~ in einer besonderen 
List~ 8usammenl1uslell~n. Demg-~mäss ist mit Ausllahme der in 
schematisch~r Hit/stcht fi"ir die Folg-ezeit massg-eb~lldell Buchull,f"el/ von 
1469 die U~berschnft auf di~ J ahr~szahl beschrällkt Ulld die Stt'/le 
der Eintrag-ung- üb~r di~ Schajferwahl durch eine g-~brochen~ Linie 
all,f"edeu/~t worden. Ausserdem ist das unter den Jahren 1470-81 
sich unmittelbar der Buchung- l"ib~r di~ Schajferwalzl allschliess~nde 

Verzeichnis des Schlitting-sillv~ntars allmerkung-sweise zu dem des 
Jahres 1469 aufg-eführl, mit dem es naturg-emäss in der Hauptsache 
übereinstimmt. Ei,le weitere Ktirztm,f" des Textes schi~n unthulllich. 

Als zwriter Anhang- ist ein Gesamfverzeichnis der Berg-mfahrer­
Aelterleule beig-ifüg-t. Soweit mcht auf ander~ Que/len verwieseIl isl, 
entstammt es fi"ir die Zeit von 1469-1530 dm Ang-abell d~s Schiittillg-S­
rech~nbuches, für d~1l Zeitraum VOll 1530-1603 d~m im Lübeckischell 
Staalsarchiv erhalt~n~n iting-er~n Rechnung-sbuche 1 der Berg-enfahrer, 
welches .Jedoch die A~lterleute fl"ir die Jahre 1562- 66, 1568-73, 1581, 
158.'1, 158i, 1588 und 1592-1602 mcht namhaft macht, für die Z~it 
VOll 1604-1854 schliesslich deli im Archiv der Kaufmannschaft zu 
Lt"ibeck bljilldlichell Protoko/lbüchern d~r Ber.f"enfahr~r, n~bell delle/l 
auch die ill dm Liibeckischen Staalshalldbt"ichern der Jahre 1751-18482 

enthaltenen Verz~,chtlisSt! d~r Aeltes/~11 der ~hemaltc-ell Z'lvo"/f bürger­
schaft/tchen Koll~g-ien3 b~IltJlzt wurde/I. 

2. Einrichtung- du Sch,"ilting-ucchll1t11g-sbuches. 1469. 

Schüllinzrsrechnunrshuch, Ti/elhlall. 

Dyt boeck wart angehaven anno 1469 in der vasten tho des coprnans 
van Bergen clenodien, rekenschop unde torne schuttinge van herren 
Cristiano van den Ghere, vicario tho Lubeke, des coprnans cappellano unde 
secretario. Do wart ok gebuwet de schutting. Dor weren des coprnans 
hovetlude Hinrik tor Hopen, Brant Hogevelt unde E"ert Haleholscho, unde 
burneisters Hans Rese, Ulrik Elres unde Hans Krogher. Unde a de schutting 
steyt togescreven in der stat bok \"an wegen des coprnans Johan Rrllrn­
steden unde Drewes van Verle.' 

a Unde ... Yerle itt kleitterer Schrift nachffefra,ftn. 

1 Vg-l. Abschtlitt D, Nr. 8. 
2 Sie sind in deli Jahren 1812-17 nicht erschit>lli?ll. 
3 Vg-I. Bruns, Vt'ifassulI/?,sg-eschlchte des Liibeckischen Fret­

staates 1848-98 (Lübeck 1898) S. 6. 
• Unrt"chttc-; vg-l. S. 229. 

Digitized by Google 



240 Das Schiittingsrechlll\l1gsbuch. 

3. Die AbyechnulZ.fen. 

Int jar unses Herren 1489 over winter 

weren schaffers Hermen van Styten, Laurens Hartiges, borgere, Clawes 
Hordynk unde Hinrik Vicke, gheste. 

Uthegeven tome schutting. 
Int erste vor kaIen 29 mr. Vor talch 12 mr. Item vor sponsgron 1 mr. 

Item deme kerssenghytere 3 mr. myn 3 ß. Item vor wassz ton kerszen 
unde torticen myt makelone 4 mr. 7 ß. Vor de bunghe to makende 8 ß. 

Item deme kannenghiter vor kannen ummetoghetende 11/ 2 mr. Item vor 
beker 21/ 2 mr. Item vor ene boden tor hure 1 mr. Deme byrspunderen 
2 mr, dat byr to dregende uth der boden in den keller. Den spelluden 
1 R ß. Item vor hering unde hrot des vridages den knechten 11/ 2 mr. 
Item vor allerleye to des schllttinge behuff 2 mr. Item den knechten offer­
ghett to wynachten 2 mr., alse deme lepper 4 ß, syneme wyve 4 ß, deme 
kalgreven 4 ß, iIlikem knechte 4 B, der maghet int hus 2 ß, deme knechte 
up deme zale ok 2 ß Lub. Item deme tepper syn Ion 2 mr. Deme 
kalgreven sin Ion 2 mr. unde deme knechte up deme zale sin Ion 10 ß· 

Item do wii schaffers koren, vortherde wii myt unsen hO\'etluden ;P/2 mr. 
Do wy rekenscopp deden .... a 

Summa 7J1/2 mr. Lub. 
Item des ersten vridages in dervasten 1 kore wii vor nie schaffers Mathias 

Vyt, Merten Grube alse borgere, Horchert Stoffreghen unde Tyle Korner alse 
gheste; densulven antwerdede wy des copmans retschopp unde alle c1enodie. 

Int erste 4 sulveren bekere, de weghen 101/ 2 mr. Iodich,2 myt enem 
korve.:! Unde 8 kopperen vurschapen.4 Item 4 grote kannen,2 36 kannen 
halve stoveken,5 twe lJlIartyr 8 unde twe mathekannen 7. Item twe missynges 
kethe He 8 linde en kopperen kethel. 7 Item en hantvät, U twe rc)sten 10 unde 

a Die Summe fih". Die Ges<lmlsllmme d,r vorsl,hmdm Ausrabm 
belrä/{I bereits '11.lf 14 ß. 

1 1469 Febr. 17. 
2 1470-81 wie oben. 
3 Fehlt seit 1471. 
4 1-170-76 wie obell / 1478: 8 \·urpannen. 
5 1170-75: ~,2 kannen hah'e stoveken (~:I[I. die betreffende Aus-

g-abe ullter 1470) / 1477-81: 53 halve stoveken. 
6 1470-78 wie oben. 
j 1470-76 wie obeJl. 
R .1470 IIl1d U71: en missinges kethel; 1·172,1173,1-175 ulld 1476: 

twe missinges kethel; 147·1: 4 missinges kethel. 
9 1470 und 1471 zuie obell / 1472-76: eyn thennen vat. 

10 1.170-74 wie obf'n / 1475 1IIId Jf76: ene rosten. 

Digitized by Google 



Das Schütlingsrechnungsbuch. 241 

ene kopperen vorscboffe!en.1 Item 10 lucbterpannen 2, ene lucbte in deme 
have 3, ene bunghe, dar de schepe in st'gelen,~ ene luchte baven der dore.3 

(tem 14 stole 5, eyn koveken 3, de busse myt ener keden tarne ghelde 3, ene 
penningkisten myt twen sloten.3 Item twe pennyngbrede 3, eyn trechter,3 
ene gadeskanne. 3 Item twe hantlaken 6 unde eyn slot vor de kalekysten.7 

Uppantwerdet. 
Item so antwerdede wy den olderluden van wegen des kopmans, 

Hinrik tor Hopen, Brant Hogevelt unde Evert HaIeholschon, 80 mr. Lub., 
voro\'ert in 12 weken. 

Item bIY\'en by den schaffers noch 20 mr., myn 13 ß \'or dat rekens­
boek to byndende unde to makende ghegeven; dyt scall denen to eneme 
c1enode in den schutting, alse a dat hochsete unde stulte. 

Item in de eere Gades untier den tboren s. Oloff altar 2 kerszen 
unde tortycen. ltem kostede dat bovenste lach dat ghesete 19 mr. Lub. 

1470. 
Utegeven tome schutting. 

Item int erste vor kaIen 46 mr. Item vor talch 191/ 2 mr. Deme 
kerszenghyter 31/ 2 mr. ltem vor sponsgron 17 ß. ltem vor wasz 7 mr. 1 LI. 

De kerszen unde torticien to makende 10 ß. ltem vor de borne to den 
tortiszen 2 ß. Item vor 16 nige kannen 14 mr. 2 ß, de wegen 8 lispunt 
unde 1 marketpunt. Item de aIden kannen ummetoghitende 19 ß. Vor 
beker 3 mr. 4 ß. Item vor enen kopperen kethel unde schuffe! to deme 
olden geve wii 26 ß. Item vor 12 nige stole H ß. Vor enen kalekorff 
5 witte. Item 4 ~ vor enen brotkorff. Item vor thow unde merling tor 
bunghen unde tor dore 5 ß. Item lIDkost myt unsen hovetluden Katherinen 
an'nde 8 2 mr. unde, do wii schaffer koren, unkost 21,'~ mr. Item offer-

a alse ... stultc nachrelrarm. 
1 1470 lind 1471: en kalschuffel; fehl/ sril 1472. 
2 1470 ulId 1471: 1 R luchtcrpypen; 1472-76: 19 luchterpypen. 
3 1470-76 wie obm. 
4 1470-74 7vie obm,. J.l7!) ulld J.l76: twe bungen. 
5 1470: 24 stole (v,t;l. die ,·ll1s.t;nbell 1470).. 1471-7-1: 22 stole. 
6 1470 1I1Id 1171 wie obm,. fehlt 1-172-74,. 1475 ulld 1-176: twe 

hantdweIen. 
7 1470 IIl1d U71 7vie obelI,. 1·172 1IIId 1473: twe slote vor ller 

kalkysten unde [deme] kalbone; 1474: twe slote. - Ferner silld ver­
zeichnel: 1470-74: en kcrszekorff; 1170-1476 cn brotkorffj U75 "lid 
1476: en tafellaken unde eyn riddaken int husz baven (l:t;I. die belrt:/1f'11dt' 
Aus rabe IIlller 1475),. item 4 messinges bt.'cken. 1176 (lI/leHre/rn.<rl'"),' 
Item en laken in den kelre baven der kysten. 

8 Nov. 24. 
Hans. Geschichtsquellen. Il. 2. Ih 
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ghelt: 8 knechten enem jeweliken 4 ß, des tl"ppers wyve 4 ß, der maget 
int husz 2 ß, den spelluden 2 ß. Item den spelluden 24 ß Deme tepper 
2 mr. Item deme kalgreven 2 mr. Item vor ene nie hantdwele 3 ß. Item 
vor hering den knechten unde brot 2 mr. des vridages. Item 1 ß vor den 
slote! tor kalkamer. Item vor solt unde ghartkomen 4 ß. Item van wegen 
der slachtinge des kalgreven 5 mr. 

Summa uthgifft 119 mr. 

Upantwerdet 

unsen olderluden van wegen des copmans, Brant Hogevdde, E\ert 
Haleholscho, unde her Kersten jegenwardich, summa 116 mr. vorovert in 
13 wekenj hir aff IP/2 ß boseghelt. 

Item a in de ere Gades under den thoren torticen unde to des 
copmans altar de kerszen overantwerdet. 

Item schenket her Kersten deme schryvere en stoveken wyns 
vor syn arbeyt. 

14'11. 
Uthegeven tome schutting. 

Int erste "or kaien 40 mr. hem vor taleh, wasz unde to ghytende 
221/ 2 mr. Item vor sponsgron 131/ 2 1.1. Vor de bunghen 10 ß Item "or 
de luchte in deme have 5 ß. Item 2 ß vor stole. Item 5 witte [vor]b den 
kalkorff. Item H ß vor ene luchterpipen, vor kryten, slote! unde [de]c kiene 
bungen achter der dore. Item vor beker 3 mr. myn 5 ß. Item vor kannen 
to makende unde ummetoghitende 5 mr. Item 7 ß vor eyn nige quartyr. 
Item den knechten offerghelt isliken 4 ß, summa 2 mr. Item des teppers 
wyve 4 ß. Der maget int husz 2 ß Item den knechten to lone 16 mr. 
ltem 8 ß unghelt. Item vor hering unde brot den knechten 13 weken 
summa 3 mr. -1- ß. Itemd unkost myt tInszen hovetluden 4 mr. 5 ß. 

Summa uthgifft 99 mr. 9 ß 2 A&. 

Uppantwerdet 
unsen hovetluden Brant Hogevelde, Evert Haleholscho und her Kersten van 
wegen des copmans, voro\"(~rt in 13 weken - unde de copman buten bleff 
wynterlaghe to Nothow unde ok wart vorbaden na theyn to tappende -
sUlllma 70 mr., hiraff de schaffers schenket samentliken 2 mr. 

Item torticien under den thoren to des copmans altar geven unde 
her Kersten syne schenke 6 ß. 

a Itcm . . . arbcyl mit a"derer Tinte nachgr1rare". b vor fehli. c dc 
fohlt. d Item . . . 2 4 mit anderer Ti"te "achgelrarm. 
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1472. 
Uthegeven. 

Int erste vor kaien 291/ 2 mr. Item vor taleh, sponsgron unde arbeyt 
27 mr. 5 ß. Item offerghelt 10 knechten, der maget, den spelluden unde 
[des]a teppers wive 3 mr. 3 ß. Item 10 knechten illiken 2 mr. tu lone, summa 
20 mr. Item vor kannen ummetoghitende 3 mr. ftem vor enen blecken 
trechter 6 ß. Item den spelluden P/2 mr. Item vor beker 3 mr. myn 1 ß. 
Item vor de bunghe in deme have unde myt den schepen unde vor spiker 
tor doren 12 ß. Item vor 2 korve 10 witte. Item de slachtinge der 
knechte kostede 5 mr. Item to ungelde den knechten hering unde brot 
3 mr. Item vor stole to beterende unde to makende, merling, criten unde 
holt 12 ß. Item des teppers wiff unde der maget 8 ß. Item vor unkost 
myt unsen hovetluden 4 mr. Item vor was, torticien unde makelon 4 mr. 1 ß. 

Summa 106 mr.b 4 witte. 

Uppantwerdet 
unsen hovetluden Brant Hoge\'elde, Evert Haleholscho unde her Kersten 
van den Gheren van wegen des copmans in 10 weken vorsamelt unde na 
theyn in de klocke nicht to tappende etc. summa 85 mr. Lub. myn twe 
mr. den schaffers gheschenket. 

Item torticien unde kerszen geven under den thoren unde to des 
copmans altar [tome]c salve regina 1• 

Item her Kersten syne schenke vor schryvent 6 lI. 
Desse scbaffers proeurerden s. Olavus bylde int husz d unde dat 

grote becken bynnen huszes myt der koppe ren krone, summa" 23 mr. Lub. 

1473. 
Uthegeven. 

Int erste vor kaien 36 mr. Den kalemesters 6 ß 4 ,.~. Vor tallich 
22 mr. 9 4. Deme kerszengbyter 4 mr. Vor sponsgron 18 ß. hem vor 
wasz 61/ 2 mr. hem 9 ß \'or kerszen unde torticien to makende 2 4. 
hem 2 ß vor bome to den torticien. Item 7 mr. 6 ß, de kannen ummeto­
ghitende unde to vorbeterende. hem deme smede 7 ß 4 "S, dat kannen­
bort to makende. Item 6 ß, benken to makende. Item vQr bekere -1- mr. 
7 ß. Item den knechten Ion 18 mr. hem 9 knechten offergelt ilIiken -1- ll. 
Item 4 ß des teppers vrouwen. 'Item 6 ß 2 megeden unde deme jungen. 
Den spelluden ersten 4 ß, item 6 ßoffergelt unde Ion 11/ 2 mr., .item 1 ß. 

a des fohlt. b folrt durchstrich eH 10 ß. c tome felllt; vg-/. 147.'1. d in! 
husz mit anderer Tinte ulld Feder lIachrelrarm. e summa ... Lub. nach­
getraren. 

1 Vg·l. Dam'el, Thesaurus hymnologicus 2, S. 321. 
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Item vor stole 7 ß. Item 20,~ vor enen kalt"korff. Item 3 ß vor husing 
unde merIing. Item 12 ß vor de bunKen to makende. Ttem des \'ridages 
den knechten vor ht>ring 3 mr. 1 ß. Itcm vor solt 3 ß 2 A~. Vor kriten 
4 ß 4~. Item 7 witte vor ene watert[unne]a unde 44 to bire. Vor de 
luchte in der dore unde bii deme huseken to makendt> 11 ß 4 '). Item 
vor krut unde win, beer den ho\'etluden to dren tiiden 3 mr. 

Summa 115 mr. 6 ß 9 A.,). 

Uppantwerdet 
unsen hO\'ctluden Brant Hoge"e1de, Evcrt Haleho[I]scho h etc. van wegen 
des kopmans !)() mr. Lub. myn 2 mr. den schaffers ghcschenket. 

Torticien unde kerszen s. Olave under den thoren to des kopmans 
altar turne salve regina. 

LInde her Kersten syne schenke nichte ge"en desse do. 
Desse schaffers leten maken s. Olavus husz in lTnser Le\'t~n Vrouwen 

kerken jegen de dope, dat kostede in all 24 mr. Lub. 

14'14. 
Uthegeven. 

Vor talch 17 mr. Deme kerssenghiter vor 2 schippunt und!"' Cl Iispunt 
talges to ghiten 21/ 2 mr. Item 2\/2 mr. myn 2 ß vor licht. Item 13 U vor 
sponsgron. Item vor 7 fl wasses unde arbeyt 2 mr. Item noch .p '2 mr. 
vor 3 lispunt. Ttem vor kaIen 35 mr. Item den spelluden "or 3 kagelen 
Ei ß, noch 11/ 2 mr. in de hant unde ~~ ß to vormede. Vor kannen to 
vorbeterende 20'/2 ß. \'or beker 21/ 2 mr. 2 I.l. Vor de luchte to beterende 
61.\. Vor enen kalkorff 21/ 2 ß. Vor 2 hantlaken unde ern tafellaken 10 ß. 

ltcm "or de bunghe 4 ß. Vor solt unde hyten (j ß. Item vor enen slutel 
unde arbeyt 2 ß. Item vor eyn penningbret 2 I.l. Item den knechten des 
vridages vor hering unde brot 2 mr. Ttem des teppers wyve 4 ß unde to 
offergeIde 4 ß. Den knechten to offt"'rgelde 2 mr. 4 ß. Item 8 knechten 
er Ion 16 mr. Deme jungen 3 ß. Item 2 ß vor twe tortycienhome. Item 
"orthert myt den hovetluden to dren tiiden 4 mr. 4 ß. 

Summa 98 mr. 3 ß. 

Uppantwen.let 
ullsen hovetluden, al[ s]e d Brant Hoge"ehle de., van wegen des kopmans 
90 mr. myn 2 mr. den schaffers gheschenket. 

Torticicn unde kersen s. Olavt's altar und!'r den thoren ene tume 
sah e regina. 

Her Kersten syne schenke "or schrivent etc. 6 ß. 
-----

a walpr!. b HaIehoseho. e nichl ... 24 nu'. Lub. mit amlerer Ti"le 
nachgetrllffell. d alle. 
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1475. 
Ötgifft. 

245 

Int erste vor kaIen unde unkost 32 mr. Vor Jl/2 schippunt 
lispunt 2 markpunt [talges]a summa 181/ 2 mr. 5 ß. Vor sponsgron 12 ß. 

To ghitende unde unkost 23 ß. Vor wasz ton torticien unde kersen 5 mr. 
Vor makelon 7 ß. Item 2 ß de staken. Item vor dat vynsterlaken int 
husz b 5 mr. Vor de stole to makende 4 ß. Item 5 witte vor enen korff. 
Den 3 spelluden 11/ 2 mr. to lone, item 3 ß to medegelde, item 6 ß to 
offergheIde, item 15 ß vor 3 kaghele. Item vor bekere 3 mr. myn 2 ß. 
Vor de kannen to vorbeterende 14 ß. Item 9 knechten illiken 4 ß to 
offergeIde unde illiken 2 mr. to lone. Item deme kalgreven 31/2 mr. unde 
4 ß to offergheIde. Item der maghet int husz, des teppers dochter unde 
deme schotten 6 ß. Vor de beyden bunghen 8 ß. Item vor de luchtere to 
makende 2 ß. Item vor heringk, brot unde solt des vridages den knechten 
3 mr. Item vor wyn, krude unde byr myt unsen hovetluden to 5 tyden 6 mr. 
Item 10 mr. to schadeghelde. Item her Kersten 6 ß to schrivende schenket. 

Summa 115 mr. 8 A&. 

Uppantwerdet 

unsen hovetluden Brant Hogevelde, Evert Haleholscho, Hans Segebaden 
unde her Kersten etc. van wegen des kopmans 70 mr. myn 2 mr. den 
schaffers wedderschenket. In 10 weken. C 

Torticien unde kerszen under den thoren s. Olaves altar, ene olde 
kersze to deme salve regina up dat altar. 

Item her Kersten syne schenke vor schrivent 6 ß. 

1476. 
Uthgifft. 

Gheven vor kaIen 44- mr. Item vor ta Ich to kersen 221/ 2 mr. Item vor 
wasz unde sponsgron unde [uen]d kaldregers 91/ 2 mr. Vor schuffelen, luchten 
unde stole 11/ 2 mr.c Item vor beker 4 mr. Item vor unghelt to 4 tiden 
unsen hovetluden 8 mr. Item 9 knedrten to lone iIliken 2 mr., to off er­
ghelde illiken 4 ß. Item des tf'ppers wy"e 4- ß, der maget int hus unde 
[dem]f schotten 4 ß. Item den pipen; to Jone Jl/2 mr. ltem 21/ 2 mr. 
deme kersenghiter. Item vor hering unde brot 3 mr. des vridages. Item 
vor torticenstaken, vor watertunne unue span 8 ß. Item vor kannen 
ummetoghyten 3 mr. ltem her Kersten to schrivenue schenket 6 ß. 

Summa 121 mr. 2 ß Lub. 

a taJgesjehll. b int husz nacllg-elrag-m. eIn 10 weken Zusatz mit al/derer 
Tm/e. d den fi"'l. C VOll hier ab mit al~derer Tinle Imd Feder. f dem fihl!. 
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Upantwerdet 
den hovetluden Rrant Hogevelt, Evert Haleholscho, Hans Segebaden unde 
her Kerslen "an den Gheren 100 mr. myn 2 mr. den schaffers schenket. 
Item 22 mr. bleyen bii den schaffers linde 2 mr. boseghelt to eneme c1enode. 

Torticien unde kerszen under den thoren s. Olaff altar. Ene olde 
kerse tarne salve regina up dat altar. 

Unde her Kersten syne schenke vor schrivent. 

14'1'1. 
Uthgifft. 

Int erste geven vor kaien 44 mr. myn 31/ 2 ß. Item vor talch to 
kerssen 22 mr. 4 witte. Item to ghetemle 21/ 2 mr. myn 1 ß. !tem "or 
wasz, spons~ron unde den kalgreven 9 mr. myn 6 A&. Item vor de bungen, 
luchtere unde stole 23 ß. Vor bekere 3 1/ 2 mr. 31/ 2 ß. Vor torticen­
staken, wasz, kerssen, makelon unde watcrtunne, span 13 ß. Item, kannen 
ummetog-hetende, 3 mr. myn 1 ß. Item "or eyn bort to ener tafelen 7 1/ 2 ß. 

ltem vor l1ering unde brot des vrydages '/)/2 mr. 41/ 2 ß. Item 8 knechten, 
Ion illiken 2 mr., item ilIiken 4 I~ to offergeide. Item des teppers wy"e 
offergelt 4 I~. ltcm der magd unde [dem] a schotten int husz offerg elt 4 ß. Item 
den pypcrs 11/ 2 mr. Item ungeIt to 3 tiiden myt unsen hovetIuden 6 mr. 
2 ll. Item heren Kersten van den Gheren vor schrivent syne schenke 6 ß. 

Summa 116 mr. 10 ~. 

Upantwerdet 
unsen hovetIuden Brande etc. unde den anderen 70 mr. myn 2 mr. en 
weddcrschcnket. Item blh'en bii den schaffers noch 24 mr. to eneme 
klenode. Item 28 ß boseghelt. 

Torticien unde kerssen s. Olave altar under den thoren, to deme 
salve ene olde kersse unde her Kersten etc. 

Desse b schaffers leten uppmalen Cristoffers bylde under den thoren 
int suden. 

14'18. 
Uthgifft. 

Int erste vor kaien unde unkost den storteren 36 mr. 7 ß. Item 
vor talch 1:,1'2 mr. 5 ß, deme ghyter 3 mr.·6 ß, sponsgron 1 P/2 ß. Item 
vor was 4 mr. 4 ß, to tortiszen unde kerszen makeIon 7 ß. Item vor 
beker 3 mr. 1 ll. Item vor hering unde brot 3 mr. myn 21/ 2 ll. Item 
deme kannenghyter 21/ 2 mr. unde ene nie kanne quartir em Ievert. Item 

a dem feil". b Desse . . . suden mit der Ti"te der Buclt",!ptJ jfir 14'18 
"ackre/rap" . 
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vor eyn schap under deme sale 7 1.\. Item vor korve 2 1.\. I tem 2 1.\ 
[vor]a husing. Item 101.\ ungelt, de kerszen to ghytende. Item 91/ 2 1.\, den 
zod uthtodregende. Item do de knechte worden entfangen, 5 1.\ to byre. 
Item 8 knechte ilIiken 2 mr., to offergelde illiken 4 1.\, summa 18 mr. ltem 
des teppers vrouwen 4 ß to offergelde. Der maget, deme scotten unde 
begher eneme jewelken 2 1.\. Item den pi pers 11/ 2 mr., 3 ß medeghelt, 
item 3 1.\ offergelt. Item unkost unsen hovetluden [to]b 4 tyden 8 mr. 
myn 1 ß. Item her Kersten syne schenke vor schrivent 6 ß. 

Summa summarum 100 mr. 121/ 2 ß. 

Upantwerdet 
uosen hovetluden Brande etc. van 10 weken 50 mr. Item bii uns 12 mr. 
tome bylde Marien bodescop under deme thoren. Item noch bii uns 
6 mr. an scherven in de eere Gades ghegeven. 

Tortisien unde kerszen geven under den thoren to deme altar 
s. Olaves. Item ene aide kersze to deme salve regina her Kerste'n. 

Item c desse scaffers tugeden unde leten d uOller den thoren Marien 
bodescop maIen int norden vor 12 mr. 

1479. 
Uthgifft. 

Vor kaIen int erste 37 J/ 2 mr. Item vor talch 18 mr. Item vur 
sponsgron 1 mr. Deme kerszenghiter 3 mr. 1 ß. Item vor torticen unde 
borne, makel on 9 ß 2 1It\. Vor was 4 mr. Item vor holten bekere 41/ 2 mr. 
Item vor kannen ummetoghitende 21/ 2 mr. Item to lone 8 knechten 16 mr., 
item offergelt 2 mr. 4 1.\. Den spelluden 11/ 2 mr., offergelt 8 1.\. Vor hering 
unde brot den knechten 4 mr. Item 4 ghestebade unsen hovetluden 12 mr. 
Item scherve in de eere Gades 12 mr. myn 41.\. Item to malende unde 
to wittende den schutting 16 mr. 5 1.\. Item de nige bunghe myt den schepen 
9 ß. Vor stole 1/2 mr. Vor sult 41.\. Vor krite 3 1.\. Vor ene watert[unne]c 
3 ß. Item eQe nige hantdwelc 4 1.\. ltem her Kersten syne schenke vor 
scbrivent 6 ß. Item 1 mr. [vor]a eyn glasevynster in den schutting. 

Summa summarum 138 mr. 61.\ 211t\. 

Upantwerdet 
Brande Hogevelt, Everd Haleholscho, Hans Segebaden, hovetluden, darbii 
was her Kersten van den Gheren, cappellan, 75 mr. Lub. 

Torticien under den thoren unde ene olde waszkerssen tarne 
salve regina. 

a vor I'ehlt. b tu fohlt. c Hem ... 12 nu. g/eich:::ciltff mit der Al­
rechnung für 1479 lIachgdragell. d folgl mak~ll. L' watel"t. 
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1480. 
Uthgifft. 

Jnt erste vor kaien 31 mr. 2 ß. Vor talch 14 mr. 6 ß. Vor sponsz­
gr~n 11/ 2 mr. Deme kerssenghyter 31/ 2 mr. Vor torticienbome linde 
makdon R I~. Item vor wasz 4 mr. Item vor beker 41/ 2 mr. Vor kannen 
ummetoghetende 2 mr. Item vor Ion S knechten 16 mr., offergdt 2 mr. 
4 ß. Den spelluden 11/ 2 mr., offergelt H ß. Item vor heringk unde brot 
den knechten des vridages 41/2 mr. Item 4 ghestebade den hovetluden 
unde cappellan 12 mr. Item 8 mr. schen'e in de eere Gades. Item vor 
ene klocke int husz 12 ß. Item [deme]a heger unde der maget int husz 4 ß 

isliken, summa 8 ß. Item her Kersten van den Gheren syne schenke vor 
schrivent int bok 6 It 

Summa 108 mr. myn 2 It 

Upantwerdet 
des co,pmans hovetluden Hans Segebaden, Hans Lambt'rssen unde Hermen 
Rock, dar her Kersten van dt:n Gheren, capellan, by was, 50 mr. myn 
2 mr., de worden schenket den scaffers. 

Torticien under den thoren, ene olde kersze tome salve regina. 

1481. 
Uthgifft. 

Int erste vor kaien 45 mr. 7 ß. Vor talch 18 mr. 2 Il 3 4. Item 
vor sponsgron 16 ß 9 4. Deme kersenghiter 31/ 2 mr. Item "or was, 
torticen umle makel on 5 mr. 5 ß. Item Ion H knechten, ilIiken 2 mr., unde 
illiken 4 ß offergdt, summa 1 H mr. Des teppers vruwen 4 LI offergelt. 
Der maget int husz 2 ß. Dt:n pypers Ion 11/2 mr., offergelt 6 ß. Item 
vor heringk unde brot den knechten 5 mr. Item deme kannenghiter 31/ 2 mr. 
Item vor stole, balgen, spanne, butten 18 ß. Item vor ghestebade 4 
unsen hovetluden unde cappellan 15 mr. Item her Kersten syne schenke 
vor schrivent int bok 6 ß. Item, des copmans stolete to malt:nde vor 
den thoren, 21 1/ 2 mr. 

Summa hirvan 1431/ 2 mr. 3 ß. 

Uppantwerdet. 
Item antwerdet des copmans hovetluden Hans Segebaden, Hans Lamberssen 
unde Hermen Rock, darbii was her Kersten van den Gheren, cappellan, 
102 mr. Lub., dan'an schenket den schaffers vor ·ere unlust 2 mr., aldus 
blifft 100 mr. 

Item torticien under den thoren, de olde kersze tome salve regina 
over de vasten. 

a delllC /tMI. 
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1482. 
Uthgifft. 

249 

Vor kaien 46 mr. Vortalch,sponsgron, ungelt 22 1/ 2 mr. Item 8 knechten 
iIIiken 2 mr., myt offergeIde, der vrouwen unde maget summa 18 mr. 6 ß. 
Den spelluden P/2 mr., offergelt 6 ß. Vor brot, hering etc. 5 mr. Item 
10 kannen ummeghaten 31/ 2 mr. hem unkost 4 reyse den hovetluden 
26 mr. Item her Kersten syne schenke 6 LI. Item 14 mr. an scherven 
umme Gades willen geven. 

Summa 137 1/ 2 mr. 2 LI. 

Dessen vorbenomeden 1 antwerden de scaffers des kopmans reetscopp 
unde klenodie, alse vorscreven is 2 : 40lden sulveren bekere van 101/ 2 mr. 
Iod ich, item enen nigen beker myt des kopmans wapen van 291/ 2 loden 
unde grote kannen 4, item 53 halve stoveken unde ander retscop, so 
vorscreven is.2 

Upantwerdet 

den hovetluden Hans Segebaden, Hans Lamberssen unde Hermen Bock, 
darbii was her Kersten von den Gheren, capellan des copmans, 90 mr. 
Lub. En wedderschenket vor ere unlust, ut supra. 

Torticien under den thoren, de olden kerszen tome salve regina over 
de vasten up des cupmans altar. 

1483. 
Uthegifft. 

Vor kaien BO mr. Vor talch 15 mr. 4 I~, vor sponsgron 17 LI, kerssen 
to ghetende, 3 mr. 11/ 2 ß. Vor wassz ·P/2 mr. -+ ß, vor lichte unde wasz to 
makeIon 81/ 2 LI. Vor Ion 8 knechten illiken 2 mr., 4 I~ offergelt iIIiken, 
summa IR mr. Der tepperschen 4 LI. Der maghet 2 It Den spelluden 
11/ 2 mr. Ion, item 6 LI offerge\t, item 3 ß gadesgelt. Item vor hering unde 
brot den knechten des vridages 41/ 2 mr. ltem, kannen ummetoghitende, 
3 mr. hem 6 LI vor de stole to beterende. hem 3 ß vor 2 korve. Item 
2 ß vor de luchten vor der dore. Item 13 LI vor steen unde santo hem 
5 witte ungelt [vor]a den hert. Item 3 LI [vor]a eyn hantlaken. Item 
8 LI [vor]a de bungen. Item 4 mr. vor bekere. Item 3 ß 24 vor enen 
korff to deme sulversmyde. ltem unsen huvetluden a ghestebade 15 mr. 
ltem her Kersten syne schenke 6 ß. 

Summa uthegeven 1041/ 2 mr. 224. 

a vor /ehll. 
I Den .für 1483 g-ewähltC11 Schaffern. 
2 Vg-I. S. 240 f. 
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Upantwerdet den vorbenomeden olderluden des kopmans beholdens 
gheldes 96 mr. Item des copmans klenodie, alse vorscreven is: 4 grote 
sulveren bekere, 101/ 2 rnr.lodich, item eyn nige beker 30 lot, item kannen etc. 
yorscreven 53, item schapen, ut prius, luchterplaten, kethel etc. 

Doa was 6 weken nawinter 4 dage. 
Item torticien unde kerssen under den thoren tome salve regina. 
Desse scaffers hehben tuget torne schutting 3 missinges kronen myt 

keden, stan 18 mr. Lub. 

1484. 
Utgifft. 

Vor kaien 41 mr. Vor talch 29 mr. 7 ß. Deme kerszenghyter vor 
arbeyt unde sponsgron unde vor 2 lispunt kerszen 6 mr. 12 ß. Vor wasz 
3 1/ 2 mr. 4 ß. Item der lichtmakersschen 7 ß. Item vor ene watert[unne]b 
2 ß 411&. Item, do de knechte medet worden, 7 ß vor bYr. Item den 
spelluden 3 ß to gadesgelde, item to lone 11/ 2 mr. unde 6 ß to offergeIde. 
Item vor twe korve 10 witte. Item vor eyn slot to makende 1 ß. De 
bunge to makende, 4 ß. Vor ene nie kalschuffel 12 ß. Item vor stole to 
makende 4 I~ 4 11&. Vor beker 41/ 2 mr. 8 witte. Item vor kannen 
ummetoghitende 3 mr. 1 ß. Item vor stekestaken deme smede 51/ 2 ß. 

Item vor den sod uthto\'orende 8 witte. Den knechten des fridages vor 
brot unde heringk 2 mr. Item vor kryten unde vor de staken to den 
tortycen 13 witte. Item 8 knechten ilJiken 2 mr. to lone. Item illiken 
4 ß to offergeIde. Item der tepperschen 4 ß to offergeide, der maget int 
husz 2 ß to offergeldc. ltem vor 4 ghestebade unsen hovetluden 20 mr., 
darto ere plicht, unde her Kersten sin schenke. 

Summa 134 mr. 7 ß 411&. 

Item upantwerdet den hovetluden de copmans hundert twintich rnr., 
dartho enen nien sulveren beker off te stop myt schrifften unde des kop­
mans wapen, unde wicht 44 lot. 

Item torticen unde kerszen under den thoren tome salve regina . 

• 1485. 
Uthgifft. 

Int erste vor kaIen 38 mr. Item vor talch 19 mr. Item vor kerszen 
to g-hitende unde sponsgron 4 mr. Item vor wasz unde makelon 6 mr. 
myn 4~ß. Item vor [4Jc reyse ghestebot unsen hovetluden 18 mr. Item 
Ion 8 knechten 18 mr. myt offergelde, item 8 ß byrgelt. Item vor beker 

a Do ... dage mit anderer Feder nacligdragCII. b walert. c Die Zahl/filII. 
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5 mr. Item dtn pypers Ion 2 mr. 2 ß, item offerghelt, vormtde tohope 
11 ß. Item de tafell in den keller 18 ß. Item deme kannenghiter 2 mr. 
Item deme kalgreven vor unrat 2 mr. Item 6 ß vor stole. Item 6 vor 
ene rosten. Item 6 ß vor de bunghe. Item 3 ß vor eyn vynster to vor­
beternde. Item 2 ß vor eynen kalkorff. Item 6 ß. Item der tepperschen 
offerghelt 4 ß, der maghet int husz 2 ß, item deme junghen 2 1.\. ltem, den 
zot uthtovorende, 21/ 2 ß. Item den knechten vor heringk unde brot 28 ß. 
Item vor kryten unde staken 5 ß. Ittm heren Kersten sin schenke 6 ß. 

In 7 weken tappet. 
Summa 121 mr. 18 i~. 

Den 1 antwerdede wy des kopmans reetschop unde clenodye, alse 
tovoren screven steyt, alse de 4 olden sulveren bekere "an 1 01/ 2 mr. 
lodich, item enen beker van deme jare H2, 291/ 2 lot, item enen beker 
van deme jare 83 van 30 loden, item enen beker van anno 84 van 44 loden 
myt schrifften undt des kopmans wapen. 

Item upantwerdet unsen hovetluden 100 mr. Lub. myn 2 mr., unse 
schenke van deme kopman, unde a enen sulveren beker van 40 loden myn 
eyn quentin, unde synt nu tohope 7 beker. 

Item lichte, torticien under den thoren tome salve regina na 
older wonheit. 

Item b den vorscreven gedelgeden beker hefft eyn schalk Ilthgedan. 

1486. 
Uthgifft. 

Int erste vor kaien 40 mr. Vor talch 22 mr. fl,1/2 1.\ 2 A& vor 
2 schippunt 81/ 2 lispunt, to ghetende unde sponsgron tohope. Item vor 
wasz 5 mr. 4 witte. Item 2 1.\ vor de stocke. Der lichtmaktrsehen 6 ß 3 "1\. 
Item 3 mr. vor beker. Item 61.\, de bunghen to beterende. Item 2 ß, de 
luchten to beterende. Item vor stole 5 ß myn 4 4. Item vor hering, brot 
unde unkost den knechten 3 mr. 4 ß. Item deme kannenghettr, ummt­
toghetende 16 kannen, 3 mr. 4 ß. Item vor ztpen der tepperschen 41.\, 
item 4 ß offergelt. Item den knechten to lone 16 mr., offergelt 2 mr. 2 ß. 

Item Murken 3 ß. Item Jacobe 2 ß. Item myt den bruweren unde 
knechten vordrunken 23 ß. ftem den pipers 3 kagelen 1 mr., 3 I~ vor mede­
ghelt, item 6 ß offergelt. Item 2 ß deme bunger. '1'0 lone 11/ 2 mr. den 
pipers. Item ene kare zandes, solt 3 ßC tosamendc d . Item 8 witte, den 
dreck utbtovorende. Item 6 mr. an scherven gevende umme God. ltcm 

a unde . . . quentin später pli/rl. b Item . . . uthgedan Zusalll ill dm 
SchriflllÜg-tn des Jahres 1513. c 3 verbessert aus 2. d tosamende lIacllretraren. 

1 Den neueIl Schafferll. 
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unszen hovetluden 3 ghestebade etc., crude, wyn unde beer, 15 mr. 10 ß. 
Item heren Kersten van den Gheren syn schenke 6 ß. Nawynter 
7 weken 1 dach. 

Summa unkost 118 mr. 51/ 2 ß ane de scherve. 

Den overantwerdet des kopmans reetscop unde clenodye, alse 
tm'oren screven steyt; ok 4 sulveren olde beker, de wegen 101/ 2 lodige mr., 
item 3 nie beker, tosamende 7 sulveren beker, de weghen tohope na der 
upschrifft 171/ 2 mr. Iodich. 

Item upantwerdet unsen huvetluden 64 mr. myn 2 mr. en schenket. 
Item de torticyen under den thoren unde to wasse tome sah"e 

regina myt kerszen na older wonheyt. 

148'1. 
Uthgifft. 

Item 38 mr. vor kaien linde 31 ß vor unkost, du wii kalenden, und!:! 
den mesteren 6 ß. Item 16 mark mYll 8 4 vor twe schippunt unde 8 lispunt 
talghes unde 3 mr. deme kersenghetere unde 12 ß vor spansgrun. Item 
vor was 6 mr., unde der Iichtmakersschen 9 ß, unde 2 ß vor de stocke to 
den torticien. hem 21/ 2 mr. vor beker. Unde 10 ß, do wy de knechte 
annemen. Item 9 IJ 4~, de bunghen to vorbeterende. Unde 2 ß vor enen 
korff. Item 10 witte vor 3 kronen reynetomakende. Vnde 3 ß vor de 
stole to vorbeterende. Item ]3 witte vor murste-n to deme herde in deme 
schorstene. Item 2 ß vor \"ate unde tallor, vor neghele, vor 1 pipe. Item 
den knechten offergheld e1ken -1- ß, de summe 2 mr. Unde der tepbersschen 
4 ß offerghelt unde -1- ß \'or sepen, de beker mede to wassehende. Item 
2 mr. vor herinck unde vor brot den knechten. Unde 11 ß vor de kal­
schuffeIen to makende. Item 16 mark f! knechten, issliken 2 mark. Unde 
den spelluden ]1/2 mark unde Cl ß medeghelt unde 6 ß offertgheld, unde 
8 ß gheve wy em to bergheIde vor de kaghelen. Item 10 mark \"or 
3 ghestebade unsen hovetluden. Item 3 1.\ vor merlinck unde enen scloteIl 
unde en sc10t afftoslande. hem 22 ß, de kannen ummetoghetende. Item 
28 ß vor twe nige kannen. 

Summa in all 108 mr. 5 ß 44. 

Item so toleverde wii unsen hovetluden des kopmans sul\'ersmide: 
4 olde beker unde 3 nige beker, de weghen na der upscrift 171/ 2 lodege 
mark. Item so hebbe wii antwardet unsen hovetluden HO mr. myn 2 mr. 
en schenket den schaffers. Item so hebbe wii tolevert den nigen schafferen 
des kopmans resschop, also vorscreven iso Item her element sin schenke 
6 ß. Nawinter 8 wekene 6 daghe. 
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1488. 
De uthghift. 

Item so hebbe wii int erste utegeven :19 mark vor kaIen. Item noch 
\"Ur unkl1st, do wii kalden, 29 LI, item noch den kalmesteren 6 LI, noch den 
kalstotters 6 LI. Noch utegeven I:) mark 6 LI vor tallich. Item 21/ 2 mark 
to getende. Item noch 11 LI H ".~ vor spansgron. Item 6 mark 4- LI 3 ~ 
vor was Item der Iichtmakersschen 8 LI vor de waslichte to makende. 
Item noch 2 LI vor de torticienstocke. ltem 2 mr. -+ LI vor bekere. Noch 
11 LI, do \Vii de knechte annemen. Item 6 LI 4,~ vor de bungen to 
beternde. Item noch 2 LI 4 ('1 vor de luchten to betrende in dem have. 
Item noch 2 LI vor enen kalekorff. Item 2 LI 4 (~, de stole to vorbetrende. 
Item noch 4 witte vor negele. Item noch getuget 2 hantlaken vor 4 ß. 
hem noch gegeven 8 knechten e1ken 4- ß to offergelde. Item noch gegeven 
:J LI 4 4 vor sepen, de bekere mede to waskende. I tem noch 28 LI vor 
herinck unde vor brot den knechten. Itcm noch den knechten gegeven 
to lone 16 mark, der weren H. Noch den pipcrs 11/ 2 [mr.]a to lone, 
noch den pipers gcven 3 ß to medegelde, item noch den pipers 6 LI to 
offergeide. Item der teppersschen 4 ß to offergelde. hem noch gegeven 
4- witte vor marlinck. Item noch gegeven 21/~ mark vor kannen umme­
toghetende. Item noch utegeven 9 mark 6 ß vor dre gestebade unsen 
hovetluden. 

Summa in all lOS mark 2 ß 4 A~. 

Item so hebbe wii antwarcIet uns!'n hovctluden 40 mark myn 2, de 
se schenkeden den schaffers. Item so hebben wii tolerert den nyen 
schafferen de3 kopmans resscop, also voregescrcven iso Item her element 
sine schenke 6 ß. Nawinter 7 wekene 5 dage. 

1489. 
De uthghift. 

Item int erste ghcgcven vor kaien 42 mark unde 2 ß unde 4 1&. Item 
vor kost 21/ 2 mark Lub. unde 1 I~. Item gegeven den kalmesteren 6 ß 
Lub. Item den kalstotteren 6 ß Lub. Item gegeven \'or was 6 mr. Lub. 
unde 6 ß. hem gegc\'cn dcr lichtmakersschen 7 ß Lub. hem gegevcn 
deme kerssengethere ;)\'2 mark Lub. Item gegcven \'or spansgron 1 mr. 
unde 10 A~. Item gegeven vor tallich 1:P/2 mr. vor 21/ 2 schippunt und 
1'2 lispunt. Item gegeven, do wii de knechte annemen, 1 mr. Lub. 3 A&. 
Item gegeven vor enen kalekorff 2 ß Lub. Item gegeven vor [de J b krone 
to beternde 3 ß unde gegeven vor de luchte 3 LI Lub. hem vor eyn sdot 

a mr. fehlt. b de fehlt. 
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afftobrekende 15 4. Item gegeven vor de bunghen 2 ß Lub. Noch 6 \) 
vor tallor Item gegeven vor de anderen bunghen 8 ß Lub. Item gegeven 
"or beker 2 mr. Lub. unde 131/ 2 ß Lub. Item gegeven vor sepen 7 ß 
Lub. unde 4 4. Item gegeven vor henghe to deme kunthor 2 ß Lub. 
Item gegeven vor spiker unde de bencke tho beternde 2 ß Lub. Item 
vor stole 4 ß Lub. Item gegeven vor dat arbeit im kelre vor dat makent 
5 mark Lub. unde 4 ß Lub. Item vor nye kannen 31/ 2 mark Luh. 7 witte. 
Item so gheve wii 8 knechten 16 mr. Lub. to lone. Noch den spelluden 
P/2 mr. Lub. unde medeghelt 3 ß unde offerghelt 6 ß Lub. Item so 
gheve wii den 8 knechten to offergheIde 2 mark Lub 1 itliken 4 ß Lub. 
Noch der tepperschen 3 ß tho offergeIde. Item noch vor 2 dortizien­
stocke 2 ß. Item vor herinck unde brot 30 ß. Unde vor merlinck 5 witte. 
Item vor 4 reyse, do wii de hovetlude hadden, 13 mark Lub. unde 8 ß 
myn 3 .4~. 

Summa in all 100 mr. Lub. 24 mr. 2 ß unde 34. 

Item so leverde wii den hovetluden, alzo Hans Seghebaden, Hans 
Lamberdes unde Hermen Bucke, eynen nigen sulveren stop van 44 loden 
unde 1 quentin unde ock de anderen olden stope, alzo vorgescreven is, 
mit kannen unde furschapen. Item so leverde wii noch densulven hovet­
luden 36 mark Lub. myn 2 mr., de se den scharffers schenkeden. linde 
her element 6 ß sine schenke. Nawinter 9 wekene 3 daghe. 

1490. 
De uthghift. 

Int erste 39 mark vor kaIen 1 ß 10 4. Item vor taIIich 22 mark 
2 ß 3~. Itern tho ghetende 51/ 2 mark 18 4. Item vor beker 2 mark 2 ß. 

Item 21/ 2 mark 2'/2 ß, do wii de kaIen leten indreghen. Item den 8 knechten 
16 rnr., 2 mark to offergheIde. Der teppersschen 4 ß. Der kalgrevesschen 
1 ß. Der rnaghet in dat hus 2 ß. Itern, do wii de knechte mededen, vor 
11 ß ber, 1 ß herinck, 8 '" vor brot. Item den speluden 11/ 2 mark to 
lone, 61.1 to offergheIde, 3 ß to medeghelde. Item 10 witte vor 3 eIe 
louwendes. Item 11 witte vor stole tho rnakende. Item 6 witte, de vinster 
to makende. Item 8 witte vor eyn bort, de kannen uppe to settende. 
Itern 2 ß 'vor twe sclotel to rnakende. Itern 4 ß vor korve. Item 8 witte 
\"or eyne watertunne. Itern 51/ 2 ß vor de kronen to makende. Item 5 witte 
vor 1 bort to der banck uppe den zal, 14 4 to makende unde vor 
spiker. Itern -+ ß vor eyn bort uppe den ransten. Item 3 ß vor krithe. 
Itern 2 ß vor 2 torthisienstocke. Itern 6 ß 2 " der lichtmakersschen. Item 
i LI 44 vor seren. Itern 7 witte vor eyn henghe an de dore. Item 2 mark 
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i witte vor spansgron. Item 30 ß den knechten vor herinck unde brod. 
Itern 4 ght>.stebade unsen hovetluden 15 mr. 

Summa 120 mr. Nocha 6 mr. vor was. Item 2 kerssen 
uppe dat altar, 1 kerssen vor s. Olef. 

Item so leverde wii den hovetIuden, also Hans Segebaden, Hans 
Lamberdes, Hermen Buck, 54 mark myn twe gheschenket den schaffers. 
Item gheantwerdet densulvesten hovetluden 4 olde sulveren stope unde 
4 nie. Item her element 6 ß sine schenke. Nawinter 8 wekene 2 daghe. 

1491. 
De uthgbift. 

ltem int erste vor kaien 4P/2 mark mit allen unghelde. Item nocb 
vor tallich 20 mark unde 5 mark to ghetende. Item den knechten 8 C, do 
wii se mededen. Item den speIeluden 3 ß tho gadesghelde. Item noch 
5 ß vor louwent. Item noch 20 ß vor talchkerssen. Item vor waskerssen 
unde dortitzien 6 mr. myn 1 ß. Item noch 12 ß vor spansgron. Noch 5 ß, 

do wii de kerssen toghen. Item 4 ß vor stole. Noch 3 ß vor enen kalle­
korff unde eyn slot. ltem noch 4 I~ vor 3 slotele unde vor spiker. Item 
noch 2 mark vor herinck unde brot den knechten des vrigdages. Unde 
] ß vor merlinck. Item 8 knechten unde der teppersschen 2 mark 4 ß 

to offerght>lde. Item den pipers 6 ß to offergheIde. Noch der maget in 
dat hus 2 ß. Item 71/ 2 I~ vor sepen, unde der tepperschen 4 ß to bergheIde. 
Item noch "or beker 2 mr. 31/ 2 ß. Item noch dren spelluden 24 ß to lone. 
Item noch vor kannen to makende 2 mr. Noch 2 ß vor krite und 2 ß vor 
solt. Item den 8 knechten 16 mr. to lone. Noch vor dre ghestehade 
12 mr. 1 ß. Unde her element gegheven 6 ß. 

Item de summa 116 mark unde 6 ß unkost. 

Item noch 4- mark unde 7 ß an scherven bii den schaffers in Gades ere. 
Item so antwarde wii unsen olderluden, also Hans Zeghebade, Hans 

Lamberdes unde Hermen Ruck 55 mark. Item dat sulverwerk b mit deme 
anderen desgeliken upgeantwardet, also wii dat entfangen hebben. Item 
nawinter 7 weken enen dach. 

1492. 
De uthghift. 

Item uthegeven vor kaien 58 mark. Item ,'or 11/ 2 liespunt wasses 
unde 1 markpunt 5 mr, myn 4 ß. Item vor tallich 29 mark 4 ß. Item noch 

a Noch ... Olef mil andertr Ftd,y und Tinl' nachgetragen. b sulverwert. 
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\"Or spansgron 22 ß. Noch den knechten vor herinck unde brot 21/ 2 mark. 
hem den knechten to gadesghdde 8 1.\. Noch den spelluden 9 1.\ to offer­
ghdde. Item enen luchter baven der hoffdore R ß. Item noch 6 ß vor 
de winden to makende. Item;) ß, to beternde de glasevinster. Item den 
knechten 2 mr. to offergheIde, item der tepperschen 4 ß, der kalgrewesschen 
1 ß unde der maghet int hus 2 ß. Item noch vor beker 4 mr. myn 4 LI. 
Noch 10 ß vor sepen. Item 2 LI vor solt. Noch 6 ß, de bencke to betemde. 
Item noch den knechten 16 mr. to lone. Item noch deme kanneghetere 
31/ 2 mark unde 2 LI. Item noch 2 liespunt kerssen 11/ 2 mark, item deme 
kerssenghetere 3 mark 6 t.l Item noch l"l ß, de stole tho beternde. Item 
dre koste unsen hovetluden 121/ 2 mark. Noch 4 mark 5 t.l an scherven. 
Item noch gegeven deme smede ;) I.\. Item her element syne schenke 6 t.l. 

Noch ene kost unsen hovetluden 21/ 2 mark. 
Item de summa van der unkost 147 mr. 

ltem gheantwardet unsen hovetluden 59 mark, unde uns schafferen 
geschenket 2 mark. 

Item gheantwardet de~ nien schaffers alle tynnenwerck van kannen 
unde van potten. Item geantwerde[t]a Hermen Bucke 8 sulveren stope. 
Iteln lle nawinter 10 weken alle [r ]unt b. 

1493. 
De uthghift. 

Item int erste 44 mark vor kaien. Noch 6 mr. 2 ß vor was, de 
kersen to makende. Item noch 27 mr. vor tallich unde kerssen to 
ghetende. Item noch vor spansgron 16 LI. ~och den knechten herinck 
unde brot 4 mr. 4 ß. Item 8 ß tho bere, do wii de knechte mededen. 
Noch den dren spcleluden 3 LI to gadesghelde. Noch den dren speIeluden 
9 ß to offerghe\de. hem 3 ß, de bunghen verdich to makende. Item den 
knechten 2 mr. to offerghclue, der teppersschen 4 ß to offerghelde, der 
kollegrevesschen 1 ß. hem 3 1/ 2 mr. vor bekere. Noch 6 ß vor sepen. 
Item 2 ß vor solt. Noch 8 knechten 16 mr. to lone. Item 2 mr., de 
kannen to beterende. Noch 8 t.l, de stole to beterende. Item den speIe­
luden 24 ß to lone. 1 1.'. vor ene kare sandes. Noch 8 ß vor hantlaken 
unde tafelaken. Ikm:> 1.\ vor de luchteren to beterende. Noch 4 ß vor 
en slod \'or de kallekisten. Item l"l I~ \'or de kronen to beterende. Noch 
3 ß vor kriten. Item '2 1.\ vor 2 dortissienstocke. Noch 1 mark vor de 
suh'eren stope to bett'rende. Item 20 I~ vor holt unde borde to der doren; 
noch 12 ß vor spikcr; item elen tymmerluden, de doren to makende unde 
dc pan ellen to \'orbeterende, 24 LI; noch 11 I~ vor bere unde kost; item 
4 t'o vor snore unde schiffen to der doren; noch 1 ß vor merlinck. Item 

a gcaDtwerden. b PUDt. 
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3 ß, slotel unde 1 slot to beterende. Noch 18" vor ene ghadeskannen. 
Item 12 mr. vor 3 ghestebode unseD hovetluden. Noch her Clement 
sine schencke 6 /l. 

Summa 128 mark 31/2 ß. 

Item upgheantwardet unsen hovetluden, also Hermen Buck, Lambert 
Loff, Hans Vere, 50 mark; dar uns wedder aff geschenket 2 mark. Item 
do antwarde wii olde schaffers ... a den olderluden des kopmans resschop 
unde klenode, also 8 sulveren stope, 50 halve stoveken unde 3 stoveken­
kannen unde ene grote kannen unde 3 quatter, 2 mathe, 2 stope mit 
leden, 2 vate b, 5 becken, 8 schapen, 2 missinghes kethell, eynen groten 
kethel, eyne watertunne, eyn hantvat, 17 luchterplaten, 3 hantlaken, eyn 
tafellaken, dre slote, 2 kerssen unde dortyssi,en, gelevert lippe dat altar 
under den torne, eyne roste, ene kalschuffele, en koveke, en blecken 
trechter, ene gadeskanne, dre kronen. Item 8 weken nawinter. Item 
dat hantvat wecht 13 r. De tunne bers 15 ß. 

1494. 
De uthghift. 

Item int erste 40 mark vor kallen. Item noch 6 mark vor was, unde 
2 ß to torticienstocke, noch 7 /l to makende. Item 1 7 mark vor tallich 
myn 3 ß. Item noch 3 mark myn 2 ß, de kerssen to getende. Item noch 
3 mark to lone. Item noch deme bekermaker 3 mark 31/2 ß. Item noch 
8 knechten 16 mark to lone; noch isliken 4 ß to offergheIde , der 
teppersschen 4 ß, noch des kalegreven vrouwen 2 ß, item des kalegreven 
knechte 4 ß. Item noch, [dole wii myt den knechten ens wurden, alle 
unghelt, er wii antappeden, 21 ß. Item deme kanneghetere 30 ß. Item 
den speIeluden 3 ß to gadesghelde, item den dren speIe luden 9 ß to off er­
ghelde, item densulvest 12 ß to lone. Item 6 ß vor seppe unde 2 ß vor 
krithe. Item 3 ß, de den dreck uthvorde uth deme schuttinge. Item 1 ß 

vor eDen trechter unde 2 ß vor enen korff. Item 1 ß, den koveken to 
makende, unde 2 ß vor enen kalekorff. Item 7 witte vor ene roste to 
makende. Item 23 ß vor spansgrons. Item den knechten vor herinck 
unde vor brot 2 mark 10 ß. Noch 2 ß 1" vor en hantlaken. Item 
71/ 2 ß vor enen luchter myt twen pipen. Item 5 ß vor stole. Item 
unse[n]d hovetluden, alse Hermen Buck, Lambert Loff unde Hans 
[Veer]e, dede wii dre ghestebade, de stan samptliken 16 mark] 2 ß. Item 
noch her Clemens syne schenke 6 ß. 

Summa der uthghift 117 mark P/2 ß. 

a Folrm die Namen. b wate. C do fillil. dunseme. C Veer /ehll. 
Hans. Gesehichtsquelleu. II. 2 17 
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Item uppgheantwardet unsen hovetluden, also Hennen Buck, Lambert 
Loff unde Hans Veer, 48 mark, dar uns wedder aff geschenket 2 mr. 
Item noch geantwart den ergenanten hovetluden enen nien sulveren stop, 
den wii tugeden van des kopmans ghelde in eyner dachtnisse unser, de 
wecht 38 lot unde eyn quentin, de steit 331/ 2 mark.1 Item noch geantwart 
den nien scbarffers alle tynnenwerk van kannen unde van stopen, also 
ere vorgescreven steit, unde mit alle tobehoringe des schuttinges, also 
uns geantwordet iso Nawinter 6 wekene unde 4 dage. 

1496. 
De uthgiifft. 

Iot erste vor kaien 33 mark. Item vor was 5 mr. 12 ß, Doch vor 
staken unde kerssen to makende 9 ß. Item vor tallich 19 mark 14 ß 8 A&. 
Item vor spansgron 8 ß 3 A&. Item deme glasemaker 10 witte. Noch vor 
enen trechter 18 A&. Noch vor enen kersenkorff 4 A&. Item vor spiker 
10 A&. Noch vor ene rosten 8 ß. Item 2 ß, de slote to beterende. Item 
vor en hantvat to lozende 11 ßj noch 1 ß, datsulveste hantvat vas to 
makende. Item, de kersen to ghetende, 3 mr. 11/2 ß. Noch vor krithe 
unde sepen 21/ 2 ß. Item achte knechten 16 mark to lone, item noch 2 mr. 
·offerghelt. Item vor ene kare sandes 1 ß. Item noch 10 witte, den dreck 
utbtobringende. Der teppersschen 4 ß offerghelt, der grevinnen 2 ß offer­
ghelt, des greven knechte 3 ß. Noch deme kannengheter 2 mr. 10 ß. 
Noch deme bekermaker 2 mr. 111/2 ß. ltem, de knechte to medende, 10 ß 
vor ber. Item den spelluden 2 mark 4 ß in allj noch 18 A&, er schap to 
beterende. Item deme stolmakere 18 A&. Item noch vor enen rullenstock 
1 ß. Item vor 5 lispunt kerssen 3 mr. 2 ß. Item noch vor enen sulveren 
stop to beterende 2 ß. Noch den knechten vor herinck unde broet 2 mr. 
12 ß. Item noch vor dat vorhus to vorbeterende 2 mark 4 ß. Item noch 
lete wii maken in dat beste des kopmans 9 kopperen schapen in den 
schuttinck, de stan in alle mit aller unkost 27 mark unde 31/ 2 ß. Item 
noch 8 mr. an scherven, de um me Gades scholden weszen. Item unsen 
hovetluden, also Hermen Buck, Lambert Loff, Hans Veer, dede wii dre 
ghestebade, de stan samptliken 11 mark 4 ß 10 A&. Item noch her Clemens 
syne schenke 6 ß. 

Summa der utbghiift 109 mr. 11 ß 7 ",. 

Item upgeantwardet unsen hovetluden, also Hermen Buck, Lambert 
Loff, Hans Veer, 63 mark in redem ghelde, dar se uns wedder affschenkeden 

1 1491 wird die lölluK-e Marle l1U 1.31/ 2 .J lülJ. rerecllnel,. Paldi, 
Lü6. Zuslällde 3, S. 228. 
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2 mr. Item noch gheantwardet den nyen schafferen alle tynnenwerk van 
kannen unde van stopen, also ere voregescreven steit, unde mit aller 
tobehoringe des schuttinges, also uns gheantwardet iso Nawinter 9 wekene 
3 dage. 

1496. 
De uthghiift. 

Int erste vor kaien 40 mark unde 4 ß. Noch vor was 6 mr. myn 
6 A&. Item vor tallich 231/ 2 mark 3 ß, deme kersengheter 4 mark 3 ß. 

Noch deme bekermaker 3 mark 6 A&. Item 8 ß myn 4 A& vor de tortizigen 
unde vor de stocke to makende. Noch 6 ß vor de kalschuffelen to 
makende. 4 a myn 4 A& vor enen kalekorff. Noch 8 witte vor ene water­
tunne. Item 4 ß, de stole to makende. Deme kannegheter 22 ß unde vor 
enen kese 3 ß. Item, de sIote to vorbeterende, 3 ß unde 2 ß vor spiker. 
Noch 2 ß vor ene kar sandes. Item 8 knechten ·16 mark to lone unde 
2 mark tho offergheldes. Item de tepperschen 4 ß unde der grevinnen 
2 ß, des kalgreven knecht 1 ß. Noch den speluden 3 ß to voremede unde 
noch den speluden 9 ß tho oftergheide, item Ploch 8 ß to lone, den anderen 
twen 9 ß. Noch 12 ß vor spanszgron. Unde 4 witte vor 4 latten. Item 
8 witte vor sepe unde kriithe. Noch den knechten 2 mark 11 ß vor 
herinck unde vor brot. Item 12 ß to beer, do se dat hus reynemakeden, 
unde to medeghelde. Noch unsen hovetluden, also Hermen Buck, Lambert 
Loff" unde Hans Veer, dede wii dre ghestebade, de stan samptliken 
12 mark 2 ß. Noch 11 mark an scherven, de an Gades ere scholen. 
Unde noch her element syne schenke 6 ß. 

Summa der uthghiift in alle is 118 mark myn 4 A&. 

Item upgheantwerdet unsen hovetluden, also Hermen Buck, Lamhert 
Loff unde Hans Veer, 48 rnr. an ghelde, dar se uns wedder aff schenkeden 
2 mark, item noch enen sulfferen stop, de wecht 36 loed en quentin, de 
steyt 33 mark. Item hirto alle tynnewerk unde resscop, also deme 
schuttinge tobehort, overantwardet den nigen schaffers. Nawinter 
7 weken 3 daghe. 

149'7. 
De utghiift. 

Int erste 36 mark 4 ß vor kaIen. Item 5 mr. 7 ß 4 A& vor was. Itern 
18 mark 3 ß vor tallich. Itern 4 mr., kerssen to getende, unde 3 ß. Noch 
21/ 2 mark 4 ß vor beker. Itern 9 ß, de torticien to makende, noch 2 ß vor 
de stocke. Item 10 ß, de schuffellen to rnakende. Itern 16 ß den knechten 
to ber unde to medeghelde, do se dat hus reynemakeden, item 2 mark 
9 ß vor herinck unde brot. Item 11/ 2 mark den speluden to lone, 9 ß 

17· 
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offerghelt, 3 ß medeghelt. Item 31/ 2 ß, de stole to makende. Item 2 ß 
vor spiker. Item 2 ß vor twe sulveren stope to beterende. Noch 12 ß 

vor spansgron. Item 16 mark den knechten to lone, noch 2 mr. den 
knechten offerghelt. Item der tepperschen 4 ß offerghelt, noch der 
greffynnen 2 ß, item deme knechte unde der maghet 2 ß tosamende. Item 
3 ß vor sepen unde kriithe. Item, en vinster uppe deme sale to beterende, 
2 ß. Noch 8 witte, to beterende de luchten vor der dore. Item 2 ß vor 
ene kar sandes. Noch deme kannengheter 18 ß. Item 3 ß vor enen kese. 
Noch 11 mark 71/ 2 ß vor 3 ghestebade. Item her Clement 6 LI, syne schenke. 

Summa in al der utghiift 107 mr. 6 ß. 

Item upgheantwardet unsen hovetIuden, also Hermen Buck, 
Lambert a Loff unde Hans Veer, 28 mark, dar se uns wedder aff schenkeden 
2 mark. Item hiirto alle tynnenwerk unde resscop, also deme schuttinghe 
tobehort, overantwardet den nien schaffers. Nawinter 6 wekene. 

1498. 
De utghiifft. 

Int erste 39 mark myn 4 ß vor kaien. Noch vor tallich 181/ 2 mark 
2 ß. Item deme kerssenghetere 31/ 2 mark unde 2 ß. Item 51/ 2 mark vor 
was unde 4 ß. Noch 12 ß vor spansgron. Item 2 ß vor dortizienstocke 
unde 7 ß to makende. Noch 2 ß vor spyker. Item 14.o!& vor de water­
tunnen. Unde 1 ß vor solt. Item 3 ß vor kryte unde sepen. Unde 2 ß 

vor de ledderen to makende. Noch 2 ß vor ene kar sandC'S. Noch 4 ß, 

de stole to beterende. Item 4 ß vor enen kese den knechten. Unde 4 ß 

vor de klocken to makende. Noch 4 ß vor de schuffelen to makende. 
Noch 5 ß vor de bunghen to beterende. Unde deme kannengheter 28 ß. 

Item deme bekermakere 3 mark 2 ß myn. Noch den knechten 1 mark 
to medeghelde, do se dat hus reynemakeden, unde [ den] b knechten 
16 mark to lone unde 2 mark offerghelt. Noch der tepperschen 4 ß 
offerghelt unde der grevinnen 2 ß offerghelt, item deme knechte unde der 
maghet 2 ß samptmentlik offerghelt. Noch de[n]c speieluden 3 ß to mede­
ghelde unde noch den speieluden P/2 mark to lone, 9 ß offerghelt. Unde 
den knechten vor herinck unde brot 3 mark myn 2 ß. Unde unsen hovet­
luden dre ghestebade, de stan 11 mark unde 4 ß. Item her Clemente 
syne schenke 6 ß. 

Summa der unkost is 1101/2 mr. 61/ 2 ß 2 11&. 

Item upgheantwardet unsen hovetIuden, also Hermen Buck, Lambert 
Loff unde Hans Veer, 141/2 mark in ghelde, daraff gbeven se uns 2 mark 

a Lamber. b den fihll. c deme. 
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in schenke. Item hirto alle tynnenwerk unde resscop, also deme schuttinge 
tobehort, averantwardet dcn nien schaffers. Nawinter 8 wekene 6 daghe. 

1499. 
De uthghiift. 

Item gekoft 550 sacke kaien myn 3 sacke, de stan 431/ 2 mark 61/ 2 ß, 
daraff wedder aff vorkoft vor 91/ 2 mark. Item geven den kaldregeren 
18 ß. Noch gegeven den kalmesteren 6 ß. Item vor brot, viisch unde 
botteren 10 ß, noch to beer 1 mark. Item 25 punt wasses, de stan a 51/ 2 mr. 
11 witte. Item geven vor 21/ 2 schyppunt talghes 15 mark unde 5 ß. Noch 
gegeven vor 8 lispunt kerssen 41/ 2 mark. Deme kerssengetere 3 mark 
2 ß. Item 15 ß vor spansgron, noch 2 ß vor spansgron tho den torticien. 
Item 5 ß vor sand unde stro. Noch 4 witte vor twe torticienstocke. Item 
den knechten 4 S, do wii se mededen. Den spelluden 3 ß, do wii se 
mededen. Noch 12 ß eyneme melre, den jeger to beterende. Item dat 
erste gasteboet unsen hoveduden, dat stunt 3 mark. Noch 4 ß, de stole 
to beterende. Noch 6 ß vor eyn sloet unde de kaleschuffeien to beterende. 
Item 2 ß vor enen kalekorff. Noch 28 ß deme kannengeter, de kannen 
to beterende. Item, de kronen to beterende, 7 ß. Noch, de vinstere to 

beterende, 5 ß. Item 61/ 2 ß vor de waskerssen unde torticien to makende. 
Noch deme luchtemakere 6 11 vor de beyden luchten to beterende. Item 
12 ß vor ber, unde 411&, do de kerssen gegathen worden. Noch gegeven 
den knechten 2 mark to offergheide, item der tepperschen 4 ß, der gre­
vinnen 2 ß, den speleluden 9 ß, des greven knechte 1 ß. Noch 6 ß vor 
enen kese den knechten. Item 2 ß vor spyker. Noch vor 2 voder dreckes 
3 S. Item vor beker 3 mr. Noch dat ander ghestebot 41/ 2 mark 7 ß. 
Item 16 mark knechteloen. Den speieluden to lone 3 mark. Noch vor 
merlinck 8 1\\. Item 6 ß vor sepen, krythen unde solt. Noch 2 mark vor 
herinck unde broet. Item her Clemente 6 ß, syne schenke. Noch under 
den tornen gegeven Gade unde S. Olave unde s. Cristover 20 markpunt 
wassz, to bernde tho der ere Gades unde den leven hiilgheb. 

Summa der unkost in alle is 1261/ 2 mark myn 2 11&. 

Item upgheantwart unsen hovetluden, also Hermen Buck, Hermen 
van Mynden unde Hans Droghen, 8 mark, des geven se uns wedder 
2 mark. Item hiirtho alle tynnenwerk unde resschop, also deme schuttinghe 
tobehort, averantwardet den nien schafferen. Item gelevert unsen hovet­
luden, de tovoren beroret synt, des kopmans klenode, also 10 sulveren 
stope. Item de nawinter 6 wekene 5 daghe. 

a sta. 
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1500. 
De uthghiift. 

Item gegeven vor kaien 46 mark myn 2 ß. Item noch uthtegeven 
14 mark 2 ß vor 21/ 2 schippunt talghes unde twe livespunt, unde 2 ß to 
ungelde, noch 12 ß vor spansgron. Item noch 6 mark myn 4 ß vor was 
tho karssen unde dortiissen, noch 2 ß vor twe dortissenstaken, noch 7 ß vor 
de lichte unde de dortiissen to makende unde 1 ß vor dat ledder unde 
umme tho neghelden umme der dortiissen. Item 2 ß vor enen kalekorff. 
Noch 5 witte vor spyker, de benken tho vorbeterende uppe der dele. 
Item 8 ß, de knechte to medende, unde 1 ß to beer. Item 10 ß 1 '" tho 
unghelde, do de kerssen taghen worden. Item 4 ß vor eynen kase. Noch 
6 ß vor glasevinster to vorbeterende. Item van den a kaIen, de uns aver­
lepen, wedder vorkoft vor 14 mark 4 ß. Item dat erste ghesteboth unsen 
hovetluden stunt 3 mark myn 1 ß. Item noch 6 ß vor 9 stole. Item 4 ß 

vor butten, vor sand, vor latten unde vor tappen. Noch 6 '" vor merlinck. 
Noch 12 ß, de bunghen to makende. Noch gegeven vor eyne iseren platen 
vor der stratendore unde eyn iseren myt twen krampen vor de ke1lerdor 
unde twe stanghen vor dat schap myt 4 krampen unde slate tho vorbeterende 
vor der kysten myt twen nigen slotelen, steit 3 mr. 4 ß. Item deme 
muremanne 3 ß. Noch gegeven deme kystemaker 3 mr. vor dat schap to 

makende. Noch 4 ß vor sepen, kryte unde solt. Item 8 '" vor stro, 
4 1;\ vor spiker, dar wii dat suo mede spikeren vor de dore. Noch 16 S 
vor eyne schuffelen unde vor eynen schapen ummetomakende. 4 '" vor 
eynen kannenstok. Item deme karssenghetere 3 mr. 3 ß. Noch den 
knechten 2 mark to offergheide, der tepperschen 4 ß, der grewynnen 2 ~ 
des greven junghen 1 ß. Noch 3 ~ de luchten to vorbeterende baven der 
hoffdore. Item den speIeluden 9 ß, der maghet 1 ß. Dat ander ghesteboed 
unsen hovetluden des ersten dunrec..laghes in der vasten stunt [3]b mark 
myn 4 ß. Noch 3 mark vor beker. Deme kannengheter 28 ß vor kannen 
ummetoghetende unde to lodende. Item 21/ 2 mr. den knechten vor herinck 
unde brot. Noch 1 ß vor spiker. Noch 4 ß vor enen kese. Noch 16 mark 
den knechten to lonende. Item den spelluden 3 mr. Noch 3 ß vor 2 voder 
dreckes to uthvorende. Den kaIdreghers 1 ß [to]e ber. Noch gegeven 
3 ß vor eyn hantlaken. Dat leste ghestebotb unsen hovetluden stunt 
21/ 2 mr. Noch her Klemente syne schenke 6 ß. 

De summa der uthghiift is 121 mark 12 ß 8 ~. 

Upantwardet Hermen van Mynden 8 mr. Lub. Item Droghen 10 sulveren 
stope. Item hirto alle tynnewerk unde resscop, also deme schuttingk 
tobehort, antwardet den nien schafferen. Item nawinter 9 wekene 4 daghe. 

a dem. b 3 fillil. e Lo /,hll. 
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1501. 
De uthghifft. 

Item int erste uthegeven 40 mark vor kaIen unde 13 mark 4 ß vor 
taUich, noch 2 ß ungelt. Item 12 ß vor spansgron. Noch vor was gegeven 
6 mark myn 4 ß. Noch 2 ß vor twe dortysigenstaken. Item 7 ß vor lichte 
unde dortisegen to makende. Item 1 ß vor ledder mit neghelen umme de 
tortisighen. Noch 2 ß vor eynen kalekorff. Item 2 ß vor spiker, de 
benke to vorbeterende. Itern den knechten 8 ß to medeghelde. Noch 
10 ß unkost, do de kerssen togen wurden. Noch 4 ß vor enen kese unde 
4 ß vor botteren. Item 6 ,1& vor merlingk. Item entfanghen van den 
kaIen 10 mark myn 4 ß. Dat erste ghesteböt uDsen hovetluden stunt 4 mr. 
myn 4 ß. Noch 3 ß [vor]a twe brede, 1 ß vor 2 plate unde 2 ß vor 
2 bussen unde schyven in de doren. Noch 2 ß, de kaleschuffelen to 
beterende. Noch 2 ß, de rosten to vorbeterende. Item 6 ß, eynen sulveren 
stop to vorbeterende. Noch 12 ß, kannen to vorbeterende. Noch 2 mark 
vor herinck unde brot den knechten. Noch 18'" vor kese. Item den 
knechten to offergheIde 2 mark unde der tepperschen 4 ß, der grewinnen 
2 ß. Noch eyne mark, de bunghen to vorbeterende. Noch deme kersen­
gheter geven 3 mark 2 ß. Noch 3 ß vor eynen kese. Noch 3 mark vor 
bekere. Noch 3 ß vor de b dore to vorbeteren. Noch 4 witte vor krite, 
7 witte vor sepen. Item den spelluden geven 3 mark unde 3 ß medeghelt 
unde noch 9 ß offerghelt Item den knechten geven 16 mark, er Ion. 
Noch 2 ß vor twe voder dreckes uthtoforen. Dat ander ghestebot unsen 
hovetluden stunt 3 mark 91/ 2 ß unkost. IteqJ, do wii den knechten londen, 
entfengen van den kerssen, de uns overlepen, 21/ 2 mark 2 ß. Itern 6 ß, 
stole to makende, unde 6 ß unkost. Dat lateste ghestebot unsen hovet­
luden stunt 5 Mark. Item her Clement syne schenke 6 ß. 

Summa in alle der uthghiift 115 mark. 

Item uppeantwardet Hermen van Mynden, Hans Drogen unde Clawes 
van Berstell 30 mark; uns weddergeschenket 2 mr. Unde hebbet den 
hovetluden wedderlevert sulveren stope unde resscop, zo in den schutting 
thohort. 

1&02. 
Oe uthghiift. c 

Item int erste 30 mark 11 ß vor kaien. Noch 8 ß vor spansgron. 
Item 6 ß den knechten to bere. Noch 4 witte vor ene kore sandes. 
Item 3 ß, do se de kannen schurden. Noch 3 ghestebade, kosten 11 mark. 
Item 3 ß den spelluden to gadesghelde, denne noch 9 ß to offergheide, 

a vor fehli. b der. c uthghii1f. 
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noch 3 mr. to lone. Unde 1 ß, de rosten to makende. ltem 18 ß 8 AlL, 
de kannen to vorbeterende. Noch 4 witte, stole to beternde. Item 11 ß 

vor 2 kese. Noch 4 witte vor buten unde tappen.a Noch 2 ß vor eynen 
kalekorff. Item noch 12 mark knechteion, noch 2 mark to offergheide, 
noch 12 ß vor heringk de[n]b knechten des vrigdages. Item 8 vor 
sepen, noch 1 ß vor krithe, item 17 ß 2 A&, do se dat hus reynemakeden. 
Item 3 ß vor twe voder dreckes uthtovorende. Noch 31 ß vor bekere. 
Item 18 mark vor taIlich. Noch 3 mr. 3 ß deme kersengheter. Noch 
51/ 2 mr. 1 ß vor was. Item 7 ß der IichtmakersscheD. Item 4 A& vor solt. 
Noch 1 ß vor tortisienstaken. Noch 6 t& vor spyker. Item 2 ß vor eyn 
slot. Noch her Clemens 6 ß. 

Summa der uthghiift 93 mr. 1 ß 3 A&. 

Upantwardet Hans Droghen, Clawes van BorsteIl 12 mr., dar se uns 
weddergeven 2 mr., unde hebben den hovetluden wedderlevert sulvereD 
stope unde resscop, so it deme schuttinge tohort. Nawinter 6 wekene 
eYDen dach. 

1503. 

De uthghiift. 

Int erste vor kaien 44 mark myn 5 ß. Item vor taIlich 22 mr. 3 ß 

2 tt&. Noch deme kerssengheter 3 mr. 1 ß. Noch 6 mark myn 5 ß vor 
was. Item 18 tt&, de luchten to vorbeterende vor der doren. Item 8 ß, 
de bunghec to vorbeterende .. Noch 1 ß vor de staken tho den torthisieD. 
Noch 7 ß vor spansgron. Item der lichtmakersschen 7 ß. Noch 10 '\\ 
[vor]d seghelgarne unde hussingk. ltem den speUuden 3 ß to gadesghe1de, 
noch 9 ß tho offergheIde, noch 3 mark er Ion. Item 2 ß vor eynen kaie­
korff. Noch 10 ß vor unghelt. do wii de kerssen toghen. Item 1 ß vor 
de latten to der ledderen. Item 4 witte vor spiker. Noch 4 witte vor 
eyne kare sandes, unde noch eynen witten vor tappen. Item 8 ß vor beer 
unde kost, do se dat hus reynemakeden. Noch 21/ 2 ß vor twe stope to 
vorbeterende unde eynen ß vor ene pipe uppe de kronen. Item 4 ß vor 
beer, do wH de knechte mededen. Noch 6 knechten itliken 4 ß offerghelt, 
des kalegreven knechte 1 ß, der grewynnen 2 ß, der tepperschen 4 ß, der 
maghet int hus 1 ß. Noch 6 tt&, stole to vorbeterende, unde 10 tt& vor 
sepen. Item 31/ 2 ß vor eyn hantlaken unde 1 ß vor eyn loet to der dore. 
Noch 3 mr. 2 ß vor beker. Item 20 ß vor heringk den knechten unde 
brot des vrigdages. Noch 14 A& vor krythe. Item 10 ß, kannen to vor­
beterende. Item 4 witte vor eyn voder dreckes uthtovorende. Unde 6 i 

a tatpen; vgl. unter 1504. b des. c bugghe. d vor /lAll. 
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vor solt. Item noch 12 mark knechteloen. Unde noch UDsen hovetluden 
dre ghestebade 15 mark. Noch 14 ß vor kese. Item noch gegeven her 
Clemens syne schenke 6 ß. 

De summa der uthghiift 117 mark 12 ß myn 2 A&. 

Upantwardet unsen hovetluden, also Hans Droghen unde Clawes 
van BorstelI, 201/ 2 mr., daraff unse schenke 2 mr. Unde hebben unsen 
hovetluden wedderlevert sulveren stope unde resscop, so it deme 
schuttinghe thohort. Nawinter 9 wekent:. 

1504. 
De uthghiift. 

Int erste vor kaIen 36 mr. 4 ß. Noch gegeven vor tallich 17 mark 
21/ 2 ß. Item deme kerssengheter 3 mr. 2 ß. Noch eyne mark vor spans­
gron. Item vor was 5 1/ 2 mark 5 ß. Item der Iichtvrouwen 7 ß. Noch 
den speile luden to medeghelde 3 ß, noch 9 ß tho offerghelde, noch 3 mark 
to lone. Item 2 ß vor eynen kalekorff. Item IP/2 ß 4 ., do wii de kerssen 
ten leten. Noch 11/ 2 ß vor spyker. Item 4 witte vor eyne kare sandes. 
Noch 14 A& vor buten unde tappen. Item 11 witte, do wii de knechte 
mededen. Noch 8 ß 4 A&, do se dat hus reynemakeden. ltem noch 
6 knechten idiken 4 ß offerghelt, denne noch 12 mark tho lone. Der 
tepperschen 4 ß ofterghelt unde der kalgrevesschen 2 ß offerghelt, item 
derne knechte unde [der]a maghet int hus itliken 1 ß offerghelt. Noch 
9 A&, stole to beterende. Item 8 ~ vor sepen. Noch 21/ 2 mark· 8 witte 
vor beker. Noch 11/ 2 mark vor herinck unde brot den knechten des 
vrigdages. Noch 1 ß vor krythe. Item 6 ß, kannen tho vorbeterende. 
Item noch 6 slote uptodonde unde to vorbeterende unde slotele dar to 
makende, dar de slotele tho vorlaren weren, kostede samptliken 29 ß. Item 
4 ß, benke to vorbeterende. Noch 31/ 2 ß vor de luchte tho makende 
int hus unde in den hoff. Noch 1 ß vor seghelgame unde husingk. Item 
6 A& vor solt. Noch 121/ 2 ß vor kese. Item 3 ghestebade unsen hovetluden, 
kostede 151/ 2 mark 8 A&. Item her Clemens syne schenke 6 ß. 

Item desse summa der uthghiifft 107 mark myn 4 ß. 
Item upantwardet des kopmans hovetluden, also Hans Droghen, 

Clawes van BorstelI. Merten Delewater, 121/ 2 mark, dar se uns wedder 
aft' scheokeden 2 mark. 

Unsen hovetluden wedderlevert 10 sulveren stope unde resschop, 
90 it deme schuttinghe tobehort. Nawinter 7 wekene 6 daghe. 

a der J,/lII. 
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1505. 
De uthghiift. 

Item 48 mark 21/ 2 ß vor kaien. Item 5 mark 4'" vor was. Item 
7 ß vor waskerssen tbo makende. Noch 4 witte vor 2 staken. Noch 
131/ 2 [mr.]a 2 ß vor taUich. ltem 6 ß vor spansgron.Item eyne mr. vor 
kannen to vorbeterende. Noch 29 ß 3 '" vor heringk unde brot den 
knechten. Item 12 mark knechteion, item 24 ß tho offergheide den 
knechten, item 4 ß den knechten tho gadesghelde. Noch 3 mark den 
spellude[n]b tho lone, noch 12 ß den speUeluden tho offergheide unde 
gadesghelde. Item 4 [ß]e der tepperschen to offergheide. Item 2 ß der 
kalgrevinnen tho offergheide. Noch der maghet 1 ß tho offerghelde. Item 
31/ 2 ß vor solt, sepen unde krithen. Item, dat laken vor deme vinsteren 
to vorbeterende, 4 ß. Noch 11 witte vor kalekorve. Item 2 ß vor eyn 
voder sandes. Item 1 ß vor eynen slotel tho makende. Noch eyn ß vor 
spyker. Item 12 ß vor keze. Noch 2 mr. 1 ß vor bekere. Noch 7 witte 
vor de kalschuffelen tho vorbeterende. Item 6 Mark vor ghestebade. 
Item 28 ß deme kerssenghetere. ltem 21/ 2 ß, den dreck uthtoforende. 
Itern her Clement 6 ß, syne schenke. 

De summa der uthghiift is 100 mark 10 ß 4 "'. 

Upantwordet unsen hovetluden, also Hans Droghen, Clawes van 
BorsteIl unde Merten Delewater, des kopmans sulversmede unde wes deme 
kopmanne tokamende iso Item nawinter 5 wekene 4 daghe. Item dure 
kop bers maket, dat wii to achter quemen, unde korthe tiid.1 

1506. 
De uthghiift. 

Int erste 231/ 2 mark vor kaien. Noch 16 mark unde 31/ 2 ß vor 
21/ 2 schippunt unde 4 lispunt talghes. Item noch 1 ß, dat tallich to 
wegende unde tho dregende. Noch 7 ß vor spansgron. Item noch 2 ß 

fisch d, do de kerssen goten weren. Noch vor 24 rl wasses 5 mark 2 ß 
4 A&. Item 20 ß vor unkost, do de knechte schurden. Item dat erste 
ghesteboet 21/ 2 mark, unde 3 ß den spelluden tho bergheIde. Item noch 
5 witte unde 1 '" vor spiker. Item 5 '" vor botteren. Noch 18 '" vor 
de staken to den dortyzien. Item 11 ß, de vinsteren tho vorbeterende. 
Noch 14 ß vor 3 keze unde 'I ß vor poppir tho der bunghen. Item 1 ß 
vor 1 sloten. Noch 4 witte vor 1 bund merlinghes. Noch 8 '" vor spyker. 
Item deme kannenghetere 20 ß vor 24 kannen tho beterende. Noch 14 ~ 

a mr. fihlt. b spellude. c ß fiAlt. d fis. 

t 1505 fiel der Aschermittwoch, der Schlusstwmin der ScAülh;,g-s­
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vor 1 sclotel to der bussen. Item 6 ß, de wastortizien to makende. Noch 
geve wii deme knechte ] 0 ß, dede orlo« nam. Item noch 6 knechten 
to offergheide isliken 4 ß, unde 9 ß dren spelluden, der grewynnen 2 Il 
unde a der teppersschen 2 Il. 2 A& vor tallich to wegende. Item eyne nye 
klocke, de stot 1 mark. Item noch vor herinck unde brot den knechten 
251/ 2 ß. Item [deme]b kalgreven 2 mr. Deme teppere 2 mr. und 5 Il. 
Item den spelluden 3 mark. Noch 4 knechten 8 mark. Item dat ghestebot, 
do wii de schaffere koren, kostede 7 mark. Item 14 ß vor eyne nye 
kanne. Noch 2 mr. 5 Il vor bekere. Item deme kerssengetere 21/ 2 mark 
,vor de kerssen tho ghetende. Noch her Clement 6 ß, syne schenke. 

De summa der uthghüft is 87 mark 2 Il. 

Item upantwardet unsen hovetluden vorbenomet eynen nyen sulveren 
stop, de wecht 44 lot myn 1/2 quentin. Hirto gedaen hebben unse hovet­
lude, also Clawes van BorstelI, Merten Delewater, 5 mark tho des 
kopmans besten. 

1507. 
De uthghiifL 

Do wü de schenken koren, unkost 11 ß. Item vor kaIen 45 mark 
unde 12 ß. Item 10 ß, do de kerssen gothen worden. Item, de stellinghe 
in dem kelre tho vorbeterende, 104. Item 6 Il vor torttissien unde was­
licht to makende. Item 2 mr. 13 Il, kerssen tho ghetende unde spansgron 
thohope. Item 9 ß tho kannen tho vorbeterende. Item 6 ß unde 1 witten 
vor kese. Noch 1 ß vor ene kar sandes. Item 18 A& vor butten unde 
sp[a]n c, noch 1 ß vor besme. Item, do de knechte schurden, 21 ß. Noch 
14 A& vor tortisienstaken. Item den knechten des frigdages itliken enen 
herinck unde brot, summa 24 Il enen witten. Noch 5 witte vor krithe. 
Noch 6 A& [vor] d sepen. Item gegeven 5 mr. vor was 4 ß 2 Al. Noch 
vor 1 sloet unde andere sIote tho betrende 5 ß. Item itliken knechte 
geven tho offergheide 4 ß, der tepperschen 4 Il, der grewinnen 2 ß, item 
9 ß den spelluden, Item unsen hovetluden tho twen tiiden sent itliken en 
stoveken wint. Noch vor tallich geven 22 mr. 6 ß. Deme tepper, geven 
2 mark, deme kalgreven 2 mr. Noch geven 4 knechten 8 mr. Den 
spelluden geven 3 mark. Item deme bekennaker 201/ 2 ß. Item, do [wii]e den 
nygenf schafferen leverden, vorterden wii 14 ß sunder ber. Den spelluden 
geven 3 ß tho gadesghelde. Item, dat tallich tho wegen unde dregende, 
5 witte. Item vor der hoffdore 1 löt uode, dar dat inne lopt, 6 Il. Item 
deg bunge heft gekostet 1 Rinschen gulden. Her Clement sine schenke 6 ß. 

Deh summa der uthghiift 106 mark 10 A&. 
a nnder. b deme /,1111. c spin. d vor /,hll. e wii fihll. f nynen. g be. 
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Item upantwardet unsen hovetluden cIenodie unde allent, dit deme 
schuttinge thobehorende iso Item nawinter 7 wekene 2 daghe. 

1508. 

De utghyfft. 

Item int erste 18 ß vor bencke, vor stole unde vor schemel, spiker 
unde deme tymmermanne arbeideslon. Item vor kolen 39 mr. 12 ß. Item 
7 ß, alse wy de knechte unde spellude annemen. Item de[n]a knechte~ 
unde spelluden 9 ß to gadesgelde. Item 4 witte vor sant. Item Doch 
4 witte [vor]b twe torticienbome. Item 2 ß vor de stellynghe in deme 
kelre to beterende. Item noch 4 ß vor twe kalekorve. Item noch 13 mr. 
myn 4 ß vor 17 lispunt talghes. Item 7 ß ungelt, alse wii ghaten lichtes. 
Item 5 mr. myn 13 -4 vor was, alse 24 punt. Item 6 ß, to makende de 
waskerssen unde torticien. Item 14 ß vor spansgron.c Item, de kannen to 
beterende, 12 11. Item do sande wy unsen hovetluden up de hilghen avende 
vor wyn 2 mr. 4 ß. Item 6 knechten jewelkeme 4 ß to offergeide. Item 
der tepperschen 4 ß unde der ghrevynnen 2 ß to offergeide. Item 9 ß dren 
speieluden to offergeide. Item 11 mr. unde 5 -4 vor 18 lispunt talghes. 
Item 6 ß ungelt, alse wy gboten de karssen. Item deme karssengheter 
2 mr. 4 ß to ghetende. Item, de vynster to beterende, 9 ß 4 Ai. Item 
4 ß vor bunghen to beterende. Item 6 ß vor slate, rosten unde anworpe 
to beterende. Item 16 ß vor dat sulversmyde to beter ende, do wy an­
tappeden, unde 4 ß, reynetomakende, do alle dinck dure wasZ. Item 
11 ß vor dre kese. Item 6 ß to ungelde to deme profaet in deme kelre. 
Item noch 25 ß den knechten vor herynck unde brot. Item 21/ 2 mr. vor 
beker. Item noch 2 ß [vor]b kryt, solt unde bessem. Item 8 '" vor sepen. 
Item 11 1/ 2 ß vor 3 bantdwelen unde eyn tafelaken up de kisten. Item 
22 ß ungeld, twe reyse to scburende. Item noch 25 ß, do wy de nyen 
scbaffer to gbaste hadden unde em leverden dat resschop des schuttyn­
ghes.d Item noch 12 mr. 6 knechten to lone. Item 5 mr. myn 4 ß den 
spelluden to lone. 

Summa der utghifft 108 mr. 9 ß 6 -4. 

Item upgheantwordet den hovetluden des kopmannes alle resschop 
unde tobehoringhe, dat si sulver unde tynnenwerck, aUent, dat deme 
schuttinge tobehorende is, id si grod edder kleyne, alse wy dat ent­
fanghen hebben. 

ade. b vor fehJJ. c spransgron. d sputtynghes. 
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l509. 
De utghifft. 

Item int erste utghegheven vor licht unde vor kolen 40 mr. 4 witte. 
[tem vor tallich 19 mr. 4 ß. Item vor karsengheten 2 mr. Item vor 
spanskgron 12 ß. Item vor dat tallich to weghen unde intobringhende 
16 4. Item vor vasa 5 mr. vor 24 fl. Item vor de vaskarssen a tho 
makende 6 ß. Item vor 2 tortisienstaken 7 witte. Item vor 2 11 spiker. 
Item den spelluden 3 ß to gadesgelde, unde 1 ß vordruncken zee. Item 
6 ß ungelt, do wy de karssea makeden. Item den knechten 6 ß to gades­
gelde unde 2 ß vordrunken. Item, do wy schurden unde 1 schaplicht to 
berendea, 8 ß. Item 3 ß vor 1 slot. [tem 81/ 2 ß vor 2 kese. Item 5 ß vor 
stolle. ltem 14 ß vor kannen to beterende. Item 4 witte vor 1 kar 
sandes. Item 6 knechten eneme jewelkem 4 ß to offergeIde. Item der 
tepperschen 4 ß, item der grevynnen 2 ß, item 9 ß dren spelluden to 
offergeide. Item 3 ß 4"", to schurende. Item 28 ß vor beker. Item 3 ß 
vor· bessem. Item vor kriten, solt unde sepen 1 ß. Item 26 ß den 
knechten vor hering, do wy de nyen schaffers koren. Item 5 ß vor 
brede tor ••.. b Item 6 knechten 12 mr. to lone. Item den spelluden 
41/ 2 mr. to lone. 

Summa de uthghifft is 96 mr. myn 2 ß. 

ltem upgheantwordet den hovetluden des kopmannes alle resschop 
unde tobehoringhe, dat si sulver unde ty[nnen]werk c, allent, dat deme 
schuttinghe tobehorende is, id si grot edder kleyne, alse wy dat ent­
fanghen hebben. Item ghe1everet deme kopmanne 6 mr. 

1510. 
De uthgyfft. 

Item int erste [vor kalen]d 41 mr. 4 ß 34. Item vor spanszgron 
und tallich 19 mr. myn 4 ß. Item noch deme karsszengheter 2 mr. Item 
noch vor was 5 mr. 4 ß. Item noch vor tortyssenstaken 3 ß. Item noch 
3 ß vor spyker. Item 3 ß deme speiemanne to gadesgelde. Item noch 
6 ß den e knechten to gadesgelde. Item noch 6 ß vor de waskarszen to 
maken. Item noch 13 ß, do wy schurden. Item noch 9 ß vor 2 kese. 
Item noch 2 ß vor stole. Item noch 14 ß vor de kannen to beteren. 
Item deme tepper unde syner frouwen 9 ß to offergeide. Item noch 
4 knechten enen ider 3 ß to offerge1de. Item deme kalgreven unde syner 
frouwen 6 ß to offergeide. Item deme spe\emanne 6 ß to offerge\de. 
Item der maget int husz 2 ß to offergeide. Item noch 2 mr. vor beker 

aSo. b Jehll (,twa doren 7) c tymmerwerk. d VOl" kaien fihll. e deo 
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unde butten. Item noch vor krithen und solt 4 ß. Item noch den 
knechten 26 ß vor herynck unde broth. Item noch 4 witte vor en sloth 
to beterende. Item noch 5 ß vor de slote unde kalschuffelen to beteren. 
Item here Clemens syne schenke 6 ß. Item noch 8 witte vor 2 foder 
drekes uttovorende. Item noch 24 ß vor wyn unde Hamborger ber, do 
unsze hovetlude nye schaffer koren. Item no[ch]a 4 witte vor spiker. 
Item deme tepper syn Ion 2 mr. Item noch 4 knechten enen ideren2 mr. 
Item noch deme kalgreven 2 mr. Item noch deme spelmanne 6 mr. Item 
noch vor sant unde bessem 4 ß. 

Item de summe der uthgyfft is 97 mr. 4 ß. 

Item uppgeantwert unszen hovetluden, atze Hans Kone und Clawes 
Reppenhageo, des kopmans alle resschoppe, sul[ver]werck bunde alle 
tobehoringe des huses. 

15ll. 
De uthgift't. 

Item inth erste 36 mr. vor kaIen. Item 41/ 2 mr. 3 ß vor wasz. Item, 
de lichte to makende unde tortticienstaken c, 9 ß. Item gegeven vor talicb 
unde 11 tl carszen, des talliges is 241/ 2 lispunt uode 3 merckpunt, dat 
lispunt 10 ß, summa 161/ 2 mr. P/2 ß 2 ",. Item to getende unde vor dacbt 
241/ 2 ß. Item, do wy schureden vor winachten, 6 ß 5 A&. Item gegeven 
vor 2 kesze 12 ß myn 4 4. Item szo kostede uns de bunghe to makende 
11 ß. Item gegeven vor 2 kalkorve 5 ß myn 2 A&. Item gegeven 
3 spelluden itlikem 3 ß tho offergeIde. Item tho lone 3 spelluden 41/ 2 mr. 
Item gegeven deme tepperen myt syner fruwen 8 ß to offergeIde. Item 
deme kalgreven myt syner fruwen tbo offergeide' 6 ß. Item 3 knechten 
to offergelde etlikem 4 ß. Item gegeven 3 knechten, de de kannen dreghen, 
etlikem 2 mr. Item deme kalgreven 2 mr. Item deme tepper 2 mr. 
Item den knechten gegeven des frygdages vor hering unde broth 171/ 2 ß. 

Item gegeven deme kannengeter 21/ 2 mr. vor 8 nyge kannen ummetogetende 
unde to lappende. Item vor sepen unde solt 21/ 2 ß. Item gegeven vor 
3 ,"oder dreckes uthoforende 4 ß. Item vor spanszgron 10 ß. Item gegeven 
vor de szulveren stope to beterende 151/ 2 ß. Item geven den knechten gadesz. 
gelt, ungelt 13 ß myn 24. Item vor beer, do wy myt den bruwers 
avereynkemen umme de rekenschop, 51/ 2 ß. Item vor besszem und spanne 
5 witte. Item gegeven tho deme merkede unde vor Hamborger bere unde 
wyn, dod unsze hovetlude nyge schaffers koren, 31/ 2 mr. 6 A&. Item vor kettel 
unde lucbter to lappende 8 ",. Item vor krythen 1 ß. Item 6 '" vor brotb. 

Summa 95 mr. 3 ß 11 A&. 
a no. b sulwerck. c troticienstaken. d deo 
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Item upgeantwerdet unszen hovetluden, Clawes Reppenhaghen, Ghert 
Krudup, unde den nygen schaffers bavenschre.en alle tynnenwerck, vur­
schapen myt a1leme reschuppe deme schuttinge tobehorende, szo vor­
gescreven. 

Item noch en gelevert 11 sulveren stope, szo uns gelevert wart. 
Item dartho gelevert eynen nygen szulveren stop, de wicht 521/ 2 lot. 
Summa der stope 12. 

Item hebben de vorghenomeden hovetlude den schaffers gegeven 
2 mr., ere schencke, unde her Clement 6 ß. 

1512. 
De um plicht unde uthgift. 

In dat erste uthegheven 351/ 2 mark vor kaien 51/ 2 ß. ltem 5 mr. 
1 ß vor was. Item tortisienstaken, lichte to maken 9 ß 4 11&. Item tallich 
unde spanszgroen 19 mr. 5 ß 5 4. Item dem kersengeter vor decht unde 
licht to gheten 30 ß. Item 2 reise gheschureth, beer unde kost, 20 ß. 

Item 3 kese 16 Jl. Item de roste vorbeterth 2 ß. Item 5 knechten 5 ß 
gadesgelth. Item 2 speluden 2 ß gadesgelth, item 2 speluden 6 ß offer­
gelth, noch 3 mr. to lone; item noch 1 speieman 8 B, de qwam na. Den 
tepper mith der frowen 8 ß offerghelth, den kalgreven mith der frowen 6 ß 

offerghelth, den dren knechten 12 ß offergelth. Item 5 knechten 10 mark 
to lone; . Item den knechten des frigdaghes vor herink unde broeth 24 ß 

4 -i. Item vor beker 21/ 2 mark 3 ß. Item 3 slote to beteren unde 5 nige 
slaetele unde neghel 101/ 2 ß 411&. Item, do wi upslaten, kostede 2 mark 
3 ß. Item de kaelscuffe1en to beteren 8 witte. Item 8 kannen ummeto­
gheten, 6 vorbetert 21/ 2 mr. 3 ß Item van twen olden stopen laten 
maken 6 nige, darvor 6 ß. Item, de glasevinster to vorbeteren, 31 ß. Item 
2 foder drilles laten uthforen, 8 witte. Item vor sepen, solth unde kriten 
3 ß. Item span unde besme 21/ 2 ß. Item 51/ 2 ß beer, do wi mith den 
bruwers rekenden. Item, [do]a unse hovetlude nige scaffers karen, 21/ 2 mr. 
3 ß vor kost, win und beer. ltem, do wi den nigen scaffers des scuttinghes 
tobehoringhe leverden, 2 mr. 2 Jl 3 11& b. Item 6 ß den scrivere. 

Summa 99 mr. 4 ß. 

ltem so hebbe wi voraverth von den tappen 8 mr. 31/ 2 ß 211&. 
Darto heb ben uns des koepmans olderlude vororlaveth, dat wi moghen 
laten maken ein bilde s. Erasmi under den torn thor Unser Lieben Vrowen 
thon olter s. Olavi. 

a do /ehli. b Die Summ, isl nachg-elracen. 
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1513. 
Int erste uthgegeven vor kaien 341/ 2 mr. 3 ß. Item unkost der 

koler unde der kalemesters ere gifft ys 31/ 2 mr. 51/ 2 ß. Item vor tallich 
unde makelon unde unkost 18 mr. 6 ß 2 A&. Item vor spanschgron 101/ 2 ß. 
Item vor wasz myt deme makelone 6 mr. 15 A&. Item den knechten 
ore Ion unde offergelt unde gadespenning is 12 mr. 3 ß. Item der spei. 
lude Ion, offergelt unde gadespenning is 5 mr. 4 ß. Item deme kannen· 
geter gegeven vor kannen to beterende 11/ 2 mr. Item den knechten to 
heringe unde brod d~s frydages 21 ß. Item vor bekere 2 mr. 4 ß. Item 
vor brede unde spiker, den kalbone to beterende, 31/ 2 ß. Item dat sloth 
vor deme schuttinge lete wy beteren unde dre nyge slotel darto maken, 
dat koste 41/ 2 ß. Item liedder koste 2 ß. Item, de sulveren stope to 
beteren, koste uns 4 ß. Jtem deme glasewarter geven vor de fynster to 
beterende ynt hus 41/ 2 ß. ltem 5 witte vor den koveken to malten. Item 
vor 1 kese 71/ 2 ß. Item, de twe kronen to beterende, koste 7 ß. Item 
vor sant 1 ß. Item vor eyn voder messes uthtoforende 5 witte. Item vor 
sepe, solt unde krite 21/ 2 ß. Item twe reyse schurd, ber unde kost, 
18 ß. Item, do wy upsloten unde de hovetlude to gaste hedden, dat koste 
2 mr. Item, do unse hovetlude nyge schaffer koren, dat koste 12 ß. 

Summa 921/ 2 mr. 3 A&. 
Item, dede nu scaffers gewest syn, wo baven screven, hebben nicht 

mer als 6 ß to scrivergelde geven. Desulven scaffers bebben upgeant· 
werdet unsen hovetluden Clawes Reppenhagen unde Gerde Kruduppe 
int erste 12 sulveren stope. 

1514. 
De uthgifft. 

Uthgeven vor kaien unde ungelt 40 mr. 4 ß. ltem noch vor talch 
31 mr. 1 ß 2 " myt deme makelone. Item vor was 5 mr. 7 ß myt deme 
makelone. Item gegeven den speUuden 5 mr. 41/ 2 ß vor Ion, offet'gelt 
unde gadeszgelt. ltem gegevc!n 3 knechten 7 mr. to lone, offergeide 
unde gadessgelt. Item geven deme kalegreven 2'/2 mr. myn 1 ß to lone, 
offergelde unde gadeszge\de. Item geven deme tepper 2t/2 mr. 1 ß to Jone, 
offerge\de und gadeszgelde. Item der maget int hus 2 ß to offergeJde. 
Item deme bekermaker gegeven \'or beker 2 mr. Item, d[o]a se upsloten 
den schuttinck unde hadden de hovetlude to gaste, de kostede 2 mr. 4 ß. 
ltem noch 5 1.\ vor stole unde santo ltem noch 2 ß vor kryte unde besseme. 
Item, do de schure den, 4 ß. Item vor 2 blocke tor dore 3 ß unde vor 
eyn roste to vorbeterende. Item 10 ß vor kese unde botteren. Item 

ade. 
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18 -4 vor 2 henge tom kalebane. Item 6 ß vor de bunge to vorbeteren. 
Item Doch 1 ß vor 1 sloth. Item noch 2 ß vor den glindel tor dor. Item 
noch 5 ß, do se schureden vor wynachten. Item noch 3 mr. myn 4 ß, do 
se de hovetlude to gaste badden unde nye schaffers koren. Item den 
knechten vor hering unde broth 2 mr. aver wynter. Item noch gegeven 
tor zysze 231/ 2 mr. Item deme kannengeter 20 ß vor kannen to maken. 
ltem 10 ß vor spansgron to den kerszen. Item hebben wy getappet 
18 weken unde hebben alle weken gebat 2 mr. 4 ß to unkost myt ber, 
de summa 401/ 2 mr. 

Summa der uthgifft unde unkost 161 mr. 8 witte. 

Item alle unkost affgerekent so blyve wy tovoren 40 mr. Item hiir­
van gelevert deme copmanne eynen sulveren stoep van 49 loden. Item 
noch gelevert deme copmanne 12 sulveren beker. Item noch gelevert 
den nyen schaffers, alse Hermen Wessel unde Jurgen Tydeman, alle res­
sehup deme schuttinge tokamende. 

1515. 
De uthgifft. . 

{tem uthgelecht, den kalebone to maken, 3 mr. Lub. myt allem 
ungelde. Item vor kalen myt allem ungelde 431/ 2 mr. Item vor wasz to 
den kertzen unde torticien myt den stocken 5 mr. 5 ß. {tem noch vor 
talch to kertzen myt allem ungelde 21 mr. 4 ß. Item den spelluden to 
lone, offergeIde unde gadeszgelde 5 mr. 5 ß. Item gegeven dren knechten 
to lone, offergeIde unde gadeszgelde 7 mr. Item deme kalegreven to lone, 
offergelt unde gadeszgelde 21/ 2 mr. unde 1 ß. Item deme& tepper gegeven 
21/ 2 mr. myn 1 ß to lone, offergeIde unde gadesgelde. Der maget int 
hus 2 ß to offergeIde. Item deme bekermaker 2 mr. unde 2 ß vor bek.er. 
(tem, do wy den schuttynck erst upsloten unde hadden unse hovetlude to 
gaste, kostede in all 21/ 2 mr. 4 ß 4 ",. Item uthgegeven teyn witte vor 
eynen vürschapen to maken. Item vor eyne luchte to maken 4 witte. 
Item vor de stope to vorbeteren unde reynetomaken 10 ß. Item, do se 
scbureden, uthgegeven 4 ß vor kost unde ber. Item noch 6 ß vor 
2 kalekorve. Item 1 ß vor eyn hantfat to loden. [tem 4 ß vor 4 voder 
dreck uthtoforen. Item uthgegeven den berspunderen 41/ 2 mr. 5 ß 3 ",. 
Item 5 ß vor de vurschuffel to maken. Item uthegeven tor tzyse 221/ 2 mr. 
Ttem uthegeven deme glasewarder 17 ß. Item deme kannengeter 8 ß vor 
kannen to maken. Item den a knechten aver wynter des frygdages gegeven 
"or 21 ß hering unde broth. Deme tepper gegeven van deme ber to 
tappen 24 ß. Item 2 ß vor sepen. ltem noch 2 ß vor sant unde besserne. 

ade. 

Hans. Geschichtsquellen. n. 2. 18 
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Item 5 wytte vor solt unde vor merlinck. Item noch uthegegeven, do 
unse bovetlude nye scbaffers koren, 16 ß. (t('m so bebbe wy getappet 
16 weken unde alle weken twe mr. 4 ß to unkost gebat, summa 36 mr. 

Summa in all der uthgifft unde unkost 161 mr. 2 ß 5 A&. 
Item deme copmanne gelevert 13 stope. Item noch gelevert den 

nyen scbaffers ••. a alle rescbup deme schuttinge tobeborende. 

1516. 
De uthgiift effte unkost. 

Item int erste, als wy den kopman tbo gaste badden, 51/ 2 mr. 3 LI. 
Item vor tallich mit dem ungelde 21 mr. 4 ß. Item vor spangron 10 ß. 

Item dat was to den tortysen unde karsen mit dem ungelde 6 mr. 7 ß 4 A&. 
Item den kalgreven Ionen [undeJb to offergeIde 21/ 2 mr. 1 ß. Item den 
tepperen Ionen unde offergeIde 21/ 2 mr. 1 ß. Item drcn knechten Ionen 
unde offergelt 7 mr. Item der maget ynt husz offergelt 2 ß. Item den 
spelluden Ionen unde offergelt 5 mr. 4 ß. Item vor dreck uthtoforen 
geven 4 ß. Item vor 2 bantlaken gegeven 10 ß. Item vor de kannen to 
makende 12 ß. Item vor bek~r gegeven 2 mr. 4 ß. Item dat bel' unde 
herynck, dat den knechten den wynter over horet unde dat wy vorsenden, 
is ynt gelt 71/ 2 mr. 2 ß. Item den berspunderenc gegeven 4 mr. 2 ß. !tem, 
da de knechte scburden vor wynnachten, vor herynck unde bel' 4 ß. Item 
de kaIen stan myt dem ungelde 36 mr. 4 ß. Item dat gestebot, do de 
alderlude nyge scbaffers korden, 4 mr. myn 2 ß. (tem, dat fensterlaken 
unde dat fenster to vorbeteren, steyt uns tohope 71/ 2 mr. 4 ß. 

Summa in all 120 mr. 4 ß 4 A&. 

Den schaffers gelevert all datgenne, dat dem schuttynge tobehoretj 
den olderluden gelevert 13 stope unde des copmannes hock. 

1517. 
De uthgifft unde unkost. 

Item de kaIen gekostet myt deme ungelde 381/ 2 mr. unde 2 ß. Item 
de waskersszen unde tortitzien 71/ 2 mr. unde 2 ß. Item dat talch myt dem 
ungelde 271/ 2 mr. (tem, do in deme schuttinge erst upgesteken wart, 
51/ 2 mr. Item des kaelgreven Ion unde offergelt 21/ 2 mr. 1 ß. Item des 
teppers lön unde offergelt 21/ 2 mr. 1 ß. Item der knechte lön unde offer­
geIt 7 mr. unde 3 ß gadesgelt. Item der maget int bus 2 ß. Itern den 
spelluden Ion unde offergelt 5 mr. 4 ß. (tem vOr den dreck uthtoforende 
2 ß. Item vor de kannen to beteren 11/ 2 mr. Item deme bekermaker 

a Folgen die Namen. bunde 1''''1. eberspunder. 
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vor beker 3 mr. Item vor szepen 21 A&. Item vor de glaszevynster to 
beteren 18 ß. Item vor besszeme int hus 10 A&. Item vor spaenschgroen 
to den kersszen 8 ß. Item deme koke vor twe gestebade to koken 6 ß. 
Item gegeven uppet hus to tzysze ] 8 mr. Item dem knechte vor hering 
unde broth 1 gulden. Item hebben de bavenschreven schaffers ge tappet 
17 weken unde alle weken gehat to unkost 23 ß. Item den berspunders 
6 mr. 21/ 2 ß. Summa in alle myt den gifften up de hilgen avende is 
361/ 2 mr. Item, do sze de hovetlude to gaste hadden unde de nyen 
schaffers gekaren worden, kostede 6 mr. 4 ß. 

Summa in alle unkost unde uthgifft is 143 mr. 1 ß 4 A&. 
Item deme copmanne gelevert 12 stope. Item gelevert den nyen 

schaffers, alsze Jurgen W ulff unde Hans Ronneken, alle resschup, so deme 
schuttinge tobehort. 

Item hebben de bavenschreven schaffers ... a eynen sulveren stoep 
wegende vertieh 10th ummemaken laten unde darto so vele sulvers gedan, 
dat darvan geworden syn twe stope, der eyn jewelick wecht 35 10th, so 
dat desulven schaffers darto gedan hebben 30 10th sulvers, unde hebben 
sodane stope vort gele\"ert des copmans hovetluden, alse Clawes Reppen­
hagen, Gert Krudup unde Hans Cordes, in b deme bavenscreven jar 
17 sonnavendes vor der hemmelffart unses Heren.1 

1518, 
Oe uthgifft. 

Item de kaIen gekostet myt deme ungelde 39 mr .. 21/ 2 ß. Item to 
den waszkerszen unde tortiszen 61/ 2 mr. 8 ß. Item dat talch myt dem 
ungelde 30 mr. Item itlike kannen to vorbeteren 2 mr. 12 ß. Vor 
botteren unde Fresessche kese vor de geste 2 mr. 2 ß. Item, 2 sulveren 
stope to vorbeteren, 30 ß. 00 desulven schaffers de hovetlude to gaste 
hadden, kostede 5 mr. 6 ß. Vor beker deme bekermaker 31/ 2 ß. Item 
noch vortert tor Hilgenhaven c umme desz vorlaren stopesz willen 21/ 2 mr. 
Itern to s. Marten, wynachten, nyejar unde der hilgen 3 koninge avende 
vorsent an Lub. bere 12 stoveken, is 2 mr. Item, do de nyen schaffers 
gekoren worden unde de hovetlude avermals im schuttynge to gaste 
weren, 6 mr. 101/ 2 ß. Item den d knechten unde berspunders vor hering 
uode kringel 1 mr. Item der d tepperschen 2 mr. 5 ß to lone unde offer­
geide. Item dem greven to lone unde offergelde 2 mr. Item siner fruwen 
to offergelde 3 ß. Item dren knechten gegeven to lone unde offergeIde 

a Folren di, Namen der vier alt,n Schaffer. bin,.. Heren nach-
r,/rar- n. c hilgen balien d deo 

1 Mai 16. 
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2 mr. Item den spelluden gegeven to lone unde offergeide 5 mr. 1 ß. 
Item, do wy den nyen schaffers leverden, vordrunken 15 ß. Item getappet 
16 weken unde alle dage gehat to unkost 3 ß 4 -,,&, is summa 23 MT. 

5 ß 4 4. Item so geven wy up de tzysze 15 mr. 

Summa in all unkost unde uthgifft a is 165 mr. 5 ß. 

Item deme kopmanne gelevert 14 sulveren stope. Item, alse den b 

vorbenomeden schaffers eyn stop van den 14 stopen wort entfromdet, so 
heb ben se darvan by der helffte weddergekregen unde darto gedan so 
vele, dat he van geliker wicht is, alse he tovoren was, alse gescreven 
is int jar 96, SOC ungeferlich van 36 10th, so dat de bavenscreven tal 
wedder vul iso 

Item gelevert densulven nyen schaffers alle resschup. alse deme 
schuttinge tobehort. 

1519. 
De uthgifft. 

Item de kaIen kostet myt deme ungelde 451/ 2 mr. Lub. Item de 
waszkerszen gekostet myt deme ungelde unde torsszen 7 mr. Item dat 

. talch myt dem ungelde gekostet 29 mr. Item de kannen to vorbeteren 
kosteden 2 mr. Item botter unde Freszessche kesze vor de geste 1 mr. 
Item vor eynen Bulveren stop to loden 2 ß. Item vor holten beker 
3 mr. 5 ß. Item to s. Marten, wynachten, nyejar unde de hilgen 
3 koninge avende vorsent an Lubeschem ber 29 ß 4 "'\. Item dat erste 
geste bot, do wy des copmans hovetlude unde de schaffers to gaste hadden, 
kostede 3 mr. 4 ß. Item, de glaszevynster to vorbeteren, 8 ß. Item d vor 
kryte unde spyker 4 wytte. Item vor eyne banck to maken 2 ß. Item 
den knechten unde berspunderen vor heringk unde kryngel 18 ß. Item 
der tepperschen to lone unde offergeide 2 mr. 6 ß. Item noch vor 
besszeme unde schurent 6 ß. Item noch vor dreck uthtoforen 4 ß. Item 
dem greven to lone unde offergeIde 2 mr. 4 ß. Item syner fruwen 3 ß. 
Item dren knechten islikem to lone unde gadesgelde 2 mr. 5 ß. Item 
dren spelluden to lone, offergelt unde gadesgelt 5 mr. 7 ß. Item, do de 
nyen schaffers gekoren worden unde alse wy des copmans hovetlude to 
gaste hadden, kostede 8 mr. 12 ß. Item, do wy dene nyen schaffers 
leverden, vordruncken 8 ß. Item in deme wynachten vor schurent 31/ 2 ß. 
Item vor eyne nye roste 5 ß Item vor eyn schuffel to vorbeteren 5 wytte. 
Item den tymmerluden unde boszluden vor dantzent 1 mr. . Item den 
berspunderen gegeven 6 mr. Item getappet 19 weken unde alle dage 

a ungiB"!. b den den. c N,ben so tim Rand, nachg,/mren: 28. d fair': 
4 wytte. c deo 
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3 ß 4 A& to ungelde, summa 271/ 2 mr. 21/ 2 ß 2 .~. Item so geve wy tor 
tzyse 16 mr. Item noch geve wy vor 2 schinken 2 mr. 6 1.\. 

Summa is 1671/ 2 mr. 
Item dem copmanne gelevert 14 stope. 

Jtem densulven schaffers gelevert alle resschup deme schuttinge. 
tobehorende. 

Item so hebben de bavenschreven schaffers van demsulven jar 19 
vorovert van deme tappen 6 mr. 

1520. 
De uthgifft uode unkost. 

Item gegeven den beerspuoderen 6 mr. 71/ 2 ß. Item vor talch 17 mr. 
myn 1 ß. Item vor was to lichten unde tortisien 7 mr. myn 4 ß. Item 
noch 8 witte vor staken. Item deme bekermaker 3 mr. 2 ß. Item to 
tzysze gegeven 15 mr. Item vor de ersten kost, do wy des copmans 
hovetlude to gaste hadden, 61/ 2 mr. 8 A&. Item noch vor kolen gegeven 
42 mr. Item dren knechten to lone, gadeszgelde unde offergeIde 7 mr. 
myo 1 ß. Item dem greven unde siner fruwen to lone, offergeIde unde 
gadesgelde 21/8 mr. Item der tepperschen Ion, gadesgelt unde offergelt 
2 mr. 6 ß. Item der maget int hus to offergeIde 2 ß. Item vor eynen 
sulveren stop to beteren 6 ß. Item vor botter unde Fresessche kese 
Ilj2 mr. Item vor spansgron unde ungeldt, do de kerszen gaten worden, 
14 ß. Item vor spyker 6 ß. Item vor de bunge baven der dore to 
makende 6 ß. Item vor de kannen ummetogeten unlle to vorbeteren 
6 mr. myn 8 -t&. Item deme volke, do se schureden, 9 ß myn 3 A&. Item 
noch vor szolt 1 ß. Item vor kryte 1 ß. Item dren speluden offergelt, 
gadesgelt unde Ion 5 mr. 1 ß. Ttem vorsent up de 4 hilge avende an 
Lub. bere 30 ß 4 A&. Item getappet 17 weken, des dages to ungelde 4 ß, 
is int gelt summa 30 mr. myn 41.\. Jtem noch gegeven den wechteren 
vor 4 ß bere. Item vor 1 kar szandes to forende 2 ß. Item den knechten 
uode berspuoderen vor hering unde broth 151/ 2 ß. Item vor 1 slot to 
beteren 8 A&. Item noch 10 ß vor bessem. Item noch vor sepen to 
[den]a bekeren 1 ß 3 "'. Item noch hefft de lateste kost gestan 5 mr. 

Summa in all is van uthgifft unde unkost .... b 

Item dem copmanne gelevert 14 stope, darto eynen sulveren stop 
van .. b 10th sulvers, alse de vorbenomeden schaffers vorovert hebben. 

Item so hebben de bavenschreven schaffers dussen vorgerorden 
nyen schaffers gelevert alle resschup deme schuttinge tobehorende. 

a den fehlt. b Die Zahl". fehl",. 

Digitized by Google 



278 Das Schüttingsrechnungsbuch. 

1521. 

Uthgifft unde unkost. 

Item, alse wy des copmans hovetlude erstmals to gaste hedden, 
kostede 4 mr. 2 ß. Item vor eyne luchten to makende 2 ß. Item vor 
eynen kesze 7 ß. Item vor visch, do wy schuren leten, 7 witte. Jtem 
vor olye unde spiker 1 ß. Item vor besseme 10 tt&. Itern demjenne, de 
de waskerszen brochte, 1 ß. Item, do wy dat erste licht leten geten, 
kostede to ungelde 11 ß. Item, do men schurede, gegeven vor bere 5 11. 
Item dosulvest gegeven vor zant 1 ß. Item noch vor loeck 3 Al. Item 
vor spiker 6 A&. Jtem vor eynen ketel to lappen 7 Al. Item vor 4 stole 
to vorbeteren 18 A&. Item vor szolt 6 i. Item, do dat ander licht wart 
gegoten, ungelt 11 ß 4 1&. Item 4 speluden to lone, offergeide unde 
gadeszgelde 6 mr. myn 2 ß •. Item den beerspunderen gegeven 5 mr. 2 ß. 

Item 3 knechten to lone, gadesgelt unde offergelt 7 mr. unde 2 a. Item 
deme tepper unde siner fruwen to tappen, to lone, gadeszgelde unde offer­
geIde 4 mr. 2 ß. Item deme greven unde syner fruwen to lone, offergeide 
unde gadesgelde 2 mr. 7 ß. Item des teppers jungen to offerge1de 1 ß. 

Item der maget int hus to offergelde 1 ß. Item noch gegeven vor 
30 liispunt unde 4 markpunt talges 17 mr. myn 2 witte, item to gheten 
30 ß, unde is in all myt talge unde getende 19 mr. myn 21/ 2 ß. Item 
gegeven vor kaIen 24 mr. 13 ß 10 A&, item noch to ungelde vor de kaien 
3 mr. 1 witten, is tosamen 28 mr. 3 ß. Jtem, do wy steken, 1 tunne bers 
unde 26 ß ungelt. Item 7 witte vor zepen. Item, de kannen to beteren, 
18 ß. Jtem to tzysze 14 mr.. Item, do men schurede, 3 ß. Item den 
knechten unde beerspunderen vor herinck unde broth 18 ß 54. ltem 
vor beker 3 mr. 3 ß. Item vor eynen kesze 6 ß. Item vor 1 sulv~ren 
stöp to beteren 2 ß. Item vor kryte 2 ß. Item 'vor 1 schufTeI to beteren 
31/ 2 ß. Item vor spyker 1 witten. Item vor papyr 2 witte. Item dem 
becker vor broth 5 mr. 5 ß. Item vor was 8 mr. Item vor staken to 
den tortitzyen 3 ß. Item der wacht vor ber 6 ß. Item up de bilgen 
avende vorsent an Lub. ber 30 ß 4 Al. Item, do de oyen schaffers worden 
gekaren, kostede 12 ß. Item vor 2 spanne 2 ß. Itern noch gegeven to 
schryven 3 ß. Item getappet 14 weken unde alle weken 2 mr. ungelt. 

Summa in all van uthgifft unde unkost is 118 mr. 6 ß 4 Al. 

Item geleven des coprnans bovetluden Gerd Krudup unde Jurgen 
Gaweszow 15 sulveren stope. 

Itern so hebben wy densulven nyen schaffers gelevert alle resschup 
deme schuttinge tobehorende. 
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1522. 
Uthgift unde unkost. 

Itern gegeven vor kalen is 37 mr. 2 ß. Item, als wi kalden, unk ost 
is 2 mr. 10 ß 2 -i. Item, als wi unsse hovetlude to gaste [hadden] a, kostede 
3 mr. 2 ß. Item vor 1 kesze geven is 7 ß. Item, ene luchte to makende, 
is 1 ß. Item vor visck gegeven, do wi schurden, 3 ß. Item gegeven vor 
botter is 21/ 2 ß. Item gegeven vor broth is 2 ß. Item gegeven vor 
besszem is 10 -i. Item gegeven vor spikers is 2 ß. Item, de de was­
karsszen brochte, is 1 ß. Item, da wi dat licbt gotten, to ungelde 6 ß. 

Item gegeven to geiten is 30 ß. Item, do men schurde, vor ber gegeven 
6 ß. Item noch vor sant gegeven 1 ß. Item noch vor 1geck gegeven is 8-i. 
Itern, de schuffel to betteren, is 3 ß 4 -i. Ttem noch vor saIt gegeven 
is 1 ß. Item 2 spelluden to lone unde gadesgelt 3 mr. 8 ß. Item 
3 knechten offergelt, to lone is 7 mr. 2 ß. Item dem tepper unde syner 
vrouwen to lone 4 mr. 7 ß. Item der maget int hus offergelt 1 ß. Item 
gegeven vor 30 Lllb talges is 21 mr. 2 ß. Item dem kalgreven unde syner 
vrouwen gegeven 2 mr. 7 ß. Item noch vor szepe gegeven is 3 ß. Item 
noch, de kannen to betteren, kostede I mr. 1 ß. Item noch, de marsze to 
beteren, is 3 ß. Item, do men schurde, is 3 ß. Ttem noch vor 1 kesze 
gegeven 7 ß. Item gegeven den knechten unde berspunders vor herinck 
1 mr. 2 ß. Item gegeven vor ber is 3 mr. 8 ß. Item noch vor kriten 3 ß. 

Item vor spikers unde pappir to den bungen 4 ß. Item gegeven dem becker 
vor broth 7 mr. 8 ß. Item gegeven vor was is 8 mr. Item gegeven to 
maken is 10 ß. Item gegeven der wacht vor ber 12 ß. Item up de 
hilgen avent versent in ber 2 mr. 8 -i. Item vor 1 span gegeven is 2 ß. 

Item gegeven den berspunders is 9 mr. 12 ß. Item noch gegeven vor 
talechkarsszen 4 mr. 6 ß. Item gegeven dem karssengeiter vor herinck 8 ß. 

Item dem kake, 2 reisze to kaken, is 6 ß. Itern der wertynnen, als se den 
schuttinck reynemakeden, 4 ß. Itern vor de roste to maken is 1 ß. Item 
vor 1 slot unde 1 slotel to maken 2 ß. Itern, dat slot vor de dore to 
maken, 2 ß. Item noch vor olie gegeven is 7 .-t&. Itern, de luchte to 
maken, is 6 -i. Item de staken to den tortiszien kostede 2 ß. Item nQch 
gegeven vor 2 schencken is 2 mr. 6 ß. Item, do de niggen schaffers 
worden gekoren unde [wi]C des copmans hovetlude d tho gaste hadden, 
kostede 5 mr. 9 ß. Itern noch gegeven tor szisze is 18 mr. 

Summa unkost unde uthgifft 149 mr. 12 ß. 

Item getappet 18 weken unde alle weken unkost. Item so hebben 
wi gelevert des copmans hovetluden, alsze Bartelt Benszen, 15 sulveren 
stope. Itern so hebbe wi gelevert den nigen schaffers alle rekenschop 
dem schuttinge thobehorende. 

a hadden fehlt. b 11. C wi fehlt. d hovetluden. 

Digitized by Google 



280 Das Schültingsrechnungsbuch. 

1523. 
Item so hebbe wy gehat unkost unde utgiift unde spildegelt, so 

dat husz esket den winter aver, 
summa 123 mr. 

Item so bebbe wii unsen hovetluden, also Gert Krudup unde Bertelt 
Bensen, gelevert des kopmans klenodie, also 15 sulveren stope grot unde 
kIen. Item noch den niigen schaffers ge\evert alle resschop, dat dem 
schuttinge tohort. Item so hebben wii voravert in dem schuttinge 8 mr. i 
hiir hebbe wii van laten maken ene nyge krone baven vor de lucht, 
wiicht 2 liszpunt unde 3 markpunt. 

1524. 
Item so hebbe wy gehat unkost unde utgyff unde spyldegelt, also 

dat hus esket den wynter aver, des muste wy de nyghe syse vorsysen, 
de last 3 mark, 

summa 190 mark 21/ 2 ß 1 A&. 
Item hyr synt wy int achter gan 121/ 2 mark. Item so hebbe wy 

gelevert unsen hovetluden, alse Bertelt Bense, des kopmans klenodie, alzo 
15 sulveren stope grot unde kleyn, alze 1 uosz gelevert badden. Item 
noch den nyggen scharffers gelevert alle resschop, dat dem schuttynck 
thohorde, alze wy entfangen badden. 

1525. 
De uthgiift unde unk ost. 

Item gegheven int erste vor kaIen is 52 mr. 5 ß 8 A&. Noch vor 
talliich 13 mark 5 ß 311,\. Noch dem karssengheter tbo gheten 26 ß. Nocb 
vor spanszgron 8 ß. Noch vor 1 kese 7 ß 4 A&. Noch dem berspunder 
4 mark 10 ß. Noch den knechten vor herynck unde brot 1 mark. Noch 
den koechten a Ion, gadesgelt, offergelt is 121/ 2 mark 3 A&. Noch vor beker 
3 mark.. Noch vor brot 6 mark 4 ß. Noch vorsent up de hyllygen avende 
an Lubesschem ber 30 ß 4 -1&. Getappet 18 weken, unde alle a\'ende tho 
ungelde 4 ß, ysz 31 1/ 2 mark. Noch van der slachtyoge schadege1t van 
den knechte wegen, is 5 mark. Noch vor wasz unde makelnn unde staken 
ysz thohope 41/ 2 mark 8 witte. Noch vor schuren unde de karsszen tho 
geten unde dat husz reynethomaken unde vor bessem, kryten, solt, spyker 
unde ander unkost is 2 marck 8 4. Noch getappet 20 last 9. tunnen 

a knechte. 
1 a\;t;e = alzo se. 
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bersz, geven van der last 3 marck, ysz in alle 62 mark 4 ß. Noch, do 
unsse hovetlude affkoren unde upsteken, 11/2 marck. Item noch geven 
den spelluden 3 mark 6 ß. Item so hebbe wy wedder entfangen van 
kaIen 171/2 marck. 

Itern summa unk ost unde uthgyfft, so dat busz esscbet, 
ysz 190 marck 6 ß 2 A&. 

Item so synt wy hyr tbo acbteren gban 40 marck Lubesz. item so 
hebbe wy gelevert unssen hovetluden, alsse Bertelt Benssz, 15 salveren 
stope, alsse unsz gelevert weren. Item so hebbe wy gelevert den nyggen 
scbaffarsz alle resschop, alsse dem schuttynge thobehort unde alsse unsz 
gelevert wasz. 

1526. 

De uthgyffth und unkosth. 

Item gegeven ynth erste vor kaIen 38 marck 6 ß 211(\. Noch ge­
geven vor tallych unde vor getelon unde vor spansgron 181/2 mr. unde 
4 i. Item noch vor was unde vor makelon unde vor de stacken 4 mr. 
71/2 schilling. ltem noch gegeven vor broth -5 marck. Noch vor beker 
gegeven 41/2 marck. Item noch gegeven tho offergeIde unde knechteIon ys 
12 marck 1 schilling. Item noch gegeven den spellluden tho offergelde unde 
Ion 31/2 mr. 2 schillinge. Noch gegeven vor 2 kese ys 1 marck. Item. noch 
gegeven vor des huses ungerath, alse krythe, santh, spyker, de bungen 
tho vorbeterende unde tryseblocke tho der dore unde bessem unde de 
luchten in dem have ho vorbeterende unde de kalschuffell tho vorbeterende 
unlle alles huses ungerath 2 mr. 6 schilling 8 A&. Item, als wy upsteken 
unde affkoren, do dede wy unsen hovetIuden 2 gestebade, . de kosteden 
41/2 marck 2 ,~. Item gegeven den knechten herynck unde· broth . des 
frygdages ys in alle 11/3 marck. Item noch gegeven d~n berspunderen 
ys in alle 4 marck 61/2 scbillinck. Item noch den knechten. alle . <,wende 
tho ungelde 4 schilling, ys 241/2 marck. Item getappeth 14 weken 
231/. last bers, hyraff gegeven thor syse 701/2 mr. . 

Item de summe van allem ungelde, dath dith hus geescheth heffth, 
belopth 200 marck myn 3 ß. 

Item hyr synth wy tho acbter gan ys 161/2 marck. Item so hebbe· 
wy geleverth unsen hovetluden, als Bertoltb Beotsze unde Tymme Darguo, 
15 sulveren stope, als uns geJevert weren. Item so hebbe wy geleverth 
den oyggen schaffers alle reschop, als dem schuttynge thobehoreth uode 
als unS geleverth was. 
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152'7. 
Dit is de utgifft. 

[nt erste, als dat buis essget vor kaIen, mit der unkost 47 mr. 
12 ß 3 A&. Item vor tallich geven in al 20 mr. 4 ß. ltem vor was unde 
tortissen kostet 5 mr. Item den speUuden to lone 3 mr., 8 ß to offergelt, 
31/ 2 mr. Item deme kalgreven to lone 2 mr., 8 ß to offergeld mit der 
frowen, 21/ 2 mr. Item deme tepper to lone 2 mr., 8 ß offergelt myt der 
frowen, 21/ 2 mr. Item noch dren knechten to lone idem 2 mr., is 6 mr. 
Item noch dussen dren knechten to offergeide 12 ß. Item noch viff knechten 
to gadesgelde ydem 1 ß, is 5 ß. Item, do wy antappeden unde affkoren, 
2 gestebade, kosteden in alle 21/ 2 mr. 4 ß 6 A&. ltem deme bekermaker 
vor beker 28 ß. Item deme becker vor brot is 4 mr. 4 ß. Item vor 
karssen to geiten is 29 ß. Item vor de kogelen to maken is 13 ß. Item 
der wacht a vor ber is 6 ß. Item, do wi de agetucht 1 reinemakeden, is 
8 ß 4 4. Item al sundage 2 1& deme jungen, de tortisien helt, 3 ß. Item 
den knechten al fridage vor herink, deme kalgreven 3 A&, den anderen 
yderen 3 scerff, is 11/ 2 mr. Item vor stole geven is 2 ß. Item vor spiker 
is 2 ß. Item den berspunderen geven to ber, wen se ber brachten, is 6 ß. 
Item denb berspunderen to lone geven, is in al 6 mr. 71/ 2 ß. Item vor twe 
reisse to schuren kostet unkost in al 15 ß 1 A&. Item, do 'wy lefferden 
den nyen schaffers, den knechten geven vor fiss 4 ß. Item noch geven, 
do wy affkoren, dat wi drunken mit den nien schafferen c unde unssem folke, 
kostet vor ber is 16 ß. Item vortert up de ver bilgen avende, kostet mit 
der knechte ber unde spellude berbecker is 21/ 2 mr. Item den knechten 
offer wynter myt den spelluden al dage 4 ß to ber, is 36 mr. Item 
vor kannen to beteren is 5 ß. Item vor 2 sulveren stope to loden 
unde to beteren is 21/ 2 ß. Item vor papyr to der bungen is 18 Ai. 
[tem vor oli to der bunghen is 3 Al. Item vor eynen luchter vor 
de tun ne is 6- 4. Item vor bessem unde solt is 21/ 2 ß. Item noch 
vor marlinck to der hoffdor is 8 4. Item vor spanesgroen is 4 ß. 

Item vor kesse geven is 16 ß. Item vor eynen kalkorff is 2 ß. 

Item vor eyn span is 8 A&. Item der frowen geven to offergeId 
to wynacbten is 3 ß. Item geschencket der frowen in den schuttinck, 
dar se uns vor kaket hefft, is 6 ß. Item vor de schoffel unde _ de 
koveken to maken, kostet 5 ß. Item vor drek uttoforen geven, 
is 4 witte. [tem so hebben wi getappet in dusseme jar anno 1527 

a wach. b deo c schaffer. 

1 Als 1487 ca. (invoc.) Märs 4 Peler Kyn das olJerlud6 dIs 
Ber~mfahrerschüffin~s ~ele~me Haus 'Don Hinrik E6link für 470 .J 
kaufl, g-elolJt Ir diesem, er wolle dorch sinen hoff uth der Bergervarer­
schuttinge nenen waterlop vorgunnen. '" SIB. 
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341/ 2 last bers unde hebbe geven tor syse vor yder tunne 4 ß Lub., 
de summa is van der sise in aP 1031/ 2 mr.a 

Summa in al, dat dat huis essget anno 27, belopt sick 
int gelt 257 mr. Lub. 24. 

Item so hebbe wi gelevert unssen alderluden, als Hans Rusz unde 
Tymme Oragun, 15 sulveren stope klein unde grot, so uns dusse vor­
benomeden alderlude lefferden. 

Item so hebbe wi !1ussen nien scaffers gelevert al resschop, al wat 
demme schuttinge tokumt, dat uns gelevert wert anno 27. 

1528. 
Oyt ys de uthgyfft. 

Int erste, alze dat hues esschet vor kaien mit aller unkost, 45 mr. 
1 ß. Item vor tallych gegeven in al 201/ 2 mr. Lub. Item vor was unde 
tortysyen 41/ 2 mr. 6 ß. Item der knechte unkost 28 mr. 2 ß. Item den 
knechten unde speIe\uden tho gadesgelde 6 ß 1 4. Item de beyden 
gestebade kosten 51/ 2 mr. 5 ß 44. Item vor sponsgrön tho den kerssen 
4 ß. Item vor 3 kesze 1 mr. Lub. Noch vor 2 staken 21/ 2 ß 24. Noch 
vor 1 kalkorff tho malten 2 ß. Item, do sze schurden, vor ber 4 ß. Noch 
vor vyscke, do sze schurden, 31/ 2 LI. Noch vor botter 31/ 2 ß. Item vor 
braedtherinck 6 4. Item dem becker vor broedt 4 mr. Lub. ltem vor 
2 dansze 11/ 2 mr. Lub. Noch vor beker 3 mr. Lub. Item der knechte Ion, 
welkerer was 5, 13 mr. Lub. Item dren speIeluden 4 mr. Noch der 
w~cht tho berhe 51/ 2 ß Lub. Item vor 1 handtvat tho maken 4 wytte Lub. 
Item vor kannen tho lappen 10 ß. Noch vor solth 1 ß. Item, de tortysyen 
antostycken, 8 wytte Lub. Item dem knechte tho offergelcle 4 mr. 4 ß. 

Summa in alles, dat dat hues kostet anno 1528 b. beloppet 
syck ynt geIt 138 mr. 71/ 2 ß 1 4. 

1529. 
Item dit is de utgyft, dat dat husz gekostet heft. 

Int trste vor kallen unde ungelde 50 mr. 10 ß 2 Ai. Item den 
7 knechten gegeven tho gadesgeIde 7, ß. Item noch gegeven ungelt vor 
de kannen to schuren 10 ß 34. Item Doch ungelt, do wy de olderlude 
to gaste hadden, 41/ 2 mr. 2~. Item noch gegeven deme kassengeter 

a hundert 31/ 2 mr. 1031/ 2 mr. b 1527. 
1 Also 1 Last Bi~r = 12 Tonne11. 
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20 mr. 71/ 2 ß. Item den kassengeterknechten to dranckgelde 2 ß. Item 
noch vor 1 span gegeven 8 Al. Item deme kalgreven gegeven vor herink 
6 ß. Item noch vor 2 staken to den tortisien 7 witte. Item noch gegeven 
vor waslichte unde dorttisien 5 mr. Item den knechten geven to off er­
gelde 21/ 2 mr. Item deme kassengeter vor spansgron 4 ß. Item noch 
gegeven deme beckermaker 29 ß. Item deme becker noch gegevcn 
4 mr. 10 ß. Item noch 7 knechten gegeven to lone 14 mr. Item noch 
gegeven ungelt, dat in deme husse gespildet is, 20 mr. Item noch 
gegeven to sise 30 mr. 

Summa 155 mr. 9 ß 7 A&. 
Item so hebbe wy gelevert den nygen schaffers alle resschop, so 

deme schuttinge thobehort, als uns gelevert iso Item noch hebbe wy 
gelefert unsen olderluden, als myt namen Timmen Dragune, Hans Busk, 
Hans Eggebrecht, des kopmans klenodie efte sulversmyde, 15 stope kien 
unde grot. 

1530. 
Item so hebbe wy gehat unkost, uthgyfft unde spyldegelt, so dat 

hus eschet den wyntter aver, 
summa 150 mr. 13 ß. 10 A&. 

Item ·so hebbe wy unsen hovetluden, alse Tymme Dragun, Hans 
Rusck, Hans Eggebrecht, gelevert des kopmans klenodye, alse 15 stope 
kiene unde grot, so uns gelevert synt. Item noch dennyggen scaffers 
gelevert alle reschop, so dem scuttynge tobehort, alse uns gelevert 
was etc. Item so hebbe wy ton achteren tappet myt der zyze 40 mr.; 
ys dar wal, de uns wat wedder geven wyl, de wert uns wal vynden. 
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Anhang I. 

Die Scllüf/;nrsscllaffer.l 1469-1591. 

Bürrtr: 

1469: Herrn. v .Styten. Laurens Hartiges 
1470: Mathias Vyt, Merten Grube 
1471: Clawes Vyt, Ludke Elias 
1472: Hinr. Hopper. Dirk Schildesort 
1473: Clawes Män, Gert Kerkringk 
1474: Eier v. Verlle, Cort Hesseiman 
1475: Arnd Blok, Godeke Upperlo 
1476: Herrn. tor Brugghe, Hans Veer 
1477: Ernst Egghe, Hans v. Scheyden 
1478: Cort v. Borgeie, Hans Hering-

vank 
1479: Jacob Wittenborg, Hans Rydder 
1480: Hans Junge, Hans tor Molen 
1481: Hans Erikeswiik,Jacob v. Greven 
1482: Titke Plate, Pawel Tymmerman 
1483: Gert Lubbeke, Hans Hatingk 
1484: Tonnies Haleholscho, Bernt 

Puthoff 
1485: Hans MoUer, Albert Pechche 

1486: Dietr. Wykenberg, Titke Cruce-
man 

1487: Tile Jans, Mathias Kone 

1 Vrl. S. 238. 

Gasi': 
Clawes Bordynk, Hinrik Vicke. 
Borch. Stoffreghen, Tile Korner. 
Merten Feest, Gert Berdinghusen 2• 

Peter Wedeghe, Gert Rerdinghusen. 
Dirk Kamp, Werneke Westerhusz. 
Hans Rokelose8, Dirk van den Buwe8• 

Lambert Loff, Titke Schermer .. 
Evert Druckeiman, Herrn. Aistorp. 
Hans Trupenicht, Cort v. Stocken. 
Hinr. Meyer, Hans v. Mynden. 

Hans Vreter, Dietr. Wattenschede. 
Herrn. Wulff, Herrn. Schriver. 
Herrn. v. Mynden, Hans Busseel. 
Clawes Thomasson. Hans Kock. 
Herm. Schulte, Engelbr. Engelke. 
Hans Kruse, Timme Brandes. 

Peter Gherken, Clawes Reppen­
haghen. 

Pawel Stop, Bernt Steynt. 

Hinr. Cop', Detmer Knipaff. 

2 Unde Ghert Berdinghusen bleff buten to Bergen winterlage unde 
schaffede nicht. 

3 GewälJt 1473: Amd Blok unde Ghodeke Aperloe alse gheste. 
Arnd unde Godeke bleven buten, aldus worden van deme kopman gekoren 
Hans Rokelose unde Dirk van den Buwe. 

, Der 1486 rewälJte Hinrick Meyer bleff buten; dar wart Hinrick 
C..op wedder in de stede karen, wente unse schepe leghen winterlaghe. 
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Br1rpr: 

1488: God. Stauwer, Hans Kinkell 
1489: Hinr. Meyer, Henning Schulte 
1490: Henn. Elers, Harwich Leverdes 
1491: Hans Droge, Lutke Schotman 
1492: Jacob Lange, Herrn. Molre 
1493: Bemt Emmerick, Mathias Molre 
1494: Hans Hoppers, Hans Parkentin 
1495: Detlef Emeke, Titke Berteldes 
1496: Joach.Wilde\ouwe,Hinr.Luninck 
1497: Pawel Steer, Hans Trobe 
1498: Andr. v. Benthem, Hinr. HiUe 
1499: Clawes v. BorsteHen, Cort Buck 
1500: Hinr. Kuken, Hans Ruberstorp 
1501: Jach. Ghawesow, BemtTribbes 5 

1502: Simon Elres, Blasius Schulte 
1503: Mert.Hamme 8, Hinr.Hinerkessen 
1504: Hinr. Bockholt, Evert Louwe 
1505: Arnt Ricke, Hans Bruggeman 
1506: Heine Alberssen, Dietr. Dyrssen 
1507: Arnd Droghe,Hans Tekeneborch 
1508: Herm.Goltl'rman,Herm.TilIeman 
1509: ThomasPigbe, Andr.Schomaker 

GIJsIt: 

Cort Sasse 1, Rotger v. Buren. 
Lutke Hornehorch, Mert.Delewater. 
Herm. Helmich, Hans Pannensmit. 2 

Hans Welmers, Herm. Lamberdes. 
Hans Schymmelow, Herm. Nacke. 
Gert Rottersscben, Brun Hoveman. 
Hans Block, Sander Klensmyt. 
Cort Fyne, Lutke Luderdes. 
Herrn. Blotghut, Clement Sluter. 
KerstenLubben, Tonnies Vysscher. 
Cort Buck, Dietr. Leverdes. 
Hans Stake', Alb. Hoffmester. 
Hinr. vame Lo, Cort Lutteken. 
Cort Moldenhouwer,Hans Kerstens8• 

Hans Busch, Hinr. Klaffans.7 

Hans Hoker 8, Heine Harkense. 
Clawes Hoffmester 9, Jach. Schulte. 
Gert Krudup, Hans Meyger.10 

Gert tome Have, Hinr. Asell. 
Herm. Meyer, Cort Bremerll• 

Marcus 12 Bruns, Hinr. Vette. 
Clawes Bentsnyder, Hans Rust. 

1 Der 1487 abermals ,f'ewälUle Hinrick Meyer bleff butenj dar wart 
Cord Sasse u. s. w. wie S. 285, Anm. 4. 

2 Gewähll 1489: Hans Meyer unde Henningk Ellers vor borgher, 
Hermen Hillemers unde Hans Pannensmid vor gheste. 

3 GewälUl 1491: Bemt Emmerke, Jacob Lange, Hinrick Molre und 
Gert Rotterdes. 

4 GewälUl 1498: Hinrick Kuken. 
5 Gewä1U11500: Hans Mydde\borch. 
8 GewälUt 1500: Blesies Scbulde. 
7 1501: Klaffansj 1502: Klafflans. 
8 Gewähll 1502: Evert Louwe, Hinrick Bockholt vor borgher unde 

Hinrick Hinreksen, Heyne Herkensee vor gheste. 
9 GewälUt 1503: Hans Jegher. 

10 GewälUt 1504: Hans Gegher (!), Amt Ryke vor borgher, Hans 
Rrungman (!) unde Gert Krudup vor gbeste. 

11 GewälUl 1506: Hermen Kolterman. 
12 1506: Marquartj 1507 ist Marquart in Marcus ver6essert. 
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Bürger: 

1510: Hans Eckmeyer, Herrn. Grove 

1511: Lamb. Roberch, Hans Bruns 
1512: Herm.Hoveman3,HansHoetviiter 
1513: Vick.e Karlouwe, Gorges Moller 
1514: Hans Cordes', Herrn. Kremer 
1515: Herm.Wessell, Jurgen Tydeman 
1516: Herrn. Drewes, Clawes Gorges 
1517: Andr. Schacht, Clawes Swagher 
1518: Jurgen Wulff, Hans Ronneke 
1519: Hinr. Bruningk, Jach. Bade 
1520: Herrn.He11eman,Hinr.Schomaker 
1521: Gert Kemper 7, Peter Boddeker 
1522: Hans Sunnenschiin, Hans Reke-

man 
1523: Thom. Kordes, Hinr. Nauteman 
] 524: Tile Osbercb, Gert Loman 
1525: Joch. Schroder, Herrn. Tygman 
1526: Hinr. Hesse, Hans Gresman 
1527: Claus Kron, Reynolt Wytte 
1528: Hinr.Morder, Herrn.Utbdranck 12 

1529: Heine Mus, Hans RuHe 
1530: Hans Lestmann, Hans Daele 

1531 14 : Hans Kremer, Jurgen Grube 

1 Zusatz 1509: de jungeste. 

GlJste: 
ClawesReppenhaghen I, BarteId Hu-

berch. 
Brant Dreyger2,Hermen Hulsbrock.2• 

Hans Stenvat, Hans Weghener. 
Hans v. Laren, Hennynck Buck. 
CortEckmeyger', MarcusReethvos'. 

. Hans Stange, Evert ßakelem 5. 

Hinr. Harders, Marcus Kredewall. 
Albert Veer, Hans Poltryan. 
Herrn. Meyger 8, Hans Surlant. 
Tile Keyser, Hans Buck. 
Hinr. Kloth, Bemt Stichhave. 
Gert Haybay, Hans Roleves 8• 

Tonnies Ho1holscho, ....•...•. " 

Hinr. Rumestal, Hinr. Bruns. 
Tewes W olders, Hans Buck 10. 

Hinr. Stygehave, Hans Hagheman. 
Hans W ytte, Gotschalck Bythe 11. 

Hinr. Alff, Herm. Brant. 
Bernt Stöter, Clawes Strues. 
Joch. Foet, Frans Figenstert. 
Warner Starck.e l3, Sundach Pop-

piinck. 
Joch. Holm, Hinr. Surlant. 

2 GewälUt 1510: Hinrick. Staken, Clawes Gerken vor geste. 
8 GewälUt 1511: Hans Branth. 
, GewälUt 1513: Thomas Cordes, Hans Sondach, Hans Stange unde 

Hermen Kremer. 
5 GewälUt 1514: Hans Sondach. 
8 GnI1älUt 1517: Hinrick. Brunyngk. 
7 GewälUt 1520: Hans Reppenhagen. 
8 GewälUt 1520: Tonnyes Holtscho. 
9 GewälUt 1521: Hans Reppenhagen unde Tonnyes Holeholtscho. 

10 Gewählt 1529: Hermen Tygeman. 
11 GewälUt 1525: Harmen Brant. 
12 GewälUt 1527: Jacop Wessendorp. 
18 Gewählt 1529: Luder Meiger. 
U Nach tlen WalUen "on 1590. 
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Anhang 11. 

Die Bergenfa/zrer-Aellerleute.1 1401-1854. 

1401 Ludeke Osenbrugge.2 
1401 Gobele Schoneke. 
1401 Albert to der Brflgge.3 

1401-1407 Johan van Hamelen.' 
1401 Johan Grove. 5 

1401-1407 Dyderik van Aasten.6 

1460-1479 Brant Hogeveld.7 

1460-1479 Evert Haleholscho.8 

1463-1469 Hinrik tor Hopen.9 

1475-1491 Hans Segebade.10 

1480-1491 Hans Lambersson (Lam-
berdes). 

1480-1499 Hermen Bock. 
1493-1498 Lambert Loff. 
1493-1498 Hans Vere. 
1499-1501 Hermen van Mynden. 
1499-1505 Hans Droghe. 

1501-1507 Clawes van BorsteIl. 
1504-1507 Marten Delewater. 
1510-1511 Hans Kone. 
1510-1517 Clawes Reppenhagen. l1 

1510-1525 Gert Krudup.ll 
1517 Hans Cordes. 
1521-1525 Jurgen Gaweszow. 
1522-1526 Bartelt Bensze. 
1526-1536 Tymme Dargun.12 

1528-1532 Hans Busch (I). 
1529-1538 Hans Eggebrecht. 
1533-1538 Thomas Cordes. 
1536-1556 Hans Kremer. 
1539-1544 Bartholomeus Tinn-

appeI.13 

1540-1561 Hans Busch (11). 
1545-1547 Jochim Kolck. 

1 Wegen der Quellen vgl. S. 239. 
2 Wegen der Aelterleute d. Js. 1401 vgl. S. 290. 
3 Ratma1ln 1402-1430. 
, Vgl. S. 43,. Ratmann 1416-14.25. 
5 Mitglied des neuen Rates 1408-1416. 
e Vg-I. S. 43. 
7 Ratmann 1479-1496. 
8 NStB 1460 ca. (vine. Petri) Aug. 1: Brand Hogeveld unde Evert 

HaIeholsehe, olderlude der Bergervarer. 
9 1463: HR 115, Nr. 334. 

10 1475: HR 117, Nr. 275. 
11 Der 1510 Okt. 6 (HR III 6, Nr. 86) ne6et1 Klaus RejJpen­

/zagen und Gert Krudup als Bergenfahrer-Aeltermann genamlte Paul 
Stur war vielmehr 1509-1512 Ratmann. 

12 Ratmann 1537-1544. 
13 Ratmann seit 1544,. fällt als Bürgermeister in der Seesclzlaclzt 

bei Wz"s6y 1566 Juli 29. 
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1558-1560 Peter Jode. 
1558-1565 Jochim Sager.1 

1565-1579 Hans Rorchman.1 

1567-1586 Jochim Eckhorst. 
1574-1585 Jurgen Rosenkrantz. 
1582 Bartolt Wolters. 
1584-1603 Herman Schleuter. 
1589-1590 Hinrich Paschke.2 

1590-1617 Gorries Westhoff. 
1591-160.J Johan Leisting. 
1605-1621 Claus Detleffs. 
1605-1616 Dietrich van Deilen. 
1618 Thomas Hebbens. 
1619-1623 Heinrich Tatendorf. 
1621-1632 Hilbrant Elverfelt. 
1622-1647 Dietrich Brauenstedt (I). 
1625-1M3 Claus Wilcken. 
1633-163.J Michel Teerhoff. 
1635-1659 Herman Hencke. 
1644-1646 Johan Kahle. 
1646-1652 Dietrich Pasche. 
1651-1666 Jaspar Kartz. 
1654-1673 Dietrich Brauen-

stede (11). 
166] -1669 Peter Lakeman. 
1668-1676 Hans Clallszen. 
1674-1677 Hans Dauke. 
1677-1682 Christoff Rerends. 
1679-1692 Jobao Verdenhalven. 
1682 Hans Heidman.3 

1683-1689 Thom!lS Bauman. 
1688-1691 Herman Dürloff. 

1692-1697 Claus Drogekros. 
1693-1704 Heinrich Schriefer. 
1696-1713 Hans Haveman. 
1698-1711 August Sievert. 
1705-1714 Joh. Fried. Siemers. 
1711-1730 Daniel Me1tzer. 
1714-1732 Erdman Duve. 
1731-1740 Joh. Christoff Coht (I). 
1732-1763 Johann Schultz. 

.1745-1747 Mathias Kröger. 
1745-1757 Jochim Friedr. Schacht. 
1757-1775 Gerhard Gottlieb An-

dersen. 
1763-1793 Joh. Christoff Coht (II). 
1771-1773 Jürgen B1ohm.' 
1773-1797 Joh. Jac. Stuht. 
1789 -1806 Peter Thee. 
1793-1797 Steph. Hinr. Behncke.!; 
1797 -1802 Joh. Chr. Coht (III).6 

1802-1803 ehr. Gottl. Havemann. 
1803-1810 Chr. Gottfr. Stange. 
1805-1848 Joh. Sigm. Mann (I). 

1810-1832 Georg Wellmitz. 
1820-1R.J3 Fried. Wilh. Cowalsk.y. 

. 1832-18;)4 Daniel Eschenburg. 
1832-1R54 Ludw. Bernh. Nöltingk. 
1835-18.J4Nic. Heinr. Willers. 
1841-1854 Joh. Siegm. Mann (11). 
1845-1854 Joh. Matth. Eckhoff. 
1846-1854 Joh. Georg Fr. Gosf-

mann. 
1846 -1854 Conr. Matth. Röhl. 

1 Obn-sladtbuck (Marien-Quarlier) 1565 ca. (cant.) Mai 20. 
2 Rafmann 1590-1616. 
3 Obersladtbuch 1682Juli 1.3 (Ralidvermerk zlIlib.31 BI. 32 Mariae). 
• Senator seil 1773, B,jyg-ermeister 1792-1798. 
5 Senalor seil 1797, Bürg-ermeister 1818-1825. 
6 Smalor 1802-1821. 

Hans Geschkhtsquellcn. 11. 2. 1~ 

• 
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D. Nachrichten zur Geschichte der kirchlichen 
Stiftungen der Bergenfahrer. 

hr.l. 

nie Stiftunr der ersten Vik.arie der Berrenfallrer. - 1401 
Juni 10. Li2beck.. 

Aus L Arclu'v der Handelskammer au Lilb«k, Berren· 
fahrw, Fasc. 124. Urschrift a. Pgm. oh"e jede Spur einw Be­
siegelung. 

Ll Slaalsarchfu." Lilbeck, Trese, Sacra AI Nr.12. Urschrift 
m. 2 anh. S.,lalei". Rilckvermerk: Fundacio super prima vicaria sub 
turribus ecclesie Marie; darunter: De fundacie der ersten vicarie 
under dem torne, latyn, 26 mr. jarlick.· und: Dusse breve behoren 
tosamen to der ersten vicarie. 

Gedruckt aus Ll: Lüb. U. B. 5, Nr. 17. 

In den namen der bilgen unde ungheschedenen drevoldicheit amen. 
Allen unde sunderken cristenlovegen luden jeghenwardich unde tokomende, 
den desse jeghenwardige unse breve witlik werden, Johan van der gnade 
Godes unde des stoles to Rome bischop to Lubeke ewighen heil an Gode. 
In unSf'r jeghenwardicheit zint gewesen de vorsichtighen manne Ludeke 
Osenbrugge, Ghobele Schoneke, Albert to der Brfigge, Johan van Hamelen, 
Johan Grove unde Dyderik van Aasten, borgere to Lubeke, alsea older­
lude unde vorstendere der menheit des kopmans to Lubeke, de to Berghen 
to und aff pleghen to zeghelende edder tur tyd dar pleghen to Iiggende, 
und heb ben uns berichtet, wo dat se sunderke innecheit hebbende zint 
to der kerken to Unser Leven Vrowen to Lubeke, unde wo dat se 
begherende weren, in dersulven kerken to vormeringhe godesdenstes 
und umme vormynneringe willen der sunde erer und des vorscreven 
k.opmans unde to salicheit erer sele to stichtene, to bewedemende eyn 
alter under deme torne in dersulven kerken to Unser Leven Vrowen uode 
ene nye vicarie to makeode in dem namen und to der ere Unser Leven 

aalso. 
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Vrowen, s. Olaves, s. Susynen und alle Godes hilgen, unde hebben 
geoffert lutterke unde darto mit guden willen totek.ent in unser jeghen­
wardicheit 26 mark alse vor de rente dersulven vicarie, de desulven 
koplude hadden in der suiten to Luneborch des stichtes van Verden und 
in deme k.lostere to Poretze unses stichtes to Lubek.e, van welken renten 
de vorsichtighe man Albert Hayke, ratman to Luneborch, und sine erven 
betalen jarlikes 18 mark Lub. penninge ute der her~chop siner pannen, 
de Erderinghe gheheten is, unde de provest und dat convent dessuiven 
klosters Poretze 8 mark Lub. ute deme dorpe Elvershagen in demesulven 
unsem stich te helegen, also dat in eren breven, de darup gemakent zint, 
nughaftighen gescreven st[ eit] a, und hebben uns otmodiehliken gebeden, dat 
wi desulve jarlikes rente wolden nemen under de gheistliken vryheit .nd 
beschermynghe unde dat wi up desulven rente ene ewighe vicarie in 
dersulven kerken to Unser Leven Vrowen to Lubeke unde in dersulven 
namen unde ere wolden gheistliken stichten unde scheppen. Ok hebben 
uns gebeden de vorscreven oiderlude und vorstendere van erer und des 
kopmans weghene vorereven, dat wi 4 mark Lubischer penninghe unseme 
erwerdighen cappittele van den vorscreven renten beholden wolden, de se 
en umme salicheit der sele alle derjenen, de in dersuiven samelinge des 
kopmans begrepen zint, und up dat se mogen delaftich wesen aller guden 
werk, de dar sehen in unser kerken to Lubeke, sliehtes unde mit guden 
willen gegeven und toghetekent heb ben, alle jar uppe de hoehtid 
s. Mertens tovorne to betalende van deme vicariese, de de vorscreven 
vicarie to der tiid hebbende iso 

Hirumme so love wi v[or]a Gade dervorsereven varstendere unde older­
lude ere begheringe, offeringhe, stichtinghe, bewedemynghe, buwinghe und 
bede, unde also wi de stedighet unde gheannamet hebben, so hebbe wi de vor­
sereven 26 mark rente und er de gheistliken vryheit und beschermynghe 
genomen und myt vulbord unses erwerdighen cappittels so hebbe wi up de 
rente stiehtet unde up dat nye ghescheppet ene vicarie in den namen, to love 
und to eren unde in der kerken, also vorsereven steit, und hebben ok 
vormiddelst unser macht umme bede willen der vorscreven vorstendere 
und oiderlude beholden deme vorscreven unsem cappittel van den vor­
benomeden 26 marken jarliker rente 4 mark Lubischer penninge, de de 
vorsereven vicarius alle jar up de hochtid S. Mertens demesulven unsem 
cappittel umme salicheit willen der sele des vorscre\'en kopmans unde, up 
dat se aller guden werke, de in der sulven unser kerken gheschen moghen, 
delaftich wesen, geven und betalen schal unbeworen. Ok schal de vicarius 
alle daghe mede wesen in deme chore dersulven kerken Unser Leven 
Vrowen myt den andern vicarien, id en sy, dat he mit redeliken saken 

a Moder/oeh. 
19' 
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bele[t]teta sy, unde schal ok delaftich wesen der consolacien unde der 
memorien, de men mank den vicarien plecht to delende, unde de vicarius 
schal ok deme dekene und deme cappittele in allen dingen wonliken horsam 
holden unde schal ok sinen eet don, dat he wil holden der vorscreven 
kerken wonheit und rechtycheit, gelik dat andere vicariese to Lubeke 
plegen to donde. Ok beholde wi uns und unsen nakomelingen, bischopen 
to Lubeke, to ewigen tyden mit vulbord unses cappittels de instedinghe 
to dersulven vicarie. Vortmer umme to vorgheldene de waldat unde 
der denste, de de vorscreven koplude uns und unser kerken gedan 
hebben, so hebbe wi mit vulbord unses cappittels gheghunnen und 
ghegeven, ghunnen und geven in desseme jeghenwardigen bre\'e den 
vorscreven olderluden unde vorstenderen und eren nakomelingen de 
lenw[a]re a to ewighen tiden to dersulven [vicarie]a also dicke, also se 
los wert, also dat se enen bederven man, de denne alrede prester is, 
uns unde unsen nakomelingen mit vulbord des kerkheren I to Unser Leven 
V rowen denne darto scholen antwerden. To ener tuchnisse alle desser 
vorscreven stucke so is unse inghesegel mit dem inghesegele des vor­
screven unses cappittels an dessen jeghenwardigen bref gehangen. Unde 
wi Nicolaus provest, Johan deken unde dat gantze cappittel der vorscreven 
kerken to Lubeke, wente wi alle desse vorscreven stucke uterke bevul­
bordet hebben unde uut unsen willen und vulbord, also vors~reven steit, 
ghesat unde gemaket zint, hirumme so hebbe wi unses cappittels inghesegel 
mit deme inghesegele des erwerdighen in Gode vaders unde heren hern 
Johans van der gnade Godes bischopes to Lubeke an dessen jeghen­
wardighen bref to ener tuchnisse toghehangen laten. Gheven unde 
gheschen to Lubeke in deme jare Godes 1000 verMndert in deme ersten 
jare up den teynden dach dei! mantes in junio. 

Nr.2. 

Bischof Johann von Lübeck ern'chlet mit Zuslimmun,f" seines 
Kapitels auf Allsuckt!1l der Lübecker Rtir,f"er Dietn'ch van Astet/, 
BertoM Kre,r-hel, Andreas Kone und Oln'k Norlmeyer als Testame1lts­
vollstrecker des weil. Liibecker Kaufmannes John1l11 Holste 2 ei,le 
jährlich mit 24.J b;b. dotierte stiilldi,r-e Vt'kane am Olafsallar (ad 
altare s. Olavi sub turribus) in der Marienkirche in L,ibeck ZII Ekren 
der Jundrau Maria. der "eil. Gerlrud und der heil, Barbara, trifft 
Beslimmull,r-en über die PJlic"tell und Rechte des amrustellellden 

a Mod,r/och. 
I V,r-l. I1U dieser Beslimmull,r- die bischöJliche Aus/eg'UlI,r- VOll 

1403 Mai 1.2,. Lüb. U. B. 5. Nr. 71. 
2 Ber,r-t!1lfahrer,. v,r-l. S. 36, Allm. 4. 
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Vikars und beltälf die Verleiltun,f' der Vikarie 1 abwecltselnd sielt und 
den Aelterleuten der Lübecker Ber,f'enfaltrer (mercator[um]a Bergensium 
sive Bergis pro tempore navigancium Lubec commorancium) vor. - 1411 
(sabb. a .•.. quasimodogeniti) Apr. 113. Lübeck. 

Slaatsarchiv su Lüheck. Tresl. Sacra Al, Urschrift a. Pp. 
Von den heiaen an Krunseidlner Schnur angehd"l'II" Siegeln des 
Bischofs und dIS Kapitel.<; isl III81eres abgtj'allen. Gleich.eil. 
Rlickvermtrk: Fundacio secunde vicarie sub turribus in ecclesia 
b. Virginis Lubecensis; darunler '00" der Hand des Kaplans 
jahJh Dus: Fundatie der anderen vicarie. De rentebreff is in cynem 
runden vaske, darup gescreven is .... b 

Gedr. Lüh. U. B. 5. NI'. 364. 

Är.3. 

Biscltof Albert von Lüheck erriclttet mit Zustimmun,f' seines 
Kapitels auf Ansuclten der Lübecker Bür,f'er Hennin,f' Pynnouw, 
lvikolaus van Calven, Brant HO,f'llev~/d und Hi'lrik Poppe als 
Testamentsvollstrecker des weil. Lübecker Bür,f'ers Hinrik Moller eine 
aus dessen Nacltlass 2 mit 24.J Rmte und allem erforderl;clten 
Scltmuck und Altar,f'erät (ornamenta et paramenta) aus,f'estattete ständi,f'e 
Vikarie zu Eltrm Gottes, der Jundrau Maria, des Iteil. Olaf und 
aller Hn1i,f'en am Ber,f'enfaltreraltar (ad altare der Bergervarer vulga­
riter nuncupatum) in der Marienkirclte I1U Lübeck, tr{fft Bestimmun,f'en 
üher die P.fIicnten des anllustellenden Vikars, insbesondere in BetretJ 
der tä,f'licn von inm IIU lesenden Messen, macltt inn tet1nafli,f' der den 
Vikaren der Marienkircne lIustenenden Spmden (distribucionum, me­
moriarum, consolacionum, panum et ceterorum emolumentorum et obvenien­
cium)3, überträ,f'l das Präsentationsrecltt den Kindern Hinrik Mollers, 
Hinrt'k und ElisalJetn, uni nacn deren Ableben den Aelterleuten der 

a mercatores. b Die Schlussworle fihlm. 
1 Die biscnöfliclte Bestallun,f'surkunde für Ma,f'. Jakob von 

&lt.uttory, 1411 Juni 26, Liib. U. B. 5, Nr. 374. 
2 ,v,f'/. S. 116. 
8 1477 (des anderen daghes na Laurencii) Au,f'. 11 belleu,f'en die 

Vr'kare der Marienkircne IIU Lübeck, von den obi,f'en Testamentsvoll­
streckern 265.J empfan,f'en IIU nalJen, und ,f'eloben dafür, dat de 
vicarius selighen Hinrieks Mollers vorscreven vicarie schall mede boren 
unde deylafftich wesen aller memorien, consolacien, brodes unde wynes 
ghelück allen anderen vicarien dersulven erbenomeden Unser Leven 
Vrouwen j Archiv der Handelskammer IIU Lübeck, Ber,f'enfaltrer, Fasc.124, 
Urscltnfl fI. P.f7II. mit 3 Sie,f'eleinscn'litten. 
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Lübecller Berrenfallrer (provisoribus sive aldermannis societatis der 
Bergervarer vulgariter nuncupate) und erklärl siclt damit einverslanden, 
dass, falls seilens der Stifter oder der Aellerleule ein neuer Allar 
in der Marienkirche errichtet werden sollte, llierzu die 24 .J Rmte 
und die Ausstaffunr verUJandt werden können. - 1476 lipso die 
s. Stephani pape et martiris) Aur. 2. Lübeck. 

S/aalsarc"iv IU Luheck, Trese. Sacra Al Nr. 86. Urschrift 
a. Prm. Von den heiden anglluJnglen Si,geln des Bischofs Ulfd 
dlS Kapi/els isl ers/erlS abgefallen. 

!vI'. 4. 

Biscltof Albert VOtl Lübeck bezeugt, eitl für die Berrenfaltrer­
kapelle bestimmtes silbernes Bild des heil. Cltrisloph rIWei'" zu Wen, 
,md verlei"" allen, die vor diesem Rt1de illre Andacltl verrichte/I, eitzen 
vierzzi1;./ärigen Ablass. - 1480 Apr. 1. Lübeck. 

Aus Slaalsarc"iv _ Luheck. Trese. Sacra A Nr 86. Ur­
schrift m. an". S. Rückverm"k von Germs Hand: Indulgencia 
ymaginis Christoferi et reliquiarum anno 1480 consummatorum. 

Albertus Dei et apostolice sedis gracia episcopus Lubecensis universis 
et singulis christifidelibus, ad quos presentes nostre littere pervenerint, 
salutem in Domino sempitemam. Quoniam, ut ait apostolus, omnes 
stabimus ante tribunal districti judicis recepturi, prout in terris gessimus, 
sive bonum sive malum, oportet nos non immerito diem messionis extreme 
bonis operibus prevenire atque hic seminare in terris, quod fructu multi­
plici metere valeamus in celisj nam, qui parce seminat, parce et metet, 
et qui seminat in benedictionibus, de benedictionibus et metet vitam eternam. 
Hinc est, quod nuper ad assertorum honorabilium virorum communium 
oldermannorum et mercatorum civium Lubicensium de colligancia sive liga 
Teutunicorum in civitate Bergensi regni Norwegie conversancium instanciam 
certam ymaginem b. Cristoferi argen team in parte deauratam cum reliquiis 
diversorum sanctorum, videlicet ejusdem s. Cristoferi, de s. Rarbara, dc: 
sodalibus undecim milium virginum, agnus a Dei et aliis sanctis reliquiis 
in pede ymaginis impositis nobis per dominum Cristianum de Ghere, pre­
fatorum marcatorum a capellanum, nomine .eorumdem presentatam pro 
ecclesia intemeratate virginis Marie Lubicensis et pro capella sub turribus 
deputatam more pontificali benedixerimus et consecraverimus. Cupientes 
igitur, ut Deus omnipoteJ.1s ejusque mater virgo Maria, omnes sancti et 

. potissime s. Cristoferus et sancti, quorum reliquie in prefata ymagine imposite 
sunt, dignis reverencia et honore ab hominibus habeantur et vener[e]nturb, 

omnibus et singulis utriusque sexus vere penitentibus confessis et contritis 

aSo. b venerantur. 
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coram ymagine predicta genuflectentibus et orationes suas devote, seiHcet 
tria paternoster et totidem avemaria, dicentibus et orantibus necnon pro 
dict[e]a capelle structura et ornamentis aliquid sui muneris contribuentibus 
necnon pro animabus omnium fidelium defunctorum Deum pie exorando 
oraverint, lOeiens et quoeiens premissa aut aliquod premissorum pie 
fecerint, de omnipotentis Dei misericordia, b. Petri et Pauli apostolorum . 
meritis et auctoritate confisi de ipsa ymagine et qualibet particula reli­
quiarum in eadem ymagine reclusarum quadraginta dies indulgenciarum de 
injunctis eis peniteneiis misericorditer in Domino relaxamus. In cujus rei 
testimonium sigillum nostrum presentibus est subappensum. Datum in curia 
nostra episcopali Lubicensi anno Domini millesimo quadringentesimo 
octuagesimo prima Aprilis. 

Är.5. 

Die Testamentsvollstrecker weil. Brun H01Jemanns des Jün~eren 
urkunden über die Verwendun~ eines Le~ates von 1000.J fiir den 
Bau eines zweiten Al/ars in der Ber~enjaArerkapelle und fiir die 
Dotierun~ der su~e"ör;~en Vikane. - 1521 März 30 . 

.Aus dem Are"iv der Handelskammer .u Lllbeek, Bergm­
fo/werl Fase. 125. Gleieh.';t. Absehr. a. Perl'. Vtm der Hand des 
Kaplans Jakob Dus, beglaubip Vtm den Notaren Loreu Woller 
und Wilhelm Sluter. 

Wy Gberdt Krudup unde Bertelt Bentze, borger to Lubecke unde 
testamentarien zeligen Brun Hovemans des jungeren t, bekennen vor uns 
unde Hinrick Bussen, unsen medetestamentarien, uth vuller macht, so he 
uns tome naschreven myt hande unde munde gegeven, der wy ock eyne 
were weszen wyllen, dat wy hebben van den dusent marken Lubesk, so 
desulvige zelige Brun in syneme testamente hefft gegeven to eyner ewygen 
vicarien, so hiir bynnen Lubecke in Unser Leven }"ruwen kerken under 
den groten orgelen twisschen beyden tornen tor sudersyden schal tom 
nygen altar, darsulvest van uns betenget, fundert werden, hebben eyn­
hundert tor buwinge dessulven altars unde syner notrufft genamen unde 
de ovrigen negenhundert marck Lubesch tom hovetstole sulker vicarien 
gelecht unde darup uns in naschrevener wise vordragen, so dat wy twe­
hundert marck Lubesck wyllen an des erhafftigen heren Johann Smollinges, 
vicarii gedachter Unser Leven Vrouwen kerken, hus hiir bynnen Lubecke 
in s. Johannes straten twisschen der erhafftigen'lDester Dirick Heltberges 
unde mester Vredderick Schynkels husze belegen unde sovenhundert 
geliker marck an mynes vorschreven Bertelth Bentzen husze wysen unde 

a dicta. 

1 Vg-l. S. 1.37, Anm. 1. 
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also in sulken beyden huszen berorde negenhundert marck sulcker nyen 
vicarien corpus unde hovetstoll \'orwiszen. Unde darup hebbe wy in der 
besten mate, wisze unde forme, so wy besth unde krefftigest mogen unde 
konen, sulcke twehundert marck hovetstols unde teygen geliker marcken 
daraff jadix to rente kamen, als gemelte zelige Brun in berordem heren 
Johan SmoIlinges husze gehat unde hefft, an den erhafftigen heren mester 
Brun Hoveman alse den erstkunftigen sulker nyen vicarien, de wy eme 
togesecht, besitter ock alle sine nafolgere in dersulven gewyszet als eyn 
part sulker vikarien corpus uhde hovetstols, de wy eme ock darto up­
gedragen a, avergeven unde vodaten, szo wy ock updregen, avergeven unde 
vorlaten to sulker vicarien, umme dar ewich by to blyven in mate unde 
crafft, off te sodans ,'or gerichte gescheyn edder sustes darto myt ordel 
unde rechte vormocht weren, der wy ene ock scholen unde wyllen eyne 
rechte were weszen, unde darumme an densulven brucklike besittinge, 
um me de frucht darvan to mogen jadix manen, forderen, entfangen, 
hebben unde bruken, alles in crafft unde macht dusses unses breves, den 
besitter dersulven vicarien stellen unde setten jegenwordigen ane alle 
beheIp, list unde geferde. Unde ick Bertelt Rentze vorgeschreven bokenne 
apernbar unde betuge vor my unde myne arven in unde myt dussem 
sulven breve, dat ick myt fryem wyllen ock wolberadenem mode uode 
rypen rade up enen vulstendigen ewigen wedderkop widiken vorkofft, 
upgedragen unde vodaten hebbe, so ick ock vorkope, updrege unde 
vorlate, in crafft unde macht dusses breves to behoff sulker nygen vicarien 
den besitteren dersulvigen vyffundedortich marck rente in uode utb mynem 
husze, so dat hiir bynnen Lubeck in der Alvestraten twischen Hinrick 
Clavatze unde zeligen Hans Smedes huszen is belegen, in aller formen, 
mathe, wisze unde crafl't, eff sodanes in gerichte myt hande unde munde 
gesehen unde vullentogen ock in dusser stadt Lubeck overste boke ge­
schreven were, vor sovenhundert marck Lubesch, de ick to godem dancke 
unde vuller noge van berorden Gerde Cruduph unde Hinrick Bussen, 
mynen medetestamentarien, uth unde van dessulven zeligen Bruns nage­
laten goderen, darvan ick se ock hiirmyt quitere, entfangen unde upgebort 
unde in my ne unde myner erven wydike noth unde beste gekeret hebbe i 
unde darumme schal unde wyl ick Bertelt vorschreven unde myne erven 
sulkes kopes eyne were ,weszen, wen sulke vicarye fundert, den berorden 
mester Brun unde alle synen nafolgeren in dersulven up paschen, darvan 
paschen erstkamende de «:rste termyn weszen schall, sodane viiffundedertich 
marck rente jarlix unde alle jar int besunder ane alle behelp, uth\'lucht, 
exception unde inrede godlyken unde umbeworen to godem dancke unde 
vuller noge in goder hiir ganckbariger munte betalen unde entrichten. 

a lIpgcdragen , . . wy ock VOll and",r Hand nadtgtlragm. 
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Darto ick ock my unde myne erven in godem geloven by unszen eren 
unde truwen vorplichte myt dussem fryem wylkor, weret dat ick unde 
my ne er\"en in sulker betalinge sumich word!"n, dat alsedenne de besitter 
sulker vicarien moge. myt geistliker edder wertliker vnrderinghe up myne 
unde myner erven unkost, de to oren slichten seggende stan schal, manen 
eff manen laten, vortigende myt vrygem willen vor my unde myne erven 
aller wer, exception unde bohelpes, so men hiirtegen vorwenden mochte, 
umme wes vorgeschreven to krencken eff breken, na geistlikes eff wart­
likes rechten, statuten, gewonten, gratien. privilegien offt fryeheiden vor­
moghe, in maten eff de van worden to worden hiirin geschreven weren, 
ane alle geferde, unde darum me schal allent wes vorberort to dusses 
breves hebbers beste gedudet werden; jodoch is my unde mynen erven 
\"orgunt, sulke rente to mogen affkopen, wen uns dat bolevet unde wy 
den wedderkop der vicarie besitter eyn jar thovome vorkundigen unde 
alsedenne sulken hovetsummen myt allen vorseten unde bedageden renthen 
in goder graver hiir ganckbarer munthe nogafftigen uthgeven. Allent 
wes vorschreven laven wy Gherdt unde Rartelt vor uns unde genanten 
Hinrick Bussen unde unse erven in goden truwen unde loven vasth unde 
unvorbraken to holden unde scholen off wyllen dartegen nenes behelpes 
eff insage bruken ane alle behelp, nyge funde, Iyst unde geferde. Unde 
hebben des to ewyger orkunde unsze szegell wytliken an dussen unszen 
breff gehangen ame hilgen passehe avende 1 na Christi unszes Heren 
gebort dusent viiffhundert unde enundetwyntich jare. 

Nr.6. 

Verzeicllnis des ztlm JUIl~eren Altar der Ber~etifa"rer ~e­
/ujrt~en Gerätes. - [1521-1530.} 

Aus Stad/bibliothek zu Lübeck. Papiers/reifen, eingeklebt 
auf der Innenseite des unteren Einhanddeckels eines Missale 
Lubecense. Schrift dir ersten Hälfte des 16. Jahrh. 

Gldr. Mit/li. d. V. f. Liib. Gesch. 1, S. 158f. 

Item dusse klenodia unde omata horen tho der commenden in 
Marien kerken under dem torne in der Bargervarercapellen belegen in 
der sudersyt. 

Iot erste a enen kellick myt ene patenen unde eyn corporalsvoder 
myt 2 corporalen unde enen dock tom kelike. 

Item 2 ornate, dat ene van roden sammyt, dat ander' van eneme 
guldenstucke, myt aller erer thobehorynghe. 

Itent 3 altarlaken myt eneme vorhengelssze. 

a folgt item. 
1 März 30. 
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Item 2 apolIen mit ener oblatenbussen. 
Item 2 missynges luchter sampt to brukende desulven myt 

dem vicario. 
Item eyn myssalbok 1 myt eneme pol[p]ete a to gelyker brukynghe. 

Nr.7. 

Abllommm der T~stammtS'Ooi/slr~cller 'lIJi!f1. Di~lriclt Role'lJ~s mit 
dem Maler Joltann K~mmer b~ltufs Anfertig-unr ~in~s Alfarsc/.ri!f·nes 
für d~,~ n~um Altar der BerrenfaArerllapei/~. - 1523 Ollt. 9. 

Aus Slaalsarchiv IIU LüblCk, Ni,dersladlhuch 1523 Dionisü. 

Johan Kemmer 2 vor dessem boke mit den testanlentarien zeligen 
Tytke Roleves, by namen Cordt Lutken, Hinrick Neytman, Hans Meyer 
unde Claws Ronnefelt,3 personlieh irschinende hebben apenbar togestan 
und bekant, dat berorde testamentarien mit ome eyner taffelen halven to 
maken avereingekamen, alszo dat Johan Kemmer schal und will maken 
[eyne 1 b tafelen, so up den nyen altar under dem torne stan schall, mit 
naschreven boschede. Alse dat erste flogeI, de in de muren stande blifft, 
schal gemaket werden mit s. Annen schlechte upt schonstej unde de ander 
flogeI, szo up und to, gan, schal geschneden van dryen bilden inwendich, 
alsze Rochus, Tonnyes ,und Sebastian, und in den listen de 12 apostel, 
und buten dre bilde, alsze Johannes evangelista, Olavus, Matteus gemalet; 
und up den dorden flogel inwendich schal gemaket werden, alsze Jesus 
vam crutze genamen wart, unde Joseph und Nicodemus c, unde buten up 
denzulven flogel Barbara, Katherinen und Dorothea gemalet, na den 
fansum, szo de mester by siek unde getoget hefft; und alle de velde 
van mal werke scholen in golde stan. Desse taffel schal up Johannis 
to middensomer schirstfolgende* rede werden. Des scholen eme de 
testamentarien darvor hundert negentich mr. unde nicht [minner]d gevenj 
des hefft Johan Kemmer darup alrede vertich marck enthfangen, so 
se sodanes al1enthalven bekennen und tostan, alles in crafft desser 
schrift szunder geferde. Tuge Lubert Robereh und Bartelt Frederik. 
Actum ipsa die Dionisii.5 

a polmete. Di, ohig' Konjektur nach Annahnu von Dr. TIt. HacA, 
Millh. S. 159, A. 9. b eyne fehlt.' c Nicodemo. d minner I,la/I. 

I Vrl. di~ StücRbescAreibunr. 
2 1528-1589stand das Haus Könirslrass~ Nr. 34 Joltann Kemmer 

l1ur~scltriebm i Oberstadtbucn. 
, 3 Vrl. S. 143. 

• 1523 JUlli 24. 
5 Ollt. 9. 
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Joban Kemer a coram libro constitutus confessus est, se recepisse 
summam integram in superiore scriptura nominatam ratione depicte tabule, 
quitans b omnes interesse pretendentes, obligans se eandem tabulam ponendi 
et deliberandi sine fraude. Testes Lucas Langer unde Vitus Blanck. 
Actum sexta martii 1524. 

Ar. 8. 

AusBug des Kaplans Jakob Dus aus dem ältesten ReclmuIIK"s­
buck der BerK"enfaltrer, be/reifend deren kircltlicAe S#flunK"en. - 1528. 

Aus Staalsarclriv IU Lübeck, R,clrnu"rsbuclr dir Blrgen­
talwlr, BI. 1-5b, 7b. 

Anno' Domini 1528 wart angebaven dit bock van des copmansz 
hovetluden to Lubeck, alse Tymme Oargun, Hans Busch unde Hans 
Eggebrecht, umme vortan darin to schryven de rekenschop unde wes van 
wegen des kunthorsz unde olderluden gemeynes copmansz to Bargen in 
Norwegen residerende entfangen unde jarlix uthgegeven wert. 

Item de rekenschup, wo vorhen synt deme jar 1418 beth tom 
jar 1527 gesehen unde geholden isz, wart men vynden in eynem anderen 
boke 1 myt szwartem ledder ummebetagen by desz copmansz olderluden 
to Lubeck in vorwaringe. 

Vortmer syn uth bevele der vorbenomeden olderlude itlike olde 
schriffte unde boke dorchgesen unde gelesen unde daruth genamen unde 
angetekent, wesz deme copmanne nutte unde van noden. 

Int erste hefft de copman itlike vicarye hiir bynnen Lubeck in Unser 
Leven Fruwen kerken unde eyne commende tome Sunde to vorlenen. 

Oarto hefft de copman itlike gadesgiffte unde rente to entrichten, 
wo alles hiir nafolget. 

Item so hebben desz copmansz olderlude de oldesten vicarye under 
deme torne alleyne to vorlenen eynem prester to ewigen tyden myt rade 
des kerkheren na lude der fundatie 2 in desz copmans kiste vorwart. Oe 
rente isz by den van Plessen im Clutzer orde na inholde der breve 3 ock 
by deme copmanne to Lubeck in vorwaringe. Item .noch syn 9 mr. rente 

aSo. b quitens. ") BI. 1. 
1 VK"I. S. 237, Anm. 1. 
2 VK"I. S. 292. 
8 Rentebrief von 1418 Nov. 25; Liib. U. B. 6, Nr. 71. Rück­

vermerk von der Halid Chn's#a1/s von Geren: Littera redditus sub 
turribus vicarie de anno 14180 Katharinej darullier von ullbekannter 
Hand: Oe 40 mr. pro 500 mr. summe capitalis. Bernt von Plesse. 
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vor 200 anno 1521 up paschen by den radt to Lubeck belecht.1 To 
densulven twenhundert marken hovetstols syn genamen vyffundevefftich 
marck, alse Jaspar Schottze 2 vor 100 mr. betalede up medeforderinge 
der olderlude, darin 40 jaren nichtes van gekamen was; dat ander gelt 
hefft her Jacob Dus van synem gelde darto gelecht unde eyn part uth 
testamenten 3 darto vorlanget. De hovetbreff is in des copmans kiste. 

Anno etc. 27 wart gemaket eyne nye liste' dersulven vicarie unde 
deme altar tokamende unde dat olde antependium vornyet, unde kostede 
tosamende ungeferlich 59 mr. 

Item noch \Xart im sulven jar darto gegeven eyn ornath van rodem 
f1uwele uth zeligen mester Ciriacus Kinkelsz testamente 5 unde kostede 
56 mr. 4 ß ane dat Iynwant. 

(tem wes mer van kelken unde ornaten to der vicarye behort, 
mach men beschreven vynden in deme misseboke, so dersulven 
vicarye tokumpt. 

De erste besitter desser vorschreven vicarie, her Nicolaus Bustrow, 
wart van den unge\ovigen gedodet im hilgen lande. Dama her Bmn 
Goldenbagen, darna her Carsten Ghere, des copmans cIerick, darnegest 
her Clement Witterock, desulve starff anno 1512. Anno 1512 wart her 
Jacop Dus myt der vorbenomeden vicarye van deme rade to Lubeck 
vorlent vor de vicarye, de her Alberde Ruter van des copmans wegen 
vorlent was. So hefft de copman nu vortan de lenwar frye sund er tosage. 

De anderen vicarye hefft de copman myt deme heren bisschuppe to 
Lubeke de eyne umme den anderen to vorlenen.6 De rente is itzund by 

1 1521 (am h. passche av.) März 30 bezeu,ft der LülJecker Rat, 
von Herrtl Jakob Dus 200 marck hovetstols tho behoff unde vorbeteringhe 
syner vicarie . . . tho der Bargerfarer altar under den tomen in Unser 
Leven Frouwen kerken empfan.f"en zu haben, und verkauft Ihm dafi'ir 
jährlick 9.J Rente, fälli.f" zu Ostern,. Rechnun.f"sbuck BI. 14. 

2 1438 Juli 12 haften die Ber.f"enfahrer Hinrik Goldenbo.f"en und 
Lamberl Katemole in den dem mecklenburglschen Knappen Waldmun 
Schotu .f"ehönren Höfen lveuenka.f"en und Gr. Sckwansee für 50.J 
4 -I Rente .f"ekauft. Die zu Ostern fäl/'re Rente diente to de[r] kerssen 
behuf unde mede to holden, riede hanghen to Unser Lewen Vrowen kerken 
to Lubeke vor deme guden heren s. U1eve. Miftk. d. V. f. LülJ. Gesck. 6, 
S. 79. We.f"en eitles zu .f"leichem Zwecke 1435 Nov. 18 in einem Hause 
zu Dassow lUleg'le11 Kapitals von 56.J (Rente: 4.Jf.) v.f"/. das. 

3 Vg-I. S. 131./f., 136, 144. 
4 V.f"/. S. 147. 
5 S. 149. 
B V.f"/. S. 293. 
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deme rade to Lubeke na inholde eyns breves 1 by deme copmanne, darby 
ock de fundacie in vorwaringe. 

De erste besitter der vorbenomeden vicarye Rodolffus Balge. 
Demesulven is gegeven dat hillichdom s. Cristoffers van her Gotke Mychell, 
synem angeboren frunde, to Hamborch gecoppet anno 1400 unde 2. De 
ander besitter Diricus Scheppinck, darna Diricus Emeke, darna des bis­
schoppes capelJan, darnegest her Hermen tom Broke, desulve startf 
anno 1513. Na affgange her Hermens tome 8roke hedde de her bisschop 
de vicarye to vorlenende, unde alse her Hermen in des pawestes mimte 
vorstarff, so vel dat lehn an mester Bartram van Rentelen, darna behoret 1 

deme copmanne to vorlenen. Desulve a mester Bartram vorstarff anno 1529, 
unde a mester Nicolaus Reppenhagen wart wedder vorlenet van deme 
copmanne. 

[tern wes dersulven vicarien van kelken unde ornaten tokumpt, 
mach men vynden in deme missale. 

De drudde vicarye anno 1476 gestichtet 3 van den testamentarien 
Hinrick Mollers, wandages oldermans to Bargen. Darto behoren 24 mr. 
rente, van deme capittel frye gemaket myt 80 marken. De lenwar hefft 
nu tor tydt Eiszebe, zeligen heren Tyman Barken nagelat~n wedewe, 
desz vorbenomeden Hinrick Moller dochter.3 Na orem dode kumpt de 
lenwar by den copman. 

Itern noch wart eyn nye altar gebuwet in Unszer Leven Fruwen 
kerken under den tornen unde darto gelecht eyne vicarye uth zeligen 
Brun Hovemans des jungeren testamente, erstmals angehaven anno 1521.4 

Darto 900 mr. hovetstols. De besitter schal tor stunt prester syn edder 
bynnen jarsz prester werden unde de vicarye sulvest belesen by vorlust 
des lehns. De lenwar schal blyven by des vorbenomeden Bruns oldesten 
erven tor tydt betlt tor verden telinge, unde wenner van den numment 
mehr isz, so schal de lenwar by de olderlude des copmans van der 

a Desulve . . . 1529 und linde . . • copmanne von Jakob Dus mit ver­
schied"," Tinte nachgelragm. 

1 15n (am av. nativ. Marie) Sept. 7 bezeugT der Lübecker Rat, von 
hern Hermen thom Broke, vicario under dem thorne in Unser Leven 
Frouwen kerken hir bynnen unser stadt belegen, besitter der vicarien, 
de gestifftet is tho der ere s. Barbaren unde s. Gerdruden tho der Barger­
farer altar, 500.J Kapital empfar/gen zu IIaben, und verkauft illm 
dafür 25.J Rente, fällig in den achte daghen nativitatis Marie; 
Recknun,fsbuck BI. 13. 

2 = behoret et. 
a Vgl. S. 293. 
, Vgl. S. 295. 
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Dudesschen Hansze to Bargen to ewigen tyden vorfallen syn, wo naberort. 
[tem de olderlude mogen de vicarye erstmals vorlenen, weme se willen, 
unde tor anderen reysze eyneme van der Domkerken deneren, unde der­
gestalt alle tydt dat eyne male umme dat andere to ewigen iyden, so 
vakc:n idt entleddiget wert, stc:des vorlenen. 

Item de erste besittinge hefft de upgemelte Brun Hoveman mester 
. Bruno Hovc:man synem vedderen gegeven. 

Item noch is van itliken copluden van Bargen gestichtet eyne 
commende tom Szunde in s. Nicolawes kerken to s. Oleves altar anno 1478 
Martini. De lenwar is gegeven den vorstenderen dessulven altars unde 
deme copmanne teyn jar umme teyn jar de eyne umme den anderen to 
vorlenen; dan'an syn breve 1 by deme copmanne to Lubeke. 

1 1477 (des negesten dages na Martini) lvov. 12 besc!zein;ren die 
vi". ren. Vorsteh" des Olafsaltares in der Nikolaikirche zu Stral­
sund, dat wy . . • entfangen hebben van den ersamen Hans Schulten 
unde Hinrick van den Bure, borgeren to Lubeke, nu tor tiit vulmechtigen 
procuratoribus unde umbadeslude der Engelandesvarer van Bergen uth 
Norweghen to Busten vorkerende, alze nameliken Merten Bolkow, Clawes 
Wytte, Dirck Thewes, Herme[n] Schepeler, Hermen Rysbeke, Clawes 
Pragerank, Wessei Busch, Ludeke Mertens, Kersten Nysse, Wyneke 
Popkese, Hans Merlinck unde Hans Engelke myt mer anderen erbaren 
kopluden, twehundert mark Lub. pagiment unde eyn gulden omadh myt 
syner tobehoringe van loftes wegene, dat s. Annen, der moder Marie, 
thothekent unde lavet is, to makende unde funderende ene ewege mysse 
unde almisse to deme Sunde in de kerken unde altar s. Olaves vorscreven 
in de ere Godes, s. Annen unde allen hilgen to lave unde werdicheit, se 
alsulk lofte van den kopluden vorbenomed in den yaren unses Heren 1466 
jar uth deme schepe Gabriel genomet under Engellandessiden vor deme 
Lynder depe in swaren utersten noden Gade unde s. Annen endrachtliken 
to holdende belavet scholde wesen, dyt also eweliken to holdende. Die 
Relile der VOll den Vorsiehern zu belerellden 200.J soll ei1lem all 
diesem Altar anzusIeIletiden Priester zukommen, Jen auf ie zehn 
Jahre abfIJechsellld die Vorsteher des Altars und de olderlude des kop­
mans efte ere vulmechtigen van Bergen einselzen sollen. Bei schleclzl". 
Führunr können ihn die Vorsieher myt wedewetende des kopmans van 
Bergen vorscreven nach voraufrerallren". halbiährlicher Kündt"runr 
abselzell, eill gleiches KÜlldigung-sreclzl stelzt dem Priester zu. Ein 
Jahr vor Ablauf ihrer ieweilig-en Beleihung-szeil sollen dies die Vor­
sleher dem Kaufma1l11 allZe;g-ell und einen Pnesl" in Vorschlag­
bring-en, ebe/ISO umg-ekehrt,. auch SOIle11 die Vorsteh". dem Kaufmann 
}edesmal die etwaig-e Kiilldig-ullg des Kapitals allzeig-en. Wird der 
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Item Hans Waterhusz 1, wandages to Bargen hanterende, hefft vor­
geven 500 mr. unde darvan togetekent den armen szeken vor Lubeck 
unde dar ummelangens her 400 mr. hovetstols. VOra dusse 400 mr. hefft 
de copman den szeken jarlix gegeven 20 mr. bet tom jar 1490. Anno 
etc. 91 hefft her Brant Hogefelt deme copmanne entrichtet eynhundert mr., 
desulven syn to den vorberorten 400 marken gelecht, also dat de copman 
synt der tydt befft gegeven den seken jarlix 25 mr.2 in twen termynen, 
alse up paschen unde Michaelis tor tydt 121/ 2 mr. De latesten 5 mr. 
schal de copman den seken geven, so lange ene gudtduncket, na lude des 
copmans olden boke anno 91 vortekent. 

Item noch hefft de bavenschreven Johan Watterhusz gegeven 
100 mr. hovetstols to s. Oleves lampe, unde is bestediget int jar 1431 

a vo,. niw ab mit andww Tinte. 
belre./fende Gottesdienst nicht ge"alten van anvalles wegen der vor­
stendere, so ist der Kaufmann berecklig-t, das Kapital oder die Rente 
zurückllufordern. Staatsarckiv IIU Lüheck, Trese, Sacra C Nr. 196. Ur­
sc"r{ft m. an". S. - Auf dem Bug kat Geren vermerkt: Ad sollicitacionem 
domini Cristiani de Gheren, notarii et capellani mercatorum Bergensium, 
conclusumj ferner rikkseilig: Commenden tome Sunde anno etc. 78° (!), 
und: Fundacio s. Annen misse tome Sunde anno 1477 Martini. Item de 
kopman scaU vorienen anno 88. Summa 400 mr. Sundeseh, nu anno 69 <!> 
pasce 200 mr., 200 mr. bii Clas Pragerank, tenetur 200, pro quibus 14 mr. 
Item bii Jacob Hasers, borger to Lubeke, pro quibus 14 mr. Tenentur 
Hans Kovet 10 mr., Hans Meding tenetur [Lücke], Wyneke Popkese 18 mr. 

1 NacA einem Vermerk Jo"ann Bulders am Scklusse seiner 
Kompilation von 1594 (vgl. Ckronikalisc"er Teil, B 2) ist Hanss 
\Vaterhuesz ein erb ar koepman und olderman tho Bargen vor langen 
jahren gewesen, so hier gestot"ven und under dem torne Marienkerck.en 
vor s. Olavus altare begraven istj Reclmungsbuck 208b. 

2 Auf BI. Ba des Recknungsbuckes bemerkt Jakob Dus: Item 
dyt naschreven syn de sekenhuse, dar men de 25 mr., wo hiir bevoren 
berort, plecbt inne to vordeIen. Item to s. Jurgen vor Lubeck 40 per­
sonen, to Gronow 12, to Ratzeborch 7, to Mollen up dem berge 9 unde 
to Mollen 7, to Wyttemborch •.. , to Parkentyn 9, to Oldeszlo 7, to 
Szegebarge 4, to Plone 4, to Oldemborch 4, tor Nyenstat 4, to Szwartow 12, 
to Travemunde 10, to Darzszow 6, to Greveszmolen 9, to Weydendorppe 7, 
to Gadebussche 3. Item der seken plecht to syn in all 150 unde 3(!), 
wen de tal vul is, isliken mynschen 15 A&; wat dar aver is, gifft men 
anderen armen. Item dem baden 154. Item gifft men den sek.en vor 
deme Borcbdor to bergeide 12 ß to eyner tunne bers, unde to s. Jurgen 
vor Lubeck 6 ß to ber unde den megeden 2 ß to bergeide. 
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Nicolai. 1 Darvor gifft men dem werckmester jarlix 5 mr., den tran unde 
[de]a lampe to bekostende. 

Dyt vorbenomede gelt schal syn in des copmans schuttinge. 
Item noch hefft Hans Waterhusz gegeven vefftich marck Lub. tor 

Borch vor eyne proven alle sondage uth des Hilgen lichams broderschop 
na lude des werckmesters boke, unde schal vortan ewich by deme cop­
manne blyven, wo int jar 1469 gedegedinget is na lude des copmansz 
olden boke. De proven entfanget de lampensticker, deme de copman 
desz gunnen wyl. 

Item noch helft de copman deme koster lange jar gegeven vor de 
lichte antostycken 14 ß van des copmans gelde. 

Anno·) 1424 wart des copmans schuttinck erstmals angehavt'D 2 

unde anno 69 upt nye gebuwet. 3 

Anno 1478 wart dat sulveren Cristofferbylde' gemaket van 2] mr. 
Iod ich myn 2 10th unde kostede 350 mr. . 

Anno etc. 81 wart dat pawlun getuget vor 300 mr. 

a de fohlt. ") BI. 7h. 
,1 Dez. 6. 
2 Vg-I. S. 235. 
3 Vg-I. S. 239. 
• Vg-I. S. 294. 
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DIE CHRONISTIK DER LÜBECKER 

BERGENFAHRER. 

Hans. Gescbicbtsquellon. 11. ~ 
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A. Einleitung. 
J • E 

I. Die Chronik Christians von Oeren. 

1. Die Handschrift und ihre bisherige Benutzung. 

Die hier zuerst im Zusammenhange und vollständig veröffentlichte 
eigt:nhfmdige 1 Chrunik Christians von Geren sowie auch die hier mit­
geteilten chronikalischt:n Aufzeichnungen zu den Jahren 1520-1527 sind 
enthalten in dem die Jahre 14(>9-,1530 umfassenden Rechnungsbuche 1 

dt:s Bergenfahrerschüttings, we1ch~s als Nr. 109 der Handschriftenabteilung 
der Stadtbibliothek zu Lübeck einverleibt ist. 

Die Handschrift ist gebunden in zwei mit gepresstem braunen Leder 
überzogt:ne Holzcleckel. Sie umfasst ausser dem Titelblatt hundertund­
einunclvit:rzig 29,4 cm hohe und 21,7 cm breite Papierblätter, die bis zum 
hundertsten numeriert sind. Auf BI. 1 - 66 a sind die vorstt:hend 2 \"er­
ilA'endichten Schüttingsrechnungen gebucht; die Rlätter 131 a-139a nimmt 
die bis 1486 reichende Gerensehe Chronik ein; die Blätter 126 b, 12i a, 
129 a, I:W bund 140 b enthalten die sueben erwähnten chronikalisch~n 

Nachrichten zu den Jahren 1520-15:n. Die dazwischen befindlichen 
Blättt:r sowie das letzte des Bandes sind unbeschrieben. 

Die innere Seite des vorderen Einbanddeckels trägt die hier an­
merkungsweise zur Gerenschen Chronik unter den Jahren 1473 und 1453 
mitgeteilten Verse ~ und darunter die Aufzeichnung über das Verfahrf'n bei 
der Schafferwahl.'l Auf der Innf!nst:itt: des Rückdeckels finden sich sechs 
Reimsprüche, auf dert:n Wiedergabe hier verzichtet werden kann; 5 darüber 
stt:ht in der rechten Ecke: 111 rebus irrecuperabi/i/ms summa felicitas 
t!.fit oblivio, ferner zwischen dem vierten und fünften Spruche: Exitus 
acta proba/lt. Alle diese Notizen sind von Gerens Hand, und zwar ihrem 
Aeusscren nach bereits bei dt:r Anlagt: des Ruches niedergeschrit'ben. 

1 Vgl. S. 2:H. 
'2 S. 240-264 . 

. 3 Früher, gedr. Mitt d. V. f. Lüb. Gesch. 2, S. 24. 
4 Vgl. S. 236. 
5 Gedr. Mitt. d. V. f. Lüb. Gesch. 2, S. i9 f.j \'gl. das. S. 112. 

20' 
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30R Die Handschrift der Gl'rpnschf'n Chronik. 

Ferner ist auf der Innenseite des hinteren EinbanddeckeIs unten 
mit R1eistift vermerkt: ~ 1805 d. 24. November hingebragt nach Herrn 
Man, Elteste." Gemeint ist der am 31. August 1805 zum Aeltesten der 
Bergenfalll:er erwählte Kaufmann Joh. Siegm. Mann, in dessen Verwahrung 
sich auch das Archiv des Kollegiums eine Zeit lang befunden hat.' Die 
Handschrift befand sich also damals noch im Besitze eier Rergenfahrer und 
scheint demnach erst gelegentlich der Auflösung des Kollegiums im Jahre 
1854 an die Stadtbibliothek überwiesen zu sein. 

Bereits der 1862 verstorbene Lübeckische Stadtbibliothekar Prof. 
Ernst Deecke hatte von der Gerensehen Chronik Abschrift genommen. 
Für weitere Kreise wurde ihre Existenz jeeloch erst bekannt, als über 
sie der norwegische Gelehrte Prof. Ludwig Daae im 4. Bande 2 der (Norsk) 
Historisk Tidsskrift berichtete, nachdem er im Sommer 1875 an Ort und 
Stelle mit Unterstützung des damaligen Stadtbibliothekars Prof. Wilhelm 
Mantels zunächst auf die Deeckesche Abschrift gestossen war und darauf­
hin auch die lTrschrift neu entdeckt hatte. Eingehend wurde die Chronik 
von Daae in seiner 1879 erschienenen Schrift "Kong Christiern den Förstes 
norske Historie 144H-1458~ unter Mitteilung ihrer einschlägigen Nach­
richten 3 benutzt. Anlässlich eines vergeblichen Suchens nach der Chronik 
im Archive der Handelskammer von seiten des Prof. Yngvar Nielsson 
machte etwa gleichzeitig mit dem Erscheinen des letzterwähnten Werkes 
ein Artikel der "Lübeckischen Blätter" vom 13. August 1879 auf den Auf­
bewahrungsort dieser Quelle und anderer Handschriften zur Geschichte 
des Bergensehen Kontores aufmerksam. Seit dieser Zeit sind die meisten 
auf die hansische Geschichte bezüglichen Partieen der Chronik mitgeteilt 
worden von den Professoren Dr. G. v. d. Ropp und Dr. D. Schäfer in den 
seit 1883 bezw. 1881 erschienenen Bänden der 11. und III. Abteilung der 
Hanserecesse,4 "on C. Schumann in seinem Aufsatze über "Die deutsche 

1 I. J. 1809 wurde ihm für die Aufbewahrung des Archh's eine 
Vergütung gezahlt; Jüngstes Rechnungsbuch der Bergenfahrer, zur Zeit 
in den Händen des Herrn J. G. C. Busekist, eines der beiden noch 
lebenden ehemaligen Mitglieder des Kollegiums. 

2 S. 104f. 
3 A. a. O. S. 10 Anm. 2, S. 42 Anm. 3, S. 52 Anm. 1. S. 56 

Anm. 5, S. 92 Anm. 1, S. 94 Anm. 3 und 5, S. 96 Anm. 3, S. 121 
Anm. 1, S. 126 Anm. ~, S. 127 Anm. 4 und S. 133 Anm. 1. 

4 H. R. 11 4, S. 126, S. 262; 6, S. 69 Anm. 3, S. 240 Anm. 1, 
S. 371 Anm. 1, S. 399 Anm. 1, S. 467 i 7, S. 7f., S. 151 Anm. 2, 
S. 386 Anm 2. - H. R. 1II 1, S. 46 Anm. 2, S. 143 Anm. 1, S. 3~2 
Anm. I, S. 3-1:-1 Anm. 5, S. :;36 Anm. 1; 2, S. 53. 
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Hrücke in Rergen" I und \'on W. Christensen, eier sich zuerst eingeh~ncl 
mit der Persönlichkeit des Chronisten beschäftigt hat,2 in seiner 1 A9;> er­
schienenen Schrift "Unionskongerne og Hansesta:derne 1436-146f..":\ 
Ferner sind mehrere die Lübeckische Geschichte betreffenden Nachrichten 
eier Chronik von Senator Dr. W. Brehmer! und Dr. A. Hagedorn 5, von 
letzterem auch einige Notizen des Rechnungsbuches 6 benutzt bezw. ver­
öffentlicht worden. 

2. Das Leben Ch ristians von Geren. 

Unter den chronikalischen Rerichten des Schüttingsrechnungsbuches 
nimmt der Gerensche nach Inhalt unel Umfang das Hauptinteresse in An­
spruch. Da nun der Verfasser den meisten von ihm berichteten Ereig­
nissen als Zeitgenosse nahe stand, mehrfach auch in ihnen eine grössere 
oder kleinere Rolle spielt, so wird eine eingehendere Behandlung seiner 
Lebensumstände für die Beurteilung seiner chronistischen Thätigkeit un­
erlässlich sein. 

Die Heimat Christians \'on Geren ist aus einem im Revaler Stadt­
archh'e erhaltenen undatierten Briefe ersichtlich, in dem ein gewisser 
Konrad Roxe von Lilbeck aus den Revaler Stadtschreiber Borchard 
Keenappel bittet, ihm in Livland eine Anstellung zu verschaffen. Er 
beruft sich in diesem Schreiben darauf, dass ihr gemeinsamer Landsmann, 
der Lübecker Vikar Christian von Geren, auf ein Ersuchen des Rigaer 
Propstes hin, ihm geeignete GeseHen aus der Mark zuzusenden, nach 
Bewerbern babe Umschau halten lassen; auf die Kunde hiervon habe er 
sich entschlossen, mit einem ihm bekannten Kleriker und Landsmanne 
Gerens die Reise nach Riga anzutreten.' 

1 Hans. Gesch.-Bl. 1~l'l9, S. 63 f., 74. 
2 A. a. O. S. 263-269. 
3 Das. S. 2'74. 
~ Zeitsehr. d. V. f. Lüb. Gt'sch. 4, S. 93. 
:) l\iitt. d. V. (. Lüb. Gesch. 1, S. 133. 
K Das. S. 134f., 152. 
, Auriblls vestris ins/iI/o, qllalelltls e.f"0 Conradlls R~xe (Noxe 

übergeschrieben über dem durchstrichenen Worte Sol/wedel/die l'nter­
schrift ist: COllradus RJxe) lIomille vobis 1I01"s ad tempus eslaUs 
cOIIsti/ti/us eram i11 servicio 1il Lubeck, el co//aoora/uram habui itl 

summo, sed precium videballlr fore exigllum eI 11011 fore evidens. Sed 
reverendus prepositlls Rtg-ellsis misit domillo Cr/~\'liaIlO de Ghere, 
existens vican'tls (I) ecc/esie b. Vir,l{illis ill l,ubrke, C/lius forle 
lIoliciam habetis, quia cOllpa/n"ota 1I0SÜ'1" esl, eI pn'fatlls dOlllillllS 
misit domlilO Cristiallo missi-;.'lllll. Ifl ipse perscrularet socios idolleos 
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Die Heimat \!"s Bittstellers, lind also auch diejenige Gt"rcns, war 
die Altmark. Hierauf deutet ausser dem Inhalt des Schreibens, dass 
Roxe bei erstmaliger Nennung seines Namens diesen aus dem Worte 
Sollll!t'del \"erb~ssert hat, und dass ein Dorf Roxe in der Altmark bei 
Stendal liegt; ferner sind Vertreter des Familiennamens Roxe um jene 
Zeit mehrfach in StendaP sowie auch im. nahen Tangermünde 2 nach­
wdsbar. 

Da Geren, bevor er in seiner Eigenschaft als Vikar zu Lübeck 
der kirchlichen Machtbefugnis des dortigen Bischofs unterstand, der 
Diözese Verden angehörte,3 so muss er aus der westlich der Biese-Aland­
Niederung gelegenen Hälfte der Altmark stammen, denn die östliche Hälfte 
gehörte zur Diözese Halberstadt.4 Obwohl das Wort g-here (keilförmiges 
Ackerstück ) ä als Ortsbezeichnung und Personenname öfters in Nord­
,Ieutschland vorkommt, so f:rscheillt doch bei einer so engen Begrenzung 
des für die Herkunft des Chronisten in Betracht kommenden Bezirkes 
die Folgerung gerechtfertigt, dass sein Name \"on dem eines 4 km süd­
südöstlich der Stadt Seehausen am linken Bieseufer gelegenen Gehöftes, 
des Gehrhofes, entlehnt ist, der 1427 als ho./l e/mm Gere, 1443 als 
GerhofG urkundlich erwähnt wird. Für diese Annahme spricht auch, dass 
Geren im Jahre 1481, obgleich zu Lübeck ansässig, als Inhaber einer 
Vikarie in der Pfarrkirche zu Seehausf!n genannt wird 7 und dass er am 
9. April 1483 zusammen mit einem· amIern Lübecker Vikar und dnem 
Bürger \"on Seehausen des Namens Hans WinteITeld als Testaments\'oll­
strecker des n'rstorht"nen Dekans der Nikolaikirche zu Stendal 8, Magister 

de Marchia exislellles, fli mitlerd eos domino prepos'-Io Ri,e-am 
versus de. Idem domillus fecil perserIIlare, all aliqttis ,ö; esset, qlli 
vellel Im.illsmod; aeeeplare. EI sie domitltls Crislial11ls qtle11dam 
habu;I cleneum, qll; StiUS eral eOllpaln'ola et mtel,; 1Iolus, ~/ 

'PSI! idem michi Iloli./ieavit htljiumodi reeessttm, el tmallliniter 110.'1 

arrepti sumlls tratlsfrelalldo R~f"am versus.... Stadtarchiv zu 
Reval K 18, Urschrift a. Papier, teilweise vermodert. Mitteilung "on 
Dr. Walther Stein. 

1 RiedeI, Cod. dipl. Bralld. I, 25, S. 332 (1448); 15, S. 286, 3i7 
(1458, 1481); 25, S. 402 (1478) u. a. m. 

2 Das. I, 16, S. 91 (1465). 
3 Vgl. S. 318 und Anhang I, Nr. 1, Nr. 5, Nr. 7. 
4 Vgl. v. Spruner-Menke, Histor. Handatlas Nr. -l2. 
5 Schiller u. Lübben, Mittdniederd. Wörterbuch 2, S. 66. 
ß RiedeI, Cod. dipl. Rralld. I, 6, S. 473, 409. 
i Anhang I, Nr. 11. 
8 RiedeI, Cod. diP/. !/ramt. I, I;), S. 3i7. 
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Gerens Lehen. 

Otto von der Specken, gegen drei Liibecker Bürger auf Herausgabe eines 
Teiles des Nachlasses klagbar wurde.1 

Die älteste Nachricht über Gerens Leben scheint in einer Oimissorien­
formel vorzuliegen, in welcher der Bischof von Verclen im Jahre 1436 
dem Schüler C. de G. die Befähigung zum Empfange der niederen und 
höheren Weihen zuspricht.2 Dass diese Formel, welche sich in einer 
weiterhin ausführlich zu behandelnden Formelsammlung ,·on Gerens Hand 
befindet, trotz ihrer parallelen Wendungen auf eine urschriftliche Be­
scheinigung aus dem Jahre 1436 zurückgeht, ist um so eher anzunehmen, 
als er seine besser beglaubigte Promotionsurkunde 3 vom Jahre 1445 eben­
falls dieser Sammlung einverleibt hat. 

Ein Hinweis auf Gerens Lebensumstände in dem auf das Jahr.1436 
zunächst folgenden Zeitraume fehlt, wenn man nicht etwa aus dem Um­
stande, dass die übrigen in seiner Chronik berichteten Ereignisse zur 
Lübeckischen Lokalgeschichte fast ausnahmslos aus unmittelbarer Kenntnis 
stammen, den Schluss ziehen will, dass er auch die frühesten - die 
Anwesenheit König Christophs in Lübeck im Jahre 1439 und den Rau des 
dortigen Hamburger Kellers im Jahre 1442 - zu Lübeck miterlebt hat. 
Die ebenfalls zum Jahre 1442 erzählte Rückverlegung der Rostocker 
Universität aus Greifswald, die aber erst 1443 stattgefunden hat, muss 
ihm jedenfalls seit seiner Studienzeit bekannt gewesen sein . 

.-\. m 6. Mai 1444 nämlich wurde er· - und damit erhalten wir für 
seine Lebensgeschichte die erste unzweifelhaft urkundliche Nachricht -
zu Rostock als CIzristianlls VOll dem .GIzere immatrikuliert.' Nicht un­
erwähnt möge bleiben, dass der spätere 5 Lübecker Bischof Arnold Westfal, 
damals Doktor des geistlichen und Licentiat des weltlichen Rechtes, in 
dieser Zeit als Lehrer an der l1niversität wirkte, und dass dessen Nach­
folger auf dem bischüf1ichen Stuhle, Albert Krummendiek, ein Semester 
früher, am 16. Oktober 1443, immatrikuliert worden,6 also wohl Gerens 
Studiengenosse war. Im Sommersemester 144;) wurde Geren unter dem 
Dekanate des Magister Johann StammeI, nachmaligen Lübeckischen Dom­
herrn uncl Kirchherrn an der dortigen St. Marienkirche,7 in der Artisten-

1 Niederstadtbuch unter 1483 lJuasimodo.fetliti. 
2 Anhang I, Nr. 1. 
3 Das. Nr. 2. 
, Die Matrikel der Universität Rostock (her. von A. Hofmeister) 1, S.70. 
l; 1449-66. 
8 Matrikel S. 75. 
7 Er wird in diesen Eigenschaften 1469 ca. (Seol.) Febr. 10 bezw. 

1474 C;t. (remiu.) März 6 im Niedersta<ltbuehe genannt. 

Digitized by Google 



312 Gerells Leben. 

Fakultät zum Han'alaureus promoviert,1 jedenfalls zu E.nde dieses Halb· 
jahrs, da naeh den Statuten der Uni\'ersität ein anderthalbjähriges Studium 
Vorbedingung flir die Promotion war.2 Ueber den damaligen Einzug der 
Prinzessin Dorothea von Brandenburg in Rostock vor ihrer Ueberfahrt 
nach Kopenhagen 3 konnte t:r somit als Augenzeuge berichten. 

Seit Anfang 1446 war Geren in der Lübeckischen Ratskanzld 
thätig. Am heil. Dreikönigstage (Jan. 6) dieses Jahres nämlich begann er 
eine schon erwähnte, jedenfalls als Handexemplar für den dortigen amt­
lichen Gebrauch bestimmte Formelsammlung anzulegen, die er sein 
späteres Leben hindurch stetig erweitert hat. Diese Sammlung bildet 
den Hauptinhalt des Handschriftenbandes Nr. 295 foI. der auf der könig!. 
Universitätsbibliothek zu Kopenhagen befindlichen Arnemagncanischen 
Sammlung. Mit ihrem Inhalte werden wir uns zum Teil eingehend zu be­
schäftigen haben. 

Der Umstand, dass nicht nur fast sämtliche Lagen dieses Bandes 
ein verschiedenartiges Papier aufweisen, sondern auch die äusst'ren 
Doppelblätter mehrerer Lagen ein anderes als die inneren, lässt neben 
anderen Anzeichen darauf st'hliessen, dass die Lagen ursprünglich jede 
lose für sich bestanden haben. Erst in späterer Lebenszeit, jedenfalls 
nicht vor dem Jahre 1473,~ hat Geren die einzelnen Bestandteile ohne 
Rücksicht auf die Zeitfolge ihrer Entstehung zu einem Bande vereinigt 
und dessen Blätter durchlaufend numeriert. Nach Gerens Tode scheint 

1 Matrikel S. 75. 
2 Krabbe, Gesch. d. Unh·ers. Rostock, S. 9H f. 
3 Chronik 11. 
4 Das Doppelblatt 146/147, das innerste der Lage 139-154, ent­

hält eine von unbekannter Hand stammende Abschrift der päpstlichen 
Bulle VOll 1473 (7. kai. mareii) Febr. 23, die allen, welche im Jubiläums­
jahr 1474 verhindert sind nach Rom zu pilgern, aber zum Wiederaufbau 
der 1472 abgebrannten St. Marien- und St. Severuskirche zu Erfurt in 
bestimmter Weise beisteuern, den gleichen vollen Sünderlass wie den 
Rompilgern gewährt; es folgt hierauf die undatierte Bescheinigung der 
Dekane beider Kirchen, dass domitl1ls Chrisliantls vall deme Ghere, 
perpetuus vicarills ecclesle b. Man'e vir.~·illis Lubeullsis, der, seiner 
Versicherung nach, durch triftige Gründe an dieser Pilgerfahrt verhindert 
sei, zum Wiederaufbau genannter Kirchen beigetragen habe, weshalb 
seinem Beichtiger anheimgestellt werde, ihn nach Inhalt einer beigegebenen 
Formel von allen Sünden zu absolvieren. Da weder die Schrift noch 
das Papier dieses Doppelblattes sonst in der Formelsammlung yorkommt, 
es also ursprüng-lich ein loses Rhm gewesen ist, so ktlOnen dil' einzelnt'n 
Lagen nicht \'or H73 zusammengebunden worden sein. 
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sieh dieses Formdbuch eine Zeit lang im Besitz der Lübecker Berg-t"n­
fahrer befunden zu haben, wenigstens weist das ursprüngliche Titelblatt 
dl's Bandes eine, wenn auch nur durch schwache Bleistiftstriche an­
gedeutete Zeichnung des Wappens dieser Genossenschaft auf. Nachdem 
die Handschrift der Arnemagneanischen Sammlung einverleibt war, ist sie 
mit einem neuen Einbande "ersehen j eine Neunumerierung der Blätter 
nebst den eingehefteten Zetteln ist im Jahre 1886 erfolgt. Wir citieren 
hier nach der modernen Blattbezeichnung.1 

Den ältesten Bestandteil des Bandes bildet die Lage BI. 1 01-11~. 
Ihr Schriftcharakter ist mit Ausnahme einiger Nachträge auf den ur­
sprünglichen Blättern und zweier eingehefteter Zettel (BI. 109, 110) bis 
BI. 113a in Bezug auf Federzüge und Tinte ein einheitlicher. Rechts 
oben auf der ersten Seite hat Geren bei Beginn der Arbeit "ermerkt : 
46 epiphallie Domini co/leclum per Cris/iallum de Geren, darunter bei 
der nachmaligen Numerierung des Blattes: ,Formulan'us vltl,f'ans pro 

scdPloriblls. Dieser Ueberschrift entspricht der Inhalt der Lage. Sehen 
wir ab von allen durch ihr abweichendes Aeussere als solche gl'kenn­
zeichneten Nachträgen, so enthalten diese Blätter lediglich Formeln für 
Schriftstücke, die in den damaligen Geschäftsbereich der Lübeckischen 
Ratskanzlei fallen. In erster Linie kommen hier Urkundenformeln - \'or~ 
nehmlich solche in deutscher Sprache - in Betracht, die folgl'nde Gegen­
stände betreffen: Bescheinigung der ehelichen Geburt des Inhabers, datiel t 
1 ~~6, Beglaubigungen zweier verschiedenen Vollmachten zur Einmahnung 
auswärtiger Schuldforderungen, Ursprungsbescheinigung für Lübeckische 
Waren behufs Befreiung vom Hamburgischen Zoll auf Neuwerk, Be­
fähigungsnachweis für Handwerksgesellen zur Erwerbung der Meisterschaft 
(in deutscher und lateinischer Ausfertigung, letztere datiert 1446), Be­
glaubigung einer von den Geschwistern des auswärts verstorbenen Hans 
Lo erteilten Vollmacht zur Einforderung der Erbschaftsmasse, datiert 1446 
{vig-. pur. Man'e} Febr. 1, eine Beschwerde Lübecks an Kaiser Sigismund 
über Gefangennahme von Lübeckern in der Burggrafschaft Nürnberg, 
datiert 1446 {vi,f'. pur. ftfan'e} Febr. I, ein Ersuchen an Hamburg, einen 
dortigen Einwohner zur Zahlung einer Schuld anzuhalten, datiert 1 H6, 
Bescheinigung der Freiheit eines Schiffers vom Sundzoll als Lübeckischen 
Bürgers, Kredenzbrief für eine mündliche \Verbung und schliesslich eine 
,"om Lübeckischen Rate dem Pfarrer in Travemünde erteilte EinwiIligungs­
erklärung, seine Pfarre gegen eine Vikarie der Marienkirche vertauschen 
zu dürfen, datiert 1~~6 (ca/h, Pein) Febr, 22. Den weiteren ursprüng­
lichen Inhalt der Lage bilden Kurialien in lateinischer und deutscher 

1 Sie weicht, \'ornehmlich infolge mehrerer Lücken der Handschrift, 
nicht unwesentlich von der Gerensehen ab, 
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Sprache: einleitende Grussformdn, Schlussformdn und Adresstitulaturen 
zu Bridt-n an Fürstlichkeiten, Städte, Landesyertretungen u. drgl. nebst 
den herkömmlichen Unterschriften der zu Uibeck versammelten hansischen 
Sendeboten und derer der wendischen Städte. Schliesslich sind hermr­
zuheben allgemeine Stil wendungen und Urkundenformeln für Sühne- und 
Stillstandsverträge und Recbtsscheidungen. Alle diese Formeln entstammen 
höchstwahrscheinlich einem amtlichen Lübeckiscben Formelbuche ; die 
einigen derselben beigefügte Datierung ist zweifellos nach dem Zeitpunkte 
der Eintragung gewählt und passt deshalb teilweise garnicbt zum Inhalte. 
Am auffälligsten tritt dies in der vom 1. Febr. 1446 datierten Klageschrift 
an den bereits 1437 verstorbenen Kaiser Sigismund bervor, auch ist eine 
Besiegdungsformel der zu Lübeck tagenden bansischen Sendeboten 
(BI. 106a) von 1446 (Scolaslice) Febr. 10 datiert, obwohl damals über­
haupt keine bansische Versammlung stattfand. Demnacb fällt die Anlage 
dieses ältesten Teiles der Formelsammlung in den Januar und Februar 1446. 
Unter den zumeist aus Briefeingängen entnommenen Nachträgen ist die im 
,·ollen \Vortlaut eingetragene, am 14. Dezember 1446 ausgestelltt: 
Präsentation des Priesters Dietrich Bramstede von seiten des Lübecker 
Rates für die Vikarie am Johannis-Altar der Jakobikirche zu Mölln deshalb 
besonders bemerkenswert, weil auch das uns überlieferte Original dieser 
Urkunde t von Gerens Hand gescbrieben ist. Die letzten Seiten 2 der 
Lage füllt eine POlullda z11 lillerts überschriebene Zusammenstellung 
allgemeiner urkundlicher Wendungen und Floskeln aus. Sie ist mit gleicher 
Tinte in der dritten Lage fortgesetzt. 

Eines einheitlieben Charakters in Bezug auf Scbrift und Inhalt ent­
behrt die folgende, sich der eben besprochenen auch zeitlich anschliessende 
Lage, dt:ren innere Doppelblätter (BI. 119- 122) ein anderes Papier als 
die äusseren (BI. 115-118, 123-126) aufweisen. Von ihrem Inhalte 
gehören in den Geschäftsbereich der Ratskanzlei nur \"ier zu Lübeck 
ausgestellte hansische Vollmachten,3 ein Leumundsl:eugnis für den kaiser­
lichen Notar Johann Hertze von 1447 No\". 20· und eine Vidimierungs-

t St. A. Lübeck, Trese, Miscella Sacra Nr. 186; die bischöfliche 
Beleihungsurkunde vom 15. Dez. 1446 ist gedr. Lüb. U. B. 8, Nr. 389. 

2 BI. 113b-1l4b. 
3 Die erste von 1436 Aug. 27 (fer. 2. prox. p. f. b. Barl"J zu 

Schadensverhandlungen mit England in Brügge oder anderswo (BI. 115a); 
die drei anderen zu Verhandlungen mit den Gesandten König Karls (VII.) 
\"on Frankreich (BI. 124a), mit denen des Herzogs von Burgund (BI. 124b) 
und denen König Heinrichs (VI.) von England (BI. 124b), sämtlich von 
1447 Juli 21. 

I HI. 124b. 
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formell j hansischen Charakters ist ferner ein mm Bischof Johann mn 
Ratzeburg 1446 (illvoc,) März 6 ausgestelltes Transsumpt 2 der vom König 
Christoph der Hanse neu bestätigten Privilegien in Dänemark, Schweden 
und Norwegen:!; den übrigen wesentlichen Inhalt bilden eine heraldische 
Abhandlung", die mit den Worten schliesst: EI sic esl fillis presentis 
Iraclalus de armis el illsigm'is Bar.4 comp/eti per me Christia1lt~m 

allllO dc. 46 /e/are 5 ;/1 Lubeke, ferner Aufzeichnungen rechtlichen In­
halts 6 und mehrere Formeln, darunter die nm Gerens Promotionsurkunde.7 

Die nächstfolgende Lage, BI. 128-137, enthält nur noch ein der 
Kanzlei entstammendes Schriftstück: die Formel einer vom Lübecker Rat 
als kaiserlich delegiertem Richter 1448 (penlecJ Mai 12 an eine unge­
nannte Stadt erlassenen Vorladung 8; den weiteren Inhalt, soweit ihn nicht 
der Schriftcharakter in eine bedeutend spätere Lebenszeit Gerens ver­
weist, n machen neben den hier fortgesetzten allgemeinen urkundlichen 
Wendungen 10 Untersuchungen über Rechtsfragen 11 und zwei Vertrags­
formeln 12 aus. Zwei dieser Lage angeklebte Blätter (BI. ] 27 und 138) 

1 BI. 126a. 
2 BI. 125a-126a. 
3 Das erstere von 1441 (dolIIterd. 1Ia s. Jacobi) Juli 27 (vgl. 

IIR 11, 2 Nr. 448 § 13), die beiden anderen von 14-1-:1 (SOlllldV. t'or 
s. AfichJ Sept. 25 ("gl. HR 11, ~ Nr. 205 § 15 f.). 

4 BI.118b-122a. Ueberschrift: Illcipit Iraclalus armort~m et illst'g--
1dune SeCUlldllm domilllem (durchstrichen: Barda/um) Barth%meum .... 

5 März 27. 
8 BI. 116a-118a: Col/ecla ex corpore .flirts eI l1'am;/ala (straf­

rechtlichen Inhalts); BI. 122b: De recousiNacio/le ecclesie el cimilerii 
(Asylrecht u. a. betr.); BI. 126b: Ob eine Vollmacht durch den Tod des 
Auftraggebers erlischt. 

j Anhang I, Nr.· 2. 
8 BI. 128a. 
o Die gelbliche Tinte dieser jüngeren Eintragungen findet sich im 

Schüttingsrechnungsbuch unter 1472. 
10 BI. 128b. 
11 BI. 135a: Nota circa malninom'um (über die Beweisführung 

ehelicher Abkunft); BI. 136a: Casus in hereditarils boms percipit!lldts 
(Beweis, dass nach kaiserlichem Rechte das Erbrecht einer Halbschwester 
der Mutter eines Verstorbenen demjenigen eines Kindes des Vollbruders 
seines Vaters vorgeht). 

12 BI. 130b: Fo1'ma vall deli cerlers schepe 10 vorvrachtellde .... 
1447 Febr. 6; BI. 131 b f.: Dienst\'ertrag eies Rates und Kaufmannes zu 
Bremen mit deli g-hellle/le/l ghesellell uude kllech tell , de lor seewarl 
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weisen ein von ihr und unter einander \'erschiedenes Papier uuf. Das 
vordere Blatt, RI. 127, auf welches wir in anderem Zusammenhange zurück­
kommen werden,1 enthält die Formel einer - offenbar an den Lübecker 
Rat als Schiedsrichter eingesandten - von 1447 (omn. sallcl.) No\". 1 
datierten Verantwortung 2 Herzog Adolfs von Schleswig gegenüber einer 
Klageschrift des Landes Ditmurschen, BI. 138 drei Notariatsinstrumente 
von 1446 März 20, 1446/473 und 1443. 

Der Inhalt der demnächst sich anschliessenden Lage, BI. 139-154, 
soweit er aus inneren und äusseren Gründen noch in die vierzig er Jahre 
fallen kann, setzt sich zusammen aus weiteren Notariatsinstrumenten und 
ferner aus Urkunden und Urkundenformdn kirchlichen Charakters. Die 
übrigen Teile des Formelbuches, welche für Gerens Lebensschicksale und 
chronistische Thätigkeit von Belang sind, werden in jeweilig anderem Zu­
sammenhange zu behandeln sein. 

Der ursprünglich amtliche Charakter der Formelsammlung' ist auch 
daraus ersichtlich, dass auf einem der ältesten Blätter 5 mehrere von 
Geren versehentlich ausgelassene Worte am Rande von der Hand des 

sc/zo/ell St!,f'e/m uppe ere vi,f't!Ilde, 1446 (ocull) März 20, '"gI. Gercns 
Chronik 13. 

I S. 317 und S. 327. 
2 Gedr. Michelsen, U. B. d. Landes Dithmarschen S. 51 ff., wo sie 

jedoch 1447 (am aVt'IIde al/er Codes /zilli,f't!II) Okt. 31 datiert ist. 
3 anllo 16. POlllificalus EII,f'enii IV. (1446 März 11 bis 1447 

März 10). 
4 Rereits Christensen, Unionskongerne S. 264 f., folgert aus dem 

Charakter dieses Teiles der Formelsammlung, dass Geren damals wahr­
scheinlich eine SteIle in der Lübeckischen Kanzlei bekleidete. Wenn aber 
daneben aus der notariellen Unterschrift einer anno a !lalivilale elc. 47 .. , 
ponlificafus Mco/ai 11. e.ius primo datierten Formel: EI e,f'o K., clenclIs 
Verdellsis, j>lfblicus imperiali elc. (also ergänzt: auclon'lale nolart'us, 
vgl. Lüb. U. B. 8, S. 525, 527) el coram vellerabili domino deCallO 
Lubect!llsi prefafo rArllo/do Wesifa/) sertöa .. " gefolgert wird, dass 
Geren um diese Zeit wahrscheinlich auch Schreiber beim damaligen 
bischöflichen Dekan Arnold Westfal war, so spricht dagegen, dass Geren, 
suweit ersichtlich, niemals kaiserlicher Notar gewesen ist. (Vgl. Anhang I, 
Nr. 9,) Ebenso gewagt würde es sein, aus der notariellen Beglaubigung 
eint:s 1460 Sept. 29 aufgesetzten Testamentes (Formelbuch BI. 32a, vgl. 
Christensen, S. 266, A. 6): EI e,l{O C. de G., clert'clls Verdensis, Ptlblicus 
sacra aposlolica aucfon'!ate nolan'us, .... einen Schluss auf Gerens 
Persönlichkeit zu ziehen. 

:, H1. I U4<1. 
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damaligen t Lübeckisehen Protonotars Mag. Johann Hertze hinzugefügt 
sind; dieser hat demnach als Gerens Vorgesetzter die betreffende Formel 
auf ihre Richtigkeit hin durchgesehen. Dazu kommt, dass das Papier des 
Formelbuches zum Teil dasselbe ist, welches um diese Zeit in der 
Lübeckischen Ratskanzlei gebraucht wurde. Es stimmt nämlich das durch 
{'inen x-förmigen Wasserstempel gekennzeichnete Papier der letzten Bogen 2 

der Lübeckischen Ausfertigung des Hansen;cesses vom 18. Mai 144i 
überein mit dem oben erwähnten BI. 12i und den noch in anderem Zu­
sammenhange zu behandelnden vier äusseren Doppelblättern der Lagt" 
BI. 37-48; ferner weist das Papier der Lübeckischen Ausfertigung des 
Hanserecesses zu Bremen vom 25. Juli 1449 3 ein die gleiche Blumenkrone 
darstellendes Wasserzeichen auf wie die Doppelblätter 115-118, 123-126; 4 

schliesslich enthält das Papier der Lübeckischen Ausfertigung des Hanse­
recesses zu Lübt"ck vom 21. Sept. 1450;; denselben Anker wie BI. 34-36, 
wie die beiden inneren Doppelblätter (BI. 41-44) der Lage BI. 3i -4~ 
und wie die Lage 128-137. 

Weitere handschriftliche Zeugnisse von Gerens Thätigkeit in der 
Ratskanzlei sind die beiden ersten Drittel der Lübeckischen Ausfertigung 
des Hanserecesses vom 18. Mai 1447, dessen Schluss von johann Hertze 
hinzugefügt ist, und drei unmittelbar auf einander folgende Eintragungen 
im Niederstadtbuch unter den Seitenüberschriften 1447 Symom's ~I Jllde 
und 1447 Dm/I. sallcl. 

Da um diese Zeit neben dem Protonotar johann Hertze als zweiter 
Stadtschreiber der hochbejahrte Mag. Hermann von Hagen 6 fungierte, es 
aber zu Lübeck damals nur zwei Stadtschreiber gegeben hat,7 so kann 
Gerens Stellung in der Kanzlei nur die eines Unterschreibers oder 
Substituten, wie der ortsübliche Ausdruck war, gewesen sein. Jeder 
Substitut der Lübeckischen Ratskanzlei war im 15. jahrhundert Gehilfe 
eines bestimmten Stadtschreibers, wie die etwa im dritten Viertel diest's 
jahrhunderts niedergeschriebene Eidesformel für die Substituten erweist. ~ 
-----

t 1436-1454. 
2 § 71 ff. Vgl. die Stückbeschreibung HK 11, 3 NI'. 288 unter L. 
3 HR 11, 3 NI'. ;)46. 
4 Vgl. S. 314. 

Vgl. HR 11, 3 Nr. 649. 
6 Er starb nach der ältesten Ratsliste als Achtzigjähriger 1449 Aug. 17. 
7 Zur Anstellung des johann Arndes als dritten Stadtschreibers im 

Juni 14~)~) bemerkt der damalige Sekretär Johann Bracht: EI al/ten 
II1I1/f}uam lres scriptores inslillitl flur""1 Mc; St. A. Lübeck, letzte 
Seite des ältesten Briefbuches. 

8 Es heisst u. a. im SubstituteIl juramellttlm: Ifllde will des er­
sam eIl rades callcellie mitl schrivellde 1I11de copierellde lIa my"es 
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Dass Gerens unmittelbarer Vorgesetzter Johann Hertze gewesen ist, kann 
nach den obigen Ausführungen keinem Zweifel unterliegen. Die in Gerens 
Formdbuch zahlreich enthaltenen Formeln von Notariatsinstrumenten 
lassen zudem vermuten, dass er seinem "Meister" auch in dessen privater 
notarieller Thätigkeit zur Seite stand. Wir kommen in anderem Zu­
sammenhange 1 auf dies Verhältnis Gerens zu Hertze zurück. 

Auch anderweitig ist Gerens Name und Thätigkeit zu Ende der vier­
ziger Jahre in und bei Lübeck nachweisbar. Am 2. Oktober 1447 fungierte 
der Kleriker der Diözese Verden Kerstian van den Ghere urkundlich als 
Zeuge in der Dechanei zu Ltibeck j2 am 30. Juli 1 HR nahm er in Vertretung des 
Lübecker Klerikers Hinrich Vrunt in der Marienkirche zu Wismar die 
Beleihung des letzteren mit einer dortigen Vikarie entgegen und besuchte 
zwei Tage später die mecklenburgischen Bauern, denen die Lieferung 
der Naturaleinkünfte dieser Pfründe oblag ja am 28. November ~ 1449 
schliesslich fertigte er nach Ausweis seiner Handschrift ein Testament zu 
Lübeck aus, das des Zimmermannes Hans Smyd. 

Es begann für Geren ein neuer inhaltsreicher Lebensabschnitt, als 
ihn, wahrscheinlich Ende 1449 oder Anfang 1450, eine Anzahl Lübecker 
Bergenfahrer, unter denen sich der nachmalige Ratmann Gotfried Bur­
mester und der spätere Aeltermann Brant Hogeveld befanden, im Auf­
trage des Bergener Kontors zu dessen Sekretär annahmen, indem sie ihm 
zugleich die Anwartschaft auf .. des Kaufmanns Lehen~ zusicherten, d. h. 
das Einrücken in die älteste Bergenfahrer\'ikarie am Olafsaltar der 
Lübecker Marienkirche bei der nächsten Vakanz." Gleil:h nach Eröffnung 
der Schiffahrt wird er die Seereise nach Bergen angetreten haben, denn 
bereits am 1. Mai 1450 fertigte er dort eine Eingabe des Kontors an 
die Hansestädte aus. ß Ueber die zu Bergen bei der zweiten An-

me s I ers eJfl s;ner mede,f"esellen anw;s;lIg-e unde vorleg-g-en IruweHkm 
tmde 10 rechten liiden warnhemen >' St. A. Lübeck, Aeltestes Eidbuch, 
BI. a2 a. Ferner bemerkt der Stadtschreiber Dietrich Brandes auf der 
ersten Seite des die Jahre 1496-1500 umfassenden Niederstadtbuches: 
Infrascripla . .. ul nolarius prolhocollavi alque per meum substi­
lultlm ;,Z h"nc Iwrum conscrzo; feet'. 

1 Vgl. S. 329 f. 
2 Lüb. U. B. 8, Nr. 477, S. 527. 
3 Anhang I, Nr. 3. 
4 frmdag-es (I) vor s. Andru>, St. A. Lübeck, Testamente. 
5 Vgl. Lüb. U. B. 9, Nr.272. 
G Archiv der Handelskammer zu Lübeck, Bergenfahrer, Fase. 12", 

l'rschr. Die Abdrücke in Lüb. U. B. 9, Nr. 21 und HR II 7, Nr. 528 ent· 
halten das falsche Jahresdatum Hjl. Gerens Aufschrift lautet: AllllO 1450. 
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wesenheit König Christians T. zu Ende Frühling und im Sommer 1450 
geschehenen Ereignisse 1 konnte er somit als Augenzeuge berichten. 

Die sich über die fünfziger Jahre erstreckende Thiltigkeit Gerens 
als Klerk des deutschen Kaufmannes fiel in eine bewegte Zeit. Zweimal 
in dit'.Sem Jahrzehnt tobte die Pest zu Bergen, zwischen dem Kontor und 
den dortigen deutschen Handwerksämtern walteten ernste Misshelligkeiten 
ob, und die unausgesetzten Feindseligkeiten des königlichen Vogtes Olaf 
Nielsson und seines Anhanges gegen die Hansen riefen eine mehr und 
mehr sich steigernde Erbitterung hervor, die sich schliesslich in den blutigen 
Gewaltthaten des Schiffsvolkes vom 1. und 2. September 1455 Luft machte.2 

Da man bei dieser Gelegenheit das Kloster Munkaliv entweiht hatte, 
und das Kontor deswegen in den Bann gethan war, so wurde Geren 
zur Erwirkung der päpstlichen Absolution nach Rom gesandt.3 Sein 
Geleitsbrief' ist am 6. Oktober 1455 zu Bergen ausgestellt. Etwa 
Mitte Februar 1456 muss er in Rom angekommen sein, da er, eigener 
Angabe 6 zufolge, sich in der zweiten Hälfte des Juni bereits .. vier Monate 
und darüber" an der Kurie aufhielt. Mit Geschick erledigte er sich 
seiner Aufgabe. Am 3. Juni 1456 übertrug Papst Calixtus m. die Unter­
suchung des Falles und die Vollziehung der Sühne dem wohlwollenden, 
auch in hansischen Missionen thätigen Lübecker Bischof Arnold Westfal. ll 

Aus dieser Zeit von Gerens Aufenthalt in Rom stammen zwei durch 
feineres Papier und den gleichen Wasserstempel sich von den übrigen 
unterscheidende Lagen seines Formelbuches. Der Inhalt der älteren und 
umfangreicheren (BI. 49-60) bekundet in erster Linie, dass Geren mit 
regem Interesse das damalige Verhältnis der Kurie zu Deutschland ver­
folgte: neben mehreren hierauf bezüglichen päpstlichen Urkunden 7 eier 
letzten Jahre zeichnete er die prunkvolle Rede auf, in der Enea Silvio 
Piccolomini als kaiserlicher Gesandter dem neuen Papste Calixtus 1lI. am 

Dyl ;s des copma11s tosprake 10 Rer6'en ;11 Norwe6'etl" de opelll. -
Weitere von Gerens Hand ausgefertigte Originalschreiben des Kontors 
sind eine Vollmacht von 1451 Okt. 14 (HR 11, 7 Nr. ;130) und zwei Brit'fe 
von 1455 Sept. 29 (HR 11, 4 Nr.3;IO und Lüb. ll. A. 9, Nr. 272). 

t Gerens Chronik 17 I 18. 
2 Das. 27-31. 
3 Das. 32. 
4 Anhang I, Nr. 4. 
5 Vgl. das. Nr. 7. 
8 Dipl. Norv. 6, Nr. 551. 
7 Nikolaus' IV. Ratifikation des Wiener Konkordates, H48 (14. cal. 

Apr.) März 19 (BI. 55a-57a); ferner aus der Zeit Calixtus' 1II.: Re­
stätigung des kaiserlichen Rechtes uer erslI'n Bittt'n ],C;l (/..-111. Oel.) 
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13. August 1435 die Ohedienz der deutschen Nation darg~bracht hatte; I 
im übrigen enthält die Lage vornehmlich eine ganze Rt:ihe kurzer Formeln 
für Eingaben 2 an den Papst lind mehrere Bittschriften an diesen, die 
Gerens Bemühungen erkennen lassen, sich am Brunnquell der Gnade einen 
Rechtstitel auf eine heimatliche Pfründe zu verschaffen. In der Tbat er­
reichte er, dass ihm am 20. April 14:)6, dem Jabrestage der Papstkr(mung 
Calixtus' 111., die Exspektanz auf zwei Dom- oder ChorherrnsteIlen im 
Mainzer, Magdeburger oder Bremer Erzstifte mit der Anwartschaft auf 
je eine Pfründe verliehen wurde.3 Erfolglos war, wie es scheint, sein 
weiteres Gesuch ~ um die Anwartschaft auf ein unmittelbares Einrücken in 
ein volles Kanonikat unter Befreiung von dem an den Stiftskirchen 
statutarisch vorgesehenen allmählichen Aufrücken nach der Anciennität in 
die besseren Stellen. Inzwischen ging seine Mission zu Ende, ohne dass 
die ersehnte Stellenverleihung erfolgte. So richtete er denn im letzten 
Drittel des Juni eine neue Bittschrift:; an den Papst, ihn auf die Dauer 
eines halben Jahres oder wenigstens auf drei Monate nach seiner Abreise 
dasselbe Vorzugs recht bei der Besetzung geistlicher Aemter vermöge 
seiner Exspektanz geniessen zu lassen, wie es die an der Kurie weilenden 
Geistlichen besassen. Trotz des zustimmenden Bescheides hat sein Rechts­
titel niemals reale Bedeutung gewonnen. 

Die zweite der erwähnten, in Rom geschriebenen Lagen des FormeI­
buches (RI.25-31) enthält die Abschrift eines Traktates G, aus desst"l1 
Schlussvermerk j ersicbtlich ist, dass Geren nocb am 26. Juni in Rom weilte. 

Okt. 1 (BI. 49a-51 b); Ablassverldhung an alle zum Türkenkriege Bei­
steuernden, 1456 (.5. cal. AprJ März 28 (BI. 53a); Anerkennung der Zu­
lässigkeit des Grundrentenkaufes für Geistliche (auf Anfrage der Geist­
lichkeit des Bistums Merseburg), 1456 (pn·d. 1/011. Maß) Mai 6 (RI. :'7). 

1 RL 52 a-34 b. Schlussvermerk : F,ilis orali(JIlis Enet! epücopi 
SeJlt'llsis habite nomille cesan'o ad Calistllm papam tertium de mell.u 
all,f'lIsfi anno etc. 55, a/lllO pape pnino dc., Rome per C. de Gherell 
allIIO 56. Vgl. G. Voigt, Enea Sih'in de'Piccolomini 2, S. 160 f. 

2 BI. S~a-:)9b. 
a Anhang I, NI'. 5. 
4 Das. Nr. 6. 
:; Anhang I, Nr. 7. 
n UtrulIl pr/ilceps cafholiclIs, presertim ecclesiasticlls, possil 

Jlldeos bOlla COflScietlcia ad cxercclldtlm pllblicl! 11Sllram profe,f'ere ef 
ma/lllfcllCrc i1l sua terra. 

j F,ills tractatus reverendi palrt:r cl domini Sifridi episcopi 
Sirl'Ilt'llsis (I) editi per me O,sliaml1n dl' Ghercli amlo clc. 56 sabhalo 
;!(J. ;'un/i Rome recolhdi. 
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Am 7. Dezember H56 linden wir ihn wieder in Lübeck. An diesem 
Tage nämlich erteilte Hischof Arnold Westfal, der in Sachen des Bergener 
Tumultes bestellte päpstliche Kommissar, allen letztwilligen Verfügungen 
Gerens im "oraus rechtskräftige Gültigkeit.1 

Im Frühjahr 1457 wird Geren nach Bergen in sein früheres Amt 
zurückgekehrt sein, das während seiner anderthalbjährigen Abwesenheit 
Nikolaus Kropelin, ein Bruder der damaligen 2 Aebtissin des St. Johannis­
klosters zu Lübeck Elisabeth Kropelin, verwaltet hatte 3 j auch später, in 
den Jahren 1460-1463, war dieser Gerens Bevollmächtigter in Bergen.~ Als 
Sekretär des Kontors ist Geren noch einmal, am 1. Juni 1458, nach­
weisbar.5 In demselben Jahre entging er glücklich den Mürderhänden, 
die ein süderseeischer Kaufmann, Wilhe1m van Sweten, gegen ihn ge­
dungen haben soll, weil er ihn im Auftrage der Erhen des Lübecker 
Bürgers Francke van Sweten um Schulden willen gerichtlich an­
gesprochen hatte.8 

Im Jahre 1459 siedelte Geren von Bergen nach Lübeck über.' Da 
am 11. März 1460 sein Amtsnachfolger Hinrich Sommernat von Bergen 
aus dem Magister Johann Hertze Vollmacht erteilte, eine in Lübeck am 
Johannistermin fällige Jahresrente bis auf weiteres für ihn zu erheben,; so 
ist zu vermuten, dass eine solche Vollmacht i. J. 1460 zuerst nötig wurde 
und also der Amtswechsel erst in der zweiten Hälfte des Jahres 14;)9 
stattgefunden hat. Der Genuss einer Rente von ji'lhrlich 16 .J, die 
Geren aus einer Stiftung des deutschen Schndderamtes in der Katharinen­
kirche zu Bergen bezogen hatte, blieb ihm auch für die Folgezeit gewahrt. 

Der Grund von Gerens Uebersiedelung nach Lübeck wird der gewesen 
sein, dass die bisher vom Priester Bruno Goldenbogen besessene 8 i'l\teste 

1 Anhang I, Nr. 8. 
2 1449-75. 
3 1457 ca. (Allfhollii) Jan. 17 überträgt vor dem Lübecker Nieder­

stadtbuch Arnd van Hildensem seinen Anspruch auf 220 .J, welche ihm 
Clawes Kropcltil, des kopmalls 10 Rerg-ell sccrelarills, schuldet, an 
Hinrich van den Rroke. 14:,9 ca. (Viii) Juni 15 quittiert letzterer daselhst 
über die 220.J, welche ihm, obiger Ruchung zufolge, Arnd von Hildensem 
bii Clawes Kropeltil, des copmans 10 Berg-cli seerelario, übertragen 
hat. Offenbar ist im zweiten Falle die nicht mehr zutreffende Bezeichnung 
Kropelins wortgetreu aus der ersten Ruchun~ übernommen. 

4 Vgl. Anhang I, Nr. 10. 
5 Vgl. Anhang I, Nr. 9. 
8 HR 11 6, Nr. 187 § 6. 
7 Archiv der Handelskammer, Rergenfahrer Fas(~. 124 . 

. ~ Vgl. S. 300. 
Hans. Geschichtsquellen. 11. 2. :!I 
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Vikarie der Bergenfahrer frei geworden wa... Allerdings hatte schon am 
:!'J September 145il das Kontor an den Lübecker Rat die Bitte gerichtet, 1 

es nicht zuzulassen, dass Unberechtigte dem Kaufmann sein Patronatsrecht 
\ erkümmerten, sondern dem Christian "on Geren, welchem vom Kaufmann 
die Anwartschaft, Weft dal also .trhevl'lIe, erteilt worden sei, darin be­
hilflich zu sein, dass ihm des Kaufma\,ns Lehen nicht abhändig gemacht 
werde; aber damals hattf! es sich offenbar nur um die Abwehr des Ver­
suches, eine andere Anwartschaft ZII erteilen, gehandelt, während der 
bisherige Vikar noch am Leben lind im Amte war. Da Geren die 
Priesterweihe, in deren Besitz der zu Präsentierende sein musste,2 bereits 
früher empfangen hatte - er legt sich den Herrentitel zum ersten Male 
in seinem Geleitsbriefe 3 ,'am 0 Oktober 1455 bei -, so wird die 
bischätliche Einweisung alsbald nach seiner Ankunft in Lübeck erfolgt 
sein. Jedenfalls verfügte am 28. Februar 1460 der Bergenfahrer Hans 
wn Stendal letztwillig, dass ein "on ihm für die Reliquien St. Olafs in 
der Bergenfahrerkapelle ausgesetztes Legat Herrn Kersten überantwortet 
werden solle 4 Ausdrücklich als Vikar der Marienkirche bezeichnet wird 
er zuerst in dem von seiner Hand geschriebenen, vom 16. Dezember 146u 
datierten Testamente Dietrichs vanme Have~. Das Statutenbuch der 
St. Georgsbrüderschaft. der sämtliche Lübeckischen Vikare angehörten, 
führt unter denen der .\larienkirche Gerens Namen 6 auf, enthält aber, wie in 
den meisten Fällen, keinen Vermerk über die Zeit seiner Aufnahme. Als 
einem fest auf die Bergenfahrerkapelle intitulierten Geistlichen kam Geren 
auch die Bezeichnung eines Kaplans j der Bergenfahrer zu. 

Da ihn sein geistliches Amt, von den Fällen triftigei' Verhinderung 
abgesehen, tflglich zur Teilnahme an dem allgemeinen Chordienst in der 
Marienkirche verpflichtete,8 so werden wir annehmen dürfen, dass er sich 
mit den noch zu erwähnenden Ausnahmen bis an sein Lebensende ständig 

1 Lüb U. H. 9, Nr. 2i2. 
2 Vgl. S. 292. 
3 Anhang I, Nr. 4. 
4 S. 102, Anm. 2. 
s ltem g-hnJe iR heren Cristiallo vall delI Gheren, mcmo 10 

LubeRe 10 Ullser Levell Vrotlwell, de anderen suh't>Yell schale to elll'r 
dechlmsse. St. A. Lübeck. Auch das Testament eines Hans Si\'et "I'n 
H60 rGeor.trii) .A.pr. 23 weist Gerens Hand:>chrift auf. 

H Kersliallus de (durchstrichen: Yera; dahinter:) Ghere; Archiv 
der Marienkirche. 

7 s. 2:{9 und NStH. H71 (ame av. s. LlIclm) Dez. 12: her Kerslnl 
Z'flll dt'll Gherell, vicflrills, des copmalls ('i'all Rer,r-Iun) capel/all. 

s \'~l. S. 2'11. 
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in Lübeck aufgehalten hat. Neben seinen geistlichen Obliegenheiten ver­
waltete er in der Fol~ezeit die Sekretariatsgeschäfte der Lübecker Bergen­
fahrer. Im Jahre 1469 bezeichnet er sich selbst als des Kaufmanns 
Kaplan und Sekretär., 1477 als Notar und Kaplan der Bergenfahrer 2 j 

1474 nennt ihn der Lübecker Rat einen Kaplan und beeidigten Sekretär 
der Bergenfahrer. 3 

Bei dieser Residenzpflicht Gerens zu Lübeck erscheint es um so 
auffälliger, dass er im Jahre 1461 als Stadtschreiber im Dienste des Kieler 
Rates stand. Es weisen nämlich in dem ältesten Kieler Rentebuch 4 die 
letzte Eintragung zum Jahre 1460 und sämtliche des Jahres 1461~, ferner 
auch ein Schreiben 6 Kiels an Lübeck vom 9. Juni 1461 Gerens Schrift­
züge auf. Ausserdem trägt das am 2. März 1461 zu Gottorp ausgestellte 
Prh'ileg König Christians I. für Kiel von Gerens Hand den Vermerk: Per 
Chn'slianmn de Ghereu i; vermutlich ist also von ihm ein der königlichen 
Kanzlei eingereichter Entwurf dieses Freibriefes aufgesetzt. 

Zu Anfang des nächsten Jahres wird er nach Lübeck zurück~ekehrt 
sein j die erste Spur seines erneuten dortigen Aufenthaltes ist ein von ihm 
am 7. Mai 1462 niedergeschriebenes Testament.8 

1 V gl. S. 239. 
2 Vgl. S. 303. 
3 HR 11 7, Nr. 187. - Irrtümlich bezeichnet ihn die Utrechter Ueber­

einkunft von 1473 (das. Nr. 44, S. 122) als cape/lallus et St'crelarius 
mercatons Berg-e1lsis iJt Norweg-ia. 

4 Universitätsbibliothek zu Kiel. 
5 Chr. Reuter, Das älteste Kieler Rentebuch (1300-1487) S. 273-

275 (Nr. 1861-1874). 
8 HR 11 5, Nr. 98. 
7 Der Abdruck der Urschrift (Kgl. Staatsarchiv zu Schleswig) dieses 

Privilegs in der Urkundensammlung des V. f. Schleswig -Holstein - Lauenb. 
Geschichte 4, Nr. 40 zieht unberechtigterweise den unterhalb des Frei­
briefs stehenden Kanzleivermerk Ad reladollem domini Conradi archi­
dyaconi SleS'IIJicensis und die auf der Innenseite des Bugs befindlichen 
obigen Worte von Gerens Hand zu einem Satze zusammen. 

8 Das des Hans Rodewolt (vryd. vor .iubilate). - In späterer 
Zeit hat Geren die Testamente folgender Personen geschrieben: Thomas 
Dume, 1462 (sonllav. na der 11.000 mi!,l{hede dJ Okt. 22; Hinr. Russen­
berg, 1464 (rog-acio1Ium) Mai 6; Hans Boekholt, 1464 Juli 22 (vgl. S.lOti); 
Helmich Hesselman, 1464 Aug. 1 (vgl. S. 108 f.); Herm. DruckeIman, 
1464- Aug. 24 (vgl. S. 109 f.); Heyne Havek, 1464 (MichJ Sept. 29; 
Hans Beyt·nvleet. 1466 (Lucietl) Dez. 13 i Hans Bramstede. 1468 (mylw. 
na MichJ Okt. 5; H,1D6 Valenberg, 1469 Aug. 1J (vKI. S. 87, !\nm. 5); 

21-
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Wahrscheinlich steht es mit seiner Kieler Thätigkeit im Zusammen­
hange, oass am 17. August 1463 der "ehrwürdige Herr Christian von 
Geren Lübeckischer Diözese" nebst seiner Familie vom Vater abwärts 
durch König Christian von Dänemark in lien Adelstand erhoben wurde. 
Der Wappenschild des neuen Adelsgeschlechtes sollte laut des abschriftlich 
in Gerens Formelbuche enthaltenen Adelsbriefes 1 auf blauem Felde in 
Gold die voroere Hälfte eines Einhorns mit gekreuzten Füssen und darüber 
einen gleichfalls mit der vorderen Hälfte eines Einhorns gezierten Ritter­
helm enthalten.2 Einen Ersatz für die mit der Urschrift dieses Briefe.;; 
untergegangene Wappenzeichnung bietet der Siegelabdruck eines "on 
Geren am 13. Dezember 1463 gebrauchten 3 Ringpetschaftes, dessen von 
einer Perlenschnur eingefasst~ achteckige 9 1/ 2 X7 1/ 2 mm grosse Siege1-
Ilrtche die obere Hälfte eines sich zum Sprunge aufrichtenden Einhorns 
en thi elt. ~ 

Gerens weltliches Amt brachte es mit sich, dass er in den \'on ihm 
beschriebenen Zeitereignissen auch fernerhin thätig auftrat. 

In Anknüpfung an seine Mission "on 1455/56 nahm er an oen erfolg­
reil'hen Sühne\'erhandlungen teil, die wegen der Bergener Ereignisse von 
1455 mit König Christian, dem Olaf Nielsson sehr gelegen umgekommen 
war, im Oktober H69 zu Lübeck und Segeberg stattfanden.5 

Auch bei den Utrechter Verhandlungen, welche 1473 dem lang­
jflhrigen Zerwürfnisse der Hanse mit England ein Ende machten, vertrat 
er die hauptsächlich in der l'eberweisung eines eigen~n Stahlhofes zu 
Boston bestehenden Forderungen der Bergenfahrer. Mit den übrigen, 
clurch widrige Winde aufgehaltenen Bevolhnächtigten aus den Ostseestädten 
wird er am 13. Juli in Utrecht eingetroffen sein. ti Nachdem die endgültige 

Herrn. Thuneman, 14iO Fehr. 19 ("gI. S. 112); Hinr. tor Hopen, 1470 
Mi'lrz 9 (,·gl. S. 112 f.); Hylmer Vlotyngk, 1471 (dinxsfed. 1za d. h. dre 
kOllill.r11t') Jan. 8; Hinr. Tyskow, 1472 März 10 (vgl. S. 114); Hans Speet, 
1481 Mai 15 ("gl. S. 123); Hin ... Seg~bade, 1482 (dillxl. lIa Kaf/u·rJ 
Nov. 26; Klaus Ghel'holt, 1484 (SOlid. lIa d. h. lichammes d.) Juni 20. 

1 Ged ... Christensen, Unionskongerne og Hansesta:derne, S. 448. 
2 Das.: Clippellm Cllm campo Maz,jo et in eodem anüriorem 

partem 1I111corm's Cllm pedilms cancellatl's aun' co/Ort's ac deslIper 
g-aleam militarem cltm allteriori parle ll11icorlds cttm excrescellcia 
di't'ersorllm ar/ku/orum ... cOllcedelltes. 

3 Vgl. Anhang J, NI'. 9. 
~ Nach einer mir vom Königl Staatsarehiv zu Düsseldorf freund liehst 

übersandten Zeichnung des Siegels. 
5 Gerens Chronik 45. 
11 HR JI i. Nr. 34 § 7. 
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Vereinbarung durch ein von ihm mitbeglaubigtes englisch-hansisches Ueber­
einkommen 1 vom 19. September vertagt war, scheint er, da in den 
weiteren Verhandlungen sein Name nicht vorkommt, die Rückreise zwei 
Tage darauf mit den Lübeckischen Ratssendeboten angetreten zu haben, 
die skh am 22. September in Amsterdam einschifften und nach elftägiger 
stürmischer Fahrt die EIbe erreichten.2 Nachdem am 28. Februar 1474 zu 
Utrecht der' Friede zu stande gekommen und daraufhin hansischerseits 
beschlossen war, dass der bisherige Sekretär des Deutschen Kaufmanns 
zu London, Hermann \Vanmate, mit einem andern Klerk die von England 
zugestandenen Stahlhöfe in Empfang nehmen so\1te, wurde Geren am 
23. Mai zusammen mit einem Lübecker Bergenfahrer seitens des 
Bergenfahrerkollegiums mit der Uebernahme des Stahlhofes in Boston 
betraut.3 

Eine neue Mission übernahm er im August Hi7, indem er sich mit 
den Ratssendeboten der wendischen Städte und dem früheren Klerk zu 
Bergen und damaligen Rostocker Stadtschreiber Johann Nigemann an den 
königlichen Hof zu Kopenhagen begab, um das Kontor gegen die Klagen 
einiger von diesem wegen Unbotmässigkeit aus Bergen verwiesenen 
deutschen Handwerker zu verantworten. ~ 

Als Inhaber einer mit H.If: lüb. dotierten, in der Pfarrkirche zu 
Seehausen in der Altmark einzurichtenden Kommende wird Geren sodann 
am 8. Juni 1481 genannt. An diesem Tage n:"tmlich quittierte er vor dem 
Lübecker Niederstadtbuch von seinetwegen und im Namen des Rates "on 
Seehausen über die Auskehrung des Stiftungskapitals:i in Hilhe von 236 .If:, 
welches seit 1449 in dem lauenburgischen Dorfe Lücholu hypothekarisch 
belegt gewesen war. 

Als König Johann von Dänemark gemäss einer bei seiner \Vahl zum 
Könige von Norwegen übernommenen Verpflichtung für die Verwandten 
der im Jahre 1455 zu Bergen Erschlagenen Genugthuung begehrte, und 
schliesslich dieserhalb zwischen dem Kontor und den beteiligten nor­
wegischen Adelsgeschlechtern im Juli }41-'(' die Sühne"erhandlungen vor 
dem Könige zu Bergen stattfinden sollten, fiel es Geren zu, die Eingabe!; 
aufzusetzen, in der sich das Kontor wegen jener Vorgänge zu rechtferti~en 
suchte; auch hat er höchstwahrscheinlich für diese Verhandlungen eine 

1 Das. Nr. 44. 
2 Das. Nr. 51. 
3 Gerens Chronik 64. 
4 Nur daraufhin lautet Gerens und Nigemanns Vollmacht von 14ii 

Aug. 2. Vgl. Gerens Chronik unter 101. 
S Anhang I, Nr. 11. 
f; HR 11 4, Nr. 349. Vgl. unten S. 339. 
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Reihe beglaubigter Abschriften aus dem Archi,·e der Lübf"ckt>r 
Bergenfahrer besorgt, wenigstens ist das erhaltene Verzeichnis 1 dieser 
Sendung von seiner Hand. 

Etwa Anfang September 1486 wird Geren zum letzten Male seine 
Chronik weitergeführt haben, da er die zu Bergen am 19. Juli vereinbarte 
Sühne noch berichtet,2 dagegen in der gleichzeitig niedergeschriebenen 
Nachricht über die Fortdauer der Hildesheimer Fehde den am 29. August 
abgeschlossenen Vergleich zu Hameln, der sie teilweise beendete, un­
erwähnt lässt. Die Buchungen über die Schüttingsausgaben des Winters 
1486/87 rühren bereits von seinem Nachfolger im geistlichen Amte her. 
Mit grossf'r Wahrscheinlichkeit lässt sich also annehmen, dass Geren im 
letzten Drittel des Jahres 1486 gestorben ist. Schon vor längerer Zeit 
hatte er angeordnet, dass sein Totenofficium jährlich am 28. Juli, dem 
Vorabend des Olafstages, in der Bergenfahrerkapelle begangen werden 
sollte.3 Dort wird er auch bestattet worden sein. 

3. Geren als Chronist. 

a. Die chronikalischen Bruchstücke des Gerensehen Formelhuchcs. 

Schon aus einer beträchtlich früheren Zeit als 1470, dem Jahre tier 
Niederschrift des ersten Abschnittes der hier verüffentlichten Chronik, haben 
sich Spuren einer chronistischen Thätigkeit Gerens erhalten Es finden 
sich nämlich von seiner Hand in dem oft erwähnten Formelbuche auf 
BI . .J8a mehrere die Jahre 1.J.J6, 1447 und 1451 betreffende·chronikalische 
Bruchstücke in lateinischer Sprache. Wenngleich sie schon im Jahre 1879 
von P. Hasse als "Fragment einer Lftbecker Chronik" veröffentlicht sind,' 
schien es doch aus mehreren Gründen nicht ratsam, hier von ihrer 
Wiedergabe 5 abzusehen. 

Für die Ermittelung des Zeitpunktes ihrer Niederst"hrift sind wir auf 
äussere Merkmale angewiesen. Die Blätter 37 uncl .J8 bilden zusammen 
elas äussere Doppdblatt einer Lage. Gleich diesem weisen, wie schon 
oben 6 erwähnt, die Doppelblätter 38-40j.J5-47 und das ein vom 

t HR III 2, Nr. 68. 
2 Chronik 151. 
3 Memorienkalender der Marienkirche unter Juli 28 (Zeitschr. d. V. 

f. Lüb. Gesch. 6, S. 127): Hie ~rit stacio sub turn"bus ~x part~ Chr;str"all; 
de Ghere. D~dit 1 mr. r~dditus. R~qllir~ apud ~um, dum vivit. 

4 Unter eiern Titel: Herrn Staatsarchivar Carl Wehrmann in Lübeck 
senelet zum fünfundzwanzigjährigen Amtsjubiläum seine aufrichtigsten Glück­
wünsche Dr. P. Hasse. 

Anhang 11. 
n S. 317. 
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1. November IH7 datiertes Schriftstück enthaltende Blatt 127 ein Papier 
auf, dessen Gebrauch im Mai 1447 in der Lübeckischen Ratskanzlei 
nachweisbar ist, während das Papier der heiden inneren Doppe1blätter, 
BI. 41-44, clort im September 1450 vorkommt. Ferner stimmt das 
I\eussere der chronikalischen Nachrichten zu den jahren 1446 und 1447 
in Bezug auf Federzüge und Tinte genau überein mit den auf der Rück­
seite desselben Blattes befindlichen, vermutlich im August 1448 oder· wenig 
später gemachten Aufzeichnungen über die Verleihung einer Wismarschen 
Vikarie an einen Lübecker Geistlichen I; den gleichen Schriftcharakter 
tragen auch die ehen erwähnten Blätter 127 und 37, von denen das 
letztere eine vom 23. Oktober 1443 datierte Beschwerde König Christophs 
'·on Dänemark über den eigenmächtigen Besuch Islands von seiten eng­
lischer Unterthanen und deren dort verübte Gewaltthätigkeiten 2 enthält, 
sowie ein Abstellung dieser Ungehörigkeiten verheissendes Antwortschreiben 
König Heinrichs VI. vom 1. Juli 14H3. Die auf Al. 38a-40b befindlichen 
Formeln sind mit derselben Tinte wie die eben angeführten Seiten ge­
schrieben, ihre Federzüge weisen aber einen von dem der letzteren all­
mählich immer mehr abweichend!"n Charakter auf. Von diesen Formeln 
ist nur die letzte, die eines dänischen Geleitsbriefes für englische Gesandte, 
datiert, und zwar aus dem Jahre 1 H9 ; ihr Schluss reicht bereits auf 
BI. 41 a und somit auf das spätere Papier hinüber. Die Eintragungen der 
Blätter 41 a- 47b stammen der dort öfters beigefügten Datierung zufolge 
erst aus den folgenden Jahrzehnten; dementsprechend ist ihr Schrift­
charakter ein vüllig anderer. Alle diese äusseren Merkmale berechtigen zu 
dem Schlusse, dass die chronikalischen Nachrichten über die jahre 1H6 
und 1447 nicht lange nach dem Juli 1448 niedergeschrieben sind. 

Das Aeussere der kurzen geschichtlichen Notizen über das jahr 
1451 entspricht genau dem einer auf der Rückseite desselben Blattes 
enthaltenen notariellen Formd, mitte1st deren der Notar Johanl1 Hertze 
im Jahre (14P1 eine ihm von zwei Drontheimer Domherrn vorgelegte 
Schuldverschreibung des dortigen Kapitels gegenüber (dem Bergenfahrer ) 
P(eter) Brand 4 vidimiert. Die äussere Uebereinstimmung beider Stücke 
geht sogar soweit, dass das Jahresdatum LI in beiden Fällen ursprünglich 
in XLI verschrieben war. Diese beiden gleichartigen Eintragungen sind 
also vermutlich im Jahre 1451 in Bergen gemacht. 

Während die Nachrichten zum Jahre 1451 selbständiger Natur sind, 
bezeichnet Geren jene über die Jahre 1446 und 1447 in seinen einleitenden 

1 Anhang I, Nr. 3. 
2 Gedr. Diplomatan·lIm Isla1zdiclIm 4, Nr. 689. 
3 Das. Nr. 696. 
4 VgI. S. 95. 
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Worten als die Lesdrucht aus einer Lübeckischen Chronik. Auch ohne 
diesen Hinweis sind sie leicht erkennbar als eine ungelenke Uebersetzung 
des betreffenden Berichtes der sog. Detmar-Fortsetzung.1 Die Abhängigkeit 
des Gerenschen Berichtes ergiebt sich aus folgenden Stellen: 

Liib. Chronik: Geren: 

Alse id do quallt uj de 11 acht, da/. 
Do eil ktl1ldel1 se ?Iicht tI/komen 

vall stolell "lide bellkel,. 
Wer de hostie" ok cOllsecrere/ 

wereIl. 

Nocte advellien/e, quod. 
Extra domIIm 11011 po/tte­

run! pre sedilJ/ls el scampms. 
All falts IIostia eciam /tleral 

cOllsecrata. 

Auch würde Gerens zugleich mangelhaftes und flüchtiges Latein 
teilweise unverständlich sein, wenn nicht der Sinn seiner Ausdrucksweise 
aus dem niederdeutschen Texte ersichtlich wäre. 

Unabhängig von dieser Quelle, wenigstens von der Fassung, wie 
sie uns in der Liibeckischen Ratshandschrift vorliegt, sind nur das über­
geschriebene, offenbar auf das Ungliick im Dorfe Quaal beziigliche Datum, 
das Geren vermutlich aus eigt'ner Kenntnis des Vorganges hinzufügte, und 
die d~rchalls unverbürgte, der Lübeckischen Chronik widersprechende Nach­
richt über die Höhe der von den Lüneburger Prälaten geleisteten ßeisteuer. 

Bezüglich der Frage, in welcher FlIssung die Lübeckische Chronik 
Geren vorgelegen hat, und über sein persönliches Verhältnis zum Chronisten 
Hisst sich Folgl'ndes bemerken. 

Der Bericht der Lübeckischen Chronik des 15. Jahrhunderts, welcher 
von 1401 bis Ende 1-l34 im wesentlichen eine Uebersetzung einzelner 
Stiicke der jüngsten lateinischen Fassung Korners darstellt,2 für die drei 
nächsten Jahre 3 aber auf die vom Bearbeiter in ziemlich selbständiger 
\Veise nacherzflhlte und mehrfach aus eigener Kenntnis ergänzte Dar­
stellung der eleutschen Ausgabe Korners zurückzuführen ist, heruht seit 
Anfang 1438 auf eigner Lebenserfahrung des Chronisten. 

Nach dem bisherigen Urteil hat dieser erste durchaus selbständige 
Fortsetzer' der Chronik gegen das Jahr 1444,1\ jedenfalls vor 1447 6 zu 

1 LÜb. Chr. 2, S. 103-107. 
2 V gl. Waitz, Ueber Hermann Korner und die lübecker Chroniken, S. 31 ff. 
3 Die Behauptung Grautoffs und Späterer, dass die Jahre 1436 und 

1437 in eier Chronik übergangen seien (Lüb. Chr. 2, S. IX), beruht 
lediglich auf dem Umstande, dass hier nicht wie sonst von.einer späteren 
Hand (vgl. das. S. 4·) die Jahreszahlen am Rande hinzugesetzt sind. 

~ Er schliesst nach Grautoffs, nicht einwandfreier Ansicht mit dem 
Jahre 1458 (das. S. IX f.). 

1\ Das. S. IX. 
6 Koppmann, Hans. Gesch.-Bl. 1872, S. 159. 
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schreiben begonnen und fortan die miterlebten Ereignisse ziemlich gleich­
zeitig aufgezeichnet. Nun ist in der Originalreinschrift 1 der Bericht über 
die Zeit von Anfang 1438 bis Ende 1..J...J.5, im Unterschiede von den 
früheren und späteren Partieen, mit der gleichen Tinte, also zu einer und 
derselben Zeit eingetragen. Ferner bildet es seit Ende 1..J...J.5 die Regel, 
dass der Bericht genaue Zeit- bezw. Tagesangaben enthält. Daraus lässt 
sich der Schluss ziehen, dass der erste, aus der Erinnerung nieder­
geschriebene Teil dieser selbständigen Fortsetzung etwa Ende 1445 ab­
gefasst ist, und mit dem Jahre 1H6 die gleichzeitige Fortsetzung der 
Chronik einsetzt. - Der nächste äussere Abschnitt der Originalreinschrift 
schliesst unter dem Jahre 14..J.8 mit den Worten to waten u"de to 
/allde 2 ; von da ab folgt bis fast zum Schluss des Jahres H50 3 eine ge­
drängtere Schrift. Wenn also Geren mehrere Partieen aus den Jahren 
1446 und 1447, und zwar bald nach dem Juli 1448 übersetzte, so hat es 
den Anschein, dass ihm hierfür der urschriftliche Entwurf des Chronisten 
vorgelegen hat. Auf alle Fälle hat die hier vorliegende Benutzung 
eines noch im Entstehen begriffenen Werkes zur Voraussetzung, dass 
zwischen Geren und dem Chronisten nähere Beziehungen bestanden haben. 

Nun lässt sich die Autorschaft der mit dem Jahre H38 ('insetzenden 
selbständigen Fortsetzung der Chronik m, E. mit ziemlicher Wahrschein­
lichkeit dem damaligen Lübeckischen Protonotar Johann Hertze beilegen, 
welchem Geren eben in den Jahren H..J.6-H49 als Substitut der 
Lübeckischen Ratskanzlei unmittelbar unterstellt war.4 

Dass Hertze, der Ostern l·Ei..J. von seinem Amte zurücktrat und 
1459 oder 1460 in den Rat erhoben wurde", jedenfalls i. J. 146..J. in naher 
Beziehung zur Lübeckischen Chronik stand, geht aus einer Buchung des 
damaligen 6 Stadtschreibers Johann Bracht hervor, nach welcher in diesem Jahre 
Herrn Johann Hertze auf städtische Rechnung ..J. Decher Pergament für die 
Chronik geliefert wurden.7 Die Art des Schreibstoffes beweist, dass es sich 
um die uns erhaltene Originalreinschrift des Rates handelt, deren Lagen 
übrigens auch im Einklange mit dieser Nachricht je 10 Blätter enthalten. 

1 BI. 40a-52a. 
2 BI. 60b; Lüb. Chr. 2, S. 1l..J.. 
3 BI. 74b; Lüb. Chr. 2, S. 138. 
4 Vgl. S. 317 f. 
5 Er wird im Niederstadtuuch als mester Johall Hertze zuletzt 

1459 ca (exalt. s. crucis) Sept. l..J., als Ratmann zuerst 1460 ca. (villc. 
Petn) Aug. 1 genannt. 

e 1451-1487. 
1 Item domi1lus Johall1leS Hertze hadde 4 decker to der krollikeIl 

behoeff. V gl. Hasse, Deutsche Litteraturzeitung 1896, Sp. 52:;. 
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Auf Hertzes Autorsc.:baft für die in den vierziger Jahren entstandenen 
Partieen deuten folgende Erwägungen. Wenn der Chronist etwa Ende 1445 
die Geschichte der acht letzten Jahre aus der Erinnerung niederschrieb, so 
wird er aus der älteren Zeit vorzugsweise solche Ereignisse berücksichtigt 
haben, die infolge seiner eigenen Anteilnahme bei ihm einen besonders 
nachhaltigen Eindruck hinterlassen hatten. Im Jahre 1438 beansprucht 
den verhältnismässig breitesten Raum die Erzählung des zwischen dem 
Rate und dem Lübecker Kapitel ausgebrochenen Zwistes wegen des von 
letzterem über die Stadt verhängten Inderdiktes, w~n/~ de raed Iladd~11 
eil privil~.f·ium vall dem~ pav~s~, da! lument "I du stad Lubek~ 
scholde üg-g-Ilen interdicfum. Nun hat aber gerade Hertze, der vor seinem 
am 1. September 1436 erfolgten Eintritt in das Sekretariat Sachwalter 
Lübecks an der päpstlichen Kurie, zuerst in Rom, dann in Florenz war, 
dem Rate am 23. Dezember 1435 die Erneuerung des betreffenden 
päpstlichen Privilegs aus d. J. 1257 erwirkt.1 Auch das Interesse, welches 
der Chronist unter den Jahren 1439, 1440 und 1444 dem Verhältnis des 
Papsttums zum BaseIer Konzil entgegenbringt, würde sich aus Hertzes 
früherer Stellung an der Kurie erklären. Ferner zeigt sich der Chronist 
gut unterrichtet über die Tagleistungen, welche 1440 zu Kolding und 1441 
zu Kopenhagen stattfanden 2 j bei beiden aber war Hertze zugegen, da das 
Protokoll über die dort abseiten der Städte geführten Verhandlungen 
von seiner Hand entworfen ist 3. Aus frischer Erinnerung schliesslich 
stammt des Chronisten Bericht über die im September 1445 zu Kopen­
hagen vollzogene Vermählung Kimig Christophs und die hiermit gleich­
zeitig erfolgte Bestätigung der hansischen Privilegien:' Die detaillierten 
Angaben, vor allem die Aufzählung der anwesenden fürstlichen Gäste, 
erwecken den Eindruck, dass der Chronist hier Selbstgeschautes berichtet. 
Auch damals aber war Hertze den nach Kopenhagen entsandten Lübecki­
sehen Ratsleuten als Sekretär beigeordnet. ä 

Es sind also, um das Ergebnis der vorstehenden Untersuchung zu­
sammenzufassen, die in Gerens Formelbuche enthaltenen chronikalischen 
Bruchstücke zu den Jahren 1446 und 1447 eine von ihm in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1448 niedergeschriebene Uebersetzung aus dem vom 
Protonotar Johann Hertze verfassten Entwurf der Lübeckischen Rats­
chronik, dessen Benutzung Geren in seiner damaligen Eigenschaft als 
Substitut Hertzes ermöglicht wurde. 

1 LÜb. U. B. 7, Nr. 569. 
:1 Lüb. Chr. 2, S. 82. 
3 HR II 2, Nr. 360, 488. 
~ Lüb. Chr. 2, S. 95. 
:; HR 1I 3, Nr. 205. 
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Geren seihst bezeichnet diese Fragmente als Notizen. Auch die 
Flücbtigkeit und Unklarheit der Spracbe und des Ausdrucks machen es wahr­
scheinlich, dass sie nur als unfertige Teile einer Materialsammlung zu betrachten 
sind. Vermutlich trug sicb also Geren bereits damals mit dem Gedanken, 
eine Lübeckische Chronik, und zwar in lateinischer Sprache, zu schreiben. 

b. Gerens .Lübische ChronikK • 

Im Jahre 1470 wurde der erste, bis einschliesslich 1469 reichende Teil 
der nachstehend veröffentlichten Chronik des Schi"lttingsrechnungsbuches 
g},elo/{en 1I1}, dl!r Lubesscllt!tl ckroniken van ker Kl!rs/en van den GkeTe/I'. 

Es ist von vornherein nicht ersichtlich, ob sich Geren mit diesen 
Worlen für seinen "Auszug" oder für dessen uns unbekannte Quelle die 
Autorschaft beilegt. Ebensowenig lässt sich aus den letzten Worten von 
Gerens gleichzeitigem Vermerk,2 dass der Anfang und Verlauf des Kon­
fliktes zwischen dem Deutschen Kaufmann und. Olaf Nielsson auch ge­
schrieben stehe in des copmans boke unde ok bii kl!r Kers/en. die 
damalige E."istenz einer älteren Chronik Gerens entnehmen; vielmt"hr kann, 
wenn man dem Worte ok nicht jede selbständige Bedeutung absprechen 
will, der Sinn dieser Stelle nur sein entweder: in des Kaufmannes Ruche, 
und zwar ebenfalls von Herrn Kerstens Hand, oder: in des Kaufmannes 
Buch, das sich ebenfalls in Herrn Kerstens Verwahrung befindet. 

Dass jedoch Geren eine Lübeckische Chronik geschrieben hat, geht 
unzweideutig aus einem Vermerke hen'or, den er selbst in einem aus 
d. J. 1478 stammenden Privilegienkopiar der Bergenfahrer 3 einer Urkunde 
des Jahres 13504 beigefügt hat. Dieser Vermerk lautet: In dl!r Hit 
aTmo 11150 do was unde regllerde de grole doe/ over al/e der werlI, 
so dal til dl!r crotliken Lub. bevunden wm, ok up deme liikslene loml! 
Dome vor deme por/kusse 5 s/eyt: 

Milleni Ineenl L morfis lempora 6 dicenl, 
Dum mors ;'1 mtl1ldo reg"llavit p rede Ja rolundo. 

Do sloruen 10 Lubeke 90.000 k[omJi[lleJs b, [steul]" dreilur pel 
C},nsfianum de G},l!ren re/alu atmorum. 

a So bei Rehbein (vgl. unten Anm. 6). Geren scheint prima zu lesen. 
welches Wort jedoch nichl in das Versmass passt. b Vermodert. c Unleserlich. 

1 lTeberschrift der Chronik. 
2 Chronik 34. 
3 Archiv der Handelskammer, Bergenfahrer, Fase. 124. Inhalts-

angabe des Kopiars HR III 2, S. 52, Anm. 3. 
4 Hans. U. B. 3, Nr. 169. 
5 Das sog. Paradies. an der Nordseite 'des Domes. 
6 Die vorstehenden Worte der Inschrift waren nach der 1787 er­

schienenen 3. Ausgabe der \'on Melleschen Schrift, Gründliche Nachricht 
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Ich "erstehe diese Stelle dahin, dass Geren sich hier auf die Chronik 
Hermann Korners beruft, wdche die obige übertriebene Zahl der Opfer 
des schwarzen Todes angiebt,l daneben aber auf die aus Korner ab­
geleitete Nachricht eines eigenen Annalenwerkes, eben der Quelle seines 
Auszuges, Bezug nimmt. 

Ausserdem sprechen Erwägungen allgemeiner Art dafür, dass 
Geren auch die Quelle seines Auszuges verfasst hat. Denn es müsste 
sich doch in einer ganz auffallenden Weise die Lebens- und Interessen­
sphäre zweier Autoren decken, wenn ein anderer Lübeckischer Chronist 
vor Geren die zu dessen Leben in nächster Beziehung stehenden 
Partieen des Berichtes, insbesondere die auf Bergen und die Bergen­
fahrer bezüglichen Ereignisse mindestens so eingehend behandelt haben 
sollte, wie es im Auszuge der Fall ist. Und ist es anzunehmen, dass 
Geren, der als früherer Klerk des Kontors und damaliger Sekretär 
der Rergcnfahrer die .genaue Kenntnis der einschlägigen Vorgänge 
besass, sich begnügt haben sollte, in einem doch zunächst zur Orien­
tierung der Lübecker Bergenfahrer bestimmten Abriss lediglich das 
Werk eines fremden, naturgemäss weniger gut unterrichteten Verfassers 
im Auszuge wiederzugeben? 

Gerens älteres Werk, die "Lübische Chronik", muss im Herbste 1469 
oder wenig später abgeschlossen sein, da ihr Bericht bis Mitte Oktober 
1469 reicht und, unabhängig von ihr, die Gerensche Fortsetzung des 
"Auszuges" im Schüttingsrechnungsbuch mit dem Januar 1470 einsetzt. 
Vergegenwärtigen wir uns die damalige Sachlage, so lässt sich die Ver­
mutung nicht abweisen, dass auch die ganze ältere Chronik aus derselben 
Zeit stammt. Denn gerade die im Oktober 1469 zu Lübeck und Segeberg 
erfolgten Sühneverhandlungen wegen des Bergenschen Aufruhrs von 
1455 waren rur Geren ein Anlass gewesen, in seiner damaligen amtlichen 
Stellung 2 sich aufs neue mit den einzelnen Phasen dieses Konfliktes zu 
beschäftigen, welcher den vornehmlichen Inhalt wenigstens des Auszuges 
bildet; der Ausgang dieser Verhandlung aber schien, indem er die Ursache 
langjähriger Beunruhigung des hansisch-norwegischen Handels beseitigte 
und die Stellung des Deutschen Kaufmanns zu Bergen auch gegenüber 
den Ausserhansen hob und festigte, eine neue vielversprechende Aera für 

\'on •.• Lübeck, (S. 230) noch "vor wenig Jahren" zu lesen. Die beiden 
Verse sind ferner ohne jeden Vermerk über ihre Herkunft und Bedeutung 
in der ca. 1610 geschriebenen Rehbeinschen Chronik (Handschrift auf 
der Stadtbibliothek zu Lübeck) auf einem S. 291 eingehefteten Zettel 
überliefert. 

t Schwalm, S. 58, 264. 
2 Vgl. hierzu S. 341. 
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di~ Lübecker Bergenfahrer zu bedingen, in deren Geschichte übrigens 
auch der Neubau des Schüttings in demselben Jahre einen gewissen 
Abschnitt bezeichnete. Vom psychologischen Standpunkte aus liegt 
also jedenfalls die Folgerung nahe, dass Geren sich durch 'diese 
Umstände zur Niederschrift seines älteren Werkes angeregt ge­
fühlt hat. 

c. Die Gerensehe Chronik des Schüttingsrechnungsbuches. 

1. Teil. 1350-1469. 

Der erste Teil der im Schiittingsrechnungsbuche enthaltenen 
Gerensehen Chronik ist nach den obigen Ausführungen ein 1 ~70 angelegter 
Auszug aus einer uns unbekannten "Liibisehen Chronik" desselben Verfassers. 
Dementsprechend sind - abgesehen von einigen gleich zu erwähnenden 
Nachträgen - die Nachrichten zu den Jahren 1350-1469 im Unterschiede 
zu den späteren Partieen ziemlich sorgfältig mit derselben Feder und 
Tinte, also offenbar in einem Zuge niedergeschrieben. Da ihr Aeusseres 
durchaus dem der Rechnungsbuchungen iiber den Winter 1469/70 ent­
spricht, die bereits die am 8, März 1470 stattgefundene Wahl der nächst­
jährigen Schiittingsschaffer verzeichnen, so scheint der erste Teil der 
Chronik am Ende des Winters 1469/70 niedergeschrieben zu sein. 

Die eben beriihrten Nachträge dieses Teiles bestehen aus drei Ein­
schiebseln (35, zu 39, zu 48) und drei an den Rand geschriebcnen Zu­
sätzen (36, 37, 40), die je unter einander gleichzeitig sind, wie um'er­
kennbar aus ihrer äusserlichen Uebereinstimmung bezw. Verschiedenheit 
ersichtlich ist. Erstere stammen dem Inhalte der zweiten Stelle (zu 39) 
nach friihestens aus dem Jahre 1472. Letztere müssen, da der Zusatz 36 
am Rande neben dem eingeschobenen Absatz 35 steht, spilteren Datums 
als jene sein uml sind nach Ausweis ihrer feincren blassen Fcdcrziige 
gleichzeitig mit der vierten Fortsetzung der Chronik, also wahrscheinlich 
um die Mitte des Jahres 1476 nicdergeschriebcn.1 

Zur Quellenkritik von Gerens älteren Nachrichten, deren Entlehnung 
fiir den Auszug ja nur eine mittelbare sein kann, lässt sich wenig He­
stimmtes sagen. Während sich nicht die geringste Spur einer Benutzung 
der Chronik Detmars und seiner Fortsetzungen findet, wie sie in der 
Lübeckisehen Ratshandschrift vorlicgen, gcht aus Gerens vorhin erwähnter 
späterer Notiz über die Verheerungcn des schwarzen Todes im Jahrc 
1350 hervor, dass seine "Lübische Chronik" ihre älteren Nachrichten zum 
Teil aus dem Wf'rke Korners entlehnt hat. Auch Gerens Bemerkung zum 
Jahre 1484, dass bereits '1386 eine Anzahl Blinder auf dem Markte zu 

1 Vgl. S. 335. 
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Lübeck· nach einem Schwein geschlagen haben,' lä~st, um dies vorwegzu­
nehmen, eine Benutzung Korners erkennen, der mit behaglicher Breite 
diese Volksbelustigung schildert 2. Vom Inhalte des Auszuges könnte 
jedoch höchstens die Nachricht vom Ausbruch des Dänischen Krieges im 
Jahre 1427 3 aus Korner stammen, im übrigen weisen die Berichte beider 
Chronisten wesentliche Verschiedenheiten auf. Den ersten Ueberfall Bergens 
durch die Vitalienbrüder setzt nämlich Korner irrtümlich zum Jahre 1395, 
Geren' richtig zu 1393; ferner schreibt ersterer die Einäscherung Bergens 
im Jahre 1429 mit Recht den Vitalienbrüdern unter Bartholomeus Voet 
zu, Geren 5 fälschlich den Dänen. 

Ein Teil der älteren Nachrichten Gerens Ist vermutlich unabhängig 
von jeder früheren chronikalischen Fixierung. So geht wa6rscheinlich 
die den Tod Gotfrieds Sak und dessen Verdienste betreffende Stelle 6 aut 
die Inschrift seines 1469 erneuten Leichensteines zurück; das Stiftungs­
jahr der heil. Leichnams-Gilde 7 war Geren vermutlich aus der Gründungs­
urkunde bekannt - wenigstens trägt die der Katherinen- und Dorotheengildc:: 
zu Bergen das Stiftungsjahr 1397 8 an der Spitze -; schliesslich wird 
man die ungenaue Nachricht über den Untergang Omund SygwardssoDs 9 

mit einiger Wahrscheinlichkeit aus mündlicher hansischer Tradition her­
leiten können, einmal weil der Schauplatz der Handlung an der Schiffahrts­
route nach Bergen lag, sodann weil anlässlich dieses Ereignisses sich der 
verhasste Olaf Nielsson zuerst einen Namen machte. 

Möglicherweise schon mit dem Jahre 1439, sicher mit 1443 10 setzt 
Gerens selbständige Kenntnis als die eines vielfach an den Ereignissen 
beteiligten Zeitgenossen oder Augenzeugen ein. 

2. Teil. 1470-1486. 

Im Unterschiede vom einheitlichen äusseren Charakter des 1470 
niedergeschriebenen ersten Teiles der Gerensehen Chronik des Schüttings-

1 Chronik 140. 
2 Schwalm S. 83, 324 f. 
3 Chronik 5. 
4 Das. 2. 
5 Das. 6. 
6 Das. 1. 
i Das. 3. 
8 Gedr. Forhandlinger 

Nr. 11, S. 7, wo 1397 statt 
S. 169, Anm. 2. 

U Chronik I. 
10 Vgl. S. ~111. 

Videnskabs - Sdskabet i Christiania 1878 
1357 zu lesen ist. Vgl. Hans. U. R. 3, 
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rt'chnungsbuches sind deren weitere, bis zum Jahre t 486 reichende Partieen 
fortlaufend mit den Ereignissen aufgezeichnet. . Dies prägt sich in einem 
stetigen Wechsel der Federzüge und der Tinte aus. 

Aus dieser äusserlichen Verschiedenheit ergiebt sich, dass Geren 
- wenn wir von seinen zahlreichen Nachträgen absehen - die Darstellung 
zu 16 verschiedenen Zeitpunkten weitergeführt hat. Die Abfassungszeit 
der sich hieraus ergebenden, im nachstehenden Abdruck durch vorgesetzte 
römische Zahlen gekennzeichneten 16 Abschnitte lässt sich in den meisten 
Fällen mehr oder weniger genau durch einen Vergleich mit dem Schrift­
charakter von Gerens Eintragungen im Rechnungsbuche feststellen. Denn 
da diese Buchungen über die einzelnen Winterversammlungsperioden sich 
sämtlich durch andere Federzüge und Tinte von einander unterscheiden, 
so werden sie nicht lange nach dem jeweiligen Ende der um diese Zeit 
stets mit dem ersten Donnerstag in den Fasten schliessenden Ver­
sammlungsperioden eingetragen sein. Mehrfach lässt sich allerdings er­
kennen, dass sie erst zu Beginn der nächstfolgenden Versammlungsperiode 
nachgeholt sind. 

Die erste, das Jahr 1470 betreffende Fortsetzung (50 bis 'lJullm­
bracht, 51) weist dieselbe Tinte auf wie die Abrechnung zum Winter 
1470/71. Die beiden Zusätze dieses I. Abschnittes (zu 50, 52) sind ihrem 
Aeusseren nach gleichzeitig mit dem V. Abschnitt, also etwa im Herbste 
1477 nachgetragen, womit auch der Inhalt des ersteren Zusatzes im 
Einklange steht. 

Der äussere Charakter der nächsten, noch das Jahr 1473 er­
wähnenden Fortsetzung (53-58) lässt sich zu dem des Rechnungsbuches 
mit Sicherheit ebenso wenig in Beziehung setzen wie die beiden dortigen 
Nachträge (59, 60). 

Der III. längere Abschnitt über die Ereignisse bis zum 7. März 1475 
(61-80) charakterisiert sich, ebenso wie die Rechnungsbuchung für den 
Winter 1474/75, durch einen mehrfachen l'ebergang der Tinte vom 
Dunklen ins Blasse, der sich offenbar aus einem starken Bodensatz im 
Tintenfasse erklärt. Die zahlreichen Nachträge (61, 64, 65, zu 72, 73, 75, 
76) sind gleichzeitig mit der nächsten Fortsetzung. 

Dieser IV. Abschnitt (81-84) zeigt dieselben feineren Federzüge 
und die gleiche blasse Tinte wie die ersten Zeilen der Abrechnung über 
den Winter 1475/76 und scheint somit bald nach der dort noch erw:lhnten 
hansischen Versammlung vom 23. Mai 1476 niedergeschrieben zu sein. 

Die Abfassungszeit des die Erzählung von Michaelis 1476 bis zum 
3. September 1477 fortführenden V. Abschnittes (85-100) lässt sich 
nicht näher bestimmen. 

Dt'r Vr. Abschnitt (101-10H) weist die gleiche lehmfarbige Tinte 
:lUf wie ,las Rechnungsbuch für ,ll'n \\~inter H ii/i8; da jedoch der 
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chronikalische B~richt hier bis zum 3. November 1478 r~icht; so können 
diese Eintragungen erst frühestens zu Reginn der Schüttingszusammen­
künfte des Winters 1478/79 gemacht sein. 

Der VII. Abschnitt (109-114), dessen Aeuss~res keinen Anhalts­
punkt für die Abfassungszeit gewährt, wird nicht vor dem Frühjahr 1480 
niedergeschrieben sein, da in ihm (112) der dem Kontor aus der späten 
Absage der Bergener Tagfahrt erwachsene Schade bereits auf mehr als 
3000 Gulden angegeben wird, und erst am 17. März 1480 beschlössen 
wurde, dass die b~teiligten Städte ihre Abrechnung nach Lübeck einsend~n 
sollten!. Der nachgetragene letzte Absatz (114) zeigt denselben Schrift­
charakter wie d~r XVI. Abschnitt. 

Im VIII. Abschnitt (115-117) finden sich dieselben Federzüge und 
dieseihe Tinte wie in den der Ausgabenbuchung für den Winter 1479/80 
nachträglich IJeigefügten Vermerk~n über die Auskehrung und Verwendung 
des damals erübrigten Geldes. 

Der IX. Abschnitt (118, 119) weist die gleiche Tinte auf wie die 
Abrechnung über den Winter 1480/81, doch ist die Schrift etwas kleiner 
als dort. Das Einschiebsel (zu 118) ist gleichzeitig mit der nächsten 
Fortsetzung der Chronik. 

Der durch zierliche Schriftzüge und eine auffallend gelbliche Tinte 
gekennzeichnete äussere Charakter des bis gegen Martini 1482 reichenden 
X. Abschnitt~s (120-127) stimmt g~nau überein mit dem der Rechnungs­
buchungen des Winters 14H1j82j diese Eintragungen werden somit dem 
Spätherbste 1.J.82 angehören. Dagegen lässt sich das A~ussere der mit 
einer und derselben dunkleren Tinte geschriebenen drei Zusätze (Mitte 122, 
Schluss 122, zu 127), welche nach dem Inhalte des mittleren frühestens 
aus dem September 1483 stammen können, nicht anderweitig identifizieren. 

Der Xl. Abschnitt (128-136) zeichnet sich durch denselben Schrift­
charakter aus wie die Abrechnung des Winters 1482/83, der dortige 
Zusatz (zu 135) und der XII. Abschnitt (137-141) durch den der Ab­
rechnung für 14B3/84. Der Nachtrag im letzteren (138) ist gleichzeitig 
mit dem XIV. Abschnitt. 

Während das Aeussere des den 23. März 1484 betreffenden XIII. Ab­
schnittes (142) nicht wdter nachw~isbar ist, findet sich im Rechnungsbuch 
unter 1484/85 dieselbe Tinte wie im XIV. Abschnitt (143, 144), in 
der zweiten Hälfte dieser Abrechnungen auch die gedrängt~ Schrift 
dieses Abschnittes. Er ist wahrsch~inlich zu Ende des Winters 148.J.;H5 
niedergeschrieben. 

Der bis in den Februar 1486 reichende XV. Abschnitt (145- HS) 
weist dieselbe Schrift und Tinte wie das Rechnungsbuch für l.J.85j86 auf. 

1 HR I!I 1, Nr. 25') § 2H. 
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Der Schriftcharakter des XVI. und letzten Abschnittes (149-151) 
ist nicht weiter nachwdsbar. Aus inneren Gründen wurde seine Ab­
fassungszeit bereits in anderem Zusammenhange 1 auf etwa Anfang Sep­
tember 1486 angesetzt. -

Während der 1470 niedergeschriebene erste Teil der Chronik im 
Ganzen den Charakter einer Reinschrift trägt, zeigt der eben behandelte, 
bis 1486 reichende alle Merkmale eines ersten fliichtigen Entwurfes. 
Dreimal ist t"ine Liicke gelassen fiir Namen, die dem Autor gerade nicht 
gegenwärtig waren; fast mit den gleichen Worten wird zweimal die Ein­
schliessung von Neuss und der Beginn der Relagerung von Bahus berichtet; 
dazu beweist der zum teil ungefiige Satzbau, ein wie geringes Gewicht 
auf eine abgerundete Form der Darstellung gelegt ist. 

Der mangelnden Sorgfalt in der Ausarbeitung entspricht es, dass 
nur solche Ereignisse berücksichtigt sind, die dem Chronisten als Zeit­
genossen oder aus seiner kirchlichen und profanen Lebensstellung ohne 
weiteres bekannt waren. Wohl führt er einmal ein Aktenstiick, den 1476 
von Basel an Liibeck übersandten Bericht über die Kriegsthaten der 
Schweizer in Hochburgund an, schwerlich aber beruht die Kenntnis seines 
Inhaltes auf mehr als auf HlJrsagen. 

Wenngleich von einer systematischen Auswahl des Stoffes in dieser 
Fortsetzung nicht die Rede sein kann, so sind doch für ihren Inhalt im 
Grossen und Ganzen zwei Gesichtspunkte bestimmend. Einerseits bringt 
Geren, wie auch im ersten Teile, den zur Geschichte der Bergenfahrer 
in naher Beziehung stehenden Ereignissen ein lebhaftes Interesse entgegen. 
Daneben aber verfolgt er besorgten Rlickes die Gefahren, welche der 
Selbständigkeit der schwächeren Glieder des Reiches, insbesondere der 
Freiheit der niederdeutschen Kommunen seitens der aufstrebenden grösseren 
Territorialgewalten erwuchsen. Zweifellos spiegelt sich in diesem Ge­
sichtspunkte eine Besorgnis wieder, welche damals allgemein in den 
leitenden städtischen Kreisen empfunden wurde.2 

1 S. 326. 
2 1476 fragte z. B. die Stadt Lübeck bei Hasel an, ob die bei 

Granson erbeutete burgundische Kanzlei Briefschaften bärge, die "wider 
sie und andere sein müchten"; Rasier Chroniken 3, S. 306. Eine gleiche 
Anfrage hatte Erfurt gestellt. 

Haus. G~.cbicht.quell"D. 1I. 2. 22 
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11. Der Bericht des Johann Bulder. 

In einem nahen Abhängigkeitsverhältnis zu Christian von Geren 
steht eine durch den nachfolgenden Abdruck zuerst ans Licht gezogene 
geschichtliche Kompilation des Sekretärs der Lübecker Bergenfahrer 
Johann ßulder aus dem Jahre 1594. Sie ist enthalten in dem 1528 ein­
setzenden Rechnungsbuche 1 des Bergenfahrerkollgiums, wo sie die Blätter 
200a-207 a umfasst. 

Den Anlass zu dieser Zusammenstellung gab, wie der Autor am 
Schlusse 2 derselben bemerkt, ein an die Lübecker Aelterleute gerichtetes 
Ersuchen des Kontors um eine gründliche Darlegung der Finanzlage. Als 
daraufhin Rulder einen Bericht darüber aufsetzte und einsandte, wal men 
alhir wegeIl des g-utlen comptors noch schuldig- utlde /arlichs vorrenlell 
mothen a,3 fügte er, um die Notwendigkeit der im 15. und 16. Jahrhundert 
gemachten Anleihen zu begründen, eine wedderhaltl1l,f' und a.llschrtff' 
derer ding-e, so vor vielell Jahren g-escheell, bei, aus der zu merken sei, 
mit wal g-rother beschwertmg- und thosettuIIg- g-uel, lives und blodes 
de nedderlag-e Iho Bar/(etl vati deli loblichen voifaren [van] b alifatlg-es 
her verfoch[tell} b, 1111derhallen ullde also vormiddels g-ofllichem bie­
stallde lIP uns komeil ist. *) 

Die Kompilation wird in den einleitenden Worten als eine Abschrift 
utn den olden bokenl bezeichnet. Welches waren diese Quellen? 

Da im Abdruck des Bulderschen Textes dessen Uebereinstimmungen 
mit der Gerensehen Chronik durch kleinere Lettern gekennzeichnet sind,' 
so lehrt der Augenschein, dass bis Absatz 18 einschliesslich eine fast wort­
getreue Wiederholung der chronikalischen Nachrichten Gerens vorliegt, 
soweit diese zu dem von Rulder verfolgten Gesichtspunkte in Beziehung 
stehen. Auch die unbedeutenden sachlichen Abweichungen dieses Abschnittes 
enthalten nichts Neues oder Richtigeres. Zweimal ist ein falsches Jahr 

aSo. b DlU'ch "rurmfrass entstandene Lücke . 
• ) BI. 207 b. 
1 Vgl. S. 299. 
2 BI. 21Oa. 
3 BI. 209b. 
t Abweichungen rein graphischer oder stilistischer Art sind nicht 

illl'ig'I·zdchnet. 
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gesetzt: 1438 für 1433 (ob) und 1439 für 1429 (6); beide Irrtümer er­
klären sich offenbar dadurch, dass Hulder dort eine V, hier eine X zu 
"iel gelesen hat. Abweichende Tagesdaten sind zunächst: 1IP pinxst~/l 
(8) und up frium r~.fllm (14), statt umm~trenf pinxlm und des donn~r­
da,f"~s na d~r /zillig-~n dr~~ kOlling-~. Im letzteren Falle könnte man 
allerdings versucht sein, eine bewusste Abweichung von Geren anzunehmen, 
da Peter Olavsson thatsächlich den 6. Januar 1448 als Todestag König 
Christophs von Dänemark angiebt, doch beweist der Gebrauch des IIP 
für ummetr~lIt im ersteren Falle zur Genüge, dass beide Male nur eine 
ungefähre Zeitangabe beabsichtigt ist. Auch in dem Datum domlilica 
eslo mic/zi (17) statt in den vastelavelld~ liegt nur ein anderer Aus­
druck vor, da der Sonntag Estomihi der sondag- in d~m vaslelavel/de 
ist.' Wenn schliesslich der Verfasser in diesem Abschnitt der Kompilation 
(18) wie auch einmal späterhin (Eil) poslulats,f"lIldnl für Rzilsch~ 

guld~n schreibt. so scheint er nur eine ihm geläufigere Münzbezeichnung 
gewählt zu haben. 

In seinem Bericht über die Jahre 1450-1450, der ausschlit"sslich 
den Konflikt des Deutschen Kaufmannes mit Olaf Nielsson behandelt, 
schreibt Bulder ausser der Gerensehen Chronik eine umfangreichere Vor­
lage aus. Die aus letzterer entnommene Darstellung stimmt vielfach 
wörtlich überein mit einer in der zweiten Abteilung der Hanserecesse, 
Band 4 Nr. 350 veröffentlichten Eingabe des Kontors an den KflOi~ \'on 
Dänemark und Norwegen. Diese ist, wie neuerdings nachgewiesen, 1 "on 
Gerens Hand geschrieben und fällt in die Regierungszeit König Johannsj 
sie gehört also in die Jahre 1481-1486. Man wird ihre Entstehung mit 
ziemlicher Sicherheit 2 auf die Sahneverhandlungen zurückfahren kCmnen, 
die im Sommer 1486 vor König Johann in dieser Angelegenheit zu Bergen 

1 Christensen , Unionskongerne og Hansest~derne 1439- t 466, 
S. 269 f. 

2 Die Angelegenheit des Tumultes von 1455 gewann unter König 
Johann erst aktuelle Bedeutung, als sich dieser durch seine Handfeste 
vom 1. Februar 1483 dem norwegischen Reichsrat gegenüber • .. erpflichtf'te, 
den Angehürigen der im Jahre 1455 Erschlagenen Genugthuung zu \'er­
schaffen (HR m 1, Nr. 424 u. Anm. 1) und zwe i Tage später an Lübeck 
ein entsprechendes Ansuchen stellte (das. Nr. [,25). Die Stadt entsandte 
daraufhin im Mai Bevollmächtigte an den dänischen Hof und vertrüstete 
den KCmig auf eine für den Sommer 14t\4 in Aussicht genommene, vom 
Kontor mitzubesendende Zusammenkunft in Kopenhagen (das. Nr. 436 § 6). 
Dort waren zwar Vertreter des Kontors erschienen, sie erklärten sich 
aber nicht für befugt, in die Schadens\'erhandlungen einzutreten, solange 
nicht von seiten der Kläger eine Gesamtvollmacht beigebracht sei; da 

:!:?-
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340 Der Bericht des Johann Bnldcr. 

stattfanden.1 Diese Eingabe kann jedoch nicht die von Bulder benutzte 
Vorlage sein, da er - um \"on weiteren Anzeichen hierfür zu schweigen -
abweichend von jener sowohl die Flensburger Tagfahrt vom Mai 1455 er­
wähnt, wie auch das Ende Juni 1-l55 von König Christian mit Olaf Nie1sson 
getroffene Abkommen, welches diesem gegen Uebergabe des Schlosses 
Elfsborg die Bergener Vogtei aufs neue einräumte. Die Verwandtschaft 
beider Stücke muss sich also aus der Benutzung einer gemeinsamen Quelle 
erklären. Welches war diese? 

Unstreitig ist Bulders Vorlage insofern tendenziöser Natur, als sie 
das Kontor hinsichtlich des Bergener Tumultes zu entschuldigen sucht, 
indem sie Herrn Olavs Verhalten in die ungünstigste Beleuchtung nickt. 
Allerdings passen zu diesem Grundcharakter der Quelle nicht die Schluss­
worte des Absatzes 24 (1453) der Kompilation: Geschmkett dem hern 
kOllig-k 1000 .J Lub.,. berücksichtigt man jedoch, dass Bulder zum Jahre 
1469 unabhängig von der Gerenschen Chronik, die er fur diese Zeit aus­
schreibt, angiebt, es seien dem Könige anlässlich des Segeberger Ueberein­
kommens 800 .J geschenkt worden, so erhellt, dass auch jene, ebenfalls 
in nächster Beziehung zum Zwecke der Kompilation stehende Angabe 
ein Zusatz Bulrlers aus einer dritten, noch zu erwähnenden Quelle ist. 

Nun ist es auffallend, dass Rulders Vorlage im Unterschiede von 
der Eingabe des Jahres 1486 mit keiner Silbe der Rolle gedenkt, die der 
Lübeckische Ratmann Godike Burmester bei den betreffenden Vorgängen 
des Jahres 1455 spielte, während doch kein anderer Umstand mehr ge­
eignet war, die Verantwortung wegen der Katastrophe vom Deutschen 
Kaufmanne abzuwälzen, als die Herrn Godike \"on König Christian I. über­
tragene geheime Mission an den bisherigen Vogt zu Bergen, dem Olaf 
Nielsson bei seiner dortigen Ankunft mit offenem Widerstande zu begegnen.2 

dies nicht geschah, so wurde die Frage abermals vertagt (das. Nr. 546 * 71-8-l, 156 f., 186) und kam erst im Juli 1486 zu Bergen zur Ver­
handlung. Erst damals also hatte das Kontor Veranlassung zur l'ebergabe 
einer Denkschrift an den König. Wenn ferner die von Geren, also zu 
Lübeck geschriebene Eingabe am Schlusse (§ 15) rekapituliert: Desse 
.f"role lt1lvorwyntlike schade t:~ . . . 10 Maeslrande, 10 Elvesborclz, 10 

Seelouw, in der see 1I1lde hiir - d. h. zu Bergen - Imd ;'1 velell 
ellden besclzeell, so liegt auf der Hand, dass sie für die Bergener Ver­
handlungen bestimmt war. Ausserdem ergiebt sich aus einer Aufzeichnung 
Gen~ns, dass für diese Tagfahrt ein ganzer Stoss Akten von Lübeck 
nach Bergen übersandt wurde, darunter diverse impeliciolles mercalorllm 
contra Olavllm de. (HR m 2, Nr. 66). 

1 Vgl. Gerens Chronik 151. 
2 ilR 11 4, Xr. :H9 § 12. 
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Dt'T Bericht des Johalln BlIlder. 3·H 

Das Verschweigen dieser Thatsache seitens des vortrefflich unterrichteten 
Verfassers lässt zweifellos erkennen, dass Bulders Quelle eine für König 
Christian I. bestimmte Eingabe war, den eine Erwähnung seines Herrn Olav 
gegenüber getriebenen Doppelspiels aufs peinlichste hätte berühren müssen. 

Zu Zeiten Christians I. lag zweimal ein Anlass zur Uebergabe einer 
derartigen Denkschrift vor: einmal kurz nach der Katastrophe, l sodann 
gelegentlich der Lübeck-Segeberger Sühneverhandlungen des Jahres 1469. 
Von bei den Möglichkeiten der Datierung gebe ich der letzteren aus 
folgenden Grunden den Vorzug. Erstens deutet der in Rulders Vorlage 
bei Erwähnung der Elfsborger Uebereinkunft von 1455 enthaltene Schluss­
satz (alse eil noch woll wittlich iss) an, dass die Eingabe in nicht allzu 
naher Zeit nach dem Aufruhr geschrieben ist. Ferner haben nach Gerens 
Chronik in den Jahren 1463 und 1465 Olav Olavson und Peter NieIsson, 
der Sohn und der Bruder des 1455 erschlagenen Herrn Olav, "acht oder 
zehn" hansische Schiffe gekapert, von denen acht nach ihren Kapitänen 
und ihrer Tragfähigkeit - insgesamt 361 Last - genau bezeichnet 
werden. Bulders Vorlage berichtet dagegen, dass alsbald nach dem 
königlichen Friedensgebot vom 9. Juli 1455 Herr Olav und Herr Peter 
neun hansische Schiffe von zusammen 421 Last genommen hätten. Rechnet 
man das neunte Schiff, wie zwei dieser Schiffe, zu 60 Last, so ergiebt 
dies eine gleiche Lastenzahl j höchstwahrscheinlich beziehen sich also beide 
Angaben auf dieselben Schiffe. Die Richtigkeit des jeder Tendenz ent­
behrenden chronikalischen Berichtes vorausgesetzt, würde demnach Bulders 
Vorlage eine bewusste Entstellung der Thatsachen enthalten haben, um Herrn 
Olavs Sündenregister zu vergnissern j dann aber kann Bulders Quelle ~rst 
dem Jahre 1469 angeMren. Der berufene Verfasser dieser Denkschrift 
war Christian von Geren, der auch an den damaligen Sühneverhandlungen 
thiitigen Anteil nahm.2 

Die Frage, aus welchem "alten Buche" der Kompilator seine aus­
führlicheren Angaben entnommen habe, beantwortet Geren, indem er am 
Schlusse seines betreffenden chronikalischen Berichtes darauf hinweist (34), 
dass, wo desse sake siik allhu./1 11l1de vorvo~~ede, auch ill des copmalls 
boke geschrieben stehe. Da dieser Ilinweis vom Chronisten unverhnn­
har in der Absicht gemacht ist, seinen Lesern ein Mittel zur ein­
gehenderen Orientierung an die Hand zu geben, so kann nur ein im 
Besitze der Lübecker Bergenfahrer befindliches Buch gemeint sein, nicht 
etwa des kopmalls bok 10 Ber/{ell.3 Die ehemalige Existenz eines der­
artigen Buches zu Lübeck wird ausserdem dadurch bezeugt, dass der 

1 Vg1. das. Nr. 3;)0. 
2 Gerens Chronik 45. 
3 Vgl. S. 148, Anm. 7 j S. 2U7 j Lüb. U. U. 10, Nr. 4<)3, 624. 
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342 Der B .. richt des Johann Bulder. 

Kaplan Jakob Dus sein 1333 begonnenes Protokollbuch der Bergenfahrer 1 

auf der ersten Seite als Nr. 2 bezeichnet hat. 
Für die Jahre 1463-1486 sind Bulders Angaben mit w('nigen Aus­

nahmen wieder fast wörtlich der Gerensehen Chronik cntnommen, selbst 
da, wo er ein von seinem Gewährsmanne wohl dem Bergener Kaufmanns­
jargon entlehntes Wort (38: 10 fendm) nicht versteht. Irrtümlich setzt 
er zu seinem Berichte über die Anwesenheit Kfmig Christians I. zu Lübeck 
im Jahre 1469 (43) die bei Geren zu vorletzt voraufgehende Jahresangabe 
].1.68 und verschreibt ferner einmal (151) 400 in 4000. Unabhängig von 
Geren sind nur die schon in Verbindung mit der ähnlichen Nachricht des 
Jahres H53 erwähnte 2 Angabe (45), dass man 1469 zu Segeberg König 
Christian 800 .Jj:. geschenkt habe, und der Zusatz (112), dass die 14i9 
vcrauslagten Kosten für die im letzten Augenblicke abgesagte Bergener 
Tagfahrt zu Lübeck wieder ersetzt worden seien. Höchstwahrscheinlich 
sind diese das Kassenwesen der Bergenfahrer betreffenden Nachrichten 
einem bis auf ein einziges Blatt verloren gegangenen Rechnungsbuche der 
Hergenfahrer entnommen, das die Jahre 1418-1527 umfasste.3 

Die kurzen Nachrichten zu den Jahren 1524 und 1526 entstammen 
dem 1528 angelegten jüngeren Rechnungsbuche der Bergenfahrer, welchem 
Bulder seine Kompilation einverleibt hat; der recht allgemein gehaltene 
letzte Satz Bulden geht auf die hier im nächsten Abschnitte behandelten 
chronikalischen Bruchstücke des Schüttingsrechnungsbuches zurück. 

Aus den im Verlaufe der obigen Ausführungen erwähnten vier 
Büchern der Lühecker Bergenfahrer - dem die Gerensehe Chronik ent­
haltenden Schüttingsrechnungsbuche, dem "Buche des Kaufmanns" und 
dem älteren und jüngeren Rechnungsbuche des Kollegiums - lässt sich 
somit Bulders Kompilation vollständig auf ihren Ursprung hin auflösen. 

1 Stadtbibliothek zu Lübeck. 
2 V gl. S. 340. 
a VgI. S. 299. 
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111. Die Denkwürdigkeiten des Schüttingsrechnungsbuches. 
1520-1527· 

Im dritten Jahrzehnt des sechzehnten Jahrhunderts hat man aufs 
neue, vermutlich angeregt durch das von Christian von Geren gegebene 
Beispiel, einzelne Denkwürdigkeiten dem Schiittingsrechnungsbuche ein­
verleibt. Diese Eintragungen, welche die Jahre 1520-1527 behandeln, 
weisen sämtlich ungewandte Schriftzüge und einen meist ungefügen Satz­
bau auf. Sie werden von Bergenfahrern, in erster Linie von damaligen 
Schüttingsschaffern herrühren, wie denn auch die dortigen Rechnungs­
buchungen vom Winter 1521/22 ab ebenfalls durchgängig yon ungeübten 
Händen stammen. 

Der früheste, auf BI. 126 bund 127 a enthaltene bruchstückartige 
Bericht (I) betrifft die Verhandlungen, welche 1520 der Uebergabe 
Stockholms an König Christian JI. voraufgingen. Die Handschrift ist die 
des Bergenfahrers Hans Reckemann, wie ein Vergleich mit der Urschrift 
seiner Lübeckischen Chronik 1 ergiebt. Da Reckemann im Winter 1521/22 
Schüttingsschaffer war 2, wird er als solcher das Rechnungsbuch in die 
Hände bekommen und die Eintragung vorgenommen haben. Dass er den 
Zeitpunkt der Handlung um ein volles Vierteljahr verlegt, beweist, wie 
oberflächlich unterrichtet er war; offenbar giebt seine Schilderung nur 
eine landläufige Erzählung wieder. 

Die schlichten chronikalischen Angaben zu dem Zeitraum 1523-1527 
(li-VI) behandeln ausnahmslos Vorgänge aus der nächsten Interessen­
sphäre der Bergenfahrer und sind ziemlich gleichzeitig mit den Ereignissen 
aufgezeichnet. Sie beruhen, soweit ersichtlich, auf guter Sachkenntnis. 

Von diesen Nachrichten bilden die auf BI. 139b-140b enthaltenen 
Angaben zu den Jahren 1523, 1524 und 1526 (11-V) ein zusammen­
hängendes Stück. Sie rühren von vier verschiedenen Händen her. An 
erster Stelle steht ein Verzeichnis der Schiffe, die in den Jahren 1523 und 
1524 zwischen Bergen und Lübeck durch Unwetter und Seeraub verloren 
gingen (11). Es ist von derselben Hand und mit derselben Tinte gebucht, wie 
die Schüttingsabrechnung über den Winter 1523/24. Dies Verzeichnis ist 
von einer sonst nicht nachweisbaren Hand um die im Jahre 1523 zwischen 
Hamburg und Bergen gebliebenen Schiffe erweitert (III). Die demnächst 

1 Vgl. S. 345. 
2 Vgl. S. 287. 
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344 Die Denkwiirdigkeiten des Scbiittingsrechnungsbuches. 

sich anschliessende Notiz über den am 7. NO\'ember 1523 erfolgten 
Ueberfall der Schotten seitens der Angehörigen des Bergener Kontors 
(IV) weist die Schriftzüge und die Tinte der Abrechnung der Schüttings­
schaffer über den Winter 1524/25 auf. Eine vierte sonst nicht vor­
kommende Hand giebt eine kurze Zusammenstellung dessen, was sich im 
Jahre 1526 vom Standpunkte der Bergenfahrer aus Bemerkenswertes zur 
See ereignete (V). 

Auf BI. 129 a schliesslich ist von unbekannter Hand die Schilderung 
der Feuersbrunst zu Bergen gebucht, welche im Februar 1527 mehrere 
den hansischen Wintersitzern zu Lagerräumen dienende Gehöfte in Asche 
legte (VI). 

Bemerkt sei noch, dass die Hand des Bergenfahrers Gerd Korf­
maker, dessen urschriftlicher Bericht über das Ende des Seeräubers 
Martin Pechlin in die Reckemannsehe Chronik aufgenommen ist,l sowie 
eine dritte in dieser Chronik vorkommende Hand 2 im Schüttingsrechnungs­
huche nicht vertreten sind. 

1 V gl. S. 345. 
2 Vgl. Schäfer, Hans. Gesch.-HI. 1876, S. 67. 
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IV. Der Chronist Hans Reckemann und seine Nachrichten 
zur Oeschichte der Bergenfahrer. 

Die jüngste dem Kreise der Lübecker Bergenfahrer entstammende 
selbstftndige historiographische Arbeit ist die Lübeckische Chronik des 
Hans Reckemann. 

• Bereits 1619 ist zu Speier eine hochdeutsche Uebertragung dieses 
Werkes erschienen, die aber in der Wiedergabe des Textes auch den 
bescheidensten Ansprüchen nicht zu genügen vermag. Die später in den 
Besitz der Hamburger Stadtbibliothek übergegangene Urschrift der Chronik 
ist im Jahrgange 1876 der Hansischen Geschichtsblätter 1 eingehend von 
Dietrich Schäfer behandelt worden, indem er zugleich das umfangreichste 
die Bergenfahrer betreffende Stück, den der Handschrift angehefteten 
eigenhändigen Bericht des Bergenfahrers Gerd Korffmaker über die 
Besiegung des Seeräubers Martin Pechlin, neu veröffentlichte.2 

Alle übrigen Nachrichten der Chronik zur Geschichte der Bergen­
fahrer sind von Reckemanns Hand. Dem eigenen Wirkungskreise 
des Verfassers entstammend, bilden sie mit die selbständigsten Teile 
seines Werkes. 

Diese einzelnen Stücke hier für sich allein zu veröffentlichen, erschien 
um so weniger bedenklich, da eine Gesamtausgabe der an original~n Nach­
richten armen Chronik schwerlich jemals zu erwarten ist, weil, um mit 
Schäfer zu r~den, 3 Mühe und Kosten einer solchen zu dem dadurch er­
zielten Nutzen in keinem Verhältnis stehen würden. 

Geboren war Hans Reckemann im Jahre 1494 4 zu Recklinghausen 
in Westfalen. Dort verlebte er seine Kindheit, die getrübt war von den 
schreckensvollen Eindrücken einer Feuersbrunst, der am 4. April 1500 
sein Vaterhaus sowie die halbe Stadt zum Opfer fiden. 5 Seine Lehrzeit 
wird er in Bergen durchgemacht haben. In Lübeck ist er zum ersten 

1 Das. S. 61 11. 
2 Das. S. 80 ff. 
3 Das. S. 73. 
• Urschrift S. 332 (Randbemerkung zur Teurung von 149-l): bl 

dusser duren tiidt wort iek Ilaus Reekmall g-eborell, so mYIl moder 
lullt .~eseeht, do iek eyll kYllt was. Vgl. Hochdeutsche Ausg. Spalte 8H. 

5 Das. Sp. 93. 
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346 Hans Reckemann lind seine f'hl"Onik. 

Male am 17. Februar 1521 gelegentlich seiner für den Winter 1521/22 
erfolgten Wahl zum Schüttingsschaffer nachweisbar.1 Auch am 7. Februar 
und am 7. Oktober 1523 sowie am 9. Dezember 1524 wird er dort als 
Kaufgeselle genannt,2 im ersteren }t'alJe als Handelsgesellschafter eines 
gewissen Herbort Steinkamp. Ende 1527 erwarb er vom Lübecker 
Bürger Hermann Utdranck und dessen Gesellschafter zu Bergen Jakob 
Westendorp deren dortige, im Bredsgaarden gelegene Geschäftshäuser 
für 150 .J. Im Jahre 1529 wird Reckemann dauernd nach Lübeck über­
gesiedelt sein. Ende September dieses Jahres kaufte er vom Bergenfahrer 
Markus Bruns ein Haus daselbst in der Alfstrasse, das er bis 1550 besass,3 
und wurde bald darauf Lübecker Bürger. Seit etwa Mitte 1530 war 
Reckemann mit E!isabeth Wegener aus Hamburg verheiratet. die ihm 
ausser der A'ussteuer 400 .J Mitgift in die Ehe brachte.' Sieben Jahre 
später waren dieser Verbindung drei Söhne, Hans, Hermann und Daniel, 
entsprossen. Zu ihrer Belehrung hat Reckemann, wie er einleitungsweise 
bemerkt, seine Chronik geschrieben.~ Er starb wahrscheinlich 1560 oder 
1561, da er in der seinem Werke angehängten Ratsliste die am 15. No­
vember 1559 gewählten Lübeckischen Ratsleute noch selbst eingetragen 
hat, während das Ergebnis der Wahl vom 9. Januar 1562 von an.derer 
Hand gebucht ist. 

Reckemann begann seine von den Anfängen Lübecks bis zum Jahre 
1549 reichende Chronik im Jahre 1537. AIs seine Quellen bezeichnet er 
gewisse aulores und olde chroniken, alse iek doreh gude frunde "­
langet hebbe.5 

Seine unten mitgeteilten Nachrichten aus der Geschichte der Bergen­
fahrer sind bis zu den Worten henlho hundert und vljffieh wagell 1110 
unter dem Jahre 1485 - wie ihre Auswahl und teilweise auch ihr 
Wortlaut zur Genüge erkennen lässt - mit Ausnahme des jedenfalls auf 
eigener Kenntnis des Bestehenden beruhenden Schlusssatzes zum Jahre 1454 
der niederdeutschen Ausgabe des Chronieon Sciav;cum nacherzählt. Da 
diese Quelle mit dem 16. März 1485 schliesst, so sieht sich Reckemann 
genötigt, seine Erzählung vom Ursprung der damaligen mecklenburg­
rost()cker Febde8 mit den Worten abzubrechen: Dewyle yek lIyeht hebbe, 
de desse hyslone myl ftyle besehri./fl, so lale ;ek se 'lJaren. 

1 Vgl. S. 287 nebst S. 238. 
2 Hans. Gesch.-BI. 1896, S. 168, 170 f. 
3 Das. S. 174. 
, Das. S. 172. 
5 Schäfer, Hans. Gesch.-BI. 1876, S. 61. 
6 Urschrift S. 327 (Hochd. Ausg. Sr. 86). 
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Hans Reckemann und seine rhronik. 347 

Von den weiteren hier abgedruckten Nachrichten des 15. Jahrhundtrts 
geht der Schlusssatz zum Jahre H85 vermutlich, der wörtlich übersetzte 
Bericht zum Jahre 1488 unzweifelhaft auf die Vandalia (/ib. 14 cap. 1, 
bezw. cap.13) des Albert Krantz zurück, die übrigens an anderer Stelle I 
ausdrücklich von Reckemann citiert wird. 

Ungewiss ist dagegen der Ursprung der Nachrichten zum Jahre 1486. 
Sie sind kein Bestandteil der eigentlichen, bis S. 925 reichenden Chronik, 
sondern sind erst nach deren Abschluss von Reckemann eingetragen, 
und zwar auf der dritten Seite eines nachträglich eingehefteten Doppel­
blattes 2, das auf seinen beiden ersten Seiten die von unbekannter Hand 
nitdtrgtschriebene Erzählung vom Mäusethurm zu Bingen enthält. 

Für die Erzählungen zu den Jahren 1519 und 1525 hat die von 
Rtckemann hier wie auch sorist fast wortgetreu ausgeschriebene nieder­
deutsche Lübeckische Chronik des Superintendenten Hermann Ronnus die 
Grundlage geliefert. Die von dieser Quelle unabhängigen Ausführungtn 
gehen offenbar entweder auf mündliche Berichte von seiten beteiligttr 
Personen zurück oder entstammen, wie dies bezüglich des Schlusses dtr 
Kniphofschtn Angelegenheit ausdrücklich bezeugt wird I der eigtntn 
Lebenserfahrung des Chronisten. 

In den Rruchstücken zu den Jahren 1539 und 1543-1545 schliesslich 
liegt ein selbständiger zeitgenössischtr Bericht Reckemanns vor. 

1 Urschrift S. 208 (Hochd. Ausg. Sp. 55). 
2 Das. S. 1070-1073 (Hochd. Ausg. Sp. 293 f.); vgl. Schäfer, 

Hans. Gesch.-Bl. 1876, S. 67. 

Digitized by Google 



B. Die chronikalischen Quellen. 

J. Die Chronik Christians von Oeren. 

Erster Teil. 1350-1469. 

Desse· pum;te worden ghetagen uth . der Lubesschen cronyken van 
her Kersten van den Gheren anno 1470. 

Altg. 15. ]. Anno 1350 tor crutwygynge Marie do starff to Bergen Gotfridus 
Zak 1, de grote manheyt b~wysede unde doget bii den steden unde copman 
to Bergen in Norwegen, wente den groten tollen, alse den theynden penning 
\'an allen schepen unde guueren, brachte he upp eyn schippunt van eneme 
jeweliken schepe. 2 1'0 den Nunseten 3 to Bergen licht he begraven; umle 
de wapen unde steen wart vornyget anno 1469 van deme copman. 

2. Anno 1393 4 wart de copman geslagen to Rergen umme des 

*) BI. 131a. 
1 SOllst meht nachweisbar. Der Bergenfahrer Hinrik Sack 

wohnte 1371-88 zu Liibeck, Mm/[strasse Nr. 34. 
2 Vgl. das Zollprivileg- Konig- Mag-Ilus Erikssons von 1.343 

Sept. 9; Hans. U. B.3, Nr. 13. 
3 Nonneseter, CisterziensertlOnllenkloster alz Stelle des keutig-CII 

Ltlllg-eg-aard; Nie/seil, Berg-en fra de tZ/deste Tider indtil Nulidell 
(Christiania 1877), S. 106 f. 

4 1393 Apr. 22 nack eitler e1Ig-liscken BesckwerdesclznJl VOtl 1404,­
Kunze, Hanseaklen aus En/[Iand, Nr. 322 § 19. Am eing-ekendstell 
berichten über diesen Ueberfall zum Apn'l1393 (Landung- bei Nordlläs 
.<1pr. 17) die ü/älldischen AI/nalell (Islalldske Annaler illdttl 1578, 
ud/[ive . .. 'lied G. Storm) S. 368, 422. (Vg-I. Nielsen, a. a. 0., S. 222./1.). 
Irrtümlich se/zell ihtl Delmar (ker. von Koppmalln, Deutsche Städte­
ckronikm 26, S. 51) zn d. J. 1392, Korner (ker. von J. Sckwalm, 
S. 91, 344 f.) in d. J. 1395. Die Ricktig-keil des Jahre.!>' 1393 bezeug-f 
auck ezn A,lStIckeIl Wt'smars all Lübeck von 1394 (Prisce) Jan. 18 um 
Aushändig-ung- des lv'achlasses seilles bei diesem Kampfe in dem jare, 
dat nu was, erscklag-(!Ilell Biirg-ers Hillrik Dystlowe,. St. A. Liibeck, 
Treu, Mecklenb. Nr. 303, Or. 
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landes wyllen I; dyt deden der Rostoek[ er] a unde Wiszmersschen 
uthliggers. 

3. Anno 1399 wart ersten stiehtet to Bergen des Hilligen 
lichammes ghylde.2 

4. Anno 1414 vorbrenden de Engelsehen Berghenbu.3 

o. Anno 1427 stunt an dat Densehe orloge 4 koningk Erie. De Mär$ 5 
copman in der vasten segelde van Rergen dor den Myddelvordessund 5 - Apr.20. 
myt 15 sehepen grot. Darna anno etc. 33 Olavi do qwam de copman Juli 29. 

wedder int lant.6 

6. Anno 1429 vorbranden b de Denen 7 Bergen. 

7. Anno 1436 wart Omunt Sygwardesson to Volger~de8 gebrant, 

a Rostock. b vorbrandeden. 

1 D. h. infolEe seiner Parleilzahme fiir die NorweEer. 
2 Urkundlich zuerst 1406 lIachweisbar i VEI. S. 41. 
3 1413 in der Naclzt vom 29. auf dm 30. Okt. VEI. 

lslalldske Atl1laler (her. von UebersetzltnE nach Annales 
Siorm) S. 291: Islandiei (Hafniae 1847) S. 361: 

Ra-iar brune j Biorguin tveim Ineendium urbis Bergensis 
nottvm fyrir alla heiligra messoj duobus ante festurn omnium sanc-
kom fyrst j Enskra manna gard torumnoctibusjin praedioAnglorum 
elldurinn, padan j Garpa strretid, ignis primum erumpens inde in 
brann pat upp allt oe 7 kirkiur plateam garporum proruit, omnb 
med oe Postola kirkia. ibi flammis eonsumta sunt templaque 

7 praeter apostolorum templum. 
4 Die AbsaEebn'efe der weIldischI'lI Städte silld aus dem Oktober 1426 

datiert i HR I, 8, Nr. 102, Ivr. 104f, Weg-e1l des FeidzlIg-es vgl. 
Korner, S. 477 jf., Lüb. Chrollik (her. von Grautojf) 2, S. 39 jf. 

5 Die nach der Stadt Middeifart auf Fiillen bmall1lte eng-ste 
Steile des Kleinm Belles. 

o Auf Grlltld des fii/lj)ährig-eIt Wa./fetlstillstalldes VOll 1432 
AlIg-. 22 (HR 11, 1, Nr. 139) 1md ni/es besollderell dällischeu Geleits­
bn'efes (das. Nr. 365 § 52). V,{'l. S 66 (Test. Nr. 97). Die AusKabm­
roiie der Lübeckischm Kämmerei 'Mtl 1433 (SI. A. Liibeck) enthält: 
So kosteden der Rergervarer schepe ut und in 2191 mr. 4 ß. 

7 Vielmehr die Wismarschetl Vitalienbrüder tmter Rarlholomeus 
Voel i Korller S. 1.93, Llib. Chr. 2, S. 53, 51, :i1 Allm. *. 

8 FO~f'erö, Ortschaft mit Hnfell all der mittlert'll Oslk,iste 7'011 
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wente hf' zede siik en'e unde gebaren koningk van Norwegen. 1 D)"t 
bestelIede Oloff Nielssen, de do vaget* wart to Bergen, unde bleff vaget 
wente anno 1453 2• 

8. Item anno 1439 qwam hertige Cristoffer uth Beyeren to Lubeke 
ca. Ma; 24. ummetreot pinxsten 8 unde wart in Dennemarken ghekronet to eneme 

koninghe'. Item darna anno 40 wart t'm de crone in Sweden 5 unde 
anno 41 in Norwegen to Ansl0 6• 

9. Vortmer anno etc. 42 wart to Lubeke up deme market buwet 
de nige Hamborger kelIer 7 uode kostede 8000 a mark. 

10. Do quam dat studium van Gripeszwolde to Rostock.8 

') BI. 131 b. a Vorher durchslricl"" 10. 
Dömmelö; Segel-Handbuch für die Nordsee II, 1, S. 101. Zu-Alias 
des Gerard van Keulm (Amsterdam 1709): Volgeree. 

1 Amund Sigurdsson lebte IIOCh beim Absckluss des VergleicRs 
VOll 1437 Febr.18 (Dip!. Norv. 2, NI'. 727), der den nach ihm benall11ten 
Aufstand beendete. Wegen der Glaubwürdigkeit der obigen Nachricht 
vgl. die Polemik zwischen L. Daae und G. Stonn, (Norsk) Hist. 
TidssknYt 3 Rtzkke, 1, S. 488 jf. bezw. 2, S. 101 jf. 

2 Eil/em Verzeichms der DergellSchen Vögte aus dem 16. Jahrh. 
(Norske MagasiJl 1, S. 122) zufolge war Olav Nielsson 1438-53 
dortiger Vogt, womit die urku11dlichm Nachrichten im Etilldange 
stenell. Vgl. Chnstensen, Unionskotigerne og HallSesttzderrle 1439-66, 
S. 89, AlIm. 2. 

3 Nach Lüb. ChI'. 2, S. 80 verweilte er dort von na paschen 
(Apr. 5) •.. wen te to Jacobi (Juli 25), Ilach Petri Olai ... chronica 
(SS. rer. Dan. 1, S. 142) b,s Juli 2, nach Hamsfortii chronologia rer. 
Dan. secunda (das. 1, S. 330) VOll Anfal/g April b,:~ Juli 1. 

4 Seli,e Wahl ,il Dänemark fal/d nach Petri Olai Annales (das. 
S. 195) 1440 Apr. 9 statt, seine Krlinung nach Petri Olai chron. (das. 
S. 142) ~rst 1443 Jan. 1. 

5 Er wllrde nach Chron. Erici Olai (SS. rer. Suec. 2, S. 150) 1441 
Sept. 14 Z1I Upsala gekrönt. 

6 1442 Juli 15; Kom'gsfeldt, Getual.-htst. Tabe//er over de Nordislu 
Rt'gers KOIl.f'e.f/tzgter S. 37. 

7 Unterhalb der hetttl'gen Kn'egsstube; vgl. Lüb. Chr. 2, S. 86, 689. 
8 Die Rückkehr der im März 1437 tilfolge Exkommunikatiofl der 

Stadt Rostock nach Greifswald verlegten Universität erfolgte Ende 
Apn1 1443 auf Gnl1ld des Vergleiches VOtl 1443 März 17. Krabbe, 
Die Um'versitäl Rostock im 15. tllld 16. Jahrh., S. 118-129; tlf'/. 
Hofmeister, Die lIfalrikel d. Ulli:} Rostock, S. 55, 63. 
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11. Anno etc. 45 Laurencii nam [koningk a Cristoffer] to der ee Aug. 10. 
vor ene koningynne Dorothean I, ene dochter marchgreve Hans van Branden-
borg; desse wart myt groter werdicheyt 2 gebracht to Rostock 3 etc. 

12. Ok weren anno etc. 47 ascensionis Domini bynnen Lubeke de Mai 1R. 
ghemenen henszestede, olderlude uth Engelant, Vlandern unde van 
Bergen vorgaddert.4 

13. Do wart van den uthliggers van Bremen ghenamen ene grote 
krake,5 unde 28 borgere uth Brunszwig vorbannetb unde wyset.ß 

14. Anno 1448 des donnerdages na der hilligen dFee koninge 7 do Jan. 11. 

starff koningk Cristoffer unde licht to Rosschilde. 

15. Dosulvest bleff Cleys Bleken kogge uppe Liste 8 myt 70 mannen; 
dar worden 13 aff geberget. 

a koningk Cristoffer j,hll. b vorbannen. 

1 Nach dt!m g-lt!ichzdtigen Benchlt! des Lt"ibt!ckischell ProtoTlolars 
Joh. Herlze (HR lI, 3 Nr. 205 § 2 u. 5) falld ihr Eimlllg in Kopell­
ha.f"eII St!pt. 7, ihre KrönuJlg Sept. 14 stall. Die diillischm Amialm 
(55. rer. Dan. 1, S. 143, 333) setzm t"ibereinslimmellfJ die Vermähltlllg 
auf Sept. 26. Vgl. auch Reg. Dan. 2, 1, Nr. 5489. 

2 Vgl. Lt"ib. Chr. 2, S. 95. 
3 Vgl. S. 312. 
4 HR TI, 3 Nr. 288,. Liib. Chr. 2, S. 196 f. Die Lt"ibeckische 

Recesshandschrzft ist bis § 71 von Geren geschriebm; vgl. S. 317. 
5 Etwa Früh.iahr 1446 kapt!rtm Bnmische Auslieger eill nach 

Scholtland besHmmtes Kauffahrteischiff der KÖlligzil Maria VOll Fra1lk­
reIch; UR 11, 3 Nr. 250,. 4 Nr. 92 u. a. Den Dimslvertrag des 
Ra/es Ulld Kaufmatllis von Breme/l mi/ deli Allsliegern VOll 1446 
(oculi) März 20 hat Germ sezium F(Jrmelhllcht! (BI. 131b) eillverldbt. 

6 1446 nach Dt!z. 21 Ilach dem allsführlichm Hench/e des 
Bratlllschwt!iger Schtchtbuches, das auch die Namellslisle der 28 Ver­
festelen eil/hält,. D. St.-Chr. 16, S. 345 f. Das Ver::ezchnis im 
Hanserecesse von 1447 Mai 18 (UR Tl, 3 Nr. 288 § 13,' 1Jgl. ohm 
Amn. 4) führl mir 25 Name1l auf. 

'! Jall. 6. nach Pe tri Olai chron. (55. rer. Dan. 1, S. 143), Jall. 5 
Ilach Llib. Chr. 2, S. 112 und Diar. t"cclesie 5trengenensis (SS. rer. 
Dan. IV, S. 622). 

8 Lister, dÜllellreiche HaIbilIsei der Slldweslkiisle NonuP/[eJ/s, 
all der 1Vest.rPU::e mit deli "Ll:~/('rsleillell". 
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Jum' 29. 16. Dosulvest in deme jare Petri et Pauli daghe wart to eneme 
koninghe van Dennemarken gekaren 1 juncher Kersten, greve to Oldenborg 
unde Delmenhorst, unde Dorothea koningbynne wart [emeJ a vortruwet 2• 

17. Anno 1450 was dat gulden jar tho Rome. Do quam koningk 
Christiern to Bergen 3 myt eneme legaten des pawes, MarceIIus·,' myt 
velen schepen unde \"olke unde toch to Drunthem 5; de kopman beleydede 
syne gnade myt 5 schepen unde 300 mannen to harnsche. Dar wart he 

ju/i 29. cronet up s. Olaves dach 6 unde sloch 22 ridder. 

18. Tor sulven tiid nemen de coplude bii den Schagen en Enge\sch 
schipp, cle werde myt wande 100 dusent Rinsche gulden; dyt nam de 
koningk to s~ik myt walt.7 

Febr.12-1'i. 19. To\"oren in deme \"aste\avende 8 nam myt walt to Drunthem de 
krone van deme ertzbisscopp Aslaker 9 koningk Karl van 8weden. 

a eme Jehll. .) BI. 132 a. 
1 Sepl. 28 Ilach Petri Olai chron. (88. rer. Dan. 1, S. 143); 'V.{'l. 

Chron. Rastedense (das. 3, S. 203) Ulld L,Zb. ChI'. 2, S. n9. 
2 1449 Okt. 28; KontffSfeldl, a. a. O. S. 43. 
3 V,f/. LtZb. ChI'. 2, S. 121 uJld oben S. 318 f. 
4 Er war seil 1448 Bischofvon Skalholf (Island) tmd päpstlicher 

Nuntius 111 delZ drei IlordischelZ Reichen; Reg. Dan. 11, NI'. 5598 jf., 
5710. WegelZ seilur PersölZlichkeil v,fl. Daae, KOJl.f" Chns/ierll dm 
Förstes norske Historie 1448-1458 (Christimlia 1879) S. 58 ff. 

:. Vgl. die Itinerare (Reg. Dan. I u. 11) 
des KÖlIIffS: des B,:rchofi': 

Mai24 Schloss Oerekro,f(mj"rdl.Krollsladl), 
Juli 29 Drollthe;m, 
Au,{,. 4 " Aug. 1, 7 Dronthe;m, 

" 27, 29 Ber,fel1, Sept. 3, 4 Bergen. 
Sept. 5, 9 " 

" 23 Skierllslllld (östI. Lilldeslläs),. 
6 Vgl. Daae, a. a. 0., S. 55 f 
7 Liib. ChI'. 2, S. 132 f., 142. - Gen"chtsverhalZdlunr zu Ber,ft'n 

zwischell KÖ1I1g- Christiall ulld dem KOldor AI/g. 27, Urte,1 zu GunsÜll 
des KÖlIlffs AlI,f. 29 (DipI. Norv. (i, NI'. 344); Appellafioll des Berg-I'n­
fahrers Everhard Haleholsche namens der beleilig-tel1 Kaufleute an 
deli Kaiser Sept. 7 (das. NI'. 439 f.),. vg-l. HR 11, 3 NI'. 686 tI. a. 

s Bereits 1·H9 Nov. 20,. Daae, a. a. 0., S. 38. 
u Aslak Harlliklssoll Holt. Erzbischof ,'Oll Drontheim; v,f/. Doae. 

tT. a. 0.. S. 18.ff., 39. 
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20. Do starff to Lubeke bisscopp Nicolaus Sachchow 1, unde wart 
gekaren to bisscoppe Arnoldus Westvall deken.2 

21. Tor sulven tiid wart de grote thoren buwet up demeHuxerdamme. 3 

22. Anno 51 was grote pestilencie to Lubeke; anno 52 to Bergen, 
dar storven 200 Dudessche in 1/2 jare; ok anno 59 to Bergen. Unde 
to Lubeke was pestilencie anno 64'; do was de Thurkessche reysze, de 
vor nicht quam &. 

23. Item anno 53 koningk Cristiern quam to Bergen 6; dllr worden 
vorgeven clage unde tosprake jegen her Oloff Nielsson unde de vogede 
unde bulude etc. Upp der hallen to den Swarten closter 7 worden gelesen 
der stede privilegie unde ok dat lochbok 8 unde holden overeens.9 Do-

1 1449 Okt. 11; Leverkus, U. B. d. Bistums Lübeck, 1, S. 137 
Anm. 11; Chron. Sclav. S. 201, 219. V,fl. Lüb. Chr. 2, S. 130. 

2 Erwählt 1449, vom Papste bestätigt 1450 Jan. 17; Alb. Crumme­
dyckii •.. chronica epp. Lub. (Me,öom, Rer. Germ. tom. 11) S. 402. 
Vg-I. Lüb. ChI'. 2, S. 130; Chron. Sclav. S. 219. 

3 Der sog-. Absalonsthurm; v.f'l. Brehmer, Die Bifesti,f'Un.f'swerke 
Lübetks (ZeitschI'. d. V. f. Lüb. Gesch. 7) S. 372. 

4 Weg-efl der Pest des Jahres 1451 v.f'/. Germs Notiz zu 1451 
unter Anha11.f' II, ferner Koelheffsche Chronik (D. St.-Chr. 14) S.795 
und Joh. Kerkhörde (das. 20) S. 119,. weg-m der von 1464: Lüb. 
ChI'. 2, S. 278 ulld Stralsllnd. ChI'. (Baier, Zwei Strals. Chronikm 
des 15. Jahrh.) B S. 38. - Aus den Jahren 1451 1I11d 1464 bewahrt 
das Lt~beckische Staatsarchiv 165 bezw. 167 Testamente, währmd die 
Jahre 1450 und 1465 mit 54 bezw. 49, 1452-1463 durchschnittlich mit 
47 Testamenten vertreten sind. 

a V.f'/. Lüb. ChI'. 2, S. 273.f1.,. Joh. KerkMrde (D. St.-Chr. 20) 
S.l43 u. a. Die Lübecker Kämmereirollen (St.A. Lübeck) enthalten: 
Item 64 des mandages na oculy (März 5) van bevel des rades gequytyrt 
den legaten, de utgesand was van unsem hylgen vader dem pavse, umme 
aflat to gevende up de Turken, alz men tolet de kysten to setende ; heft 
gekost in Hinr. van Veltems huse in al 60 mr. 

6 Lüb. ChI'. 2, S. 159 f. Der Köil1g. urkundet Okt. 2 (s. unteII 
Am". 9), 8, 10 zu Ber.f'e11, Dez. 4 ZII Akerhlls,. Reg. Dan. I u. II. 

7 PrtzdikeIJredrelles Kloster am iVordwestellde Ber.f'ellS bei der 
GI'. Christkirche ,. Nielsen, Ber.f'en, S. 87. 

a Das Ilorweg-;sche Reichs.~esel::;bllc". 

9 Vg-l. HR 11 4, Nr. 349 § 2. fVeg-eII der Okt. 2 vom Kö'tug.e 
in deme stoven to den Swarten monniken z'f'rmittelte11 Siihlle s. HR 114. 
Nr. 341 (.f'edr. Liib. U. B. 9, Nr. 225). 

HallS. Gescbicbtaquellell. II. 2. 23 
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sulvest wart her O)eff Nielssen affgesettet van der vogedye to Bergen 
unde her Magnus Green in de stede.1 

24. 00 wart de orden in Prutzen \'ordreven, 14 slote gebraken.2 

25. Anno 1454 nemen de Engelsehen bii den 5chagen 8 schepe 
myt vissche, barsz etc. 

26. 00 branden a de 5trome 3 to Bergen. 

27. Item* anno 1455 quam' her Oleff Nielsson, sin broder her 
Peter unde Nickels Olofszen myt bisscop Torlacus to b Bergen m\"t 
9 segelen in de Wage 5 unde walde annamen wedder de vogedye. 

28. Up jonswalle 6 almansdinge worden syne breve unde ok des 
copmans van deme heren koninghe gegeven alleme volke lesen etc. 

29. Oe unschuldige copman was van den synen unde ok her 
Peters sonen groflliken berovet unde beschediget. 

abrandeden. b van durchstr;ch"" 10 üherrlschri,6m. ") BI. 1326. 
1 Okt. 10, Reg. Dan. I, Nr. 3903. 
2 Vg-I. Lüb. ehr. 2, S. 163 ff. Der Aufstand beg-ann 1454 Fellr. 7, 

Aeltere Hochmeisterclzronik (55. rer. Pruss. 3) S. 663 ff., 'Weg-en der 
Sclzlösser vg-I. das. S. 665, A'lm. 2. - A,U der Innenseite des 06eren 
Einballddeckels des Schiitting-srechmtng-sbuches bemerkt Geren: 

• 1 .. 

Tel1et al hir aft' den numerus, ., 
So vinde gii clar de tiid, 
Dat de orde in Prutzen 1453 

I I II S 
Vele erer slote sin worden qwid. 

Uth dessem Dudesschen sproke so mach me vynden dat datum, da 
in Prutzen de slote van deme orden worden gebracht. Merke ut den 
worden de boekstave m, v unde de i, so isset anno 1453 (vielmehr 14541). 

Na dersuh'en wyse kan men vynden den datum, da de grate strid 
schach in Prutzen myt den Palen, alse dyt versch innehalt: 

Corpora Prutenos calcarunt morte Palona, anno 1410. 
3 Stremmen, alt/lord. Straumrinn, ehl Gaard inmitten der Stadt; 

Nielsen, Rer/{e11 S. 123. 
• Au/{. 30, HR Il 4, Nr. 351. Vrl. Btlm Folg-enden das. Nr. 349 

§ 13 f. ulld /II 1, Nr. 61. 
5 Vaag-ell, der 7'011 Berg-ell tImschlosseIle Meerlusnl und HafeR. 

Vrl. HR IIS, Nr. 312 § 18: de Wage, in Dudessch genomet de bavene. 
6 JOllsvoldell, jret'er Platz im S,tdwl'stell VOll B!rg-ell, heule 

"ElIrl'll"" hielsell, S. 107. 
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30. Dar wart eyn sorchvoldieh uplopp van schipmans unde 
losen volke. 

31. Her Torlacus bisseopp, her Oloff, her Peter syn volk gingen 
to Muncleve 1 up den thorenj dar worden geslagen [de a her] bisseopp, 
syn cappellan, her Peter unde mer in der kerken unde na angesteken 
unde \"orbrant up den daeh Egidii, unde her Oloff des anderen morgens S,pl. 1. 
myt mer personen slagen. 

32. Van wegen desser sake wart Cristianus van den Ghere, des cop­
mans eleric unlle secretarius, gesand to Rome an den pawes. De sake unde 
absolucie wart be"alen unde geven 2 bisseopp Arnd Westval to Lubeke. 

33. Dat eloster wart herliken ,'an deme copman wedder buwet, 
beter den tovoren. Do tor tiid weren darinne prestere unde juncfrowen 
de ordine Brigitte j darna anno ut supra 66 quemen darin de ordine 
s. Renedieti van Anslo unde schach butynghe. Dyt eloster to buwende 
kostede deme copman by 5000 mr. 

34. Vurder, wo de!lSe sake siik anhuff unde vorvolgede, dat steyt 
gescreven in des copmans boke unde ok bii her Kersten.3 

35. Anno b 57 nemen de Franseyers myt 7 schepen unde 600 mannen 
van orloge under ]edder sehipher ]ohan Bolten des copmans barsze van 
100 lasten unde enen kreger vamme Sundej de schippers worden vangen 
unde dat volk zere wundet etc. Schipher Hinric Vlotener unde Utensche, 
van Lubeke segelt, nemen en de barse wedder in de 10. stunde des 
vridages na ascensionis Domini. Mai 27. 

36. Da c vloch Kerll koning uth Sweden in Prutzen.4 

37. Anno d 59 starf hertige Alff Barbare D• 

a de her fehlt. b Anno ... Domini an lin". vor Anno 1468 frti­
.~"Iassentn Sielle mit dunklerer Tinle nachrtlraren. c Da . . . Prulzen am 
Rande mit blassertr Tinte. d Anno . . . Barbare ebenso. 

1 Munkeliv, ehemaltg-es Kloster an Stel/e des freielt Platzes 
"K/osleret" / Nie/seil, .S. 1.09. 

2 Durch päpstliche Urkunde von 1456 JU1lt' 3/ Dipl. Norv. 6, 
Nr. 551. Vg-I. S. 319. 

3 Vg-/. S. 331. 
, Lüb. Chr. 2, S. 193 f. / Chronik der Nortelvischm SasseIl 

rQuel/msamml. d. Schl.-Holst.-Lauenb. Gesellsch. 1) S. 138. 
5 Ebmso L,ib. Chr. 2, S. 218, ehron. Selav. S. 213 ,md Chroll. 

d. Norlelv. Sasse11 S. 140. 
23' 

Deli. 4. 
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38. Vortmer anno 63 I wente to 65 dede Oleff Olavessen, her 
Olaves sone, groten schaden deme copman baven gud bestant unde vrede, 
den uns de her koningk tosecht unde beJavet hadde 2, unde nam wol 
8 off te 10 schepe, alse Henningk Gherwen 3 schipp van 46 lasten, item 
Lunenborg 4 60 last, Hans Kovote 5 40 lasten, Hinrick Steen van 25 lasten, 
Bemd Schunen 44 last, Michael Tilehase van 36 lasten, Reyneke·) vame 
Wolde [eynep pleyte van Bremen van 50 lasten. Unde anno 65 nam 
Nickels Peterssen Cort Horne 6 enen kreyer van 60 lasten. Daraff anhuff 
alle quaet. Dosulvest uthmakede de copmann 500 man in de zee, umme 
to sturende Oleff Olavesson, de uth Engelant upp den copman rovede. 
Aldus weren de uthliggers 9 weken in der zee unde nemen em eyne 
barsze myt wyne unde gude geladen; unde he entsegelde unde vorsank 
in der see unde vör to fenden tho, deme he denede, etc. De schade des 
copmans myt der uthredynge summa 20.000 mark Lub. 

39. Anno 1468 gaff de koningk orloff, dat de copman in Ysland 
muchte segelen,7 dat b deme copman quam to groten schaden, in 4 jaren 
baven 5000 mr. Lub. 

40. Doc wart Ludeke vorstort 8 van partye. 

41. Item anno 69 wart koningk Kersten dochter Margaretha geven 
tor ee unde vurt deme heren koninge uth Schotland myt werdicheit na 

Mai 21. pinxsten 9. Do was koningk Cristiern hulpe begherende van deme copman 
alse 10.000 vissches. 

a eyne fehll. b dat . . . Lub. mil derselben Tinte wie AbsaU 35 ei,,-
reschallel. c Do ... partye am Rande mit blasserer Tinte. ') BI. 133a. 

1 V,f"l. HR II 5, Nr. 344. 
2 1455 Juli 9; HR 11 4, Nr. 345. 
3 Aus Stralsufld; das. Nr. 349 § 11, wo iedoch sein Schijf zu 

40 Last an,f"e,f"eben ist. 
4 Aus Wismar, das. 
S Schijfer Hans Kovoet fährt 1477 zwischm Flandern und Liv­

land; Niederstadtb. 1477 Katharine. 
6 Macht 1464 Nov. 24 zu LiJbeck sein Testament; St. A. L,'UJeck. 
7 We,f"etl des Zusammndlall,f"S v,f"l. Liib. Chr. 2, S. 311, allc" 

Baaseh, Die Islandsfahrt der Deutschen (Hambur,f" 1889), S. 5 f 
8 1468 Okt. 30; De krolliek VUIl Sicke Bennill,f"e (uit,f". door J. A. 

Feith. Vtrecht 1887), S. 137. V,f"/. Koelhojfsche Chr. (D. St.-CIJr. 14) 
S. 821 f, Chron. Sela"., S. 268 f. ulld deli Bericht HR 11 6, Nr. 117. 

o Vermählt 1469 Juli 10 zu Edillbur,f" mit K. Jakob 111. Z'011 

Schottland; KOlli,f"sfeldt, a. a. 0., S. 45. 
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42. Hir was mede Axel Olavesson, her Olaff Nielssen sonej 
den grep de l:opman to Nothowe 1 Michaelis, unde lavede vor den he ren Sept. :.!!J. 

koningk to komende unde siik dar tho vorantwerdende, so he dat 
vorborgede etc. 

43. Up den dach Michaelis 2 quam bynnen Lubeke koningk Cristiern, Sept. 29. 
Ghert, syn broder,3 myt 2 ridderen unde 2 bisscoppen'j dar·) bynnen 
Lubeke bleff he 10 dage.5 

44. Dar anspreken syne gnade de coplude umme eren scaden 
100.000 mr. unde merj he kunde nicht betalen, men vorsettede den heren 
"an Luheke den Kyl, stad, slot unde aIl de vagedye myt der tobehoringe, 
leenwar gbestlik unde werlik, vor 26.000 mr. Lub.6 

45. Darna in den tiiden arbeydeden de olderlude des copmans van 
Bergen unde her Kersten van der Ghere, cappeIIan, myt unsen heren van 
Lubeke by syne gnade umme zone unde quydscheldinge der sake, mort 
unde brand in vortiiden anno etc. 55 a to Bergen bescheen, alse vor­
screven is, unde volgeden [eme]b to Segeberghe. Dar vorvorwe C wii 
syne hulde unde quytancie van der sake wegen, alse de brefI darupp van 
derne koningh vorsegelt 7 uthwiset. 

46. Vortmer vorsegelde 8 he derne copman, dat de buten der 
Hensze, alse HoIIandere, Engelsche etc., buten Bergen nicht copslagen 
scolen ok bynnen Bergen nyne cramerie holden scholen etc. 

a Vorher durchstrichen 60. b eme fihlt. c vorvorve. .) BI 13ll h. 
1 Notau, ehemal. Ortschaft lind Ha/eil all der Ostk,'iste von 

Karmö/ Wag-enaer, Enchuyser 2eecaertboeck(Amsterdam 1601), Karle20 
(Noturne) und S. 111: die beste reede ... is twe rnylen "an (Ilördl.) 
Schuytenesj w: Ja1lszon, het Licht der Zeevaert (Amsterdam 1608) 
Karte 31 (Notuwe). Vg-I. ferner Norske Mag-astil 2, S. 22, Allm. 4. 

2 Ebenso Lüb. ehr. 2, S. 323. 
3 Gerhard VI. von O/denburg-, 1454-1500. 
4 Genannt HR II 6, Nr. 273. 
5 Vg-I. das Itinerar des KiJmg-s (Reg. Dan. I u. II): Sept. 16 

Seg-eberg-, Okt. 2, 8, 9 Lübeck, Okt. 10-hov. 13 Se.f"eberg-, Nov. 15 Eutill. 
6 Für 26.685 .J l1'ib. Die betr. Uebereinktmft 811 KO"ellhag-etl 

von Sept. 1, Knlldsen, Dip!. Christ. 1., Nr. 152,. der Pfalldbrief VOll 
Okt.2, das. Nr. 154, die Eillweisllll.l[slIrkullde fiir Lübeck 1J01l Okt. 8, 
das. Nr. 155. Vg-I. feY1ler Wehrma1l11s Darstellung- "'1 Zeitsehr. d. 
V. f. Lüb. Gesch. 2, S. 38.f1. 

7 Okt. 15,. HR II 6, Nr. 274. 
80kt. 15/ das. Nr. 275. 
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ca. Sepl. 21. 47. Tor sulven tiid anno 69 circaa Mathei to Schutenyssze quam 
en schipp van Hamborg myt byre 32 last; dat nam de junghe Oleff 
Olavesson myt 40 mannen unde lach to Uthcyr 14 dage unde gaff den 
copluden syne olde snycke unde behelt des copmans schipp unde gudj 
dyt nam de koningk unde lavede betalioge. 

48. In der sulven tiid unde somere wart des copmans husz, de 
schutting, nie buwet I; de kostede baven 2000 mr. Dyt to betalende, 
upsettede de copman to Bergen, eyn islik mesterman scolde uthleggeo 
enen Ar[nemschen]b gulden 2; date seal stan 10 jar. 

Ja". 22. 49. In-) demesulven jare 69 Vincencii wart dat fundament gelecht 
uode stoet van deme dan:, vor dat Hoistendar d ghenometj dar to hulpe 
to geven hadde in deme testamente her Johan Broling, ratman to 
Lubeke,3 4000 mr. Lub. 

Zweiter Teil. 1470-1486. 

I. 

Jan. 22. 50. Dat ander dar zudewart wart anghehaven anno 70 Vincenciij 
dat fundament wart vullenbracht unde e de thorne in 7 jaren. 

51. In deme jare 70 quam koning Edwar uth Engelant in Burgund 
tome hertogen', unde de van Werwyk unde syne partye weren mechtich. 

52. In t demsulven jare de Thurke wan Nigenponth 5. 

a circa übergeschrieben. b Rinschen durchstrichen, AI. fihlrreschn·,btn. 
c dat ... jar mit derselben Tinte wie Absatz 35 nachgetraren. d Hostendar. 
e uorfe . . . jaren Zusatz in der Zeile mit dwselben Tinte wie Abschnitt V 
( In ... Nigenponth ebenso. .) BI. 134a. 

1 V.{TI. S. 239. 
2 Der Amheimsche Guldm .{Talf 1474 zu Lübeck 14 ß lüb.; 

/JR II 7, S. 387, AI/m. 2. 
3 Er starb 1464 (fer. 3. p. miseric. Dom.) Apr. 17; SI. A. Lübecle, 

Gleichseifi,f'e Ratslisie. D/e Kämmereirollen (das) verzdclmen zu 1470: 
Item entfangen van her Johan Brolinges testamentaryus 4000 mr. Vr'. 
Brehmer, Zischr. d. V. f. Li;b. Gesch. 7, S. 375-378 tmd S. 473. 

4 Abfahrt VOll LYllll Okl. 3, Lal/dunr im Haag Okt. 11; Sir 
J. H. Ramsay, Lancasfer alld York (Oxford 1892) 2, S. 357. 

5 Chalcis auf Euböa wurde 1470 Juli 12 eroberl; Raynaldus, 
Annales ecclesiastici, 10, S. 482 f. V('I. die Forfsel::ulI~ der Chro1l11 
des MafhlQS Dö'n'I/,f' (Riedei, eod. dipI. Brand. IV, 1) S. 236. 
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11. 

53. Anno 71 wart knning Edwart uth Vlandern im'ort in Engelant', 
dar de Dudesschen myt 18 schepen 2 to hulpen j he lavede grote 
privilegie to gevende 3. 

54. In demesulven jare was dar grot strid, dar wart Werwiik 
slagen unde sin broder in deme avende to passchen' - unde lach blot Apr. 1.'J. 
bynnen Lunden 3 daghe 5 in s. Pawels kerken, dat alleman ene mochten 
apembar schouwen - dar worden slagen baven 12.000 mynschen 6. 

55. Dama wart eyn strid 7 van Werwiker partiejegen Edwart koningk, 
dar wu lien slagen 22.000 personen 11; koning Hinrikes sone bleff doet 7, 

koning Hinrik wart vorgeven 9 unde Margareta syn vrouwe wart ghevaDgenlO• 

56. Anno 71 des donnerdages Da Michaelis was grot strid in Okl . .'1. 

Sweden vor deme Holm 11, dar wart koningk Kersten vorraden unde 
affgheslageD, vele vordrunken, unde slagen baven 1000 personen 12. 

1 Abfahrl von Vlissing-en März 11, Landung- bei Ravenspur im 
HumIJar März 14 .. Ramsay, a. a. 0., 2, S. 364.f. 

2 Nach Comitus, Memoires, L. 3, cap. 6 verji;g-te der Kömg- tjber 
14 oslerling-ische Schiffe, llach Weinreich, Dam:i.t:er Chronik, S. 9 
iilIer [7] etg-ene, 7 osterlillg-ische ulld eine A"zahl bur;f1IIldischer Fahr­
zeure. Vrl. die belr. Auszüre HR II 6, S. 399, Anm. 1. 

3 Näheres nicht bekall11l, vrl. v. d. Ropp, HR 116, S. 399. 
, Die Sclzlacht bei Ranld. in welcher Richard Nevllle, Herzo,f 

VOll Warwick, tlnd seill Brudf'r JOhl', Lord Montaru, fielen, 
wurde am Ostersonnlare( Apr. 14) .felieferl. Am voraufrehmden 
Abende fand tlur ein "SchanmUzel' , statt. V,fl. HR 11 6, Nr. 442, 
S. 417 ulld Histode of the arrivall of Edward IV ill Enrland (ed. 
by J. B,uce, LOlldo11 1838) S. 19 f 

5 D. h. KÖllir Eduard, der sich zu London vom Mittag-e des 
11. Apn'l bis zum Nachmittare des 13. Apn'l aufhielt. HR 11 6, 
S. 416,. Arrival S. 17 f. 

tI Geren 1500 Mann .. HR l/ 6, S. 417. 
; Mai 4 bei Tewkesbury, wo Eduard, Prillz VOll f,Vales, fiel. 
s 1000 Mann, Ramsay 2, S. 382. 
9 Heinrich Vl mdt'ie Mai 21 im Tower,. das. S. 386. 

10 Mai 7,. das. S. 382. 
11 Okt. 10 am Bnmkesberre, Chronologia vetusta (SS. rer. Suec. 1) 

S. 98 (Vrl. das. 3, S. 82). 
12 Weren der Zahl der auf dänischer Seite Gefal/null z'g-l. die 

"ier rut tmterrichtete schwedische} Reimchrollik (Samlin..-;rtr Itfg-. af 
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57. Anno 70, 71, 72 unde 73 weren tor sewart de Hamborger 
ruter 1 jegen de Engelsehen unde Barthuner, deden graten schaden unde 
Demen vele schepe unde gudere 2• 

58. Anno 72 a de Lub[eker]b makeden uth 4 sehe pe van orloge: 
Mariendraken, ] urgendraken etc.; de bleven alle vulliken unde worden 
vorsumet unde van den Engelschen vorbrant in der gheleyden vrien haven, 

JIII; 19. de Welynge gbenomet, 19. julii.3 

Sept. 1. 

59. Anno e 72 uth der Wiik segelde ene pleyte uth Hollant myt 
sparren laden, twisschen Reff4 unde Bangk 5 vorzopen ze, 11 man dreven 
uth baven myt deme bote sunder ethen unde drinkent etc., 4 levendich 
qwemen to Bergen unde hadden 7 vortheert, de junghe starff latest. 

60. Tor d sulven tiid anno 72 Egidii quam bynnen Lubeke 6 van 

a Anno 72 am Rande. b Lub. e Anno . . . latest am unieren Rande. 
d Tor ..• Revcll ehenso, mil anderer Tinte. 
Svenska Forllskrifl SälIskapei, Th. 17) 3, S. 80 f,; SS. rer. Suec. 3, 
S. 3.'J; Lüb. Chr. 2, S. 339 f,; C!tron. d. Nortelv. Sassen, S. 139. 

1 We,f'en der damali,f'en Aufwendu'l,f'en Hambur,f's ad expeditiones 
v,f'l. Koppmaml, Hamb. Kämmereirechn. 3, S. CXLII f Die Lübecki­
sehen Kämmereirollen buchen zu 1472: [tem so hebbe wy den "an 
Hamborch betalt de he[ljffte der utreidinge tor seeward van der Eh'e, 
is 2020.J 8 ß 6 .1.\. 

2 V,f'l. Koppmalln, a. a. 0., S. 50, 93.1f.; lV einreich, S. 12. 
3 Ebenso Lilb. Chr. 2, S. 345. Wie diese Darstellun,f' fiihre1l 

die ,f'leichseiti,f'en Benehte alls Sluys, HR 11 6, Nr. 557, 558, 'Iur 
drei Ltibeckisclze Orlo,f'schiffe auf: de Mariendrake, Rodenbeken (Kapitän 
des Geor,f'sdrachetl. - 1473 Mai 29 beg.zebt sich Schiffer Hans Rodenbeke 
,f'e,f'en Empfall,f' VOll 400 .J und der vereinbarten Lönnun,f' aller A,I­
spriiche ,f'c,([en den Lübecker Rat van wegen enes schepes, dat de 
Engelsehen in desseme vorgangen jare, so he van der stad Lubeke tome 
orloge wen: uthgemaket gewesen, eme hadden genomen; NStB.) und 
de Katerine. V,f'/. Weillreich S. 11. Die Lübeckischm Kämmereiro//en 
buchm Sll 1472: Item so hefft ghecostet de utreidinge tor seward uppe 
de Enghe\schen unde hir binnen in al 11.801 .J 5 ß 5 A&. 

4 V,f'l. Seekarte (Hambur,f', 1571) 72 : Dat Riff strecket sich tusschen 
Bovenberge (Bovb/er.([ in Jütland, Amt Rink/öbill.([) und dem Holm 
(Halls/holm, Amt Thisted) west in de see. 

:; Die DO,f'g-erballk der Nordsee; Seebuch S.52 11. XXIX. Vg-l. 
Stielers HalIdatlas, Karle 15. 

6 V.([I. Lüb. ehr. 2, S. 347. 
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Constantynopelen ene juncfrowe Zoe genant, "ortruwet deme heren koningk 
van Muscowe in Ruszlande 1, unde segelde to ReveII. 

III. 

61. Item*) anno 1473 do a was dat capitulum generale fratrum Ju,ti 6. 

minorum to Lubeke penthecostes.2 

62. Des ersten dages in julio bynnen Utrecht qwemen tosamende Jllii 1. 

des heren koninges Edwardi sende baden, de canceller, ene doctor unde 
yetteler van Calis Wilhelm Rose 3, myt den sendebaden der stede 10, 
Lubeke, Hamborg etc4, na inneholde des recessus 5• Dar wart alle ding 
unde ghebreck vorhandelt unde to vreden gestellet, confirmacie der 
privilegiorum belavet wart darsulvest, unde alle privelegie worden cordert b 

unde vorbetert in puncte gesettet 6, dat also scolden beleven de her 
koning, de stede unde de herscepp int land, unde in deßle negesten 
parliamento scolde c yd gheconfirmert werden, sunderges 4 puncte: 

a do . . . penteeostes tJb,yschrieben mit der Tint, des 1 V. Abschnittes. 
b So. c seolden. ") BI. 134b. 

1 Zoe, Nichte des Kaisers KOTlstantin Paläolog-lIs, die mit ihrem 
Vater am päpstlichen Hofe Aufnahme g-efllllden halle, war Juni 1 i'l 
der Pelerskirche dem Crossfürsten Iwan Jlf. allg-etrout (Raymundus, 
Ann. ecclesiast., 1472, S. 538). Sie war Aug-. 10-15 zu Niinlberg­
(D. St.-Chr. 10, S. 330,. 11, S. 468), St'pt. 1-10 ill Li;beck (Karamszil, 
Cesch. d. russ. Reiches, 6, S. 50). Ein päpstliches Empfehlllng-s. 
schreiben für sie an Liibeck, Juni 21, g-edr. Miscellanea Lubecensia 3 
(Rostock lind Wismar 1760) S. 41. - nie Liibeckischell Kämmerei· 
rollen enthalten 1472: Item so wart gheschencke[t] des kyczers dochter 
van Constantinopel, de den connync van Mescow hebben zolde, losse, 
coste 8 mr. 

2 Vg-l. Lüb. Kämmereirollm 1473: helm] dem gharddane to 
s. Katerinen ward gheschenket, don se or kapittel helden to pinxten, :10 mr. 

3 nie hallStsehen Vertreter vnhallde/ltm mit me'Her \Vilhelme 
Hattickleff, doctori, des he ren koninges uppersten secreterio, mester johan 
RosselI, imme gestliken rechte doctori (unde custos privati sigilli domini 
regis) unde Wilhe1m Rosse, vitallerer von Caleszj IlR 117. ,VI'. 34, § 11. 

, W~<,nl der zehn g-eladetlell Städte, Z'OIl delIeIl zunächst sechs. 
später acAl verlrelm waren, vg-l. das. § 5. 

5 Des lübecktschell Recesses von 1473 März 7; das. 6 •. VI'. 641. 
6 Im lIorlällfig-etI Uebereillkommen VOll 1473 Sept. 19 (das .. Vr. 34), 

nach welchem Jedoch die Höne der Entschiidil{lI/~<' 15000 J!. be/rag-e" 
sollte (das. § 11J). 
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1. De Colner utb deme riike buten der stede privilegie, so lange 
se der Hensze nucb deden vorunhorsamen. 

2. Item de privilegie der stede to confirmerende unde to beterende. 
3. ltem 3 vrie hove: bynnen Londen enen, bynnen Rosten enen 

stalhoffa unde enen bynnen Lynden by deme water. 
4. Item 10.000 11 sterling den steden vor smaheytb, schaden affto­

kortende, in der castume unk ost to betalende. 

63. Dyt vorscreven alle wart bynnen Utrecbt van den vulmechtigeo 
beslaten anno 74 c in februario. 1 

64. Item d do wart her Kersten unde Arnd Rlok 2 gesant in Engelant, 
den hoff to entfangende.a 

65. Doe wart Gellerlant wunnen, Nymmegen, Sutphen vigilia Jacobi •• 

66. In desseme sulven f jare was [de] g keyser unde hertoge van 
Burgundien tohope bynnen Trere unde to Collen 5, dar grot hoff was. 

67. Anno etc. 74 octava ephiphanie G ret de here koning Cristiem 
-----

a Stalhoff am Randt. b vor smaheyt ühtrgeschrieh",. c 74 ühlT-
rtschriebm an slIlIe von ut supra, das irrtümlich "iclll ph'lgl isl. d Item ... 
entCangende Nachlrar i" dir Zeill mil dIr Tmll des I V. Abschni//ls. e Do . . . 
Jacobi Nac"/rag am Randt mit der 1inte dts IV. Abscm.illtS. f sulve. g to. 

1 Im Friedmsverlrare von 1474 }i'ebr.28, der die Entscluid'ru'lrS­
summe auf 10.000 ~ feslsetzle, das. Nr. 142. 

2 Lübecker Berrenfaltrer,. vrl. S. 285. 
3 IAre Berlaublruflr zur Uebernaltme des Stahlltofes in Boston, 

1474 Mai 23, HR Il 7, Nr. 187 (Urscltrlfl im SI. A. Lübeck, Treu. 
Anglicana Nr. 89). 

, Nach einer Soester A~fzeichllUtlr (D. SI.-Chr. 24, S.56) wurde 
Nymwerell 1473 (op dt:n mandach s. Arsenius dage) Juli 19 einrenommell, 
nach Sicke Bennillre (vg-l. S.356, Allm.8) S.147 (dinxd. vor s. Jacob) 
Juli 20 all Herzor Karl VOll Bur;~md tiberreben. Vrl. J. A. Niilto.ff. 
Gedenkwaardirh. uit de GesclJiedems van Gelderland, 5, S. XI jf. -
At~f der Innenseite des obereIl Einbanddeckels bemerkt Geren: 

, m I leo .. w 11 CI 'I' e 

Die homodie Piccart hefft vorwunnen den Gellerschen druncart. 14 i3. 
5 Nur zu Trler, 1473 Sept. 30 - Nov. 25,. Rausch, Die bur­

ru'ldtsche Heirat Maximilialls I., S. 86 jf., 188 jf. Vrl. Liib. Chr. 2. 
S. 356 f. VOll Trier aus traf der KaIser lvov. 30 in Köln ein ,. 
Koelltoffsclu CAr. (D. St.-Chr. 14) S. 825. 

6 Vz'elmeAr Jan. 10,. HR II 7, Nr. 67. Der König- urkundel 
Jan. 9 zu Sereberr und Reinfeld. Jall. 11 zu Ratzeburr,' Reg. Dan. 11 
lvr. 71.25.ff. Vrl. Liib. Chr. 2, S. 357. 
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myt 60 peerden 1 dor Lubeke na Rome unde tome keyser, de here van 
Sassen, Johannes, myt em, al swart gekledet, umme sake wyllen, de se 
dartho badden. Palmarum a wart em de rose geven.2 Apr. 3. 

68. Deme koninghe gaff de kt'yser F[rederik]b Detmerschenland 
unde makede ene tome hertogen erlliken c daraff myt breven 3• 

69. Desse· keyserbreve qwemen Jetare anno 74 d in Detmerschen" Mdr.20. 
der ze nich t achteden 5: se wolden bliven bii der kerken to Bremen, dar 
ze 200 jar bii wesen hadden, unde jarlikes geven ere plicht; darumme 
schreff de ertzLisscopp an den keyser. In den middelen tiiden makeden 
de Ditmerschen ere lant tor were myt wapen etc. 

70. De Lubecker unde Hamborger worden van dem beren koningbe 
jegen ze ess<.het,6 dat docb vorlecht wart. 

71. Omnium sanctorum, do de koning van Rome quam 7 unde Nov. 1. 
synen willen nicht heLben muchte myt Detmerscbenlande,8 toch he van 

a Palmarum ... geven gl,ichs,itig-,r Zusals in der z,ii,. b Ff. C ertliken 
gleickstiliger (?) Z"sals am Rande. d anno 74 Nachfrag mit der nnl, d,s 
1 V. Abschnill,s. .) BI. 135a. 

1 Wegeli des Gefolges s. Joh. Petersell, Chronica ... der Lande 
zu Holsten ... (.Prallkf. a. M 1557) 4, S. 153. Vgl. Hasse, Zu 
Chnstiall I. Reise i. J 1474 (Ztschr. d. Gesellsch. f. SchleS'W.-Holst.­
Lauenb. Gesck. 7) S. 89.ff. und Paludatl-MIUler, Chnstiern I.' s 
Rnse i Tydskland og Italien 1474-75 (Htst. Tidsknfl V 2) S. 256. 

2 Vielmekr am Ostermontag (Apr. n) i Lüb. Chr. 2, S. 958 i 
Petersell, a. a. 0., S. 125. 

3 Febr. 14,. K'ludson, Dipl. Christ. 1., Nr. 196. 
4 Erst März 29 beauftragte der KaIser den brandenburg. 

Marschai B,USO VOll Alvenslebell mit der Ueberwortll1Jg des Febr. 20 
auf Bitte K. (nnstz'alls an Markgr. Albrecht ausgebrachten, at~j 

Febr. 19 zuriickda/ierlell Huldigullgsgebotes,. Arekiv f. Kunde österr. 
Geschichts,f"f/f/. 7, S. 78.ff. MarkgräJl. Instruktiol1 fi'ir dm Marschal, 
März 27, das. S. 87. 

5 Antwort der Lalldesvertreltlllg-, Mai 1, das. S. 89. 
6 Kaiserl. Gebot an Lübeck, JUlli 22, (SI. A. Lübeck, Ursehr . .­

nack e. g-leichzeit. Trallssumpt g-edr. BoUe", Ditmarsische Gesch.3, S.52). 
7 Allkunft in Holstein Aug-. 24,. Petersell, S. 157; Reg. Dan. 11 

Nr. 7209 f. 
8 Appellalioll der Ditmarscke'l all deli Papst, Sepl. 26, Protest 

.t;I!,f"I!IIlJber dem Kö·IIl.~. Okl. 3, ,f"edr. Bolfm, S. 60. 65. r~f(l. I,lib. 

Chr. 2, S. 360 f. 
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Louenborg 1 myt anderen heren, van Brunszwiik, Mekelenborg, Sassen, 
greven van Reppin 2, bii den Rin tome hertigen van Burgundien, in boser 
vorsate 3, alse de lude gitzen, dar de hertoghe myt untelliken volke 4 lach 
vor Nutze to water unde to lande, 100.000, unde de stad berande 

Juli 28. Panthaleonis myt 2600 perden 5 anno 74 a• 

72. In der stad was hovetman Hermen, pravest to Collen, lantgreve 
van Hessen 6, myt schonem volke, 2000 dar bynnen unde mer 7, undeb be­
helden eren c willen, wol lach he darvor 6 weken myn eyn jar 8. 

Mai 2.'J-29. 73. Anno d 73 in den bedeldaghen wolden Bergen morthernen, dat 
vormeldet wart van ener garpekunnen, 8 personen; weren darumme 

a anno 74 NaclUrar mit der Tinte des IV Absch"illes. bunde ... jar 
",it der Tinte des IV Abschnittes nacllffelragen. Es fo/rl eine Lücke von 
ca. 10 Zeil",. c ere. d Anno . . . Molre uni", auf der Seite 11ac!/ge/raff'" 
m;1 der. TTnie des IV Absclmitles. 

1 Aufbruch aus Holsleitl Okl. 28, Ankunf/ in Diisse/doif Nov. 14; 
Pe/er sen, S. 157 f 

2 Hz. Friedrich I/I. von Braunschweig-, Hz. Mag-ntts von Mecklm­
burg-, Hz. Johann / V. von Sachsen-Lattenbttrr, Gr. Jakob VOll Lindau 
und Neu-Ruppin; Petersen, S. 158. Vg-I. Lüb. Chr. 2, S. 362. 

3 Vg-I. S. 366. 
4 Das Bela,/(erullg-sheer zählte 20 000 Maml einschliess/icA der 2000 

Schanzgräber; ]. Foster Kirk, His/ory of Char/es Ihe Bold, 2, S. 450. 
5 Die erste .fTosse Reko/(lIoszierung- des anrückenden bur-

g-undischen Heeres fand Juli 29 staU; Wien/raat (D. St.-Chr. 20) 
Vers 36. Nach Molinet (Chronifjues, pub/. par Ruchon, Paris 1827) 1, 
S. 32 waren 400 lances italiennes . . . et leur gens de pied an diesem 
An,erzlf beteilig-t, /lach dem Magnum chron. Belgicum (ed. Pistorius, Rer. 
Germ. 55. 3) S. 449 6000 Pferde. 

6 Brudel' des Landgrafen Heinrich I/I. VOll Hessen-Marourg-; 
seit 1473 März 2J Stiftsverweser, 1480-1508 Erzbischof von Köln. 

7 Nach einem etwa aus dem Februar 1475 stammende?1 Berichte 
(Basler Chronikt'll, 2, S. 161./f.) ",il 600 hessischm Reitern und 
1500 Mann fremdeIl Fllss1)olkes. 

8 Wahrscheinlich g-erechllet VOll 1474 Juli 28 bsw. 29 rvg-I. 
Amn. 5) - dem konventt'oTiellt'll Anfang-sdatum. der Belag-erun/( 
rUIneh, D. SI.-Chr. 20, S. 511 Anm. 36; vg-I. Lüb. Chr. 2, S. 361), 
während die Einschliessull/( erst Au/(. 5 erfolg-Ie (Ulneh, Annalm d. 
his!. V. f. d. Niederrhet'tl XL/X S. 17, 23) - bis zur Verleg-un~ des 
bur/(ul1dischm La/(ers an die Erf/, 1475 Juni 10, OVt'erstraal, 
Vers 2889). Von dort zog- der Herzo~ Jun; 26 ab (das. Vws 290'7). 
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besoldiet van Jon Bernsson, de en lavede iIliken 28 Arnemsche gulden, 
so de H na vorhoringhe apenbar up der steven vor des rikes rederen 
Jon toleden, de mede in deme richtstole zat. De worden koppet; Jon 
settede borghen, vor den koningk Cristiern siik des to entleggende, dat 
doch ny schach na. l Unde de 8 darup storven; de hovetman Clawes 
Prutze, anders ghenomet Molre. 

74. Anno· 74 Martini quam de here keyser F[rederik]a bii den Nov. 11. 
Ryn 2 wol myt 70.000 perden 3, all den korforsten, umme to entsettende 
Co lien unde Nutze, esschede ok alle herren unde forsten unde de stede 
bii vorlust der privilegie, syner gnaden unde aller eere, eme bulpe to 
donde jegen den hertigen etc.,. de de Dutsche nacie der riikestede also 
dechte to vornicbtigende, alse de bre\'e b swarliken inhelden 4 ; deme de 
Lub[ ecker] c, Hamborger unde Lunenborger laveden bistant to donde 
anno 75 letare.5 Mars 5. 

75. Na d esschinge des keysers e aller rykestede de Lubeker 
makeden uth 550 werafftigen to perde unde wagen 30 vormalt wyt unde 
rot.6 De hertoghe wart vortzaget, mit giffte unde gave stillede den 
keyser unde marchgreven Albert van Brandenborg,7 toch aff myt nynen 
vramen, do he darvor legen hadde 6 weken myn eyn jar 8. 

a F. b fo/rl 4. cLub. tI Na ... ok ridder in einer Lticke nacllretragen. 
Der Schriflcharakler ist genau derselbe wie der des IV. Abschnittes. e keyser. 
') BI. 135b. 

1 V,f"/. HR lI/ 1, Nr. 60 § 10; 2, Nr. 66. 
2 Er kam Nov. 20 nach Frankfurt a. M. (Ulrich, AlIllalm, S.37), 

zOK Dez. 17 (Chmel, Reg. Friderici 111., 2, S. 67,3) Ilach BoblmE und 
Alldernach und brach 1475 Mai 8 (Ulneh, das. S. 143) pOfl Köln 
Jre,f"e11 Neuss auf. 

3 Ueberlrieben; VKI. Poster Kirk 3, S. 393 f. 
4 Das kaiserl. Ausschreibm, 1475 Jall. 28, Kedr. Müller, Reichs­

ta,f"s- Theatrum S. 682 f. 
5 Um diese Zeit laRlen die drei Städte Zit Mo"/ltl; Koppmaml, 

Ramb. Kämmereirechn. 3, S. 187. 
6 Lüb. Chr. 2, S. 366; Koelhoffsche ehr., S. 839. V,f"/. die 

Lübeckischen Kämmereirollen 1475: Ite[m] so hed de rt>ise to unsen 
ghenedighen heren dem keiser ghecostet vor [N]usse 10 :>17.J 6 ß 2 At\. 

7 Dieselbe lalldläl4iKt' AlIffasSll11,f" filldet sich Basler Chr. 2, 
S. 348, 387, Weitzreich S. 15 ulld Strals. ehr. R S. 4.5. VI{I. Liib. 
Chr. 2, S. 368. 

8 V,f"/. S. 364. 
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76. Darna I quam bynnen Nussze de keyszer unde sloch 11 riddere 2 

S,.P'. 8. nativitatis Marie anno 75. Lantgreve Hermen van Hessen was bynnen 
Nusze er hovetman, alse eyn erlik truwe forste; de wart ok ridder. 

Juni 24. 77. Anno 74 Jobannis a baptiste myt deme herren ertzbisscoppe 
van b Bremen 3 de Lub[ eker] c unde Hamborger myt 500 ruters 4 to hulpe. 
wunnen Erpstede 5, de Nienborg 8 ; de van der Hoye nam in Delmenhorst.' 
Oldenborg wart gestormet, nicht gewunnen; darsulven uppe was her Ghert. 

7R. Unde quam to Louenborg tome koninghe, clagenJe over de 
stede, toch myt den forsten to den heren van Burgundien ; unde wohlen 
na wynninghe der stat Nutze myt deme heren unde here dal komen, de 
stede to vornichtigende8• Do ze eren willen deme hertigen hadden vor­
kundiget, m\lchten ze nicht zeker to husz ryden van Dusseldorpp. Aldus 
reden se bynnen Collen tosamende in de herberghe 9, dar se grot gud 
vortherden 10 unde kienen loven hadden sunder ghelt. 

79. .'\nno 74 tor·) copsteven toch Olavus Nunder d , ertzbisscop to 
Drunthem,lI des copmans vrunt to mathe, to Rome unde starff dar 

NOfl. 25. Katherine, begraven ad Augustinum; id wart vorleent eneme cardinal. 

a Johannis baptisle ühtrg,scltrithm. b van Bremen ,benso. cLub. 
d Nunder ühergtscltrithm. ") ß1. 136a. 

1 Sept. 2/ Wierslraat, Vers 2967.1f. 
2 Ebmso Wierstraat (Vers 3004) zu Sept. 3. 
3 Heitlrich Il., seit 1463 ErzbiscAofvotl Bremm, 14(i6-96 Biscl,oJ 

von Mütlster utld Admillistrator des Erzstijles Bremetl. 
, Vg-i. HR Il 7, S. 496, Anm. 1. Die Lübeckischm Kämmerei­

rot/en buchm zu 1474: Item so hefft ghecostet de zoldye myd den byschop 
,'an Munster, dar Luder Snake ho\"etman was, myd mengherlei unkost 
216 -11 11 ß; zu 1475: Item den bischop von Munster und Bremen om 
ghesand to twen thiden 3CJ soldeners, to soldige 600 postelatesche 
ghulden, is 5621/ 2 -11. 

5 Harpstedt 0: Wildeshausen wurde Juli 5 erobert," Schiphowers 
Chronicon archicomitum Oldenburg. (Meibom, Rer. Germ. Tom. 11) S.183. 

6 Liib. ehr. 2. S. 359: en nye slot ... uppe de Weser; 1Iach 
Hamelmalm, Oldmb. Chrom'k S. 272 Burg- Harpm. 

Widerspricht der sonstig-en Ueberlieferung-. 
8 V.f'/. Chrom'k d. Norlelv Sassen, S. 154. 
9 Vg-I. Petersm. S. 128. 

10 Vg-I. K. Christialls .Anleihe bei Hambuyg-, 1475 Aur. nj 
Knudsen, Dip\. Christ. 1., Nr. 211. 

11 1459-74. 
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Darsulvest wart to bisscop to Bergen confirmeret magistera Jo. Teste, to 
Bergen bisscop,l unde magisterb Gauto ertzbisscop to Drunthem.2 

80. Anno 75 was dat gulden jar to Rome. Dorothea de 
koningh[inn]e c toch uth Lubeke na Rome Perpetue et Felicitatis.3 Mars '1. 

IV. 
81. In deme jare wart de nyge grave betenget' up der Beckerwisch. 

82. Anno 76 toch de hertighe van Burgundien in Swiceren to 
syneme unlucke, dar worden slagen in deme ambeghynne der vasten 5 Febr. 28 
heren unde forsten vele, des koninges sone van Neapolis 8 etc. Item -Apr. 14.' 
wunnen de Swiceren syne wagenborg myt d groten e guderen, bussen 500 7, 

ingesegel, eynen gulden stol, cepter, crans na koninges wise, breve van 
aU syner upsate, also dat syne macht henket wart unde jaget in Remunt8• 

83. Do f veU de grote snee 10 weken.9 

a Es folgt durchstrichen: Johannes Teste Gautho; dahin'": magister. 
b magister übITgeschrieben. c koninghe. d my. e Darüber 1.000.000. f Do ... 
weken am Ra"de. 

1 1474-1505. 
2 1474-1510. 
3 März 27 traf sie über Nürllberg ill Ansbach ein,. Riedei, eod. 

dipl. Brand. 111, 2, S. 160, 162. 
• 17.f/. Chronik der Nortelv. Sassen, S. 154; ferner Brehmer, 

Ztsch. d. V. f. Lüb. Gesch. 7, S. 378-380. 
5 März 2 bei Granson. 
8' Eille Verwecnseltmg des im burg-undischen Lager befindlichen 

Ftlrsten [Friedrichl von Tarent, Sohnes des KÖ1#gS [Ferdinand 11 
VOll Neapel, (Molti~et, Cnroni'lues 1, S. 192) mit dem bei Granson 
g-efallenen Herrn [Ludwigl VOll Chateau Guyo,~ (das. S. 193). Vgl. 
hierüber ferner Lüb. Chr. 2, S. 377, Basler Chr. 3. S. 324 f­
liebst Anm. 6. 

7 400 nach Basler Chr. 3, S. 325; 420 flach Diebold Schi/l;'lg, 
Beschreibung der burgund. Kriegen (Ber11 1743) S. 293. 

8 Die sovoyische Lehnsherrschaft (oder Stadt) Romant, Kanton 
Waadt bezw. Freiburg. Indess floh der Herzog tlber Jou.f1le nach 
Nozeroi (Foster Kirk, S. 318 f.), ehe er März 15 bis Ende Mai ein 
Standlarer bei Lausa1l1le bezor (das. S. 323). 

8 In der Nürnberger Gegend la,f der Schllee 1475 Nov. 30 bis 
ill die Palmwoche (März 30-Apr. 5) 1476,. D. St.-Chr. 10. S. 350. 
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A~r. 28. tl.J.. Darna misericordia Domini de van Venedie, Meylan unde 
Lumberde sanden grote hulpe 1 d~me hertigen. Alle gudere, silver, golt 
wart upvangen, unde mer den 1000 personen vormordet 2, alse der van 
Basel process an de sendebaden bynnen Lubeke to daghe vorgaddert 

Mai /!.'I. ascensionis Domini 3 wol uthwiset, so dat se em do affwunnen hadden 39 slOle 
unde 24 stelle in Hogheburgundien, daraff 4 stede vorbrant in de grund 4. 

V. 
Sept. 29. 85. Anno 76 worden vullenbracht de beyden thoren vor deme 

Hoistendore, unde de suderthoren sparret Michaelis.5 

Sept. .9/10. 86. Tovoren des dinxstedages nachtes na nativitatis Marie a up den 
10 dach septembris vorbrande Bergen in Norwegen van ereme egen vure 6 

van der Apostelken kerken an beth an de Sutersstraten unde Schroder­
straten myt des Hilligen Cruces kerken i , wart nicht gbebergetj id quam 
unvorsichliken tbo uth den Weterleden 8 van huseren Srun unde Hans 
Calveswynkel 9 j untellik gud, visch etc. vorbrande "an midnacht wente 
tor vespertiid. 

a Am Rande 76. 
1 We.f"ell der R1istUII.f"e11 tfl Oberitalim vg-/. Schillitl.f", S. 305. 
2 Die /ombardischm Hilfstruppm des Herso.f"s wurden Apr. 17 mit 

eitlem Ver/liste V011 1000 MallTl 11ördlich vom Gr. St. Renlhard re­
schlarm,. Bas/erChr. 2, S. 407, 409; 3, S.326. Vr/. LiM. Chr. 2, S.3771f. 

3 HR Il 7, Nr. 338. 
4 Der Bericht Basels an Lübeck, 1476 Mai 25, tiber die Kn'eg-s­

ereig-"Ilisse vom Nov. 1474 bis Apr. 1476 g-edr. Bas/er Chr. 3, S. 307 
bis 328,. we.~ell der beswung-ellen P/ätse s das Beg-lei/schreiben das. 
S. 305 ff. Vg-l. v. Rodl, Die Fe/dsüg-e Kar/s des Kü!tnen, 1, Buch 13ff. 

5 Ltib. Chr. 2, S. 400. Vr/. obm S. 358. 
6 L,ib. Chr.2, S. 381; Stra/s. Chr. A. S.8. Vg-l. HR ll7, Nr. 415. 
7 Also der resamte nordost!. Utld östl. vom Ha -t!ll g-e/eg-ene 

Stadtteil. Zur Lag-e der rell. Kirchen Imd Strassen vg-l. Nie/seil, 
Berg-en, S. 92, 102 1111d Schumann, Halls. Gesch.-B/. 1889, S. 76. 

8 Gaard Vetrlidell" Nie/sen, S. 118. 
9 1480 (die Gertrudis) März 17 verpflichtet sich der Berg-e1Ifakrer 

Hans Ka/veswinkel vor dem Rate Slt L,ibeck und den dort vertretellen 
SIädte11 Hambllrg-, Rostock, Stra/sulld, Wismar, Slade, UeIZe11 Illld 
LÜlleburg-, van wegen der schicht des brandes to Bergen in Norwegen 
latest besehen, darvan sin hus darsulves sodanes brandes halven dat erste 
schal gewesen hebben, mit sez"tlem g-esamlell Vermög-e.n alle g-erell ihn 
erhobf!11e1l Atlsprüche nach ErkeJlnltus des 11ächslen Hallsetag-es st( 
befriedig-en. lv'iederstadtb. 
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87. Darna worden de coplude eens ·myt des rikes rederen, den 
tobehorde de tufft, unde buweden wedder na lude der eendracht 1 13 ellen 
bade unde lucht, nicht hoger. Unde 3 leddige tufft stan, dar scall de 
kopman vor antwerden. 

88. Dessulven*) jares 76 wart de kerke Unser Leven Vrouwen 
to Lubeke ghewyttet unde dat kor vormalet myt bilden, nie beglaset 
under deme welffte. 

89. Up den sonnavent Stephani invencionis, de 3. dach van augusti, 
worden jammerliken dotslagen unde vangen de Bremer in der Morye 2, 

gheslagen baven 1000, 600 vangen myt 1100 wagen 3 - de greve Ghert 
\"an Oldenborga schattede up 10.000 Rinsche gulden, alse id ghededinget 
wart· - unde sulven vorst:gen, [wen te se]b den heren bisscop nicht wolden 
\"olgen to lande wart up der herde: 

90. Dama warde de wynter van Nicolai weilte Gregorii.5 

91. Anno 77 up den a\"ent ephiphanie bii Nansii wart jammerliken 
vorslagen de hertighe Karolus van Burgundien van den Swiceren myt 
9 heren unde untelliken volke etc.6 

Karolus in toto pridem notissimus orbe 
In l[ ut ]um c cecidit nec redivivus erit. 

.A.ug. H. 

Dez. 6 
-März 12. 

Jan.5. 

Item: In bello cecidit vinctus d vigilia regum e 7 Jan. 5. 
Karolus Burgundus, qui fuit Nero secundus. 

Sic Dominus dissipat consilia principum etc., et verificatur illud 
Domini: fiant dies ejus pauci etc. 

92. In demsulven jare wart in der kerken vormordet de hertigevan Meylan.8 

a Oldelborg. b wentesefehll. c lotrum. d So. e Dahin/er: 77 .• ) Fol.136b. 
1 Vg-I. HR III 1, Nr. 104 § 3; SChUma1ltl, a. a. 0., S. 63 f. 
2 Bei Alt Hundorf in der Vog-tei Mohn'em oder Eisfieth. 
3 LÜ6. Chr. 2, S. 381. Weg-en der Verluste vg-I. Schiphower, 

ehron. comitum Oldenb., S. 185; Hamelmantl, OldenIJ. Chr., S. 281; 
Roller, Gesch. d. Stadt Bremm, 2,·S. 355. 

4 Im Vertrag-e Ztt Quakeu6rück, 1476 Okt.15; Osifnes. 0. B.1, 
Nr. 980. Vg-I. Lü6. Chr. 2, S. 387 ff. 

5 Vg-l. KOllrad Stolles Thiirillg-.-Erfllrt. Chronik (BiM. d. (ilterar. 
V. in Stuttg-arl X X XII) S. 125. 

6 Vg-I. Lü6. Chr. 2, S. 393 f. 
7 1 m + 3 c + 31 + 4v + 7 i = 1477. 
8 Hz. Galeazso Maria VOll Maila1/d wurde 1476 Des. 26 ill der 

Kirche St. Ste./fallo ermordet,. Leo, Gesch. d. italiell. Staaten 3, S. 417. 
Vg-I. L,i6. Chr. 2, S. 391. 

Hans. Geschichtsqu~llen. II. 2. 24 
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93. Oosulvest starff· oeuli 1 hertige Hinrik van Mekelenborg, 
comes Palentinus 2• 

94. Unde de ghevangen hertige van Gelren losz uth der venknisse, 
doeh a na gheslagen in Vrankryken.3 

95. 00 wan de koning van Vrankriken Piekerdie.' 

96. Keysser b F[rederiks]c zone nam tor ee des slagen hertogen 
doehter van Burgundien.5 

97. 00 vorbrande dat drudde part van Groten Nauwgarden. 

98. Item de stat Stolpe 6 in Pameren reyne aff ane eyn husz. 

99. Item koning Artus hoff to Oantziike 7, unde in Engelant Walsinges. 

Sfpl. 3. 100. Item Travemunde 8 des mytwekens na Egidii van norden an 
de vogedye alse beyde zyden 9, 108 husz tosamende. 

VI. 

Allg. 18. 101. Item dosulves Agapiti weren to Copenhaven tome heren koningh 
to dage lO de Lub[eker], Rostoek[er], Sund[esehen]d unde Wismersehen 

a doch ... Vrankryken ZUSaill mil derselben Tint,. b Keiser ... Burgundieo 
thenso. c F. d Lub. Rostock. Sund. 

1 Ebmso Wi§"§"er, Jahrb. d. V. f meckl. Guch., 50, S. 192. 
2 Kurf. Friedrich I. von der Pfalz starb 1476 Dez. 12. V§"I. 

Liib. Chr. 2, S. 390. 
8 Hz. Adolf von Geldern, nach Karls des Kiihnen Tode von dm 

ftalldrischetl Städte/l alls der burgundischetl Gefall§"etlschaft befrnt 
ulld z1l1n Hurflihrer erhoben (Comilles, \ib. 5, eh. 14, 17), fiel Ende 
JUlli 1477 (D. St.-Chr. 14, S. 845, Anm. 3) §"e§"en die fral1zösisc"e 
Besatzltll§" VOll Tournay. 

'Mitte Jalluar bis Anfall§" Februar 1477,. Le§"lay, Hist. dt 
Louis XI., 2, S. 252 ff. 

5 Au§". 19 zu Gent; Rausch, Die bur§"Und. Heirat Max;mi/ians I, 
S.178. 

6 1477 nach Lüb. Chr. 2, S. 396 und Strals. Chr. A, S. 9,' 
1476 Au§". 11 lIach KanzQW, Pomerania (Aus§". VOll Kose§"arlen) 2, S. 171. 

7 1476 in der Nacht Dez. 27/28; We;nreicA, S.19. V§"I. Strals. 
Chroll. B, S. 45. 

8 V§"I. Liib. Chr. 2, S. 400. 
9 Die sog. Vorder- ,md Htillerreihe des lan§"§"estrecktell Städtchens. 

10 Au§". 13-21; HR II11, Nr. 63, 64. 
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myt des copmans sendebaden van Bergen, her Kersten van den Gheren 
unde Johan Nigeman 1, van velen saken: de tolle eyn lot sulvers van illiker 
last quam aff,2 4 vorlopen suters beclageden den copman a unde updeckeden 
deme·) koningh unde riikesrederf'n des copmans recht, privilegie unde 
wolden bii des koninges recht bliven van deme cop man jegens de seelscop. 
Diit wart upghescoten to erkentnisse des rechten.3 

102. Item dosulves gaff over c\age in schrifft 4 Axel Olesson, wo 
de stede unde ere copman synen vader uode bisscop haddeo unsculdich­
liken entlyvet. 

103. Anno i8 toch margreve Albert van Braodenborg ummetrent 
Margarethe myt ve1en he ren, 16.000 personen 5 int lant to Stettin unde ca. Juli 13. 

Pameren, dede groten !lcaden 12 weken laogk, wan stede unde siote: 
ton Banen, Revensten, Bernsten, Szaske, de Vierrade etc., brande 
800 dorpe etc.ß Int latl~ste wart id ghestundet eyn jar, dar gud vor was 
de koning van Denmarken uode Palen.7 

104. Dosulves wan he van deme heren vamme Sagen 1200 vangen, 
300 doden, item de wagen borg : 300 beslagen wagen.8 

a copmans. 0) /01. 137 a. 
1 Illre von den Ber;f[uifahrer-Ae/terleutell in VertrdlllI/[ des 

Kontors ausgestellte lmd 1'011 Liibeck be/[Iallbig'le Vol/mac'" isl datiert 
1477 (Stephani martiris et episcopi) A/~f[. 2,. SI. A. Lübeck, Trf'se, Non'. 
Nr. 81, Urschr. Vgl. HR III 1, Nr. 62. 

2 LÜb. ellr. 2, S. 400,. HR III 1. Nr. 62. 
3 V/[I. das. Nr. 64, Nr. 104 § 18. 
-l Das. Nr. 61. 
S Der Magdeb. Schöppenchrom"k (RiedeI, Cod. dip\. Brand., IV I) 

S. 207 zufolge: gleic" Ilac" dem Margarelhelllage mit "kaum 
15.000" Mann. 

e Zum Verlaufe des Feldzuges 1:([1. Priebatsch, Politische Kor­
respondenz des Kurfürstm Albrecht Achi/les, 2, S. 412 ff. 

7 Sept. 28 wurde ll11ler polllischer Vermittelull/[ bei !,o'kllitz dll 
Wajfenstz1lstand bis 1479 Juni 24 /[eschlosse/l," v. Ra um er, Cod. dip\. 
Brand. contin. 2, S. 24,. Priebatsch, a. a. 0., S. 420. Der Friedells­
vertrag zu Prenzlau VOll 1479 /ulli 6 bei Raumer, a. a. 0., S. 42 ff. 
Wegen Dänemarks Stell/~ng z'.f'/. das. S. 39. 

8 1478 Okt. 10 beim Ueberja/l des Heeres Herzo'f[ Johalllls 1'011 

Sagan auf dem Riickmarsche VOll Krossm fl1if Griillber;f['" 1'.1:/. Annales 
Glogovienses (SS. rer. Siles. 10) S. 38, 123. Catal. abbatum Saganeos. 
(das. 1) S. 382 ulld Pn'ebalsch, a. a. 0 .. S. 422 ff. 

:w 
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105. ltem dosulves anno vorscreven nativitatis Marie dominica 
Sepl. 6. ante 1 wart to Copenhaven koningk Hans vortruwet Cristyne, anders 

Katha[rine]&, des heren dochter van Missen,2 de dar herliken gebracht 
wart myt 1000 perden, wagen; 8 landesheren steken unde breken darsulvest.3 

Oe/. 19. 106. Unde na to Lubeke na Luce ewangeliste lune wart dat market 
bt"schaten unde planket, bynnen sand "uret, dar steken de heren Albrecht 

Oe/. 21. van Missen, Stalberg 4 etc. Na, 11 000 virginum, was avend b dansz up 
deme radhusze to Lubeke, to 8 des a\"endes vorbunden quam myt perde 
up in den dansz de hertige unde stack myt croneken myt 5 . • • C; de here 
behelt den prys unde vorbunden gink he in den dansz.6 

Oel. 15. 107. Item des donnerdages na Dionisii to Stuteshaven legen 
2 Engelsche schepe myt visschen laden; dartho quam in de haven eyn 
Densch schip myt 70 uthliggers, wolden de 2 schepe nemen; de setteden 
siik tor were, wente ze weren gheleydet aldus, schoten e) de Denen vur int 
schep unde branden samentliken in de grund, dar worden wol 20 personen 
aff vordorven, unde worden to Bergen gheleydet. 

Nov. 3. 108. Item des dinxstedages de drudde dach van november was 
grot storm unde wynt, vele volkes unde schepe bleven in der see i bii 
mynschen levende was alse grot nicht. 

VII. 

Mdfll 29. 109. Anno etc. 78 quasimodogeniti to Florencie schach vorrederie 
grot: under der homyssen in der kerken wart dot geslagen Laurencius 
de Medici unde sin broder 7 wundet . . . d, de capitanei van Florencie 

a anders Katha. am Rande. b avendansz. c Lücke für ca. 12 BIIellstahm. 
d Lücke ßir w. 10 BIlchstabe". *) RI. 131b. 

1 Ebmso Pe tri Olai chron. (SS. rer. Dan. 1) S. 146 u. a. 
2 Christ1l/e, älteste TocJ,.ter des Kurfürsten Ernst von Sacllsen. 
3 ,_,Ib. Chr. 2, S. 406 f.,. Pelersell, a. a. 0., S. 160. vrl. ferner 

die gleiehzeill:trm Renehle der Lübeckischm Stadtschreiber in Halls. 
Cesch.-BI. 18.93, S. 107 ./I 11. Zeitschr. d. Vf. Liib. Cesch. 4, 2, S 300 ff. 

4 HeilIrich IX., Craf '00" Stolberr (1455--1511). 
5 Mit Ritter Johanll Z'Oll Mallitz,. Lüb. Chr. 2, S. 407. 
6 Zeitschr. d. V. f. Liib. Cesch. 4, 2, S. 302./1,. Lüb. Chr. 2. 

S. 406 f. Die Lf,beckischm Kämmereiroll m bucnen IIU 1478: Item 
schenkede unser rad den Myssesehen heren an hermelen, marter, mantelen, 
osse, s('hape, ber linde ander unkost, is 562 -I 10 ß 1 .4. 

7 Giuliallo de' Medici, hierverwechself mit seinem Bruder Lorenllo, 
1lJurde 1478 rlpr. 26 im flome Zll Florellll ermordet,. A. '0. Reumont, 
Lorellzo de' Medü:i 1. S. 3.95.f1. Liib. Chr. 2, S. 404 f 

Digitized by Google 



Gerens (·lIronik. 373 

lange tiit gheweset hadden i dat moyede deme sclechte de Passys, de in 
vortiiden grot ok ghewesen haliden in der stat, makeden dyt uplop myt 
deme ertzebisscop van Pysa 1 da bynnen Floreneie myt erer partye. Dyt quam 
nicht vort na ereme willen, worden alle:: "angen unde hangen uth deme rathuse, 
de ertzebis~cop vor an den balken, sin broder na, de Passys, eyn hovet­
man, unde also na 150 personen dodet unde hangen. Dyt wolde de pawes 
wreken myt deme koningk van Neapolis, lach vor Floreneie myt velem volke.2 

110. Do a wart Halle wunnen3 van der Myssehen he ren partie tradimentis. 

111. Anno 79 uppe den m}"tweken de 12 dach in meymante van Mai 12. 
deme lantgreven van Hessen \ junghe hertich Wilhelm van Rrunszwik 5 

worden de van Emeke slagen unde:: vangen 1000, schattet j6 se weren to 
driste worden, doch gewarnet van deme heren van Grubenhagen.7 

112. Do Johannis dach "orschreff to dage to Bergen koning Jllm 24. 
Kersten alle zestede myt deme copman. 8 Alse alleding berede was, quam 
affbot 3 stunden b, tovoren de bassune klingede;9 schade deme copman 
3000 gulden unde mer. IO 

113. Dosulvestoctava visitacionisMariewartdatnyesymburgiumsettet, Juli 9. 
eyn husz des sacramentes, to Lubeke in Unser Leven Vrouwen kerken van eeren, 
unde yd c kostede 3500 mr. ll Anno tovoren to s. JlJien 1100 guIden.12 

a Davor ein Zwischenraum VOll 3 Zeilen. b stIlden. C y. 
1 Franc. Salviati Rian'o (1475-78). 
2 V,f'l. A. v. Rmmont, a. a. 0., S. 467 f. 
3 Juli 28; Ma,f'deb. &höppmchr. (D. St.-Chr. 7) S. 416. Liib. 

ehr. 2, S. 403. 
" Heinrich I1I. VOll Hesse1I·MarbtlY.f' (1458-83). 
5 Wilhelm IV. d. Jün,f'. (1482 -98). 
8 HR III 1, Nr. 199, 200; Liib. ChI'. 2, S. 410,. Lilimcroll, 

Die lzistor. Volkslüder der Deutschen 2, S. 152 If. 
7 Heinnch VI. (1463-1526). 
8 HR III 1, Nr. 153, 187. 
9 Juli 8,. das. Nr. 190, 182. Vgl. Lüb. Chr. 2, S. 411. 

10 V,f'l. HR III 1, Nr. 179 § 17-25. 
11 Ab,f'ebildet H. &hlO'sser ,md A. TischbeilI. Die Kirchm Liibecks 

(1832), BI. VI, VII. Inschnft am Tabernakel: Hoc anno 1479 0 

perfectum domino Henrico Castorp proconsule Ludero Bere consule 
provisoribus et Paulo Slaggen operario; am J.tlSs'f"estell: Nicolaus Rughesee 
aurifaber et Nicolaus Gruden eris ligulus me fecerunt. Orate Deum 
pro eis. V,f'l. W. Brehmer, Die brOlIZUlell Sakramelltsltiillschell ullserer 
KircheTI (Ztschr. d. V. f. Lüb. Gesch. 4, 1), S. 91 ff. 

12 V,f'l. das. S . .94; Pauli, I-üh. Zustände 2, S. R1. 
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114. Tor a sulven tiit 1 wart s. Olaves ghylde ghedrunkenj de 
schaffers Hermen Buck unde Hans Schulte, unde worden ghekoren 
Lambert Koningk unde Jacob Wittenborg. 

VIII. 
115. Anno·) etc. 80 de heren van Cleve unde bisscop van Munster 

weren uneens umme dat lant van Gelren, dar schach grot mort.2 

116. Dosulvest quam koningk Cristiern in Hoisten unde nam in 
Tunderen 3, slot Plane etc., makede odmodich vele Holsten have1ude.4 

117. Tor sulven tiid wart to Bergen buwet des copmans sta\"en.5 

IX. 

118. Unde wart rede myt vynsteren, 42 tafden heren unde stede, 
anno 81. Item b na oversand 30 tafel herenwapen. 

119. Anno 81 do starff koning Cristiem,6 to Roschilde begra\"en. 
Cristiernus rex pius edideratquec capellam.c 

Exuvie sunt ejus hic, sp[ir]itus d ethere c vivat.7 

X. 
120. Item do over den wynter dure tiid: de schepel roggen 8 l.l 

unde 9, de tunne butter smal 12 mark, vlesch 3 mark de tunne etc.8 

121. Anno 82 warde desulve dure tiid: 9 de e schepel 1/2 mark, 
vlesch 3 mark etc. 

a Tor ... Wittenborg am unlern Rande gltich .. eilig mil Abschnill XVI 
nachgelraglll. b Item ... herenwapen einreschoben mil derselben Ti"le wie Ah­
schl/ill X; dahinler geh"lg/: na 22 tafel. c So. d spricitus. eden. ') fol. ltl8a. 

1 ~Valtrscheilllt"eh am Olafsta.e-e, Juli 29. 
2 Bei der Bela,(erttn.e- Wa,(e11in.e-ens dureh die klevisclu Partei; 

Nt/hoff, Gedmkwardl;f"h. van Gelderland 5, S. LVIII. 
3 Er urkullde! dort März 22, 23; Reg. Dan. I u. II. 
4 V,(I. Lüb. Chr. 2, S. 414. Dah/mann, Geseh. v. Dällemark 3, 

S. 242 J1. 
5 V.e-I. Sehumanll, Halls. Geseh.-BI. 1889, S. 73 f. 
6 Mai 22/ Lüb. Chr. 2, S. 429. 
7 1m+3c+21+2x+lOv+l0i=1480 (I). 
8 Liib. Chr. 2, S. 421. 
9 Das. S. 430,. Strals. Chr. A, S. 11; D. St.-Chr. 14, S. 858.-

20, S. 343 jf. tI. a. 
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122. De Mekelenborger nemen de ko vor Molne 400 unvorwart 
Michaelen tüd. 1 Vele gude lude ummetrent Lubeke weren dar mede: ca. Sept 29. 
Riscerow, Kartlow, Ciriacus etc.2 Hartich Lussow to Lubeke in den 
thoren, de dar lange zat, eyn a jar lang, unde opembar bekande syne 
undaet unde der heren, de mede naten hadden. Umme b bede willen 
heren unde forsten vredes orveyde na vorordelinge des rades wart 
he losz 3 anno 83. 

123. De heren Magnus etc. strengeliken vorbaden den eeren, den 
van Lubeke nichtes totobringende. 

13~. In deme sommer wan myt macht bisscop Hinrik van Bremen 
unde Munster etc. Delmenhorst~, de kyndere greve Gerdes affghewyset, 
unde bevestiget. 

125. Ok wolden de Nornssche rat enen egen koning kesen unde 

a eyn jar lang Zusa/IJ m,~ anderer Tin/e. b Umme ... anno 83 ebenso. 
1 Sepl. 12,. Lii6. ehr. 2, s. 433,. Chron. Sclav. S. 349-357. 
2 Vg-t. die nacnslehellde AujzeiehllulIg- des 1483 At/g-. 7 g-e­

slorlJenen Lü6eckisehel1 Prototlolars Mag-. Johallli WUllstorp: Anno 
Domini 1482 ame fridage Cosme et Damyani (Sept. 27) do sanden hiir 
in to Lubeke her Werner van Hansteyn ridder, use hovetman, Hinrik van 
Moltze, voget to Molne, unde Luder Snake, voget to Ritzc;rouwe, Hartich 
Lutzouwen unde nemen mede vaste syne guder an perden, koyen van 
syneme hove genomet to Turou\ye belegen bii Dussouw, twe myle weges 
van Molne. Unde desse nabescreven hulppen nehmen de kö vor Molne: 
Ciriacus Biss\fank, capitaneus, Dederik Ror, Bernt Lutzouwe to Grabouwe. 
Bosse Lutzouwe to Grabouwe, Hermen Karlouwe, Vicke Karlouwe, Hartich' 
Ritzerouwe, alle myt eren knechten, alse diit Hartich Lutzouwe hefft 
bekanth, dat se myt eme hedden affgelecht unde voderden uppe synem 
hove, unde krech ok part unde del, to synem dele 10 koye. (SI. A. 
Lü6eck, Vol. VOll Strassellraub, Papierheft, den stratenroeff belangende.) 

3 Infolg-e des Itmeekisell-meeklellbttrg-ischen Verg-Ieiehs zu Wismar, 
1483 Au.f'. 21 (St. A. Lübeek, Mecklenb. Vol. IV),. Sept. 3 leisteie er 
Lü6eek Urfehde weg-en seiner Gefang-enschafl sake halven, dat ick 
etlike havelude in dem mynen to Dussouwe gehuset unde geheget hadde, 
de den van Molne ere koy, qweck unde gudt nemen, dar ick sulvest mede 
byn gewesen unde des mede genoten hebbe (das. Trese, Mecklenb. 
Nr. 389, Ursehr.). 

4 Delmenllorst fiel erst 1483 Jan. 20. Liib. Chr. 2, S. 430,. 
Hamelmann, Oldenb. CIIr.2, S. 284.ff.; v. Haien, Gesell. d. Herzog-tums 
Oldenlnwg 1, S. 379. 
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AI/g. 23. van den Denen wesen, beleden Bahusen in deme avende Bartholomei I, 
nicht seaffeden eren willen jcgen Jurgien Laurensson hovetman. 

ca. Nov.ll. 126. Item to a Martini worde de thorne 4 unde [de]b nie grave 
eompleit up der Beckerwiseh van der tegelschune unde Reperbereh.2 

ca. Nov. 11. 127. Martini ummetrent quam Dorothea koniginne myt beyden 
kynderen, Hans unde Frederik, int lant to Holsten umme huldinge willen 
tho dage tarne Kyle. 3 Date lant to Holsten seal vorstan koningk Hans 
8 jar, solange hertieh Frederik sin broder kumpt to mundigen jaren.-' 

XI. 

AuC' 2.'1. 128. In desseme wynter van Bartholomei avende an beleden de 
Nornschen, ertzebisseop Gauto, Johan bisscop, her Jon Smor, hovetman 
to Bergen, myt eren biplichters, ridderen ete. her Jurgen Laurensson 
up Bahusz - na, anno 83, wart darup gesettet her Jon Smor - unde 
huldige[de]n d koningk Hans, dar ze vor c\ageden over den Dudessehen 
kopman swarliken van den saken unde parleamente to Rergen anno 1455 
Egidii beseheen.5 

129. Anno 83 quemen twe louwen van Campen to Lubeke.6 

130. Do wart de seutting vry ghemaket van velen renthen. 

131. Item do was pestilencie 7 bii deme Ryne, Sudersee. 

Apr. 22. J32. Item to a Georgii avende wart de olde sehriverie wech-
ghebraken e unde nie, wyder, hoger, myt 2 welfften unde de gank van 
der sehriverie 8 up dat rathusz ghemaket. 

a da. b de fohlt. e dat . . . jaren Zusal. mit derst/ben 1Tnte wie a 
und b auf S. 375. d huldigen. e gbekraken. 

I Vg-I. ihr Ausschreiben aus dem Lag-er von Bohus, 1482 Aug-. 24,. 
Hadorph, Svenske Riimkronekor 2 (1676) S. 310. 

2 Vg-l. oben S. 367. 
3 Chron. Sclav. S. 351; Chron. d. Norlelv. Sassen, S. 156. Wailz, 

Schleswig--Holsleills Cesch. 2, S. 61./f. 
4 Er war 1471 g-eborell; 1490 Aug-. 10 leilten die Brüder sich 

in das Herzog-tum. 
5 Vg-l. die kö'nig-l. Handfeste 1483 Febr. 1; Dip\. Norv. 13, 

Nr. 148; HR III 1, Nr. 424, 429. 
6 Vg-I. Th. Hach ,t, Ztschr. d. V. / Lüb. Cesc". 4, 2, S. 142 ff. 

tmd Mit/h. d. V. / Lüb. Cesclz. 9, S. 13 f. 
7 Vg-l. Weinreich, S. 29/; Cata!. abbatum Sagan. (SS. rer. Siles.1) S.389. 
8 Das Kallzleig-ebäude. Vg-I. Lüb. Chr. 2, S. 427. Die L,'JIJec!eiscJun 
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133. Item to pinxsten bynDen Copenhavena wart koning Johan, Ma; 18. 
Kerstens sone, ghekronet 1 van 7 bisscoppen. 

] 34. Darna *) in deme dage der hilligen drevaldicheyt b [weren] C Mai 25. 
bii syner gnaden tor stede des kopmans sendebaden van Bergen myt 
breven 2 der 6 Wendesschen stede, umme to stundende de sake her 
Olaves slachtinghe. 

1:~5. Do segelde [de koningk]d myt 3 schepen na Norwegen, umme 
de cronen to e entfangende, unde toch van Anslo in der Wyck over lant 
to Druntheme 3 unde wart koningk van Norwegen. 

136. An deme avende der hemmelvart Christi was uplop sorch- Mai 6. 

voldich to Hamborg dt:r l meenheyt jegen den rat. Eyn borgermester, 
her Nicolaus de Swaren, wart geslagen unde wundet, 2 wunden in sin 
hovet, quam bynnen Lubeke j de anderen weren in groter varlicheyt lyves 
unde gudes.~ Darnag 5 uppsettede de menheyt to bsegelende van deme 
rade 42 puncte etc. Dyt sakede de Iszlandessche reyse, egennüt unde 
de dure tiid: dat karen wart upgekofft, hemeliken dorgesteken unde in 
HoUant ghevurt.8 

XII. 
137. Hirumme worden 3 koppet, alse Hermen h vamme La, der 

mente hovetman, Reppe unde . . . .7 

a Copenbaven Zusals slall des durchstrichenen Lunden. b folrl dage. 
C unde. d de koningk Jehll. c to ... Norwegen ZlIsat. gleichm Schnflcharalelers 
wie Ahschnill XIl. f de. g dar ni. h Hermen verbessert aus Hinrik. 
") BI. 138b. 
KämmereirolleIl buchenfolg-e1lde Rallkoslell/ür die nye schriverie: 1482: 
829.J 6 A&, 1483: 3503 .J 5 ß 7 1\\, 1484: 638 ~. 6 ß 10 A&, 1485.-
151 + 3 ß 8 A&, 1486: 54.J 12 ß,. Gesamlkostm somit: 5176.J 12 ß 7~. 

t E/Jmso Huiifeldt, Danm. Kron. 6, S. 31 (Fol.-Ausg-. S. 974). 
2 HR 11/ 1, Nr. 438, 439. 
:\ Er urkul/det zu Opslo Juli 3, zu Drolltluim Jllli 23,. Reg. Dan. I. 
~ Vg-I. Hermall Lallg-ebeke's Bencht (Lappenberg-, Hamb. Chro-

m'km) S. 352 jf.; Chron. Sela\'. S. 353 f. 
5 Juli 11; Lang-ebeke, S. 362. 
6 Vg-I. Lüb. Chr. 2, S. 430,. Lang-ebeke, S. 348 if.; Baasen, Islallds­

Fahrt der Deutsehm. S. 11.J. 
i Hinn'k (I) van Lohe wurde Okt. 10 hill.f'enchlet (Lappenberg-, 

Ramb. Chr., S. 372 ..111111. 1), Ripke Kellkel IIlId Klalls 1'all Kimmen 
Juli 18 (Ramb. Kämmereireenll. 4, S.~52). 
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sept. 29. 138. In adesseme sulven jare vor Michaelis wart ghewunnen 
Utrecht 1, gheven deme hertigen "an Burgundien 25.000 kronen, item 
80.000 gulden renthe in Hollant, der ze hadden misset 3 jar, scholen noch 
5 jar missen. Dit orsake[de]b siik van partie ersten Hux, Cabblaw etc., 
also tovoren Leyden 2 de stad. 

139. Anno etc. 84 in januario 3 starff de hovetman unde retmeister 
to Lubeke her Wemer van Hanssten, ridder, unde entrangen passchec., 

Febr. 28. 140. Dosulvest des sonavendes d vor vastelavent up deme markede 
slogen 6 blynden dat swin in eneme kreyte, unde was tovoren ok ghe­
scheen anno 1386.5 

141. Item do wart beslaten eyn vrede twisschen Almannien unde 
der cronen van Frankryken.8 

XIII. 

Mär. 2.'J. 142. Des dinxstedages vor letare wart Dunemunde vor Rige wunnen, 
tobraken, de strid van den orden ghewunnen 7, dar bleven döt vordrunken 

• In ... stad Zusatll in einer Lücke von 4 Zeilen, im Scllriftcllarakter 
mit Absatll Xl V übereinstimmend. borsake. c passehe nacllge/ragen. d 50n­
avendes verbessert aus sondages. 

1 Kapitulalio11 Sept. 3, E,iIZU,f" Sept. 7,. Leo, Zwölf Bücltn­
Niederl. Guck. 2, S. 226. V,f"/. Wilk. Heda, Hist. episc. Ultraject. 
(Ulrecltt 1642), S. 297. 

2 Leyden wurde 1482 Jan. 20 von den Hoeles überrumpelt,­
Blole, Ene kollalldscke Stadt ouder de bourrolldisck-oostenr;ilesclt~ 

HeersckappiJ~ S. 114. 
3 Jan. 6,. ehron. Sclav. S. 361. Er war seit 1481 im Diells/~ 

der Stadt j Kämmereirollen. 
, Vermullich bezieken sich die letzten Worte auf den Empfanf!" 

einer Forderunr aus dem Nachlasse Werners von HansIein. 1484 
ca. (letare) Märll 28 nämlick verpflicktet sick dessen Fam,1ie, JI1~ 

Ostern 1485, 1486 und 1487 ie 281 ~ 12 ß Sckulden zu enlricldnl. 
Ull1er den 19,f"enall1lten Gläubi,f"1!rn mit zus. 690 ~ 2 ß Forderunren 
befinden sick viet als Ber,f"enfakrer nachweisbare Personen mil IIUS. 

171 ~. Niedersladtb. 
5 Korner, S. 83, 324 f. We,f"en einer rleie/un Vol1esbelushgunr 

zu KÖ!t1 i. J. 1498 s. Koelko./lscke Chr. (D. SI.-Chy. 14) S. 905. 
8 Bereits 1482 Dez. 23 IIU Arras,. Du Monl, Corps un;'Oers~1 

diplomatique du droit des rens, III 2, S. 100 jf. ehron. Sclav. S. 353. 
7 März 22 nack R'g-as Ber;cht, HR III 1, Ny. 353 j ebenso 

ehron. Sclav. S. 361 f. 
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13 bedegherj item 7 bedeger ghevangen unde scolden geven 22.()(X) 
Rinsche gulden a• Item de sc10t vor der stat tobraken in de grunt. 1 

XIV. 

143. In desser tiit quam van Rome to Lubeke 2 unde vort in 
Lifflant mester Michel Hildebrant, alse eyn ertzbisscop to Ryghe van 
deme orden ghekoren ane dat cappittel etc., den de prelaten, stad unde 
herscop nicht entfangen wolden vor eren heren.3 

144. Anno 85 wart strengeliken van den 6 b steden ghebaden, to 
holdende ene vlate to Rergen na Johannis baptiste, umme schaden, [de]c Jun; 24. 
uth den riken deme copman tovoren beschach. 

XV. 
145. Unde noch nicht wisten, wol vrunt off te vigent were, by 

vorlust der gudere unde kopmans rechticheit etc. 4 Wo dat gheholden 
unde richtet wart, is wol schin.5 

146. In demesulven jare was veyde 6 mit den van Hildensem unde 
erem bisscope Bartolde Landesberg, de de stad wolde belasten myt 
unwontlik czise unde tollen 7, dar siik de staet myt bistande der Hense s 

jeghen setteden myt hulpe veler heren, van de Lippen 9 etc., umme 
venknisse willen des greven van Reberg 10 unde hertigen Frederick van 

a r. g. b 6 libergeschrieben. C de fehlt. 
1 ca. Juni 6; das. S. 363. 
2 Mecklenb. Geleitsbn'ef für dm Erzbischof, 1484 Okt. 31, SI. A. 

Lübeck, Treu, Liv.-Eston. Nr. 143, Urschr. 
3 Vg-l. Chron. Sc\av. S. 363. 
~ 'Vg-I. dm Beschluss der wmdischm Städte von 1485 Jan. 11: dat 

men ene vlate maken schal, to Bergen to segelende . . . na s. Johannes 
dach unde nicht er bii penen, vorlust unde vorbrekinge der gudere unde 
des kopmans recbticbeitj HR 111 1, Nr. 582 § 38. 

5 Vg-I. HR 1111, Nr. 601 § 30; 111 2, Nr. 11 § 15-19; 26 
§ 40,. 160 § 148, 338 u. a. 

6 Vg-I. Letz1ler, Dasselische und Ei1lbeckische Chronica (Erfurt 
1596) 2, BI. 30./f.; v. Heinemann, Cesc". v. Braullschw. u. Lüneb.2, 
S. 213 ff. 

7 Vg-I. HR 111 1, Nr. 376. 
. 8 Absag-ebrief der 1liedersächsischm Städte an dm Bischoj, 

[Apr.22J das. Nr. 611; Krieg-sbülldnis derselben mit den benachbarten 
wesifälischm Herren, Aug-. 13, Letzner, BI. 34 f. 

D Bernhard VII. VOlt Lippe (14'J2 -1511). 
10 Johann I. von Rietberg- (1481-1516). 

Digitized by Google 



380 Gerens Chronik. 

Hrunszwigk', den a sin broder tolede dulheit, Wilhelm.2 Van·) dessen 
saken schach grot schade int stichte: Cerstede, Gronow, Pattensen, Peyne 
"ordorven, Storenwolt toschaten unde belecht. 

147. Dosulvest was vient to Lubeke Hartich Ritzerow, de hengede, 
mordede unde rovede uth der Priggenitze up de straten Luneborg, 
Hamborg 3; darup uthe1anet wart, de ene bekrechfftigen b mochte; unde 
enen, ghenant Gunter 4, scolde leydet wesen, vrie kost unde 200 Rinsche 
gulden heb ben. Um me der sake willen wart inghehalt Dtto Ritzerowe in 
den thoren umme lofftes willen vorsege1t vor Hartich 5, desse wart losz 
unde quyd, ok wart van deme heren vame lande dyt myt Hartich in 
daghe 1/2 jar settet, so langhe de here 6 van Rome qweme, anno 86 

Febr. 2. purificacionis Marie.7 

Febr. 3. 148. Anno etc. H6 BlasH daghe quam eyn gallen haveman van 
Holsten, Clawes c Swane, myt 2 perden van deme Kyle to Lubeke in 
des morghens to 4 horen. Davendiger wyse myt eneme swerde gynk 
[he]d vro in de Domkerken, dar he eynen armen olden almissenman, 
[de]e vor deme hilligen lichamme bedende lach, unvorsichtliken dat hovet 

a den den. b So. c Claw. d he jehll. e de jehll. .) fol. 139a. 
1 Fr'6dr;ch IV. von Braunscmvet'g--Kalenber~ (Herzo,f' 1482-· 85, 

~est. 1495). 
2 Wt1helm IV. von Braunscmvel'g-- Woifenbüttel (Herzo,f 1482-98, 

~est. 1503). 
3 Sept. 25 liess Lübeck 100 Mann nach Mölltl ~e,f'm die StrasseJl­

räuber ausreiten; St. A. Lübeck, Meckl. Vol. 2. V~/. HR 111 2, NI'. 11 
§ 26.1f. Die Kämmere;rolle von 1485 verzeichnet: Item hefft kostet de 
utredinge to Mollen (an der LÜllebur~er Landstrasse) unae by id 
Wunnebrok (an der Hamburg-er Landsfrasse) ... 637 mr. 8 ß 8.\). 

4 Gunter Foytlender; HR 1// 2, NI'. 11 § 27. 
5 In seiner Urfehde, 1490 Deli. 11, begriindet Dito Ritlleraln»e 

seine E;nz;ehun~ damit, dass ick vor Hartighe mynen broder, alse ick 
ock syn vormünder was, ghelofliken hadde ghelavedt, dat he den koep 
des slotes Riitzerouwe myth der thobehoringhe synes andels den \'an 
Lubeke vorköfft sund er indracht holden unde darenteghen nicht doen en 
scholde, dat Hartich darbii nicht hefft gelaten, sünder darenbaven anvanck 
ghedaen; St. A. LübecR, Trese, Saxo-Lauenb. NI'. 372, Notan'ats­
instrument. We~en des Kallfes von Rilzerau vg-I. LtiIJ. ehr. 2, S. 297. 

6 Herso,f' Johalm IV. VOll Latunbllrg-; v~/. HR 1112, NI'. 11, § 35. 
7 1486 (Vinc.) Jan. 22,f'eloble Hartwich Ritzerau LtibecR Siclterlaeit 

bis Juni 24; Febr. 18 wurde Dito bis dahin auf freien Fuss g-eselzt; 
St. A. Ltibeck, Trese, Saxo·Lauenb. NI'. 368, 369, Ursclwiften. 
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affhow, Eyne Becker ghenomet. Desse dulle man wolde mer scaden 
dosuh'est dan hel>ben in s. Peters kerken myt den pr este ren der vromissen 
unde ok tor barl>irers husz; desse wart beherdet in ue slote ghebracht. 
De vrunde en spysen leten unde den Dom leten wedder wygen, reconsilieren. 

XVI. 

149. In deme jare stunt noch de veyde 1 jegen de Hildensemer a 
van deme hertigen van Brunswick, bisscoppe unde ere biplichters, Mekel­
borger , Pamerschen 2 etc., de nynen groten vram schafften. 

150. Do was twistinge van des bannes wegen des hertigen van 
Mekelenborg Magnus jegen de van Rostock, umme to funderende enen 
nyen döm etc.3 

151. Dosulvest Jacobi was koningk Johan to Bergen' 4 weken, Juli 25. 
unde wart vorzonet 5 ue slachtinghe des heren bisscoppes unde alle sake 
vor 31 jaren tO\'oren bescheen buten her Olaves sake allene,6 de esschede 
30.000 nobelen. De kopman gaff uth 400 Rinsche gulden, eyn Leydesch 
laken unde krech privilegie. 

a lIildens. 
1 Friedensvertrag Bischof Bar/holds VOll Hildesheim und Herzog­

Willzelms von Bratl1lschweig- m;1 deli westphälischell Herren von 1486 
Aug-. 29, Letsner, a. a. 0., BI. 44b; ihre Sühneurkunden mit den 
Städlen von Dez. 20, das. BI. 46b, 48. 

2 Vg-I. Kal1zow, Pomerania 2, S. 200 f, Klempin, Diplomat. 
Beiträg-e Ir. Gesch. Pommerns, S. 482.1f. 

3 Vg-I. Krabbe, Die Universität Rostock. S. 180 tf., Hans. 
Gesch.-BI. 1885, S. 64.1f. 

, Vg-/. Weinreich, S. 41. 
5 1486 (middew. vor S. Mar. Magd. d.) Juli 19 Ilach Ang-abe einer 

1486 (vrid. na S. Andreas d.) Dez. 1 atlsg-eslelltm Quittung- der Knappen 
Nik/alls und Torlach MUllck über 800.{j.· däfl. Schadeng-eld (vor unse 
vrunde biscop Torlach, Niclaus Jahansone <!> unde Andreas Munck, ... de 
geslaghen worden to Bergen); SI. A. Lübeck, Treu, Norv. Nr. 83, 
Urschr. Vg-I. HR /112, Nr. 66, 69 und obm S. 354 f 

8 Diese ward 1390 Dez. 31 verg-lichen, HR /112, Nr. 440, 446. 
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ca. Jan. 6. 

11. Der Bericht Johann Bulders. 1393-1526. 

W owoU*) wir nicht thwiffelen, et werde den hovetleulen und 

koepmansrahd ahm compthor tho Bergen in Norwegen nhageschrevene 
geschehne sachen wol bekandt sien, dannoch uth sondergen orsaken 
hebben wir ehne dit nhafolgende uth den olden bokern afthoscbriven und 
overtbosenden nicht underlaten mugen. 

2. Anno 1393 wort die koepman tho Bargen geschlagen umb des lannes 
willen; dit deden dei Rostoeker und Wismarschen ulhliggers. 

4. Anno etc. 14 vorbrenden die Engelsehen Bergenbuehe. 

5a. Anno ete. 27 stundt ahn dat Denisehe ohrloge koningk Erigek. Die 
koepman in der vasten a siegeide van Bargen durch den MiddeUvohrdessundt mit 
15 sehepen grohd!. 

7. Anno 36 wort Omundt Sygewardessen tho Yollgerehde vorbrandt, wente 
he sede siek erve und geboren koningek") tho Norwegen. Dit bestellede Oleff 
Nielsen, vogt tho Bargen I, und bleif vogt bet anno b 1453. 

Sb. Anno ete. 38 2 Olavi do quam die koepman wedder indt land!. 

6. Anno ete. 39:1 vorbranden die Dehnen Bargen. 

8. In diesem jahre up~ pingsten quam hertogh Christstoßer uth Beyern 
tho Leubeck und wort in Denncmareken tho konig gekronet. Anno ete. 4() wort 
eme de ehrone in Sweden. Anno ete. 41 wort ehme tho Anslohe die erohne 
over Norwegen. 

14. Anno 48 up trium regum 5 starf diese koningek und licht tho 

Roschilde begraven. 

15. Doselvest bleef Cleys Bleken kogge up Lieste mit 70 man, darvan 
13 gebarget worden. 

a in der vasten in der vasten. b ann. ') Rechnungsbuch BI. 200a. 
") BI. 200b. 

1 Ung-enau,. vg-/. S. 350. 
2 Stall: 33. 
3 Statt: 29. 
4 Statt: ummetrent. 

Statt: des donnerdages na der hilligen dree koninge. 
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16. Im sulven jahre up Pe tri und Pauli apostolorum dage") wort grave 
Carsten van Oldenboreh und Delmenhorst tho konig in Dennemarken gekoren; 
Dorothea de koniginne wort ehme vorlruwet. 

17 a. 19. Anno ete. 50 was dat gulden jahr tho Roma. Do quam konig 
Christiern tho Bargen mit einem legaten des babsts. Marcellus. mit velen sehepen 
unde voleke und toeg tho Drunttheim. dar thovome im sulven jahre dominica 

'eh' 1 h Flbr. 15. esto ml I konig Carol uth Schweden vam ern erttzbischop Aslacker mit walt 
die chrone namb. 

17 b. Die koepman beleidede sine gnade mit 5 schepen und 300 man tho 
harnische Dar wart he kronet up s. Olavi dach und slog 22 riddere. 

18. Tho dersulven tidt nehmen die koepleute bie den Schagen ein 
Engelseh schip mit wande, die werde 100 dusendt postulats 2 gulden; dit nahm 
die koningek tho siek mit walt. 

Tho dieser fahrdt des hern konigs Christiern nha Drunttbeim was 
ock mede her Oleff Nie1sen, vogt tho Rargen, und sien geschlechte, welche 
van anfangs siner vorwaltung··) dem Dt"udeschen koepman baven rechte 
und der steder privilegire grote moye, sorge, walt und unvorwintlichen 
schaden thogevogt. Dar wort alle sake in freden gesat und beschloten, 
der her koningk wolde tho allen drehen jahren in Norwegen kommen, 
visitirn und alle dingck tho rechte setten etc. Darbaven dan in den 
jahren 51 und 52 dem koepman Deudesch und Nordesch grothe waldt 
und schade van her Oleff und sinem schlechte van nies wedderfahren 
[unde tovorne] a thein jahr langck, dat tho langck worde tho schryven, 
und he is bec1aget worden tho Copenhagen 3 vor koningck Christoffer, 
darnha tho Flensborg 4• 

23. Anno etc. 53 quam koningk Christiern wedderumb tho Bargen und 
richtede alle c1age, voreinigde und concorde[rde]b der steder privilegire 
mit dem lageboke, alse up der halle tho c den Schwarten monnicken clage und 
thosprake gehoret, der steder privilegire gelesen ''') wurden und mit dem logboke 
overein helden d. makede einen steden vrede tho water und tho lande bie 
live und guet: wol breke, scholde beteren ; dat scholde die koepman 
mede helpen richten. 

a unde tovome "ölirt der I"halt des Schlusssalzes aus HR II 4, 
Nr. 349 § 1 su errän.en. b eoneorde. c tho tho. d So. ') BI. 201 a. 
") BI. 201b. ."") BI. 2020. 

1 Statt: in deme vastelavende. 
2 Statt: Rinsche. 
3 1445 und 1447; HR II 3, N r. 205, 309. 
4 1455 Mai 16; HR II 4, Nr.388. 

Digitized by Google 



384 Bulders Bericht. 

Do thor tydt umb mennig m!digc thosprake und dage over 
Oleff Nielsen dt:n vogt namh der her koningck den vogt van Bergen unde 
settede in sine stede hem Magnus Goer a ritter umb bede und bekandt­
nisse willen des koepmans. 1 Geschencket dem he rn konigk 1000 mr. Lub. 

In dersulven tydt lavede der her koningck, her Oleff scholde dem 
koepman keinen schaden doen ofte de sinen, her Peter, sonhe Nielsj dat 
vorsiegelden vier riddere: her ~ielsz Erigksen, hofmeister, her Eggert 
Frille, her Oleff und her Peter lNieJs]sonhe b•2 

ca. Juni 9. 25. Anno 1454 in den pingsten nehmen die Engelsehen bie den 
Scha[g]en c 8 geladen schepe: die wehrde over 26.000 mr. 3 

Darnha uth Engelland quemen tho Noto thwe laden schepe mit 
wande. Darup makede die koepman uth 2 schepe, sulche-, to tofemle 
und anthoholden up ein recht. Des warneden und entforden her Oleff 
und Torlavus, de her bischop tho Bargen, die Engelschen, tageden sie 
in die sehe, nemen van ehne 600 gulden, 2 scharlaken, 4 piepe wiens 
und islichem diener ein halff EngeIsch laken; schade 9500 mr.~ 

Im sulven jahre berovede Oleff Nielsen der steder schepe im Mar­
strande und Scheringssunde 5 ; namb daruth baven 650 mr.' 

Item upsettede he nordwart nie schattung, 1000 koye, und all dingck 
was quiedt geven 7; ock sterckede he NieIs Petersen mit schepen, victualire 
und \'olcke, rovede inlandisch und uthlandisch, summa druttein schepe 
geladen, baven lofte; unkostung 1000 mr.8 

Item dede 9 tho Eisborch dem koepman schaden 600 mr. baven 
lofte, vorschrifung und borgen. 

Ock 4 schepe uth Engellandt thein jahr langck nord wart frieg tho 
siegien, dem lande, der privilegien und dem rechten··) thogegen, buten 
consent des hem konings hadde he geieidet. IO 

a So slall Green. b sien sonhe. c Schaden. *) BI. 202b. **) BI. 20.'la. 
I Vg-l. HR 11 4, Nr. 349 § 2. 
2 Vg-l. das. ,§' 3. 
3 Das. § 4: de werde van 16 dusent marck. 
4 Vgl. das .. ~ 4. 
5 Ha/eil ö. Kap Lilldesnäs,. vgl. Wagenaer S. 112: Hy oosten 

Sparreis (een hooge dippe ... by oosten ... der Neuse) loopt ghy in de 
Schaersont oft Westerysen. 

6 Vgl. HR 11 4, Nr. 349 § 5. 
7 Vgl. das. § 8. 
8 Das. ,~ 5: Schade 10 dusent mark. 
11 dede = dede he. 

10 Vgl. HR II4, Nr.349 § 7. 
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Und was her Oleff und sine partie im vorbunde mit koningck Carol 
van Schweden t, der darnha in Preussen floeg.2 

Anno 1455, alse den steden in dem Calmarsunde 3 de privilegi:e 
vorsegeldt', dosulvest hadden Nielsz Peters und her Oleff Nielsen sich 
underv.'Unden, dat schlot Elsborch der chronen Dennemarken quiedt und 
afbendig tho maken. Deshalven moste ehme der her koningck Christiern 
thoseggen und vorsiegien die vogdie tho Bargen sosz jahr langck tho 
gebrukende, up dat Eisborch bie Dennemarcken bleve,5 alse et noch wol 
witlich isz. Up sulliche bre,·e bereideden sich her Oleff und her Peter 
mit velen schepen wedderumb tho Bargen ahnthokomende. Unde nemen 
undcrdes baven die vorigen 13 schepe uth den steden gesiegeldt, und 
dat ,"olck over borth*), 9 schepe van 421 lasten, so a11 partirt und beutet 
wort, baven loffte und thosage, alse dit beclagde die koepman, und doch 
kein recht gescheen muchte. 6 

In den tyden tho Rargen up dem Steenkeller 7 worden berovet 
schipmans ere geldt, hoyken und an~lersj dat schach von des hern 
bischops knechten, alse ock beclaget wort.8 

Dosulvest sande Niels Petersen dem koepman apenbare veidebreve. 

27. Anno elc. 55 quam her Oleff Nielsen und sine biplichtere wedder 
Iho Bargen in de Wage mit 9 siegelen in boser upsate, den garden intho­
nemen, den holm tho Drunttheim tho befestigende, de Hrugge tho barnende 
und also den koepman tho vordrivende, alse sien brodi~c knecht in 
sinem la testen bekande etc. 

29. Die unschuldige ") koepman was yan den sillen IIl1d her I'l"lers sone 9 

grofliken berovel und beschedigt. 

') BI. 20/Jb. ") BI. 204a. 
1 Vg-I. das. § 9. 
2 Vg-I. Gerelts ChroJlik, Absatz 36. 
3 Der Gr. Kaifsund, nördl. Kaifr'i im Katteg-al,. Seg-elha'ldbtlclz 

fltr die Oslsee I, S. 73,. vg-l. Wagenaer, Karte 21. 
4 Juli 1,. HR /I 4, i\/r. 342. 
5 Vg-I., auch zum Fo/g-eJldeJl, Liib. Chr.2, S.178jf. 
6 Vg-l. HR /I 4, A'r. 349 .§ 7, .~ 11. 
1 Ein öffenlliches Haus ill der Oberg-asse. Den Norske So 

(;./orske Mag-asilt 2) S. 38,. Ho/bel;[{. Beschreibut1,[{ der . .. Handels­
stadt Berg-ell 2, S. 56. 

8 Vg-I. HR /I 4, Nr. 349 § 13. 
9 Stall: sonen. 
Hans. GeschiehtsqudleD 1I. 2. 
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28. Dar wart Lhe]a lipID Joenszwalle' in vorsamblunge gebeden, nha 
vorhandelunge und lude siner breve rechtes tho plegen ; dar worden alle 
konigsbreve an bt!iden parten openbar gelesen und dedinge begeret. Dit 
mochte nicht helpen. 

In der stunde quemen koeplude, schipman!l und boesmans ock Nordt­
manner, den alsulck roef und schade bescheen was tbo Elsborg, tho 
Seeloyge 1 und up dem Steenkeller, quemen bie einen, de den roef upm 
Steenkeller gedaen hadde, den sie toveden und schlogen, dachten den 
schaden nicht tho Iyden, wo Iden waldt mit walt steuren.2 

30. Dar wort t'in sorgvoldig lIploep vam gemeinen man anhe fulbordt 
lind consens des koepmans, die sullichs nicht weren noch steuren konde; 
hir was mede over und ahn her Iver Goer b, her Mangnus sonhe, so in·) 
affwesen des vaders die \'ogdie vorstundt, im harnische, reitzede dat "olck 
tho, ein ider solde fullherdich sien, he wolde vor allen schaden stabn.2. 

31. Her Tor!avus, bisschop tho Bergen, her Oleff, her Peter und ihre 
volck gingen tho Munekkleve up den torne; dar worden geschlagen der her 
bischop, sien cappellan, her Peter und mehr in der kel'cken. darnha ahngesteken 

S,pl. 1. und vorbrandt up den dach Atgidii, lind her Olt'ff des anderen dages 3 mit mehr 
persohnen el·schlagen. 

32. Deswegen die koepman nicht allein in die euterste noet und 
gefahr quam, sondern ock gebannet wart, darumb gen Roma senden 
mothen, und ist dem hern Arnoldo Westphale.n; bischop 'tho Luebeck, dil'se 
~ache afthorichten und die absolution befolen nha lude der bullen. 

:~3. Dat 00) c10ester wort vam koepman wedderumb herlieher gebllwet. 
alset vorhenne was, koslede dem koepman 5000 mr. Leubesch. 

38. Darna anno 63 beth anno ete. 65 dede Oleff OIeffson, her Ola"j 
sonhe, dem koepman groten schaden baven bestandt und frede, den nns der hel' 
koningck thogesecht und gelavet hadde, l1amb wol 8 oder thein scbepe; darvan 
alle quaedt entstundt. Dosulvest makede die koepman uth 500 man' in de sehe. 
umb tbo stelIrende Olcff Oleffson, die uth Engellandt Hp den koepman rofede. 
Alldus ",eren <lie utbliggel's 9 weken in die sehe, nemen eme eine barsse mit 

wyne und gilde geladen: unde be entsegelde linde vorsangck in der sehe unde 
fohr tbo [f]eende c tho, deme be dienede etc. 

a he fehlt. b So,' vrl. S. 384. "seende. 0) BI. 204b. 0') BI. 205a. 
1 SIZ/ö; Kloster und Ortschaft ill Romsdals Amt (Im Seeweg-e 

zwische/l Berg-ell u1Id Drolltheim: Sty.ffe, Skandavi'eTI under Un;olls­
tidetl, (2. AII.Jl.) S. 373. 

2 Vgl. HR 11 4, iVr. 349 .~' 11. 
3 Statt: morgens. 
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43. Anno l468 1 up Michaelis dach quam binnen Luebeck') koningck 
Chri~tiern, Gerdt sien broder, 2 bisschope lind 2 riddere, und bleif dar 10 dage. 

44. Dar abnspl'eken sine gnade die koeplude umme ehren schadcn, 
100 dusendt marck und mehr: hc konde nicht bethalen, men vorsettede den hern 

van Leubeck den Kiel, datt 2 schlot und all die vogdie mit der thobehornngcn, 
lehen wahr geistlick und weldtlich, vor 26000 mr. Leubesch. 

45. Allno 1469 dem hern koninge nach langer degedinge, vieler 

unkostungen, geschencken und tho Seh~ebarge erlangeter genarIen geven 

wegen der schlachtinge tho Hargen 800 mr. 

73. Anno ete. 73 in den bedeldagen wo Iden Bargen mordtbarnen 8 per­
sohnen von Joen Bornsen dartho besolrliget, ·welchs ein garpenkunne apcnbarde. 

De ") 8 manner worden gekoppel und dem hovetman Clauwes Prellttzen dar 

thogelaten a, sich vor dem koninge Iho vorandworden, dat nicht geschach. 

86. Anno etc. 76 den 10. dach septembris die Brugge afgebrandt, et 

feur uth dem Wetterleven herkomende. 

102. Anno etc. i7 clagede Axell Olcffzen over die stede und ehrcn 

koepman wegen sines erschlagenen vaders und hern bisschopps. 

1 1 2. Anno etc. 79 wurden die siede van koningck Cbristiern nha 

Bargen tho dage vorschreven: alse over die stede darup thorichteden und 
grothe urtkostunge angewendet hadden, wort desse dach wedder af· 

geschreven, und wart sulliche gelrltspildunge alhier up termyne den 

steden wedderumb bethalet. 

133. Anno "') 1483 up ~ pingsten binnen Copenhagen wort koningck 
Johan, hem Carsten sonhe, gekronet van soven bi schoppen. 

'. 
134. Dar in dem dage rler hilligen dreln'oldicheitt weren bie siner gnaden 

des koepmans sendebaden van Bargen mit breven der sosz Wendischen sIede, umb 
lho stunde~de die sache her Ola,"us schlachlinge. 

135. Do siegeide he mit drehe schepen nha Norwegen, umb die chronen 
tho entfangen, und loeg van Anslohe in der \Vieck over landt tho Druntheim 

nnd wort koningck in Norwegen. 

') BI. 205h. ") BI. 206. ''') Fol. 206h. 
1 Fälsch/ich fiir 1469. 
2 Statt: stad. 

3 Eill MisSi'f'l'ställdllis Hu/ders. 
~ Stall: W. 
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151. Anno eie. 86 up ]acobi was koningek ]oban tbo Bargen vier weken, 
und wort vorsonet die scblacbtinge des bern bissebops und alle sake vor 31 jahm 
tbovorne geseheen buten ber') OIavus sake allein: die eschkeden 1 30.000 nobelen. 
Die koepman gaff I1tb 4000 postulatsgulden 2, eyn Leidesch laken und kreeg 
privilegien. 

Anno 1524 ist Clauwes Kniephoff mit sinen byplichtern tho 
Hamborch gekoppet 3, weshalven in groten noeden und geferlicheit dem 
compthor tho Bergen tho guede van den vicarien Unser Leven Pruwen 
kercken binnen Luebeck 2000 mark Leubesch upgenhamen sien.4 

Anno etc. 26 ist der tyrannischer seherofer Marten Pechlyn uth 
dem wege gerumet.5 

') BI.207a. 
1 Statt: essehede. 
2 Stall: 400 Rinsche gulden. 
3 Vielmehr 1525 akt. 30; KämmereirecJm. der Stadt Hamb,t1;f" 5, 

S. 283, Ramb. Ckrollikm S. 274 f, Trtztzt"g-ers Hamb. Chronik S. 260 f 
liebst S. 261 A1/m. 2. Vg-l. Reckemanns Berickt, unten S. 397 f 

4 Die Liibecker Aellerleute nakmm von dm Vikaren auf: 400 + 
am 24. JUlli 1525, 1100 + am 9. Aug-. 1525 ulld 500 + am 24. Juni 1527, 
Je mit 5% verZitlSbar. Der letzte Posten wurde am 24. Juni 1529 
zurückbezahll, von dm beiden ersterm 300 + Osterll 1530 und 800 + 
am 3. Jan. 1531 (Reclltlung-sbuck BI. 6b, 7 a). Die Quelle des obig-ell 
Berickles ist die Eintrag-ung- VOll Jakob Dus, das. BI. 7 a: Item de 
2000 mr. in dren rireven der vicarien benomet syn uthgelecht in groten 
noden unde varlicheyt, wo deme kunthor tö Bergen dorch Hans Knyphoff 
unde syne byplichter togewant wasz, welker "to Hamborch gebracht unde 
gerichtet worden anno 1524. 

5 Quelle ist der bereits VOll Sckäfer, Hans. Gesch.-Bl. 1876 S. 79, 
verö]fmllickte kurze Berickl des Jakob Dus im Reclmung-sbuck BI_ 7b.· 
Anno 1526 am sonna\"ende na omnium sanctorum (Nov.3) wart Pechliin, 
van Femeren gebom, eyn opembar zero ver, myt 80 mannen synen hulpers 
van schipper Carsten Toden dem olden unde synem schipfolke ock cop­
luden unde gesellen van Bargen uth Norwegen segelende unde to Lüb[eck] 
to hus behorende tor zeevart to Hyltem ummetrent der Neeze geschoten 
unde aver bort gheworpen, darvan 14 myt eynem bothe wech quemen 
unde kortz darna to Warb arge gecoppet worden. Item eyn Wismers 
kreyer (Ralldvermerk '[JOll späterer Halid.' de schypper hete Clausz 
Wenth) quam den unsen to hulpe. Dt'sse Pechchelyn unde syne byplichter 
hedden \"('le boses gedan to water ock to lande myt nhame, morde, aver 
bort to houwen etc. Eyn van oren veneken wart tor dechtnisse in Unser 
Leven Fruwen kerken to Lub[eck] gehangen nnder den torne. 
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So ist ock bekandt, wat der Schotten uplocp und beute 
halven 1 tho Bargen dem koepman vor beschwerung und schade 
thogestanden.2 

7 Vg-I. S. 393. 
8 1534 F~br. 26 b~sch~tiliR"m Verlr~ft'r d~s Hauptmanns flon 

Rt'rg-~r"u.r Liibeck dm Empfallg" von 1150.J Uib. weR"en d~s "Auf­
ruhrs" zu Bt'rg-m i. J. 1523. Dip!. Norv. 6, Nr.722/ 'l'.f"/. das. Nr.711f. 
O.ll~nbar häng-I Ai~rm;1 zusamm~n, weml die Liibeckt'r A~/I~rleule am 
15. Alt,f. 1531 von d~1l Vikarm w~itere 300.J van wegen des copmans 
to Bergen.fernn- 11m Mich. 1533 '['011 Pr;vatpersollm 1000.J ulld 500.J, 
all~s ::lfm Zinsfusse VOll 5 %, aufnahm~n (R~clmung-sbuch BI.7b). 
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111. Die Denkwürdigkeiten des Schüttingsrechnungsbucheso 
1520-15 2 7. 

J. 
Anno·) Domini 1500 und 20 desz achten dagesz des mantesz 

Des. 8. december 1 elo gaff desz rickesz rat up de unwintlicke stat Stockcszhollem, 
up sodane vorworeIe overenkomende miit eleme dorche1uchtigesten hoch­
gebaren vorsten und heren Kersten, konnick tho Dennemarcken, elat susz 
thoginck. Oe Sweden heb ben angemercket unel sein, elat se \"an den 
sesteden vorlaten worden und van alle eren naberen ; so sint [de] a binnen 
elen Hollern tho rade gaen, wer se de stat upgeven wolden edder halden. 
Se hadden degene, de gudt konninckesz weren in erem herten vorborgen, 
Se reden unde hebben gesecht: Leven heren und inwonner dusser stat, 
gi seen, dat wi werden van alszweme "orlaten, dat noch vorsten noch 
heren noch lande noch stede umme des konningesz willen unsz waer 
bistant noch trost erschinen laten, dat wi den guden Hollern hoIrlen ein 
jaer off te [ein] halffs b. Mote wi c tho c1eme lesten an unsen willen deme 
konninge huldigen, elenne scholle wi neinen gnedighen heren an eme 
finden mogen, do \Vi sus; so moge wi beholden unsse liff unde gud, bi 
unsser priveleigen bliven, glick wi unde d!! unsse deden, da wi konnick 
Hansse in deme lateste inleten und eme huldigeden vor enen heren, wente 
he unsz neine blotstorffing-e noch walt an unsz noch an den unssen 
erschinen letc. Alsllsz quemen se overens, dat se leten inhalen eren 
ersschebisschop2, unde geven eme SllSZ vor und seden: Gnedighe here, 
wi inwoner unsser stat mit vorsate des rickesz rat sint overeyngekomen, 
wert sake dat iw gen ade unde unsse here de konninck szo konde 
handelen; dat he wolde lInsz eyn gnedich here ~in unde don neynne 
blotstorffinge d manck unsz effte e den unssen van den mynnsten to den 
mesten, unde laten en dat beholden, dat geman dar en inne hick mede 
gerechtet [werde] f, ge1iick siin her vader wandages gedaen helft, Ilan 
wolde wi eme unszc upgeven unde huldigen, beholden liff unde gudt. 
Dar averst uns so nicht begenen mochte, so wil wy desse stat noch ein 

a rle fohlt. b 1/2 halffs. C folgt: lIDSZ. d Hier seist eine vert'i"derfe 
Feder/ithrllng ein, doch bleibt die Halid ""verkennbar diesel6e. e ./alp van. 
f werde fehli. 0) BI. 126b. 

J Vielmehr am 5. Sepl.; v~1. AI/eil, De Ire Ilordiske Rig-ers 
Historie /11 1, S. 294. 

2 GI/sial' Trolle, Erzbischof z'on Upsala. 
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jaer lanck vor alsweme holden. Jn der midler tit so wolde wy uns unde 
mit unszen red esten also vorseen, dat wy up sine f1esbanck nieht komen 
wolden, unde eme dar buten mit sinen volke de tit wal lanck fallen 
wolde. Hirup helft de ertzebisschop geantwort, dat he an den konninck 
vor eme bydden a, vorarbeyden unde en'erven wolde, unde wes eme van 
em unde van den her konnynck gelavet, ock geholden scholde weren b, 

unde·, an den konynge scholde se enen genedygen unde gunstygen 
heren vynden. Hyrup hebben de van dem Holm geantwort: wy wylIen 
myt sch[llychten c worden, sc1ychten breven noch ock myt segelen nycht 
content syn, men darenbaven schal he sweren by konyncklyken magestat 
unde crnnen, dat he wyl entfangen dat werde hyllyge sacrament up den 
dach !.yner cronynge, dat he uns wyl laten Iyff unde gudt etc. Dyt hefft 
de ertszebysschop dem konnyck angebracht, unde he hefft consent edder 
vulbort darto gegeven unde gelavet, als vorgescreven. Vorder wolden 
se unde geven vor, dat he nycht starker in den Holm komen sc holde, 
wen myt hundert edder myt twehundert perden unde myt dusent manne. 
Dyt bewyllyge[de]d de konynnck altomale unde lavede vor der, to holden 
allent, wes se eme vorgeven haliden. l 

11. 

Anno·)e 1523 do bleff Berent Kuppel up der Eh'e, 1 schyp van 
2UO lasten, dat scholde to Bergen wessen. 

Item noch blelf Hansz Schroder by norden Eckensunt myt man unde 
al anen 2, desulvesten seten 2 dage unde 2 nacht in der massen. 

Item noch bleff Blendow in den Stromensunt 2• 

Unde Jurgen Kroger nam Tyl<! Gyseller, unde butet funde partet 
tho Marstrant, unde [dat]g schyp \'()rkofften h se dar. 

Item so nam noch Tyle GysseIler Tonnies Pynxten unde Ladewych 
Pycker tbo Marstrant, tho Kopenhagen gebutet unde partet. 

Item noch bleff Stedynck in Tessel, dat gut quam to Arnerster-

a folgt: wolde vorge,en hadde wolde. b jo/gt: scholde. c schycbten. 
d bewyllyge. e Anno ... in jar 23 (S. 392) von der im Schüllingsrechnungs­
huch 1524 vorkommenden Hand. f buten. g dat f,hll. h vorkoffte. 
") BI. 127a. "") BI. 139h. 

1 Die Reckemannsehe Chrollik beriilwt die Eint/ahme Stockholms 
nur mit den Wortetl (S. 403): In dessem twyntygesten jare hefft konynck 
Cristyern Swedenryke yngekregen unde ys thom Holm des sonnendages 
na omnium sanctorum (.Vov. 4) gekronet. 

2 Ström Sund, die Z'l(J1:rchell Lalldö IIlId Ströiltslmdsholm g-eleg-elle 
östliche Etiifahrt ill dm Udö' Fjord an der lIorwe,l{ischen Südküste; 
Seg-el-HandlJuch fiir die Nordsee I 2, S. 132. 
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dam, dat gt'borgen wort; unde vele ungelt quam darup, er dyt tho 
Hamborch quam. 1 

Noch hlyff Crystoffer vor Aleboreh. 
Apr. 2. Item int jar 24 hleff Wysfal tho Luheke des sonavendes na passchen 

up der reyde des morgens tho achten, dar hleff 5 mans mede, dat schyp 
bleff man 2 stunden hel. 

Item noch bleff Peter Lasse under Langelant unde der horch 
März 26/7. Tradenkarnyge up passchen nachta. 

Febr. 17-
Apr.4. 

Item noch wort Mychgel Beruekow gt'namen van Sevcryn vom 
Norbuw by den Stapel 2, unde de Luh[eker]b nemen enen wedder unde 
Severyns syn groten holck dartho 3 under Barenholm. 

Item noch bleff Klawes Klawer und[er]c Engelant, dat volck wort 
geborgen, unde he quam van Bergen. 

Item si nt in al desse schepe 12, scholden hyr tho Lubeke gewesst 
hebbe. Gode de Her gnade all degenne, de bleve synt, unde all degenne, 
de synt quit wort 4• Men desse schepe weren geladen myt fyske tho 
Bergen, men en ane de twelfe quam tho Lubeke, syn namen geheten Hermen 
Petersen; dat weren al de schepe, de tho Lubeke quemen in jar 23. 

IlI. 

Item int jar 23 do hleft' Hansz Moller under Norwegen myt man 
myt aI, unde Hansz Smyt ock myt man myt [al]d van Hamborch in der 
fasten, den Got gnedych sy. 

Item *) noch bleft' Klawesz Klaver under Engelant, van Bergen 
geladen unde scholde tho Hamborch wesen. 

a nach. b Lub. c und. d al fohlt.. es folrl' durchstrichen in der . 
• ) BI. 140a. 

I Vgl. Ramb. Kiimmereirechn. 5, S. 2~. 
2 Wahrscheilllich ist Staberhuk (HR 1111, Nr. 183: de Staber; 

Seekarte: Stabü), die Ostspilse von Fehmarn, g-emetill. 
3 Das die Jahre 1511-1530 umfassende Einnahmebuch der 

Liibeckischm Kämmerei (SI. A. Lübeck) verseichnet unter 1524: ltem 
anno 1:>2~ 8 dage vor Petry (Febr. 15) brochte her Jochgim Gerken her 
Berut Bomhouwer unde my Hinrik Nensteden hiir up de kemerije, dat 
van den scheppen unde gode gekamen was, dat unsse utliigger genamen 
hadden her Severin Norbuw, dem seroffer, dat siick int gelt boloppt summa 
:>00 mr. Lub.; unter 1525: Item anno 152:> ummetrent Iychtmyssz (Febr. 2J 
hebben her Berut Bomhowel' unde ik Hinrik Nenstede entfangen van her 
Joachgim Gerken, [dat] van genamen scheppen unde goederen kamen is, dat 
dorgh des rades utliggeren her Severin Norbw, dem seroft'er, genamen wart 
int jar 2~ corporis Chrysty (Mai 26,), beloppt int gelt summa 3R4 mr. 12 8. 

~ D. h. eres le"endes, z:f"/. S. 5. 
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IV. 
Item a anno 23 b desz sondages vor Martyni do worden de Schotten Nov. '1. 

tho Rergen gevangen unde dat ere genamen van den Dusschen kopmanne 
Li der Rruggen. 1 

V. 
Ttem int jar 1500 unde 26 bleff Jakup Kersten \"all Rostecke mit 

ener karffeIe und er Norweghen up Utsdr butten Schuttennissen. 
Int sulffe jar Lleff Clawes Rolte van Hamhorch under J-o'resslant, 

unde be quam van Bergen. 
Item [in] c demsulffen jare anno 20 do wassz dar en sero ver tor 

sze, de bete Marten Pechellin, ele dede grot quat: al, de he aver quam, 
de warp he aver bort. Int erste ene Lercke van LuLeke, unde scbolde 
to Berghen wessen, dar wass mester Peter, des kopmans scriffer 2, uppe, 
dar en bleff nicht ener kuyt van lebendeg. Dat dede ener, de het Clement 
unde wassz ok ener van den seroversz, unde he wass van Koppen­
haghen loppen, de ock vel quades dede. Unde unse heren van Lubeke 
macke[de]n d en schep uth 3 up den herw("st C , de leppen wantto Martstrant' 
in Norweghen unde badden nicht vornamen. Unde up densulffen herweste 
quam Clement vor de Elffe, unde de van Hamborch makel de]n d uth 
2 scheppe', de nemen em sin schi]! in der Scharballige 5, men he quam 

a Item ... llruggen von der im !: chttllillgsrtcllllllngshllch 1525 vor­
kommmdtn Haud. b 2tJ verhtssert aus 24. c in fihlt. d macken. eherwerst. 

1 Vf"l. N,'elset/, a. a. 0 .. S. 271. 
2 M. Peter Kock, secretarius des eopmans tho Rargen, wird 1526 

Juni 9 im Lübecker Niederstadtbtlch als ZtIIg-e beim Verkauf einer 
Berg-ener Ralldelsg-esellschaft au/)[efiJhrf. 

3 lVaclt Ang-abe der Kämml'reirollell z't'ralls.f"able {.iilleck vor der 
stadt schepe 1524: 184 -I 14 ß, 1525: 3712 -I 2 ß, 1526: 2665-1, 
1527: 86 -I 10 ß. 

4 Vg-l. Ramb. Kämmereirechn. 5, S. 310. 
5 Da ballige eitle "Vertiefl/n.1[ im Wall, dt'e auch bei Ebbe voll 

Wasser bleibt, lind als Fahrwasser dien!", (Lübbetl. Miffelniederd. 
WörlerIJ.) bedeutet, so wird Imter der Scharballige die Elbmündttng­
bei der Scharflhöro nahe Neuwerk, wo die Scltar!01l1le zur Bezt'ichnullg­
des Fahrwassers dien!, zu verstehen seilI. Vg-I. Die Elbkarte des 
Melchior Lodehs v. J. 1568, erläutert von J. M Lappellber,f[ (Rambtlyg-
1847). - Oder ist die Eitlfahrt zwischen Schirmomlikoog- und Ameland 
(vgl. St'ekarte B 5: tüsschen Schirmanko und Amelant geit de Schullebalje), 
das heuh.f"e Friesische Secg-at (.<.,·t',l[i·l- HalldlJl(ch fiir die /\/ordsef' I 3. 
S. 180), g-emeint? 
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mit alle sinem follecke enwech. Dat schep nemen se em, unde sin ander 
schep quam in de Masse, dar nemen et de Berghervarssz unde kreghen 
dar grot gut ine, men dat folick quam enwech. 

Item*) in densulffen jare 26 waes Marten Pechellin noch in Nor­
weghen unde warp aver bort al, de he krech, unde he dede alle sinen 

Okt. 31. f1it up de Berghervars. Unde et schach int sulffe jar des a\"endes up 
alle Ghades hilghen quem to Hiltunge in de haven Kersten Tode 1 van 
Lubeke unde Clawes Went van der Wissmer van Herghen unde weren mit 
fische laden unde wolden to Lubeke wessen. So lach Marten Pechellin 
in ener anderen haffen unde mackede rede unde wolde unsse scheppe 
nemen unde lep to en in de haffen unde schot unde sloch sick mit enne 
wol dre stunden lanck a j unde de Her halp unssen folcke, dat se den 
.priss behelden unde sloghen enne dot mit alle sinen, der was wol i6j 
God van hemmel hebbe dank unde loff. Van unssen wort fd gewundet 
unde 10 doden.2 

Up densulffen herwest nemen de van Revel 2 jachte, de nk tor 
sewer roven, wol mit hundert mane, dar ock nicht ener van enquam, 
unde se weren van Sceverin Norbue sinem folcke. 

VI. 
Item *) anno 1500 unde 27 ys to Bergr eyfgebernt ?J garden, 

alse de Goischo unde de Kiene Swensgarden unde de Stwengarden unde 
de Bermergarden unde de Schege 3, unde van dysse ;) garde bleffb, nycht 
eyn stock bestande j unde dar vorbrande mede eyn sturmen c unde 
he[t]d Jacob Kastensen, unde he wasz Clawesz Fyncken sturmen unde 
was van Lubeke myt wynterber affgesegelt e. Unde yt schac in der 
mydemacht unde yt werde nycht mer alse 3 stunde. Unde de seilen 
van der Rrugr deden grot arbeyt in deme fur, dat se den Sustergarden 1 

reyden myt lacken- unde mit wetten f. Unde in den Golescho deg wert 
ersten bernen, unde dat quam van eren egen fure to, unde se were 
druncken unde ful in den garden. Unde dyt schac des mandages nacht 

Febr.11/12. up den dynxtedach na Applonye dach int jar 1500 unde 27. 

a lack. b helft. c folgt: mede. d he. e atrgeselgelt. wetter. g So. 
-') BI. 140b. 
- 1 Er fäkrt 1494 zwisckm Lübeck ttnd Rig-a, 1495 und 1496 
lIWischm Liibeck lind Reval,. SI. A. Lübeck, Zol/reg-is~er. 

2 Vg-I. den Bericht Gerd Ko1'jfmakers, HallS. Guck. - BI. 1876 

S. 80 ./f., und oben S. 388. 
3 Guldskoen, KI. ulid GI'. Svendsg-aarden, Bremersg-aardtm ulld 

Skieg-g-m,. Nie/sen, S. 113./f., Sckumaml, S. 57 f. 
, Sösterg-aarden,. das. S. 115 bezw. S. 57. 
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IV. Die Nachrichten der Reckemannschen Chronik zur 

Oeschichte der Bergenfahrer. 1454-1545. 

Anno·) 1454 1 hadde de kopman tho Bergen enen groten uplop; se 
slogen tho dode eynen rydder Oleff Nyelsen unde brenden van unschult ene 
kercke und torne genomet tho demme Unkleve: c1e rydder yn den tome 
weck, wolden se en dar uthsmoken, averst da!: fur wort tho grot, also dat 
beyde torne und [de] a kercken upgyngen. Und de kopman moste de 
kercke wedder upbuven und moste des konynges wyllen maken, 'dar grot 
gelt umme gespylet wart.2 Do quemen b de 6.J up, de c yder mesterm~n 
mot geven, alse he syn egen man werth. 

Dessulven •• ) jares 3 vorbrande tho Bergen de Brugge \lnde alle staven 
langes de Brugge, dat dar eyn grot mercklyck schade geschach. Dyt schach 
dorch vorsumenysse enes drunkenbolten, de hette Hans Kalveswynckel:' 

Under···) der tydt 5 begaf ydt syck, dat eyn Bergerschep vorgynck 
under Bukow. De vorste leth dat gudt lI)lforell, hentho hundert d und 
veftych wagen tho. 6 De vogede handelden uncrystlyken myt den armen 
luden, also dat se····) ock vorsopeden, de syck up kysten und breder 

a de fehli. b men tibergeschriebtn bei HiIl/ZUfügll1~f" des folrmden Nach­
Irares. c de ... werth mi' blasserer Tin'e nachgelragm. d hundel. .) S. 27.'J 
(Hochdeutsche Aus.t:abe Sp. (1)/ am Rallde: Oleff Nyelsen Ibo Berg-en .•• ) S.81O 
(Bochd. AllS§". sp. 1-12) / am Rande: Bergen. • •• ) S. 3:!5 (Hochd. AuSf'. sp. 86) . 
•••• } S . .'J26. 

I Vielmehr 1455. 
2 Vgl. ehron. Selav. S. 206. 
3 Vorauf /{eht die Erzähltl1lg- der irr/iimlich ZII 1475 (statt 1-176) 

berichteteIl Wiederaufnahme KÖ'//IS ;// die Hallse. 
4 Vg-I. ehron. Selav. S. 304. 
5 Vorauf g-cht anno 1485, das Erel:f'/lis fällt Jedoch /lock ills 

Jakr 1484; z'.f'/. HR 11/1 . • Vr. 582 .~. 22Jl .. \'r.602. 
6 Vg-I. ehron. Selav. S. 366. 
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wal gereddet hedden; und de noch tho lande quemen, togen se de cleder 
van dem lyve etc.1 

Juli 22. Anno·) 1486 up s. Maria Magdalen 2 quam de konynck van Dene-
marcken tho Bergen in Norwegen myt 24 scheppen und hadde Pynynck 3 

den seerover by syck myt 2 karffeIen. Dusse Pynynck hadde den steden 
groten schaden gedaen, und de konnynck heft ydt myt dem kopman so 
gemaket, dat se eme danckeden, men ydt hefft ene vele gekostet, und 
hebben alle dat gerychtet, dat wal 20 jare gestaen hadde van her Oloff 
und oek van anderen saken. De konynck was tho Bergen 3 wecken lanck. 

Dessulven •• ) jares' de sone Oleff des rydders, den de kopman tho Bergen 
yn Norwegen datslot, desse entsede de stadt Lubeck sampt allen dussen steden; 
dusse was nu tho synen mundygen jaren gekomen unde dachte synes vaders dot 
tho wrecken. Ko. Hans van Denemarken screlf vor emme. De steder handel den 
myt emme und "') menden, de sake were vordragen, averst he vomyede den 
hader und narn des negesten samers 5 2 geladen scheppe, de uth Lyfflant quemen 
und tho Lubeck wesen scholden; dat gudt quam demme konynge thon handen. 

In •••• ) dessem sulven herveste 7 weren de Frantzosen yn der Ostsee myt 
80S scheppen unde roveden up des konynges volck, wente 8e hadden quade 
betalynge van konnynck Cristyeme gekregen, wente se legen mede vor den 

') S. 1072 (Hoehd. A~. Sp. 294). ") S. 328 (Hoehd . .Ausg. Sp. 87). 
") S. !129. • ••• ) S. 39'1 (HoeM. A,lSr. S/'. 110 f.). 

1 Vg-I. Krantz, Wandalia lib. 14, cap. 1: Adjecere fabulantes, ... 
eam fuisse sevitiam colIigentibus naufraga, ut annatantes in lignis aut 
cistis vivos, quibus se alligarant, denuo detrusos in mare, ut demersos 
potius quam vivos spoliarent. 

2 Vg-I. S. 318, Anm. 5. 
3 Dütrich Pimling- ist 1484 als Parteigällg-er Junker JakolJs 

vOtl Oldenburg- (Chron. Sclav. S. 363/4; HR Ilf 1, Nr. 582 § 53 u. a.), 
um 1490 als diinischer HaujJlmalJn auf fslalld (HR Ilf 2, Nr. 511 
.~ 25) nachweisbar. 

, Vorauf g-eltt bei Reckemanll anno 1488, bei Kran/z, dessen 
Bericht Wandalia, Iib. 14, cap. 13 hier mit g-enilgfüg-ig-en KÜ17IUng-en 
fast wortg-etreu wiederg-eg-ebell wird, anno . . . 87. 

5 1488; vg-I. HR fII 2, Nr. 337. 
6 Vg-I. das. Nr. 295. 
7 Vorauf g-eht anno 1519. V,e-1. zum Folrenden Bonnus, 

Cltron;ca ... der ... Stadt Liibeck, 8. J. 1519. 
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Stockesholm I; unde alse der van Lubeke scheppe van Bergen quemen myt 
"ysche geladt'n unde legen tho den Schagen, do quemen de Fransosen 
myt den sos schepen uth·) demme Sunde unde quemen unde lepen 
Kerstyen Thoden unde den jungen Kerstyen Thoden vorby. Oe heyden 
hadden hollycke unde weren wal myt geschutte uthgeslegen, legen tendes 2 

des reves 3. So seggen de Fransosen, etat se gudt geschutte hadden unde 
weren de avertal van der flatte. 00 gyngen tbo de Fransosen unde 
setteden by de kleynesten sehe pe unde nemen daraff anker unde 
tawe, vysch, raff, reckelynck unde worpen de rume umme unde nemen 
rotss[cher]a, tran, wat en vor eter hant nutte was, unde pylgeden d.: 
schepe unde nemen van dem kopman kleder, kysten, wat se bedden, unde 
hruckeden eren motwyllen. Unde do ydt yn de nacht quam, so settede 
de olde Kerstyen Thode syn espynck [udt]b unde bebenck de luchte, dat 
men nycht seen eyn konde, unde makeden myt den samen de lose: al!l 
ydt nar were 3 stunde vor dage, so welden se tho seggel gaen unde 
wolden lopen na demme Mastrande. Demme geschach so. 00 de olde 
Kerstyen Thode tbo seggel genck, lep he dem kleynesten scheppe de 
rade eyntwe .•• ) Des anderen dages lepen de Fransosen na hus. Unde 
dyt gudt wort vorsertyficerth, dat eyn ider vorloren hedde; vorlep syck 
up 16 dusent marck Lubes. Unde hebben de Frantzosen de betalynge up den 
konnynck tho Denemarken gewyseth. De radt tho Lubeck unde de kopman 
van Bergen helft des schadens halven an den konnynck tho Franckryke geschycket 
mester Nicolai Repenhagen' - de vorterde grot gelt, up dytsulfte gudt 
moste eyn yder kopman belegen syn gelt - so dat mester Nicolas wert 
gelavet, ydt scholde betalt werden. Mydde\er tydt quam dar veyde up, 
dat dar nycht wyder umme gedaen ys, unde de kopman ys noch so eyn 
gelt by den Frantzosen tho den achteren, unde de scryffte unde mercke 
synt noch up dusse stunde by demme kopman van Hergen. 

Anno···) 1525 5 helft eyn Dene, Clawes Knypholf geheyten,e wyllens gewesen, 
myt etlyken schepen yn namen konnynck Cristyems yn Norwegen tho lopen, nnde 

a rotss. bunde. .) S.398. ..) S.399. • •• ) S. 429 (Hochd. Allsg. 5p.119). 
1 Zur SachlaK'e vK'l. Da"/mann, Gesell. von Dänemark 3, S. 333, 

337 ulld Al/m, De (re Nordiske Rig-ers Bist. 3, S. 135, 137. 
2 tendes = te endes. 
3 VK'I. Waghenaer S. 151: dat rif (van Schagen) stnct n. o. ten 

o. ende o. n. o. in zee een grote half myle. 
, 1518 AuK'. n als elumaiiger Sekretär des KOlltors K'mannt 

(NSIRj, seil 1529 Vikar am zwei/eIl AJlar der Rer.l[enfahrt!1' (v.f"l. S. 301). 
5 VK'I. R01l1111s z. J. 1525. 
6 Ueber KlliPlzoJ 1'.1[/. A"ell, a. a. O. 5. S. 99./f. 

Digitized by Google 



3'18 Reckemanns Nachrichten zur Geschichte der Bergenfahrcr. 

hefft yn del· Westsee 1 groten schaden gedacn. Overst ydt hebhen syck de 
Hamborger geTIIstet·) wedder Knyphoff uode hebben de overhaul beholden 2 unde 
hebben Claves Knyphoff myt tweundcsostych syner gesellen koppen laten vor der 
stadt.3 Dyt wo Iden de Hamborger nycht am'angen, sund er se schycke[de]n a 
ere gescbyckeden an den radt tho Lubeke, unde dar mosten yde natien 
umme sprecken, wat se dar t1lOleggen wolden. So moste eyn yde natie 
dar eyn summe geldes tholegen, alse Rygevars, Revelvares, Holmesvarer 
unde Bergevarsj sus wolden b de van Hamborch nyeht myt Cnyphoffe 
.betenget b~bben. De c Bergevarer legen dartho uth erer nacien hy 
de 21/2 dussent marck Lubesj dat gelt wart tbo Bergen gesammelt,~ 

van der t[ unne] rotss[ cher] d 4 wytte, dat rum vysscbes gaff 2 -lt. 
Dyt wet ick. 

Sepl. 25. Dessulven··) jars:i bleven des dondenlages vor MYl"helys ynder 
Trawen twe pramen mit guderen geladen, eyn Rergevarer unde ] Holm­
varerpramen, vase grot gudt ynne. 

In···) dussem suHlten jare 6 den 20. november hIeven by Stolper 
orth yn der Trawen 2 Bergervarpramen myt vysche ym groten storme; de 
drude prame lep an den strantb, und dat gudt, dat baven stunt, bleff droge. 

Anno····) 1544 den 29. januarius quam schepper Han,; Meyger van 
Bergen, eyn schep baven de 300 lasten groth, unde seggeldc van Bergen 
14 dage na Mychelys, und was sus eyn hart paslyck wynter, und hadde 
gr'ote noth van ysze und badde so lange gelegen yn Norwegen yn demme 
Ekerssunde, so dat be 3 wecken tuschen Lubeck und deme Ekerssunde 
gesegelt badde. Und alleman de vorwunderde syck der groten varlycbeyt, 
unde was by minsclien tyden nycbt gehorth." 

a schycken. b wolde. c De ... ick naellffelragm. d 1. Toiss. e So . 
• ) S. 480. ..) S. 832 (HoeM. Ausg. Sp. 219). • •• ) S. 864 (HoeM. Au:;g. 
Sp. 2."J8). • ••• ) S. 871 (Hoehd. A,ISff. Sp. 229) I' am Rande Hans Meiger. 

1 Bpnntls: Ostsee. 
2 Im Seetre./fm bei Greetsiel, Okt. 7 i Allen, a. a. 0.. S. 120 tf. 
3 Vgl. S. 388, Anm. 3. 
4 Vgl. illdes HallS. Gesell.-BI. 1895, S. 148 f. 
5 1539. . 
6 Vorauf gellt: anno 1543 . 
.. Reymar Kock berichtet: Anno 1544 den 19 (I) januarii is tho 

Lubeck gekamen ein schip uth Norwegen van Bergen mit felen gode 
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In·) dussem sulften jare 1 tuscben paschen und pynxsten helt de Apr. 5-
Mai 24. 

konynck van Denemarken eynen dacb tho Oddensee yn Fune. Dar quemen 
tbo dage her Everdt Storkelberch borgemester, ber Bartholmeus Tynappel 
und der beren cendicus 2 des kuntors halven tho Bergen. Dar quemen 
de wedderparte "an Bergen, de wedder den kopman handelen wolden, 
myt namen jön Schotte und Berenth van Coverden, dat weren ere vor­
nemesten, de de borger "an Bergen •• ) wonende up den Strande [gevul­
mechtiget hadden Ja, de motwyllych wolden hand elen wedder den kopman 
tho Bergen und stonden darna, dat se den kopman wolden drengen van 
eren previleien. So sede de konyck, dat dusse sake schole rawsam staen 
wente demme negesten rykesdach. Demme konynck worth geschencket 
eyn gulden kop van 16 -1 lodych, was van sulver gemaketh; dussen kop 
betaIde de kopman van Bergen. Dar wert sunderges nycht uthgerychtet. 
De heren van Deventer und de sos Wendeschen stede weren dar ock 
mede tho dage.3 

a Dies oder ,;n s;"nvuwa"dles Z,itwort ;51 ." ergan.".. ") S. 8'1'l 
(Hochd. Ausg. Sp. 2,'U). ..) S. 878. 
geladen, dat is alse ein half! mirakeIl geachtet, wente nemant hedde 
bele"cdt, dadt midden in dem winter siek jemant vordristen scholde, 
uth Norwegen tho segelen. Averst ick achte idt vor eine vorsöking 
Gades, wente Godt hefft den sommt'r tho segelen gegeven. (Hafldschr. 
dn- Liibecker Stadtbibliothek) . 

1 Vorauf reht: anno 1545. 
2 Lübeckischer Ratssyndikus war 1539-1563 der frühn-e Mar­

burrn- Professor Dr. Johann Riidel. 
3 Reymar Kock berichtet z. J. 1545: In diesem jare hefft ein radt 

van Luheck erlicke legaten uth dem rade an den Ko. van Dennemarken 
gesant tho Odensehe. Aldus hefft de Ko. vorschreven. Dar hebben de 
heren van Lubeck geclaget, dat dem kopman tho Bergen grote gewaldt 
weddervore. De Bergevar nation tho Lubeck hebben dem koninge einen 
schonen vorgulden kop van 16 lodige marck geschenckendt, averst idt 
was vorlaren arbeidt: de koninck gaff gode worde na siner wise undt 
wordt nichtes mer daruth. 
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Anhang J. 

Urktlltdliche Beilrä,f"e zur Le6ulsg-eschichle 

Ckristians '0011 Geren. 

Nr.1. 

Nota dimissorii super ordinibus. 

A., Dei et apostolice sedis gratia episcopus Verdr.nsis I, dilcetu 
nobis in Christo C. de G., scolari etc. nostre diocesis, salutem in Domino 
sempiternam vel in vero salutari salutem. Ut a quocunque archiepiscllpo 
seu episcopo orthodoxo vero catholieo gratiam sanete sedis apostnlice et 
exeeueionem sui ordinis haben te ad omnes sacros ordines tarn majores 
quam minores operibus a jure statutis sub titulo benelicii aut alias 
sufficientis patrimonii [promoveri valeas] a, dummodo aliquod canonicum 
tibi non obstat impedimentum, presencium tenore graciose concedimus et 
in Domino misericorditer indulgemus. Datum in ("astm nnstro anno etc. H·36 
nostro sub sigillo curie, quo ad causas utimur, presentibus r.x cer ta nostra 
sciencia et voluntate appenso in fidem premissorum. 

Vel sic: ut a quocunque archiepiscopo catholico Romane ecclesie 
obedientt: et execucionem sui officii habente ad omnes etc. promoveri 
valeas, ti bi presentibus graciose indulgemus, dummodo aliquod canonicum 
impedimentum non obstat. In cujus evidens testimonium secretum nostrum 
presentibus est impressum. Datum.... 

Germs Formelbuch (Kanig-I. UlliversUälsbzöliolhek Zft Ko/Jenluzg-el'. 
Arnamag-II. Samm/. Nr. 295 fo/J RI. 144b. 

Nr.2. 

Forma promocinnis alicujus. 

Universis presentes litteras inspecturis nos procurator singulique 
magistri nacionis etc. in universitate tali salutem in eo, qui est omnium 
vera salus. Cum universi fidei catholice cultores tarn naturali equitate 
quam divine legis precepto sint astricti, ut fidele testimonium perhiLeant 

a promoveri valeas feh". 
I Bischof war 1426-70 JohalUi I/I von Asel. 
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veritati, multo magis convenit, ut veri scolastici diversarum scienciarum 
professores, qui veritatem in omnibus scrutantur et in ea a1ios instruunt 
et informant, [fidele testimonium perhibeant veritati,]& ut sic nec favore 
vel amore aut alia quacunque occasione devient a rectitudine veritatis. 
Hinc est, quod non solum fama referente sed ipsius rei evidentia declarante 
ver:iciter nobis constat, venerabilern nos trum discretum virum K. talis 
diocesis vita moribus et sciencia fore multipliciter commendandum. Volentes 
igitur, quantum nobis incumbit, in hac parte veritaus testimonium perhibere, 
tenore presencium notum facimus tam presentibus quam futuris, quod 
predictus K. etc. grad um baccalaureatus in areium facultate anno Domini 
1445 examinibus rigorosis in examine diligenter prehabito secundum statuta 
et consuetudines universitatis Rostoccensis legitime est adeptus. In cujus 
rei testimonium sigillum nostre universitatis alme presentibus Iitteris duximus 
apponendum. Datum R: in congregacione nostra etc. anno ut supra. 

Germs Forme/buch B/. U5b. 

lvr.3. 

Copia instrumenti possessionis vicarie de Hanenzagel in ecclesia 
b. Marie Wismariensis Razeburgensis diocesis. 

In nomine etc. 48 indictione undecima die martis penultima mensis 
julii bora vesperarum pontificatus sanctissimi etc. N[ieolai]b quinti anno 
ejus 2. in mei ete. eonstitutus honorabilis vir Cristianus de Ghere, 
procurator, ut asseruit, discreti viri Hinrici Vrunt, e1eriei Lubecensis ac 
perpetui vicarii ad altare iIlorum de Hanenzagel situm in ecclesia b. Marie 
Wismariensis Razeburgensis diocesis,c de sue procuracionis mandato Qecnon 
ratihabicione dicti Hinrici Vrunt promisit faeere plenam fidem, babensque 
ibidem et in suis manibus tenens quasdam institutionis litteras sigillatas 
sigillo re\'erendi in Christo patris t!t domini domini Johannis episcopi Race­
burgensis continentes vacaeionem dicte \'icarie ac resignacionem ejusdem 
in manibus ejusdem domini episeopi per quendam dominum Ottonem 
Babben, ejusdem viearie ultimum possessorem, liberaliter faetam, quarum 
vigore honorabilem virum dominum Hermannum Burmester, eapellanum 
diete eeclesie beate Marie virginis, requisivit, ut ad executionem earumdem 
procederet ipsumque induceret nomine dieti Hinrici ad eandem ete. Qui 
dietus Hermannus ut obecliens filius premissis obtemperans dictum Cristianum 
nomine dicti Hinriei Vrunt religione induta omnibus melioribus modo, via 
juris causa et forma, quomodo et conferre potuit et debuit, in et ad 
possessionem realem et corporalem dicte vicarie solempnibus adhibitis ad 
altare dictorum de Hanenzagel prope ambon em mox accedens induxit, 
admisit et stallum in choro assigna[ vit J u aliaque fecit circa premissa 

a fidele •.. verilati fell/I. b N. c jolgl promisil. d assignand. 
Hans. Geschicht.quellen. H. 2. 26 
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necessana quomodolibet sibi oportllna, super quibliS omnibus et singulis 
presentibus ibidem providis et discretis dominis Jo. Bokeman et Gherardo 
Swengel, perpetuis vicariis in dicta ecclesia b. Marie virginis, testibus ad 
premissa vocatis panter et rogatis. 

Notandum bene: 8. junii, die VitP sabbato a , dominus Magnopolensis 
dedit Hinrico Vrrunt]b presentacionem et presentavit domino episcopo 
H[inricum] c. [tem 18. junii dominus Otto Babbe, ultimus possessor, 
resignavit libere d dictam vicariam, et dominus episcopus contulit michi 
Christiano dictam vicariam ad utilitatem dicti H[innci] c et eodem tempore 
dedit litteram institucionis. Littera e institucionis est 17. junii, scilicet in 
crastin0 2 s. Johannis baptiste. Item penultima julii recepi possessionem 
personaliter, et princeps non ratificavit. Bona et redditus sunt in tribus 
viltis, scilicet Rossow, Gartze et Warkestorpp. 

[Folg-1 die Aufzählung- der NaluralezllRtitifte} 
Summa per totum 28 drompt. 

Et pulli eitra 50. 
Visitavi dictos rustieos eodem anno vineula Petri 3. 

Germs Formelbuch BI. 63b. 

Nr.4. 

Littera passus. 

Nos oldermanni eommunium mercatorum de colligancia sive hansa 
Theotuniea nune Bergis regni Norwegie residentes universis et singulis 
presentia visuris seu audituris salutem in eo, qui est omnium ,"era 
salus. Cumque de itinerantibus sinistra solet suboriri sllspieio, nisi eorum 
eonversacio bonorum testimoniorum ae litterarum serie plenius fulciatur, 
hine maturius, quantum in Domino possumus, dominum Cristianum de 
Gheren, presencium exhibitorem, nostrum seeretarium nobis sincere 
dileetum, in nostris arduis et legitimis negociis expediendis tamquam 
proeuratorem eertum et legitimum et indutum proeuratorem et nuncium 
specialem coram sanetissimo in Christo patre et domino domino Calixto 
pap[ a] f 3. et aliis eertis dominis nune deputavimus et ordinavimus, deputa­
mus et ordinamus per presentes, exorantes et supplieantt's pro eo et eum 
ipso omnibus et singulis, ad quos ipsllm easu vel proposito in exitu aut 
reditu venire aut declinare eontingerit, ut ipsum eausa Dei, precum 
nostrarum justieieque intuitu in eundo, morando et redeundo benigne 

a die Viti sabbato uberreschr;eben. b V. c H. d Iibere iibergesclmeben. 
e Littera . . . baptiste am Rallde h,"nllucefiigi. f pape. 

I Vielmehr Jtllli 15. 
2 Das wäre der 23. Juni. 
3 Aug-. 1. 
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eoBigatis, favorabiliter pertraetetis ae sibimet in dicendo ex parte nostra 
lidem adhibeatis ereditivam, non sinentes personam aut res ejusdem a quo­
quam molestari, a ver[a ear]itate a , que Deus est, premia reeepturi. 
Datum Bergis lUDe 6. oetobris sub annis dominiee inearnacionis 14[5]5 b 

nostro sub sigillo presentibus appenso. 

Germs Formel6ucll BI. 47 a. 

Nr.5. 

Supplieatio signata 20. aprilis tempore eoronaeionis Calixti 
pa pe tertii anno ejus seeundo. 

Supplieat sanetitati vestre devotus vester T. Alten, in deeretis 
Iieenciatus, in euria Romana presens, quatinus sibi graciam facientes 
specialem de duobus eanonieatibus sub expeetacione totidem prebendarum 
eeiam majorum in eeclesiis eathedralibus vel eollegiatis per eum in pro­
vineiis, civitatibus et dioeesibus Magdeburgensi, Maguntina et Bremensi 
eligendis ae dignitatis, personatus, administracionis vel offieii eeclesie 
eurate et eleetive alterius earundem neenon de uno vel duobus beneficio 
seu benefieiis eeclesiastieo vel ecclesiasticis eum eura vel sine eura, eciamsi 
eanonieatus et prebenda fuerit, ae dignitatis, personatus, administracionis 
vel offieii eeclesie eurate et eleetive in eathedralibus vel eollegiatis ad 
eollaeionem ete. omnium et singulorum eollatorum et collatrieum pro­
vinciarum, civitatum et dioeesium earundem eciam racione dignitatis ete. 
eidem T. dignemini miserieorditer providere, eonstitucione et ordinacione 
apostolieis statutisque et eonsuetudinibus ecclesiarum eeterisque in graciam 
faeiendam non obstantibus quibuseunque eum aliis neeessariis et oportunis. 
Item similem Cristiano de Gheren, presbitero Verdensis diocesis presenti 
in euria Romana, gratiam exspectativam dignetur eoncedere sanetitas 
vestra prefata in omnibus ut supra. Fiat, ut petitur, pro omnibus de 
expectativis a. 

Et sub data 12. kaI. maji anno primo. 
Et ad duas collaciones et totidem benelicia. 
Et ad eanonicatus et prebendas eathedralium etc. 
Et ad secundam prebendam in cathedrali ete. 

Fiat u. Et ad dignitates in eisdem ecclesiis, ut prefertur. 
Et quod non obstancia habeantur pro expressis vel exprimantur 

in cancellaria. 
Et eum dispensacione etatis, prout supra continetur, et super 

defeetum natalium et ad prestimonialia etc. sexaginta librarum . . 
a veritate; die obige Lesart nac/I einer fiir diesen Geleilsbrief vorbild­

lichen Formel, das. BI. 43b. b 1445. Vgl. be/reffs dieses Schreibfehlers 
ChrislenstJII, Uniollskonren" Og' Hallses/Cl!den", S. 266 Anm. 1: 

26· 
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Sumptum ex registro supplicationum, rotulo 18, die martis a 

20. aprilis anno 56. 
Germs Formelbucn BI. 60b. 

N".6. 
Reformacio. 

Beatissime pater. Alias sanctitas vestra devoto viro T. de Alten, 
in decretis Iicenciato et presenti in curia, gratiam expectativam sub datis 
12. kaI. maji pontificatus vestri anno primo de duobus canonicatibus et 
prebendis et totidem beneficiis absque tarnen derogacione statutorum de 
optando graciose concessit. Ut ergo prefatus vester idem T. uberiorem 
fructum ex gracia expectativa hujusmodi reportare possit, supplicat eodem 
vestre sanctitati, quatinus litteras gracie hujusmodi cum derogacione 
statutorum de optando expediri mandare dignemini de gracia speciali et 
cum aliis non obstantibus in supplicacione desuper signata contentis ac 
clausulis oportunis,b ..• quibus cavetur, quod nullus majorem aut mediam 
prebendam acceptare valeat, nisi de minori ad mediam et de media 
prebenda ad majorem prebendam hujusmodi gradatim et per opcionem 
ascendat. Similern pro Cristiano presbitero, presenti in curia. 

Germs Fonne/bucn BI. 60b. 

NI'. 7. 

Indultus ut sit censendus presens ad 6 menses. 

Beatissime pater. Cum devotus vester orator Cr. de Gheren, presbiter 
Verdensis diocesis, presens in curia et quia eandem per quatuor menses 
et ",ltra secutus fuit, prout adhuc hodie sequitur, a dicta curia pro certis 
negociis si bi commissis aliquamdiu, sub spe tarnen ad dictam curiam 
redeundi, partes Alamanie habeat visitare, supplicat igitur sanctitati vestre 
dictus Cr., quatinus sibi, ut per sex menses atempore sui recessus 
computandos immediate sequentes stando extra Romanam curiam suam 
ambasationem terminando ve\ saltem juxta regulam presentibus Dune 
graciose concessam per tres menses 1 ipse omnibus et singulis prerngativis, 
privilegiis, antelacionibus et indultis in assecuracione quorul}lcunque 

a martis ... 56 Mehre/ragen. b folrt ,in, Lücke von 21/ 2 Zeil,n. 
1 Vermul/icn ist ""er Bezug- g'eflommm auf die BI. 59a des 

FormellJllcnes enthaltene Constitutio Calisti anno 56 propter pestem: 
Sanctissimus in Christo pater et dominus dominus Calistus papa 3. 
die 19. mensis junii pontificatus sui anno secundo omnibus curiam 
Romanam sequentibus, qui recreacionis causa se ab ipsa curia 
inantea abscntavcrint, graciose concessit, ut usque ad kalendas octobris 
proxirne futuras hujusmodi durante absencia omnibus antelacionum 
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benefieiorum eeclesiasticorum, que nune expectat et tune expectabat, vigore 
sut! gracie expeetative uti et gaudere possit et valeat, quibus ceteri ver i 
euriales, qui eontinue euriam predietam seeuti sunt et sequuntur, juxta 
prerogativam eis eoneessam 1 utuntur et gaudent seu uti et gaudere 
possunt ete., eidem Cristiano coneedere et indulgere dignemini de gracia 
speeiali in graciam faeientes non obstantibus quibuseunque eum clausulis 
oportunis. Et quod sola signatura sufficiat. 

Fiata «, tempore Calisti, qui prius Alfonsius. 

Gerens Formelbuch BI. 55a. 

Nr.8. 

Forma litte re testandi indultus.b 

Arnoldus Dei et apostoliee sedis gratia episcopus Lubieensis dileeto 
nobis in Christo C. de Gheren ete. salutem in Domino. Tibi, qui extremum 
vite tempus et humani perplexitatem exitus per eertam disposicionem tue 
ultime voluntatis prevenire desideris, ut de rebus tuis et bonis omnibus 
eeclesiasticis et mundanis a Deo tibi eollatis testamentum faeere, eondere 
et ordinare ilIudque innovare, variare et immutare possis, queeumque et 
quocienseumque tibi plaeuerit, quodque illud vim et vigorem veri et 
legalis testamenti obtineat aut saltem jus eodieillorum valeat, tenore 
presencium plenam eoneedimus auetoritatem, hortantes te, quatinus de 
hiis, que intuitu benefieiorum tuorum aequisieris, in pauperum ae alios 
pios usus apud loea, ubi ipsa beneficia eonstituta et bona aequisita fuerint, 
prout ad id de jure teneris, salubriter eonvertas. Datum in euria nQstra 
episcopali Lubieensi anno Domini 1456 die martis 7. mensis deeembris 
nostro sub appenso seereto. 

Gerens Formelbuch BI. 47 a. 

Nr.9. 

Der Vikar Chr;slian von Geren beseur/ die Rech/mässirkei/ 
einer von ihm am 1. Juni 1458 als damalirem Sekretär des Kon/ors 

. 
a Fiat . Alfonsius mi/ ro/,r Tint,. b Glliehl,i/ig mit Nr. 9 an-

g,/raren. 
prerogativis quoad gratias suas expeetativas gaudere possint, quibus 
gauderent, si in dicta euria remansissent et essent vere presentes 
alias in omnibus juxta eonstitucionis per eum super hujusmodi prerogativis 
cdite eontinenciam et tenorem. 

1 Vrl. dasu Olten/hal, Regulae eaneellariae apostolice, S. 217. 
Nr.'125. 
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zu BergeIl beurkuJldeien SclmldforderllJlg zweier "allstscher Kallflellte 
und billet Jedermann, diesen zu i"rem Rechte ZII verhelfe/I. - 1463 
Dez. 13. Liibeck. 

Vor allen heren unde forsten, rideleren unde knechten, vagheden, 
borgermeisteren, schepen unde ratmannen unde ghemenliken vor allen 
guden mannen, gheistIik off te wertlik, bekenne unde betuge ik Cristiimus 
van den Ghere, prester unde vicarius der kerken Unser Leven Vrouwen 
to Lubeke unde cappellan des ghemenen copmans van der Dudesschen 
hensze to Bergen in Norwegen residerende, dat vor my to Bergen alse 
eneme apembaren secretario unde schryvere des copmans "orbenompd 
in deme jare unses Heren dusent ver hundert achteundevefftich corporis 
Cristi 1 synt gekomen de ersamen Johan Everwinnick, anders genomet 
velkener des heren van Cleve, mit Hinrik Schueldemow unde Johan Tarsel, 
copluden, unele darsulvest vor my jegenwardichliken, vor seligen Hermen 
Heysen, do tor tiid imme levende, unde Tideken Borchstorpp, vramen 
erliken lovenwerdigen tugen unde copluden, de vorgenante Johan Ever­
wynnick opernbar tostund unde bekande, dat he unde syne erven rechte 
unde redeliken witliker schuld aschuldich were unde is Hinrik Schudde­
mowen unde Johan Tarsel samentliken unde besundergen enen drepliker 
summen gheldes, nameliken hundert soesteyne arnoldusgulden viff schillinge 
Lubisch unde soesundetachtendich arnoldusgulden vif{ schiIlinge Lubisch, de 
Johan PosteIman Hinrike unde Johanne erbenomd vort van wegen Johan 
Everwynnick gutliken scolde betalen unde entrichten, so de besegelde 
breff O1yt den tugen wol uthwyset, den Johan Everwynnick do vor my 
tust und unde bekande myt vulbort to schryvende sund er alle argelist j 
unlle hebbe darumme nach Johanne obgenanter bede unde begherte sodane 
\"orgerorde bekantnisse sulven myt myner hant gescreven unde myt den 
erberen vramen copluden ingesegelen tor tuchnisse bevelltiget unde myt 
Johanne vorsegelt, unde wil dartllO don, sovele enente opembaren 
secretario unde notario in deme rechten plicbtich is to donde, wen des 
nod unde behulf iso Bidde hirumme alle vorscreven unde enen jeweliken 
besundergen, dat gii umme der rechtverdicheyt wyllen Hinrik Schudde­
mowen unde Johan Tarsel samentliken off te besundergen in dessen 
warafftigen saken gunstich unde behulpen sin, dat em van Johan Ever­
wynnick olfte synen erven sodane schuld, kost, moye unde schade 
deshalven betalet moghe werden, so recht unde redelik iso Des to orkunde 
unde tugenisse aller vorscreven dinghe so hebbe ik Cristianus van den 
Ghere prester vakegenomet myn signete witliken gehangen vor dessen 
breff i unde to merer sekerheyt, dat sulke vorgerorde bekantnisse also 

aschud. 
1 Juni 1. 
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ghescheen is unde vorhandelt, so hefft de ersame Titke Borchstorpp sin 
ingesegel mede tor tuchnisse heten hangen vor dessen jeghenwardigen 
breff, de gheven unde scbreven is to Lubeke int jar unses Heren dusent 
verhundert dreundesostich Lude virginis.1 

StaalsarcAiv Dijsseldorf, SI. A. Emmench Nr. 125. Urschnft 
a. Pgm. mit 2 anno S. (vf'/. S.324). Mitg-eteilt '0011 Dr. Walther SIein. 

lvr. 10. 

Buchttllg- der eidltchetl Aussag-e JlWeier deutscher Schneider alls 
Berg-el1, dass das dorlig-e Schtleideramt dem g-en. Bevollmächtig-Ietl 
Chn"stiatls von Geren eine diesem seitens der SI. Katharinenkirche 
in Berg-en zusleheflde Retlle itl der Zeil von 1459-1463 viermal aus­
bezahlt hat. - 1467 Juni 23. LiJbeck. 

Witlick zii, dat int jar etc 67. an s. Jobannis baptisten avende 
ziner gebord 2 de ersame her Kersten de Gheren, vicarius in Unser Leven 
Frouwen kerken binnen LlIbeke, vor deme ersamen rade darsulvest to 
Lubeke is ersehenen, aldar vorbringende de beschedenen Symon Bergers­
hagen und Titken Swancke van der Schroderstraten to Bergen in 
Norwegen, begerende dersulfften Symons und Titken tuchnisse in desser 
nabescreven zake to ziik to nemende unde to horende. Des denne de 
ersamen ber Andresz Geverdes unde her Hinrik Constin, radmanne to 
Lubeke, Anneken zeligen he ren Johan Brolinges, ok wandages radmannes 
to Lubeke, nalatenen wedewen vormundere, deme erscreven rade to 
Lubeke yorgeven, wo dat de beschedenen Peter Nigestad unde W olter 
Bretholt, der erscreven Anneken medevormllndere, dar nicht jegenwardich 
weren tor stede, begerende .sulke tuchnisse to stundende, umme desulfften 
Peter unde W olter darbii to "orbodende unde sodane tuchnisse mede 
antoborende. Darupp de erscreven her Kersten vorantworde, dat sodane 
erbenomede zine tuge, alse Symon Bergershagen unde Titke Swancke, 
rede weren to schepe to gande, umme na Bergen in Norwegen to 
zegelendc, so dat he der tuge alle tiid nicht hebben ren konde] a, begerende 
deshalven erer tucbnisse uppe desse nabescreven sake to ziik to nemende 
linde to horende. Darupp de rad na besprake der ergenanten Symons 
unde Titkens tuchnisse togelaten unde de to ziik ghenomen unde gehort 
hefft, jodocb beiden parten desse tuchnisse andrepende unvorfenglick 
to wesende, id gha darna, alse recht iso Alsus de erscreven Symon 

a en konde felt/t. 
1 Des. 13. 
2 Juni 23. 
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Bergershagen linde Titke Swancke darsulves vor deme rade tu Luueke 
heb ben vormiddelst eren utgestreckeden armen unde upgerichteden 
vingheren sta"eder eede liiffliken to den hilgen gesworen, tuget unde 
wargemaket, dat ze unde ere zelssehopp van der b(J\'enserevenen strate 
hadden gheven unde betalet Clawese Kropdin, proeuratori des vorscreven 
heren Kerstens de Gheren, zine renthe van s. Katherinen kerken to 
Bergen, jarlikes sosteyn mark renthe, alse van der tiid an anno ete. 59., 
do her Kersten van Bergen segelde, wente to veer jaren alse ete. 63. 
Luee ewangeliste 1, do selige Clawes Kropelin in God vorstarff. 2 

Jussu eonsilii. 
Niederstadtbuch 1467 nativ. Joh. bapt.3 

Nr. n. 
Der Vt~ar Chrish"al1 von GereIl bezellg-t VOll seinetweg-eJl tmd 

als Bt!1lollmächltfler des Rates VOll SeehauSt!ll, das Kapital einer fiir 
die Pfarrkirche zu SeehauSt!1I vom verstorbUlt!11 Ltibecker Ratmalllllie 
Kort Brekewold g-estiftelen Vikar;e von desSt!n g-eI1. Söhnell empfang-elt 
zu naben~ - 1481 Juni 8. Lt"ibeck. 

De ersame her Kerstien vame Gere, viearius in Unser Leven 
Frouwen kerken to Lubeke, mit ener openen vorsegelden quitancienbreve 
mit ener innehebbenden maeht van dt'me ersamen rade to Sehusen 
uthgegan unde vorsegclt, ludeode uppe 236 mark Lub., wellike breff 
aldaer gelesen wart, alze en vulmeehtieh proeurator des ersamen rades 
to Sehusen, vor deme ersamen rade to Lubeke heft aldaer opembare 
togestan unde bekant, dat he van deme ersamen Corde unde Hartwico 
Rrekewolt, broderen, wandages des ersamen seligen heren Cordes Breke­
woldes' radmannes to Lubeke zone, to siner noge vul unde al unde wol 
to danke entfengen hebbe sodane vorsereven 236 mr. Lub.j darvan de 
hovetbreff darup sprekende, umme ene ewige viearie, eommenden ofte 
almissen in der parkerken binnen Zehusen des stiehtes Verden ver-

1 Okt. 18. 
2 1464 ca. (voeem jueund.) Mai 6 beg-Iaubig-t der Lübecker Rat 

Laurentz Lang-e als Bt!1lollmäcll.ttflen der Aebtissin des SI. Johannis­
Klosters zu Lübeck und deren Scnwester Amleke, Witwe des Rat­
ma1I11t!S Johafltl Brolitlg-, zur Einforderung- des Nachlasses ihres in 
Berg-ell g-estorbenen Vollbrudeys Klaus Kropelin. lvStB. - Mit diesem 
Nachlass scheint also auch Gerells Rente ullrechtmässig-erweise den 
obig-en Erben ausg-enändtfl worden ZII sein. 

3 Juni 24. 
4 Gestorben 1480 (in hebdom. a. pent.) Mai 14-20. 
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rniddelst derne rade darsulves to leggende unde to funderende, so darvan 
ene serift 1 in der stad nedderste bok anno 1449 cireumeisionis Domini 2 

gesereven, anhe"ende Cord Brekewolt ete., clarliken vormeldet, den 
ersamen Corde unde Hartwieo mit der quitancie overantwordet is, unde 
de "orbenomede schrift na van hete des erhenomeden heren Kerstens, 
proeuratoris unde possessoris eommende ete., gedelget, dorgestreeket 
unde eaneellert iso Unde de ename her Kersten vor sik unde van wegen 
des erbenomeden rades to Sehusen unde erer nakomelinge heft darmede 
vorlaten unde jegenwardigen vorlet in eraft desser serift de erbenomeden 
Corde unde Hartwieum unde ere erven van der vorsereven 236 mr. 
wegene unde aller furderer ansprake, tosage unde maninge to eneme 
gantzen vullenkomenen ende genszliken quiit, leddich unde (oes. SereveD 
van bevele des rades ame frigdage vor pinxsten, oetava mensis junii. 

Jo[hannes] B[raeht] notarius subscripsit. 

NiederstadtIJucn 1481 ascens. Dom.3 

1 Lüb. U B. 8, NI'. 566. 
2 Jan. 1. 
3 Mai 31. 
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Anhang 11. 

Die chronikalischetl Bruchstücke im Forme/buche 

Christialls '0011 Geren. 

Anno·) Domini H46 vigilia Andree. 1 

Notandum ex eronicis Lubieensibus.2 Legitur, quod in villa quadam 
dicta Quale prope Zegeberg erant nllpcie, ubi multitudo hominum ex 
villis et civitate Lubicensi erat accumulata. Nocte ad\'eniente, quod 
sponsum eum sponsa ad lectum duxerunt, inceperunt bibere et corisare 
cum candehs et torticis, eum quibus luminaverunt sponsum ete., et sedes 
et scampna, ne tedium darent et impedimentum corisantibus, ante januas 
domus ejecerunt, ut haberent loeum amplum. Et cum candela incendit 
vulgariter ungeboht vlas super a trabe positum ignoranter, quod incC'pit 
ardere. Et antequam potuerunt venire super trabern, \'enit ignis et 
flamma ad tectum. Ipsi in domo volentes fugere et currere extra domum 
non. potuerunt pre sedibus et seampnis ante januam positis. Tandem 
domus incepit ruinam et easum, et omnes eomburebantur, scilicet 180 
homines utriusque sexus, sed sponsus eum sponsa eum paueis aliis per 
unam posticam circa commodum l~urrebant et liberati erant ab igne etc. 

Item eodem anno rixe erant in Marchia inter Magdebllrgenses 
prelatos et presertim eetere alie b civitates contra cursum et indulgencias 
in Wilsnak et sacramentum Cristi, quod peregrinis ibi ostenditur, quoniam 
multi experti veri dubitant in hoc, an talis hostia ante eombustionem 
ecclesie eciam fuerat eonsecrata an non. Tandem \'enerunt prelati ad 
locum Borg prope Magdeborg et arguebant contra dominum episeopum 
Havelbergensem et alios de Marchia, quatenus non esset certurn et 
consultum tenere talern coneursum in Wilsnak, quia possibile esset hostiam 
non esse consecratam, et si ita esset, fieret gravis error, quia adorarent 
hostiam tamquam verum corpus Cristij et si eciam esset consecrata, 
estimarent tarnen multi periti, quod tune multociens fieret mutatio et 
renovatio, quia talis hostia consecrata non posset tarn diu oLservari in 

a super verbessert aus in. b So. ") BI. 48 a. 
1 NO'IJ. 29. 
2 Vgl. zu diesem und zu den beiden folgenden Absätzen LüIJ. 

Chr. 2, S. 103./f, zum nächsifolrenden das. S. 106 f. 
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omne, sicut tempus preterit et inventa fuit hostia, et quamplures alias 
raciones et causas racionabiles assignarunt, quod corpus dominicum ad 
tanta tempora non a reservari deberet, quarnquam eciam possibile esset. 
Propter has et alias raciones videretur eis eonsultum, quod circa has tres 
partes et hostias poneretur una alia conseerata hostia. Nichilominus 
episcopus prefatus et sui in hoc non erant contenti et miserunt suos ad 
dominum apostolicum et obtinuerunt intentum et confirmacionem. 

Item b anno e 1447 purificacionis 1 dominus rex Cbristoferus venit 
Lubeke et ulterius voluit ad patriarn suarn, et propter bella et obstacula 
et perieula viarum sui eonsiliarii. noluerunt dare consensum. Et in civitate 
Lubicensi tune dederunt proeonsules civitatis dicte quosdam artieulos in 
scriptis regi, in quibus copmanni de Rergen querimoniam et gravamina 
per advocatum ejus dominum Ottonem Nige1ssen ostensa et exbibita d po­
suerunt et assignarunt. Sed dominus rex reeepit scripturas et noluit ibi 
respondere, sed assignavit dominis eertam dietam propterea ce1ebrandam 
Philippi 2 in Copenbaven, ubi vellet vocare advocatum dictum. Et sie 
factum est, sed advocatus justifieatus in artieulis, et puncta e copmanni 
stant, ut stant etc. 

Item dicto anno domini de consulatu Luneburgensi voca"crunt omnes 
prelatos, qui redditus salinares haberent. Rogitabant, quatenus medietatem 
omnium reddituum ad 8 anoos darent, quia ingravati essent et non 
haberent. Pre1ati interrogabant numerum debitorum et quomodo venerunt 
ad debitum. Responderunt, quod eis rationem non tenerent[ur]f facere. 
Et sic prelati dederunt eis tertium denarium g, sed non fuerunt conteoti. 

Item h anno 51 i Georrius 3 cecidit in paraseeuen, dies Marci~ pasee, 
Johannis baptiste 5 eorporis Cristi. Tune pestilentia per totam Almanniam 
vigorem habuit. In Lubeke a pasee usque Martini 25.000 bomines .... k 

a Es fo/rt dllrchslrich", posset. b dt.~gl. eodem. c dtsgl. dicto. d ostcDsis 
ct exbibitis; ts folgt durchstrichtn sua regia celsitudo poterit. e punctis; es 
folgl durchstrichen ob. f tenerent. g 3 m d. h Item ... homines lIIil anderer 
Feder ulld Tinte nac"re/rag"'. i Die X der IIrsprünrlicil in XLI verscltriehellert 
jahres11ah' is/ dllrch sc"wache Rasur re/i/gi. k Das lel11le Wort ist 6eim Ein­
hi"d", weggesch",·llm. 

1 Febr. 2. 
2 Mai 1. 
a März 12. 
, Apr. 25; der spätmörliclzsle Oslerlermlll. 
5 Juni 24. 
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A. 
Aalborg, Jütland 13, 392, XCVIII. 
Aarstad (O/,iks/ede), frühere Königs­

burg 11/ 2 km s. ö. Bergen 36, 
59, 119. Heil.-Kreuzkirche das. 
(vgl. Bendixen, Skrifter udg. af 
Bergens Hist. Forening 4, S. 13 f., 
5 S. 17) 36, 39. 

Aasten (Asten, Aesten), Tid. v. 43, 
157, 288, 290, 292, XXIII, XLV. 

Abbeding (Abdink), Gert48, 54, 56, 73. 
Achen 45, 52, 91. 
Adelepsen, Hannover 17, 24, 28. 
AdelI, Joh. 144. 
AdolfVIII.,Herzogv.Schleswig316,355. 
Adolf, Herzog v. Geldern 370. 
Ahrensboeck, Holstein 42. 
Akershus, Norwegen 353. 
Alberdes (Alberszen), Heine 147, 286. 

, lIelmich 147. 
Albert JI. [v. Krnmmendik], Bischof 

v. Lübeck 293 f., 311, CXXXV. 
Albrecht, Kurfürst v. Braudenburg 

363, 365, 371. 
Albrecht, Herzog v. Sachsen 372. 
Albus s. Wille. 
Alen, Everh. v. XXIII. 

ft , Gerard v. XLV. 
Alevelde, Borchard v. 11. 

, Herm. v. 12. 
Alfeld, Hannover 11 f., 34, 57, 68, 

86, 130. 

AUf, Hinr. 287. 
AllewerlI, Bernt XXXIII. 
Alstorp, Herrn. 285. 
A/mannieJI, A/ama";a s. Deutschland. 
Alten, T. (in decretis licentiatus) 

403 f. 
Alten-Warmbüchen, Hannover 100. 
AIt- Gaarz (Gar/se), Ki.rchdorf in 

Mecklenburg; 9 km w. n. w. 
Nell-Buckow 402. 

Altze (;" Enreland) 25. 
Altzen, Georg v. XXXV. 

" ,Merten v. XXXIII f. 
Alvensleben, Busso v. 363. 
Alverdes. lIallseke 89, CXLII. 

Hinr. 89, CXLlI. 
Amsterdam 212 f., 325, 391, XIII. 
Andersen, Gerh. Gottl. 289. 
Anklam XYIII. 
Ans/o s. Opslo. 
Aperloe, God. 285. 
Appelmeyer, Hans 81. 
Arebergh, Henning 62. 
Al1ldes, Hinr. 44, 52 ff., 62. 

, Joh., Mag. 317. 
, Otto 131. 

Arnold lW cstfal], Bischof v. Lübeck 
311, 316, 319, 321, 353, 355, 
386, 405. 

Arpshagen, Dorf in Mecklenburg, 1 km 
w. Klütz CXXVIII. 

Asell s. Azel. 

1 Weibliche Personen, die in den Bergenfahrer-Testamenten lediglich als 
Erben in Betracht kommen, sind im Register nicht berücksichtigt. 
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Aslak [Bolt], Erzbischof v. Drontheim 
352, 383. 

Aslakesson, Thorlak 71. 
As1e, Sander v. XLV. 
Astrod (Astrad), Hinr. 74. 79, 112. 
Augustin, Jak. 63. 
Azel (AselI), Hinr. 146, 148. 202, 286. 

B. 
Babbe, Otto, Vikar 401 f. 
Backer. Bernh. 55. 

ft ,Hans 85. 
ft ,Hinr. 84. 

Bade (Bode), Bernt, Priester 105. 
ft • Henning 80, 88 f. 
ft ,Herm., Priester 89, 105. 
ft ,Hinr. 105. 
ft ,Joach. 287. 

, Kort sen. 60, 80, 88, 
104 f., XXIV. 

(Bader), Kort jun. 80, 
88 f., 104 f., XXIV. 

Bahn (Ion Ban,n), Stadt, Pommern, 
Kr. Greifenhagen 371. 

Baiem 350, 382. 
Bakelem, Evert 287. 
Balge, Rud., Vikar 301, CXXIX. 
Sallir, Gert 167. 
Barbars (Perpers), Alb. 112, 120. 
Bardewik, God. 51. 
Bardowick oder Bardowiek 51. 
Bark (Berk), Tidern., Ratmann 301, 

CXXIX. 
Barnet, England 359. 
Barth. Pommern 101. 
Barthold [v. Landesberg], Bischof \'. 

Hildesheim 379. 381. 
Barl"uner s. Bretagne. 
Barun. Rotman v. 84. 
Basedouwe. Berend 87, 101. 

, Diderik 87, 101, 171. 

Ba. .. el 337. 
Bastorp. Henneke 175. 
Bauman, Thomas 289. 
Becker, Hans 180 ff. 

, Heine 3tH. 

Beckum, Westfalen 71. 
Beer, Herrn. 118. 
Beham, Michel LXVIII f. 
Behncke, Steph. Hinr. 289. 
Beke, Bernd v. d. 84. 

ft ,Diderik v. d. 95. 
ft ,Hans 191. 

Belt, Grosser XCVIII. 
Ben, Hans 5. 
Bensze (Bense, Benssz. Bentsze. 

Bentze). Bert. 131, 141 f., 147 f., 
202, 279 tf., 288, 295 ff., XXY. 

Bentheim. Hannover 35. 
, Grafschaft CXL. 

Benthem (Bentem), Andr. v. 194, 286. 
,Hans v. 172. 

(Bent), Sweder v. 35, XXVI. 
, Wilken v. 35, XII. 

Bentsnider, Klaus 286. 
Bentzenher, Klaus 139. 
Ber, Luder, Ratmann 373. 
Berch, Hinr. XCVII. 

(Bergh, Berghe v. d.), Joh. 33, 
44, 50, 53, 57, 69. 

Berdinghusen, Gert 285. 
Berends, Christoff 289. 
Berg, Herzogtum CXL. 
Berge (Barge), ehemaI. Dorf. Ho1-

stein 50. 
Berge, Henneke v. XXXII. 
Bergen. 

Strassen und Plätze: Deutsche 
Brücke (Brugge:J 62, 88,97, 114. 
123, 134,138,173,178,214,385, 
387,393 tf., XIII, (Gar,,,,, sl,"lid:) 
349. Jonsvolden 354, 386. Strand­
gaden (over SIrall', owr dem 
sirande:) 121, 123, ]38, 143. 
158. 173, 175. 178, 199, 207. 
212,214. XIII f., (uP d,"strtllld,:) 
399. Schusterstrasse (Platta su­
lorum:) 14, (Sulet'sslrale:) 368. 
Schneiderstrasse (Sc"roduslra/t) 
368, 407 .. 

Kir ehe n: Allerheiligenkirche 19, 
29. 31, 37, 40, 47, 49, 75. 79, 
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85,92,94, 119, 135, 138. Antonius­
kirche 111, 138. Apostelkirche 
47 C., 54, 69, 73, 79, 119, 134, 
137, 349, 368. Grosse Christ­
kirche oder Dom 19, 29,32,36 C., 
40, 47, 55, 68 C., 74 C., 79, 85, 92, 
94, 118 C., 134, 137. Columben­
kirche 15, 19 C., 40, 59. Fabians­
u. Sebastianskirche (auC Nortnres) 
12. Gertrudenkirche 139. Ha1-
wardskirche 19, 112, 119, 124, 
130,134,137, 139C., 147. Heiligen­
Kreuzkirehe 19 C., 37, 39, 44,47, 
49f., 53; 59, 67, 69, 71, 73, 75, 
79, 83, 89, 94, 112, 115, 118 f., 
135, 137, 139 C., 142, 147, 368; 
10.000 riddtraltar 139; s. Sun­
mve,. sclln" 39. ]ohanniskirche 
15, 19 f., 35, 37, 40, 45, 47, 51, 
59, 61, 64, 75, 79, 85, 92, 94, 
118 f., 135, 139. ]iirgenkirche 
125. Katharinenkirche 12, 19 f., 
29, 32, 35, 37, 40, 47, 49, 51, 
59, 64, 69, 73, 75 C., 80, 89, 94, 
140, 146. Laurenciuskirche (in 
der Obers trasse , westlich der 
Marienkirche; Bendixen, Skrifter 
udgivne af Bergens Historiske 
Forening 5, S. 27 C.) 19 C., 53, 
59, 70. Margarethenkirche (auf 
Nortnres) 19, 35, 92, 119, 135. 
Marienkirche (ecclesia b. Marie. 
Domi"a Nos/ra. U. L. Vrouwm 
IIerlle) 12 C., 15 f., 19 f., 24 f., 
29 f., 32-36, 39 f., 44-49, 51, 
53, 55 if., 59 fr., 66-71, 73 if., 
79 C., 82, 85, 87, 90, 92, 94, 
102 f., 106, 109, 111 if., 115 C., 
118i.,124C.,128-131,133-137, 
139 C., 142 C., 146 i., ISO, (unse 
IIersp,lkerll,:) 39. (du kopmtulS 
kerll,:) 110; U. Vruzvm ca­
p,11I 96; s. A""1n altar 129, 
134; Mari, Magdalenm al/ar 
133. Martinskirche 12 f., 19, 24, 
27, 29, 40, 48, 54 f., 59, 62, 67, 

Hans Gelchichtsquellen. n. 2. 

71, 73, 75, 78, 85, 94 f., 102, 
111 C., 118 f., 124, 134 C., 137, 
139, 143, 146 f. Michaeliskirche 
19, 29, 37, 40, 47, 59. NicoJai­
kirche 12 C., 19, 34, 37, 40, 75, 
92, 112, 119, 123 f., 129, 134, 
137, 139 C., 142, 147. Olavskirche 
19 f., 24, 35, 40, 44, 47, 55, 66, 
94, 126, 133, 136 f., 140, 146. 
Peterskirche (in der Oberstrasse; 
Bendixen a. a. 0., S. 26) 15, 19 f., 
24, 29, 32, 34 f., 37, 40, 42, 44, 
48, 56, 59, 61, 134, 139, 142, 
147.Quenegallenkirche (vermutlich 
identisch mit der Co1umbenkirche : 
Bendixen, a. &"0., S. 18) 32, 35, 
37 f. 

Klöster: Brigittenkloster 71, 85, 92, 
(=Munkaliv) 135. Dominikaner­
kloster 12, 15 if., 19 f., 23 fr., 
28 f., 32, 34 if., 39 fr., 44 C., 47 
-51, 53-57, 59-83, 85, 87, 
89 C., 92, 94 i., 103 C., 106, 108 C., 
112 f., 115 E, 118 E, 121, 124, 
126 C., 129 if., 133 f., 137, 139 C., 
142 f., 146 i., 150; s. Kat"ar,'nm 
u"d, s. Dorot"i", altar 95, s. Ma­
rim Mardal,,,,,. al/ar 32, UNSer 
L"",. Vrowm altar 95. Abtei 
zu St. ]ohannes 138. Minoriten­
kloster 10, 12, 15 fr., 19 C., 23 
-29, 32, 34-37, 39 if., 44 f., 
47, 49-54, 56, 59-62, 64-83, 
85, 87, 89, 92, 94, 103-106, 
108 f., 112 I., 115 f., 118 f., 121, 
124, 126 f., 129 if., 134, 137, 
139 f., 142 f., 146 f., 150. Munkaliv 
35 C., 40, 44 f., 47-52, 55, 64, 
74, 79, 81 f., 87, 89, 92, 94; 
105, 108, 110, 116, 118 C., 124, 
126, 130 f., 133, 139 f., 142 C., 
145 if., ISO, 319, 386, 395. Non­
neseter (Nun""..,/,. U".e/, und 
ähnlich) 15, 19 f., 31, 35, 37, 40, 
44 C., 47, 50 f., 55 C., 59, 61, 64, 
68 C., 71, 73 C., 79, 83, 85, 8i, 

27 
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89,92, 94, 102, 105. 108, 110 ff., 
116,118 r., 130,134,138 ff, 142 r., 
147, 348, (moniales:) 27, 31, 
(clos/ervrouwen:) 32, (vrowell­
klos/er, jun"'I'ouwenkloster:) 36, 
67, 70 r., 81. 

Hospitäler: Jürgen-Hospital (llies 
hospital:) 50, (hospital, spillal.j 
53, 64, (s. Jurgtn, s. Jurien, 
s. Jurgens spillai:) 71,76 ff., 81, 
83,87,90,93, 95, 110, 112, 115, 
118 r., 123 f., 126, 129 ff., 133 f., 
136, 138 ff., 142 ff., 146 r., ISO, 
(seke vor Bergen :)85. Katharinen­
Hospital 10, 12 r., 15 ff., 21, 24, 
27, 31 f., 35, 39, 41, 44, 50 f., 
53, 55 f., 62, 64, 71, 73, 76 f., 
81, 83, 85, 90, 93, 95, 99, 108, 
110, 112, 117 ff., 121, 123 r., 
126, 129, 131, 133 f, 136, 138 r., 
142, 144, 147, 150. 'Hospital zu 
Nonneseter 44, 50, 75, AI, 86 r. 

Gaarde. An der Deutschen Brücke: 
Belgaarden 21, 207; BraUen 121, 
148; Bredsgaarden 346; Bremers­
gaarden 394; Bredregaarden 147; 
Dramshusen 191; Finnegaarden 
58, 178, CVIII; Guldskoen 158, 
177, 394; Holmedalen 21, 105; 
Jakobsfjord 141, CXLIII; Kappen 
175; Lappen 129, 143, 173, 
199; Miklegaarden 60; Revels­
gaarden 173; Skjeggen 90, 122, 
394; Solegaarden 124; Sester­
gaarden 163, 394 ; Gr. u. KI. 
Svendsgaarden 394; Vetrliden 368, 
387. An der Strandgade: Andreas 
Kremers Hoff 121; Gaard des 
Bischofs von Stavanger 178; 
Niels Jepsen Gaarden 199; Steen­
gaarden 173, 178. Weitere Gaarde 
und Häuser: Kaufmannsstaven 
311; Stavengaarden 111; Bent 
Calves Gaarden 121; Enskra 
manna gard 349; Steenkeller 
385 f.; Strommen 354. 

Bergenhus (Berghenbu.j349, 382, (ko. 
w. garden:) 214, (gal'dtn:) 3A5. 

Bergens L,d 214, XCVllI ff. 
Bergershagen, Simon, 407 f. 
Berghe (Berge), Did. v. d. 97, 1 M f., 

169 f. 
,Hans v. d. 98 r. 

(de Monte). Hinr. v. d. 24. 
,Kort v. d. 98. 
,Nik. v. d. 15a. 

BergiUe, unebel. Tochter Ludekes ",an 
Bremen 24. 

Gross-Berkenthin 65. Siechenhaus 303. 
Berk s. Bark. 
Berksund 5. Nach Wagenaers Eu­

chuyser Zeecaertboeck (vgl. S.112) 
lag der B,rchso"t 2 Meilen südl. 
Ekersund hinter einer grossen 
Insel, 1 Meile nördl. der Fogsteen 
Klippen (Focks/ee"t) und 3 ,Meilen 
nördl. Lister; er scheint demnach 
mit der dlll'f'h kleine ]nseln ge­
schützten und Ankerplätze bis zu 
13 m Tiefe aufweisenden Bucbt 
Vaagene identisch zu sein. 

Bemdes, Hans 148. 
, Hinr. 114. 

Beme, Bemd v. d. 57, 65,68,74,228-
" ,Elisabetb v. d. 227 r. 
• ,Elisabetb v. d. 227 f. 
,; ,Joh. v. d. 55 f., 226 ff" CXVIII. 

Bemekow, Michel 392. 
Bemhard V]I., Graf v. Lippe 37'1. 
Hemsson, Jon 365, 387. 
Bernstein, Neumark 371. 
Bersembrugge, Joh., Mag. 181. 
Bersted (Schiffer) 168. 
Berteldes, Tid. 286. 
Bertsow (Bossow), Egart XXXHI. 
Betheln, Hannover 75. 
Beverh!y, England, Yorkshire 5:;. 

}ohanniskirche 55. 
Beyenvlet, Hans 323. 
Heyer, Gert 65. 

• ,Hinr cxxxrv. 
Hileveld, Gert XLV. 
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Billem. Hans 183. 
(Billen, Bellen), Reyneke v. 107. 

Bilring, Jochim 194. 
Bjrelkerö, Norwegen IC. 
Bischoping, Hans XXVIII. 
Biscop (Bisscop), Hinr. 14, 20 C. 

,Hinr.20. 
Bispingk, Everh. XXVIII. 
Bispink, Bernt XXVIII. 
Bisschoping, Hinr. XXVIII. 
Bisswank, Ciriacus, Knappe 375. 
Biter, Herrn. 78. 
Blanck, Joh. XLIX. 

ft ,Vitus 299. 
Blancke, Kort XXVIII. 

, Hans XXVIII. 
Blankenburg, ehern. Kloster, Olden-

burg 27. 
Bleke, Cleys 165, 351, 382. 
B1endow (Schiffer) 391. 
Block (Blok), Arnd sen. 285, 362, 

XXV, XXVII. 
(Blogck), Arnd jun. 210, XXV. 
Hans 146, 286. 

Blogeboem, Conr. 224. 
, Gertrud 224. 
, Mechtild 224. 

Blogebom (Bloyebom), Hans 41. 
. Kort 41. 

B1ohm, Jlirgen 289. 
BIomenberg, Lippe-Detmold 121. 
BIomendaI, Jak. v. 16. 
Blotgbud, Herrn. 286. 
Bloting, Gert 110. 

(Blotynk, Vlotingh), Hinr. 
104, 110, 122. 

Bloue (Plotze), Hinr. 184, 187 f. 
Bloyebom s. Blogebom. 
Blucher, Ludeke 63. 
Bock s. Buck. 
Bockholt, Hinr. 286. 
Bodem, Hans 193. 
Boddeker, Peter 287. 
Bode, Hans 60. 

.. ,Henning s. Bade. 
• • Heyne 60. 

Bode, Kersten 117. 
ft ,Kort s. Bade. 

Bodeker, Herm. 94. 
Bodenhusen, Hinr. 96. 
Bodenwerder, Tyd. 155. 
Bodesilver, Joh. 14. 
Boekholt, Hans 108, 323. 
Bohus, Norwegen 376, 
Boitzenburg, Mecklenburg 81. 
Bokelern, Evert 118. 
Bokeman, Joh., Vikar, 402. 
Boken, Henneke to der 38. 
Bolen, Hans 132. 
Bolkow, Merten 302. 
Bolte, Delle! 63 C. 

" ,Joh. 355. 
ft ,Klaus 393. 

Boltze, Hans 185. 
Bomhouwer, Bernt, Ratm. 392. 
Bömmel-Fjord, Norwegen IC. 
Bömmelhavn, Norwegen IC. 
Bömmelö, Norwegen lC. 
Boneho«, Lud. 129. 
Boneholt, Herrn. XLV. 
Bonneke, Bernt, Priester 141. 
Bonnus, Herrn., Superintendent 347. 
Bonstoli, Hannover 52. 
Bonstorp, Hans 52 . 
Boonhorst, Hinr. 36. 

, Marq. 36. 
Borchman, Hans 231, 289. 
Borchstorpp, Tid. 406 C. 
Bordesholm, Holstein 43. 
Bordynk, Klaus 240, 285. 
Borensson, 'Ranny 71. 
Borgelen (Borgeie), Kort v. 119,285. 
Borgeln, Westfalen 119. 
Borken, Westfalen 17, 79, 117, 119, 

201. 
Borken, Hans v. 79, 167. 

(Borkem), Hinr. v. 17, XLV. 
Bomholm, Insel 392. 

,Heidenrich 31, 43, XII, 
XLV. 

Bomhöved, Holstein 118. 
Borusson, Erik, Riller 115. 
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Borstel (BorstelIen), Klaus v. (v. d.) 
128 C., 188-192,263-267, 
286, 288, XXVIII. 

,Lubbert v. d. XCVIII. 
Bossow s. Bertsow. 
Boston, England 15, 17,40,42(.,45 ff, 

67 C., 78, 95, 183 f, 215, 302, 
325, 362, XI ff., XLIV, LIX, 
XC, CXXXVJII. Hoge kerle 
(=Botholphskirche) 47. Johannis­
kirche 48. Augustiner 42, 48, XII. 

. Minoriten 42, 45, XII. Johannis~ 

Hospital 45. Jürgen.Hospital 46. 
Botzem, Kort 45. 
Botzenborg, Joh. XL V C. 
Boye, Matthias 108.· 

" ,Reymar 142. 
Royseman, Hans 69, 74. 

(Boysman), Hinr. 74C., 179f. 
Boytzemborg, Hans 182. 
Bracht, Joh., Mag. 317, 329, 409. 
Bradtal, Hinr. 131. 
Brakel s. Johannes. 
Brakele, Hinr. v. XLV. 
Bralstorp, Joh. 160. 
Bramstede, Dietrich, Priester 314. 

, Joh. 30. 
, Joh. (Hans) 239, 323. 

Brand, EIer 180 11". 
" ,Henning 95. 
" ,Herrn. 171. 
" ,Marq. 64. 

(Brant), Peter 95 C., 327, XXVI. 
Brandenborch, Hinr. XLV. 

,Joh. 20, 38, 222 f., 
XLV, CXVII. 

Brandenburg, Mark CXLI, 
Brandes, Dietr., Mag. 318. 

, Timme 114, 285. 
Brant, Hans 95, XII. 

• ,Herm. 287. 
Branth, Hans 287. 
Brathering, Hans 70. 
Brauenstede, Dieir. 289. 
Brauenstedl, Dietr. 289. 
Braunschweig 115, 132, 351,XXVI,LIX. 

Braunschweig - Lfmeburgische Lande 
CXL. 

Brawe, Hans 179. 
Brede, EIer XII. 
Brekewolt, Hartw. 408 C. 

, Kort sen., Ratm. 408 f. 
, Kort jun. 408 f. 

Bremen, Erzbistum 403, CXL. 
, Stadt 16 C., 24, 30, 126, 149 C .. 

212 f., 217, 315, 317,351. 
356, 369, XVI C., XIX. 
LXVI, XCIV, XCVII.CX!. . 

, Am. v., Dr. jur. 173. 
, Joh. v. 11 f., XII. 
, Lud. v. 24, XLV, CV. 
, Meynard v. 173. 
, Tid. v. 15, XII. 

Bremer, Hans 142, 151. 196, 198. 
, Heine 151, 19611"., 207 f. 
, Hinr. 151. 
, Karsten 151. 
, Kort 286. 

Bremerholm, Norwegen IC. 
Brest, Hans 100. 
Bretagne, Bewohner der (Bartl",ner) 

360. 
Brelholt, W~Iter 99, 407. 
Brethouwer, Hinr. 151. 
Bridlington, England, Y orkshire 55. 

Johanniskirche 55. 
Brinck, Gert 184. 

(Brink, Bringk), Hans 124, 
183 C. 

ßrinckman (Bringkman), Hans 200-203. 
Brinke, Hans v. d. 98. 

, Herm. v. d. 98 f. 
, Hildebrand v. d. 98. 
, Joh. v. d. 52. 
, Simon v. d. 97. 

Brinkman, Brun 119 . 
Brockman, Henning 193. 
Broke, Herm. lome, Vikar 119, 122. 

301, CXXIX. 
Broke, Hinr. v. d. 321. 
Brokman (Brugman). Alb. 37. 51. 
Broling, Anna 407 f. 
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Broling (Broylingh). Joh. 74, Ratm. 
358, 407 C. 

Bromse, Hinr., Dr.jur.150, Ratm. 231 r. 
Brugge (Brnggen), Alb. to der (tor, 

van der) 38, 288, 
290, XLV, Rm. 
48, CXLIV. 

, Hans tor 133, 146. 
(Brugghe), Herm. tor 125,285. 

Bruggeman(Brungman),Hans 129,286. 
,Hinr. 179. 

Bruggen, Bemt tor 38. 
, lrfich. tor 38. 

Brugghen, Claus v. d. 32. 
Brukman, Joh. XXXIV. 
Brun (HandlungsgehülCe) 14. 
Brunes, Joh. 63, 65. 
Brunkesberg, Schweden 359. 
Bruneswich, Joh. 63. 
Bruninck (Brunynck), Hinr. 148 C., 

206, 287. 
BruDS, Hans 235, 287. 

" ,Hinr. 287. 
ft ,Markus 130, 135,203, 286, 346. 

Brunswik, Bemh. 25. 
Brügge 314, XLIV. 
Brüsewitz, Mecklenburg 59. 
Gr. Brlltz, Mecklenburg 59. 
Bryle, Joh. v. d. 52. 
Buck, Bertold 131. 

ft ,Hans 125, J31, 287. 
ft ,Henning 204, 287. 

(Bock, Buk), Herm. 124 C., 128, 
182, 248C., 254-261,288,374. 

ft ,Kort 286. 
Buckendal, Wedege 173. 
Neu-Buckow, Mecklenburg 395. 
Budelmaker, Hinr. 167. 
Bukken, Inselgruppe, Norwegen IC. 
Bukow, Herrn. 67. 
Bukowe, Joh. XLV. 
Bulder, Joh. 303, 338-342, 382. 
Bulow, Klaus 66. 
Bunne (Bunde), Gert 78, 83, 165. 
Bflrdeer, Jon 42. 

, Mathias 42, XIII. 

Bflrdeer, Tidem. 43. 
Bure, Hinr. v. d. 302. 

ft ,Rotger v. d. 103, 105. 
Buren, Godeman v. 119. 

ft ,Rotger v. 286. 
Burg a. Fehmam 73. 

ft ,Prov. Sachsen 410. 
Burgdorf, Hannover 108. 
Burg-Sleinfurt, Westfalen 25, 93. I 

Burgund, Herzogtum 358, 364, 366 C., 
378. Hor"ehurrundim (Freigraf­
schaft Burgund) 368. 

Burmester, Alb. 25. 
(Burmeyster) , Franciscu6 

119, 124. 
,Godeke XXIII, XXVII, 

Ratm. 101, 170 C., 318, 
340, CXLIV. 

, Heine 39. 
, Herm., Kaplan 401. 
, Peter 163. 

BurselI, Hans 128. 
Burvynke, Gevert 120. 
Busch (Busk, BUBCk, Buszk, Busz), 

HallS 135, 139, 147, 203, 
283 C., 288, 299. 

(Busk), Hans 229-232, 288. 
• ,Joh. 47. 
ft ,Peter 128. 
ft ,Wessel 302. 

Buschman, Hans 148. 
Busk, Ilsebe 229. 
Busman, Hans 181. 
Busse (Busck), Hinr. 142, 148, 295 W. 
Busseei, Hans 285. 
Bussouwe, Thomas 168. 
Bustrow, Nik., Vikar 300, CXXVlII. 
Butepage, Gosze ISO. 
Butzouw, Hans 185. 
Bützow, Mecklenburg 145. 
Buwe, Dirk v. d. 285. 
Buxtehude,Hannover 14,18, 22,32,85. 

(Buxstehude), Henneke 12 C. 
, Henneke lU. 
,Henneke 12, 

14, 18 •. 
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Buxtehllde (Buxstehude). Henneke 12. 
14. 18. 

Bythe. Gotschalk 287. 

• Henneke 14, 
22. 

,Henneke 18. 
• Hinr. 12 ff., 

18, XLV, 
CXLII. 

• Hinr. 22,32. 
,Joh. 13, 18, 

40, XLV. 
,Joh. 23. 
,Joh. 23, 32. 
, Willekinl2ff., 

18, 23, 32. 

C siehe K. 

D. 
Dabeier. Herm. 120. 
Daele, Hans 287. 
Dalen, IIinr. 203. 
Dalheim. Kloster, Westfalen 128. 
Damme. Bertold vame 130. 

, Hinz v. 27 f . 
• Rotger v. 27. 

Dänemark, Dänen 349 f. 372, 376, 
382 f., 385. 

Dannenbcrg, Hannover LXI. 
Danzig 20, 58, 370, XVII ff., LI, 

LXIII, LXVI. Artllshof 370. 
Dargun, Arecklenburg 148. 

(Dragun, Dragune), Timme 
138, 148, 150, 196 ff, 209 ff., 
281, 283 f., 288, 299, XXIX. 

Dartzouwe, Berut 178. 
Dassow, Mecklenburg 132, 300, 303. 
Dauke. Hans 289. 
Deberve, lIinr. 17. 
Deilen. Dieir. v. 289. 
DeJewater. Marlin 140. 265ff .• 286, 288. 
Delligsen, Braunschweig 130. 
DelmenhoTst. Oldenburg 375. 

, Ludeke 51. 
Demeke, Wilh. 202. 

Denscheborg (DelIschenborg) (St'hiffer) 
xxxm C., XXXVI. 

Dentser. Brun 44. CV. 
. Hinr. 45. 
, Kort 45. 

Dethmers, Herm. 144. 
Detleffs. Klaus 289. 
Detmers, Hinr. 105. 110, 173. 
Deutschland. Deutsch. Almannien, Ala-

mania 77, 108. 115, 141. 146, 
189. 196. 378, 404.411. 

Deventer 72. 216, 399, XIV f. 
Dike, Luder tome 105. 
Dinning. Ambrosius 30. 

ft • , Herm. 32 . 
• Joh. 30. 
, Lud. 17. 22, 30, 32, XLV·. 

SI. Dionys, Hannover 120. 
Dirixen, DielT. 199. 
Ditmarschen 316, 363. 
Dives, Hinr. 86. 
Divitz (Divissen), David, Ratm. 143. 

CXLlI. 
Doddeman, Joh. 30, XLV r. 
Doggerbank, Nordsee 360. 
Dollen, Hinr. v. d. 33. 
Dordrecht 167. 
Domen (Doren), Herrn. v .• Rm. 231 f. 

,Henning 71. 
,Hunold 71. 

Dorothea, Königin v. Dänemark 312, 
351 C., 367, 376, 383. 

Dortmund 13. 20, LX, CXL. 
Dortmunde, Hans v. 100. 
Dosscher, Jak. ISO. 
Dragun, Dragune s. Dargun 
Dransfeld, Hannover 125. 
Drehusz. Herrn. 206. 
[Dreyer), Benedikt CXXXIIl. 
Dreyger. Brant 287. 
Drewes, Herrn. 287. 
Drivuet, Joh. (Henneke) XX Xli, 

XXXIV. 
Drochtersen, Hannover 29. 
Droge (Droghe), Hans 146, 261-266, 

2H6, 288. 
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Drogekros, Klaus 289. 
Droghe, Arnd 286. 
Drontheim 43, 217, 352, 377, 383, 

385, 387, LXVII, LXIX. Dom 
(5. Olav:) 10, 28, 30, 32, 36, 38, 
52, 75, 91, 97 f., 104; (s.Olflllts 
kerke.1 47, 55; (dom.1 92, 119, 
121. 

DruckeIman (Druchelman, Drukkel­
man), Hans 104, 110, 
122, XXIV. 

, Herm. 109, 323. 
Drughe, Thidem. sen. 226. 

, Thidem. jun. 226. 
, Volmar 226. 
, Wichman 226. 

Dryborch, Job. 75. 
Duderstad, Bertold 14. 
Duderstat, Bemh. 13. 
Dnlmen, Westfalen 22, 25, 38, 64, 81, 

105, eXLII. 
Dulmen, Evert v. 25. 
Dume, Thomas 323. 
Dünamfinde, Livland 378. 
Dunen, Wilb. v. 135. 
Dunnyngtorp, Hans 52. 
Dfirloff, Herm. 289. 
Dus, Jakob, Kaplan 129, 131 ff., 135(., 

140-145, 147-151, 211, 217, 
237, 293, 295, 299 ff., 303, 342, 
388, eXIl, eXVII, eXXIX. 

Diisseldorf 366. 
Dutzow (Dussouw), Dorf, 11 km ö. 

Ratzeburg 375. 
• Duve, Erdman 289. 
Dyrssen, Dietr. 286. 
Dystlowe, Hinr. 348. 

E. 
Ebbrecht s. Eggebrecht. 
Ebelingk (Eblink), Hinr. 122, 282. 
Eckesey, Westfalen 57. 
Eckey s. Ekey. 
Eckhof, Joh. 31. 

(EekboeQ, Kersten sen. 28, 
31, 223, exvlIl. 

Eckhof (Ekhoff), Kersten jun. 223 C., 
exvIII. 

Eckboft, Joh. Matth. 289. 
Eckholt, Hans 94. 
Eckborst, Hans 151. 

, Jochim 289. 
Eckmeyer, Hans 287. 
Eckmeyger (Eickmeyer), Kort 133, 287. 
Edinburg, Schottland 356. 
Eduard IV., Königv. England 358f., 361. 
Eduard, Prinz v. Wales 359. 
Eek, l-Iinr. 46. 
Eekey s. Ekey. 
Eekhof s. Eckbof. 
Eenstede, Klaus 181. 
Egge, Hans 163. 

~ ,Hinr. 140. 
~ ,Joest 163 f. 

Eggebrecht (Egghebret, Ebbrecht, 
Eggerdes, Eigertsen), 
Hans 123, 146 f., 210, 
284, 288, 299, XXV. 

(Egbrecht), Herm. 195. 
Eggerdes, Klau!! 144. 
Egghe, Ernst 285. 
Eickhof, Mecklenburg 28. 
Eickmeyer s. Eckmeyger. 
Eigertsen s. Eggebrecht. 
Einbeck, Hannover 12, 130, 373. 
Einsiedeln, Schweiz 91, 120. 
Ekersund, Norwegen 391, 398. 
Ekey (Eekey, Eckey, Eykey), Lamb. 

47,49,57 f., 64 f., 85, 165,228. 
(Eekey), Joh. (Hans) 58, 85 f. 

, Klaus 58 . 
, Mattbias 58. 

Ekhoff, Bemh. 223 C. 
, Kersten s. Eckhof. 

EIbe, Fl. 184, 212, 325, 391, 393. 
Eldena, Mecklenburg 111, 138. 
EIerdes, Herm. 69. 

, Klaus 69. 
Elers (Ellers), Henning 286. 

~ ,Mart. 150. 
(Elres,Eylers), UIr.1l4, 183, 239. 
(Elres), Simon 129, 199, 286. 
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Elers Simon, mest" 150. 
Elfsborg, Schweden, Westergötland 

340 C., 384 ff. 
Elias (Elyas, Elyes), Lud. 109. 285. 
Ellenhoghen s. Malmö. 
Ellers s. Elers. 
Elmenhorst, HeIm. 175. 
Elmschenhagen, Holsteill 291, 

CXXVIII. 
Elochtesdochter, Gertrud 61. 
Elres B. Elers. 
Elverfelt, Hildeb. 289. 
Elv,rshag'" s. Elmscheohagen. 
Elyas, Elyes s. Elias. 
Elze, Hannover 60, 105, 107, 116. 
Embeke (Enbeke), HeIm. v. 12. 
Embrek (Emmerick, Emmerke), Bernt 

183 f., 286. 
Embrik, Kathar. v. 131. 
Emeke, DeU. 286. 

, Dietr., Vikar 301, CXXIX. 
Engelbrecht, HeIm. 181. 
Engelke, Engelbr. 285. 

, Hans 117, 302. 
England, Engländer 14, 17. 35, 42, 

47 f., 54, 124, 183, 212 f., 215, 
302, 314, 349 f., 354, 356-360, 
370,382,384,386, 392, IX-XIV, 
XLII, XC. Englandsfabrer zu 
Boston 302. 

Enphord, Stephan v. 25. 
s. E"wald s. Tbann. 
Eppenscbede (Eppenstede), Hans 198 l., 

207. 
Erfurt 312, 337. Marienkirche u. Seve­

ruskirche 312. 
Erich Magnusson, König v. Nor-

wegen IV. 
Erich, König v. Dänemark 349, 382. 
Erigksen, Niels, Ritter 384. 
Erikeswiik, Hans 285. 
Ernst, Herzog v. Sachsen 372. 
Ernst, Hinr. 102. 
Erp, Hinr. 16. 
Erp,shagen s. Arpshagen. 
Erpp, Heyne 171. 

Erwitte, Westfalen 128. 
Eschenburg, Dani~ 289. 
Gr. Escherde, ehem. Kloster, 4 km w. 

Hildesheim46, 68. 
Essen, Wenemar v. 41. 
Eversson, Halffast 71. 
Everwinnick, ]oh. 406. 
Eykey s. Ekey. 
Eylers s. Elers. 

F siehe V. 

O. 
Gadebusch, Mecklenburg 303. 
Galeazzo, Maria, Herzog v. Mailand 369. 
Garbek, Holstein, 10 km n. ö. Scgeberg 

CXXIX. 
Gart., s. A1t-Gaan. 
Gauto, Erzbischofv.Drontheim 367,376. 
Gaweszow (Gawesow), Gorges 141 i. 

(Gawessouw, Gewessouw), 
]urgen 141, 145, 205 i., 278, 288. 

Geesthacht, Hamburg 11. 
Gegher s. ]egher. 
GebrhoC, A1tniark 310. 
Geldern, Herzogtum 362, 374, CXLII. 
Gera, Ludwig v. 162. 
Geren s. Gheren. 
Gerenrode, IIinr. 57. 
Gerhard VI., Graf v. Oldenburg 357, 

366, 369, 375, 387. 
Gerken (Gercken, Gherken, Gerkens). 

]och.,Rm.133,144,148,150, 
210,392, CXXXIX,CXLI\~. 

Klaus 287. 
Gernrode, Anhalt 57. 
Gerwer s. Gherwer. 
Getelde, Mathias v. 225. 
Geverdes (Gherverdes), Andr., Rm. 

]03, 407. 
,Kersten lU. 

Gewessouw s. Gaweszow. 
Ghawesow, lach. 286. 
Gheldes, Ghyse 13. 

, Hinr. 197 f. 
, Mense 11, 13 f. 
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Gherdesdochter, Elsebe 145. 
Gherding, Hans 51, 72. 
Gherdink, Konrad 61. 
Gheren (Geren" Ghere), Kersten 

(Cristian, Kerstien) van den 
(vam, van deme) 87, 102, 108 f .. 
112,114 f., 120,122 f., 235, 237 fI., 
242--252,294,300,303,307--343, 
348, 351, 354 f., 357, 362, 371, 
400--411, CVI, CXII f., CXVI fI., 
CXXIX f. 

Gherholt, Klaus 324. 
Gherken, Hans lOS. 

, Peter 285. 
Gherkens, Herm. 150. 
Gherwe, Henning 357. 
Gherwer, Hinr. sen. 40. 

, Hinr. jun. 40. 
(Gerwer), Joh (Hans) sen. 

40, Rm. 159. 
, Joh. jun. 159. 

Ghotinghe s. Gottingen. 
Ghudewt, Joh. 39. 
Ghyse, Hinr. 65. 
Gibelman, Simon 76. 
Giring, Gert CVIII f. 
Gladbach, Rheinland 110, 118, CXLI. 
Gldaes, Hans 148. 

(Glavatz),Hinr. sen. 144, 148. 
, Hinr. JUD. 148. 

Glambeke, Hans 129. 
Gleyseman, Herm. 87, 101, 103. 
Goetken, Hans 106. 
Goldenboge (-bogen, -bagen), Brun, 

Vikar 48, 54, 73, 300, 
321, CXXVIII. 

,Herm. 54.' 
(-bogen, -bagen), Hinr. sen. 

45, 48 f., 54, 59, 62, 
68, 73, 159, 227 f., 300, 
CXIX, CXXVIII. 

,Hinr. jun. 73. 
,Lnbbert 48 f. 
,Wynolt 73. 

Goldenbow, Mecklenbnrg 48. 73. 
Golterman (Kolterman), Herm 286. 

Gömtow, Mecklenburg 73. 
Gorges, Klans 200, 203 f., 287. 
Gomow, Peter 114. 
Gossmann, Joh. Georg Fr. 289. 
Göttingen, Hannover 17, 34. 

, Westfalen 109. 
Gottingen (Gotingen, Ghotinghe), 

Bert. V. 20, 34, XLVI. 
Gra6ouw, wohl Dorf und Rittergut 

Grambow, Mecklenbnrg, 5 km 
O. S. ö. Rehna 375. 

Grabow, Mecklenburg 138. 
Grabowe, Nik. 226 fI. 
Grlfratb, Rheinland 82. 
Grambek, Wemer 86, Rm. 86. 
Grambeke, Hinr. 158 f., 162 f. 
Grammendorp, Joachim 150. 
Grammersdorf ISO. 
Gransiin, Oetbrecht 182, 188. 
Granson, Schweiz 337. 
Grapengheter (Gropengheter), Mart. 

62, 64. 
Grashof, Joh. 16, 24. 
GrashofI, Tid. 100, 103, 109, 121. 
Grave, Hinr. XXVI. 
Gravekop (Schiffer) XXXII. 
Gravenhorst, ehem. Kloster, jetzige 

Domäne, Westfalen, 12 km Ö. 

Rheine 95. 
Green (Goer), Iver 386. 

, Magnus 354, 38~. 
Greetsiel, Ostfriesland 398. 
Greifswald 35", 311, 350, LIII. 
Greszman (Gresman), Hans 144, 287. 

,Klaus 144. 
Grete, Hans 201. 
Greven, Jak. v. 285. 
Grever, Marq. 51. 
Greverode, Alf. 88, 97. 

, Hinr. 82. 
, Lodew. 88. 97, 

Grevismfihlen, Mecklenburg 303. 
Gris, Kordeke 115. 
Groenlo, Holland, Gelderland 64. 
Gronan, Hannover 11 f,. 34, 46, 60. 

68, 80, 86, 89, 101, 105, 172, 380. 
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Klein-Gränau. Dorf, Laucnbllrg, 8 km 
s. s. ä. Lübeck 303. 

Gronenbercb, Herm. 103. 
Gronow (Grunowe), Lud. 156, XLYI, 

XLIX. 
Gronowe (Gronow, Grunowe), Alb. 12, 

]55 f., XLVI, CXLII. 
(Gronow, Grunowe), Am. 

24, 34, 156, XLVI. 
,Bertold 24, 34. 
,Dyder. XLIII. 

(Gronow),Joh.l1, 25f.,XLV1. 
,Job. 12. 

Gropengbeter s. Grapengbeter. 
Grote, Alb. 34 f., 37. 

" ,Job. 26, 38. 
" ,Joh. 58, 162 f. 
" ,Mathies 142. 
" ,Reimer (Reyneke) 38, 43. 
" ,W erner 38. 

Grotehu5, Kort 71, CV. 
Grove, Lauenburg 14. 
Grove, Herrn. 131, 287. 

" , Hinr. 14, 18, 23. 
" ,Job. 38, 43,47, 156, 288, 290, 

XLIV. 
" • Lud. XLIV. 

Grube, Jilrgen 287. 
" ,MarI. 240, 285. 

Grude, Nik. 373. 
Grunowe s. Gronow, Gronowc. 
Gruter, Everh. 58. 

, Gert 180. 
Gryse, Gerl 54, 76. 
Guslav Trolle, Erzbiscbof Y. Upsala 

390 f. 
Giislrow, Mecklenburg 56. 
Guyon, Ludwig Herr v. Chateau 

Guyon 367. 
Gyseller, Tylc 391. 

H. 
Hachcbede, Hinr. v. 222 f. 

(Haghede), Job. v. 11. 
222 f. 

Hachede, IIinr. v. CXVIl. 

Hachtcn, Jak. v. 103. 
, Marq. v. 167. 

Haddenzee, Amt 113. 
Hagemeslcr, Malheus XXXII If. 
Hagen (Haghen), Hans v. d. (vammc) 

68, 87, 120 f. 
,Herm. V., Mag. 317. 

Hagenow, Mecklenburg CXXXIX. 
Hagbede s. Hachchede. 
Haghedorn, Hans 51. 
Hagheman, Hans 287. 
Haghen, Hinr. v. 19 f., 26. 
Hake, Henn. 11 C. 

(Haker), Simon 83, 172. 
de Haken. LaaIand XCVIII. 
Hakon (Hakonsson) 11., König v. Nor­

wegen In. 
(Magnusson) V., König v. Nor­

wegen V, CX 1. 
Halberstadt, Bistum CXL. 
Halebolscho (-halsche, -bolsche. -holt­

scho), Everh. 88, 97, 
122,174,239,241--247, 
288. 

(Haleholtscho, Holebolsche). 
Tonniessen. 122f., 182f., 
285; vgl. \mter Hole­
boltscbo. 

Halle. Provo Sachsen 373. 
Hallennuncl, Gert 183. 
lJalogaland s. Helgeland. 
Halteren, Westfalen 52. 
IIalteren, Bertram v. 28. 

, Gbise v. 28. 
Hamborcb, Job. 28. 
Hamburg 111, 114. 212 C •• 217, 301. 

358, 360 r., 363, 365 r., 368, 377. 
380, 388, 3<)2 f., 398, XVII, XIX, 
XXII, LXV If., LXXVI. LXXIX, 
LXXXII, LXXXIV, LXXXIX, 
XCVII. Jobanniskircbe 146. 

Hamelen, Henn. v. 70. 
, Job. v. 33, 37, 42 tI., 51, 

224. 288, 290, XLII, 
XLVI, CXVIII; Rm. 50. 
55, 225, CXLIV. 
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Hamclen. Lud. 33, 60 f., XLVI. 

, Tin= 5~1" 
Hameln, Hannover 142, 146, 148, 326. 
flYamm o Westffl1en 18. 53, 5r,. 58, 

62, 76, 85. 
3:iamu",0 Joh (vo cl) 31. ;33, flY.L VI, 

, Mart. 286. 
Meineke v. (v. do) 14. 18, 

21 33, .LI 1, inL V f. 
Hane, Arnt 124. 

~ ,inans :'3 f. 

" ,Hinr. 125. 
HanclHl.LZel, hLismflr~che Frmilie 401. 
Hannover 113, 146. 
§fans, MarkFc'af v. BC"andeccbnrg 351. 
Hanstrin, WZllner e., Rittfl;"" 375, :%78. 
Hanxbuttel s. Honnekesbuttel. 
HardelH1ck, "mI'. 
Harders, Hinr. 130, 287. 

Hin" 130. 
, Kort 130. 

Sym;;n FOo 
Harkense (Herkensee), Heine 206. 
Harpen. Oldenbur6 366. 
Earpltedt, 36cl 
Harsefeld, Hannover, 14 km w. Buxte­

h,utfl 2co ;'12. 

Hartiges, Laurens 240, 285. 
1iarvllslC"hude. ebemflI. K lC,ier, Hllm-

burg 45. 
Harwicb. ReF ceke 134. 
Haser;, Jak. :~03. 

Hasewynkell, Hinr. 136. 
Hasse. Job. 211 

, Job. jun. 221. 
Melchti1d 211 

HasseIman s. HesseIman. 
iiatintiLlen, v. 15. 
IIatingh, Hans 285. 
Hatticleff, Wilh., Dr. 361. 
n: ave. Hietr. uam 

~ ,Ernst vam 139. 
" , t';'erl ,/'ftm 1~38 f. y 144, 

148, 199 f., 203, 286. 
Haveh. Heine 323. 

Havelberg, Bistum 410, CXLI. 

Haveman, Hans 289. 
Hiun 121 

, Tile XXIX. 
H;"l·emclHe. Ch"l GOll1. 28'50 
Haybay, Gert 287. 
M lhbeul. Thom;s 289 
i3:C"lkem;n (Hn:C:Cemcl;l Joh. 157. 
Hegeman, Hinr. 162. 
Heide, Hinr. d. 161. 

, WerDekin v d. 161. 
ikidmmco Han" 289. 
Heidtman (Heytman), Hans 186f., 202. 
Ikiligeilhafen. Holstei;; 27:'. 
Heiligenrode, ehern. kloster, rrannünC"r, 

11 km s. w. Bremen 17. 
dlwig, Ludo 3.1.1. 

Heinrich VI., König v. England 314, 
321.. 359. 

Heinrich [v. Schwarzbnrg - Blanken-
bUlki I, Bisdlof Münzte; 1I. 

ministrator v. Bremen 363, 366, 
374 

H4inrich 
Heinrich VI., Herzog v. Braunschweig­

GmbenhtbclD 3b'$. 
Heinrich IV., Herzog v. Mecklenburg 

370 
Heinrich III., Landgraf v. Hessen ;~73. 
IIc:inricb IX., G"laf StOHlClC"g 372 
Helgeland (Halogalanb), Pnnlllz, 

wCiien 62. LXV J 

i;herken doo h1. 

" ,Tid. v. d. 41. 
klJem"lm. Herlll 28h. 

Helmes, Hinr. 110. 
Eelmicb. Herm. 2860 
Helmicksen (llelmessen), Helmick 

X:iV. XklX. 
flYelmstede, Hmc"l 86, 100, ErrVI 

, Markus 150. 
He1p, IE; ff. 
Heltberg, Dietr. 295. 

{lilien. kelt;"l? SIlllitand. 
Helwiges, Lud. 182. 
Hemer. Kort '>7. 
Hencke, Herm. 289. 

r 
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Henning, Priester der Marienkircbe 
zu Bergen 56.69; vgl. unter Stelter. 

Hennpig, Hans 201. 
Herdink, Dietr. 65. 
Hereke (Herike), Everb. v. 59, 160. 
Herferde, lIerforde s. Herverde. 
Herford, Westfalen 106, LX. 
Heringh (Heringk), Klaus 106. 
Heringvank, Hans 285. 
Herkensee s. Harkense. 
Herl1!, Norwegen 47. 
Herman, Dompropst, später Erzbischof 

v. Ki>ln 364, 366. 
Herrenwyk, Dorf, 8 km o. n. Ö. Lübeck 

XCV. . 

Herrenwyker Bucht XCV. 
Herstede, Jak. 17. 
Hertog, Wilh. 173. 
Hertogh, Am. 18. 
Hertze, Joh., Mag., Protonotat: 88, 

314,317f., 321, 327, 329f., 351; 
Rm.: 329. 

Herverde (Herferde, Herforde), Alb. v. 
106, 111 f., 118. 

Hervorde, Joh. v. XXIII. 
Heslingen, Kirchdorf, Hannover, 40 km 

n. ö. Bremen 85. 
Hesse, Herm. 83, 172 f., CXLllI. 

• ,Hinr. 287. 
ft ,Tonnies 229. 

Hesselman, Hans 199 C. 
(Hasselman), Helmich 104, 

108,122,17611'.,323. 
, Kort 109, 181 C., 285. 

Heyde, Detmar v. d. 49. 
ft ,Herm. v. d. 49. 

,Joh. (Hans, Henneke) v. d. 
45, 49, 60 f., 68, XLVI. 

, Kersten v. d. 49. 
(Heide, Heyden), Lud. v. d. 

49 f., 54, 5711'.,6111'.,22711'., 
XLVI. 

, Ulr. v. d. 43~ XLVI. 
Heyse, Herm .. 406. 
Heytman s. lIeidtman. 
Hjelmen, Gr. BeH, XCVIII. 

Hildebrant, Mich.,. Mag. 379. 
Hildensem, Arnt v. 321. 
Hildesheim, Bistum CXL. 

, Stadt 70, 82, 87, 89, 104, 
121 f., 379, 381, LXXVI, CXLlI. 

Hilge, Engilke XXVI. 
Hilgenrode s. Heiligenrode. 
Hilger, Herrn. sen. 224. 

, Herm. jun. 224. 
, Hinr. 224. 
, Joh. 224. 
, Lamb. 224. 

Hille, Hinr. 286. 
Hillemers, Herm. 286. 
Hillunr', HyU"", Hafen, 2 Meilen 

ö. Kap Lindesnaes 388, 394. 
Hinerkessen, Hinr. 286. 
Hinrikes, Dietr. 68, 70. 
Hinse, Klaus 148 C. 
Hill.nd s. Shetland. 
Hittbergen, Hannover 64. 
Hoberch s. Howberch. 
Hoddendorp, Michel 102. 
Hoet, Reymer XXIV. 
Hoetvilter, Hans 287. 
Hoft'mester, Alb. 286. 

, Klaus 286. 
Hogeveld (-Celt, -velt, Hoveld), Brand 

85, 102, 106 f., 110, 113 f., 116, 
241-247, 288,293,318, XXVII; 
Rm. 122, 124, 181,303, CXXXVIl, 
CXLJV. 

Hoghebode, Herm. 114. 
Hogh,burgundi". s. Burgund. 
Hoker, Hanll 286. 
Hoivardholm, Norwegen JC. 
Holdenstede, Hinr. 63. 
Holdenstedt, Hannover 63. 
Hole, Gerh. 154. 
Holeholtscho (Holholscho, Holtscho), 

Tonnies jun. 287; vgl. unter 
Haleholscho. 

Holland, Holländer 211 11'., 217, 357, 
360, 377 f., XIII 11'. 

Holm, Joch. 287. 
Holren, Lamb. V. 84. 
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Holste (HoUste) Job. 36, 292, CXXJX. 
,Jurgen 201. 

Holstein 374, 376, 380, CXLI. 
Holtbusen, Bert. 24, 34. 

, Boreh. 25, 34. 
, Konr. 25, 34. 
, Ulr. 24. 

Holtkamp, Hinr. 31, XLVI. 
, Joh. 15, 31, 38. 
, Lamb. 31. 

Holttorpp, Joh. 162. 
Holzkamp, Holstein 15, 31. 
Honerjeger, Hinr. 47, 52, 99. 
Hounekesbuttel (Hanxbuttel), Hinr. 66. 
Hopen, Hinr. tor 108, 110, 112, 116, 

239, 241, 288, 324, XXVI, CI. 
Hoppe, Matheus 51. 
Höppe, Westfalen 112. 
Hoppener, Peter 102, 113. 
Hoppensted (-stede), Hans 132, 134. 
Hopper, Hinr. 285. 
Hoppers, Hans 286. 
Hom, Kort 356. 
Homeborg, Lud. 286. 
Hornsehe (Horensee), Roletf 202, 

CVII. 
Horst, Symon v. XXXIII. 
Horstman, God. 140. 
Hoserlingh, Hoyer 101. 
Houwer, Luder 187. 
Hovelen, Godert V., Rm. 206. 
Hoveman, Brun sen. 98, 127. 

, Brun jun. 129, 142, 135 C., 
193 C., 286, XXVIII. 

. , Brun (Sohn des letzteren) 
135C.,295, 301 f., CXXX, 
CXXXIX, CXLJI. 

, Brun, Mag., Vikar 296, 302, 
CXXX. 

, Hans 34. 
, Herm. 139, 145, 203, 287. 
, Hinr. 12. 
, Joh., Rm. 47. 
, Kort XXVIII. 

Hovesche, Hinr., Rm. 116. 
, Lud. 39. 

Howberch (Hoberch, Hubereh), Bert. 
133, 287. 

Howsek/oslw (Ha/still; Stytfe, SkaD­
dinavien under Unionstiden, 2. Auß. 
S. 372), ehemaliges Benediktiner­
kloster auf Halsenö (Norwegen, 
Sond-Horland) an dem nach ibm 
benaunten Kloster-Fjord 126. 

Hoya, GrafscbaCt 366, CXL. 
Hoyke, Albert, Rm. zu LÜDeburg 291. 
Hubereh s. Howberch. 
Huep, Arent 65. 
Hufterö, Norwegen JC. 
Hulebruk, Bemh. XXV. 
Hullem, Westfalen 36. 
Hulren, Lamb. v. 36. 
Hulsbrock, Herm. 287. 
Hulseman, Kort 107 C., 116, XII. 
Hulsker (Hulscker), Dietr. 197, 199. 
Hummerman, Nik. 30, 33. 
Hundebeke, Herm. XLVI. 
Hundevaag6, Norwegen IC. 
Alt Hundorf, Oldenburg 369. 
Hundvelde, Hans 46. 
Huningh, Albert 11. 

, Rotger 11, 13 f. 
, Wemer 11, 13. 
, Wemekin 14. 

Hund, Abelke 266. 
.. ,Joh. sen. 226, 235. 
o , Joh. jun. 226. 
ft ,Markus 226. 
.. ,Polykarp 226. 

Hurlebereh, Jak. 227 f. 
Hurleman, Kort 167 ff., 174 • 
Hüsman, Hinr. 181. 
Hutten, Bemd tor 182. 

J. J. 
Jacob (Scbiittingsknecht?) 251. 
s. Jacob (in Gal/;s;en) s. San-Jago 

de Compostella. 
Jahanson, Nik. 381. 
Jakob III., König v. Schottland 356. 
Jakob, Bischof v. Bergen 36. 
Jakob, Grafv.Lindau u.l'\eu-Ruppin364. 
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Janns, Hans 123. 
ft ,Hans 125. 

Jans (Janns), Tile 125, 285, XXIV. 
Jedder, Landschaft, Norwegen XCVlU. 
Jegher (Gegher), Hans 286. 
Jerusalem 52. Heil. Grab 66. 
lIebuck, Klaus 69. 
Jude, Peter 289. 
Joel (Juel), l\Iarq. XXXHI. 
J oensz s. J uns. 
Johann, König v. Dänemark 325, 339, 

371 f., 376 f, 381, 387 f., 398, 
XIII f., LXVI. 

Johann IV .. Herzog v. Sachsen-Lauen-
burg 363 f., 380. 

Johann 11., Herzog v. Sagan 371. 
Johann Teste, Hischof\".Bergen367, 376. 
Johann VI. Lv. Dülmen], Bischof v. 

Lübeck 290 ff. 
Johann IlI. rPröhl]. Bischof v. Ratze­

burg 315. 401 f. 
Johann 111. [von AseI). Bischof v. 

Verden 400. 
Johann 1., Graf v. Rietberg 379. 
Johannes, Dekan des Lilbecker Dom­

kapitels 292. 
Johannes, Apotheker (= Johannes 

Brakel; Lüb. UB.I0, Nr. 575) 113. 
Johansson, Dietr. CYrII f. 

, Walter XXXII. 
John, Lord Montagu 359. 
Jons, Hans lR2. 

(Joeusz, Jonsen). Simon 189, 
191, 193 ff. 

Jonsson, Steen 62. 
Isenhagen. ehem. Kloster, Hannover; 

26 km südl. Uelzen 147. 
Iserman, Jak. 207. 
Island, Isländer 61. 177, 212, 327, 

356, X f., XIII, XVU, LXV ff., 
LXXXI, LXXXIIT, LXXXV, 
LXXXYIII, XCIV. Islaudsfahrt 
212, 377, LXY ff. 

Jnl, Peter 76. 
Jülich, Herzogtum CXL. 
Junge, Hans 119, 285. 

Junge, Tid. 50. 
Ivarsö, Norwegen ]C. 
Iwan III., Kaiser v. Russland 361. 

C. K. 
Kaffmester, Simon XCVII. 
Kahle, Joh. 289. 
Kählstorf, Dorf, Lauen burg, 10 km 

n. w. Ratzeburg 26. 
Gr, KaIfsund, Kattegat 385. 
Calixtus m., Papst 319 f., 402-405. 
Calmar, WesseI v. 221. 
Kalszhom, Helmich 117. 
Calve, Joh. v. 25. 
Calven, Klaus v. 116, 293. 
Kalverwisch, Hans 102. 
Calves, Bent 121. 
Kalveswynkel, Brun 368. 

, Hans 368, 395, 
(-winkel), Jak. 104. 12lf. 

Kamen, Westfalen 10, 12, 151. 
Kamen, IIinr. v. 10. 

, Hinr. v. 43. 
.. ,Lamb. \'. 43. 

Camen, Lud. v. 13. 
Kammin, Pommern 114. CXLI. 
Kamp, Dirk 285. 

ft ,Joh. XLV. 
Kampe, Drewes 74. 
Campe, Hans 39. 
Kampen, Holland 376, Xl\' f. 
Kamppen, Herrn. v. 13. 
Kanterbury (Canltlberr), England 55. 

Thomaskirche 55. 
Kapestok, Helmich 46, 68. 70. 
Carbouwe, Klaus 63. 
Karbow, Mecklenburg 63. 
Karl VII., König v. Frankreich ~14. 
Karl [Knutsson], König v. Schweden 

352, 355, 383, 385. 
Karl d. Kühne, Herzog v. Burgund 

362, 364-370. 
Karlouwe, Henn., Knappe 375. 

, Vicke, 375. 
Carlow (Karllow), Hof u. Dorf. ]2 km 

n. ü. Ratzeburg 375. 

Digitized by Google 



Orts- und Personen-Register. 431 

Karmö, ~orwegen IC. 
Karmsund, Norwegen XCVIII C. 
Karouwe, Peter 127. 
Carstens s. Kerstens. 
Karllow, Mecklenburg 145. 
Kartlow (Karlouwe), Herm. 145. 

, Vicke 145. 287. 
Kartz, Jaspar 289. 
Kasel, Hinr. 147. 
Kastensen. Jak. 394. 
CastorC, Lauenburg 17. 
Ca~torp, Hinr, Rm. 373. 

(Kastorp), Joh. 17, 221 ff., 
CXVII . 

. Taleke 222. 
Katemole s. Kotemole. 
Keding, Hinr. 29. 
Keenappel, Borchard 309. 
Kehdingen, Land 29. 
Celle, Hannm'er 108. 
Kernmer, Joh. 298 C .. CXXXr. 
Kemenade, Hinr. 91. 165 ff. 
Kernnade, Kirchdorf. Braunschweig. 

1 km n. Boden,,'erder 68. 
Kernper. Gert 287. 
Kenkel, Ripke 377. 
Kenseler, Hans 85. 
Kerkring, Godeke 82. 

, Joh. 95. 
, Thomas 229. 

Kerkringk, Gert 285. 
Kerkrink, Wedege 181. 
Cersied, s. Sarstedt. 
Kersten, Jak. 393. 
Kerstens (Carstens). Hans 286. XXl\'. 
Keseling, Joh. 10. 
Keyser, Lud. 132. 

, Tile 132, 229, 287. 
Chalcis (Nigtllponth), Euböa 358. 
Christian 1., König v. Dänemark 319, 

323 C., 340 ff., 352 C, 351.> f., 35'1, 
362 f., 365 f., 373 C., 377, 3M3 tr., 
387, XIII, LXV C., CXIlJ. 

Chl'istian 11., König v. Dänemark 211 f., 

343, 390 Co, 396 f. 
Chl'islian Ill., König v. Dänemark 399. 

Christiania-Jljord(Wiik, Wieck, Wyck) 
360, 377, 387, LXV, LXXXIX. 

Christine, Königin v. Dänemark 372. 
Christoph, König v. Dänemark 311, 

327, 330, 339, 350 C., 382 f., 411. 
Kiel 323, 357, 376, 380, 387. 
KiI, Drewes 32. 
Kimmen, Klaus v. 377. 
Kind (Kynt), Hart~ich 33. 37. 
Kindeshovet, Lubbert 81. 
Kinkel s. Kynke!. 
Kirch-Timcke, Hannover 63. 
KirleCey, Hinr. 81. 
Kistenbuk (Kystenbuk), Klaus 58 f., 

78, 102, 114. 
Clauszen, Hans 289. 
Clavatz (Klaffans, KlaffIans), Hinl'. 286, 

296. 
Klaver (Klawer), Klaus 392. 
Klehorst (Kleyhorst), Hans 102. 
Clement (dän. Seeräuber) 393 
Klensmyl, Sander 286. 
Clensorge. Henneke 10. 
Cleve, Herzogtum 374, CXL. 
Cleve, Rheinland 88, CXLI, 
C1eybret, Job. 41. 
Kleye, Hillr. v. 14. 
Kleynsmidt, Conr. 185. 
Klinghenberg, Tidem. 13, 17, 
Klingrad (Klinckradt), Hans 199. 
Klockeman, Brand sen. 70. 159. 

, Brand jun. 82. 
(Clokeman , Klokman), 

IJinr. sen. 68, 70, 79, 
82, 159 f., 229, CXIX. 

, Hinr. jun. 82. 
Kloet, Joh. 23, 32. 
Klot, Gert 73, 159. 
Kloth, Hinr. 287. 
Klütz, Kirchspiel, Mecklenburg 

CXXVIII. 
Klülzer Winkel (ord) 299. 
Knske, Ciriacus 201. 
Knevel, Hinr. 75. 
Kniephoff (Knyphoffl. Klaus 388, 397 f. 
Knipat},. Detmer 285. 
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Knoflok (Knu1lok), Bernb. 20. 
Knokel, Ecbert 36, XLVI. 
Knolleke, Hinr. 106. 
Knut, Hinr. 106. 
Kock, Hans 174, 285. 

ft ,Hinr. 179. 
ft ,Peter, Mag. 393, XXIX. 

Koesfeld, Westfalen 11, 20, 33, 65, 
167. 

Cobt, job. Cbristoff (I) 289. 
ft ,joh. Christoff (I1) 289. 
" ,joh. ehr. (111) 289. 

Koke, Helmold 125. 
Kolberg, Pommern XIX. 
Kotck, jochim 229-232, 288. 
Kolding, Dänemark 330. 
Kolinghe, Hans 46. 

, Herm. 46. 
, Kort 46. 

Koller, Klaus 180. 
Kolman, Detmar 96. 

(Koleman). Herm. 87. 96. 
, Peter 96. 

Köln 91, 362, 365 f. 
Kolre, Herm. 115. 
Kolterman s. Golterman. 
Koltze, Marq. 126. 

(Kotze), Peter 126, XXIV, 
XXVII. 

Kommerhow s. Kummerollwe. 
Kone, Andreas 292. 

• ,Arnd 43, XLVI. 
• ,Hans 129, 270, 288. xxvm.· 
" ,Mathias 193 f, 285. 

Koning (Koningk), Alb. 185 f. 
, God. 113, 161. 

(Koningck, Konyngk), Hans 
183, 205, CVIJ. 

(Koningk, Konyng. Konyngk). 
Lamb. 99, 111, 115, 120, 374. 

Conrad. Archidiakon v. ,8chleswig 323. 
Konstantinopel 361. 
Constin, Hinr. 168 f., Rm. 407. 
Konyng, Bernh. 115. 

" ,Hartw. 51). 
Konyng, Ilinr. 183. 

Cop, Hinr. 285. 
(Cop), loh. 161. 

Kope (Kopeke), Lor. 99, 174, CVI. 
Kopenltagen 211 f., 325, 330, 339, 351, 

370, 377, 383, 387, 391, 411. 
Kopte, Peter 147. 
Koppe, Mathias 115. 
Koppelow, Mecklenburg 57. 
Koppelouwe, Mart. 57. 
Cordes, Hans 131, 140,201,275, 287f. 

" ,Hinr. 141. 
Kordes' (Cordes), Tbomas 141. 148, 

202, 287 f., CVII. 
Kordynck, Hans 136. 
Korfmaker, Gert 344 f. 
Korner, TUe 178,183,240,285, XXVII. 
Kors-Fjord, Norwegen JC. 
Korte, Valentin 203. 
Kortzak, Wilh. 103. 
Cosvelt s. Cusfelt. 
Kote, Job. 226. 
Kotemole (Kothemole,Katemole. Kathe­

moie), Lamb. 66, 69, 74, 87,97. 
107, 227 ff., 300, CXVIII f. 

Koters, Markus 211. 
Coverden, Berenth 399. 
Kovoet (Kovet, Kovote), Hans 303.356. 

,Hinr. 189. 
Cowalsky, Friedr. Wilh. 234, 289. 
Kracht, Hans 63. 

, Klaus 102. 
Krakow, Mecklenburg 43. 
Cranach, Lucas CXXXI. 
Krantz, Alb., Dr. jur. 347. 
Krause, Hinr. 74. 
Kredewall, Marcus 287. 
Kreghel, Bertold 40, 292. 
Kremer, Andr. 121. 

,Hans 151, 206, 208, 219, 
229-232, 287 f. 

, Hans 151. 
, Herm. 72. 
, Herm. 131 f., 151, 208, 287. 
, Peter 67. 

Krevelbone, Conr. 12. 
, Job. 25. 
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Krevet, Detmar 173. 
, Joh. (Hans) 55, XXIII. 

Kristine, Huster 115. 
Kroger, Bemd 180. 

, Hans 176. 
, Herm. 172. 
, Jurgen 391. 
, Roleft" 91. 
, Thewes XCVII. 

Krager, Mathias 289. 
Krogher, Hans 239. 

, Hans 147. 
Kron, Klaus 287. 
Kropelin, Bemd XLVI. 

, Elisabeth, Aebtissin 321, 408. 
, Klaus 321, 408. 
, NiL 18, 115, XLVI. 
, Telse 155. 

Krose, Detlef 43. 
Cruceman, Tid. 285. 
Krudup, Gert 149, 271 f., 275, 278, 

280, 286, 288, 295 ft"., XXV. 
Krumben, Bernh., Dekan 16. 

, Erp 16 f. 
Krummer, Gerwin sen. 45, 49, 54, 

XLVII. 
, Gerwin jun. 45. 
, Hans 45. 

Kruse, Dethleft" 207. 
• , Hans 62, 99. 
ft ,Hans 285. 
ft ,Herm. 175. 

Kruseler, Ludeke 64. 
Krympin, Hinr. 100. 
Crystoft"er (Schift"er) 392. 
Kuken, HiIir. 286. 
Kummerouwe (Kommerhow), Kort 

101, l70·f., XXIV, XXVII. 
Kunne (,n Norwegen) 48. 
Kuppel, Berent 391. 
Kure, Tideke 54. 
Kusel, Jak. 181. 
Cusfelde (Cosvelt), Hinr. v. 13, XXIII. 
Cusfelt, Lud. 14. 

, Wemer .11, 13, XLVII. 
Cusvelt, Am. 21. 

Hans. Geschichtsquellen. 11. 2. 

Cusvelt, Bernh. 29. 
, Gerh. 21 ft". 
, Herm. 21. 

(Cusfelt), Joh. 21, 155, 222 f., 
XLVII, CXVII. 

Kyl, Hinz 26. 
Kyn, Peter 282. 
Kynkel (Kynckel, Kinkei), Ciriacus 

149,300, CXXXIX, CXLII. 
, Dietr., Rm. zu Verden 150. 

(Kynckel, Kinkei), Hans 126, 
187,285; Rm.149, CXLIV. 

, Kort, Rm. zu Bremen 150. 
Kynt s. Kind. 
Kystenbuk, Kort 58. Vgl. unter 

Kistenbuck. 

L. 
Ladenbeke, Hans v. 101. 
Ladewiges, Klaus 110. 
Lakeman, Peter 289. 
Lamberdes (Lamberssen), Hans 112, 

120, 248 f., 254 f., 290. 
,Herm.286. 

Lammers, [Joh. Lev.] 234. 
Lammeshovet, Am. 53. 

, Hartw. sen. 53. 
, Hartw. jun .. 53. 
, Lud. 39, 54. 
, Marq. 53. 
, W~Iter 54. 

Lampe, Lamb. 61. 
Landesbergen, Hannover 125. 
Lange (Langhe), Hans Goh.) 76, 84 f., 

97, 99, 103, 108 f., 167. 
ft ,Jak. 44, 53. 
ft ,Jak. 127, 286. 
ft ,Joh. 44, 51, 53, CXXXIX. 
ft ,Klaus 130, 205. 
ft ,Klaus XXXII, XXXIV f. 
ft ,Lor. 120, 167 f., 408, XXIV, 

XXVII .. 
• ,Paul 128, 185. 

Langeland 392. 
Langenberg, Rheinland 74, 79. 
Langer, Lucas 299. 

28 
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Langhe, Herm. 75. 
, Hinz 15. 
, Jak. 71. 
, Joh. 11. 

Laren, Hans v. 287, XXV. 
Lasse, Hans 130. 

ft ,Peter 392. 
Lastein, Klaus 133. 
Lasure, Klaus 192. 
Lauen, Dorf, Mecklenburg 67. 
Lauen, Hof (= Alt-Lauerhof), 5 km 

n. ö. Lübeck 36. 
Lauenburg, Herzogtum CXLI. 
Lauenburg a. d. Eibe 63 f., 364, 366. 
Laurencius, Priester zu Fane 124. 
Laurensson, Jurgen. Ritter 376. 
Läsö, Kattegat XCVIII. 
LId s. Bergens Ltd. 
Leerö, Norwegen IC. 
Leeffherdes (Lefferdes) , HinI'. 118, 

121. 
Leese, Hannover 15. 
LeisUng, Joh. 289. 
Leistman, Hans 206 f. 
Lemeghowe, Arnd 39. 

, Joh. 37. 
Lemegowe, Everd 75. 
Lemgo, Lippe-Detmold 37, 39, 81. 
Lepelow s. Tempelow. 
Leppe, Hans 179. 
Lesteman (Lestmann), Joh. (Hans) 

199, 287. 
Lette, Westfalen 65. 
Leydebur, Joh. 101. 
Leyden, Holland 378. 
Leyden, Woller v. 172. 
Levenowe, Manegold v. d. 23, 28. 

, Werner v, d. 23, 28. 
Leverdes, Dietr. 286. 

(Levhardes), Hartw. 286, 
XXIX. 

Libe, Joh., Priester 195. 
Liding, Herm. 45, XLVII. 
Liebenau, Hesscn-Nassau 23. 
Liedingen, Braunschweig 45. 
Liesborn, Wo!stfalen 109. 

Lindesnres, Kap, Norwegen 388, 
XCVlII. 

Lippe, Everh. v. d. 28. 
ft ,Ywan v. 14. 

Lippstadt, Westfalen 10, 14, 53, 109, 
CXL. 

List, Gert uppe der 37. 
Lister, Landschaft, Norwegen 351, 

382, XCVIII. 
Livland 379, 396, X V 111, LI, LXIII. 
1.0, Hans 313. 

(Loo), Hans vame (v. d.) li7 f. 
ft , Hinr. vame 201, 286. 

Lödöse, ehemal. Stadt, Schweden, 
VestergöUand (vgI. Styffe. Skan­
dinavien underUnionsUden,S.I06) 
LXIV. 

Loen, Bemt v. XLVI. 
ft ,Herm. v. XLVII. 

Loff, Lamb. 126, 174, 178, 193 ff., 257 
-260, 285, 288, XXVII f. 

Lofolen,Inselgruppe,Norwegen LXX I f. 
Lohe, Hinr. v. 377. 
Loman, Gert 287. 
Lombardei 368. 
London 325, 359, 362, XI f. Pauls­

kirche 359. 
Lonen, Joh. v. 33. 
Looman, Bemt 201. 

, Hinr. 201. 
Loon, Herm. v. 58. 
Losinghe, Joh. v. 13. 
Losingk, Hinr. 235. 
Losse, Elender 36. 

ft ,Hans 179. 
Louenborch (Lunenborch), Tid. 36, 

63, 103, XII. 
Louwe, Bode 67. 

, Everl 286. 
Lubbeke, Gert 285. 
Lubben, Kerslen 286. 
Lubeke, Tidem. v. 27. 
LubeSzman, Herm. 140. 
Lßbec:k. 

Strassen und Plätze: Alfstrasse 
5, 18, 25, 44, 148, 296, 346. 
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Altefähre 189. Alter 8chrangen 
(Fk5chschrangm) 230 fI'., 234. 
Beckergrube 107, 139, 226-230, 
eXIX. Breitestrasse 234, eXIX. 
Depenau 28. Fischergrube 113, 
163. Fischstrasse 5, 28. Ffinf­
hausen eXVII. Hüxterdamm 353. 
Johannisstrasse 295. Klingenberg 
13. Markt 372, 378 Mengstrasse 
84, lOS, 185 f .. 221-225, eXIl, 
eXVII. Schüsselbuden 58. Unter­
trave eXIX. Wahmstrasse 32. 

Kirchen: Aegidienkirche (5. llli,n) 
373. Burgkircbe5,304,eXXXIVf. 
Dom 302, 330, 380 f. Jakobi­
kirche 5, exxv. Katharinen­
kirche exv. KIemenskapelle 5, 
195. Marienkirche 4, 34, 42,45, 50, 
54, 64, 67, 102, 112, 290-295, 
299 fI'., 303, 322, 369, 373, exv, 
exxv ·f.; Bergenfahrerkapelle 
nebst Altären 37-42, 44 f., 50, 
54, 67, 100, 102, 106, 112 f., 
115 f., 120, 131, 133, 135 f., 144, 
147,149,151,241-252,255,261, 
271, 290, 292-295, 297-301, 
303 f., 318, 326, exv, eXXVI­
eXXXVII; Briefkapelle 5; Chor 
369; Orgel eXXVI, eXXXVII; 
8chonenfahreraltar eXXVI f. 
Petrikircbe 381. 

Klöster: Johanniskloster 408. 
Katbarinenkloster 126, 361. 

Hospitäler: Heil. Geist-Hospital 
exv. 81. Jürgen-Hospital 303. 

Weitere Gebäude: Absalonsturm 
353. Bcrgenfahrerschütting (in 
der Mengstrasse:) ·221-225, 235, 
eXil, exvlI f.; (in der Becker­
grube:) 114, 193, 226-230, 
235-287, 304, 358,376, eXVIII 
-exxv; (in der Breitenstrasse:) 
230-234. Burgthor 303. Ge­
wandhaus (an Stelle der heutigen 
Börse) eXIlI. Ho1stenlhor 358, 
368. Kailzleigcbäude 230, 232, 

376 f. Krughaus Thor 'ynlln 
kron 230 ff., 234. Rathaus 372, 
376 nebst Ratsweinkeller 182, 
185 und Hamburger Keller 311, 
350. 8chiffergesellschaft eXIX f. 
Schonenfahrerschntting (im Fil.nf­
hausen) eXIII, eXVII f. 

Flurname-n: Beckerwisch 367,376. 
81. Jilrgen Acker 135. Kyvyt 101. 
Reperberg 376. 

Lüchan, Lauenburg 18, 22, 26, 325. 
Lüchow, Hannover LXI. 
Luchowe, Amelius 18 ff., 22 f., 26, 

36,152, XLVII, eXLIV. 
, Hinr. 18, 20, 22, 27, 152, 

XXV, XLVII. 
R ,Lud. 20, 22 f., 27. 

Luchtervot, Hinr. 174. 
Ludeke (Handlungsgehülfe) 14. 
Luderdes, Lud. 286. 
Ludinghusen, Herm. XLVIII. 

. , Mense 13. 
Ludinkhusen, Joh. 154. 
Ludke, Herm. 100. 
Lue, Hiilr. v. XLV f. 
Luneborch, Bertram 82. 

, Joh. 58. 
Luneborg, Klaus 83. 
Lüneburg 81, 147, 291, 365, 368, 380, 

411, XIX, XXI, LVI, UX. Sülze 
291, eXXVIII. 

Lünen, Westfalen 33, 49. 
Lunen, Herm. v. 49. 
Lunenborch, Tid. s. Louenborch. 
Lunenborg (Schiffer) 356. 
Luninck, Hinr. 286. 
Luningk, Marq. 61. 
Luring (Lurink), Hinr. 114 f. 
Lusse, Nickels 115. 
Lütau, Lauenburg 145. 
Lutke (Lutken, Luttcken), Kort 143, 

146 f., 286, 298. 
Lutkens, Hans 203 f., 232. 
Lüttich 356. 
Lülzow, Bemt v ... Knappe 375. 

, Husso V., Knappe 375. 

28' 
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Lützow, Hartw. V., Knappe 375. 
Lfaa s. Lysekloster. 
Lyding, Kort 164. 
Lyngholmen, Norwegen IC. 
Lynn, England 183, 362, X. Lyndtr 

d,ep 302. 
Lyppe, Alb. 223 f. 

w ,Hinr. 90. 
ft ,Jutteke 223 f. 

Lysekloster, (Lfaa, Lys,closler), 
Kirchdorf, Norwegen, 18 km süd!. 
Bergen. 

Lysztauwe, Hans 163 f. 
, Klaus 163 f. 

M. 
Maas, Fl. 394. 
Macke (Schilfer) XXXII, XXXIV. 
Magdeburg, Erzbistum 403, CXL. 
Magdeburg, Stadt 69, 410, LIX f. 
Magnus Eriksson, König v. Norwegen 

VII. 
Magnus 11., Herzog v. Mecklenburg 

364, 375, 381. 
Mailand 368. 
Mainz, Erzbistum 403. 
Make, Arnd XLVlI. 

• ,Joh. XLVII. 
w ,Kersten 42. 
• ,Klaus 42. 
ft ,Wessel XLVII. 

Malchin, Hans 58. 
Malleke (zu Boston) 17. 
Malmö (Ellmbor",n). Peterskirche 13. 
Maltitz, Joh. V., Ritter 372. 
Maltzan (Molls,), Hinr. V., Vogt zu 

Mölln 375. 
Män, Klaus 285. 
Mann, Joh. Siegm. 289. 

ft ,Joh. Sigm. 289, 308. 
Manoie, Tounies 185. 
Mantel, Lud. 138, 147. 
Marcellus, Bischof v. Skalholt 352, 383. 
Marckporte, Klaus 232. 
Margaretba, Königin v. England 359. 
Margaretha, Königin v. Schottland 356. 

Maria, Königin v. Frankreich 351. 
Maria, Erbin v. Burgund 370. 
Mariensee, Hannover 41. 
Marlow, Mecklenburg 29. 
Marlowe, Nik. 29, 31, 40, XLVII. 
Mark (Brandenbarg) 410. 
Mark, Grafschaft CXL. 
Marquardes, Dietr. 109, 114, 128, 173. 
Marstrand, Schweden 340, 384. 391, 

393, 397, XCVIII. 
Martens, Hans 208. 
Mauwer (Mouwer), Hans 138 C. 
Maximilian I., Delltscher Kaiser 370. 
Mecklenburg, Mecklenburger 375, LI, 

CXLI. 
Medebach, Westfalen CI. 
Medici, Guiliano de' 372. 

, Lorenzo, de' 372. 
Medinck, Hans 302 C., XXVII. 
Meiger, Luder 287. 
Meissen, Markgrafschaft 372 f. 
Melebeke, Herm. XLVII. 

, Hinr. 39. 
, Joh. 39. 
, Kort 39. 

Melsak, Nik. 11. 
Meltzer, Daniel 289. 
Mertens, Lud. 302. 
Mervelt (Meervelt), Herm. 108, 110, 

179 . 
Meseke, Hans 67, 73. 
Metheler, Hiur. 221 lf., 225. 

(MeteIer), Joh. 221lf., 235, 
CXVII. 

Meyenvise, Tidcke 159. 
Meyer (Meyger), Hans 143,190, 192f., 

286, 298. 
ft ,Herm. 77, 84, 91, 235. 
ft ,Henn. 188, 286 f. 
• ,Hinr. 49. 
ft ,Hinr. 285 f. 
w ,Joh., Priester 50. 
ft ,Otto 83, 86. 

Meyger, Hans 398. 
Meyneke, Mathias 208. 
Middelburg, Holland 101. 
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Middendorp (Myddendorp, Myddeldorp, 
Myddelstorp), Tile 68, 70, 75 C., 
80, 83, 89. 

Minden, Bistum CXL. 
Minden, Stadt 15, 85, 103, 201. 
Minden, Eier v. 15, XII. 

, Gerwin v. 51. 
, Henn. v. 26. 
, Herm. v. s. unter Mynden. 
, Hinr.(Hinz)v.15,26,XLVUf. 
, Hinz v. 26. 
, Lud. v. 26. 
, Rieh. v. 15, XLVII. 
, Tidem. v. 29, 31. 

Moddenhouwer, Dietr. 140. 
Mobriem, Vogtei in Oldenburg 369. 
Moisling, DorC, 4 km s. w. Lübeek S4. 
Moldenhouwer, KOlt 286. 
Molen, Gert v. d. 62, 76, 84, 90. 

ft ,Hans Ill, 120. 
ft ,Hans tor 127, 194, 285. 
• ,Hans v. d. (tor) sen. 74, 77, 

79, 84, 90, 106, 160. 
ft ,Hans v. d. jun. 79. 
ft ,Herm. v. d. 27. 
ft ,Hinr. v. d. 74, 79 C. 
ft ,Hinr. v. d. 74. 
ft ,Joh. v. d. 27. 
ft ,Marq. v. d. (de Molendino) 23. 
ft ,Woller v. d. 121. 

Molenstraten, Hinr. 221. 
Moller, Elisabetb 293, 301, CXXIX. 

(Molre), Gorges 132, 287. 
, Hans (Joh.) 117, 181, 285, 

XXVIII. 
, Hans 392. 
, Hinr. sen. 97, 94 f., 99, 101, 

106 ff, 113, 116. 293, 301, 
XII,XXIII,CXXIX,CXLIV. 

, Hinr. jun. 116, 293. 
Mölln, Lauenburg 147, 303, 375. 

Jakobikirehe 314. Sieehenhaus zu 
Mölln "p Ihm berg' (Hospital 
zu St. Georg vor dem Steinthor; 
v. Sehröder u. Biematzki, Topo­
graphie der Herzogtümer Holstein 

und Lauenburg 2, S. 149) und 
Sieehenhaus zu Mölln (Heil. üeist­
Hospital; das. S. 149) 303. 

Molne, Wolter v. 182. 
Molre, Herm. 280. 

ft ,Hinr. 128, 286. 
ft ,Jak. 122. 
ft ,Jochim 195. 
ft ,Klaus s. Prutze. 
ft ,Matheus, Rm. zu Rostock 192 C. 
ft ,Mathias 190, 192 C., 286. 
ft ,Tile 188. 

# Moll.' s. Maltzan. 
Molzen, Kirchdorf, Hannover, 5 km 

n. ö. Uelzen 147. 
Monster s. Munster. 
Morder, Hinr. 150 f., 287. 
More, Hinr. v. d. 78, 83, 87 ff., 91, 

97, 235. 
ft ,Nik. 29. 

Mosterhavn, Norwegen JC. 
Mouwer s. Mauwer. 
Moyelke, Evert 55, 62. 
Mühlen-Eixen, Kirchdorf, Mecklenburg, 

13 km n. ö. Gadebusch. 
Mühlhausen, Thüringen LX. 
MuIe, Jak. 200. 
MuIiter, Konr. 73. 
Munck, Andreas 381. 

, Nikolaus, Knappe 381. 
, Torlach, Knappe 381. 

Mond, Bertold 65, 77 C., 89, XXVI. 
Münder, Hannover 50. 
Munderen, Hylmer v. 50. 
Münster, Bistum CXL. 
Münster, Westfalen 33, 44, 95, 174, 

184, XXVIII, CXLII, LXI. Lud­
geri-, Lamberti- und Martins­
kirehe 95. 

Monster, Cbriatian v. (de Monasterio) 
226. 

Munster (Monster), Joh. v. 47, 64. 
Murken (= Marieehen 7) (Schilttings­

bedienstete) 251. 
Mus, Heine 287. 
Muter, Emelrich 12. 
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Muter. Hans 130. 
·Muzekop. Alb. XLVII. 

• Berlold XLVII. 
Myehell. Godeke 301. 
Myddelboreh. Hans 286. 
Alydd,lvord,sstind 349. 382. 
~fyldinekhuszen. Bertold 204. 
Mynden. Gert v .• Rm. 88. 

, Hans v. 91, 179. 285. 
(Minden). Herm. v. 128. 183, 

188, 199. 26111"., 285.288. 
• Hinr. v. 179. 
• Kort v. 33. 53. 
, Matheus V., Priester 122. 

N. 
Naeke. Herm. 286. 
Nagel (Naghel),Tidem. (Tideke) 25f., 28. 
Namen, Korl 118. 
Naney. Frankreich 369. 
Nauteman, Hinr. 287. 
Neenstede, Klaus 117. 
Neetze. Fl.. Hannover 111, 120. 
N eetze, Kirchdorf, Hannover 111, 120. 
Nenstede, Hinr. 392. 

, Lud. 72. 
d, NUll, s. Lindesnres. 
Netelen, Joh. v. 45. 
Netelinge 8. Notlike. 
Netze, Hinr. v. d. 120. 

(Netzee). Jaspar v. d. 111, 120. 
Netzel, Kersten 126. 
Neuenhagen, Hof. Meeklenburg, 6 km 

n. n. Ö. Dassow 300. 
Neustadt. lIolstein 303. 
Neustadt a. Rübenberge 40. 
N euss. Rheinland 364 11". 
Neuwerk. Insel. Elbmfindung 313. 
Keuwerk. Kloster. Rheinland 110, 118. 
N eytman s. N oydeman. 
Nickelsdochter. Gudderun 115 . 
Nickelsondoehter, Tuor 95. 
~icJawesson, Gudmunder 61. 
Kieolaus 11., Papst 316. 

IV., 319. 
V., 401. 

Nieolaus (Sachau).Biscbofv.Lübeck 353. 
Nieolaus. Dompropst zu Lübeck 292. 
Nicolausdochter, Kathcrineke 75 . 
Niebom, Kort 202. 
Nielsson (Nietssen, Nielsen. Nyelsen, 

Nigelssen). Olav (OUo). 
Ritter. Vogt zu Bergen 
319.324.331,334,339 ff., 
350, 353-357, 371, 377, 
381-388, 395 f. 

(Nielssonhe), Peter. Ritter 
341. 354 f .• 384 ff . 

Nienburg. Hannover 40, 109, 114, 
125, 128. 

Nigeman. Joh. 325. 371. CVI. 
Nigenborg (Nygenborg . Nyenborg), 

Lud. 74. 80f .. 105. XII. 
XXIII, XXVI. 

, Wilh. 105. 
Nigmjonlh s. Chaleis. 
Nigestad. Peter 407. 
Nolte. Helmeke.139. 

• ,Herm. 139. 
Nöltingk. Ludw. Beruh. 289. 
Norbuw (Norbue). Severin 392. 394. 
Nordland, Norwegen X, LXV, LXXI, 

LXXXV. 
Nordmes bei Bergen 12.35,59.78.94. 
Norenbergh, Hinr. 130. 
N ortheim, Hannover 38. 
Northem. Herm. v. 167. 

, Hinr. 61. 90. 
, Joh. 38. 

Nurthoff, Hans 127, 172. 
Nortmeyer (Ortmeyer), Herm. 26. 21l. 

XLVII. 
• ,Ulr. 292. 

Nos, Joh. 161. 
N osselman. Henning 107 f., 116. 
Notau (Nolow u. ähDlich), ehemaI. 

Ortschaft auf Karmö 56. 194, 
242, 357, 384. 

Notlike (Netelinge u. ähDlich), Hinr. 
39. XLVII, LIII. 

. Hinr. 39. 
(Gross-) Nowgorod am llmensee 370. 
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Noydeman (Koyteman, Neytman),llinr. 
143, 298. 

Nürnberg 103. 
Nusse, Kirchdorf, Lübeck, 8 km n. w. 

Mölln 22 f., 26. 
Nybberghe, Joh. 35. 
Nyebur, Joh. 25. 
Nyeman, Engelbr. 32. 

, Henniug 89 f., CXLII. 
Nyenborch, Joh. 40. 

, Lud. 40, XII, CXIV. 
Nyenborgh, Herm. CIV. 
Nyestad, Gert 41. 

, Gerken 41. 
, Hilmer 41. 

(Nyestat, Nygestad), Kersten 
37, 40, XLVIII. 

, Ludeke 41. 
, Ludolph, mIster 96. 
, Tideke 41. 

Nygenkerke, Joest 180. 
Nygestad, Hinr. 41. 
Nymwegen, Holland 362. 
Nyppe, Grete 158. 

(Nyp,Nype),Hinr.158,XLVIII. 
, Joh. 18, 37. 
• Joh. (in Hamm) 18. 
\Nyp), Joh. 158 f. 

Nysse, Kersten 302. 

o. 
Obemkirchen, Lippe-Detmold 122. 
Obemwohlde, Dorf, Holstein, 10 km 

n. w. Lilbeck 58. 
Odense, Dänemark 72, 399. 
Odewan, Hans 133. 
Oe1den, Hinr. v. 31. 
OelfaTö, Norwegen IC. 
Oeresund 397, XVIII, XCVIII. 
Oest, Joh. v. d. 23. 
Olav Nunder, Erzbischof v. Drontheim 

. 366. 
0laves8on (Olesson), Axel, Knappe 

357, 371, 387. 
, Oleft',Knappe 341, 356,386. 
, Oleft'jun., Knappe 358,381. 

Olden (Olfen), Hinr. v. XII, XLVIlI. 
Oldenburg, Holstein 303. 
Oldenburg im Grossherzogtum 366. 
Oldendorf, Dorf, 6 km w. Einbeck 130. 
Oldendorp, Herm. 32, 160, XXIII. 

, Sander 114, 128, 130. 
Oldesloe, Holstein 111, 303, LVI. 
OIen, Kort v. 110. 
Olofszen, Nickels, Knappe 354. 
Olrick, Vicke 133. 
Olrikstede s. Aarstad. 
Oosterwyk s. Osterwik. 
Opslo, Norwegen 211, 350, 377, 387, 

XX, LXV. 
Ordsink, Alb. 110. 
Orkeney - Inseln LXV, LXVII, 

LXXXVIII. 
Osberch, Tile 287. 

Osenbrugghe 
(Osenbrucge. 
Osenbrugge, 
Ozenbrugge, 
Ozenbrugghe) 

Detl.v. 29,31, XLVIII. 
Dietrich v. 29, 31. 
Gerh. 11, 29. 
Gerh. (v.) 43 f. 
Herm. v. 10 C., XII. 
Herm. v. 29, Rm. 

235, XXXVI, XL, 
XLVIII, CXLIV. 

Hinr. v. 31. 
Hintze v. 11, 31. 
Joh. 10 C., 31. 
Lud. v., sen. 14 C., 17, 

21 C., 24, 27, 29, 31, 
288, 290, XLVIII. 

Lud. V., jun. 29, 31. 
OUo v. 10. 

Osnabrilck, Bistum CXL. 
Osnabrilck, Stadt 10 C., 29, 31. 
Ossendorf, Hannover 17, 24, 28. 
Ostborch, TUe. 202. 
Osten, Hannover 23. 
Oster-Rönfeld, Holstein 143. 
Osterwik, Joh. 37 C., 40, XLVIII. 

• (Oosterwyk), Taleke 223 . 
• ,Wilken 223 

XLVIII. 
Osthusen, HeDmng, Mag. 137. 
Ostsee 396, 398. 
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Otbernhuscn. Joh. 13. 
Otbrecht, Hans 128, XXVlIl. 
Oveneter, Herm. 178. 
Overkerke, Hans 122. 
Ovtr/ender (Oberdeutsche) 213. 
Ovemkerke, Lamb. 160. 
Ozenbrugge s. Osenbrugghe. 

Paal 
Pael, 
(Pal, 
Pale, 
Peel) 

P. 
Albert 80 ff., 105. 
Amold (Arend) 21, 35, 153, 

ISS, 235, XLVIII. 
Bemh., Rm. 11. 
Bemt sen. 64, 81, 155. 
Bemt jun. 81 f. 
Bernt 82. 
Everh. sen. 15, 17 f., 21 i., 24, 

27 i., 30 L, 33, 35, 38, 
152-155, XLV, XLVIII. 

Everh. jnn. 155. 
Everh. 81 i. 
Gerh. 154. 
Gertrud 153. 
Godeke 38, XLVIII. 
Godeke 155. 
Herm. 21 i., 152 ff., XLVIII, 

CXVII. 
Herm.. 64, CXXVI. 
Joh. 153. 
Joh.64. 
Nik. 22, XXIII. 
Thideke 21, 153. 
Tideke 24. 

Paderborn, Bistum 128, CXL. 
Paal, Familie CXLII. 
Pannensmit, Hans 286. 
Pape, Joh. (Hans) 77, 82, 87, 105. 
Papendorf, Holstein 67. 
Papendorp, Hinr. 49, 67, XII i. 
Pariisz, Hinr. 167. 
Parkentin, Hans 286. 

, Klaus 51, 65, 72, 74, 77, 
79 f., 85, 87, 89, XXVII. 

(parkentyn), Lud. 67, 161. 
Parkentyn, Drewes 60 .. 
Parvus, Heyno 14. 

Paryss, Joh. 48. 
Pasche, Tonnies 232. 
Pasman, Hans 121. 
Passee, Mecklenburg 144. 
Passys s. Pazzi. 
Pattensen, Hannover 61, 146, 159, 380. 
PaUezen, Hinr. v. 61. 
Pauche s. Poche. 
Pauly [Franz Hinr.] 234. 

• ,Georg Friedr. Lor. 234. 
Pawels, Hans 205. 

, Hinr. 204 i. 
, Karsten 205 

Pawes, Hans 192. 
Pazzi, florentinische Adelsiamilie 373. 
Pcchche, Alb. 285. 
Pechlin, Mart. 344 f., 388, 393 f .• 

CXXXVII. 
Peckelsen, Htrm. 28. 

, Joh. 28. 
Peckelsheim, Westfalen 28. 
Peel s. Paal. 
Peine, Hannover 380. 
Penningbüttel, Hannover 109. 
Penningkbuttel (Penningb., Pennynkb.), 

Friedr. 109, 113 i., 122. 
Peperlingh, Hinr. 190. 
Perleberg, Priegnitz 96, 100. 
Perpers s. Barbars. 
Peters, Bernh. 117. 

, Evert 116. 
, Hans 115 ff., 119. 
, Klaus 114, 120. 

Petersen, Hans 145. 
, Herm.. 39.2. 

Petershagen, Westfalen 85, 91, 125. 
Petershagen, God. 85, 91. 

, Hans 125. 
, Volquin 66. 

Peterssen (Peters, Peterten), Niels 
(Nickels), Knappe 356, 384 i. 

Petersson, Axel, Ritter 161. 
[Philipp 1I.,] Herzog v. Burgund 314. 
Piccolomini, Enea Silvio, Bischof v. 

Siena 319 f. 
Pigge, E~elke 145. 
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Pigge (Pighe), Thomas 145, 286. 
Pinning (Pynynck), Dietr. 396. 
Plantekowe, Gerh. 38. 
Plate, Asmus 201. 

• ,Gert 137, 141. 
w ,Tid. 188, 285. 

Plawe, Hinr. v. 43. 
Plesse, Bemt v. 299. 
Plesse, Familie 299, CXXVIII. 
Pleszkouwe, Hans 167. 
Ploch (Spielmann) 259. 
Plön, Holstein 143, 374. 
Plote, Joh. 224. 
Plotze s. Blotze. 
Plute (Pluthe), Garlich 198. 
Poche (Pochen, Pouche, Pauche), 

Borch. 81, 100, 105 i. 
Poldeman, Peter 128. 
Polen, Königreich 354, 371. 
Poltryan, Hans 287. 
Poltzin, Peter 64. 
Pomering, Nik. XCVIII. 
Pommern 370 i., 381, XVIII i., LI, 

CXLI. 
Panat, Hinz 26. 
Popkese, Wyneke 302 i. 
Poppe, EIer 164. 

ft ,Hinr. 116, 293. 
Poppinck (poppiinck), Sondach 232, 

287. 
Post~an, Joh. 406. 
Poswalk, Herm. 24, 28. 
Potholf (Putholf), Bernt 124 i., 285. 
Pragerank, Klaus 302 i. 
Prange, Evert 123, 200 f. 
Pranghe, Zegebade 111. 
Predeker, Gert CVIII. 
Preetz, Holstein 291. 
Preussen 354 i., 385, XVII i., LI, 

LXIII, XCIII . 
.Priegnitz 380, CXLI. 
Proseken, Mecklenburg 127. 
Protze (anders g"mom,1 Mol,.,), 

Klaus 365, 387. 
Putholf s. Potholf. 
Pycker, Ladewich 391. 

Pyning, Lud. 46. 
Pynnow (Pynnouw), Hinr. (Henning) 

116, 293. 
Pynnynk, Tid. 116. 
Pynxten, TonDies 391. 
Pynynck s. Pinning. 

Q. 
Quaal, Dorf, Holstein, 5 km n. ö. Sege­

berg 328, 410. 

~. 
Rade, Hinr. vam 202. 
Radeloi, Hans 120. 
Radlow, Pommern 120. 
Raftsund, Norwegen LXXI. 
Randouwe, Jak. 72. 
Ratghen, Hinr. 168. 
Ratzeburg, Bistum 401, CXLI. 
Ratzeburg, Stadt 303. 
Rave, Lud. 32. 

(Raven), Tidem. 13 I., 18, 222. 
Raven, Hinr. 101. 

ft ,Hinr. XXXII. 
ft ,Joh. XLVII. 

Ravensberg, Evert 39. 
Ravenstein, Dorf u. Domäne, Pommern, 

30 km o. s. ö. Stargard 371. 
Ravenstorp, Hinr. 231. 
Reben, Joh., Priester 195. 
Recke (Ricke, Ryke), Amelung 189, 

XXVIII. 
Reckeman (Rekeman), Hans 287, 343 

-347, 395. 
Recklinghausen, Westfalen 345. 
Reethvos, Markus 287. 
dal Reff (Rijf), Jütland 360. 
Rehhorst, Holstein 28. 
Rehorst, Joh. 28, 35, 38. 
Reinbek, Dorf, ehem. Cisterzienser­

Nonnenkloster, 16 km o. s. 11. 
Hamburg 30. 

Rekeniss, Gert v. d. 43. 
Rekken, Geldern 72. 
Rennepage, Drewes 100. 
Rentelen, Bertram v. 101. 
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Rentelen, Bertram v.. Vikar 301, 
CXXIX. 

, Joh. v. 162. 
Reppenhagen, Mecklenburg 132. 
Reppenhagen, Hans 287. 

, Klaus sen. 132, 199, 
270 ff., 275, 285, 288. 

, Klausjun.134,146, 287. 
, Nik., Mag. 301, 397, 

CXXIX. 
Rese, Hans 84, 91, 99, 109, 113, 127, 

167 f., 173, 178, 239. 
~ ,Wemer 109, 114. 

Retmeyer, Hans 164. 
, Kort 164. 

Reval 394, LXII, XCI. 
Rtvenslen s. Ravenstein. 
Reydeken, Hans v. 72, XII, CVI. 
Reymers, Hinr. 61. 
Rhein, Fl. 364 C., 3,76. 
Ribbenis (Rybbenys), Hans 67,70,73, 

76, 80. 
Ribnitz, Mecklenburg 67. 
Richard, Herzog v. Warwick 358 f. 
Richardes, Robeke 91, 113, 132. 
Ricke, Amelung s. Recke. 
Ricke (Ryke), Arnd 286. 
Ricklingen, Hannover 146. 
Riga 309 C., 378 C., LXII. 
Rikloves, Lud. 35. 
RinckhoC, Wilh. 102. 
Ringho1f, Drewes 47. 

(Rinkhoff, RinkhoCe, Ryng­
hoft), WiIh. 47, 57, 62, 
66, 157. 

Rinkh6Cen, Westfalen 47. 
Ritzerouwe, Hartw. v .. Knappe 375, 

380. 
, DUo v., Knappe 380. 

Robeke (Ropeke), Herm. 52, 56 ff., 
66, 70, 76 ff. 228, CXXXIX. 

Roberch, Lamb. (Lubert)200, 287, 298. 
Rode, Gert 182. 

ft ,Herm. CIV. 
~ ,Joh. 14, 21. 
~ ,Joh., Mag. 137. 

Rodcnbeke, Dietr. 116, CI. 
, Hans 360. 

Rodewolt, Hans 323. 
Rödholmenc, Norwegen IC. 
Röhl, Conr. Matlh. 289. 
Rokelose, Hans 285. 
Roleve, Hinr. 162. 

(Roleves), Tid. 132, 143, 202, 
298, XXIV, CXXXI. 

Roleves, Hans 287. 
Rom 52,91,312,319 C., 352, 355, 363, 

366 f., 379 C., 383, 386, 403 C. 
Kirche St. Agostino 366. 

Romane, Herrn. 52. 
Romont, Landschaft u. Stadt, Schweiz 

XCVIII. 
Romsö, Gr. Belt, XCVIII. 
RonneCelt, Klaus 143, 298. 
Ronneke, Hans 204, 275, 287. 
Ror, Dietr. 375. 
Rorekerse (Roerkertze), Hans 166, 173. 
Rorink, Bertold 181. 
Rosener, Lyppolt 209 f. 
Roskilde, Seeland 351, 374, 382. 
Rosman, Hans XXIV. 
Rosse (Rose), Wilh. 361. 
Rossell, Joh., Mag. 361. 
Rossow s. Ruslow. 
Röst, Insel, Norwegen LXXI. 
Rost s. Rust. 
Rostock 27, 44, 50 C., 53. 56, 65, 71, 

78, 172, 182, 192, 311 C., 325, 
349 ff., 368, 370, 381 C.. 401, 
XIX-XXII, LIII, LVI, LX, 
LXXV,LXXXII, XCYII,CXLI. 

Roterdes, Markus 212. 
Rotgert, Hans 129. 

, Peter 129. 
Rotlinkroet, Ghyse 39. 
Rotterdes (Rottersehen), Gert 286. 
Rotters, Hinr. 132. 
Rover, Bertold sen. 100, 104, 106. 

.. ,Bertold JUD. 100. 
ft ,Hinr. 100. 

Roxe, Altmark 310. 
Roxe, Conrad 309 f. 
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Rubcnstorp (Rupenstorp, Ruberstorp), 
Hans 134, 204 f., 286. 

Ruberstorp, Eier 117. 
Rlidel, Joh., Dr. jur. 399. 
Rage, Hans XXVI. 
Rughe, Evert 88. 
Rughese, Nik. 373. 
Rulle, Hans 287. 

• ,OUo 121. 
Rumestal, Hinr. 287. 
Runeman, Hans 175 f. 
Runge, Bemt 150. 

• ,Hans 113. 
(Runghe), Hinr. 75. 

, Hinr. 113. 
, Marq. 113. 

Runghe, Joh. 44. 
Rupel, Hinr. 94. 
Rupenstorp s Rubenstorp. 
Ruscenber~h, Joh. 16. 
Ruscher, Tid. 156. 
Ruschman, Israel 94. 
Russeman, Beneke 15. 
Russenberch (-berg), Hinr. 88, 323. 

, Joh. 235, XII, XLVIII; 
Rm. 59, 87 f., 160, 
CXLIII f. 

Russland 361. 
RUBSOW, Kirchdorf, Mecklenburg, 3 km 

n. n. w. Neu-Buckow 402. 
Rust (Rost), Gerwin 177, 184 f., 

187. 
• ,Hans 286. 

Rutenberch, Bemh. 12 f. 
Ruter, Alb., Vikar 300. 
Ruwe, Evert de 97. 

• ,Godeke de 97. 
• ,Herm. de 123. 

Ruzec (Schi1fer) 126. 
Rydder, Hans 285 
Rydem, Kort v. 150. 
Ryke s. Recke und Ricke. 
Ryngho1f s. Ringho1f. 
Rypen, Joh. v. 13. 
Rysbeke, Herm. 302. 
Rysman (Ryssmau), Kort 87, 104. 

s. 
Saatzig (S.aske), Dorf und Domäne .. 

Pommcrn, 24 km ö. Stargard 371. 
Sabel, Herrn. XXIV. 
Sachchow s. Nicolaus. 
Sack (Sak, Zak) , Hinr. 18, 22, 24 f., 

31, 155, 384, XXVI, L. 
Srelö, Norwegen 340, 386. 
Sager, Jochim 231, 289. 
Salderen s. Zalderen. 
Salzwedel, Altmark 309. 
Sandesneben, Lauenburg 22 f., 26. 
San - Jago de Compostella, Spanien, 

Gallicien 66, 91, 121. 
Sapiens (Wise), Am. 10. 

• • ,Tidem. 10. 
Sarstedt, Hannover 380. 
Sasse, Friedr .. 188. 

• ,Gerh. 12 f. 
• ,Hinr. (Heine) 156, XLVIl f. 
• ,Joh. XXXIII. 
• ,Jordan 53, 71. 
• ,Kort 130, 285. 

Satow, Kirchdorf, Mecklenburg, 11 km 
s. ö. Kröpelin 90. 

Schacht, Andr. 287. 
, Joch. Friedr. 289. 
, Joh. 128. 
, Kort 94. 

Schaper s Scheper. 
Schapink, Herm. 94. 
Scharballige, Nordsee 393. 
Scharbouwe, Herm. 54, 72 .. 
Scharbow, Mecklenburg 54. 
Scharen, Thomas 68. 
Schattenhusen, Joh., Priester 134. 
Schauenburg, Grafschaft CXL. 
Schedinghe, Joh. (Henneke) v. 18, 37, 

155, XLVIII. 
Scheidingen, Westfalen 18. 
Schele, Joh. 227. 

, Marq. 49. 
Schepeler, Herm. 178, 186, 302. 
Schlamersdorf, Holstein 118. 
Scheper (Schaper), Hans 231 f. 
Scheppinck, Dietr., Vikar 301, CXXIX. 
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Scherf, Joh. XXXII, XXXIV. 
S,IIer;"gssrmd, Norwegen 384, 

XCVIII. 
Schermer, Dieir. 125, 285, XXVll. 
Scherpink. Hans 65. 
Schersz, Hinr. 126. 
Scherven, Hans v. 145. 
Scheyden, Hans v. 285. 
Schildesord (-ort, -oer), Dietr. 126,185, 

285, XXVII. 
Schildknecht, Hinr. 96. 
Schilling, Hans 72. 
Schinkel, Hans 106. 
Schinna, Kirchdorf und Domäne, Han-

nover, 14 km s. w. Nicnburg 131. 
Schiphorst, Lauenburg 19, 26. 
Schiphorst, l\farq. 19 C., 22 C., 27. 
Schleuter, Herm. 289. 
Schlutup, Kirchdorf, 8 km o. n. Ö. 

Lübeck XCV. 
Schomaker, Andr. 286. 

, Herm. 100. 
, Hinr. 287. 

Schönberg, Mecklenburg 81, 135. 
Schoneke, Gobele 19, 288,290,XLVIlI. 
Schonen, Hans 71. 
Schonenberch, Herrn. 27. 

, Hinr.,Rm.19 f., 22f., 27. 
• , Joh. 27. 

Schonenwold, Am. 41. 
Schonewolt, Nik. 28, XLVIIl. 
Schopen, Hans 81. 
Schopingh, Bemh. XXIII, XLIX. 

, Herm. 51, 61. 
, Herrn. 51, 62. 
, Joh. (Hans) 51, XLIX. 
, Tid. 51, 62. 

Schöppingen, Westfalen 44,51 C., 61;94. 

Schoteier, Herm. CVIII. 
Schotelkorf, Hartich 106. 
Schotman, Hans 139. 

, Lud. 139, 286. 
Scholte, Hans 188.· 

, Jon 399. 
Schottland, Schotten 344, 356,389, 393. 
Schottorp s. Schuttorp. 

Schotze (Schottzc), Jaspar, I\.nappe 300. 
Schriefer, Heinr. 289. 
Schriver (Sriver),Dielr.117f., CXXXVI. 

,Godeke 117. 
,Hans 174. 

.. ,Herrn. 117, 193 f., 285. 
Schroder, Hans 391. 

, Joch. 287. 
Schuddemoge, Joh. 88. 
Schuddemow(-mouwe), Hinr.167, 406. 
Schulte, Blasius 286. 

, E1sebe 186. 
, Hans (in der Beckergrube) 

138 C. 
,Hans (in der Mengstrasse) 

125f., 128,18011'., 184-188, 
302, 374. 

, Henning 137, 286. 
, Herm. 128, 130, 285. 
, Hinr. 138. 
, Joachim 137' r., 286. 
, Lamb. 39, 59, XLVI, XLIX. 
, Lor. 145. 
, Pasche 203. 

Schulte 90. 
Schultz, Joh. 289. 
Schunen, Beml 356. 
Schuren, Plomes v. d. 181. 
S,II"lmm"sse. S,IIu1"'"su, s. Sku-

desnllls. 
Schutte, Hinr. 81. 
Schlittorf, Hannover 35, 88, 97, 122, 

124. Kirche, Heil. Geist-Hospital, 
U. L. Vrowen lor Clus up timt 
Bur'IIv,/d'l SliJlmerv, 124. 

Schuttorp, Gerl 65. 
, Hans 71, 106. 
, Hinr. 155. 
, Jak. v., Vikar 293, CXXIX. 
(Scuttorp, Schottorp, Seot-

. torp), Joh. 32f., 45,XLIX. 
Schuweshusen, Gerl 62, 158. 
Schwanbeck, Dorf, Mecklenburg. 1 km 

s. w. Dassow 113. 
Gr. Schwansee, Allodialgut, Mecklen­

burg,10km n.n.ö.Dassow 59, 300. 
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Sch wartau, Flecken, 6 km n. Lübeck 303. 
Schweden 350, 359, 382, 390 f. 
Schweiz, Schweizer 367, 369. 
Scbymmelow, Hans 286. 
Schynkel. Friedr. 295. 
Scopingh, Joh. v. 44. Vgl. Schopingb. 

, Wemer 44. 
Scr"der, Bemh. 23, 23. 

, Gert 194. 
, Hans 63. 
, Hans 104. 

Scuttorp s. Schuttorp. 
Seedorf, Lallenburg 136. 
Seehausen, Altmark 310, 325, 408 f. 

Pfarrkirche 408. 
S"loJIW s. Smlö. 
Segebade(Segebode,Zeghebade),Hans 

98, 109, 114, 123, 182, 
245-249, 254 f., 288. 

,Hinr. 123, 324. 
Segeberg, Holstein 105, 143, 303, 324, 

332, 340 W., 357, 387, 410. 
Sehusen, Jak. v. 40, XII, XLVIII. 
Selbjllms-Fjord, Norwegen IC. 
Selbjömsö, Norwegen IC. 
SeIsingen, Hannover 63. 
SeIsingen (Seltzingen), Lud. v. 62 f., 

162. 
Semelow s. Zemelow. 
Semme (Zemme), Hartw. 39, 41, 154, 

XLIX. 
,Tid. XLIX. 

Sendenhorst, Westfalen 18. 
Semholt, Hoyer 171. 
ShetIand (Hilill"d), Shetländer (Reitel'. 

HIlii,,) 61, 138, 177, 213, XVII, 
LXV, LXVII, LXXX f., 
LXXXVIII. 

Siegfried, lpiSCO;US Sinnms;s (1) 320. 
Siemers, Joh. Friedr. 289. 
Sievert, Aug. 289. 
Sigismund, Deutscher Kaiser 313 C. 
Sigurdsson, Amund 334, 349 C., 382. 
Sina s. Syna. 
Sirfinne, Domherr zu Bergen 75. 
Sivet, Hans 322. 

Skagen, Kap, Jütland 352, 354, 383 f., 
397, LXXXIX, XCVIII. 

Skagerrak XCVIII, C. 
Skudesnms, N orwegen358, 393,XCVIII. 
Skudesnmshavn, Norwegen 372. 
Slaggen, Paul 373. 
Slepkouw, Dietr. 131. 

, Herm. 130. 
Slige, Job. 37. 
Siois (Sloys), Karsten 131. 
Sluter, Clement 286. 

~ ,Lamb. 15, 17, 29 W., XLIX. 
ft ,Wilh., Notar 295. 

Sluys, Vlandern 172. 
Smalejohan, Hinr. 127. 
Smed, Hans 65. 

~ ,Hans 296. 
Smedeken, Joh. 182. 
Smerink, Koppeke 100. 
Smet, OUo 69. 
Smit, Dame 188. 
Smolling, Joh., Vikar 295 f. 
Smor, Jon, Ritter 376. 
Smyd, Hans 318. 
Smyle, Hans 171. 
Smyt, Hans 392. 

~ ,HinT. 136. 
~ ,Joh. (Hans) XXIII, XXVIL 

SmyU, Herrn. 146. 
Snake, Luder, Vogt zu Ritzerau366, 375. 
Snook, Mart. CIX. 
Sodenholt, Hans 77, 83 f. 

(Sadenbolt), Herm. sen. 77, 
80, 83, 91, 98. 

, Herm. jun. 83. 
, Kort 83. 

Söderköping, Schweden 111. 
Soest, Westfalen 55. 
Solers, Lud. 114. 
Sommernat, Hinr., Klerk 321. 
Sondach (Sundach), Hans 287, XXV. 
Soncken, Wilmer 122. 
Sotlene (Sottrum) .. Klaus v. 190, 192. 
Span, Joh., Vikar 229. 
Sparke, HinT. 34, 36. 
Speck, Tbomas 186. 
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Spccken, QUo v. d., Mag. 311. 
Speet, Hans 123. 324. 
Sperling. Henneke 25. 

, Hinr. 25. 155, XII, XLIX. 
• Konr. 25. 
, Tid. 25. 

Speygelberch, Hinr., Vikar 34. 
Spiker. Hinr. 229 f. 
Spoer, Herrn. 103. 

.. ,Hildebrand 103. 
SprengelI. Klans 136. 
Sprenger. Hrnn 45. XIII. CXLII. 

, Hans 46. 
• Hinr. 46. 

Springe. Hannover 82. 
Springe, Joh. v. d. 48. 
Sprogli. Gr. Belt XCVIII. 
Staberhuk. Febmarn 392. 
Stade. Hannover 30, 63. 69. 87, 368. 
Stade, Borch. v. 66. 

.. ,Heine v. 15. 24 . 

.. • Herder v. 13, 17. 30. XLIX. 

.. • Herm. v. 180 ff. 

.. • Heydenrich v. 29. XLIX. 
• ,Hinr. v. 15. 
.. • Joh. v. XLIX. 
.. • Joh. v. 52. 
ft • Mart. v. 31. 
.. ,Peter v. 29. XXV. 
.. ,Peler v. 109, XXIV. 
.. ,Tid. v. XXIII. 

Stadthagen, Schaumburg-Lippe 142. 
Stael. Lutter 178. 
Stagge, Herm. 181. 
Stagghe. Joh. XXV. 
Stake. Hans 286. 
Staken, Hinr. 287. 
Stammei, Joh .• Mag. 311. 
Stange, Christian Galtfr. 234. 289. 

• Hans 146. 28i. 
. .. ,Jak. 115. 
Stangen, NOlWegen C. 
Stangennres. Norwegen C. 
de Stapel 392. 
Starcke. Werner 210. 2~7. 

Starke. Arn 30. 

Starke. Werner 116. 
Stauwer, God. 286. 
Stavanger, Norwegen XIX. 
Stecknitzkanal LVI. 
Stedinck (Stedynck), Alb. 201, 391. 
Stcding (Stedink), Beruh. 17, 29, 

CXXXIX. 
, Hinr., Rm. zu Bremcn 16. 
, Joh. 16. XII. 
, Lamb. 16 f. 
, Meinhard (Meyneke) 16!. 

Steen, Heine XXXIII. 
.. ,Hinr. 356. 

Steenbeke, God. 57 . 
Steenhagen. Tid. 103. 
Steenhus s. Stenhus. 
Steenvorde. Hinr. v. 38. 
Steer, Paul 286; Rm. 288, CXLIV. 
Steinfurt s. Burg-Stein!urt. 
Steinhude. Scbaumburg-Lippe 41. 
Steinkamp. Herbort 346. 
Stekemest, Arn. 11. 

, Berub. 11. 13, CXXIX. 
Stelter. Henning. Priester 75. Vgl. 

unter Henning. 
Stemmerman. Dietr. 54. 
Sten, Hinr. sen. 225 . 

.. , Hinr. jun. 225. 

.. , Katharine 225. 
ft , Peter 225. 

Stenbek. God. 66. 
Stendal, Altmark 310. LX. 
Stendel. Arnt v. 54. 

, Dieir. v. 120. 
(Stendal), Hans v. 78. 101, 

322, XXVII. 
• Herm. v. 102. 

Stenhus. Gerb. 153 f. 
, Henneke 154 . 

(Steenhus). Joh. 33, 38. 153! .. 
XII, XLIX. 

Stenhusen, Hinr. 90. 
Stenvat. Hans 287. 
Stenvorde, Henn. 16, 25 . 

• Hinr. XLIX. 
• Micbael (\ •. ) 25. XLIX. 
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Stenvort (Stenvorde), Herm. (v.) 93 f. 
Stemberg, Mecldenburg 27. 
Stemenberch, Henneke 28. 

, Hinz 28. 
, Joh. 27 f. 

(Stemeberch), Nik. 27. 
XLIX. 

Stetlin, Pommern 187, XIX. 
Steuerwald. Domäne. Hannover, I km 

n w. Hildesheim 380. 
Ste\·en. Hans 131. 
Stich. Priester zu Bergen 92. 
Stichhave, Bemt 287. 
Stiem Oe. Norwegen XCVIII. 
Stintenburg. Lauenburg 136. 
Stiten, Hinr. v. 108. 
Stocken, Kort v. 285. 
Stockholm 342, 359, 390 f .• 397, LXIV. 
Stocksee, Dorf, Holstein, 9 km s. w. 

PIön 118. 
Stoffreghen, Borchert 240, 285. 
Stoksund, Norwegen IC. 
Stolle, Sweder CIX. 
Stolpe, Pommern 370. 
Stolper orln s. Stülper Huk. 
Stolte, God. 127. 
Stop, Paul 285. 
Siormwoll s. Steuerwald. 
Storkelberch, Evert, Rm. 399. 
Storm, Lud. 61. 
Stöter, Bemt 287. 
Strahlendorf oder Stralendorf, Meck­

lenburg 30. 
Stralend.orp, Bernh. 30. 
Stralsund 163, 299, 302 f, 355 f., 368, 

370, XIX fI., LIII, LIX. Nikolai­
kirche 302, CXXXVIII. 

Stramme, Herm. 73. 
Strassburg. Elsass LXXIII. 
Straten, Hans v. d. 205. 
Stripederok, Hinr. CIXIl. 
Strode, Alb. XXVI. 
Ström Sund, Norwegen 391. 
Siromesnovtd, vermutlich Dorf Ström-

nles auf Astö, 8 km n. w. Bergen. 
oder die westlich der Südspitze 

von Jomfruland gelegene Land­
zunge Strömnles LXXV. 

Strues, Klaus 287. 
Struve, Brun 72, 74, 76 ff., SO, 86, 

88 ff., 94, 96 f., 100, XXIII, 
XXVII. 

, Dietr., Priester 87, 101. 
Stubbe, Marq. 19, 29. 
Stuht, Joh. Jac. 289. 
Stuke, Jurgen 205 I. 
StOlper Huk, Landzunge am linken 

Travenufer, 41/2 km südI. Trave­
münde 398. 

Sture, Borch. v. d. 24. 
Stureman (Sturme), Joh. 20, XLIX. 
Stute, Benke 86. 
Stulesnavell s. Skudesnleshavn. 
Stuve, Alb. 33. 

ft ,Bemh. 11. 
" ,Herrn. 31, 59. 
.. • Hinr. 33. 
.. ,Jochim 201. 
.. ,Joh. (Hans, Henneke) 33, 37, 

XLIX. 
" ,Symon 33. 

Stygehave, Hinr. 287. 
Stynt (Steynd), Bernh. 134, 285. 

.. ,Gotschalk 136. 

.. ,Valentin 148. 
Styten, Herm. v. 240, 285. 
SüderseeischeStädte XIV-XVII,XIX, 

XXI, LIX, LXVIII f. 
Sülfeld, Kirchdorf, Holstein, 9 km w. 

Oldesloe 111. 
Suls, Lud. 100. 
Sund s. Oeresund. 
Sunderbeke, Hinr. 168 f. 
Sunderhaus, Dietr. 22. 

(alias dictusPaal),Joh. 22. 
Sundesbeke, Herm. 95. 
Sunnenschin (-schiin, -schyn), Hans 

133, 287. 
Simsbeck, WestCalen 95. 
Sunlman, Herrn. 56. 
Sure. Hans 91. 
Surlant (Surlandt). Hans 205 f., 287. 
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Surlanl, lIinr. 287. 
Sustermilde, Jak. 175 f. 
Swaenzee, Hinr. 59. 
Swagher, Klaus 287. 
Swaneke, Tid. 407 f. 
Swane, Klaus 380. 
Swarte, Joh. 38. 
Swarlehavere, Klans 72. 

, Thomas 72. 
Swartekopp, Jurgen 199 f. 
Swengel, Gerh., Vikar 402. 

, Hans 119. 
Swerd, Hinr. 97, 164, 174. 
Sweten (Zweten), Franeke v. 72, 94, 

321, XXIII, XXVII. 
, Wilh. v. 72, 321. 

Swikker, Hinr. 61, 157. 
Swarte (Zwarte), Joh. 153 f. 
Swymghe, Hinr. 87. 
Sygwardsson s. Sigurdsson. 
Symenszen, Karsten, Rm. zn Stralsund 

145. 
Syna (Sina), Joh. 172; Rm. 83, 107, 

172 f., CXLII. 
Swaren, Nik. V., Rm. zu Hamburg 

377. 
Szask, s. Saalzig. 

T. 
Tangermünde, Altmark 310. 
Tarsel, Joh. 406. 
Tatendorf, Heinr. 289. 
Teebin, Lauenburg 129. 
Tecklenburg, Grafscbaft CXL. 
Tedendorp (Tatendorp\ Lud. 183 ff. 
Teerhof, Miehel 289. 
Tegetman, Hinr. 206 f. 
Tegetmeyer, Ti1e 206. 
Tekeneboreh, Hans sen. 131. 

, Hans jlm. 131, 286. 
TeIgte, Westfalen 30, 33. 
Tempelow (Lepelow), Peter 199 f. 
Tempzin, Kircbdorf und Pae1!tbof, 

Mecklenbnrg, 5 km s. s. w. Warin 
CXXIII. 

Testede, Job. 178. 

Tewkesbury, England, Grafschaft Glou­
cester 359. 

Texei, hoU. Insel 391. 
Thann (s. Enwald) im Elsass (Ver­

ehrungsstätte des St. Theobald 
oder s. E1fWfIId; vgl. MitL d. V. 
f. Lüb. Geseh. 4, S. 84 f.) 52, 91. 

Tbee, Peter 234, 289. 
Thewes, Dietr. 302. 
Tbiderieus (Priester der Marienkirche 

zn Lübeck) CXXVI. 
Thode s. Tode. 
Thomasson, Fynne 71. 

(Thomaszen), Klaus 121. 
125,183, 194,285. CVII. 

Thors s. Tors. 
Thuneman, Herm. 112, 120, 324. 
Thunen s. Tunen. 
Gr. Thurow, Gut, Lauenburg. 11 km 

Ö. RaIzeburg 375. 
Tilehase, Michael 356. 
Tilleman, Herm. 286. 
Timmerman, Hans 84. 
Tinnappel, Bartholomäus 288, Rm. 399. 
Tobe, Peter 195. 
Tode, Hinr. 120. 

(Thode), Kersten sen. 388. 394, 
397. 

, Kersten jun. 397. 
Tolebring, Hinr. XXVI. 
Tolner, Dietr. 166. 

• ,Everh. 13. 
" ,Klaus 115. 

Tondern, Schleswig 374. 
T0DlIberg, Norwegen, XX, LXV. 
Torlak, Bischof v. Bergen 354 C., 381, 

384, 386. 
Tors (Thors), Hinr. 66, 161. 

,Joh. (Hans) 52. 62. 
67, 161. 

Tournay, Hennegau 370. 
Trage, J oh. 52, 55, 62. 

" ,Tid. 52. 
Tranekjar (Trad,nktlrl'YK')' Schloss 

auf Langeland 392, XCVIII. 
Tra\'e, Fl. 39ß, XCV, XCVII f. 
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Travelman. Alb., Rm. 30, 33. 
, God .. Rm. 33. 

Travemünde. Städtchen, 15 km n. Ö. 

Lübeck 180, 303.313,370. XCV. 
Treplow, Pommern XIX. 
Tribbes (Tribbenilz), Bcrnt 128, 191 f., 

286. 
Tribes, Hans 78. 
Tribsees, Pommern 112. 
Trier, Rheinland 362. 
Trobe, Gert 139 f. 

, Hans 139, 286. 
Trumpe, Peter XXX IV. 
Trupenicht, Hans 142, 285. 
Tunen (Thunen), Detmar v. 37, 235; 

Rm. 44, 47 f., 52 -55, 58, CXLIV. 
Turit (zu Bergen) 70. 
Till"ken 353, 358. 
TlI'ouw s. Gr. Thurow. 
TlIsscntlldorp, ehemal. Dorf bei 

Gronau, Hannover 86. 
Tydeman, Jürgen 139, 273, 287. 
Tygeman (Tygman), Herm. 287. 
Tyhoff, Hinr. 1 'n. 
Tymm, Joh. 43. 
Tymme, Hans 99, 103 r. 

, Peter 123. 
Tymmer, Engelke 115. 
Tymmerman, Hinr. 53. 

, Paul 185, 285. 
, Peter 48. 

Tyskow, Hinr. 114, 324. 
Tyvoghel, Hans 66. 
Tzarnestorp, Wolter 13. 
Tzarrentin, Hinr. CXV. 
Tzyremberg, Jak., Rm. zu Bremen 149. 

u. 
Uelzen, Hannover 69, 147, 368, LXI. 
Ulborn, Hans t!4. 

Uphovel, Joh. CXXVI. 
Upperlo, God. 285. 
Utensche (Schitl'er) 355. 
Utesch (Utesk), Hans 93, 105 f. 
Uthdranck, Herm. 287, 346. 
Utrecbt, Holland 324 r., 30t f., 378. 

H"'I. Gelchichtlquellen. 11. 2. 

Utsire. Insel. Norwegen, 16 km w. 
Karmü 358, 393. 

F. V. 
Vaagen, Hafen von Bergen 158, 354, 385. 
Yalenberg (-berchl, Hans 65,68, 75f., 

79, 87, 89, 323. 
, Hinr. 69. 

Valken, Friedr. 202 r. 
Fane (Vell/eII), Kirchdorf, Norwegen, 

14 km südl. Bergen 112, 120, 124. 
Heil. Kreuz-Kirche 75, 92, 119. 

Varenwolt, Hildebr. 156 
Fär - Ocr (II;,IIö) 213, XVII, LXY, 

LXVII, LXXXI, LXXXVIII. Be­
wohner ders. (Vereren, Veroore) 
61, 177. 

Vechta, Oldenburg 43, 67, 76, 84. 
Vechte, Bernt v. d. 84. 

, Gert v. d. 43. 
, Hans v. d. 67, 73, 76. 
, Jak. v. d. 67, 73, 76. 

Vedderlinck, Amt 182. 
Veer (Ver, Fere) , Alb 140, 287. 

(Feer, Vere), Hans sen. 125, 
183, 193, 257-260, 285,288. 

Feer, Hans jun. 126. 
, Hans 126. • 

" , Hildebr. 126. 
w , Hinr. 126. 

Feerst, Feest s. Verst. 
Veghesack, IIinr.' 42. 
Fehmarn, Insel XCVlII. 
Vejrö, Gr. Belt XCVIII. 
Velde, Hans 113. 
Velkener, Amt 117 f. 
Velt, Herm 136 f. 
Veltem. IIinr. v. 353. 
Vellhusen, Hanscke 65. 

, Lamb. 65. 
Vemeren, Hartw. v. 39. 
Venedig 368. 
Verden, Hannover 125, 149 ff. 
Verden, Bistum 403 ff., 408, CXL. 
Verden, Hertold v 148. 

, Hennt!ke Y. 14. 
29 
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Yerden, Joh. v. 32. 
, Konl". v. 16. 

Vcrdenhalven, Joh. 289. 
Vereren,' V;rho, Veroore s. Fär-Oer. 
Verle, Andr. v. 239. 

(Verlle), EIer v. 227, 285. 
Verst (Fersl, Feent. Fersz, FeesI), 

Mari. 118 f., 122, 181,183 f., 285. 
Vestljord, NOl"wegen LXXI. 
Vcstre Bukn, Insel, Norwegen XCVIII. 
VeUe, Hru;ts 96. 

" ,Hinr. 201, 286. 
Vick, Hinr. 63. 
Vicke, Hinr. 240, 285. 
Vierraden, Uckermark 371. 
Figenstert, Franz 287. 
Viit (Vii, Vyt), Klaus 122, 175, 285. 

(Vyt), Mathias 110,118.240,285. 
Vinke, Hinr. 109. 
Finnmarken, Norwegen 62, LXV, 

LXXI f. 
Vischer (Visker, Vysker), Gert 229. 
Vissehovet, Herrn. 12. 
Fladö, Norwegen JC. 
Flandern 215, 351, 359, IX, XIV. 
Flensburg, Schleswig 340, 383. 
Flet, Hartich 139. 
Vlint (Vlind), Mart. 56, 65, 72. 
Flor, Bert. 109, 113. 
Florenz 372 f. 
Vlote. Hinr. v. 71. 
Vlotener, Hinr. 3&5. 
Vlotingh, Hinr. s. Bloting. 
Vlotyngk, Hylmer 324. 
Voet, Barthol. 334, 349. 
Foet, Joch. 287. 
Voged, Klaus 78, 89. 

, Kort 78, 89, 173. 
Vogel (Voghel), Tidem. 41, L. 

, Tideke 41 f. 
Vogeler, Bcrtold 108, 11l, 120. 
Voghe, Friedr. sen. 113. 

, Friedr. jun 113. 
, Hinr. 113. 

Voghet, Gerh. 27. 
Folgcrü, Norwcgen 349, 382. 

Folgeröhavn, N orwl"gen IC. 
Folgeröholm, NOl"wegen IC. 
Volkersen (Volken), Hans 82, 102. 
V ölkersen, Hannover 125. 
V olkerszen, Rieh. 125. 
Volkerslorp. Hinr. 63. 
Gr. u. Kl. Vollstedt. Holstein 135. 
Volmer~. Hans 164, XXVI f. 
V olmestene, Tidem. 43. 
Völsen, Kirchdorf, Westfalen, 5 km 

n. w. Peckclsheim 17, 24, 28. 
Volstede, Detl. 135. 
Vorenwold, Hildebr. 24, 34. 
Vorstenberg, Kort 74. 
Vorwerk, Joh. 47, 157. 
Vc;>s (Voss), Bertold 80, 89, 105. 

" ,Hior. 179. 
" ,Nik. 13, XXXII. 
" ,Peter 182. 

Vossyk, Tid. 68. 
Foytlender, Günther 380. 
Frankfurt a. M. LXX 11 f. 
Frankreich, Franzosen 355, 370. 378, 

396 f. 
Franz, Erzbischof v. Pisa 373. 
Vredeland, Simon 1l5. 
Frederik, Bertold 298. 
V rese, Herrn. 126. 
Vresen, Insel, Gr. Belt XCVIII. 
Freszensten, \Vemer 145. 
Vreter, Hans 188-192, 285, XXVIII. 
Frieke (\Trickc), Hans 100, 168. 
Vridach, Hior. 11 f. 
Fripdrich 111, Deutscher Kaiser 363, 

365, 370. 
Friedrich 1., Kurfürst v. d. Pfalz 370. 
Friedrich 111., Herzog v. BrallDschweig­

Lfmebnrg 364. 
Friedrich IV., Herzog v. Braunschweig­

Calenberg 379 f. 
Friedrich 1., Herzog v. Schleswig-

Holstein 376. 
Friedrich, Kronprinz v. Neapel 367. 
Friesland 393, CXLII. 
Yrilde, Hans 91. 
Frilh:, \r e~lfaJen 90 f. 
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Frille, F..ggcrt, Ritter 384. 
Vrille (FriUe, VryUe, Vrilcle I, Gert 

53,70,77, HOf., 84,90. '18,109,114. 
Vrithoff, Gerh. 124. 
Vritze, Joh., Mag. CIV. 
\'rolik, Hans 103. 
Vrowenengcl, Hans 96. 
Vrund, Hinr 58, 70, 82, 86 
Vrunt, Hinr., Priester 318, 401 f. 
Vrygdach, Joh. (Hans) 61 f. 
Vryge (Vrye), Joh. 159.' 
Fünen, Insel 399. 
Vyand (Yygend), Peler 98, XXVI. 
Fyncke, Klaus 394. 
Fyne, Kort 286. 
Fynne, Hinr. 182. 
"ysscher, Tonnies 286. 
Vyt s. Viit. 

w. 
Wage s. Vaagen. 
Walbom (Wolbom), Herm. 105. 

,Hinr. 105. 
Waldenhuss s. \Voldeshu~zen. 
Walhave, Lud. 130 
WaU baum, Westfalen 105. 
WaUensen, Flecken, Hannuver, ]5 km 

n. Stadtoldendod 68. 
Gruss-Walsingbam, England, Graf­

schaft Norfolk 5'>, 370. Marlen­
kapelle 55. 

Walsrocle, Hannover 77, 83. 
Wandsnyder, Klaus 6:~. 

\Vanmale, Herrn., Klel'k 325. 
Wanlschede, Hans 181. 
Wal'berg, Schweden, Halland 381::!. 
\Valburg a. d. Diemel, Westfalen 17, 

24, 28. 
Wardebergb, Bernt L. "gI. Wartberch. 
Warendorf, Westfalen 13, 
Warendorp, Everb. 19 f., 27, L. 

, Gerb. 13. 
, Hinr. !tl8 f., L. 
, Joh. L. 

Warkslorf, Dorf, Meckleuburg, 7 km 
Ü. Wismar 402. 

Warmboke, Dertold 100. 
Wartberch (Wardbergh, Wardeber~h, 

Warlbergh), Job. 15, 17, 
23, 30, 33, 153, L. 

,Job. (Henneke) 17, 24. 
,Lud, 17. 
,Manegold 17, 24. 

Wartbergh. Herrn. 153. 
Walerhus (Waterhusen), Joh. 50. 225, 

30:{ f., CXXX\'I f. 
Watten sc hede, Dieir. 177 f., 285. 
Wedeghe (Wedige), Hcnning 128 f., 

131 f. 
, Pet er 285. 

Wedel. Hannover 63. 
Weciclc (Wedel), Job. v. 63, 158,235. 

, Wicko v. 26, CXYII. 
Wedemeyger, Hans 176. 

,Tid. L. 
Wedinge, Konr. v. 52. 
Wege s. Vaagen. 
Wegedorn, Henning 171. 
Wegeleben, Provo Sachsen 83. 
Weghener, Hans 287. 
Weitendorf, Mecklenburg, 7 km W. 

Weldeghe, Dertold 11. 
\Velighe, Hinz 26 
Wellje, Hannover 26. 
Wellmitz, Georg 289. 
Welmers, Hans 286. 
W/!lyllge s. Wielinge. 
Wemyngh, KOli 65. 
Wend, Kort 70, 159 f 

Wismar303. 
, 19 km s. ö. 
Rostock 50. 

Wendische Städte 3i7, 38i, 39'i. 
Wensin, Hof u. Dorf, Holstein, 7 km 

n. ö. Segeberg CXXIX. 
Went, Klaus 388, 394. 
Wentmark, Hinr. 70, 79, 83,97, XII. 
\Ventmeycr, Hans 94. 

, Hinr. 175. 
(Wendmeyer), Sandt!r 

93, 165 f., 175. 
Weulmeygher, LuJ. 113. 

29· 
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Wentrot, Bernt 73. 
Werkmester, Tid. 24. 
Werl, Westfalen 15. 
\Verle, Drewes v. L. 
W,selsl,d, s. Weste. 
Weser, Fl. 212 f. 
Weslere, Joh., Rm. 41. 
Wessei, Friedr. 69, 83, 172. 

(WesseIl), Herm. 140, 142, 
201, 273, 287. 

, J ürgen 201. 
Telseke 201. 

Weste, Dorf. Hannover, 8 km o. s. Ö. 

Beversen 161. 
Wested, AU 94. 
Westendorf, Westfalen 78. 
Westendorp (Wessendorp), Jak. 287, 

346. 
, Lamb. 78, XII. 

Wester, Westfalen 95. 
Westerhusen, Hans 128 f 
Westerhusz, Werneke 285. 
Wester-ROnfeld, Holstein 143. 
Westfal, Arnold, Bischof, s. Amold. 

(Westphal), Hildegund 224. 
, Hinr.221-225 . 

. Westfalen, Herzogtum CXL. 
Westhof, Gerh. 30, 33, XII, L, CXLlI. 

, Hinr., Rm. 31, 33. 
,Joh. 33. 
, Walter 30, 33. 

Westhofen, Westfalen 30. 
Westho1f, Gorries 289. 
WestOunen, Westfalen 112. 
Westphal, Hans 201. 

, Herm. 202. 
Wes/see (Nordsee) 398. 
Wetendorp (Weytendorp),Hinr. 42,50. 
Wetter, Westfalen 34. 
Wetter, Hartw. 34 f, 37. 

, Joh. 34. 
, Joh. 34. 
, Tid. 37. 

Wibbekinck, Kort, Rm. 206. 
\\' ichman, Wilh. 170 f 
\\'icbueu, Hiur. L. 

Wieck, WHk s. Christiania-Fjord. 
Wiekenberg, Hannover 127. 
Wielinge, Fahrwasser vor dem Zwin 

360. 
Wienrode, Braunsehweig 39. 
Wietersheim, Westfalen 85. 
Wiitstok, Henn. 62. 
Wikenberch (-bergh. Wykenberg), 

Dietr. 113 f., 127, 178. 2~5. 
Wileken, Klaus 289. 
Wildelouwe, Jachim 188. 286 
Wilhelm IY., Herzog v. Braunschweig-

Wolfenbüttel 373, 380 f. 
Willen, Nie. Heinr. 289. 
Wits, Hans 181. 
Wilstede, Lud. 14. 
Wilsnack, Priegnitz 45, 91, 121, 410. 
Wind heim, Westfaleu 117. 
Winkel, Gert 100. 
Wiuterswijk, Kirchdorf, Holland, 9 km 

s. ö. Goenlo 20, 119. 
Winterveld, Hans 310. 
Wise (Sapiens), Arn. 10. 

, Tidem. 10, cxx\r. 
Wismar 10, 16, 27, 30, 63. 80, 100, 

106, 132, 141 f., 144, 175 f., 182, 
186, 318, 348 f., 356, 368, 3;0. 
382,388,394, XV, XIXf., XXII!., 
LI, LV, LIX f., LXVI, LXXIX, 
LXXXI, CXVI, CXLI 

Witersen, Hans 85. 
Witiik (Wylik), Bertold 69; Rm. 111. 
Witinekhof. Margar. 231. 
Witmund, Joh. 68. 74, 227. 
Wille, Everh. 59, 70, 83, 86. 160. 

" ,Hans Goh.) 59, 160, L. 
(Wytle), Hans 111. 120. 

, Hans 133 f .• 287. 
" ,Herrn. XIl, XXIV. 
" ,Hinr. 14, 21. 
" ,Joh. 36, CV. 

(Albus), Reinward 10. 
Wittenboreh. Henn. 101. 
Wittenborg, Jak. )<>; 1f., 285, 3;4. 
WiUenborgh, Gert 187. 
Wiltenburg, Meeklcuburg 144, 303. 
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Witterock. Clemens. Vikar 237.252-267, 
270 C, 300, CXVII, CXXIX. 

Wittmund. Hannover 68. 
Wittstock, Priegnitz 62. 
Wolbeck, Flecken, Westfalen, 8 km 

s. 6. Mfmster 56. 
W olde, Reyneke vame 356. 
Wolders, Tewes 287. 

, Wolder 151. 
Woldeshusen. Qtto 149. 
Woldeshuszen (Waldenhuss, Wol-

denszen), Kort 140, 149, X;X:V. 
Wolgemodt, Peter 194 C. 
Wolmar. Livland 50, LXIII. 
Wolter. Lorenz, Notar 295. 
Wolters, Albert 105. 

, Bertold 289. 
Woltman, Hans 116. 
Wrcde (Schifter) 55. 
Wulf, Sweder XXXII. 
wulfr (Wulf), Hans 93 c., 100, 165. 

ft ,Hans 187. 
ft ,Herm. 126, 132, 285, XXIX. 
ft ,Jllrgen 142, 275, 287. 

ft ,Kort 126, XXIX .. 
Wulwynghes, Hans 46. 
Wunstory, Job., Mag. 119, 181, 375. 
Wybbekingk, Kort 201. 
Wyck s. Christiania-Fjord. 
\"ykinghoC (WikinghoC, WykinkhoC, 

Witingkhof, Wytinghof), Lamb. 
56 C., 64, 69,72, 77, 87, 169 C., 
228. 

Wylkens, Marq. 129. 
Wylmes, LOT. 203. 
Wyndelman, Herm. 175. 
Wynolt, Hans. 
Wyntem, Bemt v. 117. 
Wynter, Hans 235. 
Wysfal (Schifter) 392. 
Wytik s. Witiik. 
Wytte, Herm. XXIV. 

ft ,Klaus L"{IV. 
• ,Klaus 302. 
ft ,Reynolt 287. 

Wytynkhof (Wytynckhavc). Joh., Rm. 
113, 117. 

.Y. 
Yborg, Herrn. 228. 

, Telsekc 228. 
Ycger, Hertold 184. 
Ysten, Hans v. 65. 
Ywersson, Hakquin (Kanoniker zu 

. Drontheim) 43. 
Ywertson, Swcn (Dekan zu Dront­

heim) 119. 

z. 
Zak, GotCr. 334, 348. Vgl. Sack. 
Zalderen, Dielr v. 90. 

, Hanseke v. 90. 
(Saldere, Salderen), Henning 

v. 75, 80, 89, CXLII. 
, Joh. v. (M6nch) 90. 

KI. Zecher, Lauenburg 136. 
Zee, Hans biime 181. 
Zegebt>rg, Elsebe 169. 
Zeghebade s Segebade. 
Zeghebarg, Bertold 224. 
Zelegh, Tid. 67. 
Zemelow, Herrn. 13. 

(Semelow), Hinr. 38, 155 f., 
XLIX. 

, Hintze XXXIII. 
Zemrne s. Semme. 
Zendenhorsl, Tymm v. 18, 155. 
Zeven, Flecken, Hannover, 28 km n. 6. 

Bremen 14, 18, 22, 32, 85. 
Zickhusen, Kirchdorf, Mecklenburg, 

15 km s. s. w. Wismar 133. 
Zils, Peter 145. 
Zivcrdesdotter, Gudrid 16, 30. 
Zoe, Prinzessin v. Konstantinopel 361. 
Zuidersee, 376. 
Zutzenheymer, Kuntze h15. 
Zutphcn, Holland 362. 
Zwarte s. Swarte. 
Zweten s. Sweten 
Zwolle, Holland XIV. 
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tljfscned;IIge der $tlsscnop 174. 

allec s. Hering. 
Altäre zu Bergen: s. Dl/l/slll/IilS 

hroderscllOp altar 75: s. Kalhe­
rillm /ll/de s. Dorolhim allar 95; 
der scltipperm allar 79. Vgl. 
ferner S. 417. 

ampll"de, Handwerker 213. 
Anker 217, XLIlI, LXII, XCVI. 
apolle, Ampulle, das beim Messopfer 

gebrauchte Wasser- und Wein­
kännchen 298. 

armeledere, ledernes Rüstzeug zum 
Schutz der Arme 24. 

avtrkopm s. overkoptII. 

Bargerreisr, Rergerrtise 5, 212 f. 
balslovetl, slovm 50, 53. 
Baumharz LXXXV. 
beddesburm, Bettüberzüge 217, LXI, 

XCVI. 
Rergenfahreraltar zu Hamhurg 146. 
Bergerfarerwaptll 110. 

flergerjisch s. Stockfisch. 
Bergenu/iar 137. 
btrllsl,·"ssillbbe, Bernsteinpul\'er 103. 
besale, Arrest 181. 
Betten 217, XCVI. 
hersplllldtr, Bierfuhrmann 274-282. 
Rier (her, cere'lJisia) 21 f., 46, 71, 75, 88, 

95, 99 f., 103, 109, II 3, 121, 126, 
135 C., 138, 140, 143, 176, 186, 
VIII. XVI C., XIX f .. XXXIV f., 
XLIII, L '.. Bremisches X '·II. 
lIamburgl'r 135, 2iO. Lü1.Jcckisches 

134f., 138, 147, 204, 276 C., 280, 

XVII, XLII, LV. Rostocker 138. 
Wismarsches LV. wynlerber 394. 

block (101' dore), s. Irysthlock. 
Bohnen LVI. 
holt des copmans 10 Berg", 149, 207. 

210, 341, CVIII. 
hoMek, holdik, Sargtuch 92; hisslls 

diclus boltlik XII. 
hom, Lichtbaum 123. 136. 241. 243, 

247; lorlicilnbom 244, 248, 268. 
horellu", dictum walmal 16. 
hrastum, hras;um s. Malz. 
Brüderschaftcn. Zu Bergen: s. Bar-

bar", hroderscllop 130; s. Doro­
Inean gilde, broderschop 39 (10 

dm swarlm brodertll), 41 f .. 47. 
57, 71, 80, 94, 103, 111, 130, 150; 
s. Dorolhen ""d, s. Knthrinm 
hroderscl/Op 105; brodersclrop 
der HIJgm nre Ko"inee, de dt 

. schoma/;ere heMm 114; der H il­
ligllm Drevaldic/ltil broderscop 
130; s. DIII/~/nnlls hroderscllop 
75; s. Knlheri"m gilde (hrotler­
schop) 39 (fo den grou'tn bro­
del'ell), 42, 47, 59, 62, 68. 71, 78, 
84, 94, 105, 108, 112, 120, 130, 
150; s. Kat/teri"e" u"d, s. Do­
roll1rtll gilde (hroderschop) 56f., 
66, 81, 91, 99, 106, 113, 125 f., 
130, 144 f., 334, heyde gilylden 
... des copmn"s 114, 138; dts 
Hi/gen Lic/,amtll gilde (brotltr­
schoP) 41, 42 (10 tim sUJark" 
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moneken), 55, 62, 67, 71, 80, 
84, 91 f., 103, 105, 111 f., 125, 
130, 146, 150, 334, 349; s.O/eves 
ghilde 40, 71; der scJlOmaker 
gilde 10 den grawen mOn1likell 
76. - Zu Boston: Corpus Chrisli 
gilde 47; s. Enwaldes glliMe 
68; s. Ptler unde PalUels gilde 
48; Unser L",en Vrowen ghilde 
42. - Zu Lfibeck: des Hi/gen 
Lichams broderschop 304; s. 
Olaves ghilde (hroderscop) 93, 
134 ff., CXXX. 

Buchweizengrfitze LVI. 
bllnger 'pauken-,Trommelscbläger 25l. 
bunde,;, (villalli, commlmittr di-

cendo) hfmders, buren, nor­
wegische Landleute 19, 61, 83, 
176, 212, LXVII, LXXXV 

bUlldenscllllll, burmsclmlt 123, 127, 
134, 138, 186, 188. 

bunge (mil dm sclte.] 
pell, dar dt schepe 2 0 
. '.1 B 4, 244 ff., 
In segt.en/> unge 249-25 
(vgl. S. CXX) 4, 256, 

241 ff., 247, 266, J' 260, 262 ff., 
279 282. 267 f., 270, 

, 273 2RI. 
bunge (= luchle), La- ' 

terne 242 f. 
busse (bflssm unde scltyvm), Blltzen-

scheiben 263. 
bute, blll/e, Bütte 264 f., 267. 
BUlenltmsessche 211 (. 
Butter (boiler, billirum) 15, 53, 64, 

92 f •• 106, 128, 131 f., 140, 201, 
204, 213, 216, LXXXVI f. 

Cabblaw, Kabeljaus, politische Partei 
in Holland 378. 

cedt41e, Denkzettel 170, 191, CIX. 
cerevisia s. Bier. 
cisla "avatis s. Schiffskiste. 
ctyppingh, Lammfell, s. unter Felle 

und Häute. 
in comm;sso habere bona 156. 
compas, Kumme, tiefe Schnssel 60. 

co"lra/Jollere CHI. V gl. wedder/eggen. 
cm,lraposicio 52, 58, 66, 154, 162. 

conlraposicio el sodetflS merca· 
lorialis 159 f. 

copgestlle s. kopgeselle. 
COY1t11, Trinkhorn 14. Vgl. /torlle. 
corporale, leinenes Tuch zur Unter-

lage für das Messopfer 297. 
corporalsvoder, Umbfillung fnr die 

KorporaIien beim Tragen zum und 
vom Altar 297. 

cllcicubium (Schreibfehler filr c"bi-
culilm ?) Bettstelle 12. 

cllici/rum, ßettkissen 24. 
clmtor s. klllllor. 
cyroll/eca, Handschuh 24. 

debila }'slm,dmc;a 19. 
Decken 126, 183; aus Finnmarken 

(VYIl1U!sclle) 60; weisse 60. 
dim;ssio societalis 162. 
dor"sse, heizbares Zimmer 113. 
Drogen LXXXV. 

Eisen XXXIV f. osemlmd, schwe­
disches Eisen 216, XLIII, LXIV, 
XCVI. Stabeisen, IQllg;serm 
(Eisen zu Zangen) LXIV. 

Eisenwaren aus Braunschweig XVII. 
e/llltl5 s. IInter Gaard. 
tIIge/e in der SI. Jilrgen-Kirche zu 

Bergen 126. 
mtegm leggen 174, ClII. 
Erbsen 102, LVI. 
espYllck, Schiffsboot 397. 
evmlure si"" 164 f., 176; up (10) 

evmture 179 f, 191, 193. 

/0"SII1II, Fa~on, Skizze 298. 
FärbernLOos LXXXV. 
farina s. Mehl. 
Federn 213, LXXXIII. 
Felle und Häute 215, XXXIII, XLIV, 

LXIX f., LL'{XV, LXXXVJIT ff.: 
scarpmllude (getrocknete Häute 
(vgl. skarpr, bei Fritzncr, 
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Ordbok ..oyer det Ramie norske 
Sprog 3, S. 292) 216. Bärenf., 
Bärenh. 201, LXXXV. Diberf. 
LXXXV. Bockf. LXXXIX. Eis­
bärenf.LXXXV. Elensh.LXXXV. 
Hirsche., Hirschh. (harteshllde) 
201, LXXX'\'. Fuchsf. LXXXV. 
Iltise. 71; i/lmwoder 73. Kalbsf. 
201, LXXXIX. Grauf. (Eich­
hornfeIle) LXXXV. Hermelinf. 
LXXXV: myt horlyollell (lIer­
melin?) ge,odert 149. Lammfelle 
clyPPYlIgh, klyppiltgr) 14, 216, 
LXXXIX. Kuhf., Kuhh. LXXXIX; 
gesalzene Kuhh. 216. Luchs­
felle LXXXV. Ochsenh. 201, 
LXXXVIII f.; gesalzcne 216. 
Oltere. LXXXV: ottersvuder 67. 
suiten sc/mles/mde, (Schuh leder?) 
216. Seehundfelle (seisi/elle, 
see/) 202. Vielfrasf.I LXXXV: 
velevrasvoder 96 Wolfsfelle 
LXXXV. Ziegenf., Ziegenlammf. 
LXXXIX. 

feliden (dänisch: fanden), Teufel' 
356, 386. V gl. 342. 

fibula a"rea 13. 
fitZtll, englische Tuchart 184. 
Flachs 216, LXIII, XCVI. 
jltlwel, Sammet, Atlas 136, 149, 300. 
/ocilla piltgmtlldo, Rohbenthl'an 

LXXXHr. 
Frachtiohn (vracht) 182, 193 f. 
Frachtlohntarife 215 ff., XCVI. 
/rllslullt gravis s. untcr ~Iassc und 

Gewichte. 

Oaarde zu Bergen. (gard:) 75, 95, 
119, 151, 175, 198 f., 212 C.; 

(ho):) 36, 74, 105; (/IUS:) 214; 
(Illis ,tilde gard:) 213. - Ein­
teilung. Halbteile: norderlliide 
(im Goltschon) 177; suderside 
(im Mikkelgaard) 60, (im Lappen) 
199. hlls (als Teil eines Gaards) 
I GI, 163 C., 172 f, 177 f., 188 ff. 

Staven, Kaufstube : sltlpa 12, 17 f., 
21,23,25, 27f., 30f., 34; stllba 58, 
158C., 173; stove", stavm, slawen 
32, 34 f., 56 {., 72, 93 f., 115, 
121, 123, 126 C., 134, 138, 143, 
175, 182 f., 186, 188-191, 196, 
199 f., stavell "ppme dale 199; 
schtlltingesstoven, schliltillck­
stavtm 58, 88, 90, 127, 134, 175, 
188, 191, 199; seeslovell, see­
s/avetl, seims 58, 74, 90, 158, 
205 ff.; (rechter) som/mrs/well 
175. lldhus, Kiiche: el/hus 58, 
127, 134, 143, 17~ 18~ 191, 
199. Bode, Laden zur ebenen 
Erde: boda, bode, bade 17, 51l, 
123, 134, 143, 172, 188, 191. 
196, 199 {, 207, 369. Kle\'"e, 
Kammer: kle'~ kloff 58, 123. 127, 
134, 163 f" 175, 200. Loft, 
Speicher im ersten und zweiten 
Stockwerk: Illcht 175, 369; ;see­
lucht 175. Lern, Boden unter 
dem Dache: lym '58, lem 175. 
lIolzraum: hol/hlls 71, 1/OIIklejJ 
127, 134, 143, 175, 199. keller 
(Imder deme sc/mllingksIOZ'etI) 
175. Forstue, Gang: vorslove" 
(buvtll deme ludre) 175. rum 
vor deme kelre 175. Anlege­
bliicke: bl'llgge 134, 143, 175, 
lQI, 199; br/lggepnrl 199. Ge­
müsegarten: kulho: 199. 

gadeskan1le, Almosenkanne (7) 241, 
CXXII. 

gadung, Gattung. Sorte LXXII. 
garpektiHlIe. Konkubine von Deutschen 

in Bergen 364, 387. 
Gäste der Bergenfahrerkompagnie 240, 

285 ff., CXIX f. 
Geld, dänisches 194. Gutes (Lübsches 

im Gegensatz zum DäniSChen) 194. 
Norwegisches 48, 54. S. ferner 
Miinze. 

Gesellschaft aller Gfiter CVIIl 
gJmrtkomen, Gartenkümmel 242. 
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ghildelicht 92 
ghi/dinge, gildunge, Sortirung 181, 

LXXII. 
gilden, sortiren LXXII. 
glindel, Stacket 273. 
Grapen (0110) XXXIVf., XLII, LXII. 
gripesklawe, vermutlich eine Spange 

in Form einer Vogel klaue 14. 
Grütze XVII, LVI. 
gulden stuck, (guldene stucke), gold­

durchwirktes Tuch 37, 297. 
gllltteke, Krug 113. 

Hafergrütze LV. 
"a~'wassene s. unter Stockfisch. 
hand: de drudde hand Itebben, ein 

Drittel Anteil (an einer Handels­
gesellschaft) haben 208; 110 dodtr 
hattdt (s. Schiller und Lübben .. 
Mittelniederd. Wörterb. 2, S. 192) 
184. 

Hanf (hemtep) 216, XLIII, LXIII, 
XCVI. 

Harnisch (thorax, harnseh) 24, 42 f., 
60, 62, 105, 172, 184, 191, 196. 

Häute s. Felle und Häute. 
heglter 247. 
Heilbutt LXXXIII. 
"ettse tmde wedderlecgi"ge CV. 
herde, fester Boden im Gegensatz zum 

Moor 369. 
Hering (allee) 12,216, LVII ff., XCVI. 

Alborger, Schon scher LVIII f. 
Moenscber LVIII. 

heringhsmeer, Heringsthran 14. 
hil/iges am pt 180. wEs kann wohl 

nur das dänische Helligaand, 
Heil. Geist, nämlich Hospital, 
gemeint sein.· Erklämng von 
Dr. C. H. F. Walther. 

Hirse, Hirsegrütze LVI. 
Hopfen (humulus) 164,217, XXXIVf., 

LIV f., XCVI. 
Hopfengarten, -hof, -land 25, 58, 80, 

101. 
horlyOll, Hermelin (7) 149. 

hon" Trinkhorn 60. 
Itovelstol, Itovetstlmme, "euplsillel, 

"ovedgu/ 295 ff., CIII f. 

""deval 16, 25. 
Hülsenfrüchte LVI. 
Imsittg, ein diinnes, aus drei Garnen 

bestehendes Seil 244, 2-17, 264 C. 
IIti.r:, Hoeks, politische Partei in Hol­

land 378. 

jeger im Schülting (Gemälde 7) 261. 
i"geleclttes gelt CVIII. 
Islandsfahrt 212, 377, X C., XVII, 

LXV ff. 
junclteren, englische Tuchart 183. 

kaIslorier, storter, ka/dregere, kal­
mes/ere, Kohlenträger 246, 25:1, 
261, 272. 

Kannen XLII. LXII. 
kannenslok 262. 
Kessel XXXIVf., XLIIf., LXII,XCVI. 
kleI, kloif s. unter Gaard. 
klypping, Lammfell, s. unter Felle 

und Häute. 
kopgeselle, Handelsgesellschafter 192 f., 

198, 202, 206, CV, CXV. 
kopnole1l, norwegische Abnehmer lind 

Lieferanten der Hansen 54, 61, 
176,182, LXVIII 

kopslfrllen, kops/ro(!ll, die vom 3. Mai 
bis 14. September dauernde Markt­
zeit zu Bergen 108, 192, LXVlII. 

kovekf!ll, kleine Kufe, Bottich 241, 
257, 272, 282. 

kovtlll, Dünnbier 92 f. 
krOllt, Kronleuchter 250, 272. 
kropeling s. unter Stockfisch. 
kumpm,ie, kllmpagnie, Genossen-

schaft, Handelsgesellschaft CIII f, 
CXIlI. 

ku"l"or, com/J/"or zu Bergen 211, 
218 f., 299, 382. 

ktmlor, Schreibtisch, Pult 65, I'Jl, 254. 
Kupfer XVII. 
kyrsey, Kersey 183. 
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Lachs 201, 215 f., LXXXII. 
LachsCorelle LXXX 11; vgl. ore. 
Laken s. Tuch. 
lec/isfernillm, Bettzeug 12, 31. 
Leder, OchsenI, Kuhl. LXXXIX. 
Leinewand (louwatld,lettwalld, li"en-

wand, Ime1twm,d, linettm) 40, 
42, 53, 59, 84, R6, 161, IR3, 18R, 
254 C., XVII, XXXII-XXXV, 
XLII-XLV, LX C., XCVI. Ge­
bleichte 184,217; ungebleichte217. 

fem s. unter Gaard. 
leI, Deckel 257. 
liggt'tlde grunde ,mde s/fllldeerve CIX. 
lim', Iytle, linie, tle ersfe, die zum 

Zusammenschniiren des aufge­
schichteten Stockfisches beim 
Wiegen erforderliche Leine 218, 
220. 

/infheamell, Leinenzeug 24. 
lis/e, Iysfe, Predelle des Altarschreines 

147,300, Rand 298 (vgI.CXXXIII 
Anm. I). 

lobbm s. nnter Stockfisch. 
10chbok,Iagrbok, Gesetzbuch 353, 3f13. 
lochmml, Richter 214. 
lost, Losung 397. 
lofvisch s. Stockfisch. 
Iym s. unter Gaard. 
Iyse, Robbenthran LXXXIII. 

Masse und Gewichte. 
acltt""del, Achteltonne LXXX\'!. 
Bolzen (Leinewand) LX f. 
Dekcr (= 10 Häute oder Felle) 216, 

LXXXV. 
Drömpt 93, 402. 
Dutzend (dossYII) 183, 217. 
Elle 40, 59, 65, 84, 134, 143, 161, 

178, 212, 254. 
Fass 103, 216. 
frllstum gravis (grave), Stück 

(S..:hilfspfund) Mehl oder Malz 
IQ f., :cll, 34. VgI. stucke swarts. 

g.7l'd, Y~nl, engl Elle 183. 
ker./, 61, LXXXIII. 

kiP, kyp, Packen 216, XLII f .. 
LXXXIII. 

Kisten XCVI; berevtltl kisttm 217. 
lagtltfl, Fässchen 19, 21. 

Last 12, 15, 45 f., 4R, 52, 56, 59 If., 

67, 71, 73, 78, 80, 86, 88 f., 93, 
95,97, 100 If., 109 f., 113f., 118 f., 
130 f., 135 f., 163 f, 167, 175, 
179,182,215f. 

Bergensehe Last 215. Lübsche, 
Vlämische Last 216. 

lasf swares, 'asta gravis, Last 
Mehl od!>r Malz 27, 30, 51, 58, 115. 

liispu/lt 32, 60, 68, 7"5, 99, 114, 
126, 133 f., 136. 170, 216-219, 
236, 241, 244. Liespfund rigisch 
LXIII. 

lop (= 1 Liespfund lüb. LXXXVI) 
131, 202, LXXXVI. 

Lot (=1/10 Mark) n:=>, 119, 131,134. 
191, 249, 251, 2:=>4, 258 C., 267. 

Mark, als Gewicht 36, 47, 112, 115, 
119, 191, 250 If. 

markelpunl 241. Gewicht des 
Lübeckischen Normalpfundes 
LXXIV. 

packtm 16R, 183. 
pecia (= stuck) BaUen LXXVI. 
ptml als Marktpfund 185, 203,236, 

244. besemerp,mt 75. 
p,,,,1 als LiespCund 21R, 220. 
pm,t (pond) als Schilfspfund 39, 

42, 75 C, LIII. 
p,ml swflt'es, Schilfspfund Mehl 

oder Malz 41. 
quenlilt (1/, Lot) 251, 254, 258 C., 

267. 
Rollen (Leinewand) XLII ff., LX. 
rum s. unter Schiff. 
Sack 81, 99. 
schal""wicht 218. 
schipP,,"t 90, 116, 133, 137 C., 150, 

169, 179, 216 ff., 224 f. 
schymmest, Packen mit Häuten 103. 
schy'i", Scheibe im Ausschnitt 

LXXXIV. 

Digitized by Google 



Sach- und "'ort-Register. 459 

spulingh, spyting, Ballen (Walm al) 
39, LXXXVllJ. 

stig, Stieg (20 Stück) LXXXIII. 
sloveken, Stübchen, Flüssigkeits­

mass 240, 242, 267, 275. 
sluek = SchiffspCund (oder 11/ 2 

. Tonnen netto; LIV) Mehl oder 
Malz 46, 49 C., 53, 63, 65, 7I, 74, 
83,87,90,93,104, 109C., 113, 
115, 118 f., 121, 126 C., 129, 131, 
134f., 137, 1:i9, 142, 146 C., 169 C., 
174, 191, 215 1[ 

slttek, Ballen (Stockfisch) 82, 87,103, 
195,217-220, LXXIIff., LXXYI, 
XCYI. sllleke tII_Vlh v,,/1 beslnch 
219f. silleke myl Meydf'borgeseh 
beslneh 220. by silleken 1I1tt! 
~lItllme", im GrossverkauC 212. 

sltteke sum,'es (swars), Schiffspfund 
}Iehl oder Malg 19 C., 32, 36-40, 
42, 45. 51, 5f. C., 61, 68, 92, 108, 
112, 115, 126, 140, 142 f., 147. 

laien111m, Schiffspfund 15, XLIII. 
lalmtllm lIavale 21. 

talmlflm gravis, Schiffspfund Mebl 
oder Malz; vgl. silleke swnres. 

Terling, Ballen Tucb XLlJ, XLIV, 
LX, XC. 

Tonne 15, 19,39 f., 43, 47, 49 f., 55, 
57, 59-62, (,4, 67, 69 ff., 73-77, 
79, 83, 87, 89, 92 ff., 99, 100, 
108 ff., 112 C., 118-121, 126, 
128, 131 f., 134 f., 138 ff., 142 f., 
145,147,161,176. bereve/l tll,me 
216, XCVI; droglze t. 216. XLII; 
I. nalh 216; grole 1.216, XCVI; 
gute T. 132, kleine T. XCYI; 
sc/mlvede t. 138, 140, 145, 150, 
204, 232, LXXVIII, LXXX. 
Normalgewicht der Tonne Butter 
LXXXVI. 

100me" rUI1I, Ilmtlell rum s. unter 
Schiff. 

verndel, Vierteltonne LXXXVI. 
verding, 1/. Mark 60. 
wage· 202, LXXVII, LXXIX. 

wekesets, Strecke von 4 Seemeilen 
LXX. 

Zimber 140 Stiick) LXXXV. 
Malz (molt, braseum) 13, 21, 42, 50, 

53, hO, 63, 75 C, 86 f., 90, 93 f., 

99, 104. 108 ff, 114, 117, 121, 
124,132, 134 C., 137 f., 142, 146 f., 
150, 167, 182, 186, 188, 216, 
XX, XXXII-XXXV, XLIII, LIV, 
XCV f. brastllln ordneeum 15. 

Manufakturen XVII. 
mnreketgm/k, Marktpreis 193. 
marsse 279. 
masscllOp, maseo/J, massel/p, mnr­

sehop 1) offene Handelsgesell­
schaft 128, 130, 141, 183, 207, 
CVI f. masse"p "lide se/sehup 
126. maseop ,mde IlaHdelinge 
206. VII/ltl massehop ,mde sel­
selfop 121, 128, 134, 140, 190. 
2) offener Handelsgesellschafter 
78, 96 f., 102, 108, 110 f., 123,. 
120f.,129,131,133,138f,142f., 
145 f., 148, 150, 172, 179, 186, 
200, 205 f., 209. 1I1IIIe massehup 
109,121, 128.184,202,206, CVIl. 

mnsscllllppt" 128. 
malle, Decke 50 f, 105. 
}Iehl (mel, jarilln) 13, 15, 39, 46, 

48 ff., 53 f., hO, 63, 65, 71, 73 ff., 
77, 80 f, 86 ff., 90, 92, 94, 99, 
104 f., 108 ff., 113, 115, 118 f., 
121, 124, 129, 132-135, 137 f., 

142, 146 f., 150, 1h3 f., 169 f., 
179, 182, 186, 188, 216, XVI, 
XIX f., XXXII - XXXV, XLII f., 
LIlI f., XCV f. besaekedes ",el 
216. gesichtetes (erebmtnjarilta) 
und ungesichtetes }lebl 21, LIV. 
fllllllt1lmel 136, 204, 214. 

lIIerlil/g, merli1lek, marlillek, ans 
zwei Strängen zusammengedrehtes 
Tau 241,243 f., 252-256, 261 ff., 
266, 274, 282. 

Messen zu Bergen: s. Amze1l mys:;e 
78, der h. t!revaldieheit misse 124. 
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meslermnn, selbständiger Kaufmann 
395. 

Meth XX, LV f. 
mungnl, munghaa/, norweg. Bier 

15, 39, 53, 95,' LlV. 
Münze (mit Ausnahme der lübeckischen 

Markwährung). 
Dukaten 33. 
gross"" alse 10 Berghen begllenghe 

;s, 92 f. 
Gulden. Arnheimischer 60. Ar­

noldusg.72. Bergerg. 131, 141, 
146. Dänischer 124 f. Goldgulden 
150f. Hamburgischer 145. Leichter 
XXI. Lübeck, rIO f., 99, 108 C. 
Postulatusg 109 ff., 118, 129. 
Rbeinischer 68, 74, 82, 92 f., 95, 
102-105, 113, 115 C., 119 122, 
129, 131-137, 141-147, 149, 
151, 168 f., 267. 

Krone 150. 
Mark. M. Silber 10. Bremiscbe 17. 

Dänische 90, 130, 142, 144, 147, 
150, 176 f., 206, XXII. XCVII. 
StraIsullder 65, 78, 303. 

Nobel 40, 42 C., 45 C., 48, 52 f., 58, 
65, 68, 75 C., 82 f., 87 f., 90 f., 
93, 98, 101, 103 f., 107, 111 f., 
H5 ff., 119, 122, 12:; f., 150. 
Englischer 68. Leichter 95. 

penll;ng, alse 10 Bergh", geldrI, 
beghmght! ;s 53, 93; vg!. 54, 6A. 

Enghelscllt 39. 
Pfund. Grote 12, 14 ff., 19 f., 22, 

27, 168 f. Alte Grote 15, 22. 
Lübsches 61. Pf. Sterling, Eng­
lisches Pf. 11 f., 14 f., 17, 19 f., 
26 f., 30, 32, 49, 184. 

Schild. scudaltls atlretls allliqlms 
14. clippetls nuretls XII. 

Schilling .. Bergenseher 54. Grote 
10, 12 C., 21, 36. Sch. Sterling. 
Englischer Seh. 15 f., 55, 184, 
236. 

Wertverhällnis der IUbschen Mark 
,) Mark = 16 Schilling, 1 Sch. 

= 12 Pfennige oder 4 Dreilinge 
oder 3 Witte) 

zur dän. Mark 149,206. XXII. 
XCVII. 

• eng!. Währung XXXVII. 
LXXXVI. 

zum lUb. Gulden XXII. XLI, 
XCVII. 

• Nobel LXXXV. 
zur norweg. Mark LXVIII' 
zum Pfund GroteXXXIJ,XCIII. 
zur preu!'s. Mark XCIII. 
zum rbein. Gulden LXXVI. 

XCIII. 
Witte. Dänischer 144, 149. 

"ncie, nalioll der BergenCahrer 398 C., 
CXIlI, CXV. 

nawinler, die Zeit vom 12. Februar 
bis Ostern (vg!. 238) 250,252-262, 
264 ff. 

nedderlage, Stapel (zu Bergen) 211, 
213. 

noppensak, mit Wolltlocken gestopfte 
Bettdecke 51, 67, 83, 105. 

Iwpsen s. Stockfisch. 
Norderfahrer 61, 83, 115 C., 123, 

209, LXVII ff., LXX, LXXVlI, 
LXXXVI. 

HordervarerrulleH, Schuldverschrei­
bungen von Norderfahrem 176, 
168 C, 209. 

1I0rdervarerschuld 107 f., 126 f., 134, 
138, 140, 186, 188, 191, 199. 

Nordlands-Stlevne LXX. 
Nowgorodfahrer CXIl, CXIV, 

CXLII. 
Nüsse 216, LXXXIX. 

Olav, Darstellungen des heil Olav: 
in der Marienkirche zu Lübcck 
64, 102, 298, CXXVI, CXXXII, 
CXXXV ff.; im Schiitting in der 
Beckergrl1be 243: am SchUlting 
in der Breitenstrasse 234; fiir den 
Dom zu Drontheim gestiftetes 
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OIavsbild 121; Olavsbild in einer 
Schale 79. 

olla s. Grapen. 
ore, oer, ur, Lachsforelle, 59, 73,97, 

119, 126 f., 131, 135, 140, 143, 
161, 167, 174, 185, 191 f., 201, 
XLIII f gt'O'lJe visch 174. 

Osemund s. Eisen. 
O'lJtrkopen, averkopen, overwisetl 

(geld), durch Wechsel zahlen 113, 
168, 194. 

pawlun, Baldachin 304. 
Pech LXIV. 
PechUink, grobe Leinewand 217, LX. 

Danneberger, Lilchower, Uelzer 
P. LX r. 

""/ni,,gbrel, Zahlbrett 244. 
/'tttni''Kbisle 241. 
polpd, Pult für das Missale 298. 
Prahm s. unter Schiff. 
Preise: Anker LXII. Bier 257, LV. 

Butler LXXXVI. Eisen LXIV. 
Erbsen 1.,'1. Felle und Häute 
LXXXV, LXXXIX. GrapenLXII. 
Grütze LVI. Hanf LXIII. Hering 
LVII ff. Hirse LVI. Hopfen LV. 
Kannen 241, LXII. Kerzen 261. 
Kessel LXII. Kohlen 261. Lachs 
LXXXII f. Leinewand LX f. 
Malz 167, LIV. Mehl 16:l, 170, 
Llllf MethLVI NilsseLXXXIX. 
Oere 185, LXXXII. Pech LXIV. 
Pechtlink LX f. Raff, Rekeling. 
Rochen LXXXIII. Roggen 374, 
LII f. Rotscher 130, 175, 185, 
19H. 202f., LXXVIIIff. Rundfisch 
87,171,176,194f.,209,LXXIVff, 
LXXXI. Salz LVIC. Speck LIX. 
Spor den LXXXI. Talg 261 f, 
266, 268, 270, 278 f., LXXXII f. 
Theer LXIV. Thran LXXXIII. 
Tuch 54, 68, 93, LX. Wachs 
261, 266, 268 f., LXII f. Watmal 
LXXXVlll. Weiten LIlI. 

pru/ael, Privet 2('8. 

projJer gtidl 188. 
pu"der, PIünder 218. 
py/gtn, plündern 397. 

fJuarlyr, Viertelkanne 240. 

1'a, rnde s. unter Schiff. 
rackvisch s unter Stockfisch. 
raff, Rücken- und Afterflossen des 

Heilbutts 118, 146, 161, 167, 174, 
204,397, XVIII,LXXXIII, XCVII. 

reder, Rheder 193. 
rekt/ing, in Streifen geschnittenes 

Bauch fleisch des Heilbutt 61, 146, 
167, 397, LXXXIII. 

rekmsbok 124, 128, 139, 188. 
re/losic;o 18, reposicio socie/nlis 

15-19, 25-28, CII, CVI. VgI. 
wedderlegginge. 

Rcvalfahrer 398. 
reyde, Rhede 180, 392. 
rMelabm, Zuggardine 241. 
Rigafahrer 398. 
Robbenthran, Robbenspeck LXXXIIIC. 
rochetI, Rochen LXXXIII. 
roef s. unter Schill. 
Roggen 109,114, LI ff. Roggenmehl LIII. 
rolscher s. unter Stockfisch. 
ru/le, ml/n, aufgerolltes Schriftstück, 

insbesondere Schuldverschreibung 
61, 115, 126, 134, 159, 182, 188, 
191, 196, 200, 209,220, LXVIII, 
CIX. (VgI. nordervarerrulll1l.) 
Verzeichnis der Schiffsladung XCV. 

ru/le"slob, Handtuchrolle (7) 258. 
rllmfisch s. unter Stockfisch. 
rlmljisch s. unter Stockfisch. 
ruwar, Rauchwerk 216. 
Salz XVI, XLII, LVI. Baiensalz LVIf., 

Travensalz LVII. 
schade wesm i" coP/lldetl, Geschifts-

freunde ab wendig machen 161. 
schnmt/ geve/le, armer Bursche 212. 
schaplichl 269. 
schntula, Schatulle (zum Aufbewahren 

von erkunden) 159. 
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sclliffe (sllore ,tilde schiff"" 10 der 
dorm) 2il6. Wohl Sdleiben oder 
Rollen, über die eine Schnur mit 
Gewicht läuft, damit die Thür 
von selbst wieder zuschlägt. Er­
klärung .von Dr. C. H. F. Walther 
unter Bezugnahme auf Koppmanns 
Beiträge zur Geschichte eier Stadt 
Rostock I, 3, S. 95, Anm. 1. Vgl. 
ferner S. 267. 

Scbiffe. Seeschiffe: Bergerschepe 168, 
395; Bergervarerschepe 128, 174, 
349. sommerschepe 198,/ltrwesl­
schepe 201, winterschepe 196. 
Barke 393. Barse 3il5, 386. Holk 
103, 397. Kogge 55, 164 f. 
Kreyer 55, 35il f., 388. Pleite 
356, :160. Leichter- und sonstige 
.Flussschiffe : Boot 138, 140, 172, 
188; Ewer 13; Prahm 167, 398, 
XLIII ff., XI.VIIf., un., XCIV ff.; 
Btrgervarprnm, Holmvarer­
pram 398; Schute 134, 138, 140, 
172,188,191, XLIII C., XLVII f., 
XCV. Schiffsboot (esPYl/ck) 397. 
Schiffsteile: Bord XCIV. Luken 
XCIV. Mast XCIV. Raa(ra, rade) 
180, 397. roe·~ die unter dem 
Verdeck am Hinterteil befindliche 
Kajüte XLIV. Stauraume (rum, 
101llltll rum, l,mllNl rum) 180, 
182, 201, 209, 397 f., XLIII­
XLVIlI, LXX n, XCIVf., XC\'Il. 
Y erdeck (over/op) XCV. \. or­
kastel 5. Schiffsnamen: Gabriel 
302. jllrge1llirake, Knteri"e, 
Mariendrake 360. 

Scbiffskiste 14, Ih, 2", 28,31,60, h7. 
Schitl"spart 13, 37, 59, 115, 126, 148, 

189, 191. 
Schonenfahrer CXH f., CXVIl f., 

CXXVIf. 
schOlie, scotte 245 ff. 
Schuhe 40, 42, H ff., 48 ff., 52 f., 

56-59,64, 68 f., 73, 78, 85, 89 tl., 
103, 121, 217, LXI f., XCVI. 

Schwefel LXXXV. 
Schwerter 217, LXiI, XC\'! . 

. seel, stl, seelessmolt, Robbenthran 
84, LXXXIlI f. 

seetaven, steslovttl, seh"s s. unter 
Gaard. 

se/bad, sa/bad, salmbad 39, 42, 44, 
52, 56 f., 59, 65; 68 f., 71 ff., 75, 
77, 86, 88, 93. 

stlschop, selschop, ge:;elscllop 
1. Handelsgesellschaft 32 ff., 38, 
40f., 43-47, 51-54, 60-63, 65,67, 
69ff, 74, nf., 80f., 86-91,93, 
96-102, 104-108, 110 f., 119 ff., 
123-135, 138-151,155ff., 164fl., 
169-176, 180, 182, 184, 187, 
189f, 192, 195-210, cm f., 
CVI; se/sehop;n eopm/sehoppen 
55, 78, 82, 108, 162, 166, 173, 
CIl; selsehop "lide handelilzge 
110; $elseup, hnnde/;nge ,mdt 
kopenseop 189; se/sehop ""de 
(offle) mase/wp 132, 137, 207; 
:;t/sehop ,md, w,ddtr/egg;"gt! 
(weddl'rlage, U'tdd"-Iagh,,.ge) 
48f .. 51, 88, 96, 108f .. 1l3, 120, 

. 172 f., 196 f., 199, cm; vulle 
selssehop 174, CViIlf.; vll/le se/­
seh"p tmd, massehup 189; 
se/:;cI/Up ,mde vIIl/e masse1m; 
190. 2. Handelsgesellschafter 51, 
53, 115, 117, 165, 168, 188; 
vry' se/:;ehop C\'I; stlsc/,op 
tmde mnsschop 100. 

selsehoppesrecltt 127. 
smdegwf, Kommissionsgut 168 f. 
se1ldi"ge ,md, wedtlersmd;"ge 141. 
socielas (mel-cimOllitllis) 10- 21 , 

23 - 29, 31 ff., 36 ff., 41, 52, 58, 
66, 75, 152-162, 172, cm f., 
CVl. socielns tf (Stil) eontrn­
posieio (mercaforialis) 21, 26, 29, 
37, 40, 59, 153 ff., 161 f., CIlI. 
socitfns eoltfrapos;c;oll;s 33,161. 

SOCillS, Handel~g~sdlschafter 10f.,14f .. 
20, 27 C., 30, 153. 
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.~pansgron, spollSgrot'. spm,schgroll. 
Grünspan 240-2i5, 277, 280 - 284. 

Sparren 360, LXXXIX. 
Speck, 217, LIX, XCVI C.; weisser 

Speck 118. 
spisserie, Spezerei 217, XCVI. 
spordm s. unter Stockfisch. 
Stahl LXIV. 
slaken, slock (10 d." lorlicim), lor­

licimslaken, lorlicimslock 245f., 
250-253, 256-264,267, 269 ff., 

273, 277 f, 281, 283 f. 
slave" s. unter Gaard. 
slavmware, slovmware 108, 126, 

188-191. 
sltktslakm 250. 
slipa el sl"pa. Seelbad mit Spende 34. 
Stockfisch: visch (vysclr, jisck) 71' 

82, 99, 115, 132, 138, 140, 161' 
168, 170f., 176, 180f., 184,189' 
201, 209, 212 f., 216 f., 220, 
XLIII, XLYIII, LXXV f.; piscis 
XXXII, XXXV, XLVII, XLIX, 
LXXV; slrllmullls 55, 159, 
LXXV f.; slokvisch 73, 87, 97, 
101,162,167,180, XLIII, LXVIII, 
LXXII f., LXXV f.: lullerer visclr. 
ohne Packung 218; rey",,' i,isclr, 
desgt. 220; run/.fisch 217 f., 
LXXVI; rll1njisclr, in die rume 
lose verstauter Fisch 55. - Rund­
fischarten : lallgm, Leng 215, 
XYIII,LXXI C.,LXXV;kollinges­
lallgm, gemei"e la"gm LXXII, 
LXXIV;/obbell218,XVIIl,XLIV, 
LXXII, LXXV, lobmv;sck 
LXXIII; konillgeslobbm 195, 
218 ff., LXXII, LXXI\' f., CX\'; 
gemeine lobbm 194, 218 ff., 

LXXIV; rackvisch, rakelvisch 
215, 218 ff., xvm, LVrrr, 
LXXII-LXXV; lolvisch 38,1i!, 
215, 218 ff., XVIII, XLIII, L, 
LXXII -LXXV; ha~ u!flssme li 1, 
215,219f ,XYIlI,LXXII-LXXY, 
halj]isk 218; kropelillge 215 f., 

218, XVlII, LXXII, LXXIV f.; 
lillillge 215 f., XVIII, LXXII, 
LXXIV f. - Rotseher: "olscher 
108, llO, 117 f., 121 ff., 126 ff., 

131 f., 134 C., 138, 140, 142 f., 
145 f., 148 ff., 167, 174 ff., 185, 
188, 191 C., 198, 201-204, 217, 
232, 397f., LXXII, LXXV-LXXX, 
XCVII, rotschori1lgh 113. Rot­
scl)erarten: grale, hal, UlaSS"" 
cley"e LXXYI; grove visen 174. 
- Bergervisch 103, 132, 161, 
213, LXXII, LXXV, LXXX. 
Hol/ogescher (von Halogaland) 
r/l1l1 edder vlack 216. Hith­
la"der (von Shetland) LXXX. 
Islalldeschtr, Isla"dtr, Islalldes 
42, 144, 176, 213, XLIII; r"111 
215 f.; malskra:id LXXXI; 
nopsen, 1I0Plz", 140,201,LXXXI, 
XCVII; tmpsches rOlscheers, 
ml pize" rolscher LXX X I. -
Sporden 128, 131, 191, 201,204, 
LXXX f, XC\'II. t,lac7Jisch 
LXXX. 

Stockholmfahrer 398. 
slorler s. kaislorier,. 
slOVtlt s. unter Gaard und unter 

balsloven. 
slovmbad, warmes Bad 75, 86. 
slrllmlll,1S s. Stockfisch. 
sIlIba, slupa s. unter Gaard. 
stllcke, swa,·tS s. unter Masse und 

Gewichte. 
Stl~ 'ar, sulJtr s. unter Tuch. 
swnre gudere LI. 
szarle, Sorte 219. 

Talg 213, 216, LXXXVI ff. 

lappt, Zapfhahn 264 C. 
Taue, aus Bast und Hanf 216 f., LXII, 

XCVI. 
. lermi" 1. Termin 190 f., 197, 205, 

20H. 2. Teilzahlung 104, 122. 
Theer (Ier, Itrebinltlm) 19,40,43-47, 

4Y f., 52, 56 f., 59, 61 f., 64, 67, 
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69 ff., 73 ff., 77 tr., 83, 87, 89, 
94 f., 101 f., 106, 112 f., 118 f., 
121,126,140,142, XXXV, XLIll, 
LXIII f. 

Thran 84, 201 f., 215, 217,397,LXXXr, 
LXXXIV, XC\TlI. Vgl. seel. 

titlillge s. unter Stockfisch. 
/ryseblocR, blocR (10 der dore) Block­

rolle 272, 28l. 
Tuch (laRm, wm,d, walll, pamlUs) 

64 f., 76, 86, 110, 118 f., 126, 
131, 150, 168 f., 184, 188, XnI, 
XXXII, XXXIV f., XLIII. -
Hoikenlaken 49. raR/aRm 49. -
Graues Tuch 38, 49, 51, 53 f., 
56 f., 63. 68 f., 78, 85, 90 f., 93, 
161,217, LX, XCVI; Imgefärbtes 
graues(slI/fargraw,graw slIljfer. 
stlCar, slIlJer) 44, 49, 53, 95, 
99, 183, 217; rotes 171; weisses 
38, 53, 68, 90 f., 93, LX. - Tuch 
aus Amsterdam 59; Deventer 125, 
Dortmund, weisses LX; England 
59f., XLIIf., XLVIII,XC, braunes 
131, rotes 150; Heglllscl, (aus 
dem Haag?) 91. Herford 143, 
LX; Lynn in England (7 wesler­
/indesches) 178; Magdeburg LIX, 
grünes L1X, rotes LIX f., weisses 
LX; Mlih1hausen (in Thüringen) 
114, weisses LX; Leyden 63, 
65, 68, 93, 101, 119, 121, 127, 
163, braunes 186; Litbeck XLII, 
LIXf., braunes, ungef.-irbtesgraues 
(blanRe slIl/grawe), weisses, rinR­
fakm LlX; Rotterdam 149; 
Stendal 89, 114, LX, weisses und 
graues LX; \Vismar LX, weisses 
und graues !.IX; Yperu 36, 59. 
Vgl. ferner jil!lJtn, gilidene sllicke, 
jllncherfll, Ryrsey, wa/~nal. 

tufft, Grundstitck 369. 
/lIImt1'gut, in Tonnen verpackte 

Ware 143, 185, 191, 193, 209, 
XCIV. 

l!4erler offl ml/m, Kontrakt 200. 

flnlbadesman (dänisch: ombtldslf:la,,) 
Bediensteter .192. 

,mvorbunden slorm, wi"d linde ,"'­
weder 193. 

""won/like halldelillge ,mde segt/alie 
212. 

"Ihaken, im Kleinverkauf feilbieten 
XIV. 

ulhgelachles geld s. i/orgelt. 
1Ill,redi1lge der Korderfahrer LXVIII. 

"admal 8. walmal. 
vinnenpels, Pelz aus FiwlDlarken 93. 
visch s. Stockfisch. 
vischkoper 217. 
vlacvisch s. unter Stockfisch. 
vorge/t 132, 146, 195, 202 f., 207, 

CIV f., C"II; vorulhgtlachtes 
geld 199, CIV; u/hgtlac"tfs geld 
176. 

vorhmgelse, Vorhang zum Schmuck 
der Front des Altartisches 297. 

vonlJoYVt1l, voYU/0rfftll, unehelich 77, 
106, 135, 150 f. 

vonvorven ghud, selbsterworbenes 
Vermögen 115. 

Wachs (nach Norwegen vermachtes') 
32, 6R, 75, 99; (als Handels­
artikel) 7:-1, 217, XLIIJf., LXI[ f., 
XCVI. 

Walfischspeck LXXXIII. 
Walrosszähne LXXXIII. 
Wappeu der Lübecker Bergenfahrer 

110, 118, CXV; des Kontors zu 
Bel'gen CXVI. 

warkleder, Engelsche 183f., wille 184. 
wa/mal, wa/mael, vadmal, norwe­

gisches Wolltuch 16, 39, 52, 
LXXXVI. 

7J.Iedderlegginge I. Handelsgesellschaft 
35, 46, 72 f., 81, 88, 104, 122 f., 
168f.,171,173.185.192,CIl-CV; 
wedderleggillg. unde selscllo; 
59, 79, 114, 179, 186, CU; llJl/l~ 
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wIdderlegginge 186. CIV. 2. Rück­
erstattung der Gesellschaftseinlage 
179, CII. 

Wein 10. Südwein XVI. 
Weizen 394, XXXII, XXXIVf, LIII. 
wtslward,sch, st,d, 212. 
Wildfelle LXXXV. 
winterlag' 201, 242, 285 f. 
Wolle 213, LXXXVI, LXXXVIII. 

Hans. GeschichlsquelJen. IJ. 2 

Wollcllgarll, grobes Wolltuch 
LXXXVIlI. 

sal. oberes StockVl'erk CXXIV. 
JUls/romm (vennutlieh Schreibfehler 

für sees/aven) 207. 
s,/ s. see/. 
Ziegelsteine XVI f. 
Zinn XVII. 

30 
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Berichtigungen. 

s. x Z. 12 v. 1I. lies Bergensehen slatt Bergisrhen. 
S. LXIX Z. 5 v. 1I. "1' 1155. 

S. XCVII Z. 7 v. u. S. 206 s. 207. 
S. 8 Z. 8 Habe Gabe. 
S 13 Z. 17 \". u. quaillor quatur. 
S. 32 Z. 15 10 s. Olavc 10 Olavc. 
S. 46 Z. 20 de da. 
S. 48 Z. 14 v. 11. .J A\. 

S. 58 Z. 2 v. 1I. Obertlwohlde Obermufllde. 
S. 59 Z. v. 1I. DO/:/ lI/1d GIII GI'. SChll.'flllSee, Maki. - SChlt'N'ill, 

TO km 11. Ir. 6. Dns~oU'. 
s. 71 Z. 17 . 20 .J und statt 20 und 
C;; 85 Z. 12 v. u. Wielersheim IVilllersheim. 
S 171 Z. 22 werde werdv. 
S. 267 Z. 10 v. 11. wißs wißt. 
S. 33') Z. 17 weiterem Bericht Bericbt. 
S 3:13 Z. 7 v. 11. Akershlls Ak,rhtls. 
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Nachtrag zu S. 34:8. 

Wie mir Ht'rr Schulvorsteher H. E. Aendixt"n zu Bt'rgen "noch 
gerade mr Abschluss des Druckes mitteilt, ist der Grabstein des Gottfried 
Sack bei der zu Anfang dieses Jahrzehntes unternommenen Freilegung 
und Aufgrabung der" Fundamente der ehemaligen Klosterkirche Nonneseter 
an der Nordwestseite des Kirchenschiffes gefunden worden und befindet 
sich jetzt in Hergens Museum. Der Stein ist in dem mir gleichzeitig vom 
Herrn \' erfasser freundlichst zugesandten Aerichte iiber diese Ausgrabungen 
(R. E. Bendixen, Nonneseter Klosterruiner, Bergen IH9:1) abgebildet (Plan V 
Nr. 27 und 28, ... gl. Plan II Nr. I) und beschrieben (S. 6). Die zer­
triimmerte Grabplatte ist 2,26 m lang, 1,28 m breit und 0,10 m dick. 
Inmitten derselben ist ein 0,;);) m langes und 0,45 m breites bronzenes 
Wappenschild eingelassen. Es weist drei Tiirme mit Brustwehren und 
Zinnen auf; rechts und links neben denselben sind zwei \"erschiedene 
Hausmarken angebracht; am unteren Ende des Schildes findet sich in 
gotischen Minuskeln die Inschrift: allllo . dm . m . ccc/x assupco sc . marie 
o "g-oifridus . sak. Danach ist die falsche Jahresangabe bei Geren zu 
berichtigen. 
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